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y R W B T. 

HinsichtKcfa der von mir im Text und Kommentar vor- 
genommenen Änderungen verv^eise ich, was die Grundsätze 
anbelangt, nach denen ich veri^faren bin, auf das Vorwort 
zur siebenten Auflage des ersten Heftes des ersten Bandes* 

Zu erwähnen bleibt mir, dafs ich in der Beurteilung des 
Wertes des Veroneser Palimpsestes mit Madvig ganz überein- 
stimme, welcher, obgleich Weifsenborn im wesentlichen der- 
selben Ansicht war, doch konsequenter als dieser an zweifel- 
haften Stellen der Nikomacbischen Reeension den Vorzug 
gegeben hat. Trotzdem bin ich aueh von Madvig einige Male 
abgewichen, da mir der Sprachgebrauch des Livius den von 
ihm verworfenen Lesarten nicht überall entgegenzustehen 
schien. — An folgenden Stellen ist der Wortlaut des Textes 
geändert: 6, 6. 7, 3. 14, 3. 6. 16, 6. 18, 6. 19, 1. 4. 6. 22, 9. 
23, 5. 24, 5. 26, 7. 9. 28, 11. 31, 1. 33, 2. 5. 9. 39, 9. 40, 
9. 11. 12. 42, 4. 47, 2. 48, 3. 49, 3. 50, 12. 51, 2. 52, 1. 2. 
55, 1. 8. 12. 57, 10. 62, 3. 64, 1. 6. 7. 10. 65, 4. 66, 3. 67, 
11. 68,3. 69,3. 

Infolge freundlicher Mitteilung des Herrn Prof. Frigell 
zu Upsala habe ich im Anhang einige Angaben über die hand- 
schriftliche Überlieferung genauer verzeichnen können, als sie 
in seiner Collatio gegeben sind, nämUch 1,4.^52^2. 56,11.63,5. 

Ein dem Lemma im Kommentar beigefügtes * bedeutet: 
'vgl. den Anhang". 

Vielen Dank schulde ich meinem früheren Schüler Erich 
Below, Stud. phil. »if hiesiger Universität, der mir bei der 
Korrektur der Druckbogen, wie bei der Rektifiziernng der 
Citate abermals treu zur Seite gestanden hat. 

Berlin, im August 1881. 

Prof. Br. Hermann Jotaannes Müller. 
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Vorwort zur vierten Auflage. 

Seit dem Erscheinen der dritten Ausgabe der Bücher 
111 — V des Livius sind für die Verbesserung des Textes der- 
selben Hülfsmittel von grofser Bedeutung zugänglich gewor- 
den. Durch die langersehnte Bekanntmachung der Veroneser 
Handschrift und die einjBpehende Würdigung derselben, durch 
die neue Vergleicbung je eines der ältesten, uns bekannten 
Vertreter der besser und der weniger treu erhaltenen Gestalt 
des Mikomaehisehen Textes, des Hedioeus und des Leidensis I, 
durch die sotgfältige Zusammenstellung der beiden Texte, 
durch viele scharfsinnige Bemerkungen über eiazelne Stellen 
hat sich Th^ Hommsen. eia neues, grofses Verdienst um Livius 
erwarben. Teilfr niatch der Veroneser Handschrift selbst, teils 
nadi den Voischlägen Momtnsens sind daher an einer Reihe 
von Stellen bessere oder melur beglaubigte Lesarien aufge- 
nommen , mehrere Lücken ergänzt oder Interpolationen ent- 
fernt woorden. Bei der Beurteilung der zahlreichen Fälle, in 
denen es zwdfelbaft ist, ob d^ van dem Veroneser Codex 
gebotene flemi dem der .übrigen vorzuziehen oder wie er zu 
verbessern sei,' konnte ich noch die Bemerkungen G. Beckers 
in der Zeitachrift m das GymnasiaLw^en 1870 S. 216 f. 
und die AbbaBfflung von Alb. Wodrig De codicis Veronensis 
in emendandis Livii libris auctoritate Greifswald 1873 su Rate 
ziehen, auch habe ith mich, zu meinem Bedau^n erst nach- 
dem dar Druck begonneil war^ dw freundlidi gewährten 
Untersttttzititg des Herrn Professor WolfSin, dem ich mich 
dafür zu besonderem Danke verpfliditet fühle, erfreuen dürfen. 

Für die Naehweisrung der Quellen, aus denen Livius den 
Stoff der vorliegenden Bücher geschöpft hat, sind aufser einigen 
AbfaandlimgeB Th. Hommsens in dem Hermes und von Prof. 
Lübbert in den Prograramem der Universität Gießen besonders 
die kritischen Untersuchungen zur Geschichte der älteren Re- 
publik von K. W. Nitzdc^ fio weit es die Zwecke der Ausgabe 
gestatteten, dankbar benutzt worden, durch welche eingehen- 
der und schärfer als bisher nachgewiesen wird, dafs Livius 
in diese« Büchern, wejin er auch mittelbar oder unmittelbar 
älteren Quellen Nachrichten entlehnt, doch vorzugsweise sich 
an die späteren oder die spätesten Annalisten gehalten hat. 

Eisenach, im Mai 1874. 

Wilhelm Weibenbom. 
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T. LIVI 

AB VRBE CONDITA 

LIB£R III. 

Antio capto T. Aetnilius et Q. Fabius consules fiunt hie 
erat Fabius, qui unus exstinctae ad Cremeram genti superfaerat. 
iam priore consulatu Aemilius dandi agri plebi fuerat auctor; ita- 
que secundo quoque coDsulatu eius et agrarii se in spem legis 
erexerant, et tribuni rem contra consules saepe temptatam adiu- 
tore utique consule obtineri posse rati suscipiunt; et consul ma- 
nebat in sententia sua. possessores et magna pars patrum, tribu- 
niciis se iactare actionibus principem civitatis et largiendo de alieno 



1« Das Ackergesetz. Gründung 
einer Kolonie in Antium. Dion. 9, 59. 

K r. Aemilius*] s. zu 2, 61, t ; 
er ist der frei von der Plebs gewählte 
Konsul; s. 2, 43, 1. — Fabius*] 
dafs dieser Fabius, 10 Jahre vorher 
noch Knabe, jetzt schon Konsul wird, 
gehört der Sage an. 

2. priore consulatu ..] ist von 
Dion. 9, 51 erwähnt, von L. 2, 61, 1 f. 
aber übergangen. — agrarii] die 
Freunde .der Ackerverteilung, für 
welche Ämilius * eingetreten war' 
{fuerat auctor). — in speni] =* ad 
spem, und zwar zu der Hoffnung, 
die Durchführung der Lex zu bewir- 
ken; denn gemeint ist das Gassische 
Ackergesetz; s. 2, 44, 1. Zur Konstr. 
vgl. 21, 20, 9: civitatem . . encpec- 
tatione belli erectam. Übrigens kann 
auch se erexerant absolut und in 
spem als 'auf die H. hin, = in der 
H.' genommen werden; s. zu 1, 8, 4. 
In der nächsten Zeit ist von dem 
Ackergesetz nicht die Rede (erst 4, 
12, 4 ; vgl. Dion. 10, 36), well in 
den Streitigkelten um die Lex Teren- 
tilia, dann über das Decemvirat und 

T.LW.ILl. 5. Aufl. 



in den Kriegen mit den mächtiger 
vordringenden Nachbarvölkern (s* 
2, 6) das Staatsland, welches hätte 
verteilt werdfen können, eher ver- 
loren ging als vermehrt wurde. — 
uHque] 'wie es auch komme', s» 
'auf jeden Fall, jedenfalls'; s. 46, 
4. 52, 5; 1, 1, 10 u. a. 

^.possessores] Besitzervon Staats- 
ländereien; s. zu 2, 41, 2. — et 
magna pars] Erklärung von posses- 
sores, also et = 'und zwar ; s. 3, 
3; 2, 42, 6 ; 7, 15, 7 ; damals nahmen 
die Patricier allein den Besitz und 
die Nutzniefsung des Ager publicus 
(possessio) in Anspruch; s. zu 4, 
48, 3; Mms. RG. 1*, 270 f. 296. 
— actionibus] s. zu 2, 56, 4; sie 
sagten, der erste Mann im Staate 
betreibe,, um Gunst zu erlangen, 
leidenschaftlich Anträge, wie sie 
sich für aufrührerische Tribunen 
ziemten; vgl. 8, 12, 10. — largien- 
do] der gewöhnliche Ausdruck für 
das Beantragen der Verteilung von 
Staatsland; s. 2,41, 2. 42, 6; 6, 16, 
6 u. a. — de alieno] substantivier- 
tes Adj., wie 4, 60, 4: ex alieno; 
1 
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ÜBER m. GAP. 1. 



a. n. c. 287-28». 



populärem fieri querentes, totius invidiam rei a tribunis in 

4 consulem averterant. atrox certamen aderat, ni Fabius con- 
silio neutri parti acerbo rem eipedisset. T. Quincti ductu et 

5 auspicio agri capti priore anno aüquantum a Volscis esse; An- 
tium, propinquam, opportunam et maritimam urbem, coloniam 
deduci posse; ita sine querellis possessorum plebem in agros itu- 
ram, civitatem in concordia fore. haec sententia accepta est. 

6 triumviros agro dando creat T. Quinctium, A. Verginium, P. Fu- 

7 rium. iussi nomina dare, qui agrum accipere vellent. fecit statim, 



8, 34, 3 u. a.; die possessiones waren 
an sich nicht Grundeigentum, werden 
aber wegen des langjährigen Be- 
sitzes {vetusias) als solches darge- 
stellt , um den Konsul zu verdäch- 
tigen; 8. 1, 47, 11. — averteran€] 
8. zu 1, 6, 1. 

4. aderat, ni. .] s. zu 2, 50, 10; 
vgl. 43, ,7. — r.*] — agri . . aH- 
quantum . . esse\ 'es sei ein bedeu- 
tendes Mafs von . . da'; vgl. 37, 23, 
11: extremo agmini loci nihil.. 
reUcti erat; die Wortstellung ist 
an u. St. durch die Verteilung der 
zahlreichen Bestimmungen des Par- 
ticips und durch die Trennung der 
beiden Begriffe eigri und aUquantum 
unübersichtlich und frei; zur Sache 
8. 41, 16, 9; 42, 4, 3: cum agri . . 
Gallici, quod hello captum erat, 
aUqutmtum vacaret; über capti.. 
a FoUcit s. zu 1, 53^ 2; vgl. -auch 
13, 10: a patre. 

b.Antium] ursprünglich latinisch, 
dann in der Gewalt der Volsker (s. 
2, 33, 4), ist im J. 286/468 von den 
Römern und ihren Bundesgenossen 
erobert worden; s. 2, 65, 7. — 
propinquam'^ s. 10, 11; Antium 
lag etwa 6V2 Meile südlich von 
Rom; die Apposition ist ohne die 
Präposition in angefügt, wie öfter 
bei Livius; s. 21, 25, 13; 22, 18, 
7; 31, 45, 12; 44, 32,3; vgl. Cic. 
in Verr. 4, 50; leg. agr. 2, 76. — 
opportunam] wegen seiner festen 
und sonst günstigen Lage. — et 
mariümam*] sie war der Schlüs- 
sel zu Latium von der Seeseite 
her. et ist auffallend ; aber die An- 



knüpfung eines dritten oder vierten 
Gliedes an zwei oder drei nicht 
verbundene durch e^ läfst sich' bei 
Livius nicht leugnen; s. 17, 3; 2, 
20, 10; 7, «21, 6; 24, 21, 3; 27, 
36, 12; 29',»*4, 6; 34, 54, 2; 41, 
5, 11; 44,43, 6; 45, 26, 12 u.a.; 
vgl. SHU. lug. 14, 11; Tac Ann. 
2, 81. — sine querellis] das Land, 
welches an Kolonisten verteilt wird, 
ist in der Regel noch nicht oc- 
cupiert, es konnten sich also keine 
possessores über Verlust beklagen. 
6. triumviros.:] aufserordentliche 
Magistrate, welche, nachdem der Se- 
nat (haec sententia . .) und das Volk 
die Gründung einer Kolonie be- 
schlossen haben, den Auszug der- 
selben vorbereiten, das Land vertei- 
len usw. und zu diesem Zwecke 
das Imperium erhalten; s. 10,21,9. 
Sie werden hier von L. zum ersten 
Male erwähnt; der Annalist, dem 
er folgt, hatte wohl die Einrich- 
tung der späteren Zeit in diese 
frühe Epoche übertragen; vgl. 4, 
11, 5; 5, 24, 4; anders Dion. 8, 
76, 5. Mms. StR. 1>, 31, 3. — creat] 
8. zu 8, 2; die Wahl erfolgte in 
Tributkomitien unter dem Vorsitz 
der Konsuln; s. 8, 16, 14; 9, 28, 
8; Lange RA. 1, 764 f. — Quinc 
Uum] s. 2, 64, 2. — Fergintum] 
s. 2, 63, 1; gewöhnlich werden 
angesehene Männer zu dem Ge- 
schäfte gewählt. — Tiomina dare] 
'sich (freiwillig) melden^, wie zum 
Kriegsdienste, weil die früheren 
Kolonieen militärische Besatzungen 
(praesidia) waren; vgl. zu 2,27, 10. 
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. fit, fastidium copia, adeoque pauci nomina dedere, utadexplen- 
im Dumerum coloni Vokci adderentur; cetera multitudo po- 
ere Romae agrum malle quam alibi accipere. Aequi a Q. Fabio 8 
- is eo cum exercitu venerat — pacem petiere inritamque eam 
«i subita incursione in agrum Latinum fecere. 

Q. Servilius insequenti anno — is enim cum Sp. Postumio 2 
oBsvA fuit — in Aequos missug in Latino agro stativa habuit 
nies necessaria morbo inplicitum exercitum tenuit. extractum 2 
i tertium annum bellum est Q. Fabio et T. Quinctio consulibus. 
abio extra ordinem, quia is victor pacem Aequis dederat, ea 
roi^iocia data, qui band dubia spe profectus famam nominis 3 



7. fastidium] s. 2, 41, 4; es war 
1 erwarten, dafe die Kolonie vielen 
ngriffen von Seiten der Yolsker 
iisgesetzt sein würde; vgl. 10, 21, 
0. — explendvm] in der Lex {co- 
micoy agraria) war die Zahl der 
Kolonisten bestimmt. Wenn sich 
ie erforderliche Zahl nicht freiwillig 
leldeie, konnten die Fehlenden, wie 
um Kriegsdienst, ausgehoben wer- 
en; 8. Dion. 7, 13. — coloni .. 
dderentur] L. nimmt an, dafs ein 
L^il der früheren Bewohner der Stadt 
inter die Zahl der Kolonisten auf- 
genommen worden sei (s. 4, 4. 10, 
t. 22, 2), während dieselben sonst 
len Kolonisten gegenüber sich in 
iner gedrückten Lage befinden. 
iüch Dionys behalten die Antiaten 
inen Teil ihres Grundbesitzes; die 
Colonie wird in Verbindung mit 
len Latinern und Hernikern, den 2, 
(3, 4.41, 1 erwähnten Bündnissen 
l^emäfs, gegründet (s. Marq. 1^48 f.) 
ind erhält deshalb wahrscheinlich 
3ur latinisches Recht; s. Mms. MW. 
n\. Erst später (s. 8, 14, 8) wird 
\ntium eine colonia civium Roma- 
n^rum, eine Seekolonie; vgl 27, 
38, 4;. 36, 3, 6. — accipere] von 
iem Empfänger von Staatsland, wie 
i 6, entsprechend vom Verteiler 
iare {§ 6), adsignare^ dividere, 

8. petiere] bei der Endung ere 
(tatt erunt wird sonst gewöhnlich 
las V beibehalten ; s. 4, 2 ; zu 25, 
JS, 23. — inritam] wie 25, 5. 



2— &• Krieg mit den Äquem und 
Volskern. Gensus. Dion. 9, 60 f. 

1. ServiUvs] s. 2, 64, 2. — sta- 
tiva habuif]* — inplicitum] s. 8, 
29, 8; der Grund der Unthätigkeit 
ist als Attribut auf exercitum be- 
zogen, morbo inpUeitus ist ein 
stehender Ausdruck; doch vgL zu 

23, 34, 11. -^ tenuii] 'hielt zurück'; 
s. 31, 15, 9: Aüalum legaH aU- 
quamdiu nihil agentem tenuere; 

24, 20, 7 : Mareellum ab gerundu 
rebus valetudo adoersa Nolae te- 
nuit; VgL 29, 6. 70, 4; 9, 12, 5; 33, 
3, 7 n. a. Sinn : da eine Krankheit 
in dem Heere ausgebrochen war, 
mufste es da, wo es stand, bleiben 
und konnte nicht in das Gebiet der 
Äquer einrücken. -> Die Dedikation 
des Tempels des Dius Fidius (s. 
Dion. a. a. 0.) scheint die Quelle 
des L. nicht erwähnt zu haben; s. 
5, 13. 

2. Fabio . . QuincUo] s. zu 1, 4. 
— extra ordinem . .] wird hier 
zum ersten Male erwähnt, gewöhn- 
lich losen oder vergleichen sich die 
Konsuln {sortiri, comparare inier 
se), — provineia] » 'Amtsbezirk, 
Wirkungskreis'; s. zu 2, 54, 1. — 
daia] nämL vom Senate, der aber 
die Konsuln nur veranlafste so zu 
verfahren; vgL 8, 16, 5; Mms. StR. 
1^ 55, 2. 66, 3; Dionvs erwähnt 
dies nicht. Dafs auch Quinctius in 
das Feld zieht, zeigt 3, 5. 

3. spe . .] s. 6, 9, 9; 25, 26, 2 ; 39, 

1* 
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sui pacaturam Aequos, legatos in concilium gentis missos nun- 
tiare iussit Q. Fabium consulem dicere, se ex Aequis pacem Ro- 
main tulisse, ab Roma Aequis bellum adferre eadem dextera ar- 

4 mata , quam pacatam illis antea dederat. quorum id perfidia et 
periurio fiat, deos nunc testes esse, mox fore ultores. se tarnen, 
utcumque sit, etiam nunc paenitere sua sponte Aequos quam pati 

5 bostilia malle, si paeniteat, tutum receptum ad expertam cle- 
mentiam fore; sin periurio gaudeant, dis magis iratis quam ho- 

6 stibus gesturos bellum, haec dicta adeo nihil moverunt quemquam, 
ut legati prope violati sint, exercitusque in Algidum adversus 

7 Romanos missus. quae ubi Romam sunt nuntiata, indignitas rei 
magis quam periculum consulem alterum ab urbe excivit. ita duo 
consulares exercitus ad hostem accessere acie instructa, ut con- 

8 festim dimicarent. sed cum forte baud multum diei superesset, 

9 unus ab statione hostium exclamat: ^ostentare hoc est, Romani, 
non gerere bellum, in noctem imminentem aciem instruitis; lon- 



36, 8 u. a. — legatos] nach Dionys 
ist Fabius selbst im J. 288/466 als 
Gesandter geschickt worden. — con- 
ciUum gentis] die Äquer bildeten, 
wie die Latiner und Volsker (s. 8, 
10), einen Bund mehrerer kleiner 
Staaten (popuU), die ihre Abgeord- 
neten zu dem Landtage (conciUum) 
schickten; s. 4, 25, 7. 49, 5-, 9, 45, 
8; vgl. l, 50, 2. — armatä] Appo- 
sition, ssssed armata, — dederat] 
über den Ind. s. zu 2, 15, 3. 

4. nunc] s. 40, 10. — testes] die 
Götter werden bei dem Abschlufs 
des Bündnisses eben deshalb ange- 
rufen, damit sie den, welcher das- 
selbe bricht, sehen und strafen ; s. 
1, 24, 8; von testes esse hängt quo- 
rum . . fiat als indirekter Fragesatz 
ab ; zu fore ultores findet diese Be- 
ziehung nicht statt, sondern es ist 
dazu entweder eorum (näml. quo- 
rum perfidia , . factum sit) oder per- 
fidiae et periurii zu nehmen; zum 
Gedanken vgl. 25, 8; 6, 29, 2. — 
utcumque sit] vgl. 1, 52, 3. — pae- 
nitere] scheint, obwohl es sogleich 
unpersönlich folgt, wegen sua spon- 
te persönlich genommen werden zu 
müssen; vgl. zu 1, 35, 5; denn sonst 
müfste Aequos in anderer Beziehung 
zu paenitere als zu pati stehen. 



= paeniteat potius Aequos, quam 
patiantur (Aequi), 

5. gaudeant] vgl. 2, 60, 1. — 
gesturos] s. 1, 37, 6; 9, 1, 11. 

6. adeo nihil . . ut] findet sich 
öfter beiL; s. 5, 45, 4; 25, 9, 7 
u. a. So zuerst bei Sallust (or. 
Lep. 19) ; vgl. Cicero ad Att. 6, 9, 3 ; 
sonst gebraucht dieser dafür tan- 
tum abestj ut , , ut (vgl. daneben 
p. SRosc. 45; Tusc. 3, 27); doch 
hat er ita non (s. Brut. 217 ; ad fam. 
7, 1, 3) und quam non gebraucht, 
z. B. Phil. 2, 34. — Algidum] der 
nordöstlich das Albanerthal ein- 
schliefsende Gebirgszug, östlich von 
Tusculum, zu Latium gehörig; s. 
§ 12. Bis dorthin sind die Äquer 
vorgedrungen; s. 31, 3: in sua 
sede, in Algido; bald allein, bald 
in Verbindung mit Volskern und 
Sabinern, bedrängen sie die Latiner 
und Römer und setzen Rom selbst 
in Schrecken. Eine Erinnerung an 
die gefährliche Lage der Römer hat 
sich in der Sage erhalten (s. 26, 
7), wenn auch die einzelnen Kämpfe, 
Verluste und Siege von den Anna- 
listen erfunden oder nach Familien- 
traditionen ausgeschmückt sind. 

8. unus] 8. 2, 47, 6. 

9. in noctem imminentem] 'für 
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giore lace ad id certamen , quod instat, nobis opus est. crastino 
die Oriente sole redite in aciem; erit copia pugnandi; ne timete/ 
bis Yocibus inritatus miles in diem posterum in castra reducitur 10 
longam venire noctem ratas, quae moram certaminis faceret. tum 
quidem corpora cibo somnoque curant; ubi inluxit postero die, 
prior aliquanto constitit Romana acies; tandem et Aequi pro- 
cessere. proelium fit utrimque vehemens, quod et Romanus ira U 
odioque pugnabat, et Aequos conscientia contracti culpa periculi 
et desperatio futurae sibi postea fldei ultima andere et experiri co- 
gebal. non tarnen sustinuere aciem Romanam Aequi; pulsique 12 
cum in fines suos se recepissent, nibilo inclinatioribus ad pacem 
animis ferox multitudo increpare duces, quod in aciem, qua 
pugnandi arte Romanus excellat, commissa res sit; Aequos popu- 13 
lationibus incursionibusque meliores esse, et multas passim ma- 
nus quam magnam molem unius exercitus reclius beila gerere. 



die kurze Zeit bis zum Einbruch der 
Nacht'; s. 1, 58, 3 ; 44, 42, 9 : immi- 
nens nox . . fugientes testit — ertt\ 
8. 5, 5t, 5. — ne timete] der ne- 
gierte Imperativ statt ne timueritis 
oder nolite timere gehört mehr der 
Konversations- und Dichtersprache 
an und findet sich sonst bei L. nicht; 
vgl Cic. ad. Att. 14, 1, 2: to . . 
icriberenepigrere ; Arellius Fuscus 
bei Sen. Gontr. 1, 2, 5: ne metue, 
puella; anders bei Gesetzesvor- 
schriften u.a., wie z.B. 22, 10^ 5: ne 
fraus etto. 

10. longam] die Kampflust liefs 
ihnen die Nacht lang erscheinen ; s. 
10, 40, 1 : moram diei noctisque 
oderunt; Verg. Aen. 8, 86. — cer- 
tajmnis*] s. 36, 9, 13 : nee mora de- 
ditionis facta-, 38, 58, 12; vgl. 21, 
63, 5 ; oft so mit dem Genetiv des 
Gerundiums, wie 69, 9 ; 21, 32, 1 u. a. 
— tum quidem . .] s. zu 2, 2, 9. — 
corpora . . curani] s. 9, 37, 7 : cw- 
rati cibo corpora quieti dant ; 25, 
23, 15; 34, 16, 5; gewöhnlich heifst 
es nur corpora curare \ s. 60. 7. — 
postero die] ist eine stehende Ver- 
bindung, wie von der Nacht proxi- 
ma nocte; s. 4, 8 ; vgl. 1 9. — prior 
aUquanlo] über die Stellung s. zu 
2, 31, 4. 

11. Romanus . . Mquos] s. 4, 3« 



— contracti . . periculi] wie 2, 23, 
14; culpa: nicht durch Zufall oder 
Not, sondern durch Verschuldung; 
vgl. zu 44, 8, 4. — desperatio . . ulH- 
ma] steht nicht im Einklang mit der 
im folgenden geschilderten Macht 
derÄquer und der Gefahr der Römer. 

— sibi] weil desperatio einen Salz 
(ss quod desperabant) vertritt. — 
fideC] s. 72, 3. 

12. inclinatioribus] s. 2, 22, 7. 

— in aciem] da die acies denj^o- 
pulationes und incursiones ebenso 
entgegengestellt wird wie Aiemagna 
moles . . exercitus den multae . . ma- 
nus^ so scheint durch acies hier die 
Kampfart, das genus pvgnae (s. 38, 
21, 7), *der Kampf in offener Feld- 
schlacht' (die pugna stataria mit 
dem piluvi) gemeint zu sein, wie 
oft aciepugnare; vgl. zu 5, 41, 4; 
über qua . . arte, welches aciem 
erklärend wiederholt, s. zu 10, 6: 
quem imbrem, 

X^.populationibus incursionibus- 
que] als solche erscheinen die krie- 
gerischen und meist als Kriege ge- 
schilderten Unternehmungen der 
Äquer oft; s. 6, 4. 7, 1. 25, 9. 26, 
1 u. a. ; vgl. 2, 48, 5 ; zur Konstr. 
populaiionibus . . meliores (bb *ge- 
eigneter für . .') s. 4, 2, 2. 3, 16^ 
7, 9, 8. — recUus] über die Stellung 
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8 Relicto itaque castris praesidio egressi tanto cum tumultu 

iovasere fines Romanos , ut ad urbem quoque lerrorem pertule- 

2 riBt. necopinata etiam res plus trepidationis fecit, quod nihil 
minus, quam ne victus ac prope in castris obsessus hostis memor 

S populationis esset, timeripoterat, agrestesque pavidi incidentes 
portis non populationem nee praedonum parvas manus, sed 
omnia vano augentes timore exercitus et legiones adesse hostium 

4 et infesto agmine ruere ad urbem clamabant. ab bis proxumi 
audita incerta eoque vaniora ferre ad alios. cursus clamorque 
Tocantium ad arma haud multum a pavore captae urbis abesse. 

5 forte ab Algido Quinctius consul redierat Romam. id remedium 
timori fuit; tumultuque sedato victos timeri increpans hostes 

6 praesidia portis inposuit. vocato dein senatu cum ex auctoritate 
patrum iustitio indicto profectus ad tutandos fines esset Q. Ser- 

7 vilio praefecto urbis relicto, hostem in agris non invenit. ab 



des Wortes s. 42, 1. 61, 3; zu 25, 
25, 7. 

8« 1. Üaque] an zweiter Stelle; 
s. zu 1, 25, 10. 

2. necopinata etiam res] aufser 
dem Erscheinen der Feinde selbst 
auch (besonders) der Umstand usw. 
— nihil minus quam] 'alles andere 
eher' (= Sali. lug. 58 , 1 : omnia 
magis quam) »'am allerwenigsten^ 
findet sich mehrfach bei L.; s. 5, 
21, 6; 8, 11, 9; 28, 22, 12; 44, 
28, 8. 

3. agrestes] s. 1, 22, 3. — pa- 
vidi] gehört zu incidentes; s. zu 1, 
21, 1. — exercitus et legiortes] 
Hendiadyoin ; das erste besteht aus 
dem zweiten ; s. 1, 3. 53, 1 ; 6, 6, 10; 
über legiones s. 2, 26, 3. 

4. ah his . .] «s aft Jas audita pro- 
antmi* . . ferre; da schon das, was 
die Flüchtlinge den ersten, die ihnen 
begegneten, erzählten, ungewifs war 
(vano augentes timere). so wurde 
es bei dem Weitererzählen durch 
die dabei eintretende Entstellung 
und Yergröfsernng noch grundloser; 
8. 9, 24, 10; 44, 33, 6: incerto im- 
perio accepto alios ab se adicientes 
plus . . faeere; Ov. Met. 12, 57: hi 
narrata ferunt alio, mensuraque 
ficH cresciij et auditis aliquid no- 
vus adicit auctor, — curstis , .] vgl. 



zu 25, 31, 9 und 26, 9, 6. — a pa- 
vore captae urhis] dieselbe Kürze 
wie in Yergleichungssätzen; s. 2, 
13, 8; vgl. 27, 15, 15; 29, 28, 4: 
praecipue CarthaginU ut captae 
tumultus fuit, 

5. Quinctius] nach Dionys rettet 
Fabius die Stadt. — remedium ti- 
mori fliif] vgl. 2, 43, 10; 9, 20, 5 : 
utrumque pro remedio aegris rebus 
. . petissent, — increpans] s. 1, 
26, 3. 

6. vocato . . indicto . . relicto] von 
den drei Abi. abs. enthält der erste 
eine Bestimmung zu iustitio indicto^ 
der letzte gehört speziell zu profec- 
tus . . esset ('unter Zurücklassung . .'). 
Ähnliche Häufung dieser Konstr. s. 
zu 29, 35, 4. — iustitio] ein Still- 
stand der Gerichte und aller sich 
nicht auf die Rüstung beziehenden 
öfTentlichen Geschäfte (in Privatvcr- 
häUnissen z. B. Schliefsung der Lä- 
den u. a.) wurde bei grofser Gefahr 
oder Trauer vom Senate angeord- 
net; s. Mms. StR. 1*, 251. Liv. er- 
wähnt dasselbe mehrmals in der 
ersten Dekade. — indicto] s. 6, 2, 
6. 7, 1; 10, 21, 3; vgl. 4, 26, 12. 
— relicto] ist der gewöhnliche Aus- 
druck für die Bestellung emesprae- 
feetus urhis, der nur in tempus (s. 
Tac, Ann. 6, 11), d. h. bis zur Rück- 
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altero consule res gesta egregie est; qoi, qua v^ntnrum bostenr : 
sciebat, grarem praeda eoque inpeditiore agmine incedentem ad-* 
gressus funestam populationem fecit. pauci hostium evasere ei 8 
insidiis; praeda omnis recepta est. läc finem iustitio, quod qua- 
driduum fuit, reditus QuiBCti consuUs in urbem fecit 

CeDsus deiflde actus et conditum ab Quinctio lustrum. oen- 9 
sa civiom capita centum quattuor milia septiugenta quattuorde^. 
cim dicuntur praeter orbos orbasque. in Aequis nibil deinde la 
memorabile actum, in oppida sua se recepere uri sua populari*-. 
que passi. consul, cum aliquotiens per omnem hostium agrum 
infesto agmine populabundus isset, cum ingenti laude praedaque 
Romam rediit. 

Consules inde A. Postumius Albus Sp. Furius Fusus. Furios 4 
Fusios scripsere quidam ; id admoneo , ne quis immutationem 



kehr der Konsuln , von denen er 
jetzt eingesetzt wird, das impe- 
rium domi hat; vgl. 1,59, 12; Mms. 
SiEL l^ 643. 647. Da ein ruttiUum 
angeordnet ist, wird Servilius nur 
eingesetzt, um die nötigen Geschäfte 
zu besorgen und Sicherheitsmafs- 
regeln zu treffen; s. 6, 6, 15. 

7. funettatn . . feeit] nämi. ei {ho- 
$U); vgl. 2, 52, 3. 

8. ex inndiü] deutet nachträglich 
an, dafs der Konsul dem Feinde einen 
Hinterhalt gelegt hat — Quineti\* 
— in urbem]* 

9. censw . . actus] der regel- 
mäfsige Ausdruck für die Abhaltung 
des Gensus, der, wie früher von dra 
Königen, so jetzt, wo es noch keine 
besonderen Gensoren giebt, von den 
Konsuln veranstaltet wird. Es ist 
der erste, den L. nach dem Serviani- 
schen Gensus (s. 1, 42, 5) erwähnt, 
und dieser würde zu dem 22, 1 be- 
richteten der Zeit nach passen. Dto- 
nys, einer andern Quelle folgend, 
hat diesen übergangen, aber bereits 
vorher vier Abschätzungen erwähnt; 
vgl. L. 4, 8, 2. — conditum] s. zu 
1, 44, 2. — dvium capita . .] vgl. 
24, 10; 27, 49, 7 u. a. — centum . .] 
über die Unsicherheit dar Gensns^ 
zahlen aus dieser Zeit s. Mms. RG. 
1», 428; Schwegler 2, 680. — sep- 
tingenta]* — arboe ürbasque] vgl. 



Per. 59 : praeter pupillos,pupillas et 
vtduas. Das tus censendi hatten nur 
selbständige Bürger; Witwen und 
Waisen wurden durch ihre tutaret 
vertreten; s. 1, 43, 9; Lai^e 1, 404. 

10. passi] dieses passi ist nicht 
in der mit receperunt bezeichneten 
Zeit voUendet, sondern dauert in 
und nach derselben fort, steht also 
mit receperunt auf gleicher Stufe 
und ist^ wie dieses, auf die Zeit des 
Redenden bezogen, »« *iind dulde- 
ten^ ; dieser Gebrauch ist bei L sehr 
häufig; 8. 52, 3; 4, 32, 8; 5, 38, 1. 
51,9;8, 36, 9; 25, 11,20; 27,5,9; 
33, 48, 2; 35, 43, 9; 37, 39, 6; 43, 
5« 2; vgl. 2, 41, 3. Ebenso der 
Abi. abs.; s. zu 1, 34, 2. — po- 
pulabundus] ist von L., der über* 
haupt viele Adjectiva auf bundus 
anwendet, oft, vor ihm selten ge- 
braucht; zu populabundus isset vgL 
25, 14, 11. 

4. 1. A,]*— Fusus]* — Fusios*] 
wie 1,24, 6; vgl. 8,2; zwischen Vo'- 
kalen wird s zu r, wie in genus ge^ 
neris u. a.; vgl. Quint. 1, 4, 13: ut 
FalesiiFusii in Falerios Furiosmte 
vonerunt, ita arbos labos . . /W- 
runt; L. hat diese Bemerkung, wie 
die 8, 2, vielleicht schon in seiner 
Quelle gefunden; s. 5, 12; vgl. Her- 
mes 6, 201; über den bei Dionys 
fehlenden Zunamen s. 2, 63, 1. 
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2 Yirorum ipsorudi esse, quae nominiun est, putet. haud dubium 
erat, quin cum Aequis alter consulum bellum gereret. itaque 
Aequi ab Ecetranis Volscis praesidium petiere; quo cupide oblato 
— adeo civitates eae perpetuo in Romanos odio certavere — 

8 bellum summa vi parabatur. sentiunt Hernici et praedicunt 
Romanis Ecetranum ad Aequos descisse. suspecta et colonia 
Antium fuit, quod magna vis hominum inde, cum oppidum cap- 
tum esset, confugisset ad Aequos; isque miles per bellum 

4 Aequicum Tel acerrimus fuit. conpulsis deinde in oppida Aequis 
ea multitudo dilapsa cum Antium redisset, sua sponte iam infidos 

5 colonos Romanis abalienavit. necdum matura re cum defectio- 
nem parari delatum ad senatum esset, datum negotium est con- 

. sulibus, ut principibus coloniae Romam excitis quaererent, quid 

6 rei esset, qui cum haud gravate venissent, introducü a consulibus 
ad senatum ita responderunt ad interrogata, ut magis suspecti 
quam venerant dimitterentur. 

7 Bellum inde haud dubium haberi. Sp. Purins, consulum 
alter, cui ea provincia evenerat, profectus in Aequos Hernicorum 
in agro populabundum hostem invenit ignarusque multitudinis. 



2. gereret] statt gesturus esset; 
8. zu 2, 55, 9. — Ecetranis] s. 2, 
25, 6.; sie wohnten von den Yolskern 
den Äquern am nächsten. — petiere] 
s. zu 1, 8. -^civitates] s. 2, 3; näml. 
Yolsker undÄquer, dieyereinigt den 
Krieg mit Rom führen, wie 2, 40, 12. 
Aus den Worten geht hervor, dafs 
L. Ecetra nicht für eine römische 
Kolonie hält, wie Dion. 6, 32. — cer- 
tavere] 'wetteiferten*. 

3. Ecetranum] kollektiv, wie sehr 
oft bei Liv. z. B. 67, 11; auch dafs 
in demselben Satze noch ein Volks- 
name im Plural steht, ist bei L. ganz 
gewöhnlich; s. 2, 11 f. 6, 3. 17, 12; 
2, 22, 1 u. a. — descisse] wenn der 
2, 25, 6 erwähnte Friede gemeint 
ist, müfsten die Ecetraner an den 
vielen Kämpfen der Yolsker mit Rom 
nach dem J. 259/495 nicht teil ge- 
nommen haben; s. Nieb. RG. 2, 279. 
— magna ..] ist 2, 65, 7 über- 
gangen. Es wird vorausgesetzt, dafs 
die Flüchtlinge in Antium bei ihren 
Volksgenossen, (s. 1, 7 : Folsct) Auf- 
nahme gefunden und die Römer sie 
an der Ruckkehr nicht gehindert 



haben. — isque . .] ist als eine bei- 
läufige, fast parenthetische Bemer- 
kung von dem Vorhergehenden abge- 
sondert. — Aequicum] vgl. 10, 1, 7. 

4. colonos] L. drückt sich auch 
hier so aus, als ob alle Antiaten, auch 
die früheren Bewohner der Stadt, der 
Kolonie angehört hätten und nicht 
allein diese, sondern auch die Kolo- 
nisten untreu gewesen wären. Ver- 
mutlich ist nur an die coloni Folsci 
(1 , 7 ) zu denken. — Romanis] ist Da- 
tiv; s. zu 35, 31, 4; vgl. zu 1, 1, 1. 

5. principibus] die angesehensten 
Männer unter den Kolonisten ; vgl. 
die decem primi 29, 15, 5. Das Ver- 
fahren ist wie 8, 3, -9; die verdäch- 
tigen Kolonisten werden wieder ent- 
lassen, weil Antium als latin. Kolo- 
nie ein für sieh bestehender Staat 
ist; 8. Marq. 1*, 52. — excitis] dich- 
terisch statt des gewöhnlichen evo- 
eati; s. 8, 3. 8. — quid rei esset] 
'was vorgehe ; verschieden von dem 
häufigeren quid idrei esset ; s. 17, 2. 

6. responderunt ad interrogata] 
8. 87, 1, 8; Cic. in Vat. 40: mihi 
ad rogata respondeas. 
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quid nusquam universa conspecta fuerat , inparem copiis exerci- 
tum temere pugnae commisit. primo concursu puteus se intra 8 
castra recepit. neque is finis periculi fuit; namque et proxioia 
nocte et postero die tanta vi castra sunt circumsessa atque op- 
pugnata, ut ne nuntiuB quidem inde mitti Romam posset. Her- 9 
nici et male pugnatum et consulem exercitumque obsideri niin- 
tiaverunt tantumque terrorem incussere patribus, ut, quae forma 
senatus consulti ultimae semper necessitatis habita est, Postumio, 
alteri consulum, negotium daretur, videret, ae quid res publica 
detrimenti caperet. ipsum cousulem Romae mauere ad conscri- 10 
beudos omnes, qui arma ferre possent, Optimum visum est; pro 
consule T. Quiuctium subsidio castris cum sociali exercitu mitti; 



8. m^rfl] findet sich bei Verben der 
Bewegung, wenn diese in geschlos- 
sene Räume gerichtet ist, nicht sel- 
ten; s. 4, 29, 3: inira vallüm inte' 
eiste,' 7, 11, 7; 23, 37, 7; 25,27, 
13. 40,11; 36,15,6; 44,39,4.— 
finis periQuli fiiii] s. zu 2, 11, 10, — 
proxima nocte] s. zu 2, 10. 

9. quae forma . .] vgl. Gaes. BG. 
1,5,3: ultimum senatus consultum; 
durch dieses wurde den Konsuln oder 
mehreren Magistraten (s. 6, 19, 3) 
unumschränkte, diktatorische Ge- 
walt verliehen; vgl. Sali. Gat. 29, 3; 
ea potestas per senatum more Ro- 
mano Tnagistratui maxuma permit- 
Htur, exereitum parare^ bellum ge- 
rere, coercere omnihusmodis socios 
atque civis, domi miUHaeque im- 
perium atque iudicium summum 
habere; Lange 1, 615; 2, 399; zum 
Ausdruck s. zu 43, 7, 5. — videre(\ 
der blofse Konj. nach negotium 
daretur, wie bei Nep. Dion 9, 3. 

10. omnes] also auch die seniores 
und causarii; s. 6, 6, 14. ^^pro con- 
sule] diese nach 55, 13 erst später 
entstandene Bezeichnung wird als 
Substantiv (=» proeonsul) attribu- 
tiv, doch auch in ihrer ursprüng- 
lichen Form und Bedeutung als ob- 
jektive Bestimmung des Prädikats 
gebraucht. Der Prokonsui hat nur 
das imperium miUtiae, also nur für 
Geschäfte aufs er halb der Stadt, 
besonders für den Krieg, und ist 
militärischer Stellvertreter des Kon- 



' suis. Der vorliegende Fall wäie der 
erste dieser Art und sowohl des- 
halb ungewöhnlich, weil nicht beide 
Konsuln in das Feld ziehen, als auch 
weil ein Privatmann zum Prokonsul 
ernannt wird, was später bisweilen 
(s. 26, 18, 9) und zwar ursprünglich 
durch das Volk geschah; vgl. 8, 26, 
7 ; Mms. StR. IS 35. 662. — sociali 
exercitu] es können nach 5, 15 nur 
die Latiner und Herniker sein ; denn 
L. glaubl nicht, dafs Rom noch an- 
dere Bundesgenossen gehabt oder 
aufgeboten habe. Weil das Heer 
der Bundesgenossen so plötzlich und 
unerwartet gestellt werden mufs, 
wird vorausgesetzt, dafs es nicht 
vollzählig und nicht in Kriegsbereit- 
schaft sei und deshalb durch eine 
ungewöhnliche Aushebung aus den- 
selben Völkern, die das Heer stellen, 
ergänzt werden müsse; vgl. 31, 2, 6; 
32, 26, 11; oder explere (§ 11) ist 
■»'vollständig bilden, so dafs bei 
dem socialis exercitus eine be- 
stimmte Summe von Soldaten vor- 
ausgesetzt wird; 8. 21, 51, 7 ; 27, 10, 
2; vgl. summam explere 2, 1, 10; 
42, 61, 2; explere numerum 10, 6, 
8; 42, 27, 2; Nipperdey zu Tac. 
Ann. 14, 56. Diese und andere Stellen 
deuten an, dafs nach L.' Ansicht 
Rom schon damals regelmäfsig den 
Oberbefehl auch über die Bundes- 
truppen führte; vgL zu 2, 33, 4. 48, 
4; 3, 8, 4; 4, 51, 7 u. a. Übrigens 
sind diese Truppen, wie 2, 64, 10, 
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11 ad eum explendum Latin! Hemicique et colonia Antmm dare 
Quinctio subitarios milites — ita tum repentina auxilia appella- 
baut — iussi. 

5 Multi per eos dies motus multique impetus hinc atque illinc 

facti, quia superante multitudine hostes carpere multifariam vires 

2 Romanas, ut non suifecturas ad omnia, adgressi sunt; simul ca* 
stra oppugnabantur, simul pars exercitus ad populandum agrum 
Romanum missa urbemque ipsam, si qua fortuna daret, temptan- 

S dam. L. Valerius ad praesidium urbis relictus, consul Postumius 

4 ad arcendas populationes finium missus. nihil remissum ab ulla 
parte curae aut laboris; vigiliae in urbe, stationes ante portas 
praesidiaque in muris disposita et, qnod necesse erat in tanto 

5 tumultu, iustitium per aliquot, dies servatum. interim in castris 
Furius consul cum prirao quietus obsidionem passus esset , in 
incautum hostem decumana porta erupit et, cum persequi posset^ 



▼on den römischen getrennt ; vgl. 18, 
7. 22, 5. Die letzteren allein erwähnt 
Dion. 9, 63: Tlrov fikv Kotvriav . . 
M%ovxa rove axfiaiorarove %mv viofv 

&ivra ap&vTtartp x^Q^'*^ • • J daher 
fehlt bei ihm das 5, t5 Berichtete. 

11. Latini Hemicique] nach dem 
Bündnis 2, 41, 1. — dare . . miHtes 
. . iussi] s. 22, 4 ; 4, 26, 12 ; dies 
deutet nicht notwendig auf die Hege- 
monie Roms hin; s. Fest. p. 241: 
iussu nominis Laiini {Romanos . . 
oportere); spater jedoch wurden die 
socii (Unterthanen) durch jene For- 
mel aufgefordert, ihre Kontingente 
zu stellen. — Antium] als latinische 
Kolonie (s. 1, 7) zu den soeii ge- 
hörend, mufs, wie diese, Truppen 
stellen. — subitarios] findet sich 
in der Prosa zuerst bei Liv. ; s. 30, 3 ; 
40, 28, 10; vgl. tümuUuarius exer- 
citus (5, 37, 7; 31, 2, 6), welches 
nicht nach den für den dUectus 
geltenden Bestimmungen ausgeho- 
ben wird; Marq. 2, 374. — repenr 
tina auadUa] wie 41, 1, 6: repen- 
tina eohors; Tgl. 30, 3. 

5. 1. motus] 'Manövei^; & Dion. 
9, 64. — carpere''^ mulHfariam] «= 
oft und von verschiedenen Seiten 
angreifen, um einzelne Truppenteile 
abzuschneiden und so die Feinde zu 



schwächen; s. 22, 32, 2; vgl. 3, 61, 
13. — ut non suffecturas] der sub- 
jektive Grund der Feinde, am *wie 
wenn sie (als ob sie) nicht ausreichen 
würden'; s. 16, 2 ; häufiger so von 
der Absieht; s. 35, 50, 11; vgl. 1, 
54, 7. — arf omnia] s. 21, 8, 4; 33, 
20, 13 : cum adea,, vix sufßciam; 
38, 2, 2. — adgressi sunt] gelsraucht 
Liv. oft mit dem Infinitiv, Cicero 
selten; s. de off. 2, 1. 

2. si qua fortuna dare(] vgl. 5, 
27, 2; hierzu enthält temptandam 
die Apodosis, wie oft; s. 9, 35, 1; 
22, 24, 5 u. a. 

3. FaleHus] s. 2. 61, 1 ; derselbe 
wird 'zum Schutze der Stadt (vgl, 
4, 27, 1 u. a.) zurückgelassen, d. h. 
als praefeetus urbis eingesetzt (s. 
zu 3, 6) ; im Gegensatz dazu ist con- 
sul vorangestellt. 

4. vigiUae] kleinere, stationes 
gröfsere Posten, die aus ganzen 
Truppenteilen bestehen. — quod 
necesse erat] näml. fieri oder iusU- 
Hum servari; vgl. Gaes. BG. 5, 33, 
6: quod fieri necesse erat. 

5. decumana portaY&meXi . . hin*; 
s. 51, 10; 5, 35, 1 ; zu 2, 11, 5 ; die 
porta decumana war nach dem de- 
cumanus maximus (s. zu 1, IS 7) 
genannt, welcher, von Osten nach 
Westen gezogen, das Lager in eine 
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metu substitit, ne qua ex parte altera in castra vis fieret. Furium 6 
legatum — frater idem consulis erat -^ longius extulit cursus; 
nee suos ille redeuntes persequendi studio neque hostimn ab 
tergo incursum vidit. ita exclusus multis saepe frustra conatibus 
captis, ut viam sibi ad castra faceret, acriter dimicans cecidit 
et consul nuntio circumventi fratris conversus ad pugnam, dum 7 
se temere magis quam satis caute in mediam dimicationem infert, 
vulnere accepto aegre ab circumstantibus ereptus et suorum ani- 
mos tufbavit et ferociores hostes fecit; qui caede legati et con* 8 
sulis Tulnere accensi nulla deinde vi sustineri potuere, cum con- 
pulsi in castra Romani rursus obsiderentur nee spe nee viribus 
pares, venissetque in periculum summa rerum, ni T. Quinctius 
peregrinis copiis, Latino Hernicoque exercitu, subvenisset. is 9 
intentos in castra Romana Aequos legatique caput ferociter 
ostentantes ab tergo adortus, simul ad Signum a se procul edi- 
tum ex castris eruptione facta, magnam vim bostium circum- 
venit. minor caedis , fuga effusior Aequorura in agro fuit Ro- 10 



südliche und nördliche Hälfte teilte; 
an der Ostseite, gewöhnlich dem 
Feinde zugewendet, lag die porta 
praetoria, ihr gegenüber nach 
Westen die porta decumana; s. 10, 
32, 8: ab tergo castrorum decu- 
mana porta; von dort erwartete 
der Feind keinen Angriff; daher hier 
incautum. Vgl. Nissen, Templum 
40 f. — metu substitit*, ne . J 8. 
35, 2. — vis fieref] s. 10, 43, 5. 

6. ab]* — multis saepe] s. zu 11, 
11. — conaUbtts capUs] s. 2, 65, 5. 

7. et consul] et x= 'auch' oder 
= 'in gleicher Weise', wie et oft 
gleichartige Ereignisse anknüpft, 

-2. B. 1, 11, 4. — dum . . infer{] soll 
zwar zunächst das wichtigere vul- 
nere accepto vorbereiten, dieses ist 
aber wieder nähere Bestimmung von 
ereptus . . geworden, = dum . , in- 
ferty vulnus accipit, quo accepto . . ; 
8. 5, 4S, 6. — satis] ist eigentlich 
entbehrlieh, da magis auch zu caute 
gehört; ebenso 1, 2, 3; vgl. 4, 27, 
11; 21 47, 3. — ereptus] näml. ex 
kostibus, SS 'der Umstand dafs . .' ; 
8. 25, 4. 50, 3 u. a.; vgl. zu 21, 1, 5. 

8. nulla . . sustineri potuere*] ist, 
wie venisset, Hauptsatz zu ni . . sub- 
venisset (vgl. 7, 7, 9), von diesem 



aber durch die Schilderung der Lage 
der Römer getrennt; »= sie hätten^ 
da die Römer jetzt wieder belagert 
wurden, aber der Kraft entbehrten, 
um auf die Dauer zu widerstehen, 
nicht . .; ähnlichen Wechsel im Aus- 
druck s. 45, 37, 3: n . . Ürocinium 
ponere . . voluit, non triumphum 
inpedire debuit, . . sed . . nomen de- 
ferret; Cic. ad 0- fr. 1, 12, 36; 
Tac. Hist. 3, 9: n adfuisset fides, 
aut opprimi . . legiones . . pottiere, 
aut . . fugam eonsdvissent. In dem 
Satze cum . . liegt der Nachdruck 
auf nee . . pares, woran sich venis- 
setque . . als Folge anschliefst; vgl. 
63, 4; 2, 47, 8: et ad extrema 
venttim foret, ni . . ; 25, 34, 6 u. a. 
— summa rerum] die Existenz des 
Heeres oder des Staates; s. 51, U; 
4, 17, 7 u. a. — peregrinis copiis] 
ist vorangestellt, um den Nachdruck 
darauf zu legen, dafs es fremde 
Truppen waren, welche das römi- 
sche Heer retteten. — Latino]* 

9. Caput ..] vgl. 10, 26, 11. — 
procul] *aus der Ferne', wie 7, 2 
und oft 

,10. caedis*] Nom.; s. zu 1, 59, 10. 
— palatos . . agentes] s. 2, 50, 6 ; vgl. 
3, 3, 2; 29, 32, 2 : palatos incuriose 
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mano; in quos palatos praedam agentes Postumius aliquot locis, 
quibus opportuna inposuerat praesidia, impetum dedit. bi vagi 
dissipato agmine fugientes in Quinctium Tictorem cum saucio 

11 consule revertentem incidere. tum consularis exercitus egregia 
pugna consulis vuluus, legati et cohortium ultus est caedem. 
magnae clades ultro citroque illis diebus et inlatae et acceptae. 

12 difficile ad fidem est in tarn antiqua re , quot pugnaverint ceci- 
derintye, exacto adfirmare numero; audet tarnen Antias Valerius 

18 concipere suramas: Romanos cecidisse in Hernico agro quinque 
milia octingentos, ex praedatoribus Aequorum, qui populabundi 
in finibus Romanis vagabantur, ab A. Postumio consule duo milia 
et quadringentos caesos ; ceteram multitudinem praedam agen- 
tem, quae inciderit in Quinctium, nequaquam pari defunctam 
esse caede; interfecta inde quattuor milia etexequendo subtiliter 
numerum ducentos ait et triginta. 

14 Ut Romam reditum est, iustitium remissum est. caelum Vi- 

sum est ardere plurimo igni, portentaque alia aut obversata 



agentis, — quibm] wird nach dem 
Sprachgebrauch des Liv. am besten 
als Dativ genommen ; s. 26, 44, 2 
u. a. — impetum dedit] statt impe- 
tum fecit; s. zu 2, 19,7. — cum 
saucioy^ 

11. cohortium] von diesen ist 
vorher nicht die Rede gewesen; vgl. 
Dion. 9, 63: ^aav 8i 8vo eneiqat 
7t6Qi avrov (den Bruder des Konsuls) 
ov TtXßiove avBqmv ^X'^^^^^ xtXl(Ov\ 
wie hier, so gebraucht L. oft die 
Bezeichnung cohortes von der frü- 
heren Zeit, in der sie noch nicht in 
die römische Legion eingeführt 
waren; s. 2, 11, 8. 20, 5; 3, 69, 
8; 4, 28, 6; vgl. 5, 55, 1; dagegen 
sind § 15, wie 2, 64, 10, Kohorten 
der Bundesgenossen gemeint; vgl. 
Marq. 2, 385; Nieb. RG. 1, 532. 
2, 283. 

12. ad fidem] 'in Bezug auf Glaub- 
würdigkeit*, so dafs diese erreicht 
wird; vgl. 4, 12, 8 u. a. — exacto . . 
numero] eigentlich: 'nach genau 
geprüfter ZahF, d. b. 'mit genauer 
Zahl'; 6. zu 26, 43, 3; erst seit L. 
in Prosa. — Antias Falerius] über 
die Voranstellung des Gognomjen 
8. zu 4, 16, 4; über die Person s. 
Einl. 28. Sein Werk wurde viel 



gelesen und von L., obgleich er ihm 
wenig traut, besonders in der ersten 
Dekade oft gebraucht; namentlich 
detaillierte Zahlangaben, wie die 
folgende und 8, 10 u. a., sind meist 
ihm entlehnt; s. Nissen, Kr. Unt. 46 ; 
Peter Rell. cccx. 

13. octingentos]* — qui .. va- 
gabantur] der Indikativ wie 4, 55, 
4; zu 45, 32, 2. — nequaquam pari] 
s. 36, 16, 1. — defunctam esse, .] 
'sei (mit einem gleichen, ebenso 
geringen Verluste) davon gekom- 
men ; 8. 10, 13, 4. — ait] die un- 
gewöhnliche Stellung scheint Ironie 
anzudeuten; ähnliche Angaben hat 
L. übergangen; s. Dion. 5, 49; 6, 
5. 12; 9, 13. 

14. reditum est* . . est » , est] 
ähnliche Wiederholungen von esse 
am Ende auf einander folgender 
Sätze s. 2, 40, 3; 4, 37, 8 u. a.; 
zu 43, 18, 7. — caelum.,] nach- 
dem in den ersten beiden Büchern 
einige vereinzelte Prodigien ange- 
führt sind (s. 1, 31, t. 56, 4; 2, 7, 2), 
werden von jetzt an mehrere er- 
wähnt, die wahrscheinlich schon 
von früheren Annalisten den Auf- 
zeichnungen der Pontifices ent- 
nommen waren; vgl. zu 21, 62, 1. 
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oculis aut vanas exterritis ostentavere species. his avertendis 
terroribus in triduum feriae indictae, per quas omma delubra 
pacem deum exposcentium Tirorum muiierumque turba inple- 
bantur. cohortes inde Latiiiae Hernicaeque ab senatu gratiis ob 15 
inpigram militiain actis reiaissae domos. Antiates milie militea, 
quia serum auxiUum post proelium venerant, prope cum igno- 
mioia dimissi. 

Comitia lade habita; creati consules L. Aebutius P. Servi- 6 
lins. kal. Sextilibus/ut tunc principium anni agebaiur, consu- 
latum ineunt. grave tempus et forte annus pestilens erat urbi 2 
agrisque, nee bominibus magis quam pecori; et auxere vim morbi 
terrore popolationis peeoribus agre^ibusque in urbem acceptis. 
ea conluvio mixtorum omnis generis animantium et odore insolito 8 

— oslentavere] 'vorspiegelten' ; ist 



frei auf pfirtenia bezogen; eigent- 
lich bewiditen dieselben, dafs die 
(einmal erregten und erschreckten) 
Menschen (vgl. 21, 62, 1) die species 
ZQ sehen glaubten und darin por- 
tenta fanden. — hU avertendis ter- 
roribus] Dativ des Zwecks, von fe- 
riae indietae abhangig; dieser Ge- 
brauch des Gerundivums findet sich 
bei Cicero noch nicht, bei L. ist er 
häufig; s. 8, 5; 4, 43, 10 u. a. — 
feriae] Feier- und Bettage, an denen 
die Geschäfte ruhten, teils jährlich 
an bestimmten Tagen wiederkeh- 
rende (s. Gic. de leg. 2, 12), teils, 
wie an u. St., wegen bestimmter 
Veranlassung angeordnete, wie die 
Supplikationen (s. 7, 7), mit denen 
auch feriae verbunden sein konn- 
ten; s. 40, 19, 5; 41, 21, 11; 42,2, 7. 
15. cohortes] s. zu § 11 ; in späterer 
Zeit bestand das Kontingent der 
Bundesgenossen aus den Kohorten 
der einzelnen Staaten. — mille] der 
Annalist, dem L. folgt, scheint die 
Zahl der Kolonisten grofs gedacht 
zu haben, wie später in den lati- 
nischen Kolonieen; s. 1, 7; Seh weg- 
ler 2, 492. — serum] wie sero =« 
'zu spät' ; s. 27, 20, 3. — Die Be- 
merkung ist von dem Kriegsbericht 
durch § 14 getrennt; die in § 14 
gegebene Notiz fehlt bei Dionys, 
der hier einer anderen Quelle folgt 
als Livius. 



6-:8. Seuche in Rom. Krieg mit 
den Äquem und Volskem. Dion. 9, 
67 f,; Gros. 2, 12. 

1. kal Sextilibtu] das Datum des 
Amtsantrittes der Konsuln hat, bis 
dieser i. J. 601/153 auf den 1. Ja- 
nuar fixiert wurde, mehrfach ge- 
wechselt; s. 36, 3; 4, 37, 3 ; 5, 9, 1. 
11, 11. 32, 1 ; Mms. Ghron. 90. Das 
hier angegebene Datum hat Dion. 
9, 25 schon ffir das Jahr 278/476, 
und dafs dieser Anfang des Magi- 
stratsjahres schon längere Zeit be- 
standen, darauf weist ut . . agebatur 
hin; s. 5, 54, 5; vgl. 3, 36, 3. 

2. grave tempus] näml. anni\ 
s. 8, 1 ; 37, 23, 2 ; die ungesunde 
Jahreszeit vom August bis gegen 
£nde September; s. Diön. 9, 67 ; die- 
selbe wird gesteigert (et = *und 
noch dazu) durch die ungesunde 
Beschaffenheit des Jahres über- 
haupt; vgl. 10, 31, 8: annuspesti- 
lentia gravis, — erat] ist Prädikat, 
nicht Kopula; ur^t Bestimmung zu 
pestilens. — terrore] 'bei dem 
Schrecken und infolge desselben', 
gehört zu acceptis. — populationis] 
s. 2, 13 ; ungeachtet der Niederlage 
der Feinde im vorhergehenden Jahre. 
— in urbem] und zwar auf den 
wenig bewohnten Yiminalis und Es- 
quilinus, welche für solche Fälle zur 
Stadt gezogen waren; vgl. 1,44, 3. 

3. ea conluvio*. . 7norbos] schliefst 
sich als Erklärung chiastisch an den 
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urbanos et agrestem confertam in arta tecta aestu ac vigiliis an- 
gebat, ministeriaque in vicem ac contagio ipsa volgabant morbos. 

i Tix instantes smtinentibus clades repente legati Hernici nuntiant 
in agro suo Aequos Volscosque coniunctis copiis castra posuisse; 

' inde exercitu ingenti fines suos depopulari. praeterquam qnod 
infrequens senatus indieio erat sociis adflictam civitatem pesti- 
lentia esse, maestum etiam responsum tulere, ut per se ipsi Her- 
nici cum Latinis res suas tutarentur: urbem Romanam subita 
deum ira morbo populari; si qua eins mali quies veniat, ut anno 
ante, ut semper alias sociis opem laturos. discessere socii pro 
tristi nuntio tristiorem domum reportantes, quippe quibus per se 
sustinendum bellum erat, quod Tix Romanis fulti viribus susti- 
nuissent. non diutius se in Hemico hostis continuit; pei^it inde 
infestus in agros Romanos etiam sine belli iniuria vastatos. ubi 
cum obvius nemo ne inermis quidem fieret, perque omnia non 
praesidiis modo deserta sed etiam cultu agresti transirent, per- 
venere ad tertium lapidem Gabina via. 



vorhergehenden Satz an und ist auch 
in sich selbst chiastisch geordnet 
(odore . . vigiUü); Tgl. Thukyd. 2 
47 f.; zu conluvio vgl. 9, 8; über 
den Wechsel in urbanos et agre- 
stem 6. zu 4, 3. — angebaf\ 'er- 
zeugte Beklemmung'; ebenso an- 
onus oft Ol 'beklommen ; s. zu 2, 
7, 7. — in vicem] steht nttributiv; 
s. 1, 39, 3. — contagio] vgl. 25, 
26, 8: contacttis, 

4. instantes] s. 2, 36, 6. ~ Her- 
nici] diese, zwischen den Äquera 
und Yolskern wohnend, sind am 
ersten den Angriffen derselben aus- 
gesetzt. — nuntiant] dasselbe ge- 
schieht öfter; s. 8, 4. 22, 2; 4, 26, 
1 u. a.; sie melden nur die Gefahr 
nach Rom, welches nach dem 2, 
33, 4 .erwähnten Bündnis Hülfe zu 
leisten verpflichtet ist, wie sie selbst 
sie leisten; s. 7, 5; vgl. 4, 11. 22, 
4. — depopulari] passivisch, wie 
§ 5: populari und 37, 4, 6; vgl. 
Verg. Georg. 1, 185; Aen. 1, 527. 

5. tulere] s. 34, 1 ; 5, 32, S; 6, 
3, 2 ; vgl. 4, 57, 6. — per se ipsi] 
ipse schliefst sich in diesem Falle 
nicht au se an, sondern tritt zu per 
se hinzu, das selbständig handelnde 



Subjekt bezeichnend; s. § 9; vgl. 
1, 10, 2 f.; 2, 12, 7. — urbem Ro- 
manam] 8. zu 1, 3, 9. — populari] 
s. zu § 4. — mali quies] s. 16, 
4; 5, 2, 7; 21, 8, 1: quies certa- 
minum; dagegen 1, 31, 5 : a& armis 
quies u. a. — laturos] das Subjekt 
ist aus dem Zusammenhang zu ent^ 
nehmen, näml. «e, indem der Senat 
zugleich das Volk vertritt; vgl. 5, 
36,2; 28, 14,5; 42,24,7; 44,19, 
14; 45, 44, 10. 

6. tristiorem] s. 1, 7, 8. — re- 
portantes*] selten und vulgär statt 
referentes; 8. zu 45, l, 10. — erat] 
der Indikativ nach quippe qui findet 
sich bei L. bisweilen, wie 53, 7 ; 5, 
37, 7; 8, 26, 5; 26,41, 8; 42, 18, 
1; doch ist der bei Cicero regel- 
mäfsige Konjunktiv häufiger. — 
fulti] kondicional, «= si fulti esseni, 

7. Hemico] s. l, H, 4. — omnia] 
'lauter ; das Neutr. Plur. des Ad- 
jektivs wird bisweilen zur Bezeich- 
nung von Lokalitäten gebraucht; s. 
5, 53, 1; 21, 25, 9. 32, 9 u. a. — 
praesidiis] in Städten und Kastellen. 
— ad tertium lapidem] ist antici- 
piert, wie 69, 8; 2, 11, 7; 5, 4, 12 
u. a. — Gabina via] nach Gabii 
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Mortuus Aebutius erat Romanus cohsuI; collega eius Ser- 8 
TÜius exigua in spe irahebat animaia; adfecti plerique principum, 
patrum maior pars, militaris fere aetas omnis, ut non modo ad 
expeditiones, quas in ianto tumultu res poscebat, sed vix ad 
quietas stationes viribus suilficerent nninus vigiliarum senatores, 9 
qui per aetatem ac valetudinem poterant, per se ipsi obibant; cir- 
cuniitio ac cura aedilium plebi erat; ad eos summa rerum ac 
maiestas consuiaris imperii venerat. deserta omnia, sine capite, 7 
sine viribus, dii praesides ac fortuna urbis tutata est, quae Volscis 
Aequisque praedonum potius meutern quam hostium dedit; adeo 2 
enim nuUam spem non potiundi modo sed ne adeundi quidem 
Romana moenia animus eorum cepit, tectaque procul visa atque 



nnd Praneste, die VerbiDdungsstrafse 
zwischen Born und dem Herniker- 
lande; ähnlich 2, 39, 5. 

8. RomanuB eQruu(\ nachdrück- 
lich, wie § 2 und 4 (vgl. 6, 5) ; 4, 9, 8 : 
Romanae plebi; 5, 23, 3: Romana- 
rum matrum u. a. — irahebat ani- 
mam] nach der Analogie von sptri- 
tum trahere; ■« er athmete noch, 
lag aber heffnnog^os darnieder; 8. 
4, 12, 11 ; 42, 23, 10 ; Tac. Ann. 1, 42 : 
preeariam animam . . trahere; Tgl. 
L. 26, 14, 5 : animam asere, — non 
modo . . sed vix\ wie &c. in Verr. 
1, 46; vgl. 24, 4; zu 1, 40, 2. 

9. eireumitio'] die Visitation der 
Wachen, welche in der Stadt spater 
den niederen Magistraten übertragen 
wurde; s. 22, 1, 8; 32, 26, 17. — 
eura] s. 26, 12, 10; ist das allge- 
meinere: die Besorgung der Wachen 
überhaupt, in Böcksicht auf die zu 
besetzenden Orte, die Zahl der 
Wachhabenden usw. Die 2, 33, 2 
nicht erwähnten Ädilen nennt L. 
hier zum ersten Male und zwar so- 
gleich als eigentliche Magistrate; 
8. 2, 56, 2. — summa rerum . .] die 
höchste Gewalt und die Leitung 
der Staatsgeschäfte; nicht als ob 
die Beaufsichtigung der Wachen 
ein Teil der Amtsthätigkeit der 
Konsuln gewesen wäre, sondern L. 
sagt, es seien von allen Magistraten 
(L. denkt an die gröfsere Zahl der- 
selben in der spateren Zeit) nur die 
sonst untergeordneten Ädilen übrig 



gewesen, welche die Geschäfte der 
Konsuln hätten besorgen können; 
Dionys hat die Notiz nicht; s. 
Nitzsch 256; Mms. Ghron. 178. 

7« 1. sine capite, sine viribus] 
ist kausal zu nehmen. — dii prae- 
sides] die Schutzgötter Boms ; s. 28, 
39, 15; vgl. 6, 16, 2: vestrum mi- 
Htem ae praesidem; so wird auch 
praesidere von Heeren gebraucht; 
8. 10, 17, 2; 23, 32, 2. Dafs der 
fortuna urbis ■» fortuna popuH 
Romani (s. 2, 40, 13 ; Gic. p. Mil. 83) 
besonders die Bettung beigelegt 
wird, ist durch die Form des Prä- 
dikats angedeutet; nach Dionys, der 
auch die Plönderungszüge anders 
ordnet, besetzen die Bömer die 
Mauern. — praedonum] wie schon 
3, 1. 5, 2. 

2. adeo] s. Praef. 11. Zu po- 
tiundi ist die entsprechende Form 
aus moenia zu nehmen, da L., 
obgleich er poUundus mehrfach 
gebraucht, doch %ims\poUri nicht 
mit dem Accusativ verbindet; vgl. 
Kühn. 172. — animus*] ist kollek- 
tiv oder abstrakt, wie vorher mens; 
s. 6, 18, 9. 20, 9; zu 30, 28, 1; das 
Gemüt fand nicht Baum för die 
Hoffnung, konnte dieselbe nicht 
fassen; vgl. 22, 51, 3; 27, 50, 7: 
mente eapere; dagegen im folgen- 
den mentes; vgl. 9, 9, 14: quod 
mentes eorum eapere possent; 33, 
32, 6. — teetaque . .] frei und kurz 
zur Erklärung hinzugefügt, « und 
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8 imminentes tumuli avertere mentes eorum, ut totis passim castris 
fremitu orto, quid in Tasto ac deserto agro inter tabem peconim 
hominumque desides sine praeda tempus tererent, cum integra 
loca , Tusculanum agrum opimum copiis, petere possent , signa 
repente convellerent transversisque itineribus per Lavicanos 
agros in Tusculanos coUes transirent. ep vis omnis tempestas- 

4 que belli conversa est. interim Hernici Latinique, pudore etiam, 
non misericordia solum inoti, si nee obstitissent communibus 
hostibus infesto agmine Romanam urbem petentibus nee opem 
uUam obsessis soeiis ferrent, eoniuncto exercitu Romam pergunt. 

5 ubi cum hostes non invenissent, secuti famam ac vestigia obvii 
fiunt descendentibus ab Tusculana in Albanam vallem. ibi haud- 
quaquam aequo proelio pugnatum est, fidesque sua soeiis parum 
felix in praesentia fuit. 

9 Haud minor Romae fit morbo strages, quam quanta ferro 
sociorum facta erat, consul, qui unus supererat, moritur; mortui 
et alii clari viri , M. Valerius T. Verginius Rutilus augures, Ser. 

7 Sulpicius curio maximus; et per ignota capita late vagata est vis 



obgleich der Anblick der Häuser 
und der Hagel, auf denen Rom lag, 
sie hätte anlocken mässen, trat doch 
der entgegengesetzte Erfolg ein; 
s. 2, 39, 10. — proeut] s. zu 5, 9. 
3. quid . . tererent] von dem Be- 
griff in /remt/» orio abhängig; die 
Konstr. wie 28, 36, 12; 33, 5, 4 
u. a. — inter iabem . .] der natür- 
liche Grund (Furcht vor Ansteckung) 
neben dem religiösen Bedenken in 
§ 1 : dii praendes . . ; vgl. 8, 1. — rfo- 
ndes] dieses Wort ist zuerst von L. 
ffebraucht; vgl. 68, 8. — sinepraeda] 
ohne Beute zumachen'. — integra] 
frei von der Seuche und noch nicht 
ausgeplündert wie die Gegend von 
Rom. — eonvelleren{\ das Aus- 
ziehen der in die Erde gesteckten 
Fahnen ist das Zeichen zum Auf- 
bruch; s. 50, 10; 5, 37, 4 u. a. — 
transversisque . .] s. 2, 39, 3 ; 'quer', 
nicht auf der Via Lavicana, in das 
Gebiet von Lavici oder Labici (2, 
39, 4) und von da südlich ziehend. 
— Tuseulanos colles] die fleiOsig 
angebauten {eopüs) jetzigen monti 
Toseoiani, Auf einem derselben, 
über dem j. Fraseati, lag Tuscu- 



lum selbst; s. 2, 15, 7. 

4. etiam, non . . solum] s. zu 21, 
54, 3, — pudore.. ,si] vgl. 31, 2; 
1, 40, 2; 36, 35, 1: pudor, si u. a.; 
vgL zu 60, 8. — si nee]* — Roma- 
nam urbem] gewöhnlicher urbem 
Romanam ; s. zu 6, 8 und 22, 9, 2 ; 
gewöhnlich urbem Romam. — ob- 
sessis] ist nach § 1 Übertreibung. 

5. Tusculana*] wohl eins der 
Thäler südlich von den Tuscula- 
nischen Bergen; s. Abeken Mittel- 
ital. 64. 165 ; die Alhana vallis liegt 
zwischen dem Albanischen und den 
Tusculanischen Bergen, j. Grotta 
ferrata* — in praesentia] ist ge- 
sagt mit Beziehung auf die Kap. 8 
erzählten Ereignisse. 

6. Romae . . sociorum] Chiasmus 
und Wechsel der Form. — Fale- 
rius] der 2, 30, 5 erwähnte, welcher 
auch in dem Eiogium €1L. I p. 284 
dictator und augur heifst. — Fergi" 
nius] 8. 2, 48, 1 ; über den Zunamen 
8. 4, l. — Sulpicius] 8. 2, 19, 1. — 
curio maximus] jede der 30 Ku- 
rien hatte ihre Opferstätte, gewisse 
Opfer und eigene Feierlichkeiten, 
welche ein curio leitete. An der 
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morbi. inopsque senatus auxilii humani ad deos populum ac 
Yota vertit: iussi cum cooiugibus ac liberissupplicatum ir^pacem- 
que exposcere deum. ad id, quod gua quemque mala cogebant, 8 
auctoritate publica evocati omnia 4elubra inplent stratae pas»m 
matres crinibus templa verrentes veniam irarum caelestiom 
ünemque pesti exposcunt 

lade paulatim seu pace deum impetrata seu graviore tempore 8 
anni iam circumacto defuncta morbis corpora salubriora esse in- 
cipere; versisque animis iam ad publicam curam, cum aliquot ia- 2 
terregna exisseat, P. Valerius Publicola tertio die, quam iater- 
regDum inierat, consules creat L. Lucretium Tricipitinum et T. 
Veturium Geminum, sive ille Vetusius fuit« ante diem tertium 3 



Spitze der Kurionen stand der eurio 
ftuianmutf welcher die gemeinsamen 
Feste der Kurien ankündigte; er 
wird hier zuerst erwähnt; s. 27, 
8, 1 ; Marq. 3, t88. Das Verzeichnis 
der gestorbenen Priester, welche 
Dionys nicht ermahnt, hatte der 
Annalist, welchem L. folgt, viel- 
leicht Priesterfasten entnommen ; 
vgl. 32, 3; sonst finden sich die 
Angaben über den Tod der Priester 
und die Wiederbesetzung ihrer 
Stellen erst in der dritten Dekade 
regelmäfsiger; s. 23, 21, 7; Nitzsch 
95. 258. 

7. ac Vota] Erklärung von. ad 
deos, — iussi] erklärendes Asyn^ 
deton. Oft ordnet der Senat, als 
oberste Kirchenbehörde (daher au- 
ctoritate publica), yielleicht unter 
Mitwirkung der Decemvirn, Suppli- 
kationen an; s. 10, 23, 2; 41, 21, 
11 u. a.; vgl. 5, 14. 

8. ad id quod] »s praeterquam 
quod; s. zu 62, 1. — templa ver- 
rentes] vgl. zu 26, 9, 7: undique 
matronae . . circa deum delubra 
discurrunt crinibus passis aras 
verrentes, 

S. 1. seu . . seu] vgl. 7 , 1 und 3. 
— graviore tempore . . circum- 
acto] dies wäre schon im Anfange 
des Winters 291/463 erfolgt, und 
es könnte scheinen, als ob die neuen 
Konsuln im Laufe . desselben ge- 
wählt seien; allein nach dem fol- 
T. LiT. IL 1. 5. Aufl. 



genden aliquot interregna . . und 
§ 3 : ante diem . . (vgl. 6, 2) geschieht 
es erst gegen das Ende des Amts- 
jahres. Wahrscheinlich nahm man 
an, Servilius sei am Ende desselben 
gestorben, und dann seien die Inter- 
regna eingetreten; s. Dion. 9, 69. 

2. aUquot] es war Regel, dafs der 
erste fnterrex die Wahl nicht voll- 
ziehen durfte; s. l, 17, 6. — tertio 
die, quam . . inierat] so das Plusqpf. 
gewöhnlich bei Liv.; s. 33, 1; 4, 
47, 6; 6, 29, 10; 7, 18,1; 29,35, 
5 ; 44, 45, 1 ; vgl. 36, 27, 3 ; daneben 
auch das Perf.; s. zu 28, 16, 14. — 
creat] da der die Wahl leitende 
Magistrat (oder Interrex) erst durch 
die Renuntiatio den vom Volke Be- 
zeichneten als seinen Nachfolger er- 
nennt, und durch diese die Über- 
tragung der Amtsgewalt bedingt ist, 
so wird seine Thätigkeit oft durch 
creare bezeichnet; s. 1, 6. 35, 8, 
55, 5. 64, 6; 1, 60, 4 u. a. — nve . .] 
bezieht sich nur auf die verschie- 
dene Form des Namens Veturius; 
vgl. zu 26, 33, 13. Zur Sache s. 
zu 4, 1 ; vgl. 2, 19, 1. 28, 1. 30, 9. 

3. ante diem tertium . .] während 
sonst die Konsuln ihr Amt an den 
Kaienden oder Iden antreten (s. 6, 1. 
36, 3), hat hier wegen der Interregna 
eine Veränderung^ des Antrittstages 
stattgefunden. Überhaupt erfolgt 
der Amtsantritt des Neugewähiten 
sofort nach der Wahl, wenn, wie 

2 
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idus Sexliles consulatum ineunt iam satis valida civitate, ut non 

4 solum arcere bellum sed uKro etiam inferre posset. igitur nun- 
tiantibus Hernicis in finis suos transcendisse hostis inpigre pro* 
missum auxilium. duo consulares exercitus scripti. Veturius 

5 missus in Volscos ad bellum ultro infercndum ; Tricipitinus po- 
pulationibus arcendis sociorum agro oppositus non ultra quam 
in Hernicos procedit. Veturius primo proelio hostes fundit fu- 

6 gatque; Lucretium, dum in Hernicis sedet, praedonum agmen 
fefellit supra montes Praenestinos ductum, inde demissum in 
campos. vastavere agros Praenestinum Gabinumque, ex Gabino 

7 in Tusculanos flexere colles; urbi quoque Romae ingens prae- 
bitus terror, magis re subita quam quod ad arcendam vim 
parum virium esset. Q. Fabiuspraeeraturbi. is armata iuventute 

8 dispositisque praesidiis tuta omnia ac tranquilla fecit. itaque 
hostes praeda ex proximis locis rapta adpropinquare urbi non 
ausi cum circumacto agroiue redirent, quanto longius ab urbe 
hostium abscederent, eo solutiore cura , in Lucretium incidunt 
consulem, iam ante exploratis itineribus suis instructum et ad cer- 

9 tamen intentum. igitur praeparatis animis repentino pavore per- 
culsos adorti aliquanto pauciores multitudinem ingentem fundunt 
fugantque et conpulsos in cavas valles, cum exitus haud in facili 



hier, das Amt erledigt ist. Vgl.Mms. 
StR. 1>, 573, 1. — vitro] s. 21, 1, 3. 

5. popviattonibus arcendit] s. 5, 
14; entspricht in anderer Form dem 
vorhergehenden ad bellum inferen- 
dum. — agro\ ist Abi., abhängig von 
arcendis; dieses Verbum verbindet 
L. bei Ortsangaben gewöhnlich mit 
dem blofsen Abi; s. zu 21, 57, 1. — 

. oppositus] s. 5, 5, 5. 

6. praedonum agmen] ist nach 
§ 10 ein nicht serade passender 
Ausdruck. — fefellit . .] s. zu 2, 
19,. 7; = 'war unbemerkt geführt 
worden*. — montes Praenestinos] 
es sind die nordöstlich von Prä- 
neste liegenden, von den Äqnera 
bewohnten Berge. — inde demis- 
sum*] vgl. 26, 9, 12. — campos] 
die Ebene zwischen den montes Pr, 
und Tusculnm bis nach Gabii hin. 
Die Stadt, schon 2, 19, 2 als mit 
Rom verbunden erwähnt, müfste 
den bereits den Algidns beherrschen- 
den Äquern widerstanden haben. 



7. re* subita] s. 1, 60, 1 ; diesem 
Abi. entspricht quod . ., wie 6, 42, 
8 u. a. Über den Wechsel im Aosdr. 
8. zu 1, 4, 2. — vim . . virium] 
8. 2, 18, 2. — Fabius] nach Dionys 
war es Purins. — praeerat urbi] 
8. 4, 31, 2 u. a. — mJ* 

8. eo solutiore cura] gehört zu 
redirent oder einem daraus zu ent- 
nehmenden irent, — in Lucretium 
incidunt] Wiederholung von 3, 7 
und 5, 10. — suis*] ist auf Lucre- 
tium zu beziehen, da das Reflexivum 
oft auf Nomina im Casus obliqnus 
zurückweist, wenn das Objekt in 
anderer Reziehung logisches Sub- 
jekt ist {qui exphraverat}; s. 7, 5. 
10, 3. 31, 3 u. a. ; auch schliefst sich 
das Reflexivum ganz gewöhnlich an 
das Participium an; s. zu 1, 25, 11 ; 
Kühn. 99. — instructum et . . in- 
tentum] vgl. 1, 15, 2^ 10, 43, 2. 

9. adorti] das Subjekt ist aus dem 
Zusammenhange zu nehmen. — in 
8. facili essent] 65, 11. 
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esseat, circumveniunt. ibi Voiscum nomen prope deletuin est. 10 
tredecim milia quadringentos septuaginta cecidisse in acie ac 
fuga, mille septingentos quinquaginta vivos captos, signa viginti 
Septem militaria relata in quibusdam annalibus invenio; ubi etsi 
adiectum aliquid numero sit, magna certe caedes fuit. victor IL 
consul ingenti praeda potitus eodem in stativa rediit. tum con- 
sules castra coniungunt , et Volsci Aequique adflictas vires suas 
in unum contulere. tertia illa pugna eo anno fuit. eadem for- 
tuna yictoriam dedit; fusis hostibus etiam castra capta. 

Sic res Romana in antiquum statum rediit, secundaeque belli 9 
res extemplo urbanos motus excitaverunt. C. Terentilius Harsa tri- 2 
bunus plebis eo anno fuit. is consulibus absentibus ratus locum 
tribuniciis actionibus datum , per aliquot dies patrum superbiam 
ad plebem criminatus, maxime in consulare imperium tamquam 
nimium nee tolerabile liberae civitati invehebatur. nomine enim 8 
* tantum minus inyidiosum , re ipsa prope atrocius quam regium 
esse ; quippe duos pro uno dominos acceptos immoderata, infinita 4 
potestate, qui, solutl atque elfrenati ipsi, omnis metus legum om- 



10. FoUeum nomen] 'die Nation, 
dve Macht der Volsker' ; s. 1, 10, 3; 
23, 6, 3 : uti deletum omnibus vide- 
retur nomen Romanum, Die Be- 
merkung pafst weder zu § 6 : ^raedo- 
num agmeny noch zu der Andeutung 
§ 5, dafs die Plünderer Äquer sind. 
L. (oder schon seine Quelle) scheint 
zwei verschiedene Erzählungen ver- 
schmolzen zu hahen. — relala] wie 
tpolia, victoriam referre u. a. ge- 
gesagt; s. 4, 10, 3 u. a.; gewöhn- 
lich heifst es bei L. signa capta ; 
8. 10, 14, 21. 30, 2u. a.; vgl. 26, 
6, 8 : adempta. — etsi adiectum . . 
Sit] der Konjunktiv deutet die Ge- 
neigtheit dies einzuräumen an; s. 
31, 1, 1.. L. traut der Angabe nicht 
(vgl. 5, 12), die wohl aus Valerius 
Antias entlehnt ist ; von diesem hat 
er sich im folgenden, wie es scheint, 
abgewandt. 

11. eadem] wie vorher eodem; 
vgl. 24, 42, 7. — tertia,. pugna] 
diese nennt Dionys nicht. — eodem] 
dem § 5 bezeichneten Ort ; über eo- 
dem in stativa s. zu 21, 17, 9; vgl. 
1, 36, 5: in comitio in gradibus, 

9 -31. Die lex Terentilia. Dion. 



10, If.; Zonar. 7, 18. 

1. sie excitaverunt] bildet den 
Übergang zu den inneren Verhältnis- 
sen. — antiquum statum] welcher 
Zustand gemeint sei, ist nicht klar, 
vielleicht der vor dem Andringen 
der Äquer bis auf den Algidus und 
nach Kom (s. 2, 6). Allerdings ist 
in den folgenden zwei Jahren (s. 
22, 2) von Einßillen der Äquer nicht 
die Rede; es ist aber kaum glaub- 
lich, dafs dieser Erfolg im Jahre 
nach der Pest erlangt worden sei. 

2. Terentilius] er heifst bei Dionys 
Tso^pTuts, wovon Terentilius ge- 
bildet ist, wie PubliUus von Publius 
usw. ; 8. zu 26, 48, 6. Das an anderen 
Stellen sich findende Terentilius 
würde eine Form Terentus voraus- 
setzen, wie Balbillus (Tac. Ann. 13, 
22) von Baibus abgeleitet ist; vgl. 
Nieb. RG. 2, 313. — ad plebem] in 
Kontionen vor der Plebs. 

3. regium] s. 2, 1, 8. 

4. duos . . dominos*] vgl. 14, 4. 

— immoderata] ohne Beschränkung 
auf ein bestimmtes Mafs; s. 11, 2. 

— in finita] 'ohne Grenzen ; vgl. 4, 
24, 7. — soluti atque effrenati] s. 

2* 
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6 niaque supplicia yerterent in plebem. quäe ne aeterna iUis licentia 
sit, legem se promulgaturum, ut quinque viri creentur legibus de 
imperio consulari scribendis : quod populus in se ius dederit, eo 
Gonsulem usurmn; non ipsos libidinein ac licentiam suam pro 

6 lege habituros. qua promulgata lege cum timerent patres, ne 
absentibus consulibus iugum acciperent, senatus a praefecto urbis 
Q. Fabio vocatur, qui adeo atrociter in rogationem latoremque 
ipsum est invectus, ut nihil, si ambo consules infesti circumsta* 

7 rent tribunum , relictum minarum atque terroris sit : insidiatum 



34,49, 8. Die Provokation ($ 9), den 
jährlichen Wechsel der Magistrate, 
die lotercession nicht zu erwähnen 
lag im Interesse des Redners; und 
nach dem folgenden qui., plebem 
wird die mafslose Gewalt der Kon- 
suln besonders in der willkQrlichen 
Jurisdiktion gefunden. Denn da keine 
geschriebenen Gesetze existierten, 
die Kenntnis der geltenden Rechtsge- 
bräuche nur die Patricier, besonders 
die pontifices, besafsen, so lag es 
in der Macht der Konsuln durch 
willkürliche Deutung und Anwen- 
dung derselben sowohl im GiTil- 
rechte (s. 2, 27, 1) als auch in Krimi- 
nalfallen (suppHcia; vgl. 13, 3) ihre 
Standesgenossen zu begünstigen und 
die Plebejer zu bedrücken. Die Ju- 
risdiktion aber war nur ein Ausflufs 
der nach § 4 unbegrenzten höchsten 
Amtsgewalt; dieser sollten daher 
durch geschriebene Gesetze (§ 5: 
scribendis) Schranken gezogen wer- 
den. Da nun auf dem Imperium 
consulare damals die Verfassung 
des Staates wesentlich beruhte (s. 2, 

1, 7), so konnte eine Beschränkung 
desselben nicht ohne eine Verän- 
derung der Verfassung selbst er- 
reicht werden; s. 31, 7. 33, 1. 34, 8. 
Die Piebs unternimmt den fast hun- 
dertjährigen Kampf (s. 6, 42, 12) 
nicht infolge materieller Not (s. zu 

2, 23, l), sondern nach der wahr- 
scheinlich alten Quelle, der hier (wie 
2, 34, 7) der Gewährsmann jdes Liv. 
folgt, um sich gegen den Übermut 
und Druck der Patricier sicher zu 
stellen, da dies durch das Tribunat 
nicht erreicht ist; vgl. Nitzsch 100 f. 



5. quinque viri] erst 31, 7 ist 
nachtraglich bemerkt, dafs diesel- 
ben aus der Plebs gewählt werden 
sollen; nach Dion. 10, 3 wird so- 
gleich eine Kommission von zehn 
Männern beantragt, um rov£ vni^ 
anavroüv vofiave, x&v rs HOivmr 
xal xßv iSüov abzufassen ; vgl 34, 
3. Übrigens beruhen die Worte de 
imperio consulari wahrscheiiüich 
auf einem Mifsverständnis ; die in 
den Fasten erhaltene Formel ist: 
decemviri consulari imperio legi- 
bus seribundis; vgl. zu 33, 1 ; Mms. 
StR. 2«, 682. —populus] s. 34, 6. 6. 
^ — consulem] allgemein oder kol- 
lektiv; d$her folgt ipsos ;^i\, 11,2: 
consulis, 

Q.promu^ata] ohne vorhergehen- 
den Senatsbeschlufs, wie 2, 56, 2. 
— iugum aceiperenf] ist so gesagt, 
als ob durch die Abstimmung über 
die Rogation diese sogleich Ge- 
setzeskraft erhielte; s. § 13. — se- 
nattts] s. 1, 59, 7. — Fabio] wie 8, 7 
im Kriege, so rettet er auch jetzt 
den Staat ; die Noüz, welche Dionys 
nicht hat, ist wohl, wenn auch nicht 
unmittelbar, aus Fabius Pictor ge- 
schöpft. — drcumstarent tribunum] 
die Tribunen sind also, wie später 
(s. 69, 5; 4, 1, 6) im Senate, jetzt 
vielleicht nur von dem Praefectus 
urbis berufen, um die Erinnerungen 
des Senats zu hören; vgl. Mms. 
StR. 2«, 313 ; Lange 1, 107. — relic- 
tum . . Sit] enthät nicht das Be- 
dingte, sondern dieses liegt in mina- 
rum . ., «= quibus ierrere possent; 
das Perfektum ist daher nicht auf- 
fallend; s. Kühn. 227. 
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eum et tempore capto adortum rem publicam. si quem similem 8 
eius priore anno inter morbum bellumque irati dii tribunum de- 
dissent, non potuisse sisti. mortui» duobus consulibus, iaeente 
aegra eivitate, in conluytone omnium rerum ad tollendum rei 
piü)licae consulare imperiimi laturum leges fuisse , ducem Yol- 
seis Aequisque ad oppugnandam urbem futurum, quid tandem? 9 
illi Bon licere, si quid consules süperbe in aliquem civium aut 
cmdeliter fecerint, diem dicere, accusare iis ipsis iudicibus, quo* 
rum in aliquem saevitum sit? non iUum consulare imperium, 10 
sed tribuniciam potestatem invisam intolerandamque facere, 
quam placatam reconciliatamque patribus de integro in antiqua 
redigi mala, neque illum se deprecari, quo minus pergat, ut 
coeperit; Wos' inquit Fabius, 'ceteri tribuni, oramus, ut pri- 11 
mum omnium cogitetis potestatem istam ad singulorum auxi- 
lium, non ad perniciem universorum comparatam esse: tribunos 
plebis vos creatos, non bostes patribus. nobis miserum, in vi- 12 
diosum Yobis est desertam rem publicam invadi. non ins vestrum, 
sed inyidiam minueritis. agite cum coUega , ut rem integram in 
adventum consulum differat. ne Aequi quidem ac Volsci morbo 
absumptis priore anno consulibus crudeli superboque nobis 
beUo institere.' agunt cum Terentilio tribuni, dilataque in spe- 13 
ciem actione, re ipsa sublata consules extemplo arcessiti. Lucre- 10 

7. tempore capto] vgl. 26, 12, 15. 60, 3; weil mehrere Jahre (s, 1, 4) 

8. similem eius] s. zu 64, 8. — die Streitigkeiten (antiqua mala; s. 
sisti] s. 2, 29, 8. — conluvione] s. 2, 55, 2) geruht haben; die Konstr. ist 
6, 3. 11, 5. — rei publicae*] ge- wie 6, 10, 8 u. a.; vgl. 4, 3, 3. — quo 
wohnlich steht ex . oder de bei toi- minus] vgl. 58, 8 ; 5, 12, 1 ; KOhn. 233. 
lere; s. 15, 3; 7, 21, 1 u. a.; allein 11. inquit] plötzlicher Übergang 
um den Staat als beteiligt darzu- in die direkte Rede; s. zu 1, 13, 
stellen, konnte L. auch den Dativ ge- 3 und 38, 52, 6. — primum om- 
brauchen ; s. Cic. in Verr. 3, 226 : quid nium] soll die Wichtigkeit bezeich- 
est enim Sidlia, si eiagri cultionem nen , nicht ein zweites Moment vor- 
smtulerist ebenda 4, 29; vgl. L. 3, bereiten. — ad perniciem] s. 2, 56, 
67, 4: auferte; 5,28, 12; zu 1, 1, 1. 12. — tribunos] also Verteidiger 

9. iUi\ die Stellung ilU non und der Plebs, im Gegensatze zu hostes, 
§ 10 : non t7/2^m ist zu beachten. — si Dieser und der folgende Satz sind 
quid . .] die Konsuln könnten nach cbiastisch geordnet, wie 10, 1. ^ 
der Niederlegung ihres Amtes belangt 12. non ius . . minueritis] = 'es 
werden. — accusare] bezeichnet die wird sich zeiffen , der Erfolg wird 
wirkliche Anklage, diem dicere nur lehren, dafs . . ; s. 25, 38, 17; nam- 
die Ankündigung derselben ; s. 2, 35, lieh wenn ihr eurem Kollegen in- 
2. — iis ipsis] weil damals solche An- tercediert, was in agite . . angedeu- 
klagen (s. 56, 2) vor die Tributkomi- tet ist. — ac FoUei] nicht aut 
tien gebracht wurden. Das Anklage- Folsci^ weil beide Völker als zn- 
recht der Tribunen wird also hier an- sammengehörend erscheinen, 
erkannt (licere) ; vgl. Lange 2, 532 ff. 13. Terentilio] * — dilata . . mh- 

10. iltum]* — placatam*] s. 2, lata] s. zu 2, 29, 9: lascivire; da- 
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tius cum iogenti praeda, maiore multo gloria rediit. et äuget 
gloriam adveniens exposita omni iu campo Hartio praeda, ut 
suum quisqueper triduum cogaitum abduceret. reliqua Tendita, 

2 quibus domini non extitere. debebatur omnium conseusu con- 
suli triumphus, sed dilala res est tribuno de lege agente; id an- 

8 liquius consuli fuit. iactata per aliquot dies cum in senatu res 
tum apud populum est. cessit ad ultimum maiestati consulis 
tribunus et destitit. tum imperatori exercituique bonos suus red- 

4 ditus; triumphavit de Volscis Aequisque, triumphantem secutae 
suae legiones. alteri consuli datum , ut ovans sine militibus ur- 
bem iniret. 



darch, dafs der Antrag, die Ver- 
handlung und Durchführung dessel- 
ben aufgeschoben wurde, war sie 
(so gut wie) aufgehoben (s. 10, 13; 
6, 35, 8), da nun die Konsuln durch 
energisches Auftreten (s. 10, 3) die- 
selbe für dieses Jahr Terhindern 
konnten. Dafs der Vorschlag in 
den Tributkomitien angenommen 
sei, sagt L. nirgends; s. 10, 3. 11, 
10. 14, 4, besonders 31, 7; viel- 
mehr nimmt er an, dafs die Kon- 
suln die Abstimmung, die im J^ 
293/461 nur durch die Gewaltthä- 
tigkeit der iuniores gestört wird, 
durch ihre Einsprache hindern kön- 
nen; s. 9, 2, 10, 3. 18, 6. 19, 1. 
21, 2. 25, 2. 31, 6. Nach Dionys 
machen sie geltend, dafs den ganzen 
Staat betreffende Gesetze (vofioi) 
der Tribunen nur zur Abstimmung 
gelangen können, wenn sie der Se- 
nat gebilligt hat; s. Dion. 10, 4. 26. 
52 ; Lange 2, 576. Dafs diese Ein- 
richtung einmal bestanden hat, be- 
zeugt App. BC. 1, 59: iaTfffovvro 
(Sulla und Pompeius) firioiv ixt 
an^ßovXevrov is xbv Briftov i(S(pi' 
qeff&a^, vevofitiffidvov uev ,, Tta- 
Xat, Tta^aXeXvfuivov o' in TtoX- 
Xov ,.;L. erwähnt diese Bestimmung 
hier und bei anderen Gesetzen nicht, 
deutet sie jedoch an 4, 6, 3; vgl. 
3, 31, 7: sinerent; s. Seh wegler 2, 
606; Mms. RF. 1, 212; Nitzsch 179. 
10. 1. maiore multo] s. 38, 49, 
i\: plura multo; vgl. 19, 6; zu 
2,-51, 4 und 36, 43, 12. — adve- 



niem] 'bei seiner Ankunft'; s. 23, 
34, 10. — exposita] das Praeteritum 
steht in Bezug auf äuget, nicht auf 
adveniens; vgl. 4, 10, 7. — suum 
quisque] ein Teil der Beute war 
von römischem Gebiete weggeführt. 
— cognitum] naml. als Eigentum; 
s. 1, 6, 1; 2, 40, 4; 5, 16, 7: ad 
recognoscendas res; 10, 20, 15: ad 
res suas noscendas; 35, 1, 12. — 
reliqua] die einzelnen übrig geblie- 
benen Stücke; s. 72, 7; 4, 4, 1 ; 
anders vorher cognitum, — quibus 
. . extitere] vgl, 10, 20, 16 : quarum 
rerum non exstitit dominus. 

2. de lege agente] =: als er das- 
selbe in Kontionen besprach und 
empfahl. 

3. iactata . .]* die Verhandlungen 
im Senate und in Kontionen {apud 
populum) setzen voraus, dafs der 
Konsul in der Stadt ist; dann müfste 
die spätere Bestinunung (s. 63, 7), 
dafs der, welcher triumphieren 
wollte, vorher das Pomerium nicht 
überschreiten dürfe, damals noch 
nicht bestanden haben ; vgl. jedoch 
6, 16, 5; Tac. Ann. 3, 19; Mms. 
StR. 1», 124, 5. — suus] 'die ihm ge- 
bührende'; vgl. 45, 38, 5. 12. 

4. triumphavit] da das praedo- 
num agmen (s. 8, 6) nachher als 
ein zu fürchtendes Heer erscheint 
(s. 8, 9) und Lucretius es schlägt, 
so kann sein Triumph bei L. so 
wenig auffallen als bei Dionys. — 
suae] s. zu 8, 8. — ovans sine mi- 
litibus] vgl. CIL. I p. 454 a. u. 292; 
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Anno deinde insequenti lex Terentilia ab toto relata collegio 5 
novos adgressa consules est; erant consules P. Volamnius Ser. 
Sulpicius. 60 anno caelum ardere Tisum, lerra iogenti concussa 6 
motu est. bovem locutam , cui rei priore anno fides noo fuerat, 
creditum. inter alia prodigia et carne pluit, qi&em imbrem ingens 
numerus aylum intervolitando rapuisse fertur; quod intercidit, 
sparsum ita iacuisse per aliquot dies, ut nihil odor mutaret. 
lü>ri per duumviros sacrorum aditi; pericula a conventu alieni- 7 
genarum praedicta, ne qui in loca summa urbis impelus caedes- 
que inde fierent; inter cetera monitum, ut seditionibus abstine- 
retur. id factum ad inpediendam legem tribuni criminabantur, 
ingensque aderat certamen. 



gewöhnlich wird auch in dem klei- 
neren Triamphe der Feldherr, der 
dann zu Fufse oder zu Pferde (s. 
28, 9, 10. 15) einzieht, von seinem 
Heere begleitet. 

5. ab toto , . coUegio] im Jahre 
Torher war es nur von Terentilius 
geschehen; dieser verschwindet Ton 
jetzt an, nach Dionys tritt an seine 
Stelle A. Verginius; s. 11, 9. — 
relata] der Antrag, der (oder: nach- 
dem er) von neuem gestellt war; 
8. 14, 1 ; über referre s. 45, 9. 55, 
6; 37, e, 7. — adgresta . . ett] s. 2, 
4, 3. — Folumnitis] ein Patricier; 
die späteren Yolumnier sind Ple- 
bejer. 

6. ardere . .] die Schilderung ist 
wie 5, 14 und wohl derselben Quelle 
entnommen. — bovem locutam] s. 
35, 21, 4 ; Plin. 8, 183 : est frequem 
in prodigiis priscorum bovem lo- 
cutum, quo nuntiato senatum sub 
divo haheri solitum. — inter alia] 
Tgl. 5 7; zu 24, 21, 11. — came"^ 
pluit] s. zu 1, 31, 1 und 24, 10, 
7; vgl. Plin. 2, 147: relatum in 
monumenta est , ,pluvisse . . carne 
P, Fohimnio Ser. Sulpicio eonsu- 
libus. exque ea non putruisse (bei 
L. ealer: ut nihil odor mutaret), 
quod non diripuissent aves, — 
auem imbrem] schliefst sich an den 
Begriff in pluit au; s. 2, 12. 9, 5. 
33, 8 ; 4, 43, 6 u. a. — intervoli- 
tando] das Wort scheint sich nur 



hier zu finden; über den Ablat. 
Ger. s. zu 2, 32, 4. — mutaret] 
intransitiv, wie 9, 12, 3; vgl. Val. 
Max. 1, 6, 5: reliquum humi per 
aliquot dies neque odore taetro 
neque deformi aspeetu mutatum 
iaeuit 

7. libri] näml. Sibyllini, was 
nicht immer hinzugefügt wird; s. 
21, 62,6; 22, 1,16 u.a. Die Auf- 
nahme der Bücher hatL. übergangen 
und erwähnt hier schon die duum- 
viri (s. Nitzsch 193), welche die 
Aufsicht über dieselben hatten und 
sie, meist bei ungewöhnlichen Pro- 
digien, für welche die Pontifikal- 
bücher keine Sühnungsmittel boten 
(s. Dion. 10, 2), unter Beihülfe von 
zwei griechischen Interpretes, da 
die Bächer selbst griechisch ge- 
schrieben waren, im Auftrag des 
Senats befragten; s. Gell. 1, 19, 11; 
Marq. 3, 36 4i. Gewöhnlich beziehen 
sich die gefundenen Sprüche auf die 
Art, wie die Götter zu versöhnen 
sind, weshalb der im Interesse der 
Patricier durch willkürliche Deu- 
tung gemachte Zusatz: ut seditio- 
nibus . . von den Tribunen als 
MiAibrauch dargestellt wird; vgl. 
38, 45, 3. — ne qui . .] erklärender 
Zusatz zu pericula . .; s. 16, 3; 
2, 9, 5. 36, 3. — inde] vgl. 15, 
9; ibi. — inier cetera] s. 16, 3; 
vgl. § 6: inter aHa. — aderai] s. 
2, 29, l. 
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8 Ecce, ut idem in singulos annos orbis volveretur, Heraici 
nuntiant Volscos et Aequos, etsi accisae res sint, reflcere exer- 
citus; Antii summam rei pösitam, Ecetrae Antiates colonos pa- 

9 lam concilia facere; id caput, eas Tires belli esse, ut haec dicta 
in senatu sunt, dilectus edicitur. consules belli administrationem 
inter se dispertiri iussi, alteri ut Yolsci, alten ut Aequi provincia 

10 esset, tribuni coran» in foro personare fabulam conpositam Volsci 
belli, Hernicos ad partes paratos. iam ne virtute quidem premi 

11 libertatem populi Romani, sed arte eludi. quia occidione prope 
occisos Volscos et Aequos moyere sua sponte arma posse iam 
fldes abierit, novos hostes quaeri; coloniam fidam, propinquam 

12 infamem fieri. bellum innoxiis Antiatibus indici, geri cum plebe 
Romana, quam oneratam armis ex urbe praecipiti agmine acturi 

13 essent, exilio et relegatione civium ulciscentes tribunos. sie , ne 
quid aliud actum putent, yictam legem esse, nisi, dum in integre 



8. ecce] als ÜbergaDgsform auch 

7, 35, 10; vgl. 2, 36, 7, wo es den 
Nachsatz beginnt^ wie bei Gic. p. 
Gaec. 20. — in gingulot annos] s. 
15, 4. — orbis] 'der Kreislauf , statt 
der Erscheinungen, die derselbe 
immer wiederbringt; vgl. Gic. in 
Pis. 22; in anderem Sinne steht 
42, 42, 5 : circumagelur lue orbis, 
DIonys hat den Abschnitt § 8 bis 
11,2 nicht. — accisae*] beschnitten, 
'erschöpft*; s. 6, 5, 2. — summam 
rd] der Mittelpunkt der Unter- 
nehmungen; 8. 25, 22, 1; YgL 5, 

8. — Ecetrae] der Hauptort des 
Tolskischen Bundesstaates; s. 4, 2. 
— colonos] wahrscheinlich, wie 1, 
7. 4, 4, die volskischen Bewohner 
Antiums, welche die Versammlun- 
gen in £cetra beschickten. — fa- 
cere] s. 10, 5, 14. 

9. dilectus] während Terentilius 
die Abwesenheit der Konsuln (mit 
dem Heere) benutzte, um seinen 
Antrag zu stellen (s. 9, 2), ist hier 
die Wegführung des Heeres und 
die Zurdckhaltung desselben im 
Felde eins der Mittel, deren sich 
der Senat bedient, um das Volk 
vom Abstimmen über mifsliebige 
Gesetze abzuhalten ; vgl. 4, 5, 2. 58, 
12 u. a. — dispertiri] s. 2, 2. — 
Folsci . , provincia esset] s. 2, 54, 1. 



10. coram] angesichts der Men- 
schen, ganz öffentlich; wird durch 
in foro näher bestimmt. — perso- 
nare] hier = *Iaut, lärmend rufen', 
sonst = 'wicderhallen'; vgl. 41, 2, 
7; 43, 10, 5. — fabulam conposi- 
tam] es sei eine verabredete Komö- 
die usw.; der Tropus wird hei par- 
tes festgehalten; s. Praef. 9; anders 
44, 9. — iam ne . . quidem] * bereits 
nicht einmal', was doch früher we- 
nigstens geschehen sei. — virtu- 
te] durch entschiedenes, energisches 
Auftreten. — arte eludi*] vgl. 14, 6. 

11. occidione . . occisos] bezeich- 
net die völlige Vernichtung und 
entspricht § 8: accisae res, — fi- 
dam, propinquam] Asyndeton, wie 
4, 45, 7. 

12. gert] Asynd. advers.; s. 46, 
3. 71, 6 u. a. -^ «a? urbe . . acturi 
essent] vgl. zu 44, 35, 5. — rele- 
gatione] s. Fest. p. 278: relegati 
dicuntur proprie quibus ignomi- 
niae aut poenae causa necesse est 
ab urbe Roma , . abesse lege sena- 
tuique consuHo aut edicto magi- 
stratus; vgl. 40, 41, 10; der Ausdr. 
ist an u. St. nur zur Steigerung des 
Begriffs mit exilio verbunden; vgl. 
13, 10: velut relegatus\ 4, 4, 6. 
58, 12; 9, 26, 4. 

13. actum] 'beabsichtigt'. — 
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res Sit, dum domi, dum togati siut, caveant, ne possessione urbis 
pellaotur, n« iugum accipiant. si animus sit, noQ defore auxi- 14 
lium ; consentire omnes tribunos. niillum terrorem externam, 
nullum periculum esse ; cavisse deos priore anno^ ut tuto libertas 
defeiFdi posset. haec tribuBi. at ex parte altera consules in con- 11 
spectu eorum positis sellis dilectum habebant. eo decurrsnt 
tribuni contionemque secum trahunt. citati pauci velnt rei ex- 
periundae causa, et statiiti vis coorta. quemcumque lictor iussu 2 
consulis prendisset, tribunus mitti iubebat; neque suum cuique 
ins modum faciebat, sed virium spes, et manu obtioendum erat, 
quod intenderes. 

Quem ad modmn se tribuni gessissent in prohibendo dilec- 3 
tu, sie patres in lege, quae per omnis comitiales dies ferebatur, 



toffUtil GegensaU zu aneratam ar- 
mis; s. 22, 38, 9; Cic. in Pis. 73; 
pacis est irutgne et otii toga. — 
possessione urhis , ."] im Gegensatz 
zii reiegatio; pafst nicht ganz anf 
die frühere Plebs, die meist aus 
Bauern bestand; ebenso wenig iu- 
gum accipiant (s. 9, 6), da die 
Plebs ein Joch abschütteln soll. 

14. si animus sit\ s. 22, 25, 10. 
^ eavisse] in Bezog auf §13: cave- 
ant; ^^ 'sie hätten dafür gesorgt'; 
Tgl. 30, 7 u. a. 

!!• 1. tn conspectu . .] auf dem 
Komitium; s. 2, 2S, 6. — sellis] 
naml. curulihis, — habebant] sie 
fingen damit an, machten einen 
Versuch damit. — dectirrunt] von 
den höheren Orten, wo sie ge- 
sprochen haben ; s. 2, 56, 1 0. --pauci] 
die Tribunen widersetzen sich nicht 
der Anordnung selbst, sondern den 
Zwangsmafsregeln gegen die sich 
Weigernden. — vis] bezieht sich 
weniger auf die in quemcumque . . 
iubebat geschilderte Scene, da der 
Konsul das Hecht hatte, Wider- 
spenstige ergreifen zu lassen, der 
Tribun, Einsprache zu tfaun, als auf 
neque . . inienderes, wozugenes die 
YorbereituBg ist. 

2. consulis] nach dem vorher- 
geheoden Plural wie 9, 5. — pren- 
disset] wiederholte Fälle, wie § 4; 
18, 10. 19, 3; 4, 13, 3; vgl. zu 1, 



32, 13. — modum faciebat] beide 
Parteien beschrankten sich nicht 
auf das, fanden in dem nicht das 
Mafs, wozu sie berechtigt waren. 

— virium spes*] kurz, um den 
Gegensatz scharf auszudrücken, 
statt: spes, quam vires dabani; 
jeder ging so weit und strebte nach 
dem, was er mit Gewalt erreichen 
zu können hoffte; s. 10, 4, 6: hostes 
in aperto certamine virium spem 
kabebani, — manu] vgl. Tac. Germ. 
36 : ubi manu agilur, modastia ae 
probitas nomina superioris sunt 

— quod intenderes] vgl. Sali. lug. 
25, 10: neque quod intenderat 
effioere polest \ sonst wird inten- 
dere mit einem Infinitiv oder mit 
einem lokalen Adverbium verbun- 
den; s. 35, 11, 13. 

3. gessissent] der Konj. im Sinne 
der Patricier (patres) ; das Verfahren 
war nach der Ansicht derselben ge- 
waltsam. — eo«inWa/e#] wahrschein- 
lich dieselben, welche für die übri- 
gen Komitien galten; s. Mms. RF. 
1, 180; Lange 2,437; die Abstim- 
mung, wiederholt verhindert, mufs 
immer auf den nächsten Komitial- 
tag vertagt werden (daher omnis)\ 
sonst erfolgte dieselbe nach dem 
Trinundinum; s. 35, 1; vgl. Bardt 
im Hermes 9, 307. — ferebatur] 
scheint wegen comitiales dies und 
weil das Gesetz schon promulgiert 
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4 impedienda gerebant. initium erat rixae, cum discedere populum 
. iussissent tribuni, quod patres se submoveri haud sioebant. nee 

fere seaiores rei intererant, quippe quae non consilio regenda, 

5 sed permissa temeritati audaciaeque esset, multum et consules 
se abstinebant, ne Gui in conluviooe rerum maiestatem suam 
contumeliae offerrent. 

6 Caeso erat QuiDctius, ferox iuvenis qua nobilitate gentis, qua 
corporis magnitudine et viribus, ad ea munera data a diis et ipse 
addiderat multa belli decora facuDdiamque in foro, ut nemo non 

7 lingua , non manu promptior in civitate haberetur, hie cum in 
medio patrumagmineconstitisseteminensinter alios, velut omnes 
dictaturas consulatusque gerens in voce ac viribus suis, unus im- 

8 petus tribunicios popularesque procellas sustinebat. hoc duce 
saepe pulsi foro tribuni, fusa ac fugata plebes est; qui obvius fu- 
erat, mulcatus nudatusque abibat, ut satis appareret, si sie agi 



ist hier zu bedeuteD: 'vorgelesen 
UDd empfohlen wurde'; s. 17, 9; 
Lange 2, 450 ff. — gerebant] dazu 
ist wieder se zu denken; anders 
8, 37, 1. 

4. discedere . .] s. 64, 5 ; 25, 2, 7 ; 
wenn nach der Besprechung der 
Lex der in den Komitien Vorsitzende 
Tribun das Volk aufforderte sich 
nach den Tribus zu ordnen, wozu 
auf dem Forum Abteilungen durch 
Einzäunung vermittest Stricken ge- 
macht werden sollten (s. 2, 56, 
10 ff.), die Patricier aber stehen 
blieben, so dafs diese Vorkehrungen 
licht getroffen werden konnten. — 
submoveri] der regelmifsige Aus- 
druck ffir die Entfernung des Volks 
durch die Diener der Magistrate, 
besonders die Liktoren, um Platz 
zu machen; s. 14, 4. A% 3 u. a. — 
seniores] ältere Männer, die im Se- 
nate sitzen; sie erscheinen mehrfach 
als die gemäfsigten; ohne Gegen- 
satz zu den jüngeren heifsen sie 
patrum primäres; s. 72, 1; 4, 7, 9 
u. a. Die iuniores patrum (vgl. §11: 
iuventute) sind jüngere Senatoren 
(s. 41, 1. 50, 1; 2, 28, 9; vgl. 4, 
48, 5), auch solche, die noch kein 
Amt bekleidet haben (s. 2, 54, 3), 
und werden oft allgemein als jüngere 
Patricier bezeichnet; s. 37, 6. 65, 5; 



2,5^ 11;4, 14.6U. a.; vgl. 14, 3: 
iuniores, wo der Gegensatz deut- 
lich ist; sie erscheinen als die hef- 
tigsten Gegner der Plebs; ganz 
anders die verdorbene iuvenku bei 
Sali. Cat 38, 1. 37; 7, 4, mit denen 
die Plebs harmoniert; s. Nitzsch 
169. 176. — non , , regenda] s. 
52, 8. 

5. multum] in vieler Beziehung, 
= 'oft'; s. zu 30, 30, 27. — se 
abstinebant] dies findet sich mehr- 
mals bei L.; s. 8, 2, 7; 21, 49, 11; 
31. 35, 10; ebenso abstinere mit 
anoeren Objekten; s. 1, 1, 1; 2, 
22, 4; 4, 59, 8 u. a. — ne cui . .] 
Ober die Wortstellung s. Praef. 5. 

— conluvione] s. 9, 8. 

11* 6—18. Der Prozefs des K. 
Qainctius. Dion. 10, 5 f«; Val. Max. 
4, 4, 7. 

6. Caeso erat Quinctius] s. 7, 
26, 2. — qua . .] vgl, die ähnliche 
Schilderung 30, 1. Zum Ausd. vgl. 
zu 2, 35, 4. — belli decora] s. 
zu 12, 2. — facundiamque] diese 
und gröfsere Gewandtheit über- 
haupt wird den Patriciem beige- 
legt; s. 2, 56, 8; 10, 19, 7. -- in 
foro]* 

1, patrum] der Patricier; s. 13,4. 

— procellas] vgl. Cic. p. Mil. 5. 

8. pulsi] Dion. 10, 5 sagt allge- 
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liceret^ vktam legem esse, tum prope iam perculsis aliis tribunis 9 
A. Yerginius ex collegio unus Caesoni capitis diem dicit. atrox 
ingesium accenderat eo facto magis quam conterruerat; eo acrius 
obstare legi, agitare plebem, tribunos velut iusto persequi hello, 
accusator pati reum ruere invidiaeque flammam ac materiam cri- 10 
minibus suis suggerere ; legem interim non tarn ad spem perfe- 
rendi quam ad lacessendam €aesonis temeritatem ferre. ibi mulla 11 
saepe ab iuventute incousulte dicta factaque in unius Caesoais 
suspectum incidunt iugenium. tarnen legi resistebatur. et A. 12 
Yerginius identidem plebi: 'ecquid sentitis iam vos, Quirites, 
Caesonem simul civem et legem, quam capitis, habere non posse? 
quamquam quid ego legem loquor? libertati obstat; omnes Tar* 13 
quinios superbia exsuperat. expectate, dum consul aut dictator 
fiat, quem privatum viribus et audacia regnantem videtis.^ ad- 
sentiebantur multi, pulsatos se querentes^ et tribunum ad rem 
peragendam nitro incitabant. 

Iam aderat iudicio dies apparebatque vulgo homines in 12 



mein: ovra l6y<ov feiSofisvoe, C9v 
ßa^ roXs ilev&sQOiS ciieovew, ovra 
ioyfov aMoXov^av rots Xoyoiiane- 
XOfuvoe; Tgl. Dion. 10, 4. 41 ; auch 
die Schilderung Gaesos hei ihm 
stimmt mit der bei L. fiberein. — 
victam . . etse] d. h. es werde nicht 
durchgesetzt werden; s. 10, 3. 

9. f^erffinius] bisher sind nur 
Patricier dieses Namens erwähnt; 
8. Schwegl. 3, 53; vgL 10, 5. — 
capitis diem dicit] s. 18, 4; 2, 35, 2; 
worauf die Kapitalklage gegründet 
wird, ist nicht deutlich, aber wahr- 
scheinlich auf die vorber geschil- 
derte Mifshandlung der Tribunen 
und der Plebs; s. 12, 9: «e suos- 
que . . ; Dion. a. a. 0. : eiadyovifiv 
avxbv vno Biitriv adixriftaros ^17- 
fiöeüw, . . Bis^iovxee oaa ßic^ Bia' 
naTCqay/idvo^ ivvyxiavBv eis rove 
dfmoiae, — accenderat . . obsiare] 
Wechsel d^es Subjekts. 

10. ruere] 'blind in sein Ver- 
derben stürzen'; Tgl. Gic. de off. 
3, 55 : enqftoretn pati ruere et per 
errorem in maximam fraudem 
incurrere, — invidiaeque ,, sug- 
gerere] vgl. Gic. p. Mil. 98 : cum om- 
nes . . faces invidiae meae suhi- 



ciantur; vgl.L. 1, 23, 10; 8, 32, 16. 

— ad spem] s. 48, l; vgl. 1, 2: 
in spem ; anders ad lacessendam . . 
temeritatem. Gerundium und Ge- 
rundivum verbunden, wie 5, 44, 3. 
— perferendi] d. h. die Abstimmung 
darüber durchzusetzen. 

11. multa saepe] bei L. häufig 
verbunden; s. 5, 6; 2, 35, 8; 21, 

4, 7; 26, 14, 2; 40, 45, 7. 

12. tamen] d. b. was man 
auch für Mittel anwandte, dennoch 
wurde ..; s. 1, 12, 1. — ecquid] s. 

5, 52, 1 ; die Oratio recta wird oft 
ohne inquit eingeführt; vgl. 5, 25, 
4; 6,7, 3; 28,40, 3; 29, 1, 8; 30, 
12, 12; = "merkt ihr etwa nun'? 

— habere] ist in etwas Verschiede- 
nem Sinne zu civem und zu legem 
zu nehmen. 

13. quid . . loquor] »s quid . . de 
..dieam; vgl. Gic. Phil. 2, 31; 
wohl zu unterscheiden von quid . . 
de . . ioquar (Form der Praeteritio); 
s. zu 5, 5, 6. — libertati obstat] 
näml. durch das § 8 geschilderte 
Verfahren. — expectate..] wartet 
es nur ab, dafs . . (d. h. was er erst 
als Konsul thun wird). 

12« 1. iudicio] von aderat. dies 
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damoatione Caesonis libertatem agi credere. tum demum coac- 
2 tud cum multa indignitate prensabat singulos. sequebantur ue- 

cessarii, principes cmtalis. T. Quinctius Capitolinus, qui ter 
8 consul fuerat, cum multa referret sua familiaeque decora , adfir- 

mabat neque in Quinctia gente neque in civitate Romaoa tautam 

indolem tam maturae virtutis umquam extitisse; suum primum 

4 militem fuisse, sesaepe vidente pugnasse in hostem; Sp. Furius: 
missum ab Quinctio Capitolino sibi cum in dubiis suis rebus 
venisse subsidio; neminem unum esse, cuius magis opera putet 

5 rem restitutam. L. Lucretius, consul anni prioris, recenti gloria 
nitens, suas laudes participare cum Caesone, memorare pugnas, 
referre egregia facinora nunc in expeditionibus, nunc in acie, 

6 suadere et monere, iuyenem egregium, instructum naturae for- 
tunaeque omnibus bonis, maximum momentum rerum eins ci- 
Titatis, in quamcumque venisset, suum quam alienum mallent 

7 civem esse, quod ofifendat in eo, fervorem et audaciam , aetatem 



= 'stand (nahe) bevor , abhängig. 
— in damnatione . . ag%\ 'bei . . 
handle es sich um'; s. 1, 25, 2. — 
coaetw] absolut; s. 1, 28, 8; 22, 
32, 3. Da Gaeso von einem Tribnii 
mit der Todesstrafe bedroht ist, so 
kann er nach dem damaligen Ver- 
fahren gegen diese Strafandrohung 
nur an die Plebs provozieren t dies 
zu tbun hat er sich geweigert, nach 
dem Folgenden als seiner unwürdig, 
nach Dionys, weit die Tribunen 
nicht das Recht hätten, gegen einen 
Patricier eine solche Anklage zu 
erheben; ähnlich Goriolan 2, 35, 3; 
Apnitts 2, 65, 5, während L. an 
u. St. das Verfahren 'der Tribunen 
nicht als unberechtigt bezeichnet; 
s. 9, 9. -^ eum mtilta Indigni- 
täten *mit grofsem Widerwillen, 
indem er das Demütigende seiner 
Lage tief empfand; s. 1, 40, 2; zu 
5, 45, 6; über cum s. 1, 25, 13; 
5, 26, 8: eum magna militum ira; 
29, 18, 2; vgl. 6, 37, 1. 

2. ter] s. 2, 56, 15. 64, 2 ; 3, 2, 2. — 
decora] 'glänzende Waffenthaten^ 
8. il, 6; 2, 23, 4; 6, 20, 7; vgl. 
51, 12: dedecora. 

3. adfirmabat neque . . neque] ist 
stärker als negare aut . . aut; s. 27, 
4, 5. — indolem , . maturae virtu- 



tis] s. 21, 4, 10. — primum . . fuisse] 
näml. eum ; primum «^ 'zuerst' oder 
'der erste' (vorzuglichste). — saepe] 
ist am besten mit pugnaete zu ver- 
binden (s. 1, 10, 5 : apte), gehört aber 
auch zu dem eng hiermit zusammen- 
hängenden se . . vidente, =■ er habe 
oft vor seinen Augen . . gekämpft. 

4. missuni]* — dubiUi] steht oft 
mildernd statt adversis; s. 2, 50, 1 1 
u. a.; vgl. 2, 23, 5: iniquo suo 
tempore; zur Sache s. 5, 6. — ne- 
minem unum] es wird nicht be- 
hauptet, dafs die übrigen nichts ge- 
than, sondern dafs kein einzel- 
ner so viel gethan habe als Gaeso ; 
s. zu 14, 4. 

5. prioris] so oft ohne bestimmte 
Vergleichung, = proximi; s. 9, 8. 
10, 14u. a. — participare] s. 2, 52, 8. 
— nunc in expeditionibtu, nunc . .] 
■steht attributiv; s. zu 6, 3; über 
nunc nunc s. 21, 1; zu 2, 9, 1. 

6. mtiximum momentum . .] »s 
qui .. futurus esset; vgl. 21, 4, 2; 
28, 17, 10: magnum in omnia mo- 
mentum Syphax erat; zum Ge- 
danken s. Gic. p. Mil. 101. — alie- 
num] wenn er verurteilt in das Exil 
ging und Bürger des Staates wurde, 
in dem er sich niederliefs; s. 13,9. 

7. aetatem . . auferre] vgl. Gic. Gat. 
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cottidie magis auferre; quod desideretur, consilium, id in dies 
crescere. seaescentibus vitUs, maturesceote virtute sinerent tan* 
tuia yirum se&em in ciyitate fieri. pater inter hos L. Quincti^, 8 
cui Cincinnato cognomen erat, non iterando laudas, ne cumularet 
invidiam, sed veniam errori atque adulescentiae petendo, sibi, qui 
non dicto non facto quemquam offendisset, ut condonarent 
filium orabat. sed alü ayersabantur preces aut verecundia aut 9 
metu; alii se suosque mulcatos qaerentes atroci responso iu- 
diciuin suum praeferebant. 

Premebat reum praeter Yulgatam invidiam erinien unum, 18 
quod M. Yolscius Fictor, qui ante aliquot anno^ tribunus plebis 
fuerat, testis extiterat se haud multo post, quam pestUenüa in 2 



M. 45 : erat quidam fervor aetatu; 
qua progrediente omnia fiunt in 
dies mitiara. Dem Ausdr. cottidie 
TMgis auferre (Tgl. Gic. ad Alt. 
5, 7) entspricht passend in dies 
crescere. Die Inf. rnies. stellen den 
Satz als allgemeine Erfahrnng dar. 
— eivitate] ohne sua oder Romanay 
weil es nur Gegensatz zu eanUum ist 

8. pater] wie 1, 26, 9. — ite- 
rando . »petendo] passen nicht ge* 
nau zu orabat] und geben nur an, 
wie dies eingetreten sei; vgl. 5, 
43, 7 ; 40, 54, 8. — errori] s. 40, 
15, 10: errori veniam impetrare; 
dagegen 2, 18, 10: veniam erroris; 
7, 20, 2. An u. St. vertritt error 
und adulescenüa die Person. — 
qui non dicto.,] s. 8, 33, 12. — 
condonarenC] s. 58, 3; 2, 35, 5. 
Die Beden sind in einem der An- 
klagetermine (s. 2, 61, 7) gehalten 
zu denken und sollen die Vertei- 
digung unterstützen ; später wurden 
sie laudationes genannt; s. 2, 35, 
5; 6, 20, 6 u. a. Bei Dion. 10, 5 
spridit nur der Vater, berührt aber 
die von L. unter verschiedene ftedr 
ner verteilten Grm^e. 

9. averiäbantur] vgl. 24, 26, 10: 
aversis acribus; ne liefsen sich 
durch die Bitten nicht bestimmen, 
verhielten sich aber sonst ruhig. 
Bei Liv. zuerst mit Objektsaccusa- 
tiv verbunden; vgl. 8, 7, 14. — 
verecundia] aus Scheu, einen sol- 
chen Mann zu verletzen; metu: aus 



Furcht vor ihm und den Patriciern, 
besonders vor Gaeso, der, wenn sie 
die Bitte erfüllen, in der Stadt bleibt. 
— se ., mulcatos] die Vertreibung 
des Tribunen (s. 11, 8) tritt zurück, 
wie bei Dionys (s. zu 11, 9). ^prae- 
ferebant] ac prae se ferebant, 'sie 
machten kein Hehl daraus^ wie sie 
stimnaten würden; s. 37, 37, 3; vgl. 
6, 32, 8. 

18« 1. crimen] eine Beschuldi- 
gung, ein Klagepunkt, der nicht in 
quod , , extiterat , sondern in der 
von testis eu^^t^eraf abhängigen Rede 
des Volscins umschrieben wird. — 
Fietor] ein Beiname wie Pictory 
nach Kiebuhr auf Grund des 24, 3 
Erzählten gebildet. — ftieraf] das 
Plusqpf. bei ante mit dem Accu- 
sativ, wie 31, 24, 5; VeU. Pat. 2, 
112, 7 ; Tac. Ann. 14, 9; Plin. Ep. 
8, 23, 7. — testis] auch Volscins 
(s. 12, 8) ist an einem der Termine, 
an welchen die Klage vorgelesen 
und die den Prozefs betreffenden 
Untersuchungen und Verhandlungen 
vorgenommen werden konnten, nicht 
am eigentlichen Gerichtstage (§ 9), 
wie man nach 12, 1 glauben könnte, 
als Zeuge erschienen und hat das 
mit dem Prozesse selbst nicht zu- 
sammenhängende Faktum ausge- 
sagt, um das in «e . . mulcatos (s. 
12, 9) angedeutete gewaltsame Ver- 
fahren des Angeklagten noch mehr 
zu charakterisieren und zu bewei- 
sen; ebenso bei Dionys ; s. zu 11, 9. 



Digitized by CjOOQIC 



30 



ÜBER m. GAP. 13. 



a v. e. 293. 



urbe fuerat, in iaventutem grassantem in Subura incidisse. ibi 
riiam natam esse , fratremque suum maiorem natu , necdum ex 
8 morbo satis Talidum, pugno ictum ab Caesone cecidisse; semi- 
animem inter manus domum ablatum mortuumque inde arbi- 
trari, nee sibi rem exequi tarn atrocem per consules superionim 
annorum licuisse. haec Yolscio clatnitante adeo concitati homi- 
nes sunt, iit haud multum afuerit, quin impetu populi Caeso in- 

4 teriret. Yerginins arripi iubet hominem et in vincula duci. pa- 
tricii Ti contra vim resistunt. T. Quinctius clamitat, cui rei 
capitalis dies dicta sit et de quo futurum prope diem iudicium, 

5 eum indemnatum indicta causa non debere violari. tribunus sup- 
plicium negat sumpturum sede indemnato; senraturum tarnen 



2. fuerat] statt des Konjanktirs ; 
s. 15, 3; za 2, 15, 3. — Subura\ 
die Tiefe zwischen der Spitze des 
Esquilinus, Yiminalis undQuiriDalis, 
spater eia stark beyölkerter und 
übel berufener Stadtteil ; s. Jordan 
Top. 2, 70; über in s. zu 2, 28, 1. 
— maiorem natu] vgl. zu 1, 53, 5. 

3. inter mannt] der gewöhnliche 
Ausdruck statt manibus, ^s 'auf den 
Händen*. — arhitrari] hier ohne se; 
s. 6, 5; 5, 36, 2; 35, 8, 8; wird 
von Zeugen auch bei Thatsachen, 
welche dieselben sicher wissen, ge- 
braucht, «= 'ich bezeuge* ; vgl. 26, 
33, 7; Cic. p. Font 13: verbum 
eansiderattstimum . . arbiträr, 
quo not eUam tunc utimur, eum 
ea didmus iurati, quae comperia 
habemus, quae ipsi vidimus; vgl. 
Liv. 1, 23, 7: videri. — exequi] 
'gerichtlich verfolgen'. — per con- 
sules . .] diese hätten ihn mit seiner 
Klage (wohl einer Givilklage; vgl. 
24, 5) abgewiesen; s. Dion 10, 5. 
7; oder: die Verhältnisse (s. Dion. 
10, 7) hätten ihn gehindert, bei den 
Konsuln die Klage anzubringen. — 
quin . . interiref] zur Sache vgl. 2, 
35, 2; Dion. 10, 8. 

4. in vineula duci] vermöge des 
ius prensionis (s. 2, 56, 11) konnte 
der Tribun als Ankläger bei offen 
vorliegenden Verbrechen den An- 
geklagten in Detentionsbaft (s. § 5 : 
servaturum , ,) bringen lassen, da- 



mit er sich dem Gerichte nicht ent- 
ziehe; vgl. 49, 2. 57, 5. 58, 2; vgl. 
38, 56, 9. 60, 6; Quinctius hält dies 
schon für Verletzung oder Strafe, 
wahrscheinlich aus dem 58, 2 an- 
gegebenen Grunde. — contra vim] 
ist hier des Wortspiels wegen ge- 
braucht; s. Gic. p. QRosc 51; ge- 
wöhnlich hat L. bei resistere den 
Dativ. — rei capitalis] s. 1, 49, 4; 
26, 3, 8; 39, 13, 2. 

5. supplicium . . sumpturum] vgl. 
Dion. 10, S: fjv Si «al rov orifiov 
rb xa&a^iorarotf ov ftavXofuror 
anocre^eXv Xoyov rove vfci^ rmy 
fteyiffranf ayfovitfifiivovs. — ser- 
vaturum] wurde Gaeso im Gewahr- 
sam gehalten, so war ihm die Mög- 
lichkeit genommen, sich durch das 
Exil der Todesstrafe zu entziehen, 
durch das Stellen von Bürgen blieb 
ihm dieser Ausweg offen. Ob dies 
letztere gestattet sein solle, wird 
nach L. und seiner Quelle erst jetzt 
(s. § 8: primus) bestimmt. In dem 
Prozesse Goriolans (s. 2, 35^ 6) wird 
die Befagnis in das Exil zu gehen 
schon vorausgesetzt. Die von Dion. 
7, 17 erwähnte Lex Icilia, nach 
welcher, wer einen Tribun in sei- 
nem Vortrag stört, Bürgen {iyyvrf 
ras ais ^mietv) stellen soll (s. Lange 
2, 529), kennt L. oder seine Quelle 
nicht oder er hat sie, da die An- 
klage überhaupt als eine kapitale 
bezeichnet und die Störung der Tri- 
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in yinciilis esse ad iadicii diem, ut, qui hominem necaverit, de eo 
supplicii sumendi copia populo Romano fiat. appellaii tribuni « 
medio decreto ius auxilii sui expediunt, in vincla conici vetant; 
sisti reum, pecuniamque , ni sistatur, populo promitti placere 
pronuntiant. summam pecuniae quantam aecum esset promitti, ? 
yeniebat in dubium ; id ad senatum reicitur. reus , dum coitda* 
lerentur patres, retentus in publice est. yades dari placuit; unum 8 
yadem tribus milibus aeris obligayerunt; quot darenlor, permis- 
sum tribunis est. decem finierunt. tot yadibiig aecusator yada- 
tus est reum. hie primus yades publico dedit. dimissus e foro 
noete proxima in Tuscos in exilium abiit. iudicii die cum ex- 9 
cusaretur solum vertisse exilii causa, nihilo minus Verginio 



bunen nicht besonders hervorgeho- 
ben ist, als der Sache fremd be* 
trachtet, wie auch Dionys sie in 
dem Prozefs nicht erwähnt; vgl. 
Lange 2, 509. 536. — pri kominem 
neeaverif] da die Anklage (s. 11, 9) 
nicht auf Todtschlag gerichtet ist 
und wegen dessdben ein neuer Pro- 
zefs hätte eingeleitet werden müs- 
sen, wovon auch Dionys nichts be- 
richtet, so sollte man diesen Qrund 
hier nicht erwarten. 

6. appeUati\ s. 56, 5; 9, 26, 16: 
in praendia adversariorum, 
appellationem et tribtmieium au* 
xiHnm, patricii canfugerunt; 
Dionys erwähnt nur den Beschlufs 
des Senats § 7, alles übrige über- 
geht er. — medio . .] s. 2, 30, 1 ; 10, 
15, 10'; sie gewähren-ihre Hülfe so, 
dafs zwar das harte Verfahren des 
Anklägers gehindert, aber doch sein 
Recht aufrecht erhalten wird. — 
deeretö] der Beschlufs eines oder 
mehrerer Tribunen mit den Motiven 
und den Namen derer, welche ihn 
gefafst haben und vorlesen lassen 
ipronuntiant). Da Yerginius nicht 
intercediert hat, konnten seine Kol- 
legen ihm entgegentreten und seine 
Mafsregeln wenigstens modifizieren. 
— atixiHil der Zusammenbang zeigt, 
dafs nach L.' Ansicht die Tribunen 
jetzt zum ersten Male in der ange- 
gebenen Weise ihr auxilium gel- 
tend machen, ein Recht Bürgen zu 
fordern noch nicht haben. — ni\* 



7. peeuniae] s. 18, 11. 

8. vades dari*] Bürgen, welche 
dafür einstehen, dafs der Beklagte, 
der sich der Haft entziehen will, 
am bestimmten Termine vor Ge- 
richt erscheinen werde ; verschieden 
Yon praedes^ welche für die Zahlung 
einer Geldsunmie oder Geldstrafe 
bürgen; s. 5, 55, 3; 38, 58, 1 ; vgl. 3, 
46, 7. — unum vadem] das distribu- 
tive Verhältnis (Hnguloi . . temi*) 
ist nicht bezeichnet; s. 33, 8. — 
trihus miUbus]* — obligaverunt] 
dadurch, dafs sie bestimmten, der 
einzelne Bürge solle 3000 As zahlen, 
wenn der Angeklagte nicht vor Ge- 
richt erscheine, legten sie ihm eine 
Verpflichtung auf, d. h. sie ver- 
pflichteten ihn zu der angegebenen 
Summe; vgl. 17, 2. — finierunt] 
'setzten fest'; s. 10, 13, 14; Gic. ad 
fam. 15, 9, 2: temporis quod . ,mihi 
. . lege finisti. — vadatus est] er 
verpflichtete ihn durch Stellen von 
Bürgen; entsprechend 23, 32, 4: 
vadimonia fieri iusserunt — publi- 
co*] der Staatskasse, an welche, 
wenn der Angeklagte sich nicht 
stellte, die verbürgte Summe zu 
zahlen war; vgl. § 6: populo. — 
in Tuscos] in einen Staat, der da- 
mals mit Rom das Exilrecht nicht 
gehabt zu haben scheint; s. zu 
29, 6. — in exilium] s. zu § 4. 

9. excusaretur, . vertissel vgl. Gic. 
Phil. 5, 14: excusetur Areopagites 
esse; p. Deiot. 15 u. a.; es wurde 
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10 comitia habente coUegae appellati dimisere concilium. pecunia 
a patre exacta crudeliter, ut divenditis omnibus bonis aliquam- 
diu Irans Tiberim velut relegatus devio quodam tugurio viveret. 

14 Hoc iudicium et promulgata lex exercuit civitatem ; ab exter- 

2 nis armis otium fuit. cum velut yictores tribuni perculsis patri- 
bus Caesonis exilio prope perlatam esse crederent legem et quod 
ad seniores patrum pertineret cessissent possessione rei publicae, 

S iuniores, id maxime quod Caesonis sodalicium fuit, auxere iras 
in plebem, non minuerunt animos; sed ibi plurimum profectum 



als Grund seines Nichterscheinens 
vor Gericht angegeben, dafs er usw. ; 
8. zu 43, 2, 10; vgl. Cic. de domo 78: 
qui erant verum capitaUum con- 
demnati, non pritu hanc dvitatem 
amittebant, quam erant in eam 
reeepti^ quo vertendi, hoc est mu- 
tandisoli causa venerant. — comitia 
habente] das Particip bezeichnet hier 
den Gonatos; Yerginius scheint den 
ursprünglich auf Todesstrafe ge> 
stellten Antrag zur Abstimmung 
bringen zu wollen (s. 5, 32, 9), wie 
bei Dionys geschieht, wird aber 
daran gehindert. Später wird in Tri- 
butkomitien (an solche ist wegen 
conciUum näml. plebis zu denken ; 
8. 14, 5; 1, 36, 6; vgl. 3, 71, 3; 
Schwegl. 2, 561 ; Genturiatkomitien, 
welche Gicero de domo 86 erwähnt, 
können nicht von einem Tribun ge- 
halten werden) in Fällen wie dem 
vorliegenden die Rogation ange- 
nommen: videri eum in exilio esse, 
oder id ei iustum exilium esse; s. 
25, 4, 9; 26, 3, 12; Schwegl. 2, 579. 
Es scheint als ob dieses spätere Ver- 
fahren durch das hier geschilderte 
vorbereitet werde; sonst giebt der 
Prozefs des Quinctius mehr als der 
des Goriolan ein Bild tou den Kapi- 
talprozessen vor den Tribus; er ist 
der letzte dieser Art, da durch die Be- 
cemviralgesetze die Kapitalgerichte 
auf die Genturiatkomitien fibertragen 
wurden. Ganz anders erzählt Aur. 
Yict. 17: L. QuineUus Cindnnatus 
filium Caesonem petulantissimum 
abdicavity qui et a censoribus nota- 
tus ad Folscos et Sabinos confugit, 
tO. pecunia . . divenditis . .] s. 38, 



60, 8 ; bereitet 26, 8 vor. Die Zwd- 
deutigkeit in a paire hebt der Zu- 
sammenhang, wie 1, 4. 15, 4. 60, 8 ; 
6, 22, 4 u. a. — trans Tiberim] s. 
26, 8. — relegatus] er lebte auüseri- 
halb der Stadt; s. 10, 12. — devio] 
vgl. Tac. Ann. 2, 34: victurum in 
aUquo abdito et longinquo rure, — 
tugurio] die Hfitte eines Hinter- 
sassen, im Gegensatz zur müa. 

14« 1 . promtiigata leo!] der Antrag, 
der . . oder: da er einmal . .; vgl. 
10, 5. — exercuit] 'hielt in Thätig- 
keit, Spannung'; s. 15, 1. — ab», 
armi^ otium] s. 4, 35, 2; vgl. 1, 31, 
5: ab armis quies n. a. 

2. et\ 'und in der Thaf; s. 2, 11, 
6. — quod . . pertineret] 'so viel 
auf. . ankommen mochte'; der Kon* 
junktiv hat sich an den überge- 
ordneten Satz angeschlossen, der 
aber durch die Verschmelzung mit 
dem Nebensatz unvollständig ist; 
statt et seniores, quod ad eos perti- 
neret; vgl. 23, 25, 4: quodatUneU 
— seniores] s. 11,4. — possesione] 
den Besitz, die Nutzniefsung der 
Staatsverwaltung; s. 1, 3. — iunio- 
res] s. zu 11, 4. — id maxime 
quod . . sodalidum* fiät] die Pro- 
nomina sind dem Prädikat assimi- 
liert, =B ii . . qui . . sodales fuerunt; 
zum Ausdr. sodalicium vgl. GIL. III 
643 (p. 122) ; TuUii inSall. inv.5, 14. 

3. auxere] s. 6, 2. — iras] näml. 
suas. — minuerunf] L. gebraucht die 
beiden Perfektformen ohne Unter- 
schied der Bedeutung; vgl. 10, 15, 
4 ; vgl. 70, 7. — ibi] «» in eo, = 
'unter diesen Verhältnissen', 'dabei'; 
8. 49, 3; 4, 30, 16 u. a. 
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est, quod modo quodana temperavere unpetus suos. €um priaiQ 4 
post Caes<ms tsaiimn lex. Goef40 fern est, iiBtructI paraliqud 
enHp iogenAi clientkim e&ercittt sie tribunos, ubi primumsnbmo- 
TeBt«s praebuere oausam, adorU sunt, «t neia» vmm imde piratn 
eipuiiiH quicquam gloriae domum iavidia«ve ferret^ mitte pro ubü 
Gaesones extitisse plebe» quereiretiir. rnedüe üebus, quU>u8 tri** 5 
buni de lege noii agereat, nihil eisdem illis phcidius aut quietius 
erat: benigiKe salutare, adloqiti plebi« homines, domum iavitar«, 
adesse io foro, tribunos ipaes cetera pati «se initerpellatioae oqb*- 
eilia hab«re, numquam idti ne<|ue publice neque privatim trucea 
esse, nisi eum de lege agi coeptum esset; alibi popularis iuTen«^ 
tus erat, nee cetera modo tribuni trofiquillo peregere, sed refecti 6 
quoque in kMequentem annum. ne voee quidem inoommodt^ 



4. cumprimo] »« 'das erste Mal, 
wo . .^ anders das folgende uH 
prinwm. — eoepta fern esf\ die 
Wortsteilnng vie a2, 39, 16; vgL 
26, 1. — cum inf^enti . . eüßercitu] 
gehört, meht zu imirueÜ puraUque, 
soadeni zum Pr&dikate; s, 1, 51, 5. 

— cUmtitm\ sie erscheinen lioch 
ale zaUreioh und von der Plebs ge^ 
trennt; s. 2, 35, 4. 56, 3. -^^ mk- 
mwm%tea\ ohne Objekt; s. zu 2, 56, 
tOi — neipiQ unm] 'kein einzeker, 
beatimmtiBr mehr als die anderen, 
wie es bei Gaeso der FaU gewesen 
war (8. 11,7), sondern aUe gleich; 
zum Ausdruck vgl. 12, 4. 4^, 4. 55, 
15; 2, 6, 3; 9, 16, 19; 32,20, 7; 
39, 5Q, % -^ milh] s, 35, 42, 8. 
r^ pro tmo Cae^on^t] s. 9, 4. 

5. mediü.^] bis zum nächsten 
Komitialtage; s. 11, 3. -*-* de lege . . 
agerenf\ umküst alles, was sich 
auf die Durchführung des Gesetzes 
bezieht, auch die in Kontionen vor 
der Abstimmung gehaltenen Beden. 

— nihil^ bezeichnet nicht alleio die 
Person, sondern alle ihre Verhalt- 
nisse, ihr ganzes Thua; vgL Gic^ 
Phil. 2, 33; Hör. Garm. 4, 2, 37 u. a. 

— benigne sabitare . .] ygl. 23, 4, 
3: piebem adulari: salutare^ be- 
nigne inmtare ,,, ei semper parii 
ad0$$e^ . . quae mmgi» pcpuiaris . . 
MMf . —* plebit homineii s. 2, 55, 3; 
▼gl. 19, 9 ; 2, 36, 2. -*• adesse] näml. 

T.Liv.II. 1.5.Anfl. 



iis, s=s sie vor Gericht als patroni 
oder üdmoeaU und in anderen Yer- 
haltniesen unterstüteen ; dafs dieis 
n«r bei Klienten geschehen sei, liegt 
nicht isL den Worten. — ooneiUm^ 
Trtbtttkomitien , in^ denen andere 
Dinge als das Gesetz yerbendelt 
wujtden. — omw . . essei\ iterativ. 
— aUbi\ in anderen Beziehungen, 
'sonst' ; 8, 2, 59, 3. — popuiari»] 
vgl. die ähnlichen Schilderungen bei 
Pion. 10, 4. S; Nitzach 117. 

6. nee cetera . . annum] ist als 
Parenthese zur Erklärung ven aUbi 
zu betrachten; s. 4, 3. 22, 6. 38, 
10. 65, 7; 4, 34, 3; 23,43,6^ die 
Tribunen vollzogen aUee, nämlich 
ohne von den iuniores gestört zu 
werden. Zu ne veee quidem . . 
mansttefeeerant kann tribuni nicht 
Subjekt sein, da diese nach der 
ganzen Darstellung wohl ein Inier^ 
esse hatten die Plebs aufzuregen, 
aber nicht sie zw besänftigen oder 
sie gewaltsam zu behandeln (ne- 
dum\ .); aulserdem bezieht sidi his 
. . ehua est gleichfalls auf das, was 
die iuniores thua, zurück; diese 
sind daher Subjekt auch zu man- 
suefeoerant; ebenso Dion. 10, 9: 
rov drifum «a ifltüos* wofctufänX^ 
f^a/uspor reHs d^BgaatekuG vcoi» ittt" 
tqtHlfov» — ne voce quidem in^ 
eommodi'^ sie lassen nicht einmal 
ein unfreundliches Wort fallen ; vgl. 
3 
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nedum ut uUa visfieret/paulatim penntdcendo tractandoque man- 

suefecerant plebem. his per totum annum artibus lex elusa est. 

15 Accipiunt ciTitatem placidiorem consules C. Claudius, Appi 

filiuB, et P. Valerius Publicola. nihil novi novus annus attulerat; 

2 legis ferendae aut accipiendae cura civitatem tenebat. qiiantuno 
iüniores patrum plebi se magis insinuabant, eo acrius contra tri* 
buni tendebant, ut plebi suspecios eos criminando facerent: 

3 coniurationem factam; Caesonem Romae esse; interficiendorum 
tribunorum , trucidandae piebis consilia inita ; id negotii datum 
ab senioribus patrum , ut iuTentus tribuniciam potestatem e re 
publica tolleret, formaque eadem civitatis esset, quae ante Sa- 

4 crom montem occupatum fuerat^ et a Volscis et Aequis statum 
iam ac prope soUemne in singulos annos bellum timebatur, 

5 propiusque aliud novum malum necopinato exortum. exules 



50, 13. — nedum uf\ ist nachklas- 
sisch und selten statt nedum; s. 
Tac. Dial. 10. — permuleendo] 
durch besänftigende Behandlung, 
ähnlich tractando =^palpando, wie 
vulnera tractare u. a. gesagt wird. 
Die Adversatiypartikel fehlt am leich- 
testen, wenn der Gegensatz nega- 
tiv ist; s. 71, 6; vgl. 10, 12. -— 
ehua] wurde durch geschickte Wen- 
dungen und Kunstgriffe vereitelt; 
vgl. 10, 10, 

15 — 18« Überfall des Kapitolium. 
Dion. 10, 9 f.; Flor. 2, 7 (3, 19), 12; 
Oros. 2, 12; Zon. 7, 18. 

15. 1. Claudim] s. zu 33, 3. — 
ralerius] s. 2, 52, 6. — attulerat] 
hatte (noch) nichts gebracht, wo- 
durch die Aufmerksamkeit der Bür- 
gerschaft von der Lex hätte abge- 
lenkt werden können. — eura] ist 
in Bezug auf ferendae das eifrige 
Bemühen der Tribunen, das Gesetz 
durchzusetzen, in Bezog auf acei- 
piendae die Besorgnis der Patricier, 
es annehmen zu müssen; s. 9, 6. 

2. quantum . . magis] mit folgen- 
dem eo; s. 44, 7, 6: quantum pro- 
cedeiret hngiu* ,., eo maiorem . . 
inopiam tentiens ; häufiger fehlt in 
dem mit^anfumbeginnenden Satze 
der Komparativ oder wird nur durch 
die Bedeutung des Yerbums ange- 
zeigt; dann fehlt gewöhnlich im 



Nachsatz eo; 8, 21, 31, 2; 40, 22, 
2; 44, 36, 6; zu 7, 32, 6; doch vgK 
zu 5, 10, 5. Wegen der Form quan- 
tum statt quanio s. zu 5, 21, 14. 

— se,, insinuabant] s. Gurt. 5, 3, 
2; vgl. L. 40, 2 t, 11. — ten€leban{\ 
s. 25, 9. — criminando , ,] ist bei 
Bion. 10, 9 zu einer abenteuerlichen 
Erzählung geworden ; auch die fol- 
genden einfachen Angaben eoniu^ 
rationem , . fuerat finden sich bei 
ihm zerstreut in einer weitläufigen 
Verhandlung, die Liv., hier einem 
anderen Annalisten als Dionys fol- 
gend, nicht kennt. 

3. trucidandae piebis , .] über die 
Konstr. s. 1, '48, 9; 6, 2, 1; 40, 
12, 13; Val. Max. 5, 6, 7; Front. 
Strat. 4, 39; vgl. zu L. 4, 25, 7. — 
forma] 'Verfassung'; s. 17, 4. ~ 
Sacrum montem] über die Wort- 
folge s. 52, 3. 67, 11 ; zu 2, 32, 2. 

— fuerat] s. zu 13, 2. 

4. a] * — sUitum . . sollemne] von 
regelmäfsig wiederkehrenden reli- 
giösen Feierlichkeiten entlehnt; wird 
noch genauer durch in singulos an- 
nos ('Jahr für Jahr, jährlich') be- 
stimmt; 8. tO, 8; 5, 52, 14: in sin- 
gulas noctes; vgl. 4, 45, 4: anni- 
versariis armis. 

5. exules] es wird vorausgesetzt, 
dafs in den Streitigkeiten viele BfiN 
ger die Stadt haben verlassen müs- 
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servique, ad duo milia hominum et quingenti, duce Ap. Her- 
donio SabiDo nocte Capitolium atque arcem occupavere. confe- 6 
Stirn in arce facta caedes eorum, qui coniurare et simul capere ar- 
ma DoIueraDt; alii inter tumultum praecipites pavore in forum 
devolant; alternae voces 'ad arma' et 'hostes in urbe sunt' audie- 
bantur. consules et armare plebem et inermem pati timebant 1 
incerti, quod malum repentinum, eiternum an intestinum, ab 
odio plebis an ab servili fraude, urbem invasisset. sedabant tu- 
multus, sedando interdum movebant; nee enim poterat pavida 
et consternata multitudo regi imperio. dant tarnen arma, non 8 
Tulgo, tantum ut incerto hoste praesidium satis iidum ad omnia 
esset, solliciti reliquum noctis incertique, qui homines, quantus 
numerus hostium esset, in stationibus disponendis ad opportuna 
omnis urbis loca egere. lux deinde aperuit bellum duceuique 



seo; 8. 2, 40, 4; Schwegler 2, 378. 

— sermque] wegen eamles ist wohl 
an Römern entlaufene Sklaven zu 
denken; vgl. 19, 6: vestrts. Übri- 
gens war die Zahl der Sklaven 
damals sicher noch gering; später 
erst werden SUavenaufstände er- 
wähnt, wie 4, 45, 1. — ad,. quin- 
genti\ Apposition; ad ist hier Ad- 
verbium; vgl. 4, 59, 8; 8, IS, 8: ad 
viginti matronts accitis; 10, 17, 8; 
22, 41, 2; 26, 10, 5; 27, 12, 16; 
29, 36, 5 ; 41, 18, 2. Nach Dionys 
sind es 4000 Kh'enten und Sklaven ; 
Tgl. 2, 16, 4. — CapitoUum atque 
arcem] s. zu 1 , 33, 2 — occupavere] * 

6. eorum] der dort (und zwar nur 
auf der arx) Wohnenden ; s. 5, 50, 
4. — praecipites pavore] wie 22, 
47, 6. — ad arma] s. 9, 24, 9. 

7. armare . . timebant] s. zu 2, 
12, 7: Hmens sciscitari, — iner- 
mem pati] näml. esse; vgl. 1, 34, 4. 

— ab odio] ab =■ Won . . aus, ver- 
anlafst durch, infolge' gebraucht L. 
oft, sowohl wenn eine Gemütsbe- 
wegung ausgedrückt werden soll 
(8. 41, 5; 5, 5, 3; 9, 40, 17; 10, 
6, 2; 27, 17, 5; 28, 7, 9; 36, 24, 
T-Ji. a.), als auch wenn ein äufse- 
res Verhältnis als Veranlassung be- 
zeichnet wird; 8. 44, 1. 60, 2. 61, 
13; 4, 31, 9. 32,10.41,10; 7,10, 
5; 10, 5, 2; 25, 26, 7. 39,9; 30, 



6, 1; 45, 25, 7 u. a. — sedando] 
auch das Gerundium wird bisweilen 
von dem blofsen Wollen gebraucht; 
s. 65, 11. 69, 4; 24, 32, 5: detet^ 
rendo; 30, 13, 2; vgl. Tac. Rist 

1, 17: male eoercitam famam sup- 
primentes avgebant. Über sedabant 
, . sedando vgl. Praef. 7. 

8. arma . .] sonst müssen sich um 
diese Zeit die Bürger selbst bewaff- 
nen; s. 1, 43, 2; 42, 52, 11: arma 
illos (Romanos) habere, quae sibi 
quisque paraveriU Später gab es 
öffentliche Zeughäuser, aus denen 
die Waffen abgegeben werden konn- 
ten; s. 9, 29, 4; 22, 57,11; 26,51, 
8. — vulgo] nur zuverlässigen Leu- 
ten; s. 1, 43, 8. Nach Dionys er- 
greifen alle von selbst die Waffen ; 
dann erst treten die Konsuln auf. 

— tantum ut . .] restringierend; s. 

2, 57, 3. — incerto] in passiver 
Bedeutung; s. 4, 6, 2; 27, 37, 5; 
anders incertique. — reliquum noc- 
tis] gehört zu egere; s. 10, 43, 12: 
inquietum omne tempus noctis . . 
i^ere; 9, 45, 10; Curt. 7, 5, 16. 

— opportuna] entweder =» geeig- 
net den Feind abzuwehren, oder 
auch aa den Angriffen desselben 
ausgesetzt. — omnis] s. 4, 10, 9; 
gewöhnlicher wäre totius gewesen. 

— lux] s. 27, 2, 10: lux fligam 
hostium aperuit 

3* 
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9 belU. servos ad libertatam Ap. Ilerdonius ex Capitolio voca})aJt: 
: se miserrimi cuiusque susoef^isse causam, ut exules iniuria pui- 
soß in patriam reduceret et Bemiüs grave iugum demeret. id 
malle populo Romaüo auctore fieri; 8i ibi spes non sit, se Vol- 
scos et Aequos et omuia extrema temptaturum et concitatarum. 
Ifi Dilucere res magis patribus atque consulibus. praeter e^ 
tamea, quae denuutiabaDtur , ue Veieatium neu Sabinorum id 

2 consilium esset timere et, cum taotum in urbe hostiuoi esset, 
(Pox Sabinae Etruscaeque legiones ex conposito adessent, tupi 
aeterni hostes Volsci et Aequi non ad populandos, ut ante, fines, 

3 sed ad urbem ut ex parte captam venirent. multi et varii timo^ 
res ; inter ceteros eminebat terror serrilis, ne suus cuique domi 
bostis esset, cui nee credere nee non orediendo, ne infestior fie- 

4 rat, fidem abrogare satis erat tutum; vixque conccirdia sisti vide- 
batur posse. tantum superantibus aliis ac mergentibus malis 



9. ad.,vo€aba{\ s, 34, 31, U. 
-^ vdserrimi cidusque . .] wie Sali. 
Gat. 35, 3: puöUcam miserorum 
^camam . . suscepi, — ui ,,] Erläu- 
terung des Torhergehendea Satzes. 
^^ reduceret\ kann, da sie bereits 
auf dem Kapitol sind, nleht ]»edeu- 
ten, dafs er sie erst noch herbei- 
führen will, sondern be;ieiehoet, dafe 
er ihre Zurückbecufuog durch das 
Volk {populo R, auctore) bewir- 
ken wiU, wie 5, 46, 10. — iln] s. 
1, 38, 4: ubh — omnia e^ctrema] 
vgl. Sali. Gat. 26, 5 : extrema om- 
nia experirt; Gic. ad Brut. 1, 16, 9 : 
txperißrque et temptabo omnia. 
Auch an u. St bezieht sich chia- 
stijich temptaturum (versuchen, ris- 
kieren) auf omnia f concitaturum 
auf FoUßof et Aequos \ vgl. 1, 53, 8. 

16» 1. magis] in Bezug auf 15, 
■4. 9. — denunüabantur] die offi- 
jueik Meldung, wie oft; es sind die 
■eben angekündigten Absichten des 
Herdonius. — FeienUum] weil Gae- 
80 sich nach Etrurien begeben hatte; 
's. 13, 8; Sabinorum: weil Herdo-. 
nius diesen angehörte. ^ 

2. lsgiones\ s. ?, 26, 3. — anie] s. 
S, 6, -<- 1«^ . .] da sie ja . .* ; s. zu 5, 1. 

3. multi.,] 8. 1, 41, 1. — ta(^ 
ceteros] s. 10, 7; 7, 25, 5; obgleich 
man die auswärtigen Feinde, die 



erschienenen und die noch zu er- 
wartenden, fürchtete, war dodi der 
Schrecken vor einem SklaTcaauf- 
rühr noch gröfser; vgl. Dion. 10, 
16.. — ne ,» esset] Erklärung von 
terror; s. 10, 7 ; cui nee • . dagegen 
ist Zusatz zu hostis. — nec^non 
eredendo . .] statt des einfachen Ge- 
gensatzes (6. 21^ 34, 4) wird zu- 
gleich die zu fürchtende Folge d^ 
non credere angegeben : durch Man- 
gel an Vertrauen den Sklave« das 
Vertrauen abzuspredien, sie für 
unzuverlässig zu erklären {fidem 
abrogare) ^ schien bedenklich, da 
man furchten mufste usw. Der 
Begriff der Furcht ist in nee . . saiis 
erat tutum angedeutet; vgl. 22, 22, 
14: kabita fides ipsam plerumque 
obligat fidem, 

4. vixque . ,] bildet den Übergang 
zum Folgenden, wo in Bezug auf 
inter ceteros . . eine noch gröfsere 
Gefahr geschildert wird. Der Zu- 
sammenhang ist: bei so drohenden 
Gefahren konnte man sich nur durch 
Eintracht halten, und deshalb fürch- 
tete niemand, dafs jetzt die Tribu- 
nen und die Plebs ihre Streitigkeiten 
erneuern würden ; aber gerade usw. 
(§ ^)- -^ eoncordia] näml. ordinum; 
■^ 'bei der . . , durch die . ,' — sisti] 
8. 9, 8. — tantum] gehört zu su- 
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nemo trib^nos aut plebem iimebat; mansuetum id maluin et per 
afHarum quietem oialoruin semper exoriens tum quiescere pere-* 
grinö terrore sopitum videbator. at id prope unum ma:sime m- & 
clinatis rebus incubuit. tantus enim tribunos füror tenuit, ut 
noft bdlum, sed vanam imaginem belli ad avertendos ab legis 
eura plebis animos Capitolium tnsedisse coDtenderent, patrieiow 
rdm hospites clientesque; si perläta lege frostra tumulluatos esse - 
sesentiant, maiore quam veneriDt silentio abituros. concitium 6 
inde legi perferendae habere avocato populo ab armis. seDatmn 
interim consules habent alio se maiore ab tribunis metu osten^ 
deute, quam quem nocturnus hostis intulerat. 

Pöstquam arma poni et discedere homines ab statiouibus 17 
nuutiatum est, P. Valerins coUega senatum retineute se ex curia 
proripit, inde in templum ad tribunos venu, ^'quid hoc rei est' 2 
inquit, '^tribuni? Ap. Herdouii ductu et auspicio rem pubHcam • 



perantihus, von den Fluten entlehnt, 
die das Staatssehiff nberstrdmen und 
zu Tersenken drohen (zu mergen-^ 
Hbus kann rem pubticam gedacht 
werden; 8. 6, 14, 7). — mansti€tum] 
vgl. 88, 28, 8. — quiescere*] vgl. 
9, 37, 9: sapita quies; Lucr. 1, 30: 
effiee, ut.,scpiia quiescant; zum 
Gedanken s. 65, 6. 

5. prope] soll das gesteigerte 
unum müxime mildern; vgl. 23, 
15, 8: prope nobiHmmus; Hör. 
Ep. 1, 6, 1 : nil admirari prope res 
eil una solaque. - Die Steigerung 
de» Superlativs durch nnus findet 
sich bei Liv. nicht häufig und wohl 
nur bei maxime; s. 22, 22, 8; 26, 
41, 11 u. a. *— inctibuit] wie eine 
Last auf das bereits sinkende Ge- 
bäude; oder es ist das Bild von 
dem Schiffe festgehalten und in- 
eumbere von dem Sturmwind ge- 
sagt, der sieh auf das schon sin« 
keiide Fahrzeug stürzt; s. Verg. Aen. 
1, 84. Über die Konslr. des Ver- 
bums mit dem Dativ s. zu 44, 36, h, 
— furor] ». 2, 44, 8. — vanam . . 
etMuras] die Tribunen haben zwar 
15, 3 vor einer Verschwörung der 
Patricier m der Stadt gewarnt, aber 
was augenblicklich geschieht, ist 
eine wesentlich andere Unterneh- 
mung, der sie einen anderen Zweck 



unterlegen; daher ihre Aufforde^ 
rnng an die Plebs, unthätig zu blei- 
ben, daher zugleich das entschie- 
dene Auftreten des Valerins; anders 
Dion. 10, 15. — vanam . . ineedisse] 
von den Personen zunächst auf das, 
was von ihnen befärchtet wird, 
fibertragen; die Apposition erklärt 
dann den unbestimmten Ausdruck 
vanam imaginem belU. — kospites] 
Anspielung auf die Glandier; s. 2, 
16, 4; die Verbindung derselben 
mit den Klienten, wie 4, t3, 2. -^ 
quam venerint] »k quam {id esset,) 
quo venerint; s. 26, 20, 11 : maiore 
graÜa, quam venerat, classis di*- 
- missa est; vgl. 50, 2; 5, 1 2, 7; 43, 
23, 1 u. a.; im folgenden : maiore . . 
quam quem,, 

6. concib'um] s. 13, 9. — per^ 
ferendae] «=i die Annahme durch- 
zusetzen; vorher ferre; s. 11, 10* 
Liv. scheint anzunehmen, dafs, bevor 
es zur Abstimmung kommen kann, 
Valerius einschreitet ; s. 1 7, 9. — avo- 
oato] * — populo] die Plebs ; s, 63, 8. 

17. 1. arma] geht auf 15, 8. -- 
templum] der Platz, von dem aus 
mit dem Volke verhandelt oder an 
dem überhaupt ein öfiSentliches Ge- 
schäft vorgenommen wird, mufs 
inauguriert sein; vgl. zu 1, 30, 2. 
L. denkt wohl an die Rostra : s. zu 
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eversuri estis? tarn felix vobis corrumpendis fuit, qui servitia 
non commovit auctor? cum hostes supra caput sint, discedi ab 
8 annis legesque ferri placet'? inde ad multitudiDem oratione 
yersa: *si vos urbis, Ouirites, si veslri nuUa cura tangit, at vos 
veremini deos vestros ab hostibus captos. luppiter optimus 
maximus, luno regina et Minerya, alii dii deaeque obsidentur; 

4 castra servorum publicos vestros penates teneot: haec vobis 
forma sanae civitatis videtur? tantum hostium non solum iotra 
muros est, sed in arce, supra forum curiamque; eomitia Interim 
in foro sunt, senatus in curia est; velut cum otium superat, se- 

5 nator sententiam dicit, alii Quirites suffragium ineunt. non quid- 
' quid patrum plebisque est, consules, tribunos , deos hominesque 

omnes armatos opem ferre , in Capitolium currere , liberare ac 
pacare augustissimam illam domum lovis optimi maximi decuit? 

6 Romule pater, tu mentem tuam, qua quondam arcem ab hisiis- 

2, 56, 10; Lange 2, 442. 

2. vobis corrumpendis] bei eurer 
Verführ uDg (als er euch verführ- 
te) hat er seinen Zweck erreicht. 
Oft fafst der Lateiner das als 
Mittel oder Veranlassung auf, was 
wir als Zweck denken; s. zu 39, 
7. — servitia] ohne vestra ist 
nachdrücklicher, s» 'nicht einmal 
Sklaven'. — supra caput] vgl. § 4. 

3. Quirites]* — at vos,,] s. zu 
1, 4t, 3. -p captos] ist die Haupt- 
sache, SB 'die da . . sind^ s. 10, 10. 
19, 12 u. a. — luno* regina] s. 
5, 21, 3. — et Minerva] mit. et 
wird nicht ein drittes Glied ange- 
fügt (s. zu 1, 5), sondern es sind 
drei Gruppen asyndetisch zusam- 
mengestellt; anders 6) 16, 2: lup- 
piter , . lunoque regina ac Minerva 
ceterique dii deaeque, qui Capito- 
lium atque arcem incoUtis; 38, 
51 , 8. — aUi . .] z. B. Terminus, 
Fides u. a. 

4. publicos ,, penates] z. § 11; 
1, 1, 9; es ist nicht der Tempel der 
Penaten des römischen Volkes im 
engeren Sinne gemeint, welcher an 
der Südseite des Forum stand und 
noch erhalten ist (s. Mms. RG. 1^ 
113), sondern essind die Götter, wel- 
che die Stadt als Wohnung des als 
Familie gedachten Volkes schützen, 



nach den einen luppiter, luno, Mi- 
nerva, nach anderen mehrere. — 
tantum . .] Ausdruck des Unwillens ; 
vgl. Gic. ad Att. 9, 12, 3. — non 
solum,, sed] s. 38, 4; 2, 2, 7. -> 
supra forum,,] ist nicht attribu- 
tiv, sondern steigert in arce. Das 
Forum, hier in weiterem Sinne auch 
dasKomitium umfassend (s. 1, 35, 9), 
reichte bis an den Fufs des Kapi- 
tolinischen Hügels; in der Nähe 
war die Kurie; s. 1, 30, 2 ; 41, 27, 7 ; 
daher ist auch § 2: supra caput 
im eigentlichei^ Sinne zu nehmen. 
~ sententiam dicif] s. 23, 32, 3. 
— aUi] *die übrigen Q., die nicht 
Senatoren sind; s. 18, 1. 

5. qtUdquid , .] alles was von 
patres und plebs vorhanden ist; 
quidquid umfafst alle jetzt wirk- 
lich Vorhandenen; patres undjpfe- 
bem würde den Begriff erweitert 
haben; zum Ausdr. vgl. zu 2, 5, 7 ; 
etwas anders 2, 2, 11: omnes Tar- 
quiniae gentis. — deos homines- 
que] formelhafte Verbindung; s. zu 
s. 2, 9, 3; indessen ist hier, da 
armatos , , currere folgt, deos auf- 
fallend. — Capitolium] der ganze 
Berg, doch ist zunächst an den 
Tempel zu denken. — decuif] vgl. 
30, 44, 7: tunc decuit; anders 3, 
62, 2 u. a. 
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dem Sabinis auro captam recepisti, da stirpi tuae; iube hanc in- 
gredi Tiam, quam tu dux, quam tuus ingressus exercitus est. 
primus en ego codsuI, quantum mortalis deum possum, te ac tua 
yestigia sequar/ ultimum oratiouis fuit: se arma capere, vocare 7 
omoes Quirites ad arma. si qui inpediat, iam se consularis im- 
perii, iam tribuniciae potestatis sacratarumque legum oblitwn, : 
quisquis ille sit, ubicumque sit, in Capitolio, in foro, pro hoste 
habiturum. iuberent tribuni, quoniamin Ap.Herdoniumvetarent, 8 
in P. Valerium consulem sumi arma; ausurum se in tribunis^ 
qood pnn^eps familiae suae ausus in regibus esset, vim ultimam 9 
apparebat futuram spectaculoque seditionem Romanam hosti* 
bos fore. nee lex tamen ferri nee ire in Capitolium consul po- > 
tnit. nox certamina coepta oppressit. tribuni cessere nocti 
timentes consulum arma. amotis inde seditionis auctoribus pa« 10 
tres circumire plebem inserentesque se in circulos sermones 
tempori aptos serere, admonere, ut viderent, in quod discrimen 
rem publicam adducerent : non inier patres ac plebem certamen 11 
esse, sed simul patres plebemque, arcem urbis, templa deorum, 



6. recepisti,,] vgL.I, 12, 10. — 
en] s. zu 2, 6, 7. — quantum . , pos- 
sum] ist aus dem Folgenden zu er- 
ganzen; s. 5, 47, 6; vgl. § 8. 

7. iam] nach si, um die Folge 
als unmittelbar und notwendig ein- 
tretend zu bezeichnen; s. 29, 27, S. 
— consularis imperii] ohne Rück- 
sicht auf die im folgenden ange- 
deutete Beschrankung des Konsu- 
lats (s. 2, 33, 1), die ihn hätte ab- 
halten müssen gegen die Tribunen 
thätlich {pro hoste habiturum) ein- 
zuschreiten. — tribuniciae pote- 
statis sacratarumque . .] ist schär- 
fere Bezeichnung der sacrosaneta 
potestas, da diese auf der Lex sa- 
crata berahi 

8. in iriöunis]'skn den Tribunen'; 
8. zu 5; 2, 8 u. a. — princeps 
familiae] Publicola; es ist aber 
schon 1, 24, 6 ein Yalerius genannt. 
Bei princeps denkt L., wie 18, 6: 
maiorum zeigt, nicht daran, dafs 
der erste Publicola der Vater des 
Sprechenden sei, sondern an eine 
längere Reihe von Ahnen. 

9. vim ultimam . . flituram] 'dafs 
es zum Äufsersten (zu Gewaltthä- 
tigkeiten) kommen werde'; vgl. 2, 



63, 1 ; 8, 20, 6; 36, 13, 7. — futu- 
ram . . fore] der Wechsel wie 64, 
3 ; 2, 32, 6 ; 45, 1 1, 5. Dionys hat die 
Rede, die man auf Yalerius Antias 
zuröckführen möchte, nicht, eben- 
so wenig das § 10—12 Berichtete. 

— ferri] da das Gesetz schon be- 
antragt ist (vgl. 14, 1), so kann 
ferri hier nicht 'beantragen' be- 
deuten, sondern, wie 16, 6: per- 
/brr^/zur Abstimmung bringen' und 
die Annahme durchsetzen; ebenso 
11, 3. 31, 6. Liv. scheint anzu- 
nehmen, dafs die zunächst gegen 
die Intercession der Tribunen {si 
eui inpediat), mittelbar auch gegen 
die DurchfQhrung des Antrags ge- 
richteten Drohungen des Konsuls 
die Abstimmung über diesen ge- 
hindert haben; vgl. 18, 6. — nox] 
vgl. Dion. 10, 16; mit Sonnen- 
untergang wurden die öffentlichen 
Verhandlungen ohnehin geschlos- 
sen. 

10. inserentes . . serere] absicht- 
lich zusammengestellt; inserere, 
*stch einmischen, hat sonst ge- 
wöhnlich den Dativ; anders 8, 36, 6. 
Zu sermones serere vgl. 7, 39, 5. 

— tempori aptos] vgl. zu 27, 6. 
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12 pe&ates püblicos privatoscjue hostibns dedL dum haec in fore 
sedandae diecardiae causa aguntur, consules kiterim, ne SAm 
neve V^iens hostis moyeretur, circa portas muroaque disees- 

- flerant. 
18 Eadem nocte et Tuscukm de arce capta Capitdioque oecu* 

2 pato et alio turbatae iirbis statu iiuntä vcoiunt. L. Mamilius 
Tuflculi tum diciator erat, is confestini contocato senaiu atqoe 

B introdttctis uuiitiis magno opere oenaet^ ne expectent, dum ab 
Roma legati auxüium petentes veniant; pericuhinBi ipsum discri« 
meaque ac sociales deos fidemque foederum id poseere. deme* 
rendi beneficio tarn potentem, tarn propinquam civitatem nma*- 

4 quam parem oocaeionem daturos -deos. placet ferri auxiliia»; 
iuventus cooscribitur, arma dantur. Romam prima luce re* 
nientes procul speciem hostium praebuere; Aequi aut Vokci tc* 
nire yisi sunt; deinde, ubi vanus terror abiit, acc^i in urbem 

5 ^mine in forum descendunt. ibi iam P. Valerius relicto ad por* 



11. penates..] s. § 3; 22, 1, 6: 
publicts privatisquepenatibtis; 25, 
18, 10; 45, 24, 12; BezeichDung 
der Stadt und der Häuser von der 
religiösen Seite. -- dedi\ s. 4, 58, 14; 
zur Sache s. 1, 38, 2. 

12« dum . . ifUerim] die Handlung 
im Hauptsatz ist schon vor der im 
Nebensatz vollendet; daher das 
Plusqpf. discesserant ; findet sich 
nicht oft; s. zu 9, 32, 1. — Sabini . . 
Feien* hoetit] s. zu 4, 3. — neve] 
s. 16, 1. — moveretur . .] sie zer- 
streuten sich, nicht sowohl um zu 
verhindern, dafs sich die Feinde 
in Bewegung setzten, als weU sie 
fürchteten, dafs es geschehen würde. 
— circa . .] sie hatten sich entfernt, 
um die Thore und Mauern au in* 
spizieren und die nötigen Vor- 
kehrungen zu treffen. 

IS» 1. et* Tusculum] 'auch nach 
T«', wie in die Stadt selbst und 
wohl auch nach anderen Orten; 
vgl. 15, 6. 19, 7; 33, 39, 4; 37, 
53, 3. — aHö] 'aufserdem, sonst'; 
s. 4, 41, 8; 5, 39, 3. — turbatae] 
s. 1, 1, 4. 

2. MamiUm] s. 1, 49, 9; 2, 18, 3. 
Die Mamilier erscheinen als das 
angesehenste Geschlecht in Tuscu* 
lum. Mamilius als Diktator ver- 



sammelt (sogar in der Nacht) den 
Senat, führt dessen Beschlüsse aus 
und ist zugleich Anführer des 
Heeres; s. 19, 8; zu 8, 3, 9, — 
magno opere censei\ 'stimmt nach- 
drücklich dafür"; s. Gic. ad fam. 
15, 14, 4: tibi . . properandum 
magno opere censeo ; de fin. 4, 79. 

— eenset, ne] s. Tac. Ann. 2, 32. 
3, 33 u. a. 

3. ditcrimenqtie] stellt das Wich- 
tigere, '^den Kulminationspunkt^ 
neben das Allgemeine, Dauernde; 
vgl. 6^ 17, 1; in ipso discrimine 
pericuU; 8, 24, 12: in tanto He- 
crimine pericuH, — sociales] die 
bei dem Abschlüsse des Bundes (s. 
2,33, 9) angerufenen Götter; vgl. 2, 
4; anders 1,45. 2: deos consociatos, 

— fidemque foederum] 'die garan- 
tierten Verträge'; vgl. 1, 1, 8. — 
demerendi*] nndet sich selten und 
vor L. wohl nicht so gebraucht. 

— beneficio] wenn sie unaufge- 
fordert und allein von den Latinera 
die vertragsmäüsige Hülfe leisten, 
wie 7, 4. 

4. arma dantur] s. 15, 8. — 
Aequi] weil diese auf derselben 
Strafse wie die Tuskulaner, der Via 
Labicana, anrücken konnten. 

h, ad , , praesidia] s= apud . • 
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tarom pnesidia cettegji inaüniebat aei^n. auclorUas viri moverat 6 
adfirmantis Capitolio recuperato et urbe pacata si edoeeri se sis^ 
aent^ quae fraus ab tribunis eeeulta io lege f^rretur, memorem 
ae maiorum suomni, memorem cognamioia, quo populi coleadi 
yelut hereditaria cura sibi a maioribus tradita esset, eo&cilium 
plebis Don inpediturum. huftc dueeoi secuti nequiquam reck- 7 
maotibus tribun» in cliTom Capitoliaiim erigunt aeiem. adiun- 
gitur et Tusculana legio. eertare soeii civeaque, utri recuperatae 
ärcis sttum decus foeorent; dux uterque suos adbortatur. trepi* 8 
dare tum hoates, nee ulli satis rei praeterquam loco ftdere;tre- 
pidantibi» iDferuut signa Rinnani sociique. iam in vestibnlum 
pcrruperant templi^ cum P. Valerius inter priuiores pugnam 
dens inlerficitur. P^Volumniuaooasularisviditcadentem. isdato 9 
B«gotio suis, ut corpus obtegerent, ipse in locum ▼icenique con- 
sulis provolat. prae ardore impetuque tantae rei sensus non per- 
venit ad militem; prius vicit, quam se pugnare sine duce sentiret. 

fblgenden hindert die AnDahme des 
Gesetzes; die gewaltthatiffen An- 
griffe im J. 293/461 wiederholen 
sich, woh] infolge der Yerbannnng 
des Quinctias und der Vernichtung 
der Verbannten, nicht mehr. 

7. cUvum CapitoHnum] der von 
dem Forum auf das Kapitolium 
führende steile (daher eriguni) Fahr- 



prmesidia ; s. 6, 9, 2 : reUeto ad ea^r- 
eiium eollßg^ae; Tgl. 5, 3 n. a. ; geht 
auf 17, 12 zurück; bei Dionys losen 
die Konsuln. 

6. auetoriUit] s. 1, 7,8. — mo^ 
V9ta(\ s. 20, 1 ; steht in Bezug auf 
intiruebai actem; er hatte, was 
sdion durch 17, 11 Torbereitet ist, 
die Plebejer umgestimmt und be- 
wogen, die Waffen zu ergreifen; 
daüs sie den Soldateneid leisten, 
was 20, 3 vorausgesetzt wird (s. 
IHon. 20, 16), ist hier übergangen; 
über das absolute moverat vgl. zu 
5, 55, 1. — adfirmantis] s. zu 26, 
27, 16; vgl. 10, 1 : fidem; bei Dionys 
hat Valerius schon am Tage vor- 
her geschworen, dafs das Gesetz 
zngelass«!! werden soll. — edo- 
eeri*] s. 25, 4. — fraus] 'Hinter* 
list, böse Absicht^ ist durch ab tri- 
hunii von occulta getrennt, damit 
die einzelnen Begriffe gehoben wer- 
den, eine Wortstellung, die bei L. 
ebenso häufig als bei Cicero selten 
ist. — ferretur] wie legem ferro 
gesagt; s. 25, 4. — maiorum] s. 
17, 8. — cognommit] s. 2, 8, 1. 
--^ quo*] vgl. 24, 22, 8. — velui 
hereditaria] s. 2, 2, 3. — non in* 
pediturum] s. zu 9, 13; nur die Ein- 
krache der Konsuln jetzt und im 



weg; 8. 5, 43, 3 ; 4t, 27, 7. Das Kapi- 
tol ist eine Festung, die förmlich 
gestürmt werden mufs; s. 1, 12, 1: 
oupiditate reewperandae areis sU- 
mulante animo» . . Romani eubiere, 
— erigunt aciem] vgl. 1, 27, 6. — 
legio] die Truppen bilden ein Ganzes ^ 
für sich. — recuperatae arcui] s. 5, 7. 

8» trepidare . . trepidantünut] s. 
15, 7. — tum] s. 37, 1. — vesH- 
huhim] der Raum unmittelbar vor 
den Gellae, dem eigentlichen De- 
lubrum; s. 2, 48, 10; 8, 6, 2. — 
ciens] s. 1, 12, 2. 

9. Fohimniut] s. 10, 5. — obte- 
eerenC\ s. 41, 18, 12. — vieem] seine 
Stelle als Anführer; s. 38, 48, 6. 
-^provolaf] s. 2, 20, tO.— prae . .] 
vgl. 22, 5, 8. ~ tantae rei] gehört 
zu sensus ; die Soldaten merkten den 
so wichtigen Vorfall nicht; vgl. 25, 
24, 6. — vioit . . sentiref] vgl. 2, 
64, 6. - 



Digitized by CjOOQIC 



42 



ÜBER m. GAP. 18. 19. 



•. «. 0. 294. 



10 roulti exalum caede sua foedavere templum, muHi yiyi capti, Her* 
donitts interfectus. ita Capitolium recuperatam. de captiyis, ui 
quisque über aut serviis esset, suae fortunae a quoque sumptum 
supplicium est; Tusculanis gratiae actae; Capitolium purgatum 

11 atque lustratum. in consulis domum plebes quadrantes, ut fu-^ 
nere ampliore efferretur, iactasse fertur. 

19 Face parta^ instare tum tribuni patribus, ut P. Valeri fidem 

exsolyerent, instare C. Claudio, ut coUegae deos manes fraude 
liberaret, agi de lege sineret. consul, antequam collegam sibi 

2 subrogasset, negare passurnm agi de lege, bae tenuere conten- 
tioQes usque ad comitia consulis subrogandi. Decembri mense 
summo patrum studio L. Quiuctius Cinciunatus, pater Caeson», 

S consul creatur, qui magistratum statim occiperet. perculsa erat 
plebes coDsulem habitura iratum, potentem favore patrum, vir^ 



10. caede sua] vgl. 1, 48, 7; 4, 
37, 11 u. a. — templum] s. 17, 5. 
— essef] 8. zu 1 1, 2. — suae fartu- 
nae] gehört zu supplicium: ^seinem 
Stande, seiner Stellung (s. zu 41, 
20, 2) angemessen', indem die Skla- 
ven gekreuzigt (s. 24, 14, 7 : serviä 
supplicio)y die Freien mit dem Beile 
hingerichtet wurden ; s. 2, 5, 8. — 
a quoque] der Begriff der Verteilung 
ist ohne ita auch im zweiten Gliede 
wiederholt, aher die Präposition 
ist gewechselt (s. 4, 56, 4) und a 
quoque ungewöhnlich von suae 
getrennt; vgl. 4,40, 3; 7, 36, 13; 
eine Undeutlichkeit in a quoque 
sumptum war nicht zu färchten. — 
atque lustratum] gewöhnlich setzt 
L. ac vor /; s. zu Praef. 12. Die 
Lustratio wurde notwendig, weil 
der Tempel entweiht war. 

11. quadrantes] anticipiert, wie 
2, 16, 7. 33, 11 ; vgl. 4, 60, 6; Mms. 
MW. 175; auch hier wird ein funtis 
publicum angedeutet, wie 2, 16, 7 
hei Yalerius Publicola; vgl. Marq. 
PA. Zil, — efferretur]"^ — iactasse] 
s. 26, 11, 9. 

19—229 1. Streitigkeiten über die 
Lex TerentUia. Dion. 10, 17 f. 

19. \,face] wie oft »» 'Ruhe und 
Ordnung ; vgl. 17, 4: otium. Zum 
Ausdr. paee parta* vgl. 1, 19, 3; 
5, 1, 1; 30, 45, 1. — tum] nach 



dem Ahl. abs., um die Handlung als 
nach dem durch das Participium 
angegebenen Zeitpunkt eingetreten 
schärfer zu bezeichnen; s. 56, i.66, 
5; 24, 45, 8; zu 2, 29, 1. — fidem] 
'das gegebene Wort'; s. 18, 6; 27, 
5, 6. — C.]* — deos manes] die 
Seelen der Verstorbenen wurden als 
die gemi derselben, deren mehrere 
auch dem einzelnen Menschen bei- 
gelegt wurden, für göttlich gehal- 
ten; s. Preller RM. 499. Es galt 
deshalb als ein grofses Vergehen, 
sie mit einer Schuld zu belasten; 
s. 58, 11. — fraude] durch die Nicht- 
erfüllung des Versprechens wäre es 
fraus geworden. — sibi] für eich, 
SB 'zu seiner Unterstützung^. 

2. hae] * — tenuere] ' hielten an' ; 
8. zu 1, 4, 6. — comitia consuHt 
subrogandi] ohne Hinzufügung eines 
Participium; s. 22, 35, 2; 45,35,7.— 
Decembri mense] wenn die Tribunen 
schon jetzt, wie nach dem Dezem* 
virat,ihr Amt am 10. Dezbr. antraten, 
oder dies an u. St. vorausgesetzt 
wird, so ist alles bis 21, 3 Erzählte 
in die ersten Tage des Dezember 
verlegt; doch scheint L. wie Dionys, 
der das Folgende anders darstellt, 
einen längeren Zeitraum gedacht zu 
haben; s. 21, 2. — L. Quinetius] s. 
26, 7. — occiperet] s. zu 1, 7, 6. 

3. h4ibitura] 'die haben sollte'; 8. 
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tute sua, tribus liberis , quoni^ nemo Gaesoni cedebat magnitu- 
di&e animi, consilium et modum adhibendo, ubi res posceret, 
priores erant. is ut magistratum iniit, adsiduis contionibtts pro 4 
tribunali non in plebe coercenda quam senatu castigando yehe- 
mentior fuit , cuius ordinis languore perpetui iam tribuni plebis, 
non ut in re publica populi Romani , sed ut in perdita domo, 
lingua criminibusque regnarent cum Caesone filio suo virtutem, 5 
constantiam, omnia iuventutis beUi domique decora pulsa ex urbe 
Romana et fugata esse; loquaces, seditiosos, semina discordiarum, 
iterum ac tertium tribunos pessimis artibus, regia licentia yiyere. 
'Aulus' inquit/iUe Yerginius , quia in Gapitolio non fuit, minus 6 
supplicii quam Ap. Herdonius meruit? plus bercule aliquanto, 
qui vere rem aestimare velit. Herdonius, si nihil aliud, hostem 
se fatendo prope denuntiavit, ut arma caperetis; hie negando bel- 
lum esse arma vobis ademit nudosque servis vestris et exulibus 
obiecit. et vos — C. Claudi pace et P. Valeri mortui loquar — 7 
prius in clivum Capitolinum signa intulistis, quam hos hostis de 



4y 12, 8 ; 5, 39, 12. — quorum nemo] 
wie nemo auch sonst bei Substan- 
tiven steht; s. 66, 5. — el mo- 
dum* . .] s. 14, 3. — ubi . .poseeret] 
iterativ; s, zu 11, 2. — prior es] 
ihm vorang^ehend, »= S^oczüglicher ; 
8. 59, 4; 27, 8, 6: ü< nemo tota 
iuventute haheretur prior* 

4. quam senatu . .] auch sonst 
wird bisweilen die Präposition nach 
quam nicht wiederholt; s. 4, 58, 4; 
10, 26, 13;23, 34, 11; zu 21,4,3; 
Tgl. Sali. Bist 1, 41, 1 ; Nep. Them. 
1,4: neque minus in rebus geren- 
dis promptus quam exeogiUmdis 
erat^ die mchstellungf des Kompa- 
rativs, wie 6, 10, 4; 10, 23, 8; s. 
zu 22, 4, 6. Die folgende Rede, 
welche Dlonys nicht hat, soll wohl 
das Einschreiten der Konsuln (§ 12) 
motivieren durch die Schilderung 
des unwürdigen Verfahrens der Tri- 
bunen, der Schwäche der Konsuln, 
der traurigen Lage des Staates ; vgl. 
67, 1. — cuius ordinis . .] der In- 
halt von Reden, welche etwas Vor- 
hergehendes begründen, wird oft 
ohne Verbura dicendi in die Er- 
zählung eingeschoben ; s. 2, 2, 3. — 
perpeiMi\ s. 6, 40, 7 ; ebenso über- 
treibend ist regnarent und § 5 : re- 



gia licentia vivere. — domo]* — 
lingua] in abstrakter Bedeutung, «^ 
' Redefertigkeit', wird von L. auch 
bei mehreren gewöhnlich im Singu- 
lar gebraucht; s. 6, 16, 8 u. a. 

5. belli domique] wie 43, 1 ge- 
stellt; vgl. 1, 34, 12. — semina] » 
satores, das Abstr. pro concr. wie 
1, 13, 2 : iras; 4, 26, 3 : militiae u. a. ; 
ähnlich an u. St. : decora, — pessimis 
artibus] ist Abi. instr., os qui pes- 
simis artibus, . tribuni (facti) essent, 

— r^a licentia] s. 2, 3, 3. 

6. inquit] die Zwischenstellung 
wie 2, 12, 9. 55, 5. — aUquanto] 
nachgestellt; s. zu tO, 1. — qui] = . 
« quis; s. 6, 11, 4; Vgl. 30, 22, 3 : si 
qtäs vere aestimet; oft wird der Dat. 
Partie. Praes. so gebraucht ; s. 34, 27, 

1 : vere . . aestimanti; 37, 58, 8 u. a. 

— si nihil aliud] s. 30, 35, 8 : *i nihil 
aliud, vulneribus certe ferrum ho- 
sHle hebetarent ; vgl. 2, 49, 9. — ho- 
stem] s=a tarnen eo, quod hostem,, 

— bellum]* — servis,.] s. 15, 5. 

7. et] vor dem Ausdruck des Un- 
willens; s. § 10. — ^pace] 8. zu 1, 
24, 3. — hos hostis] Übelklänge hat 
L. auch sonst nicht immer vermie- 
den; & 2, 17, 4: re reditum; 4, 7, 
3: magistratus eius ius; 6, 19, 7: 
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foro toUeretis? pudet deorum hominumque. cum hostes in aree, 
iB Capitolio essent, exulum et servorum dux profanatis omniims 
in cella lovis optiini maximi habitaret, Tusculi ante quam Ro-^ 

8 mae sumpta sunt arma; in dubio fuit, utrum L. Mamilius, TusCu-» 
lanus dux, an P. Valerius et C. Claudius consules R<»nanam 
arcem liberarent; et qui ante Latinos ne pro se quidem ipsis, 
com in finibus bostem. haberent, attingere arma passi sumus, 
nunc, nisi Latini sua sponte arma sumpsissent, capti et deleti 

9 eramus. hoc est, tribuni, auxilium plebi ferre, inermem eani 
hosti trucidandam obicere ? scilicet, si quis vobis humiliimus ho^ 
mo de vestra plebe, quam partem velut abruptam a cetero populo 
vestram patriam peculiaremque rem publieam fecistis, si quis 
ex bis domum suam obsessam a familia armata nuntiaret, fe- 
to rendum auxilium putaretis: iuppiter optimus maximus exulum at^ 

que servorum saeptus armis nulla humana ope dignus erat? et bi 

postulant, ut sacrosanctibabeantur, quibus ipsi dii neque sacri 

11 neque sancti sunt? at enim divinis bumanisque obruti sceleribus 



simul multiiudo; 23, 9, 1. — pudet 
deorum . .] Götter und Menschen «» 
(der Gedanke an G. und M.) erregen 
Scham, >= 'ich schäme mich vor . .'; 
s. 22, 14, 4; Gic. Phil. 12, 8; in 
Clod. et Cur. 6, 1. — celiä] der vier- 
eckige Raum im Innern des Tempels, 
in welchem die Statue des Gottes 
stand. 

8. ne pro se . .] s. 2, 30, 9. 53, 5. — 
nisi . . eramus] abgesehen davon, 
wenn das nicht eingetreten wäre, so 
waren wir usw.; das Plusqpf. wie 
34, 29, 10; 38, 49, 12; vgl. zu 24, 9. 

9. hoc] ist Subjekt und wird durch 
. das nachgestellte inermem . . obieere 

erklärt, s«« inermem ,, obicere ^ id 
quöd vos agiHs, non est auxilium 
ferre; s. 21, 5; ähnlich Gic. Phi). 
2, 7 : quid est aHud tollere e vita 
vitae societatem, tollere amieorum 
collopUa? — seiUcetl fährt mit iro- 
nischer Wendung einen Schlufs a 
minore ad maius ein, der oft so ausge- 
drückt wird, dafs der logisch unter- 
geordnete, den Grund, die Bedingung 
oder Einräumung enthaltende Sati 
dem übergeordneten grammatisch 
gleichgestdlt wird: etiamsi^ si.. 
putaretis, tarnen Iuppiter,. Das 
in dieser Schlufsform ungewöhn- 



liche Imperf. Koig. (gewöhnlich 
steht der Indikativ, oft im Haupt« 
satze das Futurum) scheint durch 
das erat im Schlufssatze veranlafst, 
drückt aber einen allgemeinen Ge- 
danken aus, wie wenn es hie£se: 
si . . wuntiatur . . putatis , nur in 
kondicionalerForro, wieCic. adfam. 
6, 6, 12. — cetero] der Singular von 
eeteri findet sich mit Ausnahme von 
eeterus in allen Formen bei L. — 
peculiaremque r, p.] einen nur euch 
gehörenden, einen 'Staat im Staate'« 
— familia armata] 'bewaffnete 
Sklavenschaf t\ schwerlich die des 
humiliimus . . de plebe, sondern 
fremde, wie auf dem Kapitol. 

10. humana] wird durch die Stel- 
lung vor ope gehoben ; vgl. 2, 20, 12 
5, 22, 3. 32, 7 ; 10, 29, 1 ; den Men- 
schen ziemt es, das Heiligtum des 
Gottes zu retten. 

10. neque . . sancti] da saerum 
das Eigentum der Götter bezeichnet, 
kann es eigentlich nicht, wie sanc- 
tum (das Heilige), von den Göttern 
selbst gesagt werden und ist nur 
hinzugefügt, um saerosaneti zu per- 
siflieren. 

1 1. a^ enim . .] s. zu 68, 3. — divi- 
nis] = 'gegen die Götter . — pM'*^ — 
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legem tos hoc anno perlMuros dklitatis, tum hercule illo die, quo 
ego conaul sum ereatus, malegesta res publica est, peius multo, 
quam cum P. ValeriuB eonsul periit, si tuleritis. Mam primum 12 
omfuuitt' inquit, 'Qoirites, in Vobcos ei Aequos mihi atque col- 
legae legiönes ducere in animo est. neseio quo fato magis bei- 
lanies quam paeati propitios babemus deos. quantum periculum 
^ Ulis populis fuerit, si Capitolium ab exulibus obaessum aeis- 
sent, suspicio'i de praeterito quam re ipsa experiri est melius/ 

Moyerat plebem oratio consulis; erecti patres restitutam 20 
credebant rem publicam. consul alter, comes animosior quam 
auctor, suscepisse coUegam priorem actiones tarn grayis facile 
passuB, in peragendis consularis (^cii partem ad se vindicabat. 
tum tribuni eludentes yelut yana dicta persequi quaerendo, quo- 2 
nam modo exercitum educturi consules essent, quos dilectum 
habere nemo passurus esset? 'nobi$ yero^ inquit Quinctius 'nihil 3 
dilectu opus est, cum, quo tempore P. Yalerius ad recipiundum 
Capitolium arma piebi dedit, omnes in yerba iurayerint con- 



n tvleritu^ ist wie 17 j 9: ferri 
zu nehmen und geht auf tum (näml. 
wenn ihr das Gesetz durohbrächtet) 
zurück; vgl. 5, 54, 4; 8, 10, 13. 

12. inqui€\ tritt bisweilen ein, 
wenn ein Moment in einer Rede her- 
Yorgehoben werden soll. — legiö- 
nes ducere] der Auszug des Heeres 
(jetzt überdies gegen die Gewohn- 
heit im Winter; s. Dion. 10, 18) 
soll wie 10, 8 die Einsprache der 
Konsuln gegen das Gesetz unter- 
stützen. — nescio quo fato*] s. 40, 9 ; 
26, 41, 9: ea fato quodam data 
nobissors e$t, — quantum . . fueriQ 
hängt von dem tiesamtbegriffe su- 
spicari de praeterito (= 'abnehmen 
aus dem, was vorüber ist') ab; fue- 
rit, nicht fuisset, weil es wie 50, 6 
ohne Abhängigkeit hiefse: siscisset, 
maicimum periculum fuit ,' vgl. Gic. 
ad fam. 15, 4, 12 : siper me licuisset, 
mbire paratissimus fueris, 

20. 1. erectq s, 69, 3; 2, 21, 6. 
— eomes] er hatte nicht selbstän- 
difiT einen neuen Plan in Vorschlag 
gebracht, sondern zeigte sich mehr 
als eifrigen Teilnehmer dyrch die 
tJnterstützung eines fremden Planes ; 
s. 2, 23, $; 35, 22, 3; Tac. Bist. 



3, 2 : idem sua^or auctorque conti- 
lii ero; Gic. de prov. cons. 25. — 
— priorem] vgl, 4, 48, 8: princi- 
pes agendae rei. — r actiones*] s. 
24, 2; 2, 31, 8: omnium actionum; 
4, 43, 6. — in peragendis* ,, par- 
tem] in de^ Parchführung nahm er 
den ihm als Konsul (um als solcher 
seine Pflicht zu erfüllen) zukom- 
menden Teil in Anspruch ^ actiones 
peragere konnte wohl, besonders 
da actio in konkreter Bedeutung 
steht, ebenso verbunden werden, 
wie sonst Yerba mit Substantiven 
von gleichem Stamme (s. 1, 41, 3; 
zu 26, 32, 6); vgl. 4, 51, 4 : actiones 
. . ferrentur; 45, 11, 11: condicio- 
nibus peractis. — ad se vindicabat] 
8. 9, 43, 14; 44, 14, 8; gewöhnlich: 
sibi vindicarc'f s. Kühn. 154. 

2, persequi quaerendo] mit Fra- 
gen auf jemand eindringen ; häufiger : 
exsequi quaerendo (percunctando) ; 
s. 25, 29, 10. — quonam . .] die 
Tribunen sagen höhnend : sie möch- 
ten doch erklären, wie usw.; eiqe 
rhetorische Frage würde bezeich- 
nen, dafs sie die Sache für unmög- 
lich hielten. 

3. arma . . dedit] s. 15, 8. — 
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4 veDturos se iussu consulis Dec iniussu abitaros. edicimus itaque, 
omnes, qui in verfoa iurastis, crastina die armati ad lacum Regil- 
lum adsitis.' cavillari tum tribyni et populum exsolvere religione 
velle: privatum eo tempore Quinctium fuisse, cum sacramento 

5 adacti sint. sed nondum baec, quae nunc tenet saeculum, negle-^ 
gentia deum venerat , nee interpretando sibi quisque ius iuran- 
dum et leges aptas faciebat , sed suos potius mores ad ea accom- 

6 modabat. igitur tribuni, ut inpediendae rei nuUa spes erat, de 
proferendo cxercitu agere, eo magis , quod et augures iussos ad- 

herrscht'. — saectdum] 'Zeitalter^ 
Generation , besonders in Rücksicht 
auf den in derselben herrschenden 



in verha ivraverint] ist hier und § 4 
als ein Begriff behandelt: 'die ge- 
schworen haben'; eiiu ist nicht hiur 
zugesetzt, wie 2, 32, 1 ; 2S, 29, 12, 
weil es dem Redenden nicht gerade 
darauf, sondern auf das folgende 
consuUs ankam, das auch auf ihn 
bezogen werden konnte; s. § 4: 
privatum, — conventuros . . abitu- 
ros] ist das, wozu sich die Solda- 
ten durch den mit religiöser Weihe 
, verbundenen Fahneneid (daher sa- 
cramentum; 8, 34, 7: sacrata nU- 
litia) verpflichten; vgl. 22, 38, 1; 
Dion. 10, 18 ; L. hat dies 15, 8 und 
18, 7 nicht erwähnt; Tgl. 65, 1. 

4. edicimus] mit folgendem Konj. 
ohne ut, wie 5, 20, 10; 28, 11, 11; 
vgl. 5, 50, 1 ; Verg. Aen. 10, 258. 
— crastina die] dies als Masc. ist 
vorherrschend; doch s. 46, 7; 5, 
42, 2; zu 2, 49, 2. — religione] 
die durch das Sacramentum über- 
nommene Verpflichtung. — exsol- 
vere . . velle] die Absicht durch kfinst- 
iiche, sophistische Deutung (cavil- 
lari) nachzuweisen, dafs eine Ver- 
pflichtung nicht mehr bestehe. — 
privatum] die Tribunen setzen, wie 
2, 32, 2, voraus, dafs das Heer nur 
dem Magistrate verpflichtet ist, der 
es in Eid genommen hat, weil es 
in verba consulis (consulum) in- 
rare heifst, die Konsuln dagegen, 
dafs die Verpflichtung gegen das 
ganze Kollegium eingegangen sei 
und fortbestehe, auch wenn einer 
aus demselben gestorben und durch 
einen andern ersetzt sei; vgl. Mms. 
StR. 1», 620. 
ö.'Äflcc] s. Praef. 9. — tenet] 'be- 



Zeitgeist — neglegentia] s. Einl. 18. 
— interpretando] etwas so nehmen 
(oder: das aus etwas nehmen), wie 
es (oder: was) jemand beliebt; s. 
36, 4; 34, 54, 5 u. a. — aptas /a- 
ciebal] 'machte sich zurecht'; zur 
Sache vgl. 10, 40, 10. 

6. ut..erat] s. 1, 29, 4; 10, 28^ 
12 u. a.; Tgl. 24, 1, 6. — de pro- 
ferenda exercitu* . .] nach dem fol- 
genden ubi . . passet und comitiis 
ist hier nicht von dem Kriegs-, son- 
dern von dem Stimmheere {exer- 
citus civilis; s. 1, 44, 2) die Rede, 
worauf auch das hindeutet, daf» 
nach § 3 nicht allein die luniores, 
sondern auch die Seniores aufge- 
boten werden sollen; ferner 21, 2: 
exercitum educerent, im Vergleich 
mit 39, 15, 11: cum comitiofum 
causa exerciitis eductus esset. Wie 
1, 36, 6: exer citus vocati , , diri- 
merentur (vgl. Tac. Bist. 1 , 18) 
von dem Aufschub der Komitien 
gebraucht wird, so konnte vielleicht 
auch praferre exercitum gesagt 
werden , wie praferre comitia bei 
Cic. p. Plane. 50, praferre diem 
[tempus) u. a.; vgl. 7, 17, 13: dif- 
ferre comitia; Cic. de div. 1, 85 : di- 
rimat tempus et pro f erat diem {ha- 
ruspex). Die Tribunen suchen, da sie 
die Sache selbst nicht hindern kön- 
nen, wenigstens Zeit zu gewinnen. 
Die Genturiatkomitien werden sonst 
regelmäfsig auf dem Marsfelde gehal- 
ten (s. 5, 52, 16: ubi adsolent) ; \%\, 
jedoch 6, 20, 11 ; Mms. RF. 1, 19K 
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esse ad Regilium lacum fama exierat locumque inaugurari, ubi 
auspicato cum populo agi posset, ut, quidquid Romae vi tribunicia 
rogatum esset, id comitiis ibi abrogaretur: omnes id iussuros, 7 
fuod coasules vellent; neque enim proYocationem esse longius 
ad) urbe mille passuum, et tribunos, si eo yeniant, in alia turba 
Quiritium subiectos fore cansulari imperio. terrebant haec; sed 8 
ille maximus terror aniraos agitabat, quod saepius Quinctius 
dictitabat se consulum comitia non habitunim: xion ita ciyitatem 
aegramesse, ut consuetis remediis sisti posset; dictatore opus 
esse rei publicae , ut , qui se moyerit ad sollicitandum statum ci- 
vitatis, sentiat sine provocatione dictaturam esse. 

Senatus in Capitolio erat; eo tribuni cum perturbata plebe 21 
veniunt. multitudo clamore ingenti nunc consulum, nunc patrum 
fidera inplorant nee ante moverunt de sententia consulem, quam 



^ — inavgurari . .] eine zur Beschlufs- 
fassung berufene Versammlung des 
ganzen yolkes kann nur abgehallen 
werden, wenn an dem Morgen des 
Tages und an dem Orte, an wel- 
chem sie gehalten werden soll, An- 
spielen angestellt worden sind; s. 
26, 2, 2; Cic p. Rab. perd. r. lt. 
Dies kann nur in einem von den Au- 
gurn für die Beobachtung der Him- 
melszeichen besonders abgegrenz- 
ten, inaugurierten Baume, {templum ; 
s. 1, 18, 6; 4, 7, 3) geschehen. In 
der Stadt und in der Nähe derselben 
waren solche templa für immer inau- 
guriert; in dem vorliegenden, ganz 
singulären Falle mufste ein templum 
erst geweiht werden, was nur durch 
die Augurn geschehen konnte; s. 
Mms. StR. l*, 10 1. — cum populo 
agi] hier im eigentlichen Sinne: in 
Komitien Anträge an das Volk stel- 
len, die dieses durch Snffragia an- 
nehmen oder verwerfen kann: s. 
Mms. StR. 1*, 187 f. — quidquid..] 
alle Bestimmungen seit der Ein- 
setzung des Tribunats; s. 15, 3. — 
vi tribunicia] statt potestate tribU' 
nicia, um das ungesetzliche, gewalt- 
thätige Verfahren zu bezeichnen. — 
rogatum] zssperlatum, 

7. omnes . . vellent] näml. aus 
Furcht vor der Bestrafung. — ne- 
qtie . . provocationem esse] die Pro- 
vokation finde nicht statt, es könne 



von dem betreffenden Magistrate 
nicht an das Volk provoziert wer- 
den. — longius . . mille . .] = lon- 
gius . . quam mille . . . s. Kuhn. 81 ; 
giebt das Mafs der Entfernung an, 
über das hinaus die Provokation 
nicht gestattet ist, d. h. bis zum 
ersten Meilensteine; vgl. Mms. StR» 
1*, 66. — ab urbe] von den letzten 
Häusern der Stadt oder der Vor- 
städte gerechnet; s. Jordan Top. 
2, 94. — passuum*] s. 60, 3. — 
et tribunos] auch die Appellation 
an die Tribunen war durch den 
ersten Meilenstein begrenzt; dar- 
über hinaus konnten sie gegen das 
Machtgebot des Konsuls nicht inter- 
cedieren, sondern mufsten sich dem- 
selben fügen, wie jeder andere Rö- 
mer. — veniant] vorher Iroperf.; s. 
zu 50, 7. — alia] s. 1, 1, 4: maiora^ 

8. saepius . . dictitabat] ein häu- 
figer Pleonasmus. — consulum co- 
mitia] s. 4, 7, 8. 12, 4 u. a.; vgl. tri- 
bunorum militum comitia 4, 57, 9 ; 
5, 13, 2 u. a. ; comitia quaestorum 
4, 44, 2 ; s. auch 29, 6 ; die Komi- 
tien können also von einem Gon- 
sul suffeclus gehalten werden. — 
sisti ..] s. 9, 8 ; Tac. Ann. 3, 52 : nee 
mediocn'bus remediis sisti posse, 
— sentiat . .] vgl. 2, 29, 12. ■— sine 
provocatione , .] s. zu 2, 18, 8. 

21. 1. in Capitolio] näml. im 
Tempel des Juppiter. — nunc . . nunc] 
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2 tribuni se in auctoritate patmm futuros esse poUiciti 81» t tunc 
referente coosule de tribunorum et plebis postulatis senntus 
consulta fiunt, ut neque tribuni legem eo anno ferrent, neque 
consules ab urbe exercitum educerent; in reliquum magistratOB 
continuari et eosdem tribunos refici iudicare senatum contra 

8 rem publicam esse, consules fuere in patrum potestate; tribuni 
reclamantibus consulibus refecti. patres quoque, ne quid ced^ 
rent plebi, et ipsi L. Quinctium consul^n reficiebant. nuUa Urto 

4 anno yehementior actio consulis fuit 'mirer inquit, 'si vana ve* 
stra, patres conscripti, auctoritas ad plebem est? vos eleratiseam; 
quippe quia plebs senatus consultum in continuandis magistra« 



s. zu 12, 5. — in 'auctoritate,.] 
die Tribunen wollen sich den ße- 
scklassen des Senats fOgen; iifanlich 
§ 3: tn patrum potestate. 

2. referente consule . .] d. h. nach 
dem in der Relatio (s. 39, 2) ent- 
haltenen Antrage. — senatus con- 
sulta] über die verschiedenen Ge- 
genstände (die Lex und die Wahlen) 
werden besondere Beschlüsse ge- 
fafst — w<j* — legem ,.ferreni\ 
die Einsprache der Konsuln, die 
sich bei jeder Erneuerung des An- 
trags (s. 11, 3) hätte wiederholen 
müssen, wird so für das Jahr nicht 
mehr nötig. — ab urbe . . educerent\ 
S.8, 15, 3; 27,25, 12; vgl. 41, 26, 
3. — in reliquum] näml, tempus; 
s. 39, 18, 8; vgl. 26,32,6; 43, 2, 
12. — magistratus] sind hier, im 
Gegensatz zu tribunos, die patri- 
cischen; vgl. § 4; Mms. SlR. 1«, 
18, 4. — «o«Ä&m*] wie 29, 8. 64, 
1 u. a. — iudicare senatum con- 
tra . . esse] ein Zusatz zu dem Se- 
natsbeschlufs, um diesem mehr Nach- 
druck zu geben ; derselbe findet sich 
in späterer Zeit öfter und ist wohl 
aus dieser in die frühere übertragen 
worden; s. Lange 2, 399. 

3. tribuni] die anaphorische Stel- 
lung vertritt die Bezeichnung des 
Gegensatzes; s. 23, 4. — refecti] 
zum dritten Male; in der früheren 
Zeit ist die Wiederwahl von Tri- 
bunen, damit sie einmal gestellte 
Anträge durchführen können, nicht 
selten; die der Konsuln hat nach 



7; 7, 25, 2; 24, 9, 10 etwas Ge- 
lässiges, obgleich auch diese sich 
mehrfach findet. -* quoque] be- 
zeichnet die Gleichheit, Übereinstim- 
mung der Handlungsweise; et ipsi 
hebt die Gleichheit des SubjeKts 
hervor, weil aus dem Sinne des vor- 
hergehenden Satzes in dem Zwi- 
schensatze /)^e6i wiederholt ist; vgl. 
23, 6; 6, 38, 4;^ 35, 35, 9. — quid] 
Adverbium, =: 'in irgend einer Be- 
ziehung'; s. 10, 23, 8. — reficie- 
bant]dsiS folgende patres conscripti 
zeigt, dafs L. die ganze Verhand- 
lung im Senate denkt, mit reficie- 
bant also nur die Absicht bezeich- 
net; s. 2, 43, 6. Die Wahl der 
Konsuln ist hier so mit der der Tri- 
bunen verbunden, dafs sie auch zeit- 
lich nicht weit von derselben getrennt 
gedacht zu werden scheint, obgleich, 
wenn die Tribunen den 10. Dezbr. 
(8. 19, 2), die Konsuln im Mai (s. 
36, 3) oder im August (s. 8, 3) ihr 
Amt antraten, 8 bis 10 Monate zwi- 
schen denselben lagen. Vielleicht 
hat der Annalist, dem L. folgt, den 
Amtsantritt am 1. Jan. (s.^, 1) in 
die frühere Zeit übertragen. 

4. mirer] Ausdruck des Unwil- 
lens; s. 2, 7, 9. 34, 10. — ad plebem] 
vgl. 1, 26, 5: ingraäque ad vuU 
gus; 2, 10, 11; 6, 34,5. — quippe 
quia] vgl. 5, 51, 2: quippe ut; 
7, 35, 10 : quippe si u. a. — elevatis] 
wie 6, 23, 4; 26, 27, 8; 28, 43, 
15; 32, 21, 12; 43, 11,11. —in* 
continuandis magistratibus] s. 4, 
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tibas solnt, ipsi quoque solulmn viiltis, ne temeritati amltitadiiiis 
cedatis. tamquam id sit plus posse in civitate ph» levitatis ac 5 
licentiae habere, levius enim Taftiosqoe profecto est sua decreta 
et consulta toUere quam aKorum« imitamiiii, patres consoripti, 6 
turbam inconsultam, et, qui exemplo aliis esse debelis, aüarum 
exemplo peccate potius, quam aln yestro recte faciant, dum ego 
ne imiter tribunos nee me contra senatus consultuni consulem 
renuntiari patiar. te vero, C. Claudi, adhortor, ut et ipse popn* 7 
lum Romanum hao lieentia arceag et de me hoc tibi pm*8uadea». 
me ita acceptarum, ut non honorem meum a te hnpeditum, sea 
gloriam spreti honoris auctam invidiamque, quae ex continuato 
eo inpenderet, levatam pntem.' communiter inde edicunt, ne 8 
quis L. Quinctium consulem faceret; si quis fecisset, se id suf- 
fragium non observaturos. consules creati Q. Fabius Vibnlanns 22 
tertium et L. Cornelius Maluginensis. census actus eo anno; 



44, 9; Gic. de off. 2, 63: iniuriam 
in deterrenda liberalitate Hbifieri; 
Nep. AU. 9, 2; Caes. BG. 5, 19, 3; 
Gic. p. Lig. 32; L. 35, 48, 8. — 
magUtraÜbui] von den Tribunen, 
anders als § 2, in dem Sinne wie 
39, 9. 52, 8 u. a.j vgl. 2, 56, 13. 

— ipsi quoque] wie § 3 ; vgl. § 7 r 
et ipse; 8, 12, 9. 

6. id Sit,,] 8. 19, 9. — enim] 
der Satz begfründ^t den im Yorlier- 
gehenden in ander«: Form ausge- 
drückten negativen Gedanken non 
est plus .. habere, — sua] in Be- 
zug auf ein zu ergänzendes allge- 
meines Subjekt; 8. 39,7. — de- 
creta] sind sonst Senatsbeschlüsse 
in Rücksicht auf den Inhalt, sena- 
tus consulta in Bezug auf die Gül- 
tigkeit; hier sind beide Ausdrücke 
verbunden, um den Begriff starker 
zu betonen; vgl. 4, 57, 5. 

6. imitamint] vgl. 45, 39, 12. — 
peccate]* — potius, quam .. fa- 
ciant] über den blofsen Konjunktiv 
8. zu 2, 15,2. — nec]B, zu 52, 11. 

— renuntiart] die feierliche Ertei- 
lung des Amtes durch den Vorsit- 
zenden in den Wahlkomitien, ohne 
die dasselbe nicht angetreten werden 
kann; s. 5, 18, 2. Es wird vor- 
ausgesetzt, dafs dem die Wahlko- 
mitien leitenden Konsul sein Kol- 

T. Liy. II. 1. 5. Aufl. 



lege habe intercedieren und die Her 
nuntiation verbieten können; vgl. 
Mms. StR. 1», 273. 

l.et* ipse] wie auch der Redende 
selbst sich dagegen erklären will. 
^-~ Hcentia] die sich in der Mifs- 
achtung der Gesetze zeigt. Den 
blofsen Abi. bei arcere hat L. bei 
örtlichen Angaben fast stehend, bei 
abstrakten Begriffen selten; s. 1, 
27, 10; zu 8, 5. — de me ,, aecep- 
turum] s. zu 39, 12, 1. — spreti] 
vgl. 2, 47, 11 ; 4, 57, 6. — «a? con- 
tinuato . .] kondicional ; daher der 
Konj. inpenderet. 

8. communiter] beide erfassen 
das Edikt gemeinschaftlich, obgleich 
nur einer die Wahl vollzieht; s. 
5 7; Mms. StR. 1», 42, 2. — faceret] 
wird besonders von einzelnen ge- 
braucht, welche einem Kandidaten 
ihre Stimme geben; s. 64, 10. — 
710» observaturos] sie würden auf 
die Stimmen keine Rücksicht neh- 
men (sie nicht zählen), was zu er- 
klären dem die Wahl leitenden Ma- 
gistrate zukam, wenn er den Be- 
werber nicht für geeignet hielt; 
gewöhnlich: rationem non habere; 
s. 64, 5. 

22* 1. tertium] s. 1, 1. 2, 2. — 
census actus] der Gensus ist, dem 
3, 9 erwähnten entsprechend, im 
4 
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lustrum propter Capitolium captum, consuleoi occisiim oondi 
religiosum fuit. 

Q. Fabio L. Cornelio consulibus principio aniii statim res 
turbulentae. instigabaiit plebem triboni; belluiD ingeos a Volscis 
et Aequis Latini atque Hernici nunfiabant: iam Antü Volseoruai 
iegiones esse, et ipsam colonkm ingeos metus erat defecturain; 
aegreque impetratum a tribuDis, ut beUiim praeverti sinereDt 
coDsules inde partiti provincias: Fabio ut Iegiones Aiitium du* 
ceretdatum, Cornelius ut Romae praesidiö esset, ne qua pars 
hostium, qui Aequis mos erat, ad populandom veniret Hernici 
et Laiini iussi milites dare ex foedere; duaeque partes sociorum 
iu exercitu, tertia civium fuit. postquam ad diem praestitutum 
venerunt socii, cönsul extra portam Capenam castra locat. inde 
lustrato exercitu Antium profectus haud procul oppido stativis- 
que hostium consedit, ubi cum Volsci, quia nondum ab Aequis 
venisset exercitus, dimicare non ausi, quem ad modum quieti 
Tallo se tutarentur, pararent, postero die Fabius non permixtam 



5, Jahre angesetzt; vgl. 24, 10; 4, 
8, 2. — condi reUgiosum fui{\ wie 
spater bei dem Tode eines Gensors; 
s. 5, 31, 6. Da das Lustrum eine 
religidse Feier war, konnte leicht 
etwas als Hindernis betrachtet wer- 
den; s. 2, 36, l. 

22, 2—28. Krieg mit den Aquem 
und Volskern. Dion. 10, 20 f. 

2. bellum ingens a . .] s. 4, 26, 1. 
— j4ntii\ nach dem Folgenden «s 
^in der. Nähe von Antium' ; eben- 
so § 4; 23, 2; vgl. l, 59, 12. — 
et ip*am] die Kolonie im Gegensatz 
zu den auswärtigen Feinden; s. 4, 
11; vgl. Pion. a. a. 0. — metus 
erat defecturam] über die Konstr. 
s. zu 2, 7, 9. — aegreque . .] der 
Widerstand der Tribunen, wie 10, 
10, tritt bei Dion. 10, 20 mehr her- 
vor. — praeverti] näml. ehe fiber 
das Gesetz verhandelt würde ; s. 40, 
14; vgl. 2, 24, 5. 

3. parUti] s. 9, 41, 2 ; vgl. 9, 31, 
1 : eonsules inter *e pr9vineias par^ 
HU* lunio . . Eiruria sorte obve- 
nit; so kann auch an u. St. datum 
von der sortiUo gebraucht sein, ob- 
gleich parUH auch von der com- 
paratio gesagt werden konnte. — , 



Cornelius ♦] über den Wechsel der 
Konstr. s. 40, 26, 7: praetoribus 
, . imperaium, ut PetiHus . ., Fabio 
u< . . ; vgl. 27, 7, 7. 9. — praesidiö 
esset] setzt voraus, dafs Gomelius, 
anders als 4, 10, auch ein Komman- 
do hat ; doch werden ihm noch an- 
dere Geschäfte übertrafen. — qui 
.. mos erat] gewöhnlich sagt L. 
ut mos est; s. 5, 39, 1 u. a. — ad 
populandum] absolut; s. 7, 22, 4; 
vgl. 3, 5, 2. 

4. iussi . . dare] s. 4, ^U ; 4, 26, 
12. — duaeque partes] 'zwei Drit- 
teile^; dafs die drei verbündeten 
Staaten gleiche Kontingente stellen, 
wird nur hier und von Dionys nicht 
bemerkt; über alle hat der römische 
Konsul das Kommando; s. 4, 10. — 
sociorum] 'bestehend aus . .' ; s. § 5. 
— diem praesUtuium] s. 27, 16, 16 ; 
sonst ist bei diesem Ausdruck das 
Femininum gewöhnlich; vgl. 6, 4, 
5; 10, 20, 16; 45, 11, 11. — lu- 
strato] s. 1, 16, 1. 28, 1. 

5. pararent] 'Anstalten trafen' 
(und so versuchten), wie sie . .könn- 
ten; vgl. 1, 57, 2: si. — non per- 
muetam] deutet an, dafs die drei 
Kontingente gewöhnlich ein Ganzes 
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uDam socicM'um ciyiumque, sed triam populorum tres separatnn 
aeies circa TaHum hosüum instnixit; ipse erat medius com iegie« 
nibtts Romanis. inde Signum observare iussit, ut pariter et socii 6 
rem inciperent referreotque pedem, si receptui cecioisset. eqiii- 
tes item 6uae cuique parti post prineipia coUocat. ita trißiriam 7 
adorliis castra circnm^enit et, cum undique instaret, non susti- 
ne&tes impetum Volscos vallo deturbat. transgressus iode mn^ 
nittoBes payidam iurbam inclinatamque in partem unam castris 
eapeUit. inde effwe fugientes eques, cui superare valtum haud 8 
faeile fuerat, cum ad id spectator pugnae adstitisset, iibero campo 
adeptuß parte victoriae fruitur tenritos cacdendo. magna et in 9 
castris et extra munimcnta caedes fugientium fuit, sed praeda 
maior, quia \ix arma secum efkrre hostis potuit. deletusque 
exercitus foret, ni fugientis silvae texissent. 

Dum ad Antium haec geruntur, Interim Aequi robore iu- 2S 
veatutis praemisso arcem Tusculanam inproviso nocte capiunt; ^ 
reliquo exercitu haud procul moenibos Tusculi considunt, ut 
distenderent hostium copias. haec celeriter Romam , ab Roma 2 
in castra Antium perlata movent Romanos haud secus, quam 



bildeten; vgl. 4, 10; 1, 52, 6; 8, 
8, 15. — ipse . . Romanis] bildet 
eine Parenthese; s. 14, 6; inde 
gebt auf instntxit zurück. 

6. observare *] niml. militei ; zu 
dem aktiven Inf. vgl. 10, 9, 1; 22, 
51, 7; 26,10,6; 37,43,2; 42,66, 
8; häufig receptui canere iussii. 
— pariter] 'gleichaiäfsig' , hier in 
Bezug auf die Zeit; s. 6, 8, 2; 10, 
5, 7 u. a. — ceeinisset] wie 26, 44, 
4, SS tuhieines . . eanere iusneset 
(Subj. ist Fabius), = Venn er zum 
Rfickzug blasen Mefse^; ähnlich 4, 
31, 3; vgl. auch zu 24, 15, 1. — 
suae cuique partt] man sollte mos 
cuique parti etwdultn; allein suus 
schliefst sich im Gen., Dat. oder Abi. 
nicht' immer an den Gegenstand an, 
welcher zu einem andern gehört, 
sondern findet sich bisweilen auf 
dasjenige, dem jener angehört oder 
zageteiU wird, bezogen; auf diese 
Weise wird das Zusammengehören 
der einzelnen mit der jedesmal 'be- 
treflPenden' Abteilung oder Klasse 
stärker bezeichnet; s. 24, 3, 5; 25, 
17, 5; 45, 29> 10; vgl. Gaes. BG. 



1, 83: et rursus aliae (cokortes) 
totidem suae cuiusque legionis sub- 
sequebarUur; Gurt 4, 12, 7: suae 
cuiusque uationis iunxerat copias, 
u. a. Wo keine Klasse oder Gat- 
tung genannt wird, tritt diese At* 
traktion nicht ein; s. 1, 52, 4; 2, 
32, 9; 3, 36, 3. — prineipia] » 
prima aeies; s. 2, 65, 2; Lange 1, 
460, 

7. castra] gehört zu adartus und 
circumvenit, 

8. cia . . fuera(\ ist , nach der 
Analogie von potueraty kondicional 
zu nehmen, da die Reiterei nach 
dem Folgenden nicht in das Gefedbt 
gekommen ist — ad id\ von der Zeit 
gesagt; 6. 9, 15, 1 u. a. — Ubero] 
vgl. 23, 47, 4: Ubero spaiio. — 
vietoriae] Dionys erwähnt densel- 
ben nicht bestimmt; vgl. 23, 7. 

9. m*]««non; s. 1,22,6; 23, 
43, 2. — siivae] s. 5, 6, 3; 7, 14, 8. 
15, 6. 7 ura. 

23« 1. reliquo exercitu] s. 5, 53, 
6; dagegen 44, 29, 6: fhma cum 
magno numero . . venientium Gal- 
lorum; und so beides häufig. 
4* 
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si Gapitolium captum nuntiarettir; adeo et recens erat Tuseula- 
noruin meritum, et similitudo ipsa periculi reposcere datum 

3 auxilium videbatur. P^abius omissis omnibus praedam ex castris 
raptim Antium convehit; ibi modico praesidio relicto citatum 

. agmen Tusculum rapit. nihil praeter arma et quod cocti ad ma- 
num fuit cibi ferre iniliti licuit; commeatum ab Roma consul 

4 Cornelius subvehit. aliquot menses Tusculi bellatum. parte 
exercitus consul castra Aequorum oppugnabat, partem Tuscu- 

. lanis dederat ad arcem recuperandam. vi numquam eo subiri 

5 potuit; fames postremo inde detraxit hostem. qua postquam 
Yen tum ad extremum est, inermes nudique omnes sub iugum 
ab Tusculanis missi. hos ignominiosa fuga domum se reci- 
pientis Romanus consul in Algido consecutus ad unum omnes 

6 occidit. Victor ad Columen — id loco nomen est — exercitu 
. reducto castra locat. et alter consul, postquam moenibus iam 

Romai^is pulso hoste periculum esse desierat, et ipse ab Roma 

7 profectus. ita bifariam consules ingressi hostium fines ingenti 
: certamine hinc Volscos, hinc Aequos populantur. 

Eodem anno descisse Antiates apud plerosque auctores in- 
venio; L. Cornelium consulem id bellum gessisse oppidumque 



3. omnibus] 'alles andere^; s. 1, 
53, 1. — rapit] s. 23, 36, 3: eitatum 
agmen praeter Capuam rapit; Tgl. 
zu 2, 20, 7. — cocti . . eibi] wie 27, 3 :. 
cibariis . . cociis, ss 'Gebackenes' 
(Brod, Schifisz wieback); gewöhn- 
lich nahmen die Soldaten einen 
Vorrat von Getreide mit. — ferre] 
näml. secum, 

4. dederat] s. 22, 4. — numquam . .] 
der Berg, nach aufsen steil, hatte von 
der Stadt her nur einen schmalen 
Zugang. 

5. qua]* — venium ad extremum 
esf\ häufiger ist in dieser Verbindung 
der Plural exlrema ; s. 2, 44, 9. 47, 8 ; 
4, 26, 8 u. a. Der Ausdr. ist breit und 
wiederholt nur den vorhergehenden 
Gedanken. — nudique] s. 9, 6, 1 : 
consules seminudi sub iugum missi \ 
9, 15, 6: militem se cum singuKs 
vestimentis sub iugum missurum; 
vgl. 29, 1. — ab Tusculanis] an 
diese, nicht an die Römer, haben 
sich die Äquer ergeben; da Fabius 
den Vertrag nicht geschlossen hat. 



so hält er sich für nicht an denselben 
gebunden und überfällt die Feinde; 
vgl. 24, 19,9; anders Dionys ; vgl. 
Nitzsch 122. 

6. Columen] ein unbekannter Ort ; 
Dion. 10, 21 nennt die Stadt Algi- 
dum. — reducto] * — et] knflpft nur 
das Folgende an ; et ipse stellt den 
zweiten Konsul dem Fabius, der 
bereits Rom verlassen hat, gegen- 
über; s. 21, 3; 40, 40, 9. 

7. hinc . . hinc] s. 1, 13, 2. — 
plerosque] ss non paucos, mit Aus- 
schlufs der vetustiores; also beson- 
ders spätere Annalisten (s. 4, 23, 2), 
während bei vetustiores besonders 
an Fabius Pictor zu denken ist, in 
dessen Werk L. selbst oder der von 
ihm benutzte Annalist die Angabe 
nicht fand; Dionys ist den jüngeren 
Annalisten gefolgt und erzählt den 
Abfall und die Wiedereroberung der 
Stadt; Nitzsch 120, — certum ad fir- 
mare] vgl. 4, 23, 3. Doch scheinen 
die Römer um diese Zeit Antium auf- 
gegeben, die Volsker die Stadt von 
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cepisse. certum adfirmare, quia nulla apud Vetustiores scripiares 
eius rei mentio est, non ausim. 

Hoc beilo perfecto tribunicium domi bellum patres t^rri- 24 
tat. clamant fraude fieri, quod foris teneatur exercitus; frnstra- 
tionem eam legis toUeDdae esse; se nihilo minus rem susceptam 
peracturos. obtinuit tarnen L. Lucretius, praefectus urJ[>]s, ut 2 
actiones tribuniciae in adventum cansulum ditferreutur. erat et 3 
nova exorta causa motus. A. Cornelius et Q. Servilius quaestores 
H. Volscio, quod falsus haud dubio testis in Caesonem extitisset, 
diem dixerant. multis enim emanabat indiciis neque fratrem 4 
Volsci, ex quo semel fuerit aeger, umquam non modo visum in 
publice, sed ne adsurrexisse quidem ex morbo multorumque 
tabe mensum mortuum, nee iis temporibus, in quae testis cri- 5 
men coniecisset, Caesonem Romae visum, adfirmantibus , qui 
una meruerant, secum eum tum frequentem ad signa sine uUo 
commeatu fuisse. nisi ita esset , multi privatim ferebant Volscio 



da an uo gestört besessen zu haben ; 
denn 70 Jahre lang (s. 6, 2, 1), mit 
einer Unterbrechung (s. 4, 56, 4), 
wird keine Unternehmung der An- 
tiaten gegen die Römer erwähnt und 
diese treten von jetzt an mit mehr 
Erfolg den übrigen Feinden entge- 
gen ; vgl. Nieb. RG. 2, 287 ; Schwegl. 
2, 493. — ausim] s. zu Praef. 1. 

24. Innere Unruhen. Friede mit 
den Äquern. 

1. ciamant] das Subjekt ist aus 
tribunicium , »bellum zu entnehmen. 
— quoii] nach fraude fieri, wie 
nach benCf male facere u. a. — 
hffis tollendae] *es gehöre (diene) 
dazu, habe den Zweck, dafs . .'; ein 
Gen. quäl. ; vgl. 31,7: quaeque ae- 
quandae Ubertaiis essent; 39, 8; 
5, 3, 5i 27, 9, 12 ; 30, 9, 4 ; 34, 54, 5; 
auch bei Cicero (s. in Verr. 2, 132) 
und Tacitus (Ann. 2, 59). Die Klage 
der Tribunen ist dieselbe wie 10, 
10; das Auftreten des Praef. urbis 
wie 9, 6. 13. 

3. erati .] vgl, 4, 1, 1. — quae- 
stores] s. 2, 41, 11; unsere St. in 
Verbindung mit 25, 2 zeigt, dafs 
der Annalist, dem L. folgt, die Qua- 
stören, ursprünglich wohl Vertreter 
der Konsuln, wie die duumviri der 
Könige (s. zu 1, 26, 5), für ständige 



Beamte hielt, die jährlieh gewählt 
werden und kraft ihres Amtes als 
quaestores parricidii die Anklage 
erheben. — diem düterant] s. 2, 
35, 2; der erste Fall, dafs das falsum 
als Verbrechen verfolgt wird; vgl. 
58, 10. 

4. emanaba€]'ts wurde bekannt'; 
8. 8, 3, 3. — semet] s. 25, 6, 16. — 
fuerit] 'geworden (und so gewesen) 
sei'; vgl. 50, 4; 32, 30, 8. — non 
modo . . sed ne . , quidem] s. zu 6, 8. — 
mensum] diese Form des Gen. Plur. 
findet sich auch 25, 4 ; 8, 2, 4 ; 9, 
33,6.43,21; 10,5, 12; 45, 15, 9; 
ebenso 5, 42, 1: sedum\ 21, 46, 2: 
apum u. a. 

5. iis] * — crimen] hier konkret 
«= 'Verbrechen'; s. 4, 15, 1; 21, 
10,6. ^coniecisset] (willkürlich) 
verlegt hätte'. — frequentem] steht 
attributiv in Bezug auf das Prädikat. 

— sine . . commeatu] er habe also 
damals nicht in Rom sein können. 

— nist] gewöhnlich steht in diesem 
Falle ni ; s. 57, 5 ; Draeger HS, 2, 719. 

— vrivatim . . ferebanf] sie 'schlu- 
gen ihm als Privatleute einen 
Schiedsrichter 'vor' (s. 57, 5; vgl. 
56, 4), s= sponsione eum provoca- 
bant. Es kam nämlich in Rom nicht 
selten vor, dafs, um bei einander 
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6 iudiceiD. cum ad iudicium ire non aud^^t, omoes eae res in 
unum coDgruentes haud magis dubiam damnationem Vobci, 

7 quam Caesonis Volscio teste fuerat, faciebant. ie mora tribuni 
eraiit, qui comitia quaestores habere de reo, nisi prius habita 
de lege essent, passuros uegabant. Ua exiracta utraque res in 

8 coni^nm adventum est. qui ubi triumpbantes yictore cum <exer* 
oitu urbem inierunt, quia siientium de lege erat, perculsos magna 

9 pars credebant tribunos. at illi — etenim extremum anni iam 
erat — quartum adfectanles Iribunatum in comitiorum discep- 
tationem ab lege certamen averterant. et cum consules nibilo 



entgegenstehenden Behauptungen 
eine Entscheidung herbeizuffihren, 
die Parteien aufsergerichtlich (pri- 
vatim) eine sponsio eingingen, d. h. 
in bestimmten Formeln sich ver- 
pflichteten, dafs die eine Partei der 
anderen eine Geldsumme zahlen 
wolle, wenn ihre Behauptung falsch, 
die gegenteilige richtig sei, und das 
beide Teile bindende Urteil einem 
iudex übertrugen. Dieser hatte 
die Sache zu untersuchen und zu 
entscheiden, ob der, welcher zu der 
Sponsio aufgefordert hatte {actor), 
, die festgesetzte Summe zu erlegen 
habe, entschied aber damit zugleich, 
ob dessen Behauptung oder die des 
Gegners richtig sei. Im vorliegen- 
den Falle hätten die Genossen des 
Gaeso den Volscius aufgefordert 
sich zur Erlegung einer Summe zu 
verpflichten, wenn Gaeso im Lager 
gewesen, und versprochen, selbst 
sie zu erlegen, wenn er nicht {m'si) 
im Lager gewesen wäre. Die Weige- 
rung des Volscius, diese Sponsion 
anzunehmen, galt einem Geständnis 
seiner Schuld gleich und konnte, 
wenn Volscius gegen die Strafan- 
drohung der Quästoren an das Volk 
provozierte, in dem Volksgericht als 
Beweis gegen ihn benutzt werden. 

6. in unum congruentet] s. 2, di2, 
9; 25, 32, 2: omniumqne in unum 
congruerunt sentenÜae. — haud 
magis] sonst sagt L. non magis. 

7. in mora . . erant] s.. 23, 4, 7 : 
id . . erat in mara; 24, 33, 6; 44, 
22y .5. Die Tribunen schreiten erst 



ein, nachdem die Untersuchung an 
den verschiedenen Anklage tagen (s. 
2, 6t, 7) gefuhrt ist und das Volk 
abstimmen soll; der erste Fall bei 
L., dafs Tribunen durch die Intef- 
cession die Fortfuhrung eines Pro- 
zesses hindern ; s. 25, 2. 29, 6. 59, 2 ; 
Mms. StR. 1^ 263. — comitia] 
Genturiatkomitien, welche die Quä- 
storen als Vertreter der Konsuln be- 
rufen, um ihre Entscheidung gegen 
die eingelegte Provokation an das 
Volk aufrecht zu erhalten, so dafs 
sie nun als öffentliche Ankläger er- 
scheinen. 

8. triumphantet] vgl. GIL. Ip. 454: 
Fahius . . consul iii an, ccxciv 
de Aequeis et Folsceis mm, MaL 
L, Cornelius . . cos, de Folsceis An- 
Hatibus id. Mai, L. scheint die 
Nachricht, die zu dem, was er von 
Gornelius (s. 23, 7) erzählt, nicht 
pafst, aus der dort verworfenen 
Quelle entlehnt zu haben. — vie- 
tore] steht wie ein Adjektiv vor 
der Präposition; s. 27, 3. 58, l.; 
2, 23, 9; 4, 14, 5 u. a. — credebant] 
8. 2, 14, 8. 

9. extremum annt] der Annalist, 
dem L folgt, scheint an das Amts- 
jahr der Tribunen zu denken (s. 
19, 2) und das Ende desselben mit 
dem des konsularischen, wie 21, 3, 
in Verbindung zu setzen, während 
die Konsuln nach ihrem Triumph 
im Mai schon im August abgegangen 
sein mufsten; vgl. Dion. 10, 22. — 
adfectantes[ ist stärker als ap/»e* 
tentes ; s. zu 1, 46, 2. ^ averUrant] 
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minns adversus eontÜMiationeiD tribunatus, quam si lex nuniien-t 
dae suae maiestiitifi causa promulgata ferretur, tetendissent, Vic- 
toria celtaiiiiniB penes tribunos fuit. 

Eodem anno Aequia pax est petentibua data, census, res lo 
prior« anno inchoata, perficitur; idque lusirum ab origine lurbis 
decknnm eonditum ferunt censa civium capita centum septem-» 
decim milia trec«Bta undeviginti. 

CoBsulum magna domi belUque eo anno gloria fuit, quod et ii 
föris paeem p^erere, et domi etsi non coneors, nunus tarnen 
quam alias infesta einlas fuit. 

L. Minucius inde et C. Nautius consules facti duas residuas 25 



das Plusqpf. schliefsi, wie oft, zu- 
gleich den Erfolg der Handlung, den 
aus derselben in der Vergangenheit 
herroTgegangenen Zustand, ein, » 
sie hatten . . abgewandt und warea 
so für das Gesetz nicht tbätig; vgl. 
18, 6. 20, 1. 59, 1 u. a.; s. auch 
zu 2, 18, 9; vgl. 32, 12, 3. — mt- 
nutmdaB . . emtsa] s. 9i, 5. 3t, 7. — 
tetmdi9sm€\ s. 15, 2; 4, 35, 5; 23, 
14, 8. — vietoria certaminü] s. zu 
2, 60, 4. 

10. AequU pax . . data] ebenso 
Dion. 10, 21; auch bei ihm wird 
der Friede als ein wichtiger be- 
zeichnet; da aber doeh die Äquer 
im folgenden Jahre (s. 25, 5) den 
Krieg fortsetzen , so wird angenom- 
men, dafs nicht mit diesen, sondern 
mit den Yolskem der Friede ge- 
schlossen und ihnen Antium damals 
abgetreten worden sei; s. zu 23, 7. 
Zur Wortstellung Tgl. 4t, 2, 1.— 
eensus] auch Dion. 11, 63 erwähnt 
diesen Gensus, w&hrend er ihn in 
der Geschichte des Jahres nicht 
berührt. — inchoata] pafst nicht 
zu 22, 1, wo nur das hutrum nicht 
gehalten, der Gensus beendigt ist; 
der Gewährsmann des L. scheint 
jedoch, wie in späterer Zeit manche, 
das hutrum als notwendig zum 
Gensus, diesen ohne dasselbe als 
nicht gültig betrachtet zu haben; 
s. Huschke, Serv. Tüll. 582. Nach 
den Worten des L. haben die Kon- 
suln des Jahrs das von den Yor- 
hergehenden begonnene Geschäft 



(s. 22, 1) fortgesetzt; vgl. 6, 27, 5. 
Bas Jahr des Gensus würde nicht 
zu dem im Jahre 311 (s. 4, 8, 7) 
gehaltenen passen, wohl aber zu 
dem 3, 9 erwähnten, wenn er nur 
als Ergänzung des vorjährigen be- 
trachtet würde. — idque] das da« 
mals gehaltene. — ab origine urbis] 
sonst wird das htstrum als ScMufs 
des Gensus auf Servius Tullius zu- 
rückgeführt; 8. t, 44, 2; Gensorin. 
16, 13; Mms. Gkron. 168; die 
Worte des L. scheinen anzudeuten, 
da& auch vorher schon histra ohne 
Gensus, wenn auch nicht sogleich 
nach der Gründung der Stadt, ge- 
halten worden sind; vgl. Huschke, 
Serr. T. 520; L. selbst scheint die 
Sache zweifelhaft {fhrunt), — de- 
dmum] jedesmal das zehnte ht^ 
firunv scheint in den Annalen be- 
sonders bemerkt worden zu sein; 
s. 10, 47, 2 ; iti den Fasten wurden 
auch die übrigen erwähnt — fe- 
nmi] * — eentum . .] s. Eutrop. 1 , 
17; über die Zahlen s. 3, 9. Die 
kurzen Notizen sind den 2, 21, 7. 
40, 12. 41, 1; 3, 22, 1 ähnlich und 
vielleicht aus alten Annalen entlehnt. 

11. infeeia] in feindlicher Stim- 
mung, 'aufgeregt'. 

25—29» Krieff mit den Aquera 
und Sabinem. Dion. 10, 22; 11, 20; 
Dio Gass. fr. 23, 1, 2; Tal. Max. 
2, 7, 7 ; Flor. 1, 5 (11), 12; Eutrop. 
1, 17; Oroe. 2, 12. 

t. Minueiui] s. zu 29, 2. — C*. 
Nautius] s. 2, 52, 6. 
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2 anni prioris causas exceperunt. eodem modo consules l^ein^ 
tribuni iudicium de Volscio inpediebant; sed in quaestonbus no- 

8 VIS maior vis , maior auctoritas erat, cum M. Valerio Mani fflio, 
Volesi nepote, quaestor erat T. Quincthis CapitoÜDUs, qui ter 
consul fuerat. is, quoniam neque QuiDotiae f^iliae Caeso neque 
rei publicae maximus iuvenum restitui posset, falsum testem, 
qui dicendae causae innoxio potestatem ademisset, iusto ae pio 

4 bello persequebalur. cum Veiigiiiius maxime ex tribunis de lege 
ageret, duum mensum spatiuin consulibus datum est ad iuspi- 
ciendam legem, ut cum edocuissent populum, quid fraudis oc* 
cultae ferretur, sinerent deiade suffragium inire. hoc intervalli 

5 datum res tranquillas in urbe fecit. nee diuturnam quietem 
Aequi dederunt, qui rupto foedere, quod ictum erat priore anno 
cum Romanis, imperium ad Gracchum Cloelium deferunt; is tum 

6 longe princeps in Aequis erat. Graccho duce in Labicanum 
agrum, inde in Tusculanum hostili populatione veniunt plenique 

1)raedae in Algido castra locant. in ea castra Q. Pabius, P. Vo- 
umnius, A. Postumius legati ab Roma venerunt questum iniurias 

7 et ex foedere res repetitum. eos Aequorum imperator, quae 



2. eodem . .] wie im Jahr vorher 
und im folgenden Jahre (s. 30, 2. 
31, 2; Tgl. Dion. 10, 26. 31. 33) set- 
zen die Tribunen ihre Bemühungen 
fort, den Antrag durchzubringen, 
ebenso aber die Konsuln ihre Ein- 
sprache; s. 18, 6. 31, 6. — • maior\ 
deutet an, dafs nicht immer so an- 
gesehene Manner das Amt beklei- 
deten; die Sache selbst wird durch 
das" Folgende nicht bestätigt, da 
nach 29, 6 nur der Diktator die 
Verurteilung durchsetzt. 

3. M, Valerio.,^ s. 7,6; zu 2, 30,5. 
— Mafu]* — Qiänciius] s. Dion. 
10, 23. — neque , ,possef] es wurde 
^ohl angenommen, dafs er bei dem 
Überfall, des Kapitols gefallen sei; 
&. 18, lÖ; nur Cicero de domo 86 
beriditet irrtümlich seine Zurück- 
berufung. — maximus iuvenum] s. 
12, 6. — ademüset\ nach 13, 8 
hatte sich Gaeso in dem Yolksge- 
ricfat verteidigen können. — iusio . • 
persequebatur] der Verbrecher galt 
ursprünglich als Feind und wurde 
ah solcher verfolgt; über den Aus- 
druck 8. 1, 32, 6. 



4. duum] s. 1, 43, 11; 7, 7, 6. 
— mentum] s. zu 24, 4. — quid 
fraudis . .] s. 15, 3. 62, 3. 66, 4 und 
sonst sehr oft bei L., «=« "was an . .'; 
vgl. 18, 6; nach Ablauf des Jahres 
(s. 21, 2) kommen die Tribunen auf 
das 18, 6 erwähnte Versprechen zu- 
rück. — deinde] im Nachsatz, um 
das spätere Stattfinden dieser Hand- 
lung hervorzuheben; vgl. zu 24, 
16, 11. — hoc, datum] s. 5, 7: 
erepius, 

5. rupto foedere] ist Wieder- 
holung von 1, 8; über Fabius s. 
zu 2, 2. — Cloelium] vgl. 1, 23, 4; 
4) 9, 12. — in Jequis] vgl. zu 27, 
8, 6. 

6. Labicanum*] s. 2, 39, 4; die 
Stadt ist also noch in der Gewalt der 
Latiner, wie Präneste; s. 8, 6; vgL 
4, 45, 3. — hostili populatione] 
s. 26, 1. — legati] gewöhnlich 
wurden drei Gesandte (vgl. jedoch 
4, 17, 2; 31, 8, 4), in früherer Zeit 
Fetialen, die Dion. 10, 23 auch hier 
erwähnt, und zwar 2 oder 4 ge- 
schickt; s. 1, 24, 5. 32, 5; Mms. 
StR. lä, 238. — foedere]* 
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mandata habeant ab senatu Romano, ad quercum iubet dicere; 
se alia interim acturum. quercus, ingens arbor, praetorio immi- 
Bebat, cuius umbra opaca sedcs erat, tum ex legatis unus abiens 8 
'et haec^ inquit 'sacrata quercus et quidquid deorum est au* 
diant foedus a yobis ruptum nostrisque et nunc qu^ellisadsint 
et mox annis, cum deorum hominumque gimul violata iura ex- 
aequemur*. Romam ut rediere legati, senatus iussit alterum 9 
coDSttlem contra Gracchum in Algidum exercitum ducere, alteri 
populationem finium Aequorum pro?inciam dedit, tribuni suo 
more impedire dilectum, et forsitan ad ultimum impedissent; 
sed noYus subito additus terror est. vis Sabinorum ingens prope 26 
ad moenia urbis infesta populatione venit; foedati agri, terror 
iniectus urbi est. tum plebs benigne arma cepit; reclamantibus 
fhistra tribunis magni duo exercitus scripti. alterum Nautius 2 
contra Sabinos duxit castrisque ad Eretum positis per expeditio- 
nes parvas, plerumque nocturnis incursionibus , tantam yastita- 
tem in Sabino agro reddidit, ut conparati ad eam prope intacti 
bello fines Romani viderentur. Minucio neque fortuna nee vis 3 
animi eadem in gerendo ncgotio fuit; nam cum haud procul ab 
hoste castra posuisset, nulla magnopere clade accepta castris 



7. ad guereum . .] vgl. BioD. 10, 
22: TC^bs xavrrjv XaXeXre^rrjv ^- 
y6r^ — aha . . acturum] vgl. 36, 
aa, 10: aUud . . provertendum nbi» 
— fuereus] 8. Hör. Garm. 4, 4, 58: 
iiex . . rUgrae feraci frondU in 
Algido; nach § 8 ist sie Merata\ 
▼gl. lüerzu 1, 10, 5. — ingens arbor] 
ist Apposition zu fuereus; anders 
24, 3, 4. — umira] durch deren 
Schatten ein kühler Platz (Aufent- 
haltsort) da war; Tgl. 40, 22, 3: 
opaeum iter; Plin. £p. 5, 6, 33: 
eupreitu tejgitur {kippodromu*), 
densiore umbra opaeior. . — sedes] 
weil der Platz überhaupt oft be- 
sucht wurde. 

8. quidquid deorum est] s. zu 
1*7, 5; vgl. Hör. £p. 5, 1 : deorum 
quicquid in caelo regit; im fol- 
gen^n deorum sind die bei dem 
AbschluTs des Bundes angerufenen 
gemeint, oder es ist die Wieder- 
holung durch die Formel dii ho- 
minesque yeranlafst. — adtinf] ist 
in etwas anderem Sinne zu querelUs 
als zu armifzu nehmen; vgl. 2, 4. 



50, 10; nunc und mox sind durch 
die Stellung zu Attributen gewor- 
den; s. zu 1, 39, 3. 

9. provindam] so heifst hier die 
populatio; s. 2, 2. — ad ultimum] 
B. 64, 8. — impediuenf] um ihrer 
Forderung (s. § 4) Nachdruck zu 
geben, — sed,, esi\ s. zu 2, 39, 7. 

26« 1 . Sabitiorum] diese sind seit 
288/466 (s. 2, 64, 3) ruhig gewesen; 
jetzt dringen sie wie die Äquer 
gegen Rom vor. — prope ad . ,] 
s. 40, 10; 2, 24, 5. — • infesta po- 
pulaHone] ein Abi. modi, >-■ 'unter . .'; 
▼gl. 25, 6. — foedatf] -t foede 
vastati, 

2. contra Sabinos] die 25, 9 er- 
wähnten Beschlüsse sind geändert 
•^ Eretum] nach Norden von Rom 
aus die nächste sabinische Stadt, 
wo sich später die Via Nomentana 
und Salaria vereinigten. — reddidit] 
er 'richtete an'; sehr seltener Aus- 
druck; vgl. 8, 38, 16. — conparati 
ad eam] ungew. Konstr. statt des 
Dat. oder cum; vgl. zu 24, 8, 7. 

3. magnopere] gehört zu nuUa, 
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4 SC pavidus tenebat. quod ubi senserant host^s, crevit ex metu 
alieno, ut fit, audacia, et nocte adorti castra, postqaain parum vis 
aperta profecerat, munitiones postero die circomdant. quaie 
priusquam undique vallo abiectae claudei'ent exitus, quinque 
equitee inter stationes hostium emissi Romam pertulere consulem 

5 exercitumque obsideri. nihil tarn inopinatum nee tarn insperatum 
aecidere potuit. itaque tantus pavor, tanla trepidatio fuit, qnanta 

6 si urbem , non castra bestes obsiderent. Naatium eonsukm ar« 
cessunt. in quo cum parum praesidii videretur dictatoremqut 
dici placeret, qui rem perculsam restitueret, L. Quinctius Gin* 
cinnatus consensu omnium dicitur. 

7 Operae pretium est audire, qui omnia prae divitiis humana 
spernunt neque honori magno locum neque virtuti putant esse, 

8 nisi ubi effuse afluant opes. spes unica imperii populi Bomani, 



as 'nicht gerade eine bedeuteode^; 
s. 65, 2; 40, 50, 3; vgl. l, 17, l. 

4. ubi senserant] L. gebraucht 
ubi mit dem Plnsqpf. gewöhnlich 
bei wiederholten Handlungen; s. 2, 
48, 6; 25, 36, 7; 44, 5, 2; sel- 
tener ist diese Konstr. bei einma- 
ligen Handlangen, wie hier; vgl. 

23, 27, 3; 44, 25, 9; die Bedeutung 
des Plusqpf. ist hier, wie 24, 9: 
averterani; ebenso ut (s. 2t, 47, 3; 
26, 18, 10), häufiger postquam^ wie 
§4;23,6.44,4u.a. Vgl.zul,9, 10 
und 2, 65, 5. — aUeno] s&ml. ho* 
sHum (Ramanorum), — adorti . . 
drcumdant] einfacher 22, 7; Tgl. 
37, 32, 10. — pertulere] s. 2, 54, 9. 

5. insperatum] eine Vox media 
wie sperare. — qtumta H . .] wie 

24, 8, 18: quo H.,\ fiber das zu 
denkende esset oder fieri potuit s. 
4, 53, 13; 22, 43, 8. 44, 7; anders 
1, 59, 2. 

6. parum praesidii videretur] 
hierzu fehlt esse in der Bedeutung 
'vorhanden sein; s. 64, 9; Gic. ad 
Brut 1, 3, 1. — restitueret] s. 20, 1. 
— Quinctius] s. 19, 3. •— consensu] 
s. 2, 18, 5; 4, 51, 3; alle billigten 
die Wahl, die Plebs jedoch (s. § 12) 
nicht ohne Furcht; anders 7, 6, 12. 

7. operae pretium est.,] s. Praef. 
1 ; Hör. Sat. 1, 2, 37 ; Ennius Ann. 
454: audire est operae pretium 



procedere rede qui rem Romanam 
. . vultis. — audire] näml. eosi »« 
'aufmerksam hören, aufmerken^ wie 
in der Konversationssprache audi 
gebraucht wird. Pas Objekt liegt 
in der folgenden, des Nachdrucks 
wegen unabhängig, mit schnellem 
Übergang in Oratio recta, dargestell- 
ten Erzählnng. — prae] s. 1, 6, ^. 
— e/fuse''^ steigert den folgeodeii 
Begriff. — afluant *] eigentlich •» 
^abfliefsen^ (so jS, 15, 9), dann ^über- 
fliefsen, im Überflufs vorhanden 
sein.' Die sagenhaft aus^eschmOck* 
te Rettung des Heeres, in der sieh 
eine Erinnerung an die Not der 
Römer in den Kämpfen mit den 
Äquern erhalten hatte, war, wie es 
scheint, ursprflngUch in kein be* 
stimmtes Jahr versetzt; s. Cic Gat 
m. 56 (Anklänge an dieselbe finden 
sich 2, 1. 4, 9. 5, 8 n. a.); in äW 
teren Annalen war dieselbe ohne 
Beziehung auf andere Ereignisse 
berichtet. Später wurde das Kon- 
sulat des Gincinnatus (s. 19, 2) ein^ 
geschoben, an das Dion. 10, 16 die 
Schilderung der Armut knüpft. L» 
dagegen, der älteren Darstellung, 
die das Konsulat des Quinctius nicht 
kannte, folgend, hat erst in der Dik- 
tatur desselben sdne Dfirf tigkeit ge- 
schildert, obgleich diese nach dem 
13, 10 Erzählten schon im Jahr vor* 
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L. Quinctius, trans Tiberim, contra eum ipsum locum, ubi oune 
navalia sunt, quattuor iugerum colebat agrum, quae prata Quinc- 
tia vocantur. ibi ab legatis, seu fossam fodiens palae innixus d 
sett cum araret, operi certe, id quod constat, agresti iatentus, 
salvte data in yieem redditaque rogatus, ut, quod bene yerteret 
ipsi reique publicae, togatus mandata scnatus audiret, admiratns 
rogitaasque 'satin salvae?" logam propere e tugurio proferre 
ux^orem Raciliam iubet. qua simui absterso pulvere ac sudore 10 
veiatus processit, dictatorem eum legati gratulantes consalutant, 
in urbem vocant, qui terror sit in exercitu, exponunt. navis 11 
Quinctio publice parata fuit, transvectumque tres obviam egressi 
filii excipiunt, inde alii propinqui atque amici, tum patrum maior 
pars, ea frequentia stipatus antecedentibus lictoribus deductus 
est domum. et plebis concursus ingens fuit; sed ea nequaquam 12 
tarn laeta Quinctium vidit, et imperii nimium et virum ipso im- 



her (9. 19, 1) hätte stalt finden 
aiässen; vgl. Nitzsch 109. 122. 

8. iraiu Tiberim] an der Nord- 
westseite der Stadt; vgl. Plin. 18, 
20 : aranti quattuor sua ivgera in 
Falieano^ quae prata Quinetia ap- 
pellantur, Cinoinnato viator aUu- 
Ht dietaiuram; Paul. Diac. p. 256 : 
Quinetia prata trans Tiberim, •— 
nunc] in alter Zeit war dieselbe 
noch nicht vorhanden oder an einem 
anderen Orte; s. Jordan Top. 1, 
435. *— navalia] eine Hafenanlage 
(8. 8, 14, 12; 45, 42, 12) am Mars- 
felde gelegen, nach Plin. a. a.O. etwa 
unter der Eogelsburg; verschieden 
von dem emporium 35, 10, 12. — 
quattuor] weil er alles übrige bat 
veräufsern müssen; s. 13, 10. — 
prata Quinetia] vgl. 54, 15. 63, 7 ; 
der Ansdr. weist auf einen ehemali- 
gen Gesamlgrundbesitz der Gens hin. 

9. fodiens . . inniums] »a dum fo^ 
dit, innixus; s. 1, 21, 1; 8,7, 11; 
ahnlieh ro^aftf«. ,admiratuss::BCum 
rogatus esset admiratus; über den 
Wechsel der Form s. 4, 13, 7; 6, 
12, t. ^ palae]* — verteret]* — 
saun salvaef] s. zu 1, 66, 7. — 
togam] in dieser wurden im Frie- 
den alle Staatsgeschäfte verhandelt. 
Er ist vorher nur mit einem Schurze 
oder der Tvnica bekleidet zu den- 



ken ; s. Plin. a. a. 0. : vela corpus, 
inquii, utproferam senatus , »man- 
data, — * Raciliam] diese Gens scheint 
sonst nicht erwähnt zn werden. 

10. sinrnl] steht oft bei L. in der 
Bedeutung von simuiae, 

1 1. pubUce] s. 4, 17, 6. — fuit] •» 
'war'; dennL. gebraucht fuit in Ver- 
bindimg mit dem Partie. Praet. nicht 
allein in der Bedeutung *ist gewe- 
sen', in Bezug auf die Gegenwart des 
Redenden, wie 1, 19, 3; 6, 29, 9; 23, 
19, 18; 38, 56, 3 u. a., sondern auch 
als Perf. bist, oder aoristisch »« 'war', 
von dem, was in einem angeden- 
deten oder ans der Erzählung sich 
ergebenden Zeitpunkte der Ver- 
gangenheit statt hatte; s. 36, 7; 36, 
17, 4: munitiones tunc fuerunt 
inpositae ; 40, 59, 7 : qu€te lovi op- 
posita fuii; vgl. 9, 11, 3; 10, 19, 
14; 23,43,7; 26,27, 4; 42, 3, 3: 
naves paratae fuerunt; 44, 6, 9; 
Neue 2*, 355. — alii] ist nur auf 
propinqui tu beziehen oder zuamf- 
ci in der Bedeutung 'aufserdem' zu 
nehmen; s. 4, 41, 8. — domum] da 
Quinctius ein Haus in der Stadt 
hat, und seine Söhne in derselben 
wohnen, so gehört seine Armut der 
Sage an. 

12. imperii nimium] die Dikta- 
tur; s. 2, 30, 4; 7, 40, 9: impe- 
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perio vehementiorem rata, et illa quidem nocte nihil praeter- 

quam vigilatum est in urbe. 
27 Postero die dictator cum ante lucem in forum venisset, ma- 

gistrum equitum dicit L. Tarquitium, patriciae gentis, sed qui, 

cum stipendia pedibus propter paupertatem fecisset, hello tarnen 
2 primus longe Romanae iuventutis hahitus esset, cum magistro 

equitum in contionem venit, iustitium edicit, claudi tahernas tota 
8 urbe iubet, vetat quemquam privatae quicquam rei agere. tum, 

quicumque aetate militari essent, armati cum cihariis in dies quin- 

que coctis vallisque duodenis ante solis occasum Martio in campo 



riota dictatura ; der Genetiv ist wie 
25, 4 zu nehmen. — ipso] * — nihil 
praeterquam] ist als Adverb zu be- 
trachten, wie nihil aliud quam (s. 
2, 56, 7); eigentl. ist actum zu nihil 
zu denken ; s. 2, 32, 8 ; vgl. 4, 26, 1 2. 
27. 1. postero die] da der Dik- 
tator sogleich die auf dem Impe- 
rium beruhenden Geschäfte beginnt, 
so mufs er unmittelbar nach dem 
Antritt des Amtes die Lex curiata 
de imperio, die ihn dazu berech- 
tigte, beantragt haben; s. 4, 14, 1; 
5, 52, 16; 9, 38, 15; Mms. StR. l^ 
589. — ante lucem] die Erneonong 
des Magister equitum ist das erste 
Geschäft des Diktators; dafs es vor 
Tagesanbruch geschieht, ist an sich 
nicht notwendig. — L, Tarquitium''^ 
in den Kapitolinischen Fasten heifst 
er L, Tarquitius L. F. Flaccus, 
wahrsclieinlich wegen des Yolksbe- 
Schlusses 2, 2, 11 ; vgl. Fest p. 363: 
Tarquitias scalas, quas rex Tor- 
quinius Superbus feeerii, abomi- 
nandi eius nominis gratia ita ap' 
pellatas esse ait vulgo exisHinari\ 
von der Gens Tarquitia werden 
mehrere Glieder erwähnt« — pa^ 
trieiae gentis] die Gens ist für die 
Patricier etwas Charakteristisches, 
der Gegensatz ist homo de plebe 
oder plebis; vgl. 33, 9; zu 4, 1, 2. 
Der Gen. qualit. schliefst sich bis- 
weilen unmittelbar an das zu bestim- 
mende Wort an; vgl. 4, 41,12; 21,1, 
4; 22, 60, 5 : Manlius . . priseae ae 
nimis durae . . severitatis; 30, 4, 1. 
— sed .qui* . .] L. würde den Auf- 



druck patriciae gentis (s. 33, 10; 
7, 39, 12), da sich dies von selbst 
verstand, nicht gebraucht haben, 
wenn er blofs eine Eigenschaft, 
die sich bei Patriciern oft fand 
(näml. das primus . . habitus esset) 
hätte hinzufügen und nicht auch 
den Zusatz als etwas bei der pa- 
trida gens nicht zu Erwartendes 
bezeichnen wollen. Wahrschein- 
lich sollte der Satz sed qui*. fe- 
cisset zunächst nur den vorherge- 
henden Gedanken beschränken, da 
die Patricier gewöhnlich zu Pferde 
dienten, ist aber zugleich mit dem 
folgenden Satze durch cum als Ein- 
räumung in Verbindung gesetzt: 
der, obgleich Patricier, doch zu 
Fufse diente (was also nicht ge- 
wöhnlich war; 8. Marq. 2, 320), 
aber dieses Fufsdienstes ungeachtet 
doch . . galt; vgl. die Koastr. 5, 
48, 6. — paupertatem] Tarquitius 
soll ebenso arm als der Diktator 
erscheinen (s. Lange 1, 422) und 

Sleich tüchtig, obgleich im folgen- 
en nichts von seinen Thaten be- 
richtet wird. — primus longe] un- 
gewöhnliche Wortstellung; vgl. 8, 
13, 16. ~ iuventutis] es ist wegen 
primus an die einzelnen zu denken ; 
vgl. 1, 3, 10: sürpis\ 23, 30, 10: 
regionis u. a. 

2. claudi] s. 3, 6; 4, 32, 1 ; 9, 7, 8. 
Es herrscht allgemeiner SliHstand 
der Privatgeschäfte. — quicquam 
rei] 8. 42, 10, 15. 

3. cibariis . . eoetis] s. 23, 3. — 
duodenis] nach Periocha 57 er- 
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adessent; qmbus aetas ad miütanduin grayior esset, vicino mi- 4 
liti, dum is aima pararet yallumquepeteret, cibaria coquere iussit. 
sie iuventus disciirrit ad yallum petcndum. sumpsere, unde cui- 5 
que proximum fuit; prohibitus nemo est; inpigreque omnes ad 
edictum dictatoris praesto fuere. inde conposito agmine non 6 
itineri magis apti quam proelio, si res ita tulisset, legiones ipse 
dictator, magister equitum suos equites ducit. in utroque agmine 
quas tempus ipsum poscebat adhortationes erant: adderent gra- 7 
dum; maturato opus esse, ut nocte ad hostem perveniri posset. 
consulem exercitumque Romanum obsideri, tertium diem iam 
ctousos esse; quid quaeque nox aut dies ferat, ineertum esse; 
puncto saepe temporis maximamm rerum momenta verti. 'acce- 8 



scheinen schon sieben .Schanzpfahle 
als eine bedeutende Last ; gewöhn- 
lich trug der Soldat deren 3 bis 4; 
die 12 gehören, daher der Sage an« 

— Martio in campo*\ die unge- 
wöhnliche Stellung wie 63, 6; s. 
2, 5, 2; vgl. 5, 19, 6. 22, 4: regina 
lunoi 27, 6, 16: moicimtis curio; 
ebenda § 17: maximut pontifex» 
Das Heer mufs dann, wie 52,3, durch 
die Stadt auf die Strafse nach dem 
Algidus gezogen sein; Tgl. Niebuhr 
RG. 2, 299. — adessent . . coquere * 
iusHt\ dieser Wechsel der Konstr. 
findet sich auch sonst bei iubere^ 
nach welchem L. zuweilen den 
blofsen Konjunktiv folgen läfst (s. 
28, 36, 1), und ähnlichen Verben, 
indem der eine Satz mehr als Ob- 
jekt des Willens, der andere mehr 
als Objekt des Sagens erscheint; 
s. 32, 6 ; 24, 10, 3; 36, 37, 4 u. a. 

4. ad militandum gravior] 'zu 
drückend (und so weniger geeignet) 
zum . .'; 8. 2, 19, 6? Vgl. 4, 13^ 2: 
impedttnentum ad n. Siß — arma 
pararet] s. 15, 8. 

5. Valium] steht gewöhntieh kol- 
lektiv im Singular; vgl. § 3; 33, 5. 

— unde] SS inde, ubi^ wie § 4: 
quihus s= eosy quibus; vgl« 5, 46, 9. 

— edictum] s. 24, 8, 19. 

6. conposito] s. 10, 34, 5; 21,. 
34, 4: nequaquam, utinter paca- 
tosy eonpoiito agmine, — apH*] 
vgl. Tac. Ann. 13, 40: qtii {dux) 
viae pariter et pugnae composu- 



erat exercitum; an u. St. ist das 
Adjektiv von den Truppen (s. 33, 
9, 5 iphalanx . . aptior itineri quam 
pugnae)^ deren passende Anordnung 
Dezeichnet werden soll, auf die 
Führer übertragen; vgl, Tac. Bist. 
4, 35: composiius invadit Zu der 
Verbindung von apti mit einem 
Dat. vgl. 17, 10; l, 45, 6; 2, 23,15. 

— qiiam ptoelio] so dafs sie, wenn 
der Feind erscheinen sollte, so- 
gleich dieSchlachtlinie bilden konn- 
ten; sie marschierten also quadrato 
agmine; s. 21, 5, 16. Gegensatz 28, 
2 : longo agmine. — ita . .] naml. 
ui pugnandum esset, — adhorta- 
tiones . .] näml. ducum, wie § 8 
zeigt; erant als Prädikat ist freier 
als gewöhnlich gebraucht; s. 5, 13, 
9. 38, 7; 42, 28, 3 u. a.; vgU 29, 
1, 10: edictum imperatoris erat, 
ipsum . . militaturum, 

7. adderent gradum ]nämL gra- 
dui, »»sie sollten einen Schritt zu- 
legen, d. h. den Marsch beschleuni- 
gen ; hier auch auf die Reiter bezo- 
gen. — maturato opus esse] vgl. 37, 
4; 1,58,5;4, 27,8;7,5,3;24, 23, 
9 u. a. Diese Ausdrucksweise ist 
bei Sallust stehend, bei Cäcero selten« 

— perveniri posset]* — puncto , . 
temporis] s. zu 25, 24, 14; vgl. Tac. 
Ann. 5,4: brevibusmomentis summa 
verti; gewöhnlicher ist verti in re\ 
s. 4, 31, 4 ; 8, 27, 4. — accekra . . 
miles] sind nachdrücklich vor inter 
se quoque gestellt: ^auch sie (die 
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lera sigDifer', "^sequere miles^ inter se quoque graiifieantes (kici- 
bus damabant. media nocte in Algidum perveniunt et, ut setir 
sere se iam prope hostes esse, sigoa constituiint. 
28 Ibi dielator, quantum ncK^te prospici poterat, cquo circum- 

vectus GOBtemplatusque, qui tractus castrorum quaeque forma 
essiet, tribunis militum imperavit, ut sarcinas ifi uoum conici iu- 
beaat, militem cum armis valloque redire in ordines suos. facta 

2 quae imperavit. tum, quo fuerant ordine in via, exercitum omr 
nem longo agmine circumdat hostium castris et, ubi Signum da- 
ium Sit, clamorem omnes tollere iubet, ckmore sublato ante se 

3 quemque ducere fossam et iacere vall^im. edito imperio signuoi 
secutumest. iussa miles exsequitur. clamor hostes cireumsottat; 

4 superat inde castra hostium et in castra consulis venit; alibi pa- 
Yorem, alibi gaudium ingens facit. Romani ciyilem esse clamo* 
rem atque auxilium adesse inter se gratulantes ultro ex Station!-- 

5 bus ac vigiliis territant hostem. consul differendum negat: iUo 
clamore non adventum modo signiflcari, sed rem ab suis coep- 
tam; mirumque esse, ni iam exteriore parte castra hostium op- 

6 pugnentur. itaque arma süos capereet sesnbsequi iubet. nocte 
initum proelium est; legionibus dictatoris clamore significant ab 

7 ea quoque parte rem in discrimine esse, iam se ad prohibenda 

Soldaten wie die Anführer) fielen 
usw.' — gratificanUt] wie bei Homer 
Xa^^ofterüi. — in Algidum] das 
Heer, obgleich so schwer heiastet, 
mtffite also in 5 his 6 Stunden einen 
\^eg von 7 bis S^tunden zuröek- 
gelegt haben ; Tgl. 69, 8 f. — signa 
co7i9^7f/«nf) 'sie machen Hialt^ s. 7, 3. 
r 1. quantum . . p^teraC\ kann 



sich nur 2ivi eonUmplaiut beziehen. 
— imperavit . . iubean€\ z. zu 29, 2, 
8. — cum armis] sie sollen die Waf- 
fen bei sich haben, um sie sogleich 
wieder ergreifen zu können; s. § 8. 
2. longo agmine] im Gegensätze 
zu der 27, 6 erwähnten Am^rdnung; 
bezeichnet sonst die Marsdiordnuugr 
selbst, wenn einzelne Abteilungen 
(Kolonnen) hinter einander gehen; 
s. 10, 35, 17 ; 35, 27, 15 : obtinebant 
longo agmine propter angu$tiag 
viae quinque milia passtsum ; an u. 
St. marschieren die einzelnen Mani- 
pel oder Genturien neben einander 
auf und machen gegen das Lager 
Front. — eiamore sublaio] nach 



clamorem tollere und § 3: iuua 
nach imperio bezeichnet die rasche, 
dem Befehle entsprechende Au6- 
fuhrung desselben ; vgl. 69, 7 iposte- 
ro die. — quemque] sie müfsten 
dann einen Mann hoch gestanden 
haben. — iaeere]* 

3. edito imperio] nachdem der 
an die Tribunen zunStchst erlassene 
Befehl durch die Linie bekannt ge- 
macht ist, wird mit der Tuba das 
Zeichen gegeben, dafs er vollzogen 
werden soll. Die Darstellung in 
ktn-zen Setzen wie 18, 7 f.; 27, 2. 

4. alibi,, aHbi\ von zwei Orten; 
s. 1, 21, 6; 26, 5, 6; 28, 6, H. 

5. rnttum^^ni] <« 'gewifi^, ganz 
sicher'; sonst mehr der Konversa- 
tions- und Dichtersprache ange- 
hörend; s« Kühn. 234. 

6. rem in diserimine esse] der 
Kampf habe begonnen, es sei zu 
einem entscheidenden Momente ge^ 
kommen. — ad prohibenda cir- 
eumdari . .] da prohibeo den Aec, 
c. inf. nnch sich bai(s. 4,2, 12: UIüm 
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circumdari öpera Äe(]ui parabant, cum ab interiore hoste proelio 
eoepto, ne per media sua castra fieret eruptio, a muoientibus ad 
pognantes introrsum versi vacuam noctem operi dedere; pugna- 
tumque cum cousule ad lucem est. luce prima iam circumval- 8 
laii ab dictatore erant, et vix adversus unum exercitum pugnam 
su^tioebant. tum a Quinctiano exercitu, qui confestim a perfecio 
opere ad arma rediit, invadUur yallum. hie instabat nova pu- 
gaa; illa nihil remiserat prior, tum aiucipiti malo urgente a proe^ 9 
ho ad preces versi hinc dictatorem, hinc consulem orare, ne in 
occidione yictoriam ponerent, ut inermes se inde abire sinerent. 
ab consule ad dictatorem ire iussi; is ignominiam infensus addi« 
dit: Gracchum CloeUumducem principesque aUos vinctos ad se 10 
adduci iubet, oppido Corbione decedi. sanguinis se Aequorum 
non egere; Ucere abire; sed, ut exprimatur tandem confessio sub- 
actam domitamque esse gentem, sub iugum abituros. tribus ha- 11 
stis iugum fit humi fixis duabus superque eas transversa una de- 
Ugata. sub hoc iugum dictator Aequos misit. 

Castris hostium receptis plenis omnium rerum — nudos 29 
enim emiserat — praedam omnem suo tantum militi dedit; con- 2 
sularem exercitum ipsumque consulem increpans 'carebis^ in- 
quit 'praedae parte, miles, ex eo hoste, cui prope praedae fuisti ; 
et tu, L. Minuci, donec consularem animum incipias habere , le- 
gatus bis legionibus praeeris.' ita se Minucius abdicat consu- 3 



. . armari civitatem . . prohibeanti 
5,49,8; 25, 4, 4 u.a.) und, wenn die 
tfaätige Person nicht genannt ist, 
selbst in das Passiv übergehen kann 
(z. B. civiias armari prohibetur, 
Opera circumdari prohibentur; 
Konstr. wie bei vetare)^ so läfst 
sich auch das Gerundivum mit dem 
Nom. c. Inf. verbinden : opera cir- 
cumdari prohibenda ; vgl. 22, 60, 3 : 
nee prohibendos ex private redimi. 
— vaeuam . .] *frei, ungestört für . .'; 
operi: naml. perfidendo; vgl. 1, 
55, 7: ad inpensas; 37, 8, 1: cum 
toUrni hiemem liberamin apparatus 
kabtnsset; s. zu 1, 46, 9. 

S. .kice prima,,] wie 4, 9, 13; 
bei Dion. 10, 24 ist das Sagenhafte 
efltfemt. 

9. itusi. is]* — infensus]* 

10. Corbione] s, 30, 2; 2, 39, 4. — 
sanguinis . . egere] s. 52, 9 ; gewöhn- 
lich gebraucht L. den Abi. bei egere. 



11. hastis,,] eine Andeutung, dafs 
sie, kriegsgefangen, nur durch die 
Gnade der Feinde entlassen werden. 
Die antiquarische Bemerkung (s. 
Fest. p. 305: sub iugum) ist vei^ 
spätet, wie manche andere ; s. 4, 1 ; 
40, 40, 6 u. a. — sub hoc iugum* . . 
misif] 8. 1, 26, 13; 2, 34, 9 ; 9, 6, 12. 

29» 1. recepUs] vgl. 2, 39, 4. -— 
nudos] s. 23, 5. — emiseraf] niml. 
e castris, 

2. donec . . incipias] vgl. 54, 4 ; 
4, 59, 8 ; Kühn. 242. — legaius . .] 
vgl. zu § 3: abdicat, 

3. ita] 'unter diesen Verhältnis- 
sen'; giebt das Resultat an; vgl« 
51, 6; 10, 37, 9 u. a. — abdicat] 
L. hat, wie die übrigen Historiker 
(z. B. Dion. 10, 25 : ano&iod'ai rrj^ 
äqx^ ovayxaoas)^ entweder an Ab- 
setzung oder, wegen des Zusatzes 
donec , , habere, an Suspension der 
Amtsthätigkeit des Minucius ge- 
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latu iussusque ad exercitum manet. sed adeo tum imperio me* 
liori animus mansuete oboediens erat , ut beneficii magis quam 
ignomiüiae hie exercitus memor et corouam auream dictatori li- 
bram pondo decreverit et proficiscentem eum patronum saluta- 

4 verit. Romae a Q. Fabio praefecto urbis senatus habitus trium- 
phantem Quinctium quo veniebat agmine urbem ingredi iussit. 
ducti ante currum hostium duces, militaria signa praelata, secu* 

5 tus exercitus praeda onustus. epulae instructae dicuntur fuisse 
ante omoium domus, epulantesque cum carmine triumphali et 

6 sollemnibus iocis comisantium modo currum secuti sunt, eo die 
L.Mamilio Tusculano adprobantibus cunctis civitas data est. con- 
festim se dictator magistratu abdicasset, ni comitia M. Volsci, 
falsi testis, tenuissent : ea ne inpedirent tribuni, dictatoris obstitit 

7 metus. Volscius damnatus Lanuvium in exilium abiit Quinctius 



dacht oder so in seiner Quelle be- 
richtet gefunden. Die Suspension 
konnte der Diktator pro iure maia- 
ri$ imperii anordnen; s. 30, 24, 3; 
Mms. StR. 1^, 249. Nach den Kon- 
sularfasten CIL. I p. 443. 493 ist 
Minucius Gonsul snffectus; seine 
Abdikation wird nicht erwikhnt; zar 
Sache vgl. 8, 33, 14: diotatorem 
Quinctium Cincinnatum in Minu- 
dum non ultra saevisse, quam ut 
legatum eum ad exercitum pro 
consule relinqueret. In anderer 
Weise legt der Diktator M. Minu- 
cius 22, 30, 3 sein Amt nieder. — 
mansuete oboedient] s. 4, 41, 1: 
militariter gravis; 7, 10, 5. 33, 2; 
zu 35, 12, 1. — coronam auream] 
vgl. 26, 48, 14. — Ubram pondo] ist 
Apposition; s. 4, 20, 4; 39, 5, 14 
u.a.; umgekehrt 36, 35, 12; vgl 26, 
47, 7. — decreverit] nach erat\ 
s. 7, 4, 4; zu 39, 28, 6; Nep. Att. 
1, .14, 1 u. a. — patronum] als 
'Retter' aus der Sklaverei oder vom 
Tode; s. 22, 29, 10; Pol. 6, 39, 6. 
4« praefecto urbis] der letzte, 
der die Konsuln vertritt; vgl. 4, 
36, 5; Mms. StR. \\ 642; später 
werden sie während der latinischen 
Ferien bestellt. — iriumphantem . .] 

Segen das Herkommen hat der Senat 
en Triumph ohne vorausgegange- 
nen Bericht des Feldherrn beschlos- 
sen; s. 63, 7. 



5. epulae.,] vgl. 5, 13, 7; 24, 
16, 17. Zu instruit vgl. 26, 25, 10. 
— carmine triumphali] nicht so- 
wohl ein agetttlicher Triumphge- 
sang, als ernstere Lieder oder Verse» 
im Gegensatz zu den Scherzen, wel- 
che mit denselben abwechselten; 
vgl. 4, 20, 2. 53, 11; 5, 49, 7; 45, 
38, 12 u. a. — comisantium] oomi- 
sari = xeofia^eiv, hier in seiner 
eigentlichen Bedeutung 'mit den 
Trinkgenossen umherziehen ; s. 40, 
7, 5; anders 1, 57, 5. 

6. Mamilio] das erste Beispiel, 
dafs ein Fremder wegen seiner Ver- 
dienste um den römischen Staat 
das Bürgerrecht erhält. Die Aus- 
zeichnung stand in der älteren Er- 
zählung wohl näher mit Kap. 18 f. 
in Verbindung; Dionys 10, 8 er- 
wähnt sie nicht und den Prozels 
des Volscius nur kurz. — Folsci] 
=» de Fblscio kabenda; s. zu 20, 8; 
wird durch ea ne . . erklärt; da 
gegen den Diktator die Provokation 
nicht galt, so hätte ihr veto gegen 
ihn nichts gewirkt; s. 6, 38, 9. 
Übrigens hält nicht der Diktator 
die Komitien, weil er dann als An- 
kläger hätte auftreten müssen (s. 
33, 10), was seiner Würde nicht 
angemessen war, sondern schützt 
nur die Quästoren; anders 4, 14, 3; 
Gic p. Lig. 30. 

7. damnatus] wohl in Genturiat- 
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sexto decimo die dictatura in sex menses accepta se abdicavit. 
per eos dies consul Nautius ad Eretum cum Sabinis egregie pu- 
gaat; ad yastatos agros ea q'uoqae clades accessit Sabiois. Mi- 
nucio Fabius successor in Algidum missus. extremo anno agita- 8 
tum de lege ab tribunis est; sed quia duo exercitus aberant, ne 
quid ferretur ad populum, patres tenuere; plebes vicit, ut quin- 
tum eosdem tribunos crearent. lupos visos in Capitolio feruni a 9 
canibus fugatos; ob id prodigium lustratum Capitolium esse, 
haec eo anno gesta. 

Secutttur consules Q. Minucius M. Horatius Pulvilius. cuius 80 
initio anni cum foris otium esset, domi seditiones iidem tribuni, 
eadem lex faciebat; ulteriusque ventum foret — adeo exarserant 2 
animis — , ni velut dedita opera nocturno impetu Aequorum 
Corbione amissum praesidium nuntiatum esset, senatum con- 3 
sules Yocant: iubentur subitarium scribere exercitum atque in 
Algidum ducere. inde posito legis certamine nova de dilectu con- 
tentio orta; vincebaturque consulare imperium tribunicio auxilio, i 
cum alius additur terror, Sabinum exercitum praedatum descen- 



komitien; s. Lange 2, 508; vgl. 
Schwegl. 2, 581. Nach den zwölf 
Tafeln stand auf falschem Zeugnis 
Todesstrafe; s. Gell. 20, 1, 53; dem 
Volscius wird entweder gestattet in 
das Exil zu gehen (s. 58, 10), oder er 
entzieht sich dem Gericht, und es 
wird nachher die aquae et ignis 
interdictio über ihn ausgesprochen; 
s. 13, 9; 25, 4, 9. — Lanuvium] j. 
Civita Lavignüy 18 Miglien von 
Rom; mit dieser und einigen an- 
deren Städten (s. 29, 21, 1) hatte 
Rom das Exilrecht, d. h. in Rom 
Verbannte oder Verurteilte durften 
sich dort niederlassen. — in* exi- 
lium] 8. 29, 21, 1 : in exiUum Nea- 
poUm euntem; vgl. 58, 10. 

7. ad vastatos agros . .] s. 26, 2. 

— accessit Sabinis] 'für die Sa- 
biner'; vgl. 40, 39, 9; 45, 19, 12. — 
Fabitu*] warum er, da der Krieg 
beendigt ist, noch abgeschickt wird, 
ist nicht angedeutet. 

8. extremo anno] wie 21, 3. 24, 9. 

— patres] wie 11, 3. 21, 2; sonst 
thun die Konsuln Einsprache; s. 18, 
6. 25, 1 u. a. — tenuere] s. 2, 42, 2. 

— vicit] s. 4, 25, 14; vgl. 41, 1; 

T. LiT. n. 1. 5. Aufl. 



5, 26, 1: emcerunt\ 4, 12, 4: per- 
vincere u. a. — crearent] nach 
plebes vicit \ s. 2, 18, 8. 35, 8 u. a. 
dO— 31* Krieg mit den Aquern 
und Sabinern. Innere Verhältnisse. 
Dion. 10, 30 f.; 48; Plin. 7, 102. 

1. M.* Horatius] wie bei L«, 
auch nach Gassiodor, heifst er bei 
Diod. 11, 91 Marcus^ in den Kon- 
sularfasten und bei Dionys dagegen 
Gaitu-, s. 32, 2. — faciebat] s. 7, 
1 ; 1, 47, 4 : di . . ivMigo . . nomen 
creat, 

2. exarserant animis] *sie waren 
in Leidenschaft entbrannt' ; nach der 
Analogie von ira, dolore exarde- 
scere; sonst heifst es häufiger am- 
mi exardescunt. — velut dedita 
opera] 'als ob es darauf angelegt 
gewesen wäre' (den Ausbruch des 
Streites zu hindern); vgl. 10, 8. — 
Corbione] vgl. 4, 56, 4. 

3. subitarium] 8. zu 4, 11. 

4. vincebaturque} 'es war schon 
nahe daran, dafs.. ; s. 43, 71; 2, 
50, 10. — imperium] steht hier 
auxilium schroff gegenüber, «-• 
'Zwangsbefehr. — additur terror] 
der Begriff der Meldung ist in ad-' 

5 
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5 disse in agros Romanos, inde ad urbem venire, is metus perpulit^ 
ut scribi militem tribuni sinerent, non sine pactione tarnen, ut^ 
quoniam ipsi quinquennium elusi essent, parvumque id plebi 

6 praesidium foret, decem deinde tribuni plebis crearentur. ex- 
pressit hoc necessitas patribus; id modo excepere, ne postea eos- 
dem tribunos viderent. tribunicia comitia , ne id quoque post 

1 bellum ut cetera vanum esset, ext«mplo habita. tricesimo sexto 
anno a primis tribuni plebis decem creati sunt, bini ex singulis 

8 classibus, itaque cautum est ut postea crearentur. dilectu deinde 
habito Minucius contra Sabinos profectus non invenit hostem. 
Horatius, cum iam Aequi Corbione interfecto praesidio Ortonam 
etiam cepissent, in Algido pugnat, multos mortalis occidit, fugat 
hostem non ex Algido modo sed a Corbione Ortonaque. Corbio- 
nem etiam diruit propter proditum praesidium. 
81 Deinde M. Valerius Sp. Verginius consules facti, domi fo- 

risque otium fuit; annona propter aquarum intemperiem labo- 



ditur (= aUtis nuntitis adfertur) 
nur angedeatet. 

5. is metus] s. 1, 30, 4. — perpti- 
Ht\* — pactione . ., uf\ "wiepacisoi 
mit ut konstruiert; Tgl. 35, 2 : metu, 
ne^ 25, 25, 10. — parvum] = 'zu 
gering, zu ungenügend' ; vgl. 28, 12, 
7 ; weil die 5 Tribunen nur an we- 
nigen Orten anwesend sein und 
Sehutz gewähren konnten; vgl. 
Mms. StR. 2», 264. 

6. eocpressit . . patribus] die Wahl 
von zehn Tribunen wird gestattet, 
mit dem Vorbehalte (ewcepere; s. 
21, 18,9. 19, 3; 43, 6; 9), daCs..; 
dieser wird jedoch von den Tri- 
bunen nicht anerkannt; vgl. 21, 3. 
— viderenf] s. 6, 40, 11: uti L. 
Sextiutn . . C, Liöinium consules, 
quod indignaris, videas; 7, 18, 6; 
29, 17, 6; 39, 41, 3: indignabantur 
novum hominem censorem videre; 
46, 37, 4. — cetera] zunächst die 
Lex Terentilia, deren Annahme Kap. 
25 wieder versprochen ist — va- 
num esset] 'unerfüllt bliebe'. 

7. tricesimo sewto . .] 261/493— 
297/457 ; ist von dem Jahre an ge- 
rechnet, in welchem die ersten Tri- 
bunen ihr Amt verwaltet haben (a 
primis). Die Konsuln für 264/490 
und 265/489 (s. 2, 39, 9) sind mit- 



gezählt. Durch diese Angabe wird 
auf die Wichtigkeit der Veränderung- 
hingewiesen. — tribuni]* — sin- 
gulis classibus] die letzte Genturie 
ist nicht vertreten. — itaque] =« et 
ita, zu crearentur gehörig, bezieht 
sich zunächst auf die Zahl der Tri- 
bunen und die Vertretung der fünf 
Klassen; die Notwendigkeit der 
Wahl wird erst Kap. 64 festgesetzt. 
— cautum] 'bestimmt, vorgesehen' ; 
vgl. 55, 2. 

8. iam] ist freier gestellt; vgl. 4, 
30, 10; 5, 1, 4; 6, 23, 4. -^ ex Al- 
gido] Von . . herab' ; s. 68, 2 : ea? 
muris\ 35, 21, 6: ex Capitolio, — 
a Corbione] 'von . . weg*. — diruifl 
». 66, 6. 

81. 1. Faleritis] s. 25, 3. — domi 
forisque] in allen früheren Jahren 
sind die Kämpfe um das Gesetz, 
wenn auch zum Teil nur kurz, er- 
wähnt; s. 24, 1. 25, 4. 30, 2; der 
Grund der Ruhe in diesem Jahre 
iist im folgenden angegeben, von 
Dionys, der die Hungersnot in das 
folgende Jahr verlegt (s. 10, 53 f.), 
nicht erwähnt. — aquarum intem- 
periem] s. 5, 13, 4; 22, 2, 10 : t)erna 
. . intemperie; zu verstehen ist wohl 
nicht Mangel, sondern zu grofser 
Überflufs an Wasser. — laboratum 
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ratum est. de AventiDo publicando lata lex est. tribun^ plebis 
iidem refecti. bi sequente anno T. Romilio C. Veturio consulibus 2 
legem Omnibus contionibus suis celebrabant: pudere se numeri 
sui nequiquam aucti, si ea res aeque suo biennio iaceret, ac toto 
superiore lustro iacuisset cum maxime haec agerent, trepidi S 
nuDtii ab Tusculo veniunt Aeqnos in agro Tusculano esse, fecit 
pudorem recens eius populi meritum morandi auxilii. ambo 
consules cum exercitu missi bestem in sua sede , in Algido in- 
veniunt. ibi pugnatum. supra Septem milia hostium caesa, alii 4 
fugati, praeda parta ingens. eam propter inopiam aerarii consu- 
les vendiderunt. inyidiae tarnen res ad exercitum fuit eademque 
tribunis materiam criminandi ad plebem consules praebuit. ita- 5 
que ergo, ut magistratu abiere, Sp. Tarpeio A. Aternio consuli- 
bus dies dicta est Romilio ab C. Calvio Cicerone tribuno plebis, 



ett] * — publicando] über die Ein- 
ziehung des ÄTentinns, der noch 
Gemeindeland war, fär den Staat 
8. Dion. 10. 31 : &vx anas rote 
qxelzo, aXV ijv drjfiocios re fud 
vlrfi avanXsMS (Tempelbain; s. zu 
1, 45, 2); der Gmnd und Boden 
wird jetzt den Plebejern zum Ei- 
gentum überlassen. Nach 1, 33, 2 
ist der Berg schon früh bewohnt 
gewesen; Tgl. Ihne RG. 1, 159. -— 
lata..] das Gesetz geht nach L., 
wie das 30, 6 erwähnte, ohne Schwie- 
rigkeit durch, die Patricier scheinen 
die Koncessionen zu machen, um 
die Plebs von der Lex Terentilia 
abzuwenden; s. 4, 6, 4. L. ^iebt 
hier (wie schon 29, 7. 30, 7; vgl. 
24, 10) kurze, mittel- oder unmit- 
telbar alten Annalen entlehnte No- 
tizen, nennt auch den Urheber des 
Gesetzes noch: nicht , sondern erst 
32, 7, wahrend Dionys Kämpfe um 
das Gesetz kennt und die Ereig- 
nisse dar Jahre 297/457-299/455 
anders und ausführlich schildert. 

2. sequente] s. 4, 12, 1. — ce- 
lebrabant*] besprachen häufig'; 
vgl. 2, 42. 6. — numeri ,, auciC] 
•daf8..8ei; s. 5, 7.48, 9; 10, 31, 
iA: ne infelieiter quidem defensae 
UbertaÜs taedebat — bienmo] das 
zweite Jahr hat erst begonnen. — 
iustro] die fönf Jahre, in denen nur 



fünf Tribunen für das G«setz thätig 
gewesen sind. 

3. recens] das 23, 3 Erzählte 
scheint nicht beachtet — sua] s. 
S, 8; vgl. 4, 33, 5. — in Algido] 
durcn die sonst nicht häufige Wie- 
derholung der Präposition vor der 
Apposition wird der Begriff geho- 
ben; s. zu 24, 26, 8: ab se , , a 
sola; vgl. 3, 69, 3. 

4. supra Septem miUa] ist viel- 
leicht nach Valerius Anüas erzählt; 
s. 5, 12. — > aerarii] sonst verfügen 
die Feldherren unbeschränkt über 
die Beute ; s. 5, 20, 9 ; vgl. 38, 55, 
11 ; auch wird in ähnlichen Fällen 
nur die Erbitterung der Plebs er- 
wähnt; s. 4, 53, 10; 5, 22, 1; 10, 
46, 6 u. a. Dionys und Plinius ge- 
ben einen auderen Gmnd der An- 
klage an; vgl. Schwegler 2, 285. 
604; Lange 2, 538. — eademque]* 

5.' itaque ergo] s. zu 1, 25, 2. — 
Sp* Tarpeio] s. 1, 11,6. — Ater- 
nio] vgl. 65, 1 ; ebenso nennen den 
Konsul Gic. de rep. 2, 60; Plin. 
u. a.; Dion. 10, 48 dagegen Tsofifi- 
vioi\ s. Schwegler 2, 609; Mms. 
RF. 1, 107; Konsuln aus diesen Ge- 
schlechtem kommen sonst nicht vor. 
Das Gesetz dieser Konsuln über die 
Multen (s. zu 4, 30, 3) ist über- 
gangen. — Calmo*] die Calvier 
werden auch sonst, wenn auch 

5* 
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6 Veturio ab L. Alieno aedile plebis. uterque magna patrum indn 
gnatione damnatus, Romilius decem milibus aeris, Veturius quia- 
decim. nee haec priorum calamitas cousulum segniores novos 
fecerat consules; et se damnari posse aiebant, et plebem et tri* 

7 bunos legem ferre non posse. tum abiecta lege, quae promulgata 
conseouerat, tribuni lenius agere cum patribus: finem tandem 
ceilaminum facereut. si plebeiae leges displicerent, at illi com* 
muniter legum latores et ex plebe et ex patribus, qui utrisque 
utilia ferrent quaeque aequandae libertalis essent, sinerent creari. 

8 rem non aspernabantur patres; laturum leges neminem nisi ex 
patribus aiebant. cum de legibus conveniret, de latore tantum 
discreparet, missi legati Athenas Sp. Postumius Albus, A. Manlius, 



selten, erwähnt. — aedile] diese er- 
beben, wie die Tribunen, Klagen 
auf Multen vor den Tributkomi tien ; 
s. 8, 22, 3; 10, 13, 14 u. a.; vgl. 
Mms. StR. 2>, 304, 5; 467,2. 

6. damnatus\ sie sind von den 
Anklägern mit Multen über das ge- 
setzliche Mafs belegt worden nnd 
haben provoziert; aber das Volk 
hat sie verurteilt. — miHbu» aeris] 
die Multen, damals noch nach Rin- 
dern bestimmt (s. 4, 30, 3), sind 
hier nach Geld berechnet. — et .. 
ef\ 'einerseits wohl . . anderseits je- 
doch^ ; s. 1, 17, 4; 21, 3, 3 : et., et 
tarnen; Gurt. 3, 2, il. — ferre] 
wie 17, 9. 19, 11. 

7. abiecta lege] ist nach dem Fol- 
genden ein zu weitgehender, rhe- 
torischer Ausdruck; vgl. 58, 2 : can- 
ditorem; 67, 4. 70, 10: signa u. a. 
— lenius . .] soll nur die endliche 
Annahme des Gesetzes vermitteln, 
da die Nachgiebigkeit der Tribunen 
eine beschränkte ist. — plebeiae] 
=» 'von Plebejern abgefafste'? ist 
unklar, weil 9, 5 dieser Punkt 
nicht berührt ist; derselbe ist an 
u. St. vielleicht aus einem anderen 
Annalisten nachgetragen. — utris^ 
que utilia] wird durch quaeque 
aequandae Ubertatis essent erklärt 
und wesentlich beschränkt. Denn 
da die libertas, die nach Abschaf- 
fung des regnum erlangte republi- 
kanische Freiheit und Gleichberech- 
tigung aller, durch das Vorrecht 



der Patricier, allein die höchste 
Amtsgewalt im Kriege und Frieden 
(das imperium consulare) zu er- 
langen, den Plebejern entzogen war, 
so konnte das aequare Hbertatem 
nur durch die Beschränkung jener 
Vorrechte, besonders in Bezug auf 
das Imperium, erreicht werden. Der 
ursprüngliche Antrag (s. 9, 5; vgl. 
24, 9) ist also nach diesen Worten 
nicht aufgegeben ; nur darüber wird 
noch gestritten, wer die Gesetze 
abfassen soll ; vgl. Schwegl. 2, 609. 

— aequandae Ubertatis essen(\ 8. 
zu 24, 1. — sinerent,,] s. 9, 13. 

8. rem non . . patres] sowohl dies 
als im folgenden cum . . conveniret 
zeigt, dafs die Patricier in der Haupt* 
Sache nachzugeben bereit sind, wenn 
der Beschlufs auch erst 32, 6 ge- 
fafst wird. — laturum*] s. § 7: 
ferrent; § 8: latore; vgl. 58, 2 
u. a. Die Decemvim wurden nur be- 
auftragt, Gesetze zu entwerfen, ab- 
zufassen (vgl. 32, 6: seribere; 33, 
5. 31, 1: condere), die das Volk 
dann bestätigte (iubebat)\ s. 34, 5. 

— ew patribus] die bisher allein 
im Besitz der Rechtskenntnis ge- 
wesen waren (s. 9, 4) und allein 
die Rechtspflege geübt hatten. Zu 
ex patribus ist aus neminem der 
Begriff aUquem zu entlehnen ; zum 
Gedanken vgl. 23, 43, 14. — la- 
tore] kollektiv. — discreparet] s. 8, 
40, 1: nee discrepat; scheint als 
Impersonale sich vor L. nicht zu 
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P. Sulpichis Camerinus iussique inclitas leges Solonis descri- 
bere et alianim Graeciae civitatium instituta, mores iuraque 
noscere. 

Ab externis beliis quietus anuus fuit, quietior insequens P« 82 
Curiatio et Sex. Quinctilio consuiibus perpetno silentio tribuoo* 
rum, quod primo legatorum, qui Athenas ierant, legumque pere- 
grinarum expectatio praebuit, dein duo simul mala ingentia ex- 2 
oila, fames pestilentiaque, foeda bomioi, foeda pecori. vastati agri ' 
sunt, urbs adsiduis exbausta funeribus; multae et clarae lugubres 
domus. flamen Quirinalis Ser. Cornelius mortuus, augur C. 3 
Horatius Pulvillus ; in cuius locum CL Veturium eo cupidius, quia 
damnatus a plebe erat, augures legere, mortuus consul Quinc- 4 
tilius, quattuor tribuni plebi. multiplici clade foedatus annus; ab 
hoste otium fuit. 

Inde consules C. Menenius P. Sestius Capitolinus. neque eo 5 



finden. — Athenas] welches damals 
in seiner höchsten Blüte stand; s. 
Nieb. RG. 1, 298 f. — Postumius] 
8. 2, .1. -— Manlim] s. 33, 3. — P. 
Sulpicius] s. 33, 3. 50, 15. 70, 2. 
— leges Solonis] als berühmteste 
Gesetzgebung, aus der manches in 
die der zwölf Tafeln übergegangen 
ist; vgl. Gell. 20, 1, 4; Gic. de leg. 
2, 59. 64; Mms. MW. 176. — alia- 
rum . .] in Unteritalien ; s. Dion. 
10, 51. — instituta] politische Ein- 
richtungen, die sich auch ohne 
schriftliche Aufzeichnungen durch 
den steten Gebrauch erhalten und da- 
her den (geschriebenen) leges gegen- 
über gestellt werden, wie in Rom 
z. B. der Senat, die Komitien u. a. ; 
s. Gic. Tusc. 4, 1 : regiis institutis^ 
partim etiam legibus, — mores] s. 1, 
19, 1 ; zu 5, 6, 17 ; 26, 3, 8. ~ no- 
scere] durch Beobachtung und Fra- 
gen, im Gegensatz zu describere; 
8. Lange 1, 537. 

32. Die Pest in Rom. Einsetzung 
der Decemvirn. Dion. 10, 53 f.; Gic. 
de rep. 2, 61; Diod. 12, 23. 

1. Curiatio] ein anderer Patricier 
dieses Namens aufser den 1, 24, 1 
genannten kommt nicht vor. Dionys 
nennt den Konsul P, Horatius, 

2. simut] Stellung wie 5, 16, 2 ; 



vgl. 3, 38, 6. — fames] vgl. Plin. 
18, 62: populum Romanum farre 
tantum e frumento ccc annis usum 
Ferrius tradidit ; infolge der Hun- 
gersnot hätte man also jetzt ange- 
fangen, Weizen zu gebrauchen ; vgl. 
Rhein. Mus. 24, 67. — pestilentia- 
que] sie hat nach Dion. 10, 53 f. 
die Hungersnot und die Ruhe der 
Nachbarvölker veranlafst; s. Nieb. 
RG. 2, 308. — foeda homint] der 
sonst bei diesem Adj. seltene Dativ 
ist durch den Begriff des Verderb- 
lichen in foedus veranlafst; vgl. 6, 
2 ; 5, 1 , 4 : gravis. — vastati, »sunt] 
'verödeten . — multae et . .] wie 16, 
3; 4, 16, 7; 22, 19, 6 u. a. 

3. Cornelius] vielleicht der 2, 41 , 
12 genannte. — Horatius] nach 
L. nicht der 30, 1, sondern der 2, 
51, 1 erwähnte; zur Sache vgl. 7, 6. 
Dionys nennt auch hier die Priester 
nicht. — legere] das Kollegium der 
Augum ergänzt sich selbst durch 
Kooptation {eooptare, adlegere) ; s. 
64, 10; weniger genau ist legere ; vgl, 
10, 9, 2. Der Nachfolger des Flamen 
ist hier wie 44, 18, 7 nicht genannt. 

5. Menenius . . Sestius*] auch das 
Multgesetz dieser Konsuln ist über- 
gangen ; s. 31, 5; vgl. Fest. p. 237 .• 
peculatus, — neque] * auch nicht'; 
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6 anno quicquam belli externi fuit; domi motus orti. iam redierant 
legati cum Atticis legibus, eo intentiu» instabaot tribuni, ut tan- 
dem scribendarum legum initium fieret. placet creari decemviros 
sine provocatione, et ne quis eo anno alius magistratus esset. 

7 admiscerenturne plebei, coutroversia aliquamdiufuit; postremo 
eoncessum patribus, modo ne lex Icilia de Ayentino aliaeque sa- 

. Cratae leges abrogarentur. 
8S Anno trecentesimo altero, quam condita Roma erat, iterum 



s. 52, 9; 1, 27, 10. — motiu] L. 
giebt auch hier (9. 31, 1) nach seiner 
Quelle oder, wie bei ähnlichen langen 
Kämpfen zur Entscheidung eilend 
(s. 6, 42, 11; 30, 45, 2), nur die 
Hauptmomente an. — placet] der 
Beschlufs des Senats ; der des Volks 
ist nicht erwähnt; über den Wechsel 
der Konstr. s. 27, 3; 38, 35, 9; 41, 
15, 11. — gine provocatione] die 
Oesetzgeber sollen, wie auch sonst 
im Altertum, unbeschränkte Voll- 
macht haben ; deshalb wird die Lex 
Valeria (s. 36, 4) aufser Kraft ge- 
setzt; dasselbe sagt wohl Dion. 10, 
65 : i^ovaiav ^ji^ot^aß • • » ^'^ ilx"^ ^^ 
TB vnarot xal . . ol ßaatkeXe. — eo 
■anno] also nur eine vorübergehende 
Einrichtung ; vgl. Dion. a. a. 0. — 
magistratus} Quästoren, Volkstri- 
bunen und Adilen; s. Dion. 10, 57; 
Schwegl. 3, 21. 

7. admiscerenturne plebet] der 
Streit bezieht sich nach L. auf die 
Zulassung von Plebejern zum er- 
sten Decemvirat; die Tribunen ver- 
zichten nach ihm auf dieselbe. Indes 
wurde dies vielleicht angenommen, 
weil im ersten Jahre. nur Patricier 
gewählt sind, während nach 35, 11 
die Zulassung von Plebejern fest- 
steht, so dafs man vermuten kann, 
es sei schon jetzt eine der 4, 6, 8 
angegebenen ähnliche Einrichtung 
getroffen worden; s. 33. 3: Genu- 
cius; Mms. RF. 1, 297; Nitzsch 137. 
r- Icilia*] L. hält sie für die 31, 1 
erwähnte und rechnet sie zu den 
sacratae. — aliaeque] zunächst die 
2, 33, 1 erwähnte, aufser der nur 
noch eine Lex Icilia (s. zu 13, 4) 
angefahrt wird, die nach anderen 



hier von L. hätte genannt werden 
sollen; 8. Lange 1, 519; indes ist 
auch die von L. erwähnte unter reli- 
giöser Weihe angenommen worden 
(s. Dion. 10, 32), wenn auch wohl 
nicht von dem ganzen Volke be- 
schworen wie die erste lexsacrata; 
8. 55, 9. — ne , , abrogarentur] 
sie werden nur suspendiert, weil 
keine Tribunen erwählt werden; s. 
54, 9 ; Dionys erwähnt diesen Punkt 
nicht. 

83—84. Das erste Jahr des De- 
cemvirats. Gic. de rep. 2, 61; Tac, 
Ann. 3, 27 ; Diod. 12, 23 ; Dion. 10, 
55; Zon. 7, 18. 

1. anno trecentesimo altero . .] 
scheint nach dem ca tonischen An- 
sätze der Königszeit zu 243 (nicht 
244 Jahren; s. 1, 60, 3; 4, 7, 1) 
berechnet; die Konsularfasten haben 
das J. 303. Der Ausdruck des L. 
zeigt, dafs er das Jahr, in dem die 
Veränderung eintritt, angeben will. 
Diese ist vorgenommen, als Appius 
und Genucius das Konsulat ange- 
treten hatten, wie L. selbst 56, 9 
sagt (33, 4 heifst es weniger ge- 
nau destgnati; ebenso bei Dion. 

10, 56) und die Konsularfasten an- 
geben. Nach 36, 3 mäfste man, 
wenn der Ausdruck: tum . . sollem- 
nes genau ist, annehmen, dafs die 
Konsuln nicht mehr (wie 8, 3) den 

11. Aug., sondern den 15. Mai ihr 
Amt angetreten haben, und mit dem 
Antritt der Decemvirn ein neues 
Amtsjahr nicht gerechnet worden 
sei, weil die Konsuln im Amte 
bleiben und nur acht neue Mitglie* 
der hinzugewählt werden ; s. Mms. 
Ghron. 82. 91. 121 ; Schwegler 3, 22 ; 
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inutatur forma civitatis, ab consuUbus ad decemviros, quem ad 
modum ab regibus ante ad consules venerat , translato imperio. 
minus insignis, quia non diuturna, mutatio fuit. laeta eoim 
principia magistratus eius nimis luxuriavere; eo citius lapsa res 
«st, repetitumque, duobus uti mandaretur coDsulum noD|en im» 
periumque. decemviri creati Ap. Claudius, T. Genucius, P. Se- 
siius, L. Veturius, C. lulius, A. Manlius, P. Sulpicius, P. Curiatius, 
T. Romilius, Sp. Postumius. Claudio et Genucio, quia desigoati 
consules in eum annum fuerant, pro honore bonos redditus, et 
Sestio, alteri consulum prioris anni, quod eam rem collega invito 



eigentlich aber sollte man ein neues 
Magistratsjahr erwarten, da die 
Konsnln als Decemyim, nach 32, 
6 und wie schon der Ausdruck de- 
eemviri consulari imperio le- 
gibus scribendis (so in den kapito- 
linischen Fasten) zeigt, eine andere 
Machtvollkommenheit und Aufgabe 
erhalten, also eigentlich ein anderes 
Amt antreten. — quam . .] s. zu 

8, 2. — Herum] in Bezug auf 1, 
60, 4. — mutatur forma civitatis] 
die Worte schliefsen sich eng an 
die kurzen Angaben 32, 6 an und 
sind wohl derselben Quelle ent- 
nommen; der Sinn kann nur sein: 
es sei in dem erwähnten Jahre eine 
Veränderung der Verfassung (nicht 
blofs die schriftliche Abfassung des 
Landrechts) erfolgt; also die auf 
Beschränkung der konsularischen 
Gewalt gerichtete Lex Terentiiia (s. 

9, 5. 31, 7) zur Ausführung gekom- 
men, indem die Plebs wenigstens 
im zweiten Decemvirat (s. 35, U) 
und später im Konsulartribunat (s. 
4, 7, 1) Anteil an der höchsten Ge- 
walt erhielt. Doch scheint L. nicht 
beachtet zu haben, dafs andere seiner 
Äulserungen mit dieser Auffassung 
des Decemvirats nicht in Einklang 
stehn, so 32, 6, dafs es nur auf ein 
Jahr, 34, 7 und 37, 4, dafs es nur 
zur Abfassung des Landrechtes ein- 
gesetzt sei. Da die Decemvirn zu- 
nächst die Aufgabe hatten, die neue 
Verfassung zu entwerfen, so nehmen 
manche an, dafs die Worte muta- 
tur . . imperio erst vor dem zwei- 



ten Decemvirate ihre Stelle hätten 
haben sollen; s. Nitzsch 135 f. 164; 
vgl. zu 32, 7. — diutuma] auf mu- 
tatio bezogen; eigentlich geht es auf 
die durch die Veränderung entstan- 
dene Verfassung. 

2. laeta . .] der erfreuliche Anfang 
veranlafste eine allzu üppige Ent- 
wickelung, d. h. Ausartung (luxu- 
riavere; vgl. 64, 1). Beide Aus- 
drücke, wohl auch lapsa, sind von 
Pflanzen entlehnt, die, üppig auf- 
wachsend, keine Dauer haben ; vgl. 
2, 21, 6. 48, 8. — repetitumque] 
bedeutet wohl nur, dafs die eine 
Zeit lang unterlassene Wahl wieder 
in der früheren Weise vorgenom- 
men wurde ; s. 54, 15. — duobus] 
ist vorangestellt, weil der Nachdruck 
darauf liegt; s. 37, 3. 

3. Claudius] nach L. und anderen 
der Sohn des 2, 56, 5. 58, 4. 61, 1 
genannten, da G. Claudius (s. 35, 9. 
40, 2) sein Oheim ist; nach den 
kapitolinischen Fasten ist er jener 
ältere Appius selbst ; vgl. § 7 : novum ; 
35, 3. — Genucius] s. 4, 1, 1 ; sonst 
erscheinen die Genucier als Vor- 
kämpfer der Plebs. — Sestius*] s. 
32, 5. — L. Feturius] bei Dionys 
heifst er Titus, bei anderen Spurius, 
— Curiatius] s. 32 ,1. — RomiHus* 
. . Postumius] s. 31, 2 und 8. 

4. honore] näml. als designati; 
kann auf Sestius nicht in gleicher 
Weise bezogen werden. Vgl. Mms. 
StR. 1», 473, 1; 475, 6. — quod 
eam rem . .] hat L. vorher über- 
gangen. 
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5 ad patres rettulerat. his proximi additi logatitres, qui Athen a» 
ierant, simul ut pro legatione tarn loDginqua praemio esset hoDos^ 
simulperitos legum peregrinarum ad condenda nova iurausui fore 

6 credebant. suppleyere ceteri numerum. graves quoque aetate 
electos^Dovissimis suffragiis ferunt, quo minus ferociter aliorum 

7 scitis adyersarentur. regimen totius magistratus penes Appium 
erat favore plebis; adeoque noYum sibi Ingenium induerat, ut 
plebicola repente omnisque aurae popularis captator eyaderet pro 

8 truci saevoque insectatore plebis. decumo die ius populo singuli 
reddebant. eo die penes praefectum iuris fasces duodecim erant; 



5. additi*] vgl. 45, 17, 3; man 
erwartete eigentlich eine andere 
Reihenfolge der Namen; die Ge- 
sandten sind 31, 8 genannt. — simul 
iit,. simul* ., credebant] ein unge- 
wöhnlicher Wechsel der Konstr.; vgl. 
zu 44, 8, 1. — condenda] s. 31, 8. — 
nova] wahrscheinlich haben die De- 
cemvirn zum grofsen Teile nur das be- 
reits geltende Gewohnheitsrecht auf- 
gezeichnet; s. Dion. 10, 57 : avyy^- 
yfuvres vofiove ^x re tojv *EXXrivixcav 
voficov xai rc5r naoa cipiciv nvroXi 
avQa^oiv i&iafjiüv ; Lange 1 , 536 ; die 
Mitwirkung des Griechen Hermodo- 
rus hat L. übergangen ; s. Schwegler 
3, 20. 

6. quoque] schon an sich dienten 
sie nur zur Ergänzung, und über- 
dies wählte man ältere Männer (es 
sind jedoch nicht die vier zuletzt 
genannten), die usw. — novissimis] 
und supplevere deutet auf mehrere 
Abstimmungen hin; s. 23, 5, 6. — 
scitü] s. 1, 20, 6. 

7. magistratus] ist hier unge- 
wöhnlich eine aus mehreren be- 
stehende Behörde, da der Plural für 
die einzelnen Magistratspersonen an 
u. St. nicht zulässig war. — favo- 
re*.,] wahrscheinlich hatten frohere 
Annalisten die Gla^udier als Freunde 
der Plebs, erst spätere sie als strenge 
Vertreter der Aristokratie geschil- 
dert ; 8. 2, 27, 1 ; Liv., von der letzten 
Ansicht ausgehend, läfst Appius nur 
vorübergehend als Demagogen auf- 
treten ; 8. 37, 6 ; Tgl. Dion. 1 0, 54. 55 ; 
Mms. RF. 1, 298; Nitzsch 140. 284. 
341 ; favore plebis und novum . . in- 



geniuvi konnte eher gesagt werden, 
wenn der Decemvir für den 2, 56, 5 
(s. zu § 3) genannten Claudius ge- 
halten wurde, als von dem erst jetzt 
auftretenden, seiner Gesinnung nach 
noch unbekannten Sohn desselben. 
— ingenium indueraf] vgl. Gurt. 
6, 6, 5 : mores induerat, — insec- 
tatore plebis] vgl. 2, 56, 8. 

8. decumo] ist wegen singuli *=■ 
decimo quoque; s. 13, 8; 1, 19, 6; 
■= 'am 10. Tage jedesmal' oder 
'alle 10 Tage'; der Ausdr. ist un- 
klar, da nach den Worten des L. 
an jedem Tage Recht gesprochen 
worden wäre, während dies an den 
dies nefasti nicht geschehen konnte ; 
8. Mms. Chron. 230; Lange 1, 306. 
Kaum zu glauben ist, dafs dieDecem- 
virn von ihrer eigenen Anordnung 
(s. 9, 46, 5) abgegangen seien und 
auch an den dies nefasti Gericht 
gehalten hätten. Ebenso wenig kann 
zu die gedacht werden fasto, weil 
dann nach dem folgenden eo die 
an den dies nefasti keiner der De- 
cemvirn die fasces gehabt hätte. 
Auch praefectus^iuris (Niebuhr RG. 
2, 352 verm. praefectus urbis) findet 
sich sonst nicht. Zum Teil wie L. 
sagt Zon. a. a. 0. rj^^av . . tf* rj/ie- 
qav ixaaros; dagegen Dion 10, 57: 
eis piv avTCJV ras ts ^aßdove xäi 
ra Xomä na^aarjpa t^ vnaTixTJe 
slxBv iiovaiae , . elr^ at&ts ^sQOi 
. . xai Tovr^ ix nBQivoprje iyivero 
naQakhaif ixaarov icfiv r^yepoviav 
Tta^aXapßdrovTOS eis avyxeCpe" 
vbv Tiva ripaqciv a^i&pov 
(L. 1, 17, 6). anarresS' iS itod^i- 
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collegis noTem singuli accensi apparebant. et in unica concor- 
dia inter ipsos, qui coDsensus priyatis interdum inutiiis est, 
summa adversus alios aequitas erat moderationis eorum argu- 9 
mentum exemplo unius rei ootasse satis erit. cum sine provo- 
catione creati essent, defosso cadayere domi apud P. Sestium, pa- 10 
triciae gentis virum, invento prolatoque in contionem, in re iuxta 
manifesta atque atroci C. lulius decemvir diem Sestio dixit et ac- 
cusatorad populum exlitit, cuius rei iudex legitimus erat, de* 
cessitque iure suo, ut demptum de vi magistratus populi libertati 
adiceret 

Cum promplum hoc ins yelut ex oraculo incorruptum pari- 84 
ter ab iis summi infimique ferrent, tum legibus condendis ojpera 
dabatur; ingentique hominum expectatione propositis decem 



rixä (av/ißolaia) . .\ vgl. Mms. StR. 
1*, 37, 5. — singuli accensi . .] wie 
überhaupt alternierende Magistrate 
nicht Liktoren, sondern je einen ac- 
census (Ordonnanzdiener) haben; s. 
Mms. Sta 1*, 341. — c*q* — ad- 
versus] 8. ZU 45, 8, 4. — erat]* 

9. argumentum exemplo . . no- 
tasse] derÄusdr. ist breit, = 'einen 
deutlichen Beweis durch .. geben ; 
vgl. Praef. 10: omnis . . exempli do- 
cumenta, — notasse] drückt den aus 
der vollendeten Handlung sich erge- 
benden Zustand aus; vgl. 41, 3. 61, 
3 u. a. — defosso,Jnvenio\ s. 1, 46, 
1;4,9, 8; 8,12,9; 9, 35,6; vgl. zu 
27, 34, 3. — P, Sestium*] ist nicht 
der Decemvir; dieser heifst nach 
Cicero de rep. 2, 61 L. Seslius. 

\0»patriciae gentis] s. 27, 1. — 
iuxta . . atque] braucht L. mehrfach ; 
8. 5, 6, 5; 6, 6, 18; selten Sallust u.a. 
— diem dixit] der Decemvir hatte, 
da er ohne Provokation gewählt war, 
in höchster Instanz richten können 
(s. 4, 1 5, 2); allein er bestimmte dem 
Anzuklagenden nur einen Tag, an 
dem er vor dem Volke ein Strafurteil 
über ihn aussprechen wolle (s. 2, 35, 
2. 61, 2), von dem der Verurteilte 
an das Volk provozieren konnte ; er 
leitete also den Prozefs sogleich so 
ein, dafs die Provokation erfolgen 
konnte, und der Richter dann, um 
seinen Spruch vor dem Volke auf- 



recht zu erhalten, als Anklager auf- 
treten mufste, was sonst von höheren 
Magistraten vermieden wurde, um 
nicht ihr Urteil verworfen zu sehen ; 
s. 29,6; 1, 26, 5. Wenn schon mit 
Provokation gewählte Magistrate 
dieser Eventualität auszuweichen 
suchten, um so gröfser war die 
Mäfsigung des Decemvir sine provo- 
catione, als er die höchste Entschei- 
dung dem Volke überliefs. — cuius 
rei] BS accusator eiusy cuius si reus 
esset /actus . .; s. Lange 2, 510. 513. 

— iure*] bei nicht lokalen Objek- 
ten hat decedere immer den blofsen 
Abi. bei sich ; s. 46, 3. — demptum] 
substantivisch ; vgl. 1, 53, 1 ; 4, 16, 4 : 
cautum; 6, 47, 8; =*das, was ent- 
zogen würde', die höchste Entschei- 
dung über Leben und Tod der Bürger ; 

8. 2, 1, 1. 8, 2; zum Ausdruck vgl. 
Ov. Met. 14, 732. 

84» 1. promptum] 'rasch ^ ohne 
Verzug* und velut . . incorruptum 
stehen in Beziehung zum Prädikate; 
s. Praef. 1 1 ; ebenso kann h»c ius 
= *so das Recht' genommen wer- 
den. — ex oraculo] so unverfälscht, 
wie wenn es ein Gott erteilte; vgl. 

9, 3, 8; 34, 50, 2. — ferrent] vgl. 
6, 5: responsum iulere; 21, 19, 11. 

— tum legibus condendis . .] als 
ihrer wichtigsten Aufgabe; s. 33, 5 ; 
daher auch die Voranstellung von 
opera (nicht dabatur opera, wie 
gewöhnlich; s. 22, 2, 1)^ um die 
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2 tabulis populum ad contionem advocayeruDt et, quod bonum fau- 
stum felixque rei publicae, ipsis liberisque eorum esset, ire et 

3 legere leges propositas iussere. se, quaotum decem hominnm 
ingeniis provideri potuerit, omnibus, summis infimisque, iura 

4 aequasse; plus pollere multoramingeDiaconsiliaque. versarent in 
animis secum unamquamque rem, agitareot deinde sermonibus 
atque in medium , quid in quaque re plus minusve esset, confer- 

5 rent: eas leges habiturum populum Romanum, quas consensus 
omnium non iussisse latas magis quam tulisse yideri posset. 

6 cum ad rumores bominum de unoquoque legum capite editos 
satis correctae viderentur, centuriatis comitiis decem tabularum 
leges perlatae sunt, qui nunc quoque in hoc immenso aliarum 
super alias acervatarum legum cumulo fons omnis publici priva- 

7 tique est iuris, vulgatur deinde rumor duas deesse tabulas, qui- 



eifrige Beschäftigung zn bezeich- 
nen; vgl. 42, 31, 7. Die Verwaltung 
des Staates, die ihnen ebenfalls ob- 
lag; ist übergangen. 

2. quod bonum . .] s. zu 1, 17, 10. 
— eorum] s. 5, 30, 5. — legere] 
die Kunst des Lesens wird als all- 
gemein verbreitet vorausgesetzt; s. 
Mms. RG. 1«, 214. — propositas] 
da im Altertume nicht über einzelne 
Teile von Gesetzen debattiert, son- 
dern nur über das Ganze abgestimmt 
wurde, so mufsten, ehe hierzu die 
Komitien berufen wurden, alle nö- 
tigen Veränderungen (§ 6: correc- 
tae) vorgenommen sein; zu diesem 
Zwecke wurden die Gesetze in den 
Unterredungen einzelner {sermoni- 
bus) und öffentlich in Kontionen be- 
sprochen. 

3. iura aequasse] da es § 6 heifst: 
fons . . publici pHvatique iuris^ so 
würde sich die Gleichstellung nicht 
blofs auf das Privatrecht, sondern 
auch auf die politischen und Re- 
gierungsrechte beziehen ; s. Ulpian. 
Big. 1, 1, 1, 2: publicum ius in 
sacris, in sacerdotibus, in magi- 
stratibus consistit; Instit. 1, 1, 
4 : publicum ius est, quod ad sta- 
tum rei Rom. spectat Das ius 
publicum hier auf einen Teil des- 
selben, das Kriminalrecht, zu be- 
schränken liegt kein Grund vor. 
Der Zweck der Lex Terentilia wäre 



also erreicht worden; s. &, 3. 31, 7; 
vgl. § 8; 35, 11. Da die Umgestal- 
tung der Verfassung schon durch 
das Gesetz 32, 6. 8 bestimmt und 
eingeführt war, so wurde sie woU 
in die zwölf Tafeln, in denen sich 
keine Spur derselben findet, nicht 
aufgenommen. 

4. agitarent . . sermonibus] s. 5, 
15, 5; wie mente, animo agitare 
gesagt. 

5. eas leges] *nur solche Ge- 
setze'; s. 9, 5. — iussisse]* — la- 
tas] nicht sowohl von anderen in 
Vorschlag gebracht und von dem 
Volke nur genehmigt, sondern als 
von diesem selbst ausgegangen. — 
posset] besonders bei videri findet 
sich posse oft überflüssig hinzuge- 
fügt, s. zn 50, 10. 

6. editos]* — centuriatis co- 
mitiis] die Decemvirn erlassen sie 
nicht aus eigener Vollmacht; das 
Volk genehmigt sie und verpflichtet 
sich dadurch auf dieselben. — 
qui* . . fons* . . est] s. 1, 21, 5; 3, 
26, 8; 5, 8, 4 u. a. — acervata- 
rum] bei früheren Schriftstellern 
coacervare, — fons] insofern na- 
mentlich im Privatrechte immer auf 
die Gesetze der Zwölf-Tafeln zu- 
rückgegangen wird, an welche sich 
die später aufgezeichneten Gesetze 
angeschlossen haben. 

7. duas deesse . .] konnte nur 
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bu8 adiectis absolvi posse velut corpus omnis Romani iuris, ea 
expectatio, cum dies comitiorum adpropinquaret, desiderium de* 
cemviros iterum creandi fecit. iam plebs, praeterquam quod 8 
consnlum nomen haud secus quam regum perosa erat, ne tribu- 
nicium quidem^auxilium cedentibus in vicem appellationi decem* 
viris quaerebat 

Postquam vero comitia decemviris creandis in trinum nun- 85 
dinum indicta sunt, tanta exarsit ambitio, ut primores quoque 2 
civitatis -^ metu, credo, ne tanti possessio imperii yacuo ab se 
relicto loco haud satis dignis pateret — prensarent homines, 
honorem summa ope a se impngnatum ab ea plebe , cum qua 
contenderant, suppheiter petentes. demissa iam in discrimen 3 



gesagt werden, insofern nachher das 
CrEDze aus zwölf Tafehi bestand. 

— vehtf\ s. zu 2; 51, 4; 24, 2, 8. 

— corpus] eine vollständige, alle 
Rechtsnormen umfassende Samm- 
lung. — ea] 8. 30, 5. 

8. tarn] 'bereits*, d. h. nach den 
Erfahrungen des Jahres. — praeter' 
quam quod. ,ne.,] s. zu 45, 5, 6. 

— perosa erat*] eine in Prosa erst 
seit L. und zwar in aktiver Be- 
deutung gebrauchte Form; s. 39, 
4. 58, 1; vgl. Verg. Aen. 9, 141. — 
tribunidum . . atueiUum . .] s. Mms. 
StEL 1*, 255. — appellationi'^ s. 
2, 27, 12: cessissetprovoeaäoni; 4, 
57, 3 u. a. Obgleich § 7 die Wie- 
derwahl durch das Verlangen nach 
der Vollendung des Gesetzeswerks 
Teranlaist erscheint, so werden 
doch § 8 Grunde für eine Umge- 
staltung der Verfassung, die Ab- 
schaffung des Konsdlats (s. 9, 3) 
und selbst des Tribunats angegeben ; 
8. zu 33, 1. 

85—^« Bas zweite Becemvirat. 
Biod. 12, 24; Bion. 10, 58. 

1. postquam vero] s. 36, 29, 1. 

— nundiHum] zusammengezogen 
ans novendinum; hierzu ist ent- 
weder tempus (oder diem) zu den- 
ken, oder es ist ein aus dem Gen. 
Plur. novendinum entstandenes 
Neutrum, welches in späterer Zeit 
auch dekliniert wurde ; s. Quint. 2, 
4, 35; es bezeichnet einen Zeitraum 
von acht Tagen (wie wir 'in acht 



Tagen* statt einer Woche sagen). 
in trinum nundinum ist also »s 
'auf eine dreimalige Zeit von acht 
Tagen' oder 'auf einen dreimaligen 
achten Tag', d. h. mit Einzahlung 
des Ansagetages, und das letzte 
nundinum voll gedacht, »» auf den 
24. Tag. Biese Frist ffir die Volks- 
versammlungen, in denen Wahlen 
▼orgenommen, über Gesetze und 
Anklagen abgestimmt werden soll, 
scheint von Alters her nicht allein 
für die der Plebs, sondern für afle 
gegolten zu haben; s. Mms. Ghron« 
243,251 ; RF. 1, 180; Lange 2, 441. 
Ber die Versammlung ankündigende 
Magistrat hatte darauf zu achten, 
dafs der 24. Tag ein für die Ab- 
haltung der Komitien geeigneter 
war. 

2. ambiHo] sie traten während 
des Trinundinum als Bewerber auf; 
▼gl. Gic. ad fam. 16, 12, 3; Macr. 
Sat. 1, 16, 35; Mms. StR. 1>, 481; 
daher prensare, — metu] vertritt 
einen Satz, «s cum metuerent; s. 
6, 5; 6, 21, 7; 35, 30, 5; vgl. 2, 
3. 30, 5. 60, 6 u. a.; sonst hängen 
selten Satze von bloüsen Substan- 
tiven ab. — credö] hier nicht iro- 
nisch; s. 4, 7, 11 u. a. — relicto] 
kondiciona), wie 34, 7 : adiectis u.a. 
■?— a se] s. 1, 25, 11. — cum qua 
contenderant*] dieselbe Konstr. 
noch 2, 22, 1. 

3. demissa* . . in discrimen] 
wird in dieser Verbindung sonst 
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dignitas ea aetate iisque honoribus actis stimulabat Ap. Claudium. 
nescires , utruni inter decemviros an inter candidatos numerares. 

4 propior interdum petendo quam gerendo magistratui erat : cri- 
minari optimales, extollere candidatorum levissimum quemque 

5 humiUimumque, ipse medius inter tribunicios, Duellios Iciliosque, 
in foro volitare, per illos se plebi venditare, donec coUegae quo* 
que, qui unice illi dediti fuerant ad id tempus, coniecere in eum 

a oculos, mirantes, quid sibi vellet. apparere nihil sinceri esse; 
profecto baud gratuitam in tanta superbia comitatem fore ; ni- 
mium in ordinem se ipsum cogere et vulgari cum privatis non 
tarn properantis abire magistratu quam viam ad continuandum 

7 magistratum quaerentis esse, propalam obyiam ire cupiditati 
parunl ausi obsecundando mollire impetum adgrediuntur. comi- 
tiorum illi habendorum, quando minimus natu sit, munus con* 

8 sensu iniungunt. ars baec erat, ne semet ipse creare posset, 



nicht leicht so gefunden ; ähnlich 
ist 8, 32, 4: committere in du- 
crimen; vgl. adducere in discri- 
men. Zu der Konstr. detnissa . . di- 
gnitas . . stimulabat Tgl. 5, 7. — 
dignitoi] scheint sich auf die hohe 
Stellung des Appius zu beziehen, 
die durch die Bewerbung so vieler 
afigesehener Männer einer Unge- 
wissen Entscheidung preisgegeben 
und gefährdet Ist; Crevier versteht 
dignitas . . actis von den § 2 be- 
zeichneten Kandidaten; dann aber 
müfste ea . . actis auf dignitas, nicht, 
wie es näher liegt, auf Appius selbst 
bezogen werden. — ea aetate] da- 
mit hat Liv., da er § 7: minimus 
natu sagt, wohl das kräftige Mannes« 
alter, das von Ehrgeiz getrieben 
wird, DQit iis honoribus das Kon- 
sulat und Decemvirat bezeichnen 
wollen; bei früheren Annalisten 
war es vielleicht von dem älteren 
Appius gesagt; vgl. 33, 3. 7. Zu 
ea.. iisque vgl. 50, 12; 23, 49, 3. 
— utrum . . numerares] s. 29, 28, 3. 
■ 4, petendo . .] statt der Person 
ist die Handlung verglichen; s. 2, 
64, 6; 26, 44, 3; vgl. 27, 17, 10: 
propior excusanti. — cHminari] 
als Feinde der neuen Ordnung. 

5. Duellios"^ Iciliosque*] die 
eifrigsten Kämpfer für die Rechte 



der Plebs. — volitare] das offene ge- 
schäftige Treiben; s. Gic. p. Sest. 2. 

— venditare] s. 39, 42, 9. — mi- 
rantes . .] s. zu 38, 8. — quid sibi 
vellet] 'was er beabsichtigte'; s. 50, 
15.67, 7; 4, 13, 12. 

6. gratuitam] s. 37, 8; 2, 42, 6. 

— fore] 'es werde sich zeigen, dafs 
er . .' (näml. nur seinen Vorteil ge- 
sucht habe). — in ordinem . . co- 
gere] s. 51, 13; ist von Offizieren 
entlehnt, die in Reih und Glied zu 

Sehen genötigt werden ; oft «» einen 
lagislrat in seiner Amtsgewalt 
hindern; s. 43, 16, 9; zu 25, 3, 19; 
hier von dem Magistrate, der seine 
Amtsgewalt nicht anwendet, son- 
dern wie ein Privatmann auftritt; 
vgl. Mms. StR. 1*, 135, 2. — vul- 
gari] 'sich gemein machen'; s. 4, 
1,3. — properantis] s. 8, 30, 10. 

7. propalam . .] s. 23, 14, 8: me- 
tus cepit, si propalam tenderent, 
resisti multitudini non . . posse, se- 
cunda simulando dilaÜonem mali 
inveniunt — obsecundando]* — 
adgrediuntur] s. 36, 9, 9. 

8. haec]* — ne semet,,] weil 
durch ars (= 'Kunstgriff'; s. 4, 
56, 3) die Absicht zu hindern an- 
gedeutet ist. — creare] s. 8, 2; -* 
sich selbst infolge der Wahl durch 
die Renuntiation das Amt übertra- 
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quod praeter tribunos plebi, et id ipsum pessimo exemplo, nemo 
umquam fecisset. ille enimvero, quod bene vertat, habiturum se 
comitia professus, impedimentum pro occasione arripuit deiec- 
tisque honore per coitionem duobus Quinctiis, Capitolino et 
Cincinnato , et patruo suo C. Claudio , coDstantissimo viro in op- 
timatium causa, et aliis eiusdem fastigii civibus, nequaquam spien- 
dore vitae pares decemviros creat, se in primis, quod haud secus 
factum inprobabant boni , quam nemo facere ausurum credide- 
rat. creati cum eo M. Cornelius Maluginensis, M. Sergius, L. Mi- 
nucius, Q. Fabius Vibulanus, Q. Poetilius, T. Antonius Merenda, 
K. Duillius, Sp. Oppius Cornicen, M'. Rabuleius. 

Ille finis Appio alienae personae ferendae fuit; suo iam inde 36 
vivere ingenio coepit novosque collegas, iam priusquam inirent 
magistratum , in suos mores formare. cottidie coibant remotis 2 
arbitris; inde inpotentibus instructi consiliis, quae secreto ab 



10 



11 



gen; vgl. 64, 1 ; 9, 34, 1. Die Sitte, 
dafs der die Komitien haltende Ma- 
gistrat für sich selbst keine Stimmen 
annehmen dürfe, wird als schon be* 
stehend betrachtet; s. 21, 7; 10, 
15, II ; vgl. Mms. StR. l^ 473. — 
enimvera] zvl professus gehörig, be- 
zeichnet das Unangenehme, Wider- 
wärtige der Sache: 'ja wahrhaftig^; 
8. Nagelsb. §86, 2. — quod bene 
vertat] s. 62, 5;, zu 1, 28, 1. — 
impedimentum . .] was ein Hinder- 
nis sein sollte, ergriff er als . . ; vgl. 
27 , 17 , 10 : transitionem . . velut 
primam occasionem raptam, 

9. per coitionem*] * durch einen 
Kompromifs' (vgl. zu 65, 8) mit einem 
oder mehreren Mitbewerbern, sich 
gegenseitig die Stimmen einzelner 
Gentttrien oder Tribus abzutreten, 
um Mitbewerber nicht zu einer 
Ebrenstelle gelangen zu lassen {dei- 
eere; s. 4, 44, 5; 39, 41, 1). So- 
wohl dies als das folgende opti- 
matium ist aus der späteren Zeit 
anticipiert; s. zu 37, 6. Dionys 
hat diesen Zug (vgl. 33, 7 : pubU- 
cola) nicht und stellt die Wahl des 
Appius anders dar als L, stimmt 
aber in der Schilderung des zweiten 
Decemvirats selbst meist mit diesem 
fiberein, da wahrscheinlich beide 
hier Ucinius Macer folgten; s. 4, 



7, 12. — fastigii] s. 2, 27, 6. 

10. inprobabant]*, 

11. Minucius] s. 25, 1. — Fa- 
bius] s. 29, 4. — K*. DuilHus] vgl, 
Dion. 11, 23; s. zu 2, 58, 2. Nach 
Dionys waren Poetelius, Duillius 
und Oppius Plebejer, ebenso ge- 
hörte wohl Rabuleias und, da alle 
späteren Antonier Plebejer sind, 
vielleicht auch Antonius diesem 
Stande an; vgl. 4, 42, 2. Es wäre 
so die Gleichstellung beider Stände 
auch im ius publicum (s. 34, 3. 6) 
durchgeführt worden. L. jedoch 
oder sein Gewährsmann hat dieses 
Resultat des Rampfes nicht gekannt 
oder unterdrückt; nach ihm sind 
alle Decemvim auch im zweiten 
Jahre Patricier; s. 4, 3, 17. 

86« 1. alienae personae] s. Gic. p. 
SuU. 8 : vehementem personam . . 
respublica imposuit; »> 'eine seinem 
Wesen fremde Rolle spielen'; daher 
sogleich suo . . ingenio; vgl. 33, 7. 
— in suos mores . .] er hatte sol- 
chen Einflufs auf sie, dafs sie sich 
ganz nach ihm bildeten; s. 1, 21, 2; 
44, 1, 5. 

2. coibani] wie 3, 65, 8. — in- 
potentibus . . consiliis] s. 38, 1 1 ; 7, 
39, 5: inpolens et crudele impe- 
rium; &= auf schrankenlose Herr- 
schaft gerichtete Pläne. — secreto 
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aliis coquebant, iam haud dissimulando superbiam, rari aditus, 

3 conloquentibus difficiles, ad idus Maias rem perduxere. idus 
tum Maiae soUemnes ineundis magistratibus erant. inito igitur 
magistratu primum honoris diem denuntiatione iDgentis terroris 
iDsignem fecere. nam cum ita priores decemviri servassent, ut 
unus fasces haberet, et boc insigne regium iu orbem suam 
cuiusque vicem per omnes iret, subito omnes cum duodenis 

4 fascibus prodiere. centum viginti lictores forum inpleyerant 
et cum fascibus secures inligatas praeferebant; nee attinuisse 
demi securem, cum sine provocatione cr^ati essent, interpreta- 

5 bantur. decem regum species erat multiplicatusque terror non 
infimis'solum sed primoribus patrum ratis caedis causam ac 
principium quaeri , ut , si quis memorem libertatis Yocem aut in 
senatu aut in populo misisset, statim virgae securesque etiam 

6 ad ceterorum metum expedirentur. nam praeterquam quod in 
populo nihil erat praesidii sublata provocatione, intercessionem 
quoque consensu sustulerant, cum priores decemviri appellatione 



ab] 8. 25, 30, 4: secretus ab aUts; 
vgl. 4, 27, 8; 6, 26, 1. •— coquebanf] 
s. 8, 3, 2 : oeculte . . coquebant bel- 
lum* — dissimulando] s, 2, 32, 4. 

— rari adittis] ist Genet. qaalita- 
tis; anders 24, 5, 5. — conloquen- 
Hbiis dif fidles] und wenn sie Au- 
dienz gaben, waren sie unzugäng- 
lich und hart gegen usw.; vgl. 26, 
15, 1. Die verschiedenen Foroien 
(s. 62, 6) heben die einzelnen Mo- 
mente hervor. — rem perduxere] 
'so trieben sie es fort bis zu.' 

3. sollemnes] ebenso 38, 1 ; über 
ineundis magistraUbus vgl. zu 6, 1. 
Wann seit 8, 3 der Antrittstag ver- 
schoben worden ist, hat L nicht be- 
richtet; sollemnes ^tMiei daraufhin, 
dais schon seit längerer Zeit an dea 
Iden des Mai das Amt begann; s. 
zu 33, 1 ; Mms. StR. t^ 578; Nitzsch 
28. 1 26. — inito] * — denuntiatione] 
s, 16, t; 24, 37, It: ea denuntiatio, 

— ita,,servassen£\ vgl. 1,43, 10: 
ut . . servaverant reges \ 4, 43, 5: 
tm*. — in orbem] s. 1, 17, 6. — 
suam cuiusque vieem] s. 1, 9, 15; 
SB so wie sie an jeden jedesmal an 
seiner Stelle kam. — mbito] fährt» 
wie noch häufiger repente{s» 21,57^ 



13), eine den im Nebensatze darge- 
stellten Zustand unterbrechende 
oder aufhebende Thatsache ein. — 
duodenis . .] s. 33, 8; vgl. 2, 5&, 3. 

4. inpleveranf] s. 24,9; 5, 37, 8. — 
secures . . praeferebanf] s. zu 2, 18, 
8 ; vgl. Mms. 1*, 38, 3. — securem] 
kurz vorher secures; abstrakt, als 
Symbol der Gewalt aber Leben und 
Tod, da von den Decemvirn nicht 
provoziert werden kann ; s. 2, 8, 2. 
Das Despotische lag, da scbon die 
ersten Decemvirn die Beile hätten 
behalten können, darin, dafs alle 10 
mit denselben erschienen. — inter- 
pretabantur] s. 20, 5. 

5. memorem] a. 69, 4; vgl. za 
1, 28, 11. — in populo*] in Kon- 
tionen; Tgl. 41, 1; 30, 1, 5: aui 
in senatu aut ad populum. Im 
ersten Jahre sind noch Senats- und 
Volksversammlungen gehalten wor* 
den ; s. 39, 9. — ad .. meium] zur 
Einschüchterung'; s. 2, 27, 6; 9, 
40, 17. 

6. intercessionem] s. 34, 8. — 
consensu] nach Übereinkunft; s. 56, 
12; vgl. Dion. 10, 59. Über die Zu- 
sammenstellung consensu sustule- 
rant s. 19, 7: hos hostis. — col- 
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eolkgae corrigi reddita ab se iura tulissent, et quaedam, quae 
sui iudicii Tiden possent, ad populum reiecissent. aliquamdiu 7 
aequatus inter omnes terror fuit; paulatim totus vertere in plebem 
coepit. abstinebatur a patribus ; in humiliores lubidinose crude- 
literque consulebatur. hominum, non causarum totierant, ut 
apad quos gratia vim aequi haberet. iudicia domi conflabant, 8 
pronuntiabant in foro. si quis coUegam appellasset, ab eo, ad 
quem yenerat, ita discedebat, ut paeniteret non prioris decreto 
stetisse. opinio etiam sine auctore exierat non in praesentis 9 
modo temporis eos iniuriam conspirasse, sed foedus clandesti- 
num inter ipsos iure iurando ictum, ne comitia haberent perpe- 
tuoque decemviratu possessum semel obtinerent imperium.* 

Circumspectare tum patriciorum vultus plebei et inde li- 87 
bertatis captare auram , unde servitutem timendo in eum statum 
rem publicam adduxerant. primores patrum odisse decemviros, 2 
odisse plebem; nee probare, quae fierent, et credere haud in- 



legae] 'eines' Kollegen. — eorrigt] 
eine andere, bessere Entscheidung 
geben lassen. — tulissent] yiviepati, 
aequo animo ferre konstruiert ; vgl. 
6, 29, 10; Kühn. 249. — sui iudi- 
etx] was zu entscheidet in ihrer Be- 
fugnis lag; s. 33, 11. — videripos- 
sent] s. zu 50, 10. — reiecissenf] 
s. zu 2, 22, 5. 

7. aequatus inter] 'gleich verteilt 
unter..; s. 27,50, 10: dispensari 
inter. — aequatus . . fuit] s. 26, 
11. — lubidinose] 'willkürlich'; s. 
Gic. de rep. 2, 63: libidinose , , et 
acerbe et avare populo praefuerunt. 
L. schildert die Gewaltherrschaft 
der Decemvirn als ähnlich der des 
Tarquinius Superbus; s. 1, 49, 4. 
54, 10 ; daher § 5 : regum ; 38, 1 : re- 
gnum; s. Dion. 11, 2; vgl. zu 39, 3. 

— hominum . . eranf] sie gehörten 
den Menschen an, vertraten deren 
Interessen, nicht die Sache, das 
Recht; s. 59, 4: quod . . totiplebis 
fiiissent; vgl. 38, 11 ; 6, 14, 9 u. a. 

— gratia] s. 2, 3, 3. ^ 

8. dom^ geheimes Verfahren, da 
sonst alle Rechtssachen öffentlich 
verhandelt wurden; vgl. Gic. de rep. 
2, 61. — eonflabant] schmiedeten'. 

— appellassef] iterativ; s. 50, 12. 
63, 3 u. a.; im folgenden venerat 



tritt der bei Früheren gewöhnliche 
Indikativ ein; die Appellation war 
also nicht aufgehoben (s. § 6), son- 
dern mutsie nur bei diesem Ver- 
fahren unterbleiben. — stetisse]' sich 
beruhigt zu haben bei . .'; s. zu 26, 
17, 11. 

9. praesentis . . temporis] freier 
Genetiv; s. Kühn. 73. — perpetuo- 
que] wir erwarten eine Adversativ- 
partikel, während imLat. der Gegen- 
satz als Erklärung angefügt ist; s. 
38, 9; 23, 7, 11. — possessum] s^ 
1, 46, 1 ; 24, 25, 3 n. a. Der ganze 
Gedanke enthält eine Hinweisung 
auf das dritte Decemvirat, das nach 
der späteren Darstellung als der An- 
fang einer bleibenden Despotie be- 
zeichnet wird; vgl. Niebuhr RG. 1, 
309. 

87« 1. circumspectare] s. 60, 10; 
25, 36, 5. — tum] nachgestellt, wie 
18,8. 19,1;5,22,3;36, 14, 12u. a. 
— libertatis . . auram] ' ein Hauch', 
oder wie wir sagen würden 'ein Strahl 
der Freiheit', eigentlich nur der 
Hoffnung auf die Freiheit. — timen- 
do] die Plebejer haben sie nicht ge- 
fürchtet, sondern über die auf ihr 
lastende und sie drückende servi- 
tus geklagt; s. 9, 3. 

2. haud indignis accidere] vgl.' 
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dignis accidere; avide ruendo ad libertatem in servitutem elapsos 

S iuvare noUe, cumulare quoque iniurias, ut taedio praesentium 

consules duo tandem et Status pristinus rerum in desiderium 

4 veniant. iam et processerat pars maior anni, et duae tabulae le- 
gum ad prioris anni decem tabulas erant adiectae, nee quicquam 
iam supererat, si eae quoque leges centuriatis comitiis periatae 

5 essent, cur eo magistratu rei pubiicae opus esset, expectabant, 
quam mox consulibus creandis comitia edicerentur. id modo 
plebes agitabat, quooam modo tribuniciam potestatem, muni- 
mentum libertati, rem intermissam , repararent; cum interim 

6 meutio comitiorunr nulia fieri. et decemviri , qui primo tribuni- 
cios homines, quia id populäre habebatur, circum se ostentayc- 
rant plebei, patriciis iuvenibus saepserant latera. eorum catervae 



36, 35, 4. — elapsos] sie seien beim 
Rennen nach Freiheit in den Ab- 
grund der Knechtschaft gestürzt; 
8. Tac. Bist. 4, 81: elapsos in pra- 
vum; vgl. L. 8, 7, 9. 

3. cumulare*] wozu aus dem 
Vorhergehenden velie zu ergänzen 
ist; vgl. 27, 10, 10; dieses cumu- 
lare ist nicht so zu verstehen, als 
wenn sie selbst Ungerechtigkeiten 
begehen wollten, sondern sie hin- 
dern nur die Decemvirn nicht oder 
unterstützen sie selbst im Geheimen ; 
s. 41, 5; Dion. 11, 22. — duo] im 
Gegensatz zu den zehn betont. — 
Status pristinus] vgl. Dion. 11, 8; 
ro oLQx^^^^ ^XVH^ ("^^^ Ttolireiae), 
— in . . veniant] vertritt ein Passi- 
vum ; s. 2, 44, 7 : in spem ventum 
erat; 5, 25, 8; Nep. Att. 9, 6. 

4. adiectae] sie waren von den 
Decemvirn entworfen. — si, . essent] 
dafs dies nicht geschah, zeigt 51, 
13. 57, 10. — eo magistratu] s. 34, 
8; L. betrachtet auch die Decem- 
virn des 2. Jahres als aufserordent- 
lichen, besonders für die Gesetz- 
gebung gewählten Magistrat. 

5. quatn mox] s. Fest. p. 261: 
quam mox significat quam cito; 
hier »s Vie lange es noch dauern 
werde' ; s. 5, 45, 1 ; 34, 11, 4; Aus- 
druck der Verwunderung, dafs es 
noch nicht geschehen sei. — ple- 
bes]* — agitabat] s. zu 25, 36, 5. 
Die Sätze iam . . expectabant . . id 



modo . . sind asyndetisch und ohne 
Angabe der Beziehung zu dem Fol- 
genden hingestellt, =s bereits war.., 
während man erwartete . ., die Plebs 
aber nur . .' — rem intermissam] vgl. 
4, 17, 3. — cum interim ,. fieri] 
bezieht sich auch auf expectabant; 
das locker angeknüpfte et decem- 
viri , . latera deutet an, dafs die 
Wahl von Tribunen nicht im ent- 
ferntesten zu hoffen gewesen sei, 
cum interim dagegen, dafs immer 
das nicht geschah, was man erwar- 
tete, und bezeichnet zugleich die 
Dauer und das Auffallende. Der Inf. 
bist, steht nur hier. bei cum interim, 
wie sonst bei cum; s. 2, 27^ 1; vgl. 
Sali. lug. 98, 2: cum tamen; an- 
ders ist 4, 51, 4. 

6. circum] gebraucht L. selten; 
s. 2, 64, 3; 4,31, 6; 8,36,6; 29, 
24, 9 ; gewöhnlich hat er circa ; s. 
24, 10, 10. — iuvenibus] hier so- 
wohl als 41, 1 wird eine Spaltung 
unter den Aristokraten angedeutet; 
vgl. Dion. 11, 3; die älteren und 
angesehenen ziehen sich von den 
Decemvirn zurück (s. 38, U), die 
jüngeYen schliefsen sich um so enger 
an sie an. An u. St. stellt der 
blofse, sonst in militärischen Ver- 
. hältnissen gebrauchte Abi. (s. 2, 44, 
12) die jungen Patricier (s. 11, 4. 
56, 2) als Leibwache und Werk- 
zeuge der Decemvirn dar. Da es 
allgemein decemviri heifst, müfste 
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tribanalia obsederant hi ferre agere plebem plebisque res, cum T 
fortuna, quicquid cupitum foret, potentioris esset, et iam ne tergo 8 
quidem abstinebatur: virgis caedi, alii securi subici, et, ne gra- 
tuita crudelitas esset, boaorum donatio sequi domini supplicium, 
hac mercede iuventus nobiiis corrupta non modo non ire obriam 
iniuriae, sed propalam licentiam suam malle quam omuium iiber- 
tatem. 

Idus Maiae Teuere. nuUis subrogatis magistratibus privati 8S 
pro decemviris neque animis ad imperium inhibendum inmiuuüs 



das hier Erwähnte auch von den 
plebejischen (s. 35, 11) gelten. — 
latera] bei Angabe der unmittelba- 
ren Umgebung, wie 32, 39, 8: regi 
praetor Achaeorum et umis ex pur- 
puratis latus cingehant\ 40, 6, 4 
u, a. — ohsederant]* 

7. ferre agere] = ayetv hoX <pi* 
Qßiv, hier auch auf Personen über- 
tragen; gewöhnlich von der Plün- 
derung durch Feinde gebraucht ; als 
solche werden die Plebejer von den 
Patriciem behandelt. — plebem 
. . ret] wird im folgehden chiastisch 
erklärt. — f&rtuna . . esset] bezieht 
sich auf res; auf plebem dagegen 
et tarn.,; vgl. Dion. 11, 2: rote 
&^eurvrdrois rwv vitov,^ ove elxov 
Sxa^xot TtBQl avrave, i^ptjxav ayew 
xeil ^e'^eiv rä rSr ipavTtovftAfOfv 
rri TtoXireic^. oi Bi^ mdnsq aXa6' 
atjs noXifMp xara x^roe rijs na* 
r^idas . .; ebd. 10. — cum fortuna, 
quicquid * . . esset] 'da das Glück, 
d. h. der Erfolg auf der Seite des 
. . war' ; s. 24, 34, 1 : habuisset . . 
res fortunam; 27, 49, 4; vgl. Cic p. 
Mil. 87 : nihil erat ctdusquam, quod 
quidem ille adamasset, quod non 
hoc anno suum fore putaret, — 
potenUoris] wie das Adjektiv im 
Positiv (8. 2, 3, 4), so ist hier auch 
der Komp. substantivisch gebraucht; 
vgl. 6, 37, 7; 9, 1, 8; cum poten-^ 
tiore. — essei] nach foret, wie 1, 
46,3; zu43, 7, 6. 

8. virgis eaedi*] ist so gesagt, 
als ob es von allen gelte; erst durch 
das folgende aUi wird angedeutet, 
dafs eine Beschränkung stattfinde 
und alii auch zu caedi zu denken ist ; 
T. LiT. IL 1. 5. Aufl. 



8. 4, 33, 1 1 ; 5, 21,5. — Uceniiam , .] 
8. 2, 3, 3; suam ist des Chiasmus 
wegen nachgestellt. — malle] sie 
äufserten ihren Willen in dieser Rich- 
tung; s. 42, 30, 5; vgl. Verg. Aen. 
5, 533. — Die bei Dion. 10, 59 f. 
noch grellere Schilderung wird 36, 
7 : hiMdinose .. haberet noch weiter 
ausgeführt; die Züge des Bildes 
scheinen der Sullanischen Zeit ent- 
lehnt zu sein; vgl. Sali. Bist. 1, 41 
(45), 17 : vastam urbem fuga et coo- 
dibus, bona civium quasi,, prae- 
dam venum aut dono datam; Sali. 
Gat. 11, 4: rapere omnes, trahere, 
. . neque modum neque modestiam 
victores habere, foeda erudeliaque 
in civis facinora faeere; Plut. Sulla 
33 u. a.; Nitzsch 139 f. 

88-54. Das dritte Jahr des De- 
cemvirats. Dion. 1 1, 1 f. ; Diod. 12, 24. 

1. idus Maiae] vgl. 36, 3. L. rech- 
net die Zeit, welche die Decem- 
vim über das Jahr, für welches sie 
gewählt waren, hinaus im Amte 
blieben (s. 55, 1), als ein Jahr (wie 
Gic. de rep. 2, 62 ; vgl. Diod. a. a. 
0.), während die Konsnlarfasten 
diese Zeit zum zweiten Decemvirat 
ziehen, sa dafs im folgenden die 
Chronologie derselben hinter der 
des L. um ein Jahr zurück ist; s. 
Mms. Ghron. 80. 1 19. — subrogatis] 
vgl. 23, 24, 1; 25, 41, 9; anders 
2, 7, 6; dagegen Cic. de rep. 2, 
62: cum iidem (deeemviri) essent 
nee aUos subrogare vohiissent — 
privati] s. § 13; 40, 12. — arf] ist 
gebraucht wie nach impedimento 
esse u. a.; s. 4, 13, 2. — inhiben- 
dum] 'handhaben'; vgl. § 7: inhi-- 
6 
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tieque ad qtecveni hoQoris insignibud pr^eunt. id Tero regaum 

2 haud dobie videri. deptoratur in perpeluum Kbertas, nee vindex 
qnisqnam existit aut futurui^ videtur. nee ipsi sohim desponde^ 
rant aniniös , sed contemai eoepti erant a finHimts popnlis m- 

3 pefitimque ibi esse, ubi non esset libertas, indignabantor. Sabin! 
magna manu incurgionem in agrum Romanmn fecere lateque 
populati, cum hominum atque pecudum inulti praedas egissent^ 
recepto ad Eretut», quod passim vagatum «rat, agmine castra 
h>üant spem in discordia Romana ponentes: eam inpedimentum 

4 dilectui fare. non nuntii solum sed per urbem agrestium fuga 
trepfdationem iniecit. decemviri Consultant, quid opus facto sit, 
destituti inter patrum et plebis odia. addit terrorem insuper 

5 alium fortuna. Aequi alia ex parte castra in Algido locant de- 
populanturque inde excursionibus Tusculanum agrum. legati ea 

6 ab Tusculo praesidium orantes nuntiant, ispavorperpulit dec^n- 
Tiros, ut senatum simul duobus circum$tantibus urbem bellis 
consulerent. citari iubent in curiam patres band ignari, quanta 

7 invldiae inmineret tempestas: omnes vastati agri periculorum- 
qne inminentium causas in se congestiu'os, temptationemque 
eam fore abolendi sibi magistratus, ni consensu resisterent im- 

Bezug auf das in d^loraiur ange- 
deutete Sqbjekt. — imperiumque. .] 
erklärt das Vorhergebende und bil- 
det den Übergang sum Folgenden, 
obgleich Rom damals mcbt über 
Sabiner und Aqner herrschte. Über 
den Wechsel der Subjekte 6. 1, 50, 9. 

3. tnaffna manu] s. su 5, 53, 6. 
— Ereium] s. 26, 2. — eam m- 
pedimentum . .] die gewöhnliche 
Konstr. wäre id inpedimentum . . 
(s. 55, 9) oder eam inpedimento . . 
gewesen; doch schliefst sich das 
Pronomen nicht inuner an das fol> 
gende Nomen an; s. 2, 38, 5; 4, 
28, 6: fuae; vgl. Nipp, zu Tac. 
Ann. 1, 49. 

4. per urbem] 'in der Stadt um- 
her' ; gehört z« fuga; zur Sache 
8. 3, 2. — opus facto nt] vgl. 27, 
6» — addit]* — insuper alium] s. 
22, 3, 12. 

5. ab Tusculo] gehört zu hgati*; 
Mgl. ftu 1, 50, 3. 

6. perpullt*] s. zu 30, 5. 

7. temptationemque . .] Vgl. 1, 
32, 4. — abolendi sibi . .] *für sie 



bendo . . m . ^ =" 'handhaben ge- 
gen . ., jem. f&hlen lassen ; vgl. 
59, 1. — inminutis] gehört zu ani^ 
mis und zu insignibus; weder ihr 
Mut war verringert, ihre Gewalt 
z« . ., noch auch die Abzeichen 
ihres Amtes in Rücksicht auf die 
änfsere Darstellung derselben; s. 
36, 3k — id vero . .] denn der von 
ihnen aufgehobene jahrliche Wech- 
sel der Magistrate ist gerade der 
Gregensatz des regnum-, s. 39, 8; 
2, 1, 7. 

2. deploratur] man beweint sie 
als für immer verloren, wie L. das 
Wort mehlfach i^ebraucht, z. B. 26, 
12, 4; Cicero hat es noch nicht. 
Ebenso findet sich despondere ani- 
mos (s. zu 26, 7, 8), § 7: prae- 
ferose^ § 8: desuetus nicht vor L» 
in der Prosa , § 8 : mirabundus nur 
bei ihm; ungewöhnlich ist auch das 
nur bei L. begegnende § 7 : abolere 
alicni magistratum. — in perpe- 
inum] entspricht 36, 9. — futurus] 
die entsprechende Form von existere 
ist nicht gebräuchlich. — ipsi] in 
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perioque inhibendo acriter in paucos praeferocis animi conatus 
aliorum eonprimerent. postquam audita vox in foro est prae- 8 
canis patres in curiam ad decemyiros voeantis, velut nova res, 
quia intermiserant iam diu morem consulendi senatus, mirabun- 
dam plebem convertit, quidnam incidisset, cur ex tanlo intervallo 
rem desuetam usurparent : hostibus belloque gratiam habendam, 9 
quod solitum quicquam liberae ei?itati fieret. cireumspectare 
Omnibus fori partibus senatorem, raroque usquam noscitare; 
cunam inde ac solitudinem circa decemviros inttieri, cum et ipsi 10 
consensu invisum imperium, et plebs, quia pritatis ius non esset 
Tocandi senatum, non convenire patres interpretarentur; iam 
Caput fieri libertatem repetentium , si se plebs comitem senatui 
det et, quem ad modum patres Tocati non coeant in senatum, 
sie plebs abnuat dilectum. haec fremuut plebes. patrum haud u 



vernichten', d. h. beendigen und so 
ihnen abnehmen ; s. zu § 2. — ni, ,] 
zu ergänzen ist et aboUiuros esse, 
ni,, — acriter] ist mit Nachdruck 
nachgestellt; s. 2, 47, 9; 5,6, 11. 

8. praeconü . .] a. 1, 47, 8. 59, 
7 ; gewöhnlich wird der Senat durch 
ein Edikt des Magistrats (§ 13 : edi- 
cunt; 28, 9,5) berufen, der Praeco 
verkündet dies auf dem Forum, weil 
die Senatoren sich gewöhnlich in 
dem Senaculum (s. 41, 27, 7), einem 
freien Platze ih der Nähe der Kurie, 
versammelten ; in dringenden FäUen, 
wie § 12 (vgl. 4, 32', l), werden 
Gerichtsboten in die Häuser ge- 
schickt ; s. Lange 2, 363. — in., ad. ,] 
8. 61, n. — converUt] s. 1, 7, 7; 
45, 20, 4. — quidnam incidis9ef\ 
hängt von mirabundus ab ; vgl. 35, 
5. 40, 9. 47, 2; 1, 41, 1; 21, 36, 
3; 25, 37, 12; 26, 15, 11. — de- 
suetam] =: obsoletam ; dichterischer 
Ausdruck. — usurparent] s. 7 ! , 7. 

9. quicquam] 'auch nur irgend 
etwas^; 8. 55, 8; 1, 18, 1; zu 33, 
3, 4. — civitatt]'^ — raro] nähert 
sich der Negation und wird so mit 
Formen von quisquam verbunden; 
8. 69, 1; 21, 59, 7. 

10. cum] s. 25, 36, 9. — et ipsi] 
nämlich decemviriy schliefst sich 
etwas hart an decemviros an, da 
vorher cireumspectare . . intueri 
sich auf die Plebs bezieht; zugleich 



ist dadurch et plebs nötig geworden, 
um den Gegensatz zu et ipsi zu 
bezeichnen. — consensu . .] während 
die Decemvirn (das Nichterscheinen 
des Senats) so erklärten, dafs sie 
allgemein verhafst seien. Zu in- 
visujß imperium ist wohl esse zu 
denken ; vgL 10, 10. Der Ausdruck 
ist sehr kurz und auffaUend. — 
interpretarentur] s. 36, 4. — Cfl- 
put fieri* , .] obgleich es § 2: de- 
ploratur heifst, wo nur in einer 
rhetorischen Steigerung die inneren 
Verhältnisse den äufseren gegen- 
über gestellt werden, so hat doch 
das Volk nach L. den Gedanken an 
die Wiedererlangung der Freiheit 
nicht aufgegeben (s. 37, 5. 41, 5. 
49, 1 ), und repetentium bezeichnet 
die Absicht sie wieder zu erlangen; 
s. 6, 17, 2 u. a. Wenn es 4, 56, 
5 : Caput rerum Antiates esse heifst 
(vgl. 3, 10, 8), so konnte auch wohl 
der Senat caput genannt werden; 
der Gedanke ist dann ähnlich wie 
7, 1 : omnia sine capite, sine viri- 
bus; 51, 1 : sine capite multitudo; 
vgl. 1, 8, 7. Sinn : der Senat würde 
(nicht allein stehen, sondern) Haupt 
und Führer derer sein, welche die 
Freiheit wieder erlangen wollten, 
M enn sich ihm die Plebs anschlösse 
und Nachdruck gäbe. 

II. haec fremunt plebes] 'dies 
sagt die Plebs mit Toben' ; vgl. Verg. 
6* 
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fere quisquam in foro, in urbe rari erant. indignitate renim 
cesserant in agros suarumque rerum erant amissa publica, tan- 
tum ab iniuria se abesse rati, quantiun a coetu congressuque in* 

L2 potentium dominorum se amovissent« postquam citati non con- 
Tcniebant, dimissi circa domos adparitores simul ad pignera 
capienda sciscitandumque, num consulto detrectarent, referunt 
senatum in agris esse, laetius id decemviris accidit, quam si prae* 

13 sentes detrectare Imperium referrent. iubent acciri omnes sena- 
tumque in diem posterum edicunt; qui aliquanto spe ipsorum 
frequentior convenit quo facto proditam a patribus plebs über- 
tatem rata, quod iis, qui iam magistratu abissent, privatisque, 
si vis abesset, tamquam iure cogentibus senatus paruisset. 

89 Sed magis oboedienter ventum in curiam esse quam obnoxie 

2 dictas sententias accepimus. L. Valerium Petitum proditum me- 
moriae est post relationem Ap. Ciaudii , priusquam ordine seo- 



Aen.lt, 132. Die Zusammenstellung 
von fremunt mit plebes ist nicht 
ohne Härte. — indignitate] objektiv ; 
s. 5, 45, 6. — agros] die Landgüter, 
die nach § 13 in der Nähe der Stadt 
sind; vgl. 4, 48, 3. — rerum , . re- 
rum] s. 5, 46, 7. — suarumque re- 
rumerani] s. 36, 1, '^publica] hierzu 
ist re in etwas anderer Bedeutung 
zu nehmen als vorher rerum, — 
dominorum] s. 9, 3. 

12. postquam . . conveniebant] s. 
zu 2, 25, 3. — adparitores] die via- 
tores; s. 2, 56, 13. — pignera . .] s. 
37, 51, 4; die ohne Grund nicht in 
die Sitzung kommenden Senatoren 
(detrectantes) konnten von dem Ma- 
gistrate mit einer Mult belegt und 
ihnen, um diese beizutreiben, Pfän- 
der abgenommen werden; s. Gic 
Phil. 1, 12; de leg. 3, 11 ; Gell. 14, 
7,. 9; vgl. 41,3. — seiscitandum- 
que] que bezieht sich auf simul; s. 
50, 12. 

13. in diem . . edicunt] s. 1, 50, 1. 
— privatisque] 'die nur.. wären, 
sich in nichts von . . unterschieden'; 
enthält die Folge von qui., abissent, 
zugleich aber den bedingten Satz 
zu si vis abesset — tamquam . . 
cogentibus] s. zu 2, 53, 2, — se- 
natus] ist des Nachdrucks wegen 
nach a patribus genannt. 



89 -4L Verhandlung im Senate. 
Dion. 11, 4 f. 

1. esse] * — obnoxie] 'ohne Ener- 
gie, unterwürfig' ; s. 23, 1 2, 9. — Fä- 
lerium] nach Dionys ein Sohn des 
Valerius, dessen Tod 18, 8 gemeldet 
ist; Horatius ein Enkel des Konsuls 
im ersten Jahre der Republik; s. 
§ 3. — proditum . . est] wiederholt 
das schon durch accepimus Be- 
zeichnete ; beide Ausdrücke zeigen, 
dafs die folgende Verhandlung, die 
Dionys im ganzen wie L. erzählt, 
schon vorher in dieser Weise dar- 
gestellt war; wahrscheinlich von 
Licinius Macer, der die Formen 
der Beratung im Senate zu seiner 
Zeit auf die frühere übertragen 
hatte. — relationem] der Vortrag 
des Vorsitzenden, der sich nach § 8 
auf den Krieg bezog und andere 
Gegenstände, also auch die Be- 
sprechung der Lage des Staates 
überhaupt (de re publica dicere)^ 
von der Beratung ausschlofs. Auf 
die relatio folgte in der Regel die 
interrogatio , indem die einzelnen 
aufgefordert wurden, über den Ge- 
genstand der relatio ihre Ansicht 
auszusprechen; jetzt verlangt Vale- 
rius, ehe diese vorgenommen wird, 
dafs, wie es Regel war (s. Gell. 
14, 7), der Vorsitzende einen Vor- 
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teütiae rogarentur, postulando, ut de re publica liceret dicere, 
prohibentibus roiDaciter decemyiris proditurum se ad plebem • 
denuntiantem tumultum exchisse. nee minus ferociter M. Hora- 3 
tium Barbatum isse in certamen decem Tarquinios appeliantem 
adiDonenteinque Valeriis et Horatiis ducibus pulsos reges, nee 4 
nominis homines tum pertaesum esse , quippe quo lovem appel- 
lari fassit, quo Romulum, conditorem urbis, deincepsque reges, 
quod saeris etiam ut soUemne retentum sit; superbiam violen- 
tiamque tum perosos regis. quae si in rege tum * eodem aut in 5 
filio regis ferenda non fuerint, quem laturum in tot privatis? 
yiderent, ne vetando in curia libere homines loqui extra curiam 6 
etiam moverent vocem. neque se yidere, qui sibi minus privato 
ad contionem popuium vocare quam iUis senatum cogere liceat. 
ubi vellent , experirenlur, quanto fortior dolor libertate sua vin- 7 
dicanda quam cupiditas iniusta dominatione esset, de bello Sabino 8 
eos referre , tamquam maius ullum populo Romano bellum sit 
quam cum iis, qui legum ferundarum causa creati nihil iuris in 
ciyitate reliquerint, qui comitia, qui annuos magistratus, qui 



trag iferept/^/i'ea halte, damit jeder 
sich darüber aussprechen könne; 
s. 29, 1 5, 1 ; Cic. p. Sest. 69 ; Appius 
jedoch entzieht ihm das Wort, weil 
er nicht über den Gegenstand der 
relatio reden will und überhaupt un- 
aufgefordert zu sprechen begonnen 
hat ; Tgl. 41,3. Der ganze Auftritt ist 
eine allercatio ; s. 4, 6, 1. — tumul- 
tum] dies wird zunächst durch /^roAt- 
bent . . hei bei geführt, wozu postu- 
lando . . nur die Veranlassung gab. 

3. Tarquinios] \%]. Dion. II, 5: 
Tov Taqxvviov ixeXvov iv8v6fievoi» 

— Horatiis] Dion. 4, 85 hat bei der 
Vertreibung der Könige den Horatius 
erwähnt, nicht aber liv., der dort 
einer anderen Darstellung gefolgt ist ; 
an u. St. hält er sich, wie Dionys, 
an Licinius, der wahrscheinlich dem 
Sturz der Könige den der Decemvirn 
gegenübergestellt (s. 44, 1) und in 
beiden Kämpfen die beiden erwähn- 
ten Familien als die Befreier von 
der Despotie geschildert hatte. Vgl. 
Voigt, Leg. reg. 695. 

4. nominis^ — lovem appeüari] 
8. zu 2, 9, '3. — reges]* — dein- 
ceps] steht attributiv; s. 22,7, 11. 

— sacris] scheint Dativ zu sein ; zur 



Sache vgl. 2, 2, 1. — perosos] s. 
zu 34, 8. 

5. in rege . ,]* — filio] s. 1, 58, 
1 f. — regis] die häufige Wieder- 
holung desselben Wortes wie 4, 61, 
8. — ferenda non fuerint] s. 52, 
8; vgl, 2, 34, 10. 

6. qui . . minus] s. 64, 10; 28, 
43, 18. — privato ad contionem 
. . vocare] sonst dürfen nur Magi- 
strate Kontionen berufen; s. 4, 
13, 9. 

7. libertate sua vindicanda] der 
blofse Abi. ist oft wenig von in 
mit dem Abi. verschieden, bezeich- 
net aber mehr die Veranlassung, 
während in die Umstände und Zeit- 
verhältnisse angiebt; s. 17, 2; 23, 
17, 10; 26, 48, 2: qui . . capienda 
urbe fantum laboris . . adissent; 
28, 14, 11; 41, 27, 13; 42,45, 6; 
Tac. Ann. 4, 37; vgl. 8, 7. Zur 
Sache s. 6, 18, 6; Tac. Germ. 37: 
quippe regno Arsacis acrior est 
Germanojnim Überlas, — sua] ist 
nicht auf dolor selbst, sondern auf 
ein dabei zu denkendes allgemeines 
Subjekt (*wenn man . .') zu beziehen ; 
8.21,5; 28,44, 1; 29, 37,11; 39, 
5, 2; Kühn. 89. Zu dominatione 
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YicissiludiDcm imperitandi, qaod unum exaequandae sit Ubertatis, 
9 sustuleriot, qui privati fasces et regium imperiuiD habeant. fuis^ 
se regibus exactis patricios magistratos, creatos postea post se- 
cessionem plebis plebeios: cuius illi partis essent, rogitare. po- 
puläres? quid enim eos per popnlum egisse? optimates? qui 
anno iam prope senatum non habueriot, »unc ita habeant, ut 
10 de re publica loqui probibeant? ne nimium iu metu alieuo spei 
ponerent; graviora quae patiantur videri iam homioibus, quam 
quae metuaut. 
40 Haec vociferaute Horatio cum decemviri nee irae nee igno- 

scendi modum reperirent nee, quo evasura res esset, cernerent, 

2 C. Claudi, qui patruus Appi decemviri erat, oratio fuit precibus 
quam iurgio similior, orantis per sui fratris pareatisque eius ma- 

3 nes, ut civilis potius societatis, in qua natus esset, quam foede- 
ris nefarie icti cum collegis meminisset. multo id magis se illius 

4 causa orare quam rei publicae; quippe rem publicam, si a volen- 



ist das entsprechende Prädikat aus 
vindicanda zu entnehmen. 

8. imperitandi\ Tgl. zu 1,2, 3. 

— exaequandae . . liberfatis] s. zu 
24, 1. — regium Imperium] s. 
9, 3. 

9. fuisse] steht für sich; zu crea- 
tos ist esse zu ergänzen; s. 26, 11. 

— patricios magistratus] s. 4, 43, 
iO. — cuius\ nicht utrius, weil L. 
nicht sagen will: 'welcher von bei- 
den Parteien sie sich angeschlos- 
sen hätten, sondern: 'was es für 
eine Partei sei, der sie angehörten*, 
d. h. sie gehörten keiner an. — 
cuius . . essen(\ von rogitare ab- 
hängig : ^sie sollten sich darüber er- 
klären, welcher Partei . .* ; dagegen 
enthält quid enim . . in fragender 
Form die Behauptung: nihil ege- 
runt, die den Grund angiebt zu 
dem zu denkenden : populäres non 
sunt Im folgenden enthält qui . . 
= 'sie, die . .' den Grund davon, 
dafs sie nicht Optimalen sind. — po- 
puläres . . optimates] aus späterer 
Zeit anticipiert, sind hier Magistra- 
te, welche die Interessen der Plebs 
oder der Nobilität vertreten. — 
ilH] 8. 61, 14. — anno iam prope] 
'fast schon ein (ganzes) Jahr ; s. % 
7, 4; vgl. 40, 12; nach 40, 10 (vgl 



55, 1) denkt L das 3. Jahr zum 
grofsen Teile verflossen ; vgl. 38, 8. 
— nunc"^ s. 40, 10. 

40« 1. nee irae nee ignoscendi 
modum . .] s. 72, 2; 22, 14, 14. Die 
Decemvirn, welche ihren Kollegen, 
der den Vorsitz führt, unterstützen 
wollen, wissen kein Mafs zu finden 
für.., d. h. sie wissen nicht, wie 
weit sie im Zorne oder Nachgeben 
gehen sollen; sie scheuen sich eben- 
so sehr, ihrer Erbitterung freien 
Lauf zu lassen, als sich nachgie- 
big zu zeigen, um nicht entweder 
schwach zu erscheinen oder die Auf- 
regung zu vermehren ; zum Gedan- 
ken vgl. 28, 25, 8. — Dafs jetzt die 
Umfrage begonnen habe, geht aus 
dem Folgenden hervor. Nach Dion. 
11, 7, der dem Claudius eine lange 
Bede beilegt, wird dieser honoris 
causa (s. zu 5, 20, 4), nicht als 
princeps senatus, zuerst um seine 
Meinung befragt. — quo evasura 
..esseei vgl. 2, 41, 11. 

2. iurgio] hier = 'Vorwurf, hef- 
tiger Tadel'; s. 4, 50,2; Dion. 11, 
14. — similior]* — fratris] s. 33, 
3. — eins] s. 50, 7. 

3. foederis] s. 36, 9. 

4. a volentibus] dazu ist aus tus 
expetituram ein entsprechendes 
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tibus nequeat, ab iDvitis ins expetUaram; secl ex magno Qerta-» 
minie magdas excitari ferme iras; earuoi eveoluna se horrere. 
cum aUod, praeterquam de quo rettuiisßiint^ deeemvin dicere pro* 
hiberent, Claudium interpellaAdi vereoundia fuit. senleBtiam igi- 
tur peregit nuUum placere seoaiu» ccmsuUum fieri. omaesque 
ita accipiebafit, privatos eos a ClaudiiO iudicalos; multique ex 
GonsularibiB verbo adsen&i sunt, alia aeöteotia, asperior ia spe^ 
ciem, vim nunoreiB aliquante hidMiit, quae patrioios eoire ad 
prodenduin interregeitt iubehal« eenaendo enim quoscumque 



Pfadikat au «lenkeD. — im expeä- 
turam] wie 6» 29, 2: poenas expe- 
tere, = 'ihr Recht fordern', d. h. 
sie nötigen das unrechtmäfsig behal- 
tene Amt niederzulegen. — s^d . .] 
aber das könne nicht othne heftige 
Erschütterungen geschehen; diese 
fürchte er, sonst würde er darauf 
aiigttragen haben, daCs die BeeeoH 
Tirn abtreten mufsten; vgl. 37, 3. 

5. cum . .] obgleich die Decemyim 
das Verbot von der Relatio absnige* 
hea, welches sie gegen Yalerius und 
Horatius ohne Erfolg geltend zu ma- 
chen gesucht hatten, immernoch auf- 
recht hielten oder halten wollten 
ipro/äberent), so . . -^ aliud*, prae-* 
terptam . . prohiberent] praeter- 
^am 9>o 'aufsei^, welches besonders 
nach negativen Begriffen oft von L. 
angewandt wird; s. 26, 12; die Ne- 
gation liegt hier in prohiberent; vgL 
9, 35, 3. -^ interpellandi vereeun- 
dia fmf] s. 5, 14, 2; 7, 1, 6 u. a.; 
vgl. 70, 15. — peregif\ er fährte die 
seinen Antrag motivierende Rede 
durch, SB 'er trug seine (Schlufs-) 
Ansicht (bestimmt formuliert) vor' ; 
vgl. zu 47, 4; anders bei Pionys. 

6. omneeque] und so fafsten es 
dena alle in der Weise auf usw. 
— verbo] ohne ihre Ansicht zu mo^ 
tivieren, was ihnen als Ronsularen 
ertaubt gewesen wlffe; s. 27, 34, 7. 

7. alia sententia] ein anderer, 
nach Bion. 11, 20: Tr^v fjtBGoßaifi>-> 
Utöv a^x^ eUad'ai nach der Rede 
des Cornelius (§ 8) von Yalerius 
gestellter Antrag. — patricios] am 
nächsten liegt es, an die Patri- 



6 



cier überhaupt zu denken; s. Gic. 
de domo 38; Ascon. ad Mil. p. 32: 
referri ad senatum de patriciii 
eonvoeandis qui interregem pro- 
derent; vgl. 4, 7, 7. 43, 8; 5, 31, 
8 u. a.; ursprünglich waren wahr- 
scheinlich nur die patricischen Se- 
natoren geoGieinty da bei dem ersten 
Interregnum (s. 1, 17, 6) der damals 
patrioische Senat den Interrex wähl- 
te; s. Lange 1, 253 ; Mms. RF. 1, 
224. 231. -^ eoire] ist der tecb* 
nische Ausdruck für das Zasammen- 
treten der patricischen Senatoren, 
wenn keine kurulischen Magistrate 
da sind; s. 4, 7, 7 u. a.; ebenso 
prodere für die Ernennung des m- 
terreos. Zur Sache vgl. zu 4, 43, 7. 
— itbbebai\ sw 2, 4, 3; im Sinne 
von censere; vgl. 1, 49, 7. ^ oen* 
sendo] aicbt dadurch, dafs sie Aber^ 
haupt einen Antrag stellten, denn 
das hätte auch Claudius gethan, 
sondern dadurch, dafs sie den eben 
ef wähnten Antrag stellten, da nach 
<yesem dieDecemvirn für Magistrate 
erklärt wurden. — fuoscumque*] 
L. verbindet zuweilen fuioumque 
unmittelbar mit dem Substantivum. 
und gebraucht quicuTuque =b qua- 
liscumque; vgl. Cic. Or. 12: me 
aratorem, si modo sim aut qui- 
eumque sim; ebenda 106 ; p. Flacco 
19 ; p. Rah. Post. 21 : quaecumque 
mens illa fuit, Gabinii fuit Da 
die Magistrate, die der Senat durch 
einen Beschlufs auffordert abzu-r 
treten, Magistrate irgend welcher 
Art (quicumque) sind, weil er sonst 
nicht besehlielsen würde, dafs sie 
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magistratus esse qui senatmn haberent iudicabat, quos privatos 

8 fecerat aiictor nullius senatus consulti faciendi, ita labente iam 
causa decemvirorum L. Cornelius Maluginensis, M. Comeli de- 
cemyiri fi^ater, cum ex consolaräHis ad ultimum dicendi locum 
consulto servatus esset, simulando curam belli fratrem coUegas- 

9 que eins tuebatur, quonam fato incidisset, mirari se dictitans, iit 
decemviros, qui decemviratum pettesent, aut soli aut hi maxime 

10 oppugnarent; aut quid ita, cum per tot menses yaoua civitate ne- 
mo, iustine magistratus summae rerum praeessent, contaroversiam 
fecerit, nunc demum, cum hostes prope ad portas sint, civilis 
discordias serant, nisi quod in turbido minus perspicuum fore 

11 putent, quid agatur. ceterum ~ nee enim maiore cura occupatis 
animis verum esse praeiudicium rei tantae fieri — sibi placere 
de eo, quod Valerius Horatiusque ante idus Maias decemviros 
abisse magistratu insimulent, belUs, quae inmineant, perfectis, re 



das Amt niederlegten, damit, wenii 
dies geschehen, eininterrex gewählt 
werden könne (s. 5, 17, 3. 31, 7; 
6, 1, 5. 5, 6), so ist der Sinn: der, 
welcher den Antrag stellte {palri- 
dos . . iubebat}) erklärte durch die^ 
sen die Decemvirn (wenn auch nicht 
für rechtmäfsige, doch) für irgend- 
welche Magistrate, nicht, wie Glau» 
dius, für Privatleute. Der Antrag 
war, da in demselben ausgespro- 
chen wurde, dafs die Decemvirn, 
wie sonst vitio creati^ abtreten und 
die Anspielen erneuert werden soll- 
ten (s. 5, 17, 3), dem Scheine nach 
härter als der des Claudius, durch 
den sie nur indirekt für Privatleute 
erklärt wurden, da diese einen Se- 
natsbeschlufs nicht herbeiführen 
können (s. 38, 13), in der Tbat 
aber milder, weil sie doch für eine 
Art von Magistrat, nicht für Private 
erklärt wurden. — iudicaba€\* 

8. lahente*] s. Praef. 9; 4, 38, 2. 

— Cornelius] s. 22, 1. — ad ulti" 
mum . .] 8. zu 5, 20, 4; anders 
Dionys. 

9. quonam . . mirari\ vgl. zu 38, 8. 

— qtti decemviratum petissenf] da- 
vor ist n zu denken ; der Satz um-«, 
schreibt das Subjekt zu oppugna^ 
rent; vgl. Dion. 11, 15. —- aut 
soli*] rhetorisch übertreibend, da 



dem Claudius multi ex consulari- 
bus beigestimmt haben ; daher durch 
aut hi mojßime (aar 'oder wenig- 
stens . .') beschränkt — aut ki ma- 
xime] bezieht sich weniger auf 
Valerius und Horatius, als auf Clau- 
dius und die ihm zustimmenden, 
unter denen nach Dion. 11, 15 die 
beiden von L. 35, 9 als Mitbewerber 
genannten Quinctier waren. 

10. quid ita . .], legt in die Frage 
den Ausdruck der MifsbiUigung ; s. zu 
27, 34, 13. — per tot menses] s. 39, 9. 

— nunc] in Orat. obl.; s. § 12; 2, 
4. 39,9.46,2; 5,2, 10; 8,33, 18* 
22, 38, 9 u. a. — prope ad] s. 26, 1. 

— in turbido] ist ein von dem 
Meere entlehnter Ausdr. ; vgl. Curt. 
4, 3, 18; s. zu Praef. 3. 

11. nee enim]* — verum esse) 
«= aequum esse; s. 2, 48, 2. Der 
Gedanke ist: es sei nicht recht, 
dafs unter den jetzigen Verhält- 
nissen in der hochwichtigen Ange- 
legenheit eine Entscheidung her- 
beigeführt werde, da nämlich eine 
ruhige, sachgemäfse Erörterung^ der 
Frage zur Zeit unmöglich sei. [Über 
den Wortlaut der St. s. den An- 
hang.] — placere] wie § 5 Ton dem 
einzelnen Senator: mt'At plaeet. 
Der Antrag hat zwei Teile: 1) dafg 
die Untersuchung über das Recht 
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publica in tranquiUuin redacta, senatu disceptante agi, et iam 12 
nunc ita se parare Ap. Claudium , ut comiliorum , quae decem- 
viris creandis decemvir ipse habuerit, sciat sibi rationem red-* 
dendam esse, utram io UDum annum creati sint, an donec leges, 
quae deessent, perferrentur. in -praesentia omnia praeter bellum 13 
omitti placere; cuius si fateo famam Yolgatam yanaque non nun- 
tios solum sed Tusculanorum etiam legatos adtulisse putent, spe- 
culateres mUtendos censere, qui c^-tius explorata referant; sin 14 
fides et nuntiis et legatis babeatur , dilectum primo quoque tem« 
pore haben, decemviros quo cuique eorum videatur exercitus 
ducere, nee rem aliam praeverti. in banc senteDtiam ut discede- 41 
retur, iuniores patrum evincebant. ferocioresque itenim coorti 
Valerius Horatiusque vociferari, ut de re publica beeret dicere; 



der Decemvirn vertagt; 2) dafs der 
Antrag des Vorsitzenden, den Krieg 
und die Aushebung zu beschliefsen, 
genehmigt werde. — disceptante] 
der Senat soll als richtende Behörde 
nach Anhörung der Parteien ent- 
scheiden; s. 38, 32, 7. 

12. iam nunc] 'schon jetzt', ehe 
es noch zur Entscheidung komme; 
vgl. § 10. — decemvir]* — ratio- 
nem reddendam esse] nicht von 
ihrer Amtsführung, da sie ohne 
Provokation gewählt sind, sondern 
fiber ihre Berechtigung, das Amt 
zu fuhren. — in unum annum . .] 
bei der Wahl ist bestimmt gewesen, 
dafs sie die fehlenden Gesetze ent- 
werfen und ihre Annahme bewirken 
sollen (vgl. 51, 13. 57, 10), nicht 
aber, dafs dies in einer bestimmten 
Frist geschehen müsse. Diesen Um- 
stand konnten die Decemvirn be- 
nutzen, um mit dem Scheine des 
Rechtes das Amt fortzuführen, bis 
es ihnen beliebte, das Volk zur 
Abstimmung über die Gesetze zu 
berufen. — unum] ist hier mit Nach- 
druck hinzugefügt (s. 40, 2, 4), ge- 
wöhnlich heifst es nur in annum \ 
s. 39, 9; 4, 25, 8; 9, 34, 1 u. a. 

13. mittendos censere] dann in 
derselben Abhängigkeit von censere 
in § 14 : haberi , . ducere; vgl. 42, 
7. 46, 5; 26, 32,2; 45, 16, 1; zu 
2, 5, 1. 

14. decemviros]* — quo cui-* 



que . . videatur] ' wohin es jedem 
einzelnen beliebe' näml. ducere; 
vgl. 21, 62, 7 : hostiae . . quibus edi- 
tum est (näml. ut caederentur oder 
caedendas esse) diis caesae; zu 6, 
26, 2. — praeverti] s. 22, 2. 

41. 1. ut discederetur . .] scheint 
ein verkürzter Ausdruck zu sein 
für cum discessio fieret (als der 
Vorsitzende die verschiedenen An- 
träge zur Abstimmung brachte), 
iuniores evincebant, ut in . . dis- 
cederetur; denn jeder Senatsbe- 
schlufs wurde per discessionem ge- 
fafst: die Iuniores waren nahe daran 
(dafs sie es nicht sogleich erreichten, 
zeigt das Folgende; s. 30, 4), durch 
ihre Zahl oder ihren Einflufs durch- 
zusetzen, dafs der Antrag des Cor- 
nelius die Majorität erhielt. Bei 
Dionys ist der Verlauf der Verhand- 
lung ein anderer; Valerius stellt 
den § 7 erwähnten Antrag und ver- 
langt, als diesem die vioi zustim- 
men, einen neuen Vortrag über die 
verschiedenen Anträge, weil viele 
ihre Ansicht geändert haben (s. 
Sali. C. 53, 1) ; Appius aber erklärt, 
dafs der Beschlufs gefafst sei, und 
läfst keine discessio vornehmen. 
Die beiLiv. folgenden Scenen fehlen 
bei Dionys. — iuniores] s. 37, 6, — 
ferocioresque] que = und so' ; ist 
hart angeknüpft; Valerius und Ho- 
ratius erneuern, ehe die Abstim- 
mung erfolgt, ihre schon 39, 2 ge- 
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dictiiros ad populum, bI ia senatu per factionem non liceat; ne* 
que enim sibi privatos aut in curia aut in o^ntioMe posse ob- 

2 Stare, neque se imaginariis faseibus eomm cesfiuros esse, tum 
Appius, iam prape esse ratus, ut, ni "riolealiae eomm pari re^ 

3 sisteretur audacia, victum imperiuin esset, ^noii erit meUus' iiin 
quit, ^nisi de quo consulimua, Yocem misisse' et ad Vaierium, 

4 neganteo) se prirato reticere, lictorem aecedere iussit. iam Qui- 
ritium fidem inplorante Valerio a curiae limine, L. Cornelius con-> 
plexus Appium non cui siroulabat consulendo diremit eertamen ; 
factaque per Cornelium Valerio dicendi gratia, quae velUt, cum 
libertas non ultra voeem excessisset, decemviri propositum le« 

5 nuere. consulares quoque ac seniores ab residuo tribuniciae 
potestatis odio , euius desiderium plebi multo acrius quam con- 
sularis imperii rebantur esse, prope malebant postmodo ipsos 
decemviros voluntate abire magistratu quam invidia eorum ex- 



gestellte Forderung. — per factio- 
nem] hier der Anhang der Decem- 
yirn; s. 64, 3; 2, 27, 3. — se] steht 
sibi gegenüber; vorher nur dietu- 
ros. — imaffinarüs] vor L. nicht 
gebraucht. 

2. prope esse,.^u(l s. 2, 30, 2; 
zur dache s. 38, 7. 

3. non erit . .] =» meUtis erit vo- 
eem non misisse, nisi de quo con- 
sulimtis\ die Negation non ist vor- 
angestellt; vgl. 48, 3; erit melius 
wird nur in dieser Form, nicht im 
Präsens aufser im Konjunktiv (s. 
zu 44, 22, 8), mit dem Inf. Perf. 
verbunden; vgl. 33, 9. Sonst ist 
es den Senatoren gpestattet beim Ab- 
geben ihrer Stimmen auch andere 
Gegenstände zur Sprache zu bringen 
{egredi relationem); s. 26, 2, 3; 
dies verbietet Appius, wie 39, 2. — 
privaio reticere] eine sich erst bei 
L. findende Verbindung; s. 23, 12, 
9: senatori ,, si ,, reticeam; Ov. 
Met 3, 357; Tac. Ann. 14, 49; 5= 
einem gegenüber schweigen, nicht 
antworten. — Hctor accedere , .] s. 
1, 26, 8; Appius will ihn, was selten 
im Senate geschehen ist, verhaften 
lassen; vgl. Gell. 4, 10. 

4. iam . . inplorante . .] 'er fing 
schon an zu rufen'; ein Hilferuf 
hier an das vor der Kurie stehende 



Volk (s. 39, 6), wie sonst bei der 
Provokation (s. 2, 55, 7), nicht diese 
selbst. — a . . /tmmejdieThüren des 
Tempels, in dem der Senat gehalten 
wurde, muüsten offen stehen; s. 22, 
59, 16; 42, 14, 1; Gic. Phil. 2, 112: 
cur valvae Concordiae non patent? 

— non cui* simulabat] der Rela- 
tivsatz ist aus dem Hauptsatze zu 
vervollständigen; s. 40, 14; 1, 29, 4; 
er gab sich den Schein, als wollte 
er Valerius schützen, nahm sich 
aber in der That des Appius an. 

— facta,,gratia] 'es wurde ihm 
gestattet'; anders 56, 4. — Über- 
tos..] sein Freimut hielt sich in 
den Schranken der Rede, veranlafste 
keine That. — ultra . .] steigert nur 
excessisset-, zur Sache s. Sali. Hist 
3, 61, 14. — propositum tenuere] 
wie sie ihre Absicht erreicht haben 
und was beschlossen worden sei, 
wird nicht erwähnt, doch scheint 
L. anzunehmen, dafs jetzt auch die 
seniores, wie ^ 1 die iuniores, dem 
Antrag des Gomelius zugestinoont 
haben; s. § 5 und 7. 

5. ab residuo . . odio] s. 15, 7 ; 
vgl. Dion. 10, 58. — volimtate]s, 
2, 24, 5; nicht durch einen Senata- 
bescblufs dazu veranlafst, wie 40, 
7 und 11 beantragt war. — in- 
vidia eorumi 'Hafs gegen sie*. 
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surgere rursos plebem; si leniter ducta res sine populari strepita 6 
ad consules redisset, aut bellis interposkis aut moderatione con- 
sttlum in imperiis exercendis posse in oblivionem tribunorum 
plebem addnci. 

Silentio patrum edicitur diiectus. iuniores, cum sine pro- 7 
Tocatione imperium esset, ad nomioa respondent. legionibus 
scriptis inter se decemviri conparabant, quos ire ad bellum, quos 
praeesse exercitibus oporleret. principes inter decemviros erant 8 
Q. Fabius et Ap. Claudias, bellmn domi malus quam foris appa* 
rebat. Appi "riolentiam aptiorem rati ad conprimendos utianos 
motus; m Fabio minus in bono constans quam navum in malitia 
ingeninm esse, hunc ebim virum, egregium olim domi militiae- 9 
que, decemviratus coliegaeque ita mutaverant, ut Appi quam sui 
similis mallet esse, huic bellum in Sabinis M'. Rabuleio et Q. Poe- 
tilio additis collegis mandatum. M. Cornelius in Algidum missus 10 
cvm L.Minucio et T.Antonio et K. DuiUio et M. Sergio. Sp. Op* 



6. sine populari strepitu] ohne 
dafs die Sache vor dem Volke and 
▼on Menschen, die dessen Gnnst 
suchen, verhandelt würde; vgl 
40, 4. 

7. silentio patrum] s. 2, 57, 14; 
BSB 'ohne Einsprache', bildet nur 
den Übergang; nachdem der Be* 
schlofs gefafst, die Sitzung aufge- 
hoben ist, waren die einzelnen Sena- 
toren nicht berechtigt, Einsprache 
zu thun; s. Dion. 11, 23. Wie hier, 
geht auch sonst der Anordnung des 
Diiectus ein Senatsbeschlufs vor- 
her (s. 7, 19, 7; 10,21, 3; 22, 11,2 
n. a.), namentlich wenn den Bürgern 
sei es durch Niehtentlassung der im 
Torhergebenden Jahre eingezogenen 
Mannschaften, sei es durch Aus- 
hebuDgen in bedeutenderem Um- 
fange ungewöhnlich grofse Opfer 
zugemutet werden mufsten. Zu- 
weilen gestattete der Senat die Aus- 
hebung nicht; s. 28, 4&, 13; 42, 
10, 11. — inter se . . eonparabant] 
die Vereinbarung, welche die gleich- 
berechtigten Kollegen über die Yer- 
teilung der Geschäfte treffen, ohne 
zu losen; s. 6, 30, 3; Mms. StR 
1*, 51. — ytMW praeesse . .] könnte, 
wenn es nicht eine blofse Wieder- 
holung des Vorhergehenden sein 



soll, bedeuten: sie yerglichen sich 
darüber, wer faktisch den Oberbe- 
fehl führen, wer diesen nur unter- 
stützen sollte (s. § 10: adiuiorem), 
was geschehen konnte, obgleich 
alle gleichberechtigt waren ; s. 70, 
1 ; 6, 6, 7 ; doch erwartet hian eher 
einen Gegensatz : praeesse urbi oder 
rehus civiUbtis. 

8. minus* . . in^enium] kann, 
wenn die Stelle richtig ist, nach 
dem Zusammenhange nicht bedeu- 
ten: die Beständigkeit 1m Guten 
war in geringerem, die Thätigkeit 
im Bösen in höherem Grade da, 
sondern: er war nur unbeständig 
im Guten und zwar in höherem 
Grade als thätig usw. ; quam wäre 
dann auf nänus bezogen, obgleich 
es nur zu dem darin liegenden Kom* 
parativbegriff, die zugleich dtrin 
enthaltene Negation zu constans 
gehörte, »b magis non constans^ 
quam . . ; L. würde dem Urteil der 
Decemvim (rati) hier wie im fol- 
genden egregium , , sein eigenes 
unterschieben; vgl. Dion. 10, &8; 
11, 4. ~ malitia*] vgl. Sali. lug. 
22, 2: tfirlute, non maUUa; Gic. 
Tusc. 4, 34. 

10. M. Sergio]* — ad urbem 
tuendam] als Praefectus urbis; vgl. 
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pium Ap. Claudio adiutorem ad urbem tuendam aequo omnium 
decemvirorum imperio decemuut. 
42 INihilo militiae quam domi melius res publica administrata 

2 est. illa modo ia ducibus culpa, quod, ut odio essent civibus, fe« 
cerant; alia omnis penes milites noxia erat , qui, ne quid ductu 
atque äuspicio decemvirorum prospere usquam gereretur, Ytnci 

3 se per suum atque illorum dedecus patiebantur. fusi et ab Sa* 
biois ad Eretum et in Algido ab Aequis exercitus erant. ab Ereto 
per silentium noctis profugi propius urbem inter Fidenas Cru- 

4 stumeriamque loco edito castra communierant; persecutis hosti- 
bus nusquam se aequo certamini committentes natura loci ac 

5 vailo , non yirtute aut armis tutabantur. maius flagitium in Al- 
gido, maior etiam clades accepta; castra quoque amissa erant, 
exutusque omnibus utensilibus miles Tusculum se , fide misert- 
cordiaque victurus hospitum, quae tarnen non fefelleruht, contu- 

6 lerat. Romam tanti erant terrores allati, ut posito iam decem- 



zu 26, 19, 10; da dieser nur einer 
sein kann, wird ihm ein Gehfilfe bei- 
gegeben; vgl. Mms. StR. l^ 645, 4. 

— aeqtio , . imperio] wird am ein- 
fachsten so erklärt: während, (oder: 
so, dafs) alle Decemvirn, die im 
Felde und die in der Stadt, gleiche 
Machtvollkommenheit haben ; doch 
ist der Zweck des Zusatzes nicht 
klar, wenn nicht etwa gesagt wer- 
den soll, dafs die Unterordnung der 
übrigen unter Appius, Fabius und 
Cornelius ihre Gleichberechtigung 
mit diesen nicht schmälern soll. 
Andere verstehen die Worte so: 
Appius und Oppius hatten in der 
Stadt dieselbe Machtvollkommen- 
heit haben sollen, als wenn, alle 
Decemvirn anwesend wären. 

48— 48» Krieg gegen Äquer und 
Sabiner. Dion. 11, 23 f. 

2. noxia ♦] 'Verschuldung, schuld- 
bare Handlung'; s. 2, 54, 10; vgl. 
10, 19, 2; 33, 20, 7; wenig ver- 
schieden von culpa y welches aber 
die Urheberschaft des Handelnden 
hervorhebt. — atque] nach ne, weil 
ductu atque äuspicio einen Gesamt- 
begriff bilden; s. 24, 40, 3; 27, 16, 
1 u. a.; dagegen § 4: aut armis, 

— per] s. 2, 38, 2. 



3. Fidenas Crustumeriamquel 
beide südlich von Eretum, Fidenä 
Rom näher. Die Plnsqpf. holen die 
Erklärung von alia . . patiebantur 
nach. 

4. persecutis hostibus] über den 
Gebrauch des Abi. abs. bei trans- 
itivem Deponens s. zu 4, 53, 1. 
— nusquam]* — se] gehört auch 
zu tutabantur; s. 5, 2, 6 u. a. — 
aequo] indem beide Parteien in 
gleicher Lage sind, gleiche Vorteile 
haben; hier auch in Bezug auf edi- 
to loco; 8. 22, 13, 1. — certamini]* 

5. fla^tium] s. 2, 43, 8. — uten- 
silibus] Gerätschaften, Waffen, Le- 
bensmittel ; daher victurus, — quae 
tarnen] s. 2, 29, 4; «» und diese we- 
nigstens fehlte nicht, näml. obgleich 
man die Aufnahme eines so feigen 
und schlechten Heeres kaum hätte 
erwarten können; vgl. 9, 6, 4. 

6. terrores] von zwei Seiten. — 
posito] bei Seite gesetzt, >« 'abge- 
legt'; anders 1, 53, 5. — deeemvi- 
raU] 8. 43, 2; 22, 26, 4: diotato- 
ria invidia; hostiUs metus n, a. 
In der von Appius berufenen Senats- 
versammlung ging man, ohne dem 
Hasse gegen die Decemvirn nach- 
zugeben, sogleich auf die Beratung 
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irirali odio patres vigilias in urbe habendas censerent, omnes, 
qui per aetaiem arma ferre possent, custodire moenia ac pro 
partis stationes agere iubereot, arma Tusculum ac supplemen- 7 
tum decernerent decemvirosque ab arce Tusculi degressos in 
castri» militem habere; castra alia a Fidenis in Sabinum agrum 
transferri belloque ultro inferendo deterreri hostes a consilio.ur- 
bis oppugnandae. 

Ad clades ab hostibus acceptas duo nefanda facinora 48 
decemviri belli domique adiciunt. L. SicciuminSabini8,per invi- 2 
diam decemTiralem tribunorum creandorum secessionisque men- 
tiones ad vulgus militum sermonibus occuUis serentem , prospe- 
oüatum ad locum castris capiendum mittunt datur negotium 3 
militibus , quos miserant expeditionis eins comites , ut eum op- 
portuno adorti loco interficerent. haud inultum interfecere; 4 
nam circa repugnantem aliquot insidiatores cecidere, cum ipse 
se praevalidus pari viribus animo circumventus tutaretur. nun- 5 
tiant in castra ceteri praecipitatum in insidias esse; Siccium egre- 
gie pugnantem militesque quosdam cum eo amissos. primo fldes 6 
nuntiantibus fuit; profecta deinde cohors ad sepeliendos qui ceci- 
derant decemyironim permissu, postquam nuUum spoliatum ibi 
corpus Sicciumque in medio iacentem armatum omnibus in 



ein und fafstedie nötigen Beschlüsse. 
— vigilioi . .] s. 5, 4. — centerent 
. . iuberent . . fleeemerent] s. 40, 
7. — omnes, qui . • po$$en(\ also 
auch die Seniores, die sonst nor in 
der Stadt dienen; s. 41, 7. — pro 
portis] s. 23, 16, 4. — iubereni\ s. 
40, 7 ; 36, 39, 8 ; der Befehl soll durch 
die Decemvirn oder ihre Unterge- 
benen ausgeführt werden. 

7. ac] * — degrestes] * — habere] 
und transferri hängen ebenfalls von 
decernerent ah; s. 40, 14; 5, 39, 
11; Tffl. ZU 2, 5, 1. — aUa] 'das 
andere ; der Senat hat, wie in spa- 
terer Zeit, die Oberleitung des Kriegs 
übernommen. 

48« 1. belli domique] s. 19, 5. 

2. Zt. Siecium] Deniaium, von 
anderen Schriftstellern Sicinius ge- 
nannt, wieder Konsul des J. 267/487, 
der 'römische Achill'; s. Mms. RF. 
1, 110. Die in der Sage gefeier- 
ten Grofsthaten dieses 'Hercules Ro- 
raanus' (s. Gell. 2, 11 ; Plin. 1, 28; 



Yal. Max. 3, 2, 24) sind übergangen; 
die Sache selbst wird von Dionys, 
der den Siccios schon 10, 36 auf- 
treten läfst, 11, 25 anders erzählt. 
— per] bezeichnet das Motiv; vgl. 
zu 45, 36, 8. — secessionisque] 
schon die Gegend erinnerte an die 
erste Secessio, welche von Yarro 
L. L. 5, 81 : secessio Crustumerina 
genannt wird. — mentiones . . se- 
rentem] wie sermones serere ge- 
sagt; der Plural deutet die einzel- 
nen Fälle an. — prospeculatum] ein 
seltener Ausdruck für speeulaium; 
in etwas anderer Bedeutung 33, 1, 3. 

3. miseranf] die sie geschickt 
hatten, die also dann bei ihnen 
waren (der Erfolg des Schicken s); 
s. zu 24, 9; vgl. 23, 38, 12. 

4. interfecere . . eecidere] gleiche 
Endung wie § 6; 70, 7. 

6. cohors] s. 5, 11. — iacentem 
armatum"^ 'bewaffnet daliegend'; 
vgl. 26, 9; 7, 6, 5: insidentem ar- 
matum. 
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eum versis corporibus videre , hostium neque corpus allum Dec 
vestigia abeuntium, profecto ab suis ioterfectum memorantes ret- 

7 tulere corpus, inyidiaeque plena castra erant, et Romam fern 
protinus Siccium placebat, ni decemviri funus militare ei publica 
inpeusa facere maturassent. sepultus ingenti militnm maestilia 
pessima decemvirorum in vulgus fama est 

44 Sequitur aliud in urbe nefas ab libidine ortum, haud minus 

foedo eventu, quam quod per siuprum caedemque Lucretiae urbe 
regnoque Tarquinios expulerat, ut non finis solum idem decem- 
viris, qui regibus, sed >causa etiam eadem imperii amittendi esset 

2 Ap. Claudium virginis plebeiae stuprandae übido cepit pater 
Turginis, L. Verginius, honestum ordinem in Algido ducebat, vir 
exempli recti domi militiaeque. perinde uxor instituta fuerat li- 

3 berique instituebaotur. desponderat fiiiam L. Icilio tribunicio, 

4 viro acri et pro causa plebis expertae TirUitis. banc virginem 
aduUam , forma excellentera Appius amore amens pretio ac spe 
perlicere adorlus, postquam omnia pudore saepta animadvertit, 

5 ad crudelem superbamque yim animum convertit M. Claudio 
clienti negotium dedit, ut virginem in senriiutem adsereret, neque 



7. invidiaeque] que knüpft nur 
an das Vorhergehende an, steht 
nicht mit et in Beziehung ; Ober letz- 
teres & zu 25, 14, 5. — plaeehat, 
ni\ der Beschiufs war schon gefofst, 
aber er wurde nicht ausgeführt, was 
geschehen wäre, wenn nicht..; s. 
zu 1, 4. — fiinut miHiare] ein 
Leichenbegängnis mit allen militä- 
rischen Ehren. — m\ vgl. zu 25, 
17, 7. — $epuihu . . eti] weit von 
einattder getrennt, wie 51, 1; tO, 
39,7. 

44~-4(^ Der Prozefe d«r Yerginia. 
Dion. 11, 28 f.; Diod. 12, 24; Gie. 
de rep. 2, 62. 

t ab Ubidine] s. 15, 7. Über 
die Form der Periode s. Nagelsb. 
§ 168, 1. — Tarquimos . ,] die 
Despotie der Deeemvirn wird nach 
der späteren Darstellung, der L. 
folgt, wie in ihrem Anfange (s. 36, 
5: rßgum), so in ihrem Ende der 
des Tarquinius Superbas gegenüber- 
gestellt; in einer wahrscheinlich äl- 
teren <8. Diod. 12, 24) findet sich 
alles, was L. von Kap. 36 bis hier- 
her erzählt hat, nicht, sondern nur 



die Wahl der zweiten Deeemvirn 
und die Geschichte der Verginia; s. 
Nitzsch 229 f. — expulerat] »'hatte 
bewirkt, dafs' usw. -^^nperülvAnA, 
rßg^i; 8. 39, 8; — regni. 

2. FerginUU] s. sa 11, 9. — ho- 
neetum] er war Genturio von hö- 
herem Range; s. 2, 23, 4; 42, 33, 
3 : depreeari, ne inferiores ii* or» 
dines, quam quos . . habuissenl^ at- 
trihwereniar. — exempli reet£\ 
'musterhaft'; s. Gic. p. SRosc 27. 

3. Icilio] s. 33, 7. — |>ro cmua] 
'in dem Kampfe für..'; s. 7, 40, 
16 ; 22, 59, U : prampUoribw pre. 

4. amare amens *] allitteriereBd ; 
s. 47, 4; 39, 43, 5; Gurt. 6, 7, 8. — 
periioere] wie 8, 28, 3. — pudore 
saepUt] s. Tac. Gem. 19: smepta 
pudidüa agunt, — animadoertU* 
. . eonverUf] über das Homoeotdeu- 
tons. 8, 39,9; 23, 37, 11; 25, 37, 
11 u. a. 

5. Claudio] die Klienten führen 
den Gentilnamen ihrer Patroni, 
ebenso wie die Freigelassenen re- 
gelmäfisig den Namen der Gens an- 
nehmen. — clienti] wahrscheinlich 
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edieret seeundum Ubertatem postulantibus viodicias, quod paler 
pnellae abesset, kwum imuriae esse ratus. virgini inenienti in fo- 6 
nun — ifai namque in täberiKieufis iitterarum liudi erant — minister 
deeeniTiri libidinis mannm intecit ser^ sua natan servamqpae 
a^ppellaas; sequi iubebat: eanetantem vi abstracturum. pavida 7 



yertrat in atter Zeit der Patron den 
Klrenten vor Gericht, erst später 
eriangte dieser vollständige ProaeD»* 
fahigkeit; der Gewährsmann des L. 
hat wohl dieses Verhältnis in die 
frühere Zeit übertragen; s. Mms. 
RF. 1, 372 f. — in servilutem ad'- 
*er9r«(\ der, welcher eiBen Men« 
sehen, der für frei gegolten, als 
seinen Sklaven beansprucht, legt 
Hand an denselben und vindiziert ihn 
als sein Eigentum: (adserere oder 
vindicare in servitutem). Ebenso 
umgekehrt adserere «Vi Ubertatem 
(s. 45, 2) oder, weil dies das häu- 
figere ist, blofs adserere zur Be- 
zeichnung derjenigen Eigentums- 
klage, durch welche dem falschlich 
als Skhven gehaltenen Freien die 
libertas wiedergegeben werden soll. 
— neque] s. 52, 11. — secundum 
Ubertatem postulantibtis vindicias'*^ 
wetMi ein Rechtsstreit über etwas 
entstand, so mufste der einstweilige 
bis zur Entscheidung des Streites 
dauernde Besitz der streitigen Sache 
von dem Magistrate einer Partei 
zuerkannt werden {vindicias dare 
secundum aliquem). Der, welchem 
derselbe zugesprochen wurde, stellte 
dem Gegner Bürgen für die strei- 
tige Sache (Us) und die mit dem 
Besitze zusammenhangenden Mnt- 
zongen {vindiciae) : praedes litis et 
vindtciarum. In Prozessen, in wel- 
chen zu entscheiden war, ob eine 
Person frei oder Sklave sei (cau- 
sae liberales), sollten nach den 
Zwölf-Tafeln die vindiciae dem zu- 
gesprochen werden, welcher die 
Person als frei in Anspruch nahm 
{ads9r&bat in Ubertatem) ; dies hrefs 
vindicias dare secundum Uberta- 
tem-, s. 56, 4; vgl. Polyb. 12, 16. 
Appins erteilt also dem Klienten 
den Rat, wenn die vindiciae secun- 



dum Ubertatem verlangt würden, 
was erst in dem Verfahren vor dem 
Magistrate (in iure; s. § 11) hätte 
geschehen können, dieser Forde- 
rung nicht nachzugeben, sie zu be^ 
streiten, d. h. zu behaupten, dafs 
hier die Bedrogungen nicht vorlä- 
gen, unter welchen das Gesetz jene 
vindiciae zu geben vorschreibe, eine 
causa Uberalis nicht statt habe. — 
pastiilantibus] entspricht 45, 1: 
postulationi. — iniuriae] ist Dativ; 
s. 50, 9. 63, 7 ; vgl. 46, 2. — ratus] * 
6. tabemaculit] zeitweilig auf 
dem Forum aufgeschlagene zelte, 
welche zu dem angegebenen Zwecke 
geeigneter waren als die engen nach 
dem Markte zu offenen tabemae; 
vgl. 6, 25, 9; Marq. PA. 90. Dafs 
Mädchen die Schule besuchen, wird 
sonst selten erwähnt; weniger auf- 
fallend ist, dafs dies von einer vir- 
g'o adulta geschieht, da Verginia 
so schon im 12. Jahre genannt wer- 
den konnte. — minister . . libidinis] 
s. 57, 3 ; Cic. Lael. 55 : ut {amici) 
Ubidinis ministri essent — manum 
iniecit] da Claudius droht, er wolle 
Gewalt brauchen, und nur durch die 
Volksmenge geschreckt sich zu dem 
gerichtlichen Verfahren herbeiläfst 
(8. § 8, wo vi und iure einander 
schroff gegenüberstehen), so kann 
kaum bezweifelt werden, dafs L. 
nur sage, Claudius habe die Ver- 
ginia gewaltsam wegführen und in 
seinen Besitz bringen, nicht aber, 
er habe eine f^mliche lej^s actio 
per manus inieeUonem anstellen 
wollen; s. Dion. 11, 28: inda/i-^ 
fldverai t^s naQ&ivov; vgl. Ru- 
dorff, Btechtsgesch. 2, 86. — serva* 
, . appelians*] naml. eam ; s. Cnrt. 
10, 3, 8 ; ^ 4, 48, 16. Bas Partie, 
bezeichnet den Grund des Verfah- 
rens. — sequi]* — cunctantem]* 
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puelia stupente ad clamorem nutricis üAem Qwritium ioplo- 
rantis fit concursus« Vergini patris sponsique Icili popidare 
nomen celebratur. notos gratia eorum, turbam indignitas ret 

8 virgini conciliat. iam a vi tuta erat, cum adsertor nihil opus esse 
multitudine concitata ait; se iure grassari, non vi. vocatpuellam 

9 in ius. auctoribus, qui aderant, ut sequeretur , ad tribunal Appi 
perventum est. notam iudici fabulam petitor, quippe apud ipsum 
auctorem argumenti, peragit; puellam domi suae natam fürtoque 

10 inde in domum Vei^ini translatam suppositam ei esse; id se in- 
dicio conpertum adferre probaturumque vel ipso Verginio iudice, 
ad quem maior pars iniuriae eins pertineat; interim dominum 

11 sequi ancillam aequum esse, advocati puellae, cum Verginium 



7. celebratur]* — turbam] die 
übrige Schar derer, die ihr nicht 
bekannt waren. 

8. adsertor] näml. in servituiem; 
8. § 5. — grassari] vermittelst einer 
Sache weiter vorgehen, mit etwas 
'verfahren'; vgl. zu 2, 27, 7. Der 
Inf. Praes., weil Claudius, an der 
gewaltsamen Wegführung gehin- 
dert, sich den Schein giebt, dafs er 
schon daran sei, den Rechtsweg zu 
verfolgen. — vocat . . in ius] ist 
nur weitere Ausführung von iure 
grassari: er fähre sie vor den Ma- 
gistrat, wo jeder seine Ansprüche 
geltend machen könne; oder es ist 
ein weniger genauer Ausdruck, da 
der Sinn nicht sein kann : er wolle 
mit der Verginia sich in einen Pro- 
zefs einlassen, diese solle für sich 
selbst auftreten, weil sie dazu in 
keiner Weise befähigt und berech- 
tigt war, überhaupt eine Person 
nicht zugleich Gegenstand eines 
Prozesses und Partei in demselben 
sein konnte. 

9. auctoribus*] wegen des fol- 
genden ut = 'auf Anraten'. — «rf- 
eran(\ näml. puellae; s. 14, 5. — 
iudici] ist nicht genau, da Appius 
Magistrat war und die Entscheidung 
des Prozesses erst an den iudex 
oder die iudices verwies zur Ver- 
handlung in iudieio. — fabulam] 
wie nachher argumentum = Stoff, 
Gegenstand einer Komödie; vgl. 10, 
10; 7, 2, 8. — Petitor] der Klä- 



ger, der sein Eigentumsrecht gel- 
tena macht. — gut/^pe] Erklärung 
von notam, — peragiC] 'trägt vor ; 
s. zu 47, 4. — 

10. vel ipso] 'sogar wenn V. selbst 
Richter (nach L. an Appius' Stelle; 
8. § 9: iudici) wäre'; vgl. 8, 35, 
6. — maior pars . . pertineat] er 
sei noch mehir, am meisten dabei 
beteiligt, noch mehr betrogen. — 
interim . .] er verlangt, dafs in der 
Zwischenzeit, bis ihm das probare 
(in einem Prozesse gegen den Vater) 
möglich sei, schon jetzt Verginia 
in seinen Besitz komme (sequi), ihm 
gestattet werde, sie als seine Skla- 
vin fortzuführen (ducHo); s. 45, 3. 

11. advocati] Freunde und Be- 
kannte, welche die Jungfrau durch 
Rat und Einflufs unterstützen. Sie 
weisen aus den angegebenen Grün- 
den die sofortige Abführung der Ver- 
ginia als ungerechtfertigt zurück und 
verlangen, wie vindicias det . . zeigt, 
dafs vorher ein Vindikationsprozefs 
geführt werden soll. Um diesen 
zu beginnen, mufste, da der adser- 
ttu in servitutem nicht selbst seine 
Sache führen konnte (s. § 8), ein 
vindex, adsertor in Ubertatem auf- 
treten, welcher mit dem adsertor 
in servitutem einen Scheinkampf 
begann; nach dessen Beendigung 
durch den Magistrat, und nachdem 
beide Parteien eine Summe als Suc- 
cumbenzgeld niedergelegt hatten 
(sacramento contendere), die vin- 
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rei publicae causa dixissent abesse, biduo adfuturum, si nuntia- 
ium ei Sit, iniquum esse absentem de liberis dimicare, postulant, 12 
ut rem integram in patris adventum diiferat, lege ab ipso lata 
yindicias det secundum libertatem, neu patiatur virginem adultam 
famae prius quam libertatis periculum adire. 

Appius decreto praefatus, quam libertati fayerit, eam ipsam 45 
legem declarare, quam Vergini amici postulationi suae praeten- 
dant; ceterum ita in ea firmum libertati fore praesidium, si nee 2 
causis nee personis variet; in üs enim, qui adseranturin liberta- 
tem, quia quivis lege agere possit, id iuris esse; in ea, quae 



diciae der einen Partei von ihm zu- 
gesprochen, die Entscheidung des 
Prozesses aber nach dieser Ver- 
handlung in iure an die iudices 
(die Verhandlung in iudicio) ver- 
wiesen wurde. In der Forderung: 
lege . . vindiciat det liegt, wenn sie 
genau zu nehmen ist (s. 45, 9), teils 
die Behauptung der advocaU, dafs 
hier eine causa UberaHs vorliege, 
also eine vindicatio vorffenommen 
werden mflsse, teils das Anerbieten 
als vindices auftreten zu wollen, 
was jedoch bei L. nicht deutlich 
hervortritt, wahrend bei Dionys so- 
gleich Numitorius und Icilius (s. 45, 
5) als vindices erscheinen; Appius 
aber weist ihr Anerbieten zurück. 
Sowohl dieser Umstand als das De- 
kret desselben (s. 45, 2) zeigt, dafs 
es zu dem eigentlichen Vindikations- 
prozefs nicht gekommen sein kann, 
sondern mir eine Vorverhandlung 
stattfand, in der die Parteien ihre 
Sache vorbrachten, die legis actio 
angeordnet wnrde usw. Nur wenn 
es, wie Appins seinen Klienten in- 
struiert hatte (s. § 5), nicht zu der 
legis actio kam, konnte er ohne 
geradezu das Gesetz zu verletzen, 
Aem Petitor die Verginia vorläufig 
als Sklavin Überlassen; nach der 
Einleitung des Vindikationsverfah- 
rens hätte er die vindiciae nur mit 
grober Verletzung des Gesetzes dem 
Claudius zusprechen können. — rei 
publicae causa] Mm Dienste des 
Staates'. 

12. rem integram . .] ohne etwas 
in der Sache vorzunehmen, den gan- 

T.LiT.U. 1.5.Attil. 



zen Prozefs; ist nicht genau, da die 
Sache, wenn Appius ihr Anerbieten 
als vindices aufzutreten und das 
Vindikationsverfahren zu beginnen 
angenommen hätte, die Sache nicht 
mehr integra gewesen wäre. — vin- 
dicias . .] es sind die gesetzlich ge- 
botenen, wie lege ab ipso lata zeigt. 

— famae prius . .] weü sie, ehe 
noch Über ihre Freiheit entschieden 
wäre, so jeder Unbill preisgegeben 
sein würde; s. 47, 7. 

45« i, praefatus] Aypms schickt 
seinem Bescheide {decreto) die Er- 
wägungsgründe voraus; s. 47, 5. 

— quan^ s. 4, 31, 2. — praeten- 
dant] 'vorschützen', es mit Unrecht 
geltend machen, wie 47, 5; 34, 3, 
8; 39, 16. 7. 28. 11; 45, 42, 7. 

2. ita] nur so , d. h. richtig an- 
gewandt. — in ea , . praesidium] 
8. 25, 30, 11. — nee . . varieß wenn 
das Gesetz nicht 'schwanke , son- 
dern streng auf die Personen, für 
die es gegeben sei, bezogen, nicht 
in Rücksicht auf diese und die 
Rechtsßille verschieden angewandt 
werde. Über den intransitiven Ge- 
brauch von variare s. zu 1, 43, 11. 

— lege agere . .] es könne jeder 
Bürger, er möge mit dem adsertus 
in näherem Verhältnisse stehen oder 
nicht, den ihm auf Grund des Ge- 
setzes zustehenden Rechtsanspruch 
in den vorgeschriebenen Formen 
und Worten vor dem Magistrate gel- 
tend machen, im vorliegenden Falle 
als vindex auftreten. — id iuris 
esse] 'dies (näml. lege agere) sei 
Rechtens, könne nach dem Rechte 

7 
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in patris manu sit, neminem esse alium, cui dominus possessione 
8 eedat; placere itaque patrem ai^cessiri, interea iuris sui iaeturam 

adsertorem non facere, quin ducat pueliam sistesdamque in ad- 
4 ventum eiüs, qui pater dicatur, promittat, adversus iniuriam de- 



geschehen ; zom Ausdr. vgl. moris 
esse, — in patris manu] steht wohl 
(wie 34, 2, 11. 7, 11) weniger ge- 
nau für in patria potestate, um die 
in der patria potestas begründete 
Unselbständigkeit des alieno iuri 
subiectus auszudrücken; nach an- 
deren ist absichtlich so gesagt, um 
das Eigentumsrecht {dominium) des 
Vaters an den Kindern zu bezeich- 
nen; s. Rein PR. 372. 469. In dem 
angenommenen Falle, meint Appius, 
könne nicht jeder vindex sein, son- 
dern nur der, in dessen manus die 
betreffende Person stehe, nur die- 
ser könne sein Recht geltend machen 
durch die in dem Vindikationspro- 
zesse notwendige Formel hunc ho- 
minem meum esse aiOy da diese, von 
einem anderen gesprochen, die pa- 
tria potestas aufhebe, ihr den Vin- 
dizierten entziehe. Bis also der 
Vater erscheine, dürfe der Eigen- 
tümer (dominus) von seinem Rechte 
nichts verlieren. So weist Appius 
in den Erwägungsgründen zu dem 
Dekrete indirekt die Anwendung des 
Gesetzes (s. 44, 12) in dem vorlie- 
genden Falle zurück und erklärt, 
dafs ein Vindikationsprozefß nicht 
statthaben, die advocati als vindi- 
ces nicht angenommen, die vindi- 
ciae secundum libertatem nicht ge- 
geben werden können. — posses- 
sione cedaf\ vgl. zu 24, 22, 9. 

3. placere itaque • . promittat\ 
dies ist das Dekret des Appius. 
Während § 1—3 von praefatus ab- 
hängig war, sollte man hier die 
bestimmte Form des Verb. fin. er- 
warten; ungenau ist aber in der 
Darstellung fortgefahren worden, 
gleich als wenn aiYoder dixit schon 
vorangegangen wäre; vgl. 33, 12, 
3; 34, 27, 6; zu 2, 12, 3. — «r- 
cessiri^] seltenere Form für areessi, 
wie bei Front. 1, 9, 3. — iuris sui\ 



'sein Hecht auf den Besitz'; die 
Entscheidung erfolgt in der Art, 
wie sie der Klient 44, 10 verlangt 
hatte: interim . . — quin\ erklärt 
sich daraus, dafs der regierende 
Satz zugleich den Sinn hat: 'er 
könne nicht gehindert werden' ; vg^. 
Kühn. 233; sistendamque . . pro- 
mittat ist mit ducat eng verbun- 
den, weil es zusammengehört (» 
unter dem Versprechen davonführe), 
eigentl. erwartete man den unterge- 
ordneten Gedanken: 'nur müsse er 
versprechen . — sistendamque] eine 
ungewöhnliche Konstr. statt des 
Inf. Fut. Act., weil von sistere der 
letztere nicht leicht gebildet wurde 
(s. zu 38, 2), oder weil in promit- 
tere zugleich die Anerkennung lie- 
gen soll, dafs es geschehen müsse; 
vgl. Hirt. BG. 8, 4, 1 ; Cic. de div. 
2, 18; de fin. 1, 6; er soll ver- 
sprechen, dafs die streitige Person 
beim Erschekien des Vaters vor 
Gericht gestellt werden solle, wo- 
mit ihm der vorläufige Besitz, nicht 
die vindiciae secundum servitutem^ 
bei denen praedes litis et vindicia- 
rum gestellt werden müisten, zuge- 
sprochen, dem Vater aber der Rechts- 
weg offen gelassen wird (arcessiri), 
4. iniuriam . .] wenn auch nach 
römischem Rechte der in der pa- 
tria potestas Stehende ganz in der 
Gewalt des Vaters war, so mulste 
doch die Anwendung, die Appius 
von diesem Grundsatze auf den 
vorliegenden Fall machte, ganz un- 

g erecht erscheinen, da nach dieser 
eutung jedem freien Römer/, der 
in der patria potestas war, die Ge- 
fahr drohte, in der Abwesenheit des 
Vaters (s. 44, 12) bis zu dessen 
Erscheinen Eigentum eines anderen 
und als Sklave behandelt zu wer- 
den; nach Instit. 4, 10: cum olim 
in usu fuisset aÜerius nomine 



Digitized by LjOOQIC 



a. Chr. n. 449. 



ÜBER ni. GAP. 45. 



99 



creii com multi magis fremerent^ qoam quisquam unus recusare 
auderet, P. Numitorius, puellae avus, et sponsus Icilius inter- 
veniunt; dataque inter turbam via, cum multitudo Icili maxhne 5 
interventu resisti posse Appio crederet, lictor decresse ait voci- 
torantemque Icilium submovet. placidum quoque Ingenium tarn 6 
airox iniuria accendisset. ^ferro hinc tibi submovendus sum, 
Appi', inquit, ^ut tacitum feras, quod celari vis. virginem ego 
hanc sum ducturus nuptamque pudicam habiturus. proinde 7 
omnes coUegarum quoque lictores convoca ; expediri virgas et se- . 
eures iube; non manebit extra domum patris sponsa Icili. non, 8 
si tribunicium auxilium et provocationem plebi Romanae, duas 
arces libertatis tuendae, ademistis, ideo in liberos quoque no- 
stros coniugesqüe reguum vestrae libidini datum est. saevite in 9 
tergum et in cervices nostras; pudicitia saltem in tuto sit. huic 
si vis adferetur, ego praesentium Quiritium pro sponsa, Verginius 
militum pro unica filia , omnes deorum hominumque inplorabi- 
mus fidem, neque tu istud umquam decretum sine caede nostra 



agere non posse, nisi pro populo, 
pro Ubertate, pro iutela wäre es 
selbst gestattet gewesen, dafs ein 
Stellvertreter den Pxozcfs führte. — 
quisquam vnus] s, 2, 9, 8 ; 32, 20, 
7; vgl. 3, 12, 4. — recusare] durch 
offenes, entschiedenes Auftreten 
zurückweisen ; ist wie fremere kon- 
struiert; vgl. iendere, pugnare, op- 
ponere adversus; oder die Konstr. 
ist gewechselt und zu recusare nur 
iniuriam zu denken; s. 48, 1. — 
atms] ebenso 57, 4 ; wenn dies im 
eigentlichen Sinne zu nehmen wäre, 
so mdfste 54, 11: NumUorium^ 
avuncubim Fergini einer anderen 
Nachricht entlehnt sein; wahr* 
scheinlich ist aviu hier gleich avun- 
culus tnagnus ('Grofsoheim' ; s. Gic. 
Brut. 222), wofür sich bisweilen 
avunculus findet; s. Tac. Ann. 2, 
43. 53 u. a. Bei Dion. 11, 28 heifst 
er 6 TT^ß fiT^r^s d'eloe, nach L. 
wäre er Bruder der Grofsmutter. 

5. resistil er könne an der Aus- 
führung des Dekrets gehindert wer- 
den. — submovet] s. 11, 4; be- 
zeichnet hier den conatus, 

6. placidum . .] das zweite Glied: 
nedum Icilium ist aus dem Zu- 



sammenhange zu entnehmen; vgl. 
4, 41, 3; 28, 5, 9. — tacitum] s. 1, 
50, 9. — nuptamque . .] 'eine keu- 
sche Braut'; s. Ov. Fast. 2, 792: 
et venit in thalamos nupta pudica 
tuos; Tac. Germ. 18: nova nupta, 

7. manebit] s=s pernoetabit; s. 69, 
8 ; 22, 13, 8; zur Konstr. s. 5, 51, 5. 

8. arces] 'Bollwerke'; s. 1, 55, 
6; vgl. 2, 33, 1 ; 6, 37, 10. 

9. vis adferetur] wenn der Be- 
schluüs mit Gewalt durchgesetzt 
werden soll. — inplorabimus] weil 
das Prädikat auch auf ego bezogen 
werden soll; vgl. 41<, 24, 1; Tac. 
Dial.42; anders Gic. p. Gael. 42: ego 
,.putabunt u. a.; vgl. 1, 32, 13. — - 
neque . . referes*] L. scheint an- 
zunehmen, daOs durch das Erschei- 
nen des Icilius und Numitorius der 
Prozefs eine andere Wendung ge- 
nommen habe. Sie fordern nicht die 
vindieiae (s. § 1 1)> sondern dafs Ver- 
ginia bis zum Yindikationsprozefs 
frei bleibe und das ungerechte De- 
kret zurückgenommen werde, indem 
Icilius unter Androhung von Ge- 
walt erklärt, Appius werde ihm 
gegenüber nicht dasselbe Dekret, 
wie gegen die advocati, wieder 

7* 



\ 
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10 referes. postulo, Appi, etiam atque etiam coDsideres, quo pro- 

11 grediare. Verginius viderit de filia , ubi venerit, quid agat; hoc 
tantuni sciat, sibi, si huius vindiciis cesserit, condicionem filiae 
quaerendam esse, me vindicantem sponsam in libertatem vita 

46 citius deseret quam fides."" concitata multitudo erat certamenque 

instare videbatur. lictores Icilium circumsteterant; nee ultra mi- 

2 nas tarnen processum est, cum Appius non Verginiam defendi 

^ ab Icilio, sed inquietum hominem et tribunatum etiam nunc spi- 

S rantem locum seditionis quaerere diceret. non praebiturum se 

illi eo die materiam; sed ut iam sciret non id petulantiae suae, sed 

Verginio absenti et patrio nomini et libertati datum, ius eo die se 

non dicturum ueque decretum interpositurum ; a. M. Claudio 

petiturum, ut decederet iure suo vindicarique pueliam in poste- 



vorbringen (renovabis); s. 55, 6. 

10. etiam atque etiam] s. zu 22, 
13, 4; an u. St. ungewöhnlich mit 
Auslassung von ut, 

11. viderit] s. 2, 40, 9; wegen 
des abhängigen Fragesatzes vgl. zu 
2, 33, 2. — hoc tantum . .] der Zu- 
sammenhang ist: er (Icilius) werde 
für jetzt die Freiheit der Yerginia 
verteidigen, sie aber aufgeben, wenn 
der Vater die vindiciae dem Clau- 
dius überlasse. — vindloits] wenn 
Claudius in dem folgenden Prozesse 
Anspruch auf die vindiciae erhebe; 
oder es ist ungewöhnlich für den 
Akt der vindicatio gebraucht; s. 
Gell. 20, 10, 7; es beweist, dafs 
nicht Icilium die vindiciae fordert, 
dafs er nicht als vindex im strengen 
Sinne auftreten, sondern dies dem 
Vater überlassen will. — condicio- 
nem] 'eine Partie' ; aliam ist nicht 
hinzugesetzt, weil seine Verlobung 
unter der angegebenen Bedingung 
als nicht vorhanden betrachtet wer- 
den soll, da die Entehrung der Ver- 
ginia, wenn sie bis zur Ankunft 
des Vaters in der Gewalt des Clau- 
dius blieb, vorauszusehen war; s. 
47, 7. — vindicantem . .] er werde 
bis zum Tode kämpfen, um zu be- 
wirken, dafs Verginia in seine Ge- 
walt oder seinen Schutz gegeben, 
nicht dem Claudius überlassen werde 
nach § 4 ; über vindicare s. 46, 3. 
49, 3. 



4:6« 1. ultra minas] Drohungen 
von beiden Seiten, besonders von 
der Menge^ da Appius diese zu be- 
ruhigen sucht durch seine Erklä- 
rung: cum . . diceret = 'indem er . .' ; 
s. 66, 2 ; 25, 36, 9 ; 28, 23, 2 ; zu ultra 
vgl. 41, 4. 

2. etiam nunc] s. 40, 10. ^ se- 
ditionis] von locum abhängig; s. 
1, 1,8; gehört %VLchzn materiam; 
vgl. 50, 14. 

3. datum] s. 58, 4. — t«* eo* . . 
dicturum] er wolle überhaupt nichts 
vornehmen, wodurch das vorlie- 
gende Verhältnis rechtlich geordnet 
werde ; enthält das allgemeine, wel- 
ches in decretum interpositurum^ 
(ein Dekret erlassen) näher bestiomit 
wird. — Appius erklärt bei der ver- 
änderten Lage der Verhältnisse, 
dafs er das bereits erlassene Dekret 
als nicht vorhanden betrachte oder 
zurücknehme und auf sein Recht 
als Magistrat einzuschreiten ver- 
zichte, vielmehr als Patron sich zu 
Bitten bei seinem Klienten herab- 
lassen wolle, dafs dieser von sei- 
nem 45, 3 anerkannten Rechte bis 
zum folgenden Tage abstehe. — 
decederet iure] vgl. 33, 11. — vin- 
dicari] kann hier (wie 8 7. 8; 45, 
1 1) nicht die streng juristische Be- 
deutung haben, dafs ein Vindika- 
tionsprozefs erhoben werden soll, 
da dieser vor dem Magistrate ge- 
führt werden und die Erteilung der 
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rum diem pateretur ; quod nisi patcr postero die adfuisset, denun- 4 
tiare seicilio similibusque Icili, neque legi suae latorem ifeque 
decemviro coDstantiam defore. nee se utique coUegarum lictores 
coDTOcaturam ad coercendos seditionis auctores; conteDtum se 
suis lictoribus fore. cum dilatum tempus iniuriae esset, secessis- 5 
sentque advocati puellae, plaeuit oronium primum fratrem Icili 
filiumque Numitori, inpigros iuTenes, pergere inde recta ad por- 
tam, et, quantum accelerari posset, VergiDium acciri e castris: 
in eo Terti puellae salutem, si postero die vindex iniuriae ad tem- 6 
pus praesto esset, iussi pergunt citatisque equis nuntium ad pa- 
trem perferunt. cum instaret adsertor puellae, utvindicaretspon- 7 
soresque daret, atque id ipsum agi diceret Icilius sedulo tempus 
terens, dum praeciperent iter nuntii missi in castra, manus tollere 
undique multitudo, et se quisque paratum ad spondendum Icilio 
ostendere. atque illelacrimabundus'gratum est' inquit;*'crastina S 
die Testra opera utar, sponsorum nunc satis est.' ita vindicatur 
Verginia spondentibus propinquis. Appius paulisper moratus, ne 9 
eins rei causa sedisse videretur, postquam omissis rebus aliis 
prae cura unius nemo adibat, domum se recepit coUegisque in 



vindiciae zur Folge haben müfste, 
Appius aber eben erklärt hat: ius . . 
interpositurum; sondern Verginia 
soll, unter der Bedingung am näch- 
sten Tage vor Gericht zu erschei- 
nen, in die Gewalt eines gegeben und 
dann erst entschieden werden, wer 
die gesetzliche Bürgschaft, wenn ihm 
die vindiciae zugesprochen werden, 
zn leisten habe. Erscheint am fol- 
genden Tage der Vater nicht, so 
erhält, bis dieser selbst sie vindi- 
ziert, Claudius die Verginia. vin- 
dieare und adserere sind begriff- 
lich nahe verwandt. 

4. ^od nisi] s. 34, 2, 8. — de- 
fore] ist anders zu legi als zu de- 
cemviro zu nehmen; s. 50, 10. — 
nee, utique] s. 1, 2; 28, 39, 8. 

5. dilatum tempus] wie 27, 46, 
7; Tgl. 44, 12; näml. bis auf die 
passende Zeit. — secessissentqut] 
näml. um sich zu beraten. 

6. in eo verti . . si\ vgl. 35, 18, 8; 
4!, 23, 5. — vindex iniuriae] 'Be- 
schützer vor . .'; näml. dadurch, dafs 
er den Vindikationsprozefs antrete. 

7. vindicaret] er solle sie an sieb, 



in seine Gewalt nehmen; s. § 3. 
— sponsoresque daret] das einzige 
Mittel, um das vindicare zu bewir- 
ken; die sponsores verbürgen sich 
eine bestimmte Summe zu zahlen, 
wenn Verginia nicht vor Gericht er- 
scheint, und sind mit den praedes 
Utis et vindiciarum (s. zu 44, 5), 
welche erst gestellt werden, wenn 
die Vindicatio begonnen hat, nicht 
zu verwechseln; vgl. 45, 3. — 
praeciperent] weil sie voraussahen, 
dafs auch Appius Boten abschicken 
würde. 

8. atque ille] 'und so' («infolge 
davon). — lacrimahtindus] findet 
sich nur hier; vgl. 47, 3: contio- 
nabundus, was ebenfalls vor L. nicht 
gebraucht ist. — crastina die] s. 
zu 20, 4. 

9. eius] näml. unius; zu dem fol- 
genden aliis ist wegen vnius zu 
denken omnibus, — sedisse] der 
gewöhnliche Ausdruck für den Ma- 
gistrat, der auf dem Tribunal sit- 
zend Recht spricht. — postquam . . 
adibat] als sich zeigte, dafs nie- 
mand bei ihm Recht suchte; über 
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castra scribit , ne Yerginio commeatum dent atque etiam in cu- 

10 stodia habeant. iDprobum consilium serum, ut debuit, fuit, et 
iam commeatu sumpto profectus Vergioius prima vigilia erat, cum 
postero die maoe de retinendo eo necpiiquam liiterae redduntur. 

47 At in urbe prima luce cum civitas in foro expjBctatioBe 

erecta staret, Verginius sordidatus filiam secum obsoleta ve^e 
comitantibus aliquot matronis cum ingenti advocatione in forum 

2 deducit. circumire ibi et prensare homines coepit et non orare 
solum precariam opem, sed pro debita petere: se pro liberis 
eorum ac coniugibus cottidie in acie stare, nee alium virum esse, 
cuius strenue ac fortiter facta in bello plura memorari possent; 
quid prodesse, si incolumi urbe, quac capta ultima tinseantur, 

S liberis suis sint patienda? haec prope contionabundus cir- 

4 cumibat homines. similia bis ab Icilio iactabantur. comitatus 
muliebris plus tacito fletu quam ulla vox movebat. adversus qoae 
omnia obstinato animo Appius — tanta vis amentiae verius quam 
amoris meutern turbaverat — in tribunal escendit, et ultro que- 
rente pauca petitore, quod ins sibi pridie per ambitionem dictum 
non esset, priusquam aut ille postiüatum perageret aut Yerginio 

5 respondendi daretur locus, Appius interfatur. quem decreto 
sermonem praetenderit, forsan aliquem verum auctores antiqui 



die Konstr. s. zu 1 , 9, 10. — at- 
que] Däml. ut; über atque vgl. 25, 
22, 13; 28, 25, 1. 

47* 1. secum] s. 35, 8, 5 : dedu- 
cerel eum secum Romam, — ma- 
tronis\ welche bezeugen sollen, 
dafs Verginia nicht untergeschoben 
sei. — advocatione] = adoocatis; 
der Gebrauch des Abstr. für das 
Goncr. ist bei L. ziemlich ausge- 
dehnt; vgl. 8, 19, 9: fuffae = fu- 
gienttum; 21, 22, 4: remigio «= 
remigibus ; 28, 25, 3 : seditione «■ 
sediüosis u. a.; s. Kühn. 64. 

2. precariam] 'blofs aus Gefällig- 
keit gewährt'; im Gegensatz zur 
Pflicht (debere) und zum Zwange 
{pro imperio iubere); vgl. 8, 35, 5 : 
precarium, non iustum auxilium; 
es gehört wie pro debita (=» quasi 
debitam) zum Prädikat. — liberis ..] 
wie 45, 8 ; gewöhnlich geht coniu- 
ges voran. — strenue ac fortiter*] 
oft verbundene Begriffe; s. Cic. 
Phil. 2, 78. — ultima..] s. 2, 40, 8. 



— suis] in Bezug auf ein bei prod- 
esse zu denkendes iis; s. 24, 3, 14. 

3. haec] die Adjektiva auf bun- 
dus (vgl. 46, 8) können wie Par- 
licipia die Konstruktion der Yerba 
haben; s. zu 25, 13, 4. — prope] 
= quasi^ wie 21, 53, 6. 

4. plus . . movebat] vgl. 28, 11, 6: 
plus . . terruit animos . . ignis. — 
amentiae . . mentem] das Wortspiel 
wie 68, 8. 70, 14; 1, 58, 8; es wird 
so "erklärt, wie sich Appius jetzt zu 
ungesetzlichen Schritten fortreifsen 
läfst. — verius] 8. 1, 56, 9. — escen- 
dit]* — ius* . . dictum non esset] 
so konnte der Klient nur sprechen, • 
wenn das 45, 3 gegebene Dekret 
als durch 46, 3 aufgehoben galt. 

— amhitionem] 'Parteilichkeit'. — 
perageret] '(bevor) er seine For- 
derung (in bestimmte Worte ge- 
fafst) vortrug', wie 1, 32, 7; vgl. 
40, 5. 44, 9; zu 1, 18, 10. 

5. sermonem praetenderit] wie 
45, 1. L. fangt so an, als ob er 
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tradideriot; quk nttsquam uUum in tanta foeditate decreti veri 
slmilem inveDio, id, quod constat, nudum videtur proponendum, 
decresse vindkias secundum servitutem. primo Stupor omaes 6 
admiratione rei iam atrocis defixit; sileotium inde aliquamdiu 
tenuit. dein , cum M. Claudius circumstantibus matroois iret ad 
prendendam vii^oem, lamentabilisque eum mulierum complo- 
ratio excepisset, Verginius intentans in Appium manus ^kilio' 7 
ioquit, ^Appi, non tibi filiam despondi et ad nuptias, non ad * 
stuprum aducavi. plaoet pecudum ferarumque ritu promisce 
in concuhitus ruere? passurine haec isti sint, nescio; non spero 
esse passuros illos, qui anna babent.' cum repelleretur adsertor 8 
virginis a globo mulierum circumstantiumque advocatorum, si- 



überhaupt keine Motive kenne oder 
angeben könne, sagt aber dann nur, 
dafs er die berichteten nicht billige; 
statt fortan . . tradiderint scheint 
er nur non referam oder ein ähn- 
liches Prädikat im Sinne gehabt 
zu haben. Eine andere Auffassung 
8. bei Nägelsb. § 184, 2. — for8an\ 
scheint nächst dem Verf. des Bell. 
Afr. (Kap. 45) L. zuerst in Prosa 
gebraucht zu haben; vgl. 10, 39, 
14. — verum] Entscheidungsgründe, 
die Appius angegeben habe, könn- 
ten sich immerhin unter den Ton 
den alten Historikern gemeldeten 
finden, aber die ihm bekannten, 
sagt liv., seien unwahrscheinlich. 
— vindieiat secundum servitu- 
tem] sie soll bis zur Entscheidung 
des Prozesses als Sklavin im Be- 
sitz des Claudius sein. Wie dieser 
Bescheid habe gegeben werden 
können, ist bei L. nicht klar; denn 
einmal wird bei demselben voraus- 
gesetzt, dafs das Vindikationsver- 
fahren vor dem Magistrate {in iure) 
begonnen habe, da erst dann die 
Anordnung über den einstweiligen 
Besitz getroffen werden konnte (s. 
44, 5; vgl 56, 4. 58, 7), während 
dies nach § 4 : primquam . . lotme 
nicht geschehen ist, und sodann wi- 
derspricht derselbe der Erklärung 
des Appius, dafs in dem Prozesse 
eine eoMia liberalis nicht vorliege, 
in der allein vindiciae secundum 



servitutem gegeben werden konn- 
ten. Vielleicht ist die Entscheidung, 
die sich auch bei Gic. de rep. 3, 44 
und Suet. Tib. 2 findet, einer anderen 
Darstellung des Prozesses {auctO' 
res antiqui) entlehnt als das Vor- 
hergehende. Mit derselben verläfst 
Appius den Boden des Rechts, 
nachdem er sich in seiner Erwar- 
tung, dafs Verginius nicht erscheinen 
werde, getäuscht sieht und einem 
Vindikationsprozefs nicht mehr aus- 
weichen kann ; s. 44, 5. Nach Dion. 
11, 36: x^iro} elvou rovrov {Kkav- 
dtop) Tij£ Tfatdiaxije kv^wv spricht 
Appius, wie bei Diodor a. a. 0., seinem 
Klienten das volle Eigentum an der 
Verginia zu, nicht, wie bei L., nur 
den einstweiligen Besitz derselben. 

6. Stupor . .] geistige Erstarrung, 
Entsetzen bewirkte, dafs sie vor 
Staunen, weil sie den Frevel nicht 
begreifen können {admiratione), wie 
gefesselt dastanden; s. 22, 53, 6: 
quod malum . . cum stupore ac mi- 
raculo torpidos defixisset; vgl. 1, 
29, 3; 21, 33, 3. 

7. intentans in . .] wie 6, 39, 7 ; 
sonst mit dem Dat beiU verbunden ; 
s. zu 4, 37, 4. — ferarumque ritu] 
s. 4, 2, 6. — promisce]* — pas- 
surine , . nescio] vgl. Gaes. BG. 5, 
54, 5: idque adeo haud scio mi- 
randumne sit — isti] die um- 
stehende Menge, im Gegensatze zu 
illos, weil haec vorausgeht. 
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48 lentium factum per praeconem. decemvir, alienatus ad libidinem 
animo, negat ex hesterno tantum convicio Icili violentiaque 
Vergini, cuius testem populum Romanum habeat, sed certis quo- 
que indiciis conpertum se habere, nocte tota coetus in urbe 

2 factos esse ad moTendam seditionem. itaque se haud inscium 
eius dimicationis cum armatis descendisse, non ut quemquam 
quietmn yiolaret, sed ut turbantes civitatis otium pro maiestate 

S imperii coerceret. 'proinde quiesse erit melius' inquit; %', lictor, 
submove turbam et da viam domino ad prendendum manci* 
pium.' cum haec intonuisset plenus irae , multitudo ipsa se sua 

4 sponte dimoTit, desertaque praeda iniuriae puella «tabat. tum 
Verginius, ubi nihil usquam auxilii vidit, ^quaeso' inquit, ^Appi, 
primum ignosce patrio dolori , si quo inclementius in te sum 
inyectus; deinde sinas hie coram virgine nutricem percontari, 
quid hoc rci sit, ut, si falso pater dictus sum, aequiore hinc animo 

5 discedam.' data venia seducit filiam ac nutricem prope Cloacinae 
ad tabernas, quibus nunc novis est nomen, atque ibi ab lanio 
cultro arrepto 'hoc te uno quo possum"* ait ^modo, fiUa, in liber- 
tatem vindico.' pectus deinde puellae transfigit respectansque 



48t 1. alienatus* , . aniino\ s. zu 
35, 41, 4; gewöhnlicher ist alienato 
animo. — ad libidinem] = a ra- 
Uone ad libidinem (alienatus) ; oder 
ad ist BS 'infolge*; s. 11, 10; zu 

I, 7, 7. — negat] die Negation ge- 
hört nur zu ex hesterno bb didt 
non ex hesterno tantum, nicht, M^ie 
gewöhnlich, zum Prädikat oder dem 
ganzen Satze ; vgl. 7, 9, 1 : neque. 

— certis] hierzu ist nicht aus dem 
Vorhergehenden ex zu ergänzen, 
sondern der Ausdruck ist geändert 
fdorch zuverlässige . .') ; s. 5, 11, 14 ; 
anders 45, 4; 37, 7, 16: non per 
Maeedoniam modo sed etiam Thra- 
ciam, — quoque] non sohtm {modo, 
tantum) . . sed , . quoque ist bei Liv. 
sehr häufig; s. Draeger HS. 2, 99. 

— nocte tota coetus] vgl. 2, 28, 1. 

2. cum armatis] die einzige An- 
deutung, dafs die Decemvim Be- 
waffnete um sich haben ; nach Dion. 

II, 36 haben ra arift} %&v iraC- 
q0v das Forum besetzt; s. 56, 2. 

3. proinde] hier mit dem Futu- 
rum, weil der ganze Ausdruck einen 
Befehl umschreibt ; vgl. 47, 5 ; sonst 



gewöhnlich mit dem Imperativ; s. 
45, 7; vgl. zu 1, 9, 4, — quiesse] 
s. zu 41, 3. — t*, Kctor,,] vgl. 
1, 26, 7. — da viam] hier wie fa- 
cere viam gebraucht, ass öffne, ver- 
schaffe den Weg, Zugang; anders 
45, 5; 30, 33, 3. — mancipium] 
dies ist Verginia wenigstens vor- 
läufig. — intonuisset] 'mit donnern- 
der Stimme gerufen hatte'; daher 
haec ; sonst ist intonare intransitiv. 
— ipsa] im Gegensatz zu lictor; 
verstärkt durch 'aus eigenem An- 
triebe'; vgl. per se ipsi 2, 53, 4; 
10, 19, 1. — deserta] gehört zu 
stabat, as destituta ; s. 38, 4 ; ebenso 
praeda', Ton stabat praeda hängt 
iniuriae ab. 

4. si quo*] s. 4, 1, 5. — sinas] 
8. zu 26, 50, 7. 

5. prope Cloacinae] näml. sacrum^ 
nach u. St. an der Nordostseite des 
Forum gelegen; Gloacina ist ein 
Beiname der Venus; vgl. Plin. 15, 
119: in eo loco, qui nunc signa 
Feneris Cluacinae habet, eluere 
enim antiqui purgare dieebant; s. 
Preller RM. 386. — novis] an der 
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ad tribunal 'te' inquit, 'Appi, tuumque caput sanguine hoc con- 
secro/ clamore ad tarn atrox facinus orto excitus Appius con* 6 
prendi Verginium iubet. ille ferro quacumque ibat viam facere, 
donec multitudine etiam prosequentium tuente ad portam per* 
rexit Icilius Numitoriusque exangue corpus sublatum osten* 1 
tantpopulo; scelus Appi, puellae infelicem formam, necessi- 
tatem patris deplorant. sequentes clamitant matronae, eamne 8 
liberorum procreandorom condicionem, ea pudicitiae praemia 
esse?, cetera, quae in tali re muliebris dolor, quo est maestior 
inbecillo anirao , eo miserabilia magis querentibus subicit. viro* 9 
mm et maxime Icili vox tota tribuniciae potestatis ac provoca- 
tionis ad populum ereptae publicarumque indigoationum erat, 
concitatur multitudo partim atrocitate sceleris partim spe per 41^ 
occasionem repetendae libertatis. Appius nunc Tocari Icilium, 2 
nunc retractantem arripi, postremo, cum locus adeundi appari- 
toribus non daretur, ipse cum agmine patriciorum iuvenum per 
turbam vadens in vincula duci iubet. iam circa Icilium non so- 3 
lum multitudo sed duces quoque multitudinis erant, L. Valerius 
et M. Horatius, qui repulso lictore, si iure ageret, vindicare se a 



Nordseite des Forum; s. zu 27, 11, 
16. — tuumque caput] ist als der 
wichtigste Teil (s. 30, 20, 7) zu te 
hinzugefügt, auch wohl weil die 
Bannfonnel war: caput aticuius 
saerare oder eoTuecrare; s. 55, 7; 
2, 8, 2. — sanguine hoc] Y^ginia 
ist gleichsam das Opfer, unter wel- 
chem die hier nicht eigentlich zu 
nehmende consecraUo erfolgt; vgl. 
10, 38, 6; Gic de domo 123. 125; 
PlQt. Grass. 16. 

7. sublatum] s. 1, 59, 3. — m- 
feUcem formam] weil die Schönheit 
die Ursache des Unglücks ist; s. 
Tac. Ann. 2, 75. — necessitatem] 
'die schreckliche (Zwangs-) Lage'. 

8. clamiUmf] absolut zu nehmen ; 
der folgende Fragesatz ist nicht da- 
von abhangig, weil er sonst lauten 
würde wie 39, 9; Tgl. 4, 43, 10; 
9, 11, 12. — maestior] je mehr das 
Gefühl des Schmerzes (dolor) bei 
dem Mangel an Selbstbeherrschung 
(inhedüo) unmittelbar in Mienen, 
Worten u. a. hervortritt. — subicit] 
8. zu l, 59, 11. 

9. tota tribuniciae • . erat] 'ge- 



hörte ganz . . an' ; s. 38, 1 1 ; sie 
sprachen mit lauter Stimme nur 
Yon . . ; die im Partie, ausgedrückte 
Handlung ist die Hauptsache; vgl. 
31, 2; 23, 10, 10; das Part, findet 
sich besonders im Gen, oft zur Um- 
schreibung Yon Verbalsubstantiven ; 
s. 3, 4. 5, 7. — publicarumque 
indignationuni] erweiternder Zu- 
satz, SB 'und überhaupt Äufserun- 
gen des Unwillens über die öffent- 
licben Zustande' ; s. 24, 22, 2; erat 
heifst hierzu: 'bestand ans'. 

49* 1. tceleris] 'der Unthat', als 
was sie, an sich betrachtet, ohne 
Rücksicht auf die necessitas (s. 48, 
7) erscheinen mufste; s. 50, 6. 

2. nunc . . nunc] s. zu 2, 9, 1 ; 
hier mit folgendem postremo; vgl. 
Draeger HS. 2, 90. — vocari . . ar- 
ript] die höheren Magistrate haben 
das ius vocationis (sonst gegen Ab- 
wesende) und prensionis(a9htT auch 
48, 6: conprendi) durch ihr Impe- 
rium. — apparitoribus] s. § 3; 1, 
8, 3. — in vincula . .] vgl. 58, 2. 

3. repulso] s. 2, 29, 3. — si iure 
ageret] Appius kann nach der An- 
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privato Icilium aiebant; si Yun adferre cönaretur, ibi quoqüe 

4 haud inpares fore. hinc atrox rixa oritur. Valerium Horatium- 
que lictor deceniTiri invadit ; fr aagufitur a multitudine fasces. in 
contionem Appius escendit; secuntur Horatkis Vakriusque. eos 

5 contio audit; decemviro obstrepitur. iam pro imperio Valerms 
discedere a priTato lictores iubebat, cum fracüs animis Appius 
vitae metuens in domum se propinquam foro insciis adversariis 

6 capite obvoluto recipit. Sp. Oppius, ut auxilio collegae esset, in 
forum ex altera parte inrumpit. videt Imperium vi victum. agt- 
tattts deinde consilüs, ad quae ex omni parte adseatiendo multis 

7 auctoribus trepidaverat, senatum postremo vocari iussit. ea res, 
quod magnae parti patrum displicere acta decemvirorum vide- 
bantur, spe per senatum finiendae potestatis eius multiiudinem 

8 sedavit. senatus nee plebem inritandam censuit et multo ma^s 
providendum, ne quid Verginii adventus in exercitu motusfaceret. 

50 Itaque missi iuniores patrum in castra, quae tum in monte 



sieht beider nicht als Magistrat (pro 
imperio) verfahren, sondern mufs 
als Privatmann zu Werke gehen und 
als solcher entweder den Rechtsweg 
betreten (iure agere), in welchem 
Falle sie Icilius in Schutz nehmen 
(vindicare) wollen,** oder offene Ge- 
walt brauchen; vgl. 1, 14, 1; Tac. 
Ann. 2, 80: ubi PUonem . ., m* iure 
ageretur, potiorem, si armis, non 
invaUdum vidissenU — cönaretur]* 

— ibi quoque] auch da, 'auch in 
dem Falle' ; vgl. 14, 3. — quoque] 
weil sie voraussetzen, dafs sie im 
Rechtswege siegen werden. — fore] 
näml. se, 

4. franguntur . . fasces] s. 2, 55, 
9. — in contionem . . escendit*] auf 
einen höher gelegenen Punkt, um 
zu sprechen; nach Dion. 11, 39 auf 
das Vulcanal; s. 2, 7, 7. — se- 
cuntur] an eine andere Stelle des 
Forum. 

5. pro imperio]^ anders als 48, 
2 ; SS als ob er das Imperium hätte. 

— private] s. 38, 42, 10. — ani- 
mis] 'Hochmut, Stolz'; der Plural 
findet sich in dieser Bed. auch von 
einer Person mehrfach; s. 2, 12, 10. 
39, 11. — inseiis] ohne dafs sie es 
merkten. 

6. ex altera parte] wohl von der 



dem Vulcanal gegenüber liegenden 
Seite. — ad quae*,,] s. 48, 1; 
Grund und Erklärung von agitatus; 
vgl. Gic. ad fam. 10, 32, 1 : ad sin- 
gulos nuntios turpissimß mutat 
oonsiUa. — ex omni parte . .] scheint 
zu bedeuten : jedesmal, von wo ihm 
auch ein Rat gegeben wurde, auf 
jeder Seite gab er den Ratgebern 
seine Zustimmung. — trepidwerat] 
er war in Verwirrung geraten und 
handelte eilig und ohne Plan; s. 51, 
1 ; 33, 7, 8 : inops ^onsiUi trepi- 
davit. — postremo] fugt kurz das 
an, was zuletzt den vielen Schwan- 
kungen und Verzögerungen einfinde 
machte. 

7. acta deeemvirorum] vgl. 38, 
10; =s die Amtshandlungen der 
Deeemvirn. Das Volk hofft ^ die 
Decemvirn würden einem Senats- 
beschlusse [per senatum), der sie 
zur Abdankung aufforderte, Folge 
leisten; s. 40, 7; aber der Senat 
beschliefst dies nicht. 

50 - 54. Auswanderung der Plebs. 
Abdankung der Decemvirn. Diod. 12, 
25; Dion. 11, 40 f. 

1, iuniores] die Absendung der 
Anhänger der Decemvirn zeigt, dafs 
der Senat noch nicht geneigt ist 
nachzugeben; vgl. 30, 22, 5. — 
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Vecilio erant, Duntiant decemriris, ut omni ope ab seditione 
milites contineant ibi Verginius maiorem, quam reliquerat in 
urbe, metum excivit nam praeterquam quod agmine prope qua- 
driogentorimi bominum veniens, qui ab urbe indiguitate rei ac- 
censi comites ei se dederaut, conspectus est, strictum etiam telum 
respersusque ipse cruore tota in- se castra coDTertit. et togae 
multifariam in castris visae maioris aliquanta, quam erat, speciem 
urbanae multitudiois fecerant. quaerentibus» quid rei esset, flens 
diu vocem non misit; tandem, ut iam ex trepidatione concurren- 
tium turba constitit ac silentium fuit, ordine cuncta, ut gesta 
erant, exposuit. supinas deinde tendens manus commihtones ap- 
pellans orabat, ne, quod scelus Ap. Claudi esset, sibi attribuerent, 
neu se ut parrieidam liberum aversarentur. sibi vitam filiae sua 
cariorem fuisse, si liberae ac pudicae vivere lidtum fuisset; cum 
velut senram ad stuprum rapi videret, morte amitti melius ra- 
tum quam contumelia liberos, misericordia se in speciem crude- 



FeeiUo\ der Berg, dessen Name an 
Gassitts Vecellinus erinnert (s. Mms. 
RF. 1, 107), ist sonst nicht bekannt; 
vielleicht war es eine Höhe des 
Algidns, auf dem nach Dionys und 
Diod. 12, 24 das Heer noch stand, 
obgleich die folgende Schilderung : 
Mtrictum . . cruore einen näheren 
Punkt (8. 27, 8) erwarten läfst. 

2. ifn\* •— quam] s. 16, 5. 

3. agmine , . quadringentorum . .] 
ist, wie sonst bei Heeresabteilungen, 
ohne cum gebraucht; anders § 13; 
vgl. 1, 6, 2. — telum] das offen ge- 
tragene Messer (telum kann alles 
sein, womit man angreift) ; der Nach- 
druck li«gt auf strictum und re- 
spertus, wie 48, 9 auf ereptae, — 
respersusque ipse] und weiterhin 
togae . . visae » 'der Umstand 
dafs . .' ; zu tagaeyf^X, § 10 : togati, 
— multifariam] *an vielen Orten' ; 
8. 21, 8, 4; 33, 18, 7; 37,5, 1. 

4. quaerentilms] ist Abi. abs. «b 
*als man..'; vgl. zu 4, 60, 1. — 
ex trepidatione] entspricht silen- 
tium, coneurrentium dagegen turba 
constitit; ex ist «b« 'nach', d. h. 
nachdem die Verwirrung aufgehört 
hatte. — fuit] 'eingetreten (ent- 
standen) war', nach der ursprüng- 



lichen Bedeutung von fuo iqyvaf); 
s. zu 24, 4. — ordine] s. 24,. 24, 
6: cum ordine omnia edocuisset, 

— ut gesta erant] vgl. 22, 1, 14. 

5. supinas] steht proleptisch; 
ebenso Gurt. 6, 6, 34; Verg. Aen. 
3, 176. — appellans] steht in nähe- 
rer Beziehung zum Prädikate als 
tendens; vgl. 5, 21, 6. 46, 3 u. a. 

— parricidam] wurde auch in wei- 
terer Bedeutung gebraucht »> 'Mör- 
der'; daher ist liberum zur ge- 
naueren Bestimmung und Steigerung 
hinzngeffigt. Über Etymologie und 
Orthographie dieses Wortes vgl. 
Voigt, Leg. reg. 609 f. — aver- 
sarentur] näml. als einen Unreinen ; 
vgl. Tae. Hist. 3, 25: precabatur 
placatos patris manes, neve se ut 
parricidam aversarentur, 

6. sua]* — fuisse] weil es in 
Oral, recta heifsen wärde: carior 
fuit; s. 72, 7; 35, 15, 3. 32, 8: 
opHmum fuisse; vgl. 19, 12: flserit; 
sonst würde es wie § 7 gesagt sein. 

— liberae*] mm\. ei; vgl. 9, 4,9: 
Ulis . . armatis decurrere licuit. — 
contumelia] als Sklavin und entr 
ehrt wäre sie nicht mehr seine Toch- 
ter gewesen. — in speciem . .] a*= 
'scheinbar in . .' 
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7 litatis lapsum. nee se superstitem filiae futurum fuisse, nisi spem 
ulciscendae mortis eius in auxilio conunilitonum babuisset. Ulis 
quoque enim filias, sorores coniugesque esse, nee cum filia sua 
libidinem Ap. Qaudi e&tinctam esse, sed quo inpunitior sit, eo 

8 effrenatiorem fore. aliena calamitate documentum datum lUis 
cavendae similis iniuriae. quod ad se adtineat, uxorem sibi fato 
ereptam, filiam, quia non ultra pudica victura fuerit, miseram, sed 

9 honestam mortem occubuisse; non esse iam Appi libidini locum 
in domo sua; ab alia violentia eius eodem se animo suum corpus 
vindicaturum , quo vindicaverit filiae; ceteri sibi ac liberis suis 

10 consulerent. haec Verginio vociferanti succlamabat multitudo nee 
iUius dolori nee suae libertati se defuturos. et inmixti turbae mi- 
litum togati eadem illa querendo doeendoque, quanto visa quam 
audita indigniora potuerint videri, simulprofligatam iam rem nun- 

11 tiando Romae esse, insecutiqub, qui Appium prope interemptum 
in exilium abisse dieerent, perpulerunt, ut ad arma eonclamare^ 

12 tur, vellerentque signa et Romam proficiscerentur. decemviri, 
simul iis, quae videbant, iisque quae acta Romae audierant, per- 
turbati , alius in aliam partem eastrorum ad sedandos motus dis- 



7. se]* — eius] s. 40, 2; 4, 16, 
7. — enim] s. 2, 18, 4; zum Ge- 
danken vgl. Dion. 11, 41. 

8. aliena calamitate documen- 
tum datum ..l^ein seltener Ausdr.; 
vgl. 21, 34, 2 ; documentum «» 'war- 
nendes Beispiel'; s. zu 1, 52, 4. — 
Sit ., adtineat] nach dem Impf. So 
geht L. sehr oft von der einen Tem- 
pusklasse zur anderen in der Orat. 
obl. über, indem er die Thatsachen 
bald von dem Standpunkt des Re- 
denden, bald von dem seinigen (dem 
des Referierenden) aus betrachtet, 
um sie näher oder femer zu rücken 
oder auch um Einförmigkeit zu ver- 
meiden; 8. 20, 7; 1, 51, 4; 24, 33, 
6; Kühn. 221. Draeger HS. P, 239; 
§ 9 folgf, wie gewöhnlich in Auffor- 
derungen, wieder das Impf. — victu- 
ra fuerit] die Bedingung liegt in ul- 
tra,Bsssi ultra vixisset ; vgl. 4, 52, 3. 

9. non ,,iam] 'bereits nicht mehr*; 
vgl. 2, 23, 7; zu 30, 7, 8. — in 
domo sua] s. 1, 39, 6. — alia] was 
er sonst über ihn verhänge, Mifs- 
handlungen usw. — Die Rede stimmt 
in der Hauptsache mit der weiter 



ausgeführten bei Dion. 11, 40 über- 
ein und ist wohl derselben Quelle 
entnommen. 

10. succlamabat] das Wort findet 
sich vor L. selten gebraucht und 
ist hier mit dem Dativ verbunden 
wie 6, 40, 12. -— defuturos] ist 
zu dolori im Sinne von 'teilneh- 
men und rächen^ zu libertati bs 
'zu schützen wissen' zu nehmen; 
vgl. 46, 4. — eadem]* — visa,, 
indigniora] es sei beim Anblick 
(als man es geschehen sah) . . em- 
pörender erschienen als« . — po- 
tuerint*] ein solches zu videri hin- 
zugesetztes posse an St., wo wir 
es nicht vermissen würden, ist bei 
Liv. nicht selten; s. 34, 5. 36, 6; 5, 
4, 2; 24, 36, 4; 36, 35, 11; 41, 
19, 6; 44, 14, 1. 38, 1 u. a.; es 
läfst sich so auffassen : es liege in 
der Natur der Sache, dafs es so 
erschienen sei ; vgl. 4, 42, 7. — pro- 
fligatam] 'erschüttert', oder über- 
treibend : '(das Unwesen sei) schon 
so gut wie vernichtet'; s. 28, 2, 11 ; 
Cic. Tusc. 5, 15. — insecutique] * 

12. simul iis .»iisque] vgl. 44, 



Digitized by LjOOQIC 



a. Chr. B. 449. 



ÜBER m. GAP. 50. 51. 



109 



curruDt. et leniter agentibas responsum non redditur; impe- 
rium si cpiis inhiberet, et viros et armatos se esse respondetur. 
euDt agmine ad urbem et Ayentinum iosidunt, ut quisque occur- 18 
rerat, plebem ad repetendam libertatem creandosque tribunos 
plebis adhortantes. alia yox nuUa violenta audita est. senatum 14 
Sp. Oppius habet, nihil placet aspere agi: quippe ab ipsis datum 
locum seditioni esse, mittuntur tres legati consulares Sp. Tar- 15 
peius, C. lulius, P. Sulpicius, qui quaererent senatus verbis, 
cuitts iussu castra deseruissent, aut quid sibi vellent, qui armati 
Aventinum obsedissent belloque averso ab hostibus patriam suam 
cepissent. non defuit, quod responderetur; deerat, qui daret re- 16 
sponsum nuUodum certo duce nee satis audentibus singulis invi* 
diae se offerre. id modo a multitudine conclamalum est, ut 
L. Valerium et M. Horatium ad se mitterent: iis se daturos re- 
sponsum. dimissis legatis admonet milites Verginius in re non 51 
maxima paulo ante trepidatum esse, quia sine capite multitudo 
fuerit, responsumque , quamquam non inutiliter, fortuito tamen 
magis consensu quam communi consilio esse, placere decem 2 
creari, qui summaerei praeessent, militarique honore tribunos 



12, 7. — et* leniter* . .] et knüpft 
bisweilen etwas an, was dem Yor- 
hergehenden nicht entspricht; s. 
28, 26, 11; zu 34, 42, 6; ebenso 
atque; s. 24, 39, 8; 26, 40, 10. — 
inhibere{\ 8. 38, 1. — viros] s. 
1) 58, 8. — se] als ob respondet 
folgte. 

13. Jventinum] weil der Berg 
jetzt von der Plebs bewohnt ist — 
insidttn£] 'besetzen ; dies die ein- 
zige Su, wo die Form unzweifel- 
haft Ton insido abzuleiten ist; an 
allen anderen St. ist auch die Ab- 
leitung von insideo , welches die- 
selbe Bed. hat, möglich; s. z. B. 
16, 5; 7, 10, 11; 9, 31, 3 u, a. 

14. nihil . . aspere agi] s. 49, 8. 
— quippe , .] 8. 53, 5; vgl. 1, 19, 2 ; 
2,45, 10. — seditioni*] s. 25, 40, 10, 
wie oft locus est mit dem Dat. ver- 
bunden wird; vgl. auch 46, 2. 

15. Tarpeius] s. 31, 5. — lulius] 
8' 33, 3. — Sulpicius] s. 31, 8; 
▼gl. Ascon. in Gornei. p. 77. — 
verbis] 'im Auftrage*. — quid sibi 
vellent] s. 35, 5. — cepissenf] wie 



eine feindliche Stadt; s. 53, 3. 

16. quod* responderetur] vgl. 
6, 15, 11. — nuUodum] diese Ver- 
bindung findet sich fast nur bei 
L.; 8. 5, 34, 6; 7, 33, 13; 9, 12, 
3; 29, 11, 1. — iis]* 

51. 1. trepidatum esse] s. 49, 6. 

— responsumque* . . esse] weit ge- 
trennt; 8. 43, 7. — fortuito] und 
consiHo entsprechen einander; eben- 
so consensu und communi. 

2. decem creari] vielleicht nach 
der Zahl der Yolkstribunen ; die 
Zahl der Kriegstribunen der Legion 
läfst sich schwerlich darnach be- 
stimmen. — rei]* — militarique 
honore] mit einem ihrer militäri- 
schen Stellung entsprechenden oder 
unter Soldaten gewöhnlichen Ehren- 
namen ; s. 9, 34, 23 ; gewöhnlich steht 
a bei solchem Abi.; s. 1, 8, 7. 17, 6. 

— tribunos militum] vgl. § 6 : tri- 
bunos miHtares; so genannt, weil 
sie an der Spitze der Legionen 
stehen und diese vertreten sollen; 
vielleicht eine Andeutung, dafs die 
Yolkstribunen aus den Kriegstri- 
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3 militum appellari. cum ad cum ipsumprimumis bonos deferreiur, 
'melioribus meis vestrisque rebus reservate^ iaquit Msta de me 

4 ludicia; nee mihi filia inutta bonorem ullum iucundum esse pati- 
tur, DOC in perturbata re publica eos utile est praeesse vobis, qui 

5 proximi invidiae sint. si quis usus mei est, nihilo minor ex pri- 

6 vato capietur." ita decem numero tribunos militares creant. 

7 Neque in Sabinis quievit exercitus. ibi quoque auctore Icilio 
Numitorioque secessio ab decemviris facta est non minore motu 
animorum Sicci caedis memoria renovata, quam quem nova foma 

8 de virgine adeo foede ad libidinem petita accenderat. Icilius, ubi 
audivit tribunos militum in Aventino creatos, ne comitiorum 
militarium praerogativam urbana comitia iisdem tribunis plebis 

9 creandis sequerentur, peritus rerum popularium inminensque ei 
potestati et ipse, priusquam iretur ad urbem, pari potestate 

10 eundem numerum ab suis creandum curat, porta Collina urbem 
intravere sub signis mediaque urbe agmine in Aventinum per- 
gunt. ibi coniuncti alteri exercitui viginti tribunis militum nego- 
tium dederunt, ut ex suo numero duos crcarent, qui svmmae 
rerum praeessent. M. Oppium Sex. Manilium creant. 

11 Patres solliciti de summa rerum, cum senatus cottidie esset, 

12 iurgiis saepius terunt tempus quam consiliis. Sicci caedes decem- 



bnnen henrorgegaogen sind; s. 2, 
33, 2; Tgl. Mms. StR. 2^ 262, 2. 
— appellari\* 

3. tudicia] 'die anerkennenden 
Urteile'; s. Tac. Ann. 4, 39. 

4. fiUa inuUä] s. 50, 3. — in 
perturbata re fmblica] s. 2, 34, 5 ; 
5, 47,6; 31,46, 11: eaitigationU 
in admisea culpa. -^ proximi in- 
vidiae] dem Parteihafs am meisten 
ausgesetzt 

5. ugus mei] s. 1, 56, 3. 

6. creant] wie später das Volk; 
8. 7, 5, 9. 

7. quo^e] bezieht sich nur auf ibi 
. . secessio . , est, — leiHo Numito- 
rioqtie] dafs diese sich dahin begeben 
haben, ist nicht erwähnt. — Sied 
. . caedis] s. 43, 2. — renovata]* 

8. comitiorum] wird die Ver- 
sammlung nur deshalb genannt, 
weil eine Wahl in derselben vor- 
genommen worden war. — prae- 
roffativam*] ist eigentlich die nach 
der Reform der Yerfassnng (s. 5, 



18, 1) durch das Los gewählte Gen- 
tnrie^ welche zuerst stimmt Da 
dieser des Omen wegen die übrigen 
in der Regel beistimmten, so be- 
deutet es auch 'Vorwahl' und wird 
an 11. St. auf die Wahl des Heeres 
übertragen, weil Icilius erwartet, dafs 
dieser in der als sicher vorausge- 
setzten Wahl von Volkstribunen die 
Tribus folgen werden; vgl. 21, 3, 1. 

9. rerum popularium] d. h. wie 
es bei dem Volke zu gehen pflegt. 
— iwmxnens . .] 'sein Verlangen 
richtend auf . .' — et . . potestaü*] 
ist aus tribunis zu erklären. 

10. porta Collina] und media 
urbe sind Abi. des Orts, auf dem 
sich eine Bewegung vollzieht; s. 
5, 5. — sub signis] d. h. in Legio- 
nen und Manipeln mit vorgetrage- 
nen Fahnen. — agmine*] wie 60, 
13. — summae rerum] wie § 2: 
summae rei, «s die Leitung der 
Angelegenheiten (der Plebs); § 11 
as der Staat selbst 
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viris et Appiana libido et dedecora militiae obiciebantur. placebat 
Valerram Horatiumque ire in Aventimun. iUi negabant se aliter 
kuros , quam si decemviri deponerent insignia magistratus eius, 
qno anno iam ante abissent. decemviri querentes se in ordinem 13 
cogi non ante quam perlatig legibus, quarum causa creati cssent, 
deposituros imperiom se aiebant 

PerM. DuiUium, qni tribunusplefoisfüerat, certior facta plebs 52 
contentionibus adsiduis nihil transigi, in Sacrum montem ex 
Aventino transit adfirmante Duiliio non prius, quam deseri ur- 2 
bem videant, curam in animos patrum descensuram; admonitu- 
rum Sacrum montem constantiae plebis, scituros, quam sine 
restitata potestate redigi in coocordiam res nequeant. via No- 3 
mentana, cui tum Ficulensi nomen fuit, profecti castra in monte 
Sacro locavere modestiam patrum suorum nihil violando imitati. 
secuta exercitum plebs nuUo, qui per aetatem ire posset, retrac- 
taute, prosecuntur Goniuges liberique, cuinam se relinquerent 4 
in ea urbe, in qua nee pudidtia nee libertas sancta esset, mise- 
rabiliter rogitantes. 

Cum vasta Romae omnia insueta solitudo fecisset , in foro 5 



12. dedecora miUHae] s. zu 12, 
2. — (non) , . aliter . . qteam st] = 
n&n akfer . . nisi oder tttm demum . . 
n, 'nnr unter der Bedingung, dafs . .'; 
vgl. 28, 40, 2; S»U. or. Lep. 1 ; Gurt. 
10, 8, 15; Tac. Ann. 1, 6. 49. — 
anno iam ante] d. h. mit dem Ende 
des vorhergehenden Jahres. — iam 
. . abisient] entweder: 'in Wahr- 
heit hereits . .' , oder es ist dabei 
zu denken: wenn sie der Verfas- 
sung gemafs verfahren waren. 

13. in ordinem cogi] s. zu 35, 
6. — ante quam] mit dem Abi. 
ahs.; s. 5, 7, 7; 8, 14, 6; 24, 18, 
12 n. a.; ebenso mit dem Partici- 
pium coni.; s. 7, 31, 2. 35, 5; 21^ 14, 
4 u. a. ; zur Sache s. 57, 10. 

&2. 1. Ihtiüium]* — eertior fac- 
ta] wie 2, 32, 2; doch wird c«r- 
tiorem facere selten so gebraucht, 

2. adfirmante IhnUio] giebt 
nachtraglich die Gründe zu nihil 
transigi an. — descensuram] s. 1, 
19^ 5. — admonitnrum , ,] Chias- 
mus und Asyndeton. — Sacmm 
montem] vgl. § 3: monte Saero; 
8. zu 15, 3. — scituros] näml. 



patres, — quam* sine . . nequeant] 
d. h. wie wenig auf Eintracht ge- 
rechnet werden könne ohne Wie- 
derherstellung der potestas (näml. 
tribunicia). Der Ausdruck sine re- 
stituta potestate ist ungewöhn- 
lich; 8. zu 45, 25, 8; vgl. Varro 
L. L. 10, 166; Gic. de fato 44. 

3. via Nomentana] wie 51, 10; 
sie müfsten also in der Stadt hin 
durch die Porta GoUina gezogen 
sein. — Ficulensi^] nach der ver- 
schollenen Stadt Ficulea genannt; 
8. 1, 3S, 4. — in monte Sacro] 
ungewöhnliche Wortfolge; s. zu 
§ 2, — imitati] vgl. 3, 10: passi; 
zur Sache s. 2, 32, 4. — plebs] die 
unbewaffnete, da auch das Heer 
aus Plebejern bestand. . 

4. reUnquerenf] s. 54, 8; 5, 
40, 3. 

5. solitudo] bezeichnet nur die 
Menschenleere, vasta (=* ^verödet*) 
auch den unangenehmen Eindruck, 
den dieselbe macht; s. 23, 25, 1. 
Die grofse Zahl der Klienten und 
die nicht geringe det Patricier (s. 
14, 4) ist ebenso wenig beachtet, 
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praeter paucos seniorum nemo esset, vocatis utique in senatum 
patribus desertum apparuisset forum, plures iam quam Horatius 

6 ac Valerius vociferabantur: ^quid exspectabitis, patres conscripti? 
si decemviri finem pertinaciae non faciunt , ruere ac deflagrare 
omnia passuri estis? quod autem istud imperium est, decemviri, 

7 quod amplexi tenetis? tectis ac parietibus iura dicturi estis? non 
pudet lictorum vestrorum maiorem prope numerum in foro con- 
spici quam togatorumaliorum? quid, si bostes ad urbem veniant, 
facturi estis? quid , si plebs mox, ubi parum secessione mo?ea- 

S mur, armata veniat? occasune urbis vultis finire imperium? at- 
qui aut plebs non est babenda , aut babendi sunt tribuni plebis. 
nos citius caruerimus patnciis magistratibus quam illi plebeis. 

9 novam inexpertamque eam potestatem eripuere patribus nostris, 
ne nunc duicedine semel capti ferant desiderium, cum praesertim 

10 nee nos temperemus imperiis, quo minus illi auxilii egeant." cum 
baec ex omni parte iactarentur, victi consensu decemviri futuros 

11 se, quando ita videatur, in potestate patrum adfirmant. idmodo 
simul orant ac monent, ut ipsis ab invidia caveatm*, nee suo 
sanguine ad supplicia patrum plebem adsuefaciant. 



als dafs die Plebejer meist nicht 
in Rom wohnten. — vocaHt] als 
sie über das Forum in die Kurie 
gingen oder: von der höher gele- 
genen Kurie aus. — plures]* 

6. pertinaciae] s. 58, 9 ; ist ent- 
weder Dativ wie 3, 8; 1, 44, 2; 
oder Genetiv, wie 31,7. — faciunt] 
s. 4 , 42 , 6. — imperium . . iura 
dicturi estis] da die Jurisdiktion, 
d. h. die Vollmacht der Magistrate, 
für jeden Privatprozefs , nachdem 
sie ihn eingeleitet haben, einen 
Richter zu bestellen (licentia iu- 
dicis dandi), auf dem Imperium 
beruht; s. 9, 4. 

7. aliorum*] auch die Liktoren 
trugen die Toga. — ubi,,movear' 
mur] der Koi^junktiv, weil der Satz 
«in Teil der nur angenommenen 
Bedingung ist. 

8. atqui] führt versichernd den 
Untersatz (Assnmptio) zu dem im 
Vorhergehenden liegenden Vorder- 
satze 'wenn ihr die Stadt nicht un- 
tergehen lassen woUt, so mufs die 
Plebs zurückgerufen werden' ein: 
nun aber wird diese die Tribunen 



nicht aufgeben. Der Schlufssatz 
'also mufs das Tribunat hergestellt 
werden', der im folgenden nos ci- 
tius . . begründet wird, ist schon in 
dem Untersatze angedeutet. — non 
est kabendä] «: man müsde sie 
aufgeben ; s. 11 , 4. 39, 5 u. a.; 
zur Sache vgl. 41, 5. 

9. inexpertamque] findet sich in 
Prosa vor L. nicht gebraucht; vgl. 
zu 2, 29, 1. — ne] führt biswei- 
len, wie gewöhnlich nedum, das 
ein, was am wenigsten statthaben 
kann; s. Gic. ad fam. 9, 26, 2; 
SaU. G. 11, 8. — cum praesertim] 
s. 72, 2. — nee nos] s. zu 32, 5. -— 
temperemus imperiis] wie 33, 20, 
6: temperavit trae; s. zu 2, 16, 9. 
— quo Tninus] weil im Vorher- 
gehenden der Begriff des Verhin- 
dems liegt. 

10. quando] b> quando quidem 
vgl. 9, 8, 4; 10, 14,8; 25,26, 11; 
zu 8, 7, 15. — videatur] vor dem 
Praes. bist, wie 13, 6. 26, 10; 1, 
50,1; 2, 10, 9; 4, 7, 8; vgl. Kühn. 
220. 

11. oranf] den Vorteil, (dafs sie 
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Tum Valerius Horatiusque missi ad plebem condicionibus 58 
quibus videretur revocandam conponendasque res decemviris 
quoque ab ira et impetu multitudinis praecavere lubeDtur. pro- 2 
fecti gaudio ingenti plebis in castra accipiuntur, quippe liberato- 
res haud dubie et motus initio et exitu rei. ob haec iis advenien- 
tibus gratiae actae. Icilius pro multitudine verba facit. idem, 3 
cum de condicionibus ageretur, quaerentibus legatis, quae postu- 
lata plebis essent, conposito iam ante adventum legatorum con- 
silio ea postulavit, ut appareret in aequitate rerum plus quam in 
armis reponi spei, potestatem enim tribuniciam provocationem- 4 
que repetebant, quae ante decemviros creatos auxilia plebis fue- 
rant, et ne cui fraudi esset concisse milites aut plebem ad repe- 
tendam per secessionem libertatem. de decemvirorum modo 5 
supplicio atrox postulatum fuit; dedi quippe eos aequum cense- 
bant vivosque igni concrematuros minabantur. legati ad ea: 6 
^quae consilii fuerunt, adeo aequa postulastis, ut ultro vobis de- 
ferenda fuerint; libertati enim ea praesidia petitis, non liceatiae 
ad inpugnandos alios. irae vestrae magis ignoscendum quam 7 



sicher gestellt Mrerden), für sich; 
monent: die Abwendung der Ge- 
fahr {nee suo . . adsuefadant) , für 
den Senat. — nec\ s. 21, 6. 44, 5; 
zu 2, 32, 10. — ad suppUcia . . ad- 
suefaciant] ungewöhnliche Konstr. 
statt mit dem Dativ oder Abi. 

53. 1. Faleritis Horatitisque] 
Gicero an der zu 50, 15 angeführ- 
ten St. kennt diese Gesandtschaft 
nicht; Diod. 12, 25 sagt nur: ol 
Xa^^araxo^ tmv noXvtwv . . Bts- 
TtQeaßevaavro 7tQ0£ afitporiQOvs 
nsQi ffvXXv<fs(oe ; erst spätere Anna- 
listen (Valerius Antias; Licinius) 
scheinen unter der Zahl dieser die 
beiden Genannten aus dem 39, 3 an- 
gegebenen Grunde hervorgehoben 
zu haben. — ira et impetu] s. 3, 3. 

2. quippe] ohne Verbum, wie 44, 
9; 25, 19, 14. — iis]* 

3. Icilius] also keiner der 51, 10 
Genannten. 

4. quae . . auxilia] und % ß: ea 
praesidia = 'an denen sie .. hat- 
ten . — fraudi] fraus hier = 'Nach- 
teil', den jemand erleidet; s. 54, 14; 
1, 24, 5; anders 7, 16, 9 u. a.; 
sie verlangen Amnestie für die Ur- 

T.Liv.ir. 1.5. Aufl. 



heber der Emnörung im Lager und 
in der Stadt. Nach et ist, wie sonst 
auch nach anderen Kopulativpar- 
tikeln, ein Verbum aus dem Zusam- 
menhange zu ergänzen; vgl. 43, 11, 
2: miserunt, qui conperta, quae 
agerentur, referrent, et ut A, Ati- 
litis consul comitia . . ediceret. 

5. dedi] als Feinde, die ein Bünd- 
nis gebrochen haben, sollen sie 
ausgeliefert werden ; s. 4, 6, 7. — 
quippe] wie 50, 14, aber nachge- 
stellt; 8. 4, 35, 11; 5, 33, 5 u. a.; 
vgl. Cic. p. Mil. 33. — vivosque igni 
concrematuros] die sonst selten 
erwähnte Strafe scheint in früherer 
Zeit die Hochverräter getroffen zu 
haben (vgl. 55, 14; Val. Max. 6, 
3, 1. 2), wie später andere Ver- 
brecher; s. zu 30, 43, 13 ; vgl. Anmi. 
Marc. 21, 12, 20. 

6. legati ad ea] s. l, 48, 2. — 
consilii fuerunf] als Sache ruhiger 
Überlegung; im Gegensatz zu der 
Leidenschaft (§ 7: irae), — Über- 
tait] um sich gegen tyrannische 
Willkür zu schützen. 

7. magis ignoscendum] das igno- 
scere müsse mehr stattfinden; vgl. 

8 
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indulgendum est, quippe qui crudelitatis odio in crudelitatem 
ruitis et prius paene, quam ipsi liberi sitis, dominari iam in ad- 

8 versarios vultis. numquamDe quiescet civitas nostra a suppliciis 

9 aut patrum in plebem Romanam aut plebis in patres? sculo vo- 
bis magis quam gladio opus est. satis superque humilis est, qui 
iure aequo in civitate vivit nee inferendo iniuriam nee patiendo. 

10 etiam si quando metuendos vos praebituri estis, cum reeiperatis 

magistratibus legibusque vestris iudicia penes tos erunt de ca- 

pite nostro fortunisque, tune ut quaeque causa erit statuetis; 

54 nunc libertatem repeti satis est.' facerent ut vellent permitten- 

tibus cunctis mox redituros se legati rebus perfectis adfirmant 

2 profecti cum mandata plebis patribus exposuissent , alii decem- 
viri , quando quidem praeter spem ipsorum supplicii sui nuUa 

S mentio fieret, haud quicquam abnuere; Appius, truci ingenio et 
invidia praecipua, odium in se aliorum suo in eos metiens odio 

4 Miaud ignaro' inquit *imminet fortuna. video, donec arma ad- 
versariis tradantur, differri adversus nos certamen. dandus in- 
Tidiae est sanguis. nihil ne ego quidem moror, quo minus de- 



6, 10, 9; 21, 5, 3; fast gleich 
poUtu ignoscendufn, = 'nicht so- 
wohl indulgendum als . .' — quippe 
qui\ s. 6, 6. — siti8\ der Konjunk- 
tiv wie 26, 13, 17. — dominari 
. . in adversariot] y^I. die andere 
Konstr. 8, 31, 7. 

8. quiescetl* — a suppliciis] weil 
in quiescere der Begriff der Ent- 
fernung liegt, wie oft quies ab 
aliqua re; s. zu 14, 1. — in ple- 
bem] s. 58, 5; 27, 17, 12; 31,31, 
3: in deos , . scelera ; 35, 17, 5. 

9. scuto] das war das Auxilium 
tribunicium hisher gewesen; vgl. 
55, 3. — humilis*, .] in dem Vorher- 
gehenden tadelt der Redner die 
Plebs, dafs sie grausam und despo- 
tisch gegen die Decemvirn ver- 
fahren wolle; diese, behauptet er, 
seien schon niedrig genug gestellt, 
wenn sie, statt zu herrschen, weder 
anderen Unrecht thun könnten, 
noch selbst leiden müfsten, d. h. 
den übrigen Borgern gleich wären ; 
sie seien dadurch schon genug be- 
straft. Für jetzt sei dies genug; 
wolle sie jedoch die Plehs noch 
zur Strafe ziehen {metuendos . .), 



so könne dies auf dem gesetzlichen' 
Wege geschehen, nicht so, wie es 
jetzt gefordert werde. 

10. metuendos] s. 65, 1 1 ; Nägelsb. 
§ 72, 3. — legibus] ist unklar, da die 
Plebs nicht ihre Gesetze wiederer- 
langt, sondern die Feststellung ihrer 
Gesetze überhaupt erreicht hat. L. 
scheint an das Recht der Plebs, über 
Kapitalverbrechen (de capite, näm). 
pairiciorum) in Tributkomitien zu 
richten, inle Kap. 11 f. und 31 u. a., 
gedacht zu haben, während diese 
Gerichte durch die zwölf Tafeln 
den Genturiatkomitien übertragen 
waren; vgl. Cic. de leg. 3, 44; de 
rep. 2, 61. — fortunisque] näml. 
über die Konfiskation derselben. 

54. 2. alii] wie 1, 1, 1: eeteri. 

3. invidia praecipua] vorzüglich 
Gegenstand des Hasses; s. 14, 4; 
alle Glieder in den Worten trud 
. . odio sind chiastisch geordnet 

4. donec] 'nur so lange, bis..' 

— dandus] es mufs ein Opfer ge- 
bracht werden ; vgl. 7, 24, 5 : hau- 
riendus aut dandus est sanguis. — 
nihil . .] 'doch will auch ich nicht. .' 

— quo minus] s. zu 30, 44, 3. 
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cemviratu abeam.' factum senatus coDsuItum , ut decemviri se 5 
primo quoque tempore magistratu abdicarent, Q. Furius pontifex 
maximus tribunos plebis crearet, et ne cui fraudi esset secessio 
militum plebisque. 

His senatus cousultis perfectis dimisso senatu decemviri 6 
prodeunt in contionem abdicantque se magistratu ingenti homi- 
num laetitia. nuntiantur haec plebi. legatos quidquid in urbe 7 
horoinum supererat prosequitur. huic multitudini laeta alia turba 
ex castris occurrit. congratulantur libertatem concprdiamque ci- 
vitati restitutam. legati pro contione: 'quod bonuro, faustum 8 
felixque sit ?obis reique publicae, redite in patriam ad penates, 
Goniuges liberosque vestros; sed^qua hie modestia fuistis , ubi 
nullius ager in tot rerum usu necessario tantae multitudini estvio- 
latus, eam modestiam ferte in urbem. in Aventinum ite, unde 
profecti estis. ibi felici loco, ubi prima initia incboastis libertatis 9 
vestrae, tribunos plebi creabitis. praesto erit pontifex maximus, 
qui comitia habeat.' ingens adsensus alacritasque cuncta adpro- 10 
bantium fuit. conyellunt inde signa profectique Romam certant 



5. ut decemviri . .] in den Wor- 
ten liegt Dur, dafs sie so bald als 
möglich abgehen sollen, nicht dafs 
sie auf längere Zeit gewählt sind. 
Da die Decemvirn nach 34, 7. 37, 
4. 40, 12 (Tgl. 32, 6) nur zu einem 
bestimmten Zwecke gewählt waren, 
so traten nach ihrem Abgang die 
früher gesetzlichen Magistrate wie- 
der ein. — primo quoque tempore] 
*so bald als möglich, je eher je lie- 
ber'; vgl. Nep. Milt. 4, 5. — Fu- 
rius] nach Cicero bei Asconius (p. 
77) hiefs er M. Papirius, auch haben 
sonst die Furier den Vornamen Quin- 
tus nicht; vgl. Gic. p. G. Gom. 25: 
decem tribunos plebis per pontifl- 
eem, quodmagistratus nullus erat, 
creaverunt; s. Mms. RF. 1, 193. 
Der vontifex maarimus wird hier 
von L. zum ersten Male erwähnt; 
9. zu 1, 20, 7. Zur Sache vgl. Mms. 
StR. 2*, 34, 2. 

6. his senatus consuliis . .] über 
jeden der drei erwähnten Gegen- 
stände wurde, was nach § 5 nicht zu 
erwarten war, ein Senatsbeschlufs 
gefalst; s. 21, 2. — abdicantque] 
nachdem sie selbst darein gewilligt 
haben ; s. § 1 ; vgl. 4 : nihil . . moror. 



7. quidquid] s. 17, 5. 

8. pro contione] öffentlich vor 
dem versammelten Volke; s. 41, 
15, 10. Die Kontio hatte von einem 
Magistrate, wie es Regel war (s. 
39, 15, 11), nicht berufen werden 
können. — quod bonum . .] s. 34, 
2; 39, 15, 1. — in tot, .] ungeach- 
tet des dringenden Bedürfnisses so 
vieler einer so grofsen Menge not- 
wendiger Dinge; s. 22, 12, 8. — 
ferte] = Offerte; s. 6, 3, 4; 23, 9^ 
5 u. a. 

9. reHci loco . .] als solcher galt 
sonst der Aventin nicht; s. 1, 6, 
4; Gell. 13, 14; auch nachher sind 
keine Komitien auf demselben gehal- 
ten worden ; vgl. Gic. a. a. 0. (s. § 5) : 
in Aventino consederunt, inde ar- 
mati in Capitolivm venerunt, und 
hier erfolgt dann die Wahl. — pri- 
ma initia inchoastis] s. Praef. 12; 
39, 23, 5: inchoata initia \ beides 
wird so verbunden, wie facinus fa^ 
cere u. a. Die Worte scheinen eine 
Anspielung auf die 2, 32,3 erwähnte 
Nachricht zu enthalten. 

10. adsensus . . adprobantium] 
'der Beifall der Billigung'; s. Nägelsb. 
§ 29, 2. — convellunt*] s. 7, 3. 

8* 
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cum obviis gaudio. armati per urbem sileotio in Aventinum 

11 perveniunt. ibi extemplo pontifice maximo comitia habente tri- 
bunos plebis creaverunt, omnium primum L. VergiDium, inde 
L. Icilium et P. Numitorium , ayuaculum VergiDi, auctores se- 

12 cessionis, tum C. Sicinium, progeniem eius, quem primum tri- 
buDum plebis creatum in Sacro monte proditum memoriae est, 
et M. Duillium, qui tribunatum insignem ante decemviros crea- 
tos gesserat nee in decemviralibus certaminibus plebi defuerat. 

13 spe deinde magis quam meritis electi M. Titinius, M. Pomponius, 

14 C. Apronius , Ap. Villius , C. Oppius. tribunatu inito L. Icilius 
extemplo plebem rogavit, et plebs scivit, ne cui fraudi esset se- 

15 cessio ab decemvins facta, confestim de consulibus creandis cum 
proYocatione M. Duillius rogationem pertulit. ea omnia in pratis 
Fiaminiis concilio plebis acta, quem nunc circum Flaroinium ap- 
pellant. 

55 Per interregem deinde consules creati L. Valerius M. Hora- 

tius, qui extemplo magistratum occeperunt. quorum consulatus 



11. comitia] was es für Komi- 
tien gewesen seien, hat L. hier, 
wie 2, 33, 2, nicht angegeben; s. 
Lange 1, 545. — L. Ferginium]* 
— avunculum Fergim\ s. zu 45, 4. 

12. progeniem] von einem ein- 
zelnen gebraucht; s. zu 9, 34, 1. — 
eius,.] 8. 2, 33, 2. 

13. Ap,*] dieser Vorname findet 
sich, wiewohl selten, auch bei an- 
deren Geschlechtern als dem Glau- 
dischen. 

14. tribunatu inito] die Tribu- 
nen haben wohl ihr Amt, wie spä- 
terhin immer, am 10. Dezember an- 
getreten; bis dahin, also sieben Mo- 
nate (vom 15. Mai an) langer als 

gesetzlich bestimmt war, hat die 
Legierung der Decemvirn gedauert ; 
8. zu 38, 1. 

15. de oonsuUbus creandis] wie 
durch den Senat das Volkstribu- 
nat (s. § 5), so wäre durch die 
Plebs das rein patricische Konsulat 
wiederhergestellt. Diese Vorgänge 
liefsen sich erklären, wenn die De- 
cemvirn nur die Aufgabe gehabt 
hätten, das Landrecht festzustellen; 
wenn aber die Plebs Teilnahme an 
der Regierungsgewalt erlangt hatte 



(s. 31, 7. 34, 8), so ist nicht glaublich, 
dafs sie diese so leicht wieder auf- 
gegeben habe, und die Herstellung 
des Konsulats so, wie es dargestellt 
wird, erfolgt sei; vgl. Diod. 12, 25. 
— pratis Flaminiis] s. 27, 21, 1; 
vgl. zu 26, 8; zwischen der Burg 
und dem Tiber, wo nachmals der 
am Trasimenersee gefallene Konsul 
G. Flaminius den Gircus Flaminins 
anlegte. Dorthin haben die Tribu- 
nen das Volk vom Aventin berufen; 
vgl. 63, 7, — concüio] wie comi- 
Uis 6, 22, 7; 7, 22, 10; vgl Gic. 
p. Sest. 75. 

55« Gesetze nach der Herstellung 
des Konsulats. Dion. 11, 45. 

1. creati] da Dion. 11, 63 für die 
Konsuln im J. 311/443 den 13. De- 
zember als Antrittstag nennt, den 
auch L. 4, 37, 3 bestätigt, so ist 
anzunehmen, dafs an diesem Tage 
die jetzt gewählten Konsuln ihr 
Amt antraten, und das neue Amts- 
jahr begann; vgl. Mms. RF. 2, 104. 
Wenn die Wahl der Konsuln nach 
der der Tribunen erfolgte, so müfste 
sie sogleich der erste Interrex ge- 
leitet haben; s. 8, 2; über consules 
8. § 11. — L. FaleHus Af. Horatius] 
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popularis sine ulla patrum iniuria nee sioe offensione fuit; quid- 2 
quid enim libertati plebis caveretur, id suis decedere opibus cre- 
debant. omoium primum, cum velut in conlroverso iure esset, 3 
tenerenturne patres plebi scitis, legem centuriatis comitiis tulere, 
ut, quod tributim plebes iussisset, populum teneret; qua lege tri- 
buniciis rogationibus telum acerrimum datum est. aliam deinde 4 
consularem legem de provocatione, unicum praesidium libertatis, 
decemyirali potestate eversam, non restituunt modo sed etiam in 
posterum muniunt sanciendo novam legem, ne quisullum ma- 5 
s. zu 2, 8, 4. — neo sine] 'aber dafs die Tradition, der L. folgt, 



doch nicht ohne\ 

2. eaveretur] 'sicher gestellt 
Würde'; s. 7, 42, 2 u. a.; zur Konstr. 
quidquid . . caveretur s. 9, 42, 8. 

3. velut in conlroverso iure esset] 
ebenso Dion. 11, 45; dagegen Gains 
1, 3: oUm patrieti dicebant plebi 
seitis se non teneri^ quia sine 
auctoritate eorum facta essent; 
anch bei L. sind mit patres wohl 
die Patricier bezeiclinet; vgl. 67, 9; 
1, 8, 7. — plebi] =s plebei; s. zu 
25, 7, 5. — qtiod tributim plebes^* 
iussisset] Plebiscite; populum: das 
Gesamtvolk; s. 2, 56, 12. Liv. und 
Dionys führen das Gesetz gleich- 
lautend an; dieses wäre, wenn es 
wirklich so gelautet und diesen In- 
halt gehaht hätte, nicht verschieden 
gewesen von dem Publilischen des 
J. 415/339 (s. 8, 12, 14: ut plebi- 
scita omnes Quirites tenerent) und 
dem Hortensischen des J. 467/287 
(s. Per. 11; Gaius a. a. 0.: postea 
lex Hortensia lata est, qua cautum 
est, ut plebi scita Universum po^ 
puium tenerent, itaque eo modo 
legibus exaequata sunt; Gell. 15, 
27, 4). Da nicht bemerkt wird, 
wie es wenigstens in Rücksicht 
auf das Valerische Gesetz de pro- 
vocatione (s. 10, 9, 3 f.) angegeben 
ist, dafs die heiden zuletzt ge> 
nannten Gesetze ein früheres^ wie- 
derholen oder erweitern oder ge- 
nauer bestimmen, und sich kaum 
annehmen läfst, dafs dasselbe Ge- 
setz unter ganz verschiedenen Ver- 
hältnissen einfach wiederholt wor- 
den sei, so läfst sich nicht zweifeln, 



nicht genau war; deshalb nehmen 
neuere Gelehrte an, dafs die Gül- 
tigkeit der Plebiscite, an die L., 
wie qua lege zeigt, denkt, von 
den Kurien oder dem Senate (s. 4, 
49, 6) abhängig gemacht, oder ihre 
Kompetenz allmählich erweitert (s. 
Schwegler 3, 76; Lange 1, 548; 
2, 574), oder dafs sie verwechselt 
worden seien mit den Beschlüssen 
der patricisch- plebejischen Ver- 
sammlungen der gnindsässigen Bür- 
ger; s. Mms. RF. 1, 155. 161 f. 
200. 216. — tekim] 'Angriffswaffe', 
allg. »3 Mittel zum Schaden; s. 69, 
2; 5, 29, 9; Gic. de leg. 3, 21: 
mueronem aUquem tribunicium, 
Dion. 11, 45 erwähnt nur dieses 
Gesetz, erklärt aber selbst, dafs 
er andere übergehe; vgl. Nitzsch 
147. 

4. consularem legem] im Gegen- 
satze zu den tribuniciscben § 14; 
vgl. 54, 15. — de provocatione] 
diese war schon in den zwölf Tafeln 
festgesetzt; s. Gic. de rep. 2, 54: 
ab omni iudieio poenaque provo- 
eari Heere indicant xii tabulae 
conphiribus legibus; zu diesem 
Gesetze mufs das hier vorliegende 
eine besondere Verschärfung (s. 10, 
9, 3} und Ergänzung enthalten 
haben. Es bezieht sich auf alle 
Magistrate, so dafs sogar versucht 
wurde es auf den Diktator anzu- 
wenden (s. zu 8, 33,7 ; Lange 2, 513), 
und erhält eine schon in sanciendo 
angedeutete Verschärfung durch 
qui . . haberetur , welche' 2, 8, 3 
fehlt. 
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gistratum sioe provocatione crearet; qui creasset, eum ius fasque 

6 esset occidi , neve ea caedes capitaiis noxae haberetur. et cum 
plebem hinc proTocatione hinc tribunicio auxilio satis firmassent, 
ipsis quoque tribunis, ut sacrosancti viderentur, cuius rei prope 
iam memoria aboleverat, relatis quibusdam ex magoo intervaUo 

7 caerimoniis reDovarunt, et cum religione ioviolatos eostum lege 
etiam fecerunt sanciendo, ut, qui tribunis plebis, aedilibus, iudici- 
bus decemviris nocuisset, eius caput lovi sacrum esset, familia 

sten Secessio als sacrosancti be- 
trachteten, einen zweiten also nicht 
anerkannten. 

7. cum reUg^iane] geht auf das 
Yorhergehende relatis . . caerimo- 
niis und lege auf das Folgende. — 
religione inviolatos] 'relig:iös un- 
verletzlich' infolge des Eides (s. 
§ 10), durch den sich die Plebs 
verpflichtet hatte, jede Verletzung 
eines Tribuns zu rächen ; vgl. Mms. 
StR. 2*, 276 f. 292. — ut, qui . .] 
hierdurch wurde die Lex sacrata 
(s. 2, 33, 1) wiederholt und viel- 
leicht erweitert. — iudicibus de- 
cemvlris] obgleich nach §11 man- 
che iudices von decemviri trennten, 
so beweist doch der Umstand, dafs 
auch die Konsuln iudices hiefsen, 
da diese sonst von den an u. St 
erwähnten Richtern, die sacrosancti 
waren, nicht hätten unterschieden 
werden können, dafs iudices decem- 
viri zu verbinden ist. Dafs sie ein 
plebejisches Institut waren, läfst 
sich aus der Zusammenstellung der- 
selben mit den übrigen plebejischen 
Magistraten folgern ; s. Mms. RG. 1^ 
275; StR. 2«, 590; Lange 1, 752. — 
qui , . nocuisset] allgemein ss eine 
strafbare Handlung {noxa) gegen 
sie beginge. — ut,, iret\ das Haupt, 
die persönliche und politische Exi- 
stenz des sacer, war dem luppiter 
(Dion. 2, 10: oc d'vfia tov xa- 
rax^oviov Jioe) oder einem an- 
deren Gotte, seine Habe {familia) 
den von der Plebs besonders ver- 
ehrten Göttern des Landbaues, die 
zugleich Totengötter waren und in 
einem Tempel am Fufse des Aven- 
tin verehrt wurden, verfallen; s. 



5. crearef\ s. 8, 2. — ius ,, essef] 
dazu ist ut aus ne zu entnehmen. — 
capitaUs noxae* haberetur] näml. 
caedes; die Konstr. ist wie 21, 41, 
12: tutelae . . nostrae duximus; 
42, 45, 3; noxa ■» eine strafbare 
Handlung, capitaiis *» durch die 
das Leben verwirkt wird; deijenige, 
welcher den Mord verübt, soU nicht 
als Mörder verfolgt werden; s. zu 
§ 8 ; Umschreibung des homo sacer ; 
8. zu 2, 8, 3. 

6. plebem] nicht als ob die Plebs 
allein das Provokationsrecht er- 
halten hätte, sondern weil sie be- 
sonders durch dasselbe Schutz er- 
hielt, da die Patricier allein die 
Staatsämter inne hatten. — tribu- 
nicio . . firmassenf] kann sich nur 
auf 54, 11 beziehen; firmassent '=s 
sicher gestellt hatten. — videren- 
tur] 'als solche angesehen würden'; 
der Satz mit ut hängt von dem 
Begriff sancire ab, welchen der 
Schriftst. nur vermieden hat, weil 
er das Zurückerstatten des alten 
Rechtes zum Ausdruck bringen 
wollte. An sich ist die Verbindung 
renovo tibi, ut videaris ungewöhn- 
lich. — memoria aboleverat] s. 1, 

. 23, 3. — relatis] s. 10, 5; 37, 6, 7 : 
consul idem responsum retluHt; 
zu 26, 19, 7. — magno intervallo] 
wie vorher cuius . . aboleverat, ob- 
gleich das Tribunat erst seit 260/494 
bestand. — caerimoniis] ob damit 
der § 10 erwähnte Eid und die Er- 
neuerung des foedus gemeint sei 
(s. Lange 1, 547), ist zweifelhaft, 
da wenigstens die an u. St. er- 
wähnten Rechtslehrer die Tribunen 
nur wegen des Eides bei der er- 
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ad aedem Cereris , Liberi Liberaeque veDum iret. hac lege iuris 8 
interpretes negaat quemquam sacrosanctum esse , sed eum , qui 
«orum Guiquam nocuerit, Iot;< sacrum sanciri; itaque aedilem 9 
prendi ducique a maioribus magistratibus, quod, etsi non iure fiat 
— noceri enim ei, cui hac lege non liceat — , tarnen argumentum 
esse non haberi pro sacro sanctoque aedilem; tribunos vetere iure 10 
iurando plebis, cum primum eam potestatem creavit, sacrosanctos 
esse, fuere, qui interpretarentur eadem hac Horatia lege consuli- IL 
bus quoque et praetoribus, quia eisdem auspiciis quibus consules 
crearentur, cautum esse; iudicem enim consulem appellari. quae 12 



zu 33, 25, 3; Marq. 3, 346; Preller 
RM. 432 f.; vgl. Mms. RF. 2, 174. 
— venum iret] sie wird verkauft 
und das Geld in dem Tempel nieder- 
gelegt; 8. 2, 41, 10. 

8. hac lege] schon durch das 
Gesetz selbst^ wahrscheinlich nach 
dem Spruch des verletzten Tribuns, 
nicht durch eine Entscheidung des 
Volkes infolge der Provokation oder 
des Pontifex trete das sacrum san- 
ciri ein. — sed] näml. dicunt; s. 
48, 1. — eorum* cuiquam] = 
^auch nur im geringsten einem von 
ihnen; s. zu 38, 9. — lovi]* — 
sacrum sanciri] verstärkter Aus- 
druck statt sacrum esse^ »» er werde 
durch das sanciri zum sacer; s. 
Fest. p. 318 sacer mons: lege tri- 
bunicia prima cavetur, si quis 
eum, qui eo plebiscito sacer sit^ 
occiderit, parricida ne sit Ge- 
lehrte Juristen {iuris interpretes) 
behaupteten also, nicht der zu 
schützende Magistrat werde durch 
dieses Gesetz sacrosanctus, sondern 
der die genannten Magistrate Ver- 
letzende sacer. Dies gehe daraus 
hervor, dafs die Ädilen von höheren 
Magistraten verhaftet werden könn- 
ten, ohne dafs die § 7 gedrohte 
Strafe eintrete; die Tribunen hätten 
die sacrosancta potestas nicht durch 
dieses Gesetz, sondern durch den 
Eid, welchen das ganze Volk bei 
der ersten Secessio auf den damals 
zwischen beiden Ständen geschlos- 
senen Vertrag (s. 4, 6, 7) geleistet 
habe (s. Lange 1, 511); in diesem 



wären nach der Ansicht jener, der 
L. 2, 33, 2 gefolgt ist, die Ädilen 
nicht genannt gewesen, der £id 
jetzt nicht erneuert worden. Da in 
späterer Zeit, der also auch die 
Ansicht der Juristen angehört, die 
Ädilen, die nach Gato (s. Festus 
a. a. 0. : M. Cato in ea quam scrip- 
Sit aedilis plebis sacrosanctos esse) 
ursprünglich ebenso unverletzlich 
waren als die Tribunen, nicht mehr 
in so enger Verbindung mit diesen 
stehend magistratus minores waren 
(vgl. 28, 10, 3; 30, 39, 8), so konnten 
sie auch von den maiores magi- 
stratus verhaftet werden (s. 56, 4 : in 
vincla , . duci). Davon ausgehend 
schlössen jene interpretes iuris, 
dafs überhaupt die Ädilen nicht 
sacrocancU wären, weil sonst die 
Magistratus durch die Verhaftung 
saeri werden müfsten ; s. Lange 2, 
245; Mms. StR 2*, 464. 476. 

9. non iure] gegen das § 7 er- 
wähnte Gesetz. — tarnen] da es 
ungestraft bleibe. -— argumentum 
esse] s. 38, 3; zu 34, 50, 6; vgl. 
1, 12, 6 u. a. — sacro sanctoque]* 

10. cum primum . .] 'als zum 
ersten Male'. . — creavit] Erklärung 
des L.; s. 5, 46, 11. 

11. fuere, qui.,] eine zweite 
Deutung des Gesetzes, wahrschein- 
lich von Optimaten, um das Kon- 
sulat unter gleiche Garantie zu 
stellen wie das Tribunat. — eisdem 
auspiciis] s. 7, 1, 6. — iudicem] 
s. Cic. de leg. 3, 8: regio imperio 
duo sunto . . iudices consules ap^ 
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refellitur interpretatio, quod iis temporibus nondum consulem 

13 iudicem, sed praetorem appellari mos fuerit. hae consulares le- 
ges fuere. institutum etiam ab iisdem consulibus, ut senatus 
consulta in aedem Cereris ad aediles plebis deferrentur, quae an- 

14 teaarbitrioconsulumsupprimebanturvitiabaDtarque. M. Duillius 
deinde tribunus plebis plebem rogavit plebesque scivit, qui ple- 
bem sine tribunis reliquisset quique magistratum sine provoca- 

15 tione creasset, tergo ac capite puniretur. haec omnia ut invitis, 
ita non adversantibus patriciis transacta, quia nondum in quem- 
quam unum saeviebatur. 

M Fundata deinde et potestate tribunicia et plebis libertate 



pellamino. Wann der Name iudex 
entstanden ist, läfst sich nicht be- 
stimmen; dafs der Name comuly den 
L., der die hier erwähnte Ansicht 
der Juristen erst jetzt ans seiner 
Quelle kennen lernte, vom Anfang 
an gebraucht (s. 1, 60, 4), erst 
nach der Decemyiralgesetzgebung 
gebraucht worden sei, bezeugt Zo- 
naras 7, 19 : r6r$ yaq Xäyarai n^tS- 
TOP vTtoTovs avroifS noosayo^Bv- 
dijvm ; in den zwölf Tafeln soll sich 
noch praetor gefunden haben; s. 
Plin. 18, 12; Gell. 11, 18, 8; Mms. 
StR. 2«, 73; Lange 1, 497; Nitzsch 
146. 165. — ftierit]*. 

13. in aedem Cereris] in diesem 
war das Archiv der Plebs, und die 
Ädilen hatten die Aufsicht über 
dasselbe. Diesen, als den Dienern 
der Tribunen, werden jetzt die Se- 
natskonsulte, die nach dem folgen- 
den arbitrio bis dahin die Konsuln 
selbst unter ihrer Aufsicht gehabt 
haben, zur Aufbewahrung über- 
geben. Die Tribunen konnten so 
verhindern, dafs Beschlüsse ge- 
f&lscht oder ohne ihr Wissen und 
ohne ihre Zustimmung (s. 69, 5) ge- 
fafst wurden ; für die Plebs aber war 
die Aufbewahrung der Urkunden 
wichtig, weil zur Gültigkeit eines 
Plebiscits ein Beschlufs des Senats 
damals notwendig war; s. 9, 13; 
später, als dies sich geändert hatte, 
bestand eine andere Ordnung; s. 
39, 4, 8. — viiiabanturque] man 
könnte mtiabanturve erwarten ; 



aber L. will sagen, dafs beides, in 
dem einen Falle dieses, in einem 
anderen jenes, geschehen sei; so 
oft capti caesique u. a.; s. 8, 13, 14. 

14. plebis plebem . , plebesque . , 
plebem] vgl. 4, 61, 9. — sine tri- 
bunis] weil man soeben die Schwie- 
rigkeit der Wiederherstellung er- 
fahren hatte, da die Plebs das In- 
stitut der Interreges nicht besafs. 
In dem folgenden Plebiscite qui- 
que . . puniretur wird Geifselung 
und Enthauptung (nach Diod. 12, 
25 Tod auf dem Scheiterhaufen; 
s. 53, 5) als Strafe, die, da das Ge- 
setz keine lex sacrata ist, wahr- 
scheinlich infolge einer Anklage 
eintreten soll, festgesetzt, während 
in dem § 5 erwähnten Gesetze die 
Rechtmäfsigkeit der Tötung ohne 
Anklage ausgesprochen war. 

15. non adversantibus patriciis] 
wenn die 59, 5 erwähnte;?«^rwm aue- 
toritas für die Beschlüsse gemeint 
ist, so bezog sich diese nicht auf die 
Plebiscite, sondern auf die vorher ge- 
nannten Gesetze ; s. Mms. RF. 1, 239. 
— quia . .] begründet nur den letz- 
ten Gedanken non adversantibus . . 
und bildet den Übergang zum Fol- 
genden. — quemquam unum] s. 14, 
4. — Dafs in diesem Jahre die Quä- 
storen zuerst durch das Volk ge- 
wählt wurden, hat L. übergangen; 
s. 4, 43, 4. 

56—58. DerProzefs des Ap. Clau- 
dius und Sp. Oppius. Dion. 11, 46. 
1. fundata] 'fest begründet; vgl. 
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tum tribnni adgredi singulos tutum maturumqüe iam rati accu- 
satorem primum Verginium et Appium reum deliguot. cum diem 2 
Appio Verginius dixisset, et Appius stipatus patriciis iuvenibus 
in forum desceodisset, redintegrata extemplo est omuibus me- 
moria foedi^imae potestatis, cum ipsum satellitesque eius vidis- 
sent. tum Verginius ^oratio' inquit >ebus dubiis inventa est; 3 
itaque neque ego accusando apud tos eum tempus teram, a cuius 
crudelitate Yosmet ipsi armis vindicastis, nee istum ad cetera 
scelera inpudentiam in defendendo se adicere patiar. omnium 4 
igitur tibi, Ap. Qaudi, quae impie nefarieque per biennium alia 
super alia es ausus , gratiam facio ; unius tantum criminis nisi 
iudicem dices, te ab libertate in servitutem contra leges vindicias 
non dedisse, in vincia te duci iubebo.' nee in tribunicio auxilio 5 

hervor, dafs er ihm einen weiteren 
Termin bestimmt; s. 57, 6. 

4. biennium] die zwei letzten 
Jahre des Decemvirats, das zweite 
voll gerechnet; s. 54, 14. — alia 
super alia] s. 6, 10, 8. — gratiam 
facio] hier = 'erlassen'; anders 
41,4. — unius . . criminis] scheint, 
da te,,non dedisse (vgl. 57, 5: 
ni . . dederit) nicht Erklärung von 
crimen sein kann, mit iudicem di- 
ces verbunden werden zu müssen, 
woran sich ferner auch der Satz 
te . . non dedisse anschliefst; Sinn: 
ffir einen Klagepunkt sollst du einen 
Schiedsrichter bestimmen (zur Ent- 
scheidung), dafs du nicht ungesetz- 
lich gehandelt hast, sonst . . — 
tantum] wird gewöhnlich nicht zu 
Zahlwörtern gesetzt; s. 6, 16, 5; 
21, 50, 6; vgl. 23, 42, 5. — iudi- 
cem dices] scheint, während iudi- 
cem ferre (s. 24, 5. 57, 5) von dem 
die Sponsion Anbietenden gebraucht 
wird, die Aufforderung an den Geg- 
ner zu bezeichnen, dafs e r die Spon- 
sion anbiete (in dem Sinne von 
nisi me sponsione provocaveris), 
so dafs Appius etwa hätte sagen 
müssen : si, , vindicias . . non dedi, 
. . nummosme daturum spondeo, und 
der gewählte Richter dann entschie- 
den hätte, ob seine Behauptung rich- 
tig sei. — in vincla te . .] obgleich 
nicht Straf-, sondern nur Unter- 
suchungshaft beabsichtigt ist, so 



60, 1 ; 4, 7, 3. — tum] s. 19, 1 ; 
das vorhergehende deinde bezieht 
sich auf den Fortschritt der Erzäh- 
lung, tum fixiert das in fundata . . 
Kbertate bezeichnete Zeitmoment, 
= deinde, cum fundata esset, tum 
. . ; vgl. 66, 5. 

2. diem . . dixisset] jetzt vor Go- 
mitia centuriata (s. 53, 10), welche 
die Tribunen nicht berufen können ; 
später erbitten sie diese von dem 
Prätor (8. 26, 3, 9; 43, 16, U), jetzt 
wohl von den Konsuln, die nach 59, 
4 mit dem Verfahren einverstanden 
sind. — cum . . descendxsset] enthält 
nur die Zeitbestimmung; cum . . vi- 
£^men^dagegen dasselbe Faktum als 
Grund ; s. 4, 10, 4. — in forum] in 
eine Kontio, nicht in die Komitien. 

3. accusando] an einem der drei 
Anklagetage vor der Entscheidung 
(8. 13, 1; 2, 61, 7) fordert hier der 
anklagende Magistrat, wie 24, 3 
Privatleute, den Angeklagten auf, 
ihm eine Sponsion anzubieten und 
über einen Punkt der Anklage einen 
Privatrichter entscheiden zu lassen, 
um den Appius entweder infolge 
des Richterspruches oder wegen 
seiner Weigerung, sich auf die Spon- 
sion einzulassen, als des Verbre- 
chens geständig (s. 57, 5 : pro dam- 
nato) zu verhaften. — defenden- 
do . .] dafs Verginius dem Ange- 
klagten die Verteidigung nicht zu 
versagen beabsichtigt, geht daraus 
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Appius nee in iudicio populi ullam spem habebat; tarnen et 
tribunos appellavit et nullo morante arreptus a viatore "^provoco' 

6 inquit. audita vox una vindex libertatis, ex eo missa ore, quo 

7 vindiciae nuper ab libertate dictae erant, silentium fecit. et dum 
pro se quisque deos tandem esse et non neglegere humana fre- 
inunt, et superbiae crudelitatique etsi seras non leves tarnen venire 

S poenas: provocare, qui provocationem sustulisset, et inplorare 
praesidiuHi populi, qui omnia iura populi obtrisset , rapique in 
vincla egentem iure lU)ertatis , qui liberum corpus in servitutem 
addixisset, ipsius Appi inter contionis murmur iidem populi Ro- 

9 mani inplorantis vox audiebatur. maiorum merita in rem publi- 
cam domi militiaeque commemorabat, suum infelix erga plebem 
Romanam Studium, quo aequandarum legum causa cum maxima 
offensione patrum consulatu abisset, suas leges, quibus manenti- 

10 bus lator earum in vincla ducatur. ceterum sua propria bona 
malaque , cum causae dicendae data facultas sit , tum se exper- 



lafst L. doch Appius (s. § 11) und 
das Volk (s. 57, 6) darin eine Strafe 
erblicken, wie 13, 4. 

5. 4amen] * — tribunos] die übri- 
gen Tr. ; sie sollen gegen seine Ver- 
haftung intercedieren, so dafs er bis 
zum vierten Gerichtstage in Frei- 
heit bleibt; vgl. 13, 6. 24, 7. — 
nullo morante] die Tribunen er- 
klären, wohl nach einer Beratung 
(s. 4, 26, 9; 38, 60, 3), dafs sie 
ihren Kollegen nicht hindern wol- 
len seine Drohung auszuführen; 
hätten sie Appius in Schatz ge- 
nommen, so hätte er Bürgen stel- 
len können. Da sie nicht helfen, 
so provoziert er an das Volk, wie 
2, 55, 5. 7 ; vor diesem will er re- 
den und hofft zu bewirken, dafs er 
in Freiheit bleibe; s. § 10: ut di- 
cere liceat . . non ita . . 

6. vtndex] s. Cic. de or. 2, 199: 
prQvocaÜonem , patronam illam 
civitatis ac vindicem libertatis, — 
ex eo missa ore] der Umstand, dafs 
das vernommene Wort.. 

7. esse] sie existierten und zeig- 
ten ihre Kraft; s. 8, 6, 5: est cae- 
leste numen, es magne luppiter; 
29, 18, 6; 30, 37, 1. — etsi seras] 
s. 38, 41, 10: etsi non infestum 
{iter) . . , tarnen ; 39, 54, 7 u. a. ; vgl. 



2, 43, 8; 42, 1, 12. Im folgenden 
ist die anaphorische Stellung zu- 
erst der Prädikate § 8, dann der 
Objekte § 9 und die Kontrastierung 
der Begriffe zu beachten. 

8. egentem iure libertatis] im 
Begriff seine eigene Freiheit zu ver- 
lieren. — corpus] 'Person'; s. 5, 
22, 1; 6, 13, Q. — addixisset] be- 
zeichnet als Vorstellung der Menge, 
dafs Verginia als Sklavin förmlich 
zugesprochen ist, nicht blofs die 
vindiciae in servitutem gegeben 
waren; s. 47, 5." 

9. maiorum] ist nicht zu betonen, 
da deren nach L. höchstens zwei 
zu Rom gelebt und im Kriege we- 
nigstens nichts von Bedeutung ge- 
than haben ; s. 17. 8. — erga ple- 
bem . . Studium] Interesse . . für 
(erga^Ttegi); vgl. 39,28, 10; Cic. 
ad fam. 15, 7; ad Att 2, 19, 4; 
vgl. zu L. 26, 50, 10 und Plin. Fan. 
95. — cum maxima offensione] ist 
vorher nicht bestimmt gesagt (s. 
31, 8. 32, 1. 41, 5), erst 55, 2. 15. 
67, 9 angedeutet. — consulatu abis- 
set] s. 33, 4. 

10. propria] ihm persönlich an- 
gehörende, im Gegensatz zu com- 
muni; vgl. 22, 37, 3. — bona ma- 
laque] seine Verdienste und seine 
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turum; in praesentia se communi iure civitatis civem Romanum 
die dicta postulare, ut dicere Hceat, ut iudicium populi Romani 
experiri. non ita se invidiam pertimuisse, ut nihil in aequitate 
et misericordia civium suorum spei habeat. quod si indicta causa 11 
in vincla ducatur, iterum se tribunos plebei appellare et monere, 
ne imitentur quos oderint. quod si tribuni eodem foedere obli- 12 
gatos se fateantur tollendae appellationis, in quod conspirasse 
decemviros criminati sint, at se provocare ad populum, inplorare 
leges de provocatione et consulares et tribunicias eo ipso anno 
latas. quem enim provocaturum, si hoc indemnato indicta causa 13 
non liceat? cuiplebeio et huniili praesidium in legibus fore, si 
Ap. Claudio non sit? se documento futurum, utrum novis legi- 
bus dominatio an libertas firmata sit, et appellatio provocatioque 
adversus iniuriam magistratuum ostentata tantum inanibus litteris 
an vere data sit. 

Contra ea Verginius unum Ap. Claudium et legum expertem 57 
et civilis et humani foederis esse aiebat. respicerent tribunal ho- 2 
mines, castellum omnium scelerum , ubi decemvir ille perpetuus 
bonis, tergo, sanguini civium infestus, virgas securesque omnibus 
minitans, deorum hominumque contemptor, carnificibus, non 3 



Schuld; s. Sali. lug. 73, 4; jene 
will er, wenn im vierten Anklage- 
tennine der Strafantrag gestellt und 
ihm Gelegenheit gegeben wird, seine 
Sache zu führen (causae dicendae 
facultas), geltend machen, diese 
widerlegen; jetzt will er nur ein 
allen Bürgern zustehendes (com- 
muni) Recht in Anspruch nehmen 
und, um seine Freiheit zu erhalten, 
die Milde des Volkes anflehen, wenn 
dies ohne Erfolg ist (si indicta . . 
ducatur), von neuem an die Tribu- 
nen appellieren, dann an das Volk 
provozieren. — civitatis civem] ist 
absichtlich zusammengestellt, wie 
§ 8 : Hbertatis . . liberum. 

12. foedere] s. 36, 6. — tollen- 
dae appellationis*] s. zu 9, 45, 18. 
— in quod]* — at]* — leges] der 
Plural, um zu steigern ; leges , . tri- 
bunicias (s. 55, 3. 14. 54, 15) wird 
von plebiscita gebraucht; s. Gell. 
15, 27, 4: 710 leges quidem proprio, 
sedplebiscita appellantur, quae tri- 
bunis pL ferentibus accepta sunt; 



Mms. RF. 1, 195.n 

13. indemnato] da nach der Ver- 
urteilung durch das Volk die Pro- 
vokation überhaupt nicht mehr mög- 
lich war, so kann indemnato hier 
nur von dem Strafurteil des ankla- 
genden Magistrats verstanden wer- 
den (vgl. 1, 26, 7 : cum condemnas- 
sent ; 5, 32, 8), von dem jedoch sonst 
iudicare gebraucht wird. — et hu- 
mili] et = *und überhaupt' oder 
*und zwar*. 

57, 1. contra ea] s. zu 4, 10, 1. — 
expertem . . esse] die Wortstellung 
wie 55, 7. — humani] s. 5, 27, 6. 

2. respicerent] unverbundener 
Übergang zur Aufforderung, wie 50, 
10. — castellum . .] vgl. Cic. in Pis. 
1 1 : templum . . castellum forensis 
latrocinii, 

3. camifidbus] wahrscheinlich 
Staatssklaven , welche die Hinrich- 
tung, besonders an Sklaven (als sol- 
che also hat Appius die Bürger be- 
handelt) die entehrende Kreuzigung 
vollzogen; s. Mms. StR. 1*, 313; 
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lictoribus stipatus, iam ab rapinis et caedibus animo ad libidinem 
verso virginem ingenuam in oculis populi Romani velut bello 
captam ab conplexu patris abreptam ministro cubiculi sui clienti 

4 doDO dederit; ubi crudeli decreto nefandisque vindiciis dextram 
patris in filiam annaverit; ubi toUentis corpus semianime virginis 
sponsum avumque in carcerem duci iusserit, stupro interpellato 
magis quam (iaede motus. et illi carcerem aedificatum esse, quod 

5 domicilium plebis Romanae vocare sit solitus. proinde ut ille 
iterum ac saepius provocet , sie se itemm ac saepius iudicem illi 
ferre, ni vindicias ab libertate in serritutem dederit; si ad iudi- 

6 cem non eat, pro damnato in vincla duci iubere. ut haud quo* 
quam inprobante, sie magno motu animorum, cum tanti viri sup- 
plicio suamet plebi iam nimia libertas yideretur, in carcerem est 
coniectus. tribunus ei diem prodixit. 

7 Inter haec ab Latinis et Hernicis legati gratulatum de con-- 
cordia patrum ac plebis Romam venerunt donumque ob eam 
lovi optumo maximo coronam auream in Capitoiium tulere parvi 
ponderis, prout res haud opulentae erant, colebanturque religio- 

8 nes pie magis quam magniflce. iisdem auctoribus cognitum est 



zur Darstellang s. 37, 8. — mi- 
nistro cubiculi sui\ seinem cu- 
bicularitu, * Kammerdiener ; vgl. 
Becker, Gallus 2, 130. — clienti] 
s. 5, 32, 8. 

4. avumque] s. zu 45, 4. — in 
carcerem . .] s. 49, 2. — r stupro . .] 
wird durch die Stellung am Ende 
der durch anaphorische Nebensätze, 
durch Apposition und Participial- 
konstruktion sehr mannigfachen Pe- 
riode gehoben; vgL Kühn. 322. 
— carcerem . .] vgl . 58, 2 ; Cic. in 
Verr. 5, 143 : carcer ille . , in istiu4 
imperio domicilium civium Roma- 
norum fuit, 

5. proinde,.] die sonst durch 
proinde eingeleitete Aufforderung 
ist hier nur versteckt, «s proinde 
provoca, ego tarnen . .; vgl. zu 48, 
3. — iudicem , . ni* .,] s. 56, 4 ; 
vgl. 24, 5: nisi; im folgenden so- 
gleich: si.. non; vgl. 8, 10, 12; 
zu 1, 22, 6: Rein PR. 913, 3; der 
Richter solle ihn (Verginius) zur 
Erlegung der Wettsumme verurtei- 
len, wenn er nicht beweise, dafs 



Claudius . . — pro damnato] als ob 
er von dem Schiedsrichter verurteilt 
wäre und die Wette verloren hätte. 
Verginius will von Appius keine 
Borgen annehmen, dafs er sich am 
Gerichtstage stellen werde. 

6. quoquam] wie 34, 35, 9; sonst 
gebraucht!, den Abi. von uUus sufo- 
stantivisph. — stiamet] ohne ipse, 
wie 62, 6. 67, 5 u. a,; vgl. SalL 
Hist. 1, 41 (45). 25; 2, 52 (59); dafs 
met an den Nom. des Pron. refl. 
angehängt ist, findet sich nicht oft. 

— Hbertas] s. 59, 4. — diem pro^ 
dixit] s. zu 2, 61, 7. 

7. inter haec] = interea, oft bei 
Liv. ; s. zu 26, 4, 1. — coronam] 
8. zu 43, 6, 6. — in Capitoiium] 
s. 44, 14, 3. — parvi] vgl. 29, 3. 

— pie . . magnifice] im Gegensatz 
zu L.' Zeit; vgl. Cic. de rep. 2, 27 : 
sacrorum autem ipsorum diHgen-- 
tiam difficilemy adparatumperfa- 
cilem esse voluit (Numa). 

8. iisdem auctoribus] sie waren 
zugleich Gewährsmänner ffir die 
Nachricht; vgl. 36, 19, 11; Cic 
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Aequos Valscosque summa vi bellum apparare. itaque partiri 9 
provincias consules iussi. Horatio Sabini, Valerio Aequi evenere. 
cum ad ea belia dilectum edixissent, favore plebis non iuoiores 
modo sed emeritis etiam stipendiis pars magna voluDtariorum 
ad Domina danda praesto fuere , eoque non copia modo sed ge- 
nere etiam militum, veleranis admixtis, firraior exercitus fuit. 
priusquam urbe egrederentur, leges decemvirales, quibus tabu- 10 
lis duodecim est nomen, in aes incisas in publico proposue- 
runt sunt, qui iussu tribunorum aediles functos eo ministerio 
scribant. 

C. Claudius, qui perosus decemvirorum scelera et ante 58 
omnes fratris fiiii superbiae infestus Regillum antiquam in pa- 
triam se contulerat, is magno iam natu, cum ad pericula eins de- 
precanda redisset, cuius vitia fugerat, sordidatus cum gentilibus 
clientibusque in foro prensabat singulos orabatque, ne Qaudiae 2 
genti eam inustam maculam vellent, ut carcere et vinculis vide- 



Tusc. 1, 113. — j4equos] was nach 
dem Abzug der Römer (s. 50, 13) 
geschehen ist, wird nicht erwähnt 
— FoUcos] diese sind Kap. 38 und 
41, auch § 9 nicht genannt; vgl. 
Dion. 11, 47; dagegen werden die 
Kap. 38 und 43 erschienenen Sa- 
bioer erst im folgenden § 9 (Ho- 
ratio Sabini . .) erwähnt. 

9. emeritis . . s&pendiis . .] Leute, 
welche die gesetzliche Zahl der 
Feldzüge gemacht haben (s. zu 4, 
60, 4) ; daher im folgenden vetera- 
nis; s. 69, 8. Die Worte emeritis 
stipendiis enthalten den Grund von 
voluntariorum und sind als das 
wichtigste Moment vorausgestellt, 
da man sed magna etiam pars er- 
wartet; Yitipars magna ist als das 
Ganze das Heer (s. 4, 60, 9) oder 
die Gesamtheit der sich Meldenden 
zu denken, voluntariorum ist nicht 
Genet. partit, sondern ein Gen. ge- 
neris und giebt die an, welche die 
magna pars ausmachen; der ein- 
fache Ausdruck wäre gewesen : sed 
multi etiam emeritis . . ; wegen der 
Stellung von sed . . etiam ist es 
auch möglich, dafs emeritis stipen- 
diis (näml. ovres) Umschreibung des 
Subjekts (s. 21, 62, 5), pars magna 
Apposition sein soll. — ad nomina 



danda] hier »» 'freiwillig sich mei- 
den', wie 1, 59, 12; 3, 1, 7. 

10. urbe] * — duodecim . .] L hat 
Dicht angegeben, wann die zwei 
letzten Tafeln vom Volke ange- 
nommen worden sind (vgl. 51, 13), 
legt sie aber 37, 4 ; 4, 4, 5 ; 9, 34, 5 
den Decemvirn bei; ebenso Gic. 
de rep. 2, 63; Dion. 10, 60 u. a., 
während nach Diodor 12, 24. 26 
die Konsuln Yalerius und Horatius 
beide Tafeln hinzugefügt haben ; s. 
Seh wegler 3, 46; Mms. RF. 1, 300. 

— in aes,.] ebenso Diod. 12, 26; 
Dion. 10, 57; anders Dig. 1, 2, 2, 4. 

— proposuerunt] hier anders als 
34, 2. Einer der wichtigsten Zwecke 
der neuen Gesetzgebung wurde so 
erreicht, indem jeder wissen konnte, 
was Rechtens sei; vgl. jedoch zu 
4, 3, 9. — aediles] s. 55, 13. 

&8. 1. Claudius] s. 40, 2. •— pero- 
sus] 8. 34, 8. — ante omnes] 'vor- 
züglich'; 8. 23, 41, 1; 30, 12, 1; 
41, 4, 6; vgl. 5, 25, 11; 42,60,2: 
ante alios. Cicero hat dies nicht 
(dafür praeter ceteros)» — Regil- 
lum] s. zu 2, 16, 4. — in patriam] 
8. 1, 5. — se contulerat] 'überge- 
siedelt war'; s. Dion. 11, 2. — 
magno .. natu] vgl. 71, 3 ; zu 2, 23, 
3. — cum gentilibus] vgl. 12, 3; 
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rentur digni. virum honoratissimae imaginis futurum ad poste- 
ros, legum latorem conditoremque Romani iuris, iacere vinctum 

3 inter fures nocturnosac latronesl averterent ab ira parumper ad 
cdgnitionem cogitationemque animos et potius unum tot Clau- 
diis deprecantibus condonarent, quam propter unius odium mul- 

4 torum preces aspernarentur. se quoque id generi ac nomini dare 
nee cum eo in gratiam redisse, cuius adversae fortunae velit suc- 
cursum. virtute libertatem recuperatam esse; dementia Concor- 

5 diam ordinum stabiliri posse. erant, quos moveret sua magis 
pietate quam eins, pro quo agebat, causa; sed Verginius sui po- 
tius ut misererentur orabat flliaeque, nee gentis Claudiae regnum 
in plebem sortitae, sed necessariorum Verginiae, trium tribuno- 
rum, preces audirent, qui ad auxilium plebis creati ipsi plebis 

6 fidem atque auxilium inplorarent. iustiores hae lacrimae vide- 
bantur. itaque spe incisa, priusquam prodicta dies adesset, Ap- 
pius mortem sibi conscivit. 

7 Subinde arreptus a P. Numitorio Sp. Oppius, proximus in- 
vidiae, quod in urbe fuerat, cum iniustae vindiciae a collega dice- 



6, 20, 3; die Zahl der Gentiles 
konnte nach L. nicht grofs sein; 
über elientibtuque s. 5, 32, 8. — 
preiuabai'\ vgl. 12, 2. 

2. vincuU^ 8. 56, 4. 57, 5; 6, 15, 
6. — digni\ nach gens^ wie 5, 37, 
8. 48, 3. — honoratisnmae ima- 
ginis] d. h. ein Bildnis (eine Wachs- 
maske, welche die Zuge des Gestor- 
benen darstellte) mit einer Inschrift 
{Htulus), auf der viele Ehrenstellen 
verzeichnet sein würden; s. Mms. 
StR. 1», 428 ; Marq.PA. 235 ; die Sitte, 
solche Ahnenbilder im Atrium aufzu- 
hängen, wird also bereits in eine sehr 
frühe Zeit versetzt; zum Ausdruck 
vgl. Vell. 2, 1 1 6, 4 : aUisnmum . . fa- 
stigium imaginis. — conditoremque 
Romani iuris] ist nach latorem nicht 
genau zu nehmen; s. zu 31, 8. — 
fures] sonst werden nur auf der That 
ergriffene gemeine Verbrecher in den 

'Kerker geworfen, der deshalb für 
einen so hochgestellten Mann ein Ort 
des Entsetzens sein mufste; vgl. 38, 
59, 10; daher der Unwille in virum 
. .iacere; s. 67, 1; 9, 11, 12. 

3. a^ cognitionem cogitationem- 
que] d. h. sie möchten genauer un- 



tersuchen und erwägen. — tot Clau- 
diis] vgl. 6, 20, 3: Ap. Claudio in 
vincula ducto C. Claudium . . Clau- 
diamqueomnemgentem sordidatam 
fuisse; dieselbe wird schon damal» 
in Rom zahlreich gedacht; s. § U 

— condonareni] s. 12, 8. 

4. id\ aus preto« zu erklären; s. 
45, 2 u. a. — dare] aus freier Gunst 
gewähren; s. 46, 3 ; 5, 17, 9 ; 8, 5, 4. 
Claudius will an einem der Anklage- 
termine das Volk milder stimmen 
und bewirken, dafs sein Neffe aus 
dem Gefängnisse entlassen werde, 
damit er in das Exil gehen könne. 

5. regnum] s. 45, 8. — sortitae] 
von der Verlosung der Provinzen 
entlehnt; über die Sache vgl. zu 
33, 7 : favore. — auxilium . . auxi- 
Hum] s. 8, 7. 

6. spe incisa] vgl zu 44, 13, 3. 

— mortem sibi conscivit] Wieder- 
holung von 2, 61, 8; Dion. 11, 46 
erzählt den Prozefs kurz; nach Diod. 
12, 25 hätte derselbe nicht stattfin- 
den können. 

7. subinde] hier «a 'unmittelbar 
darauf ; s. 23, 27, 9. — arreptus] 
s. 2, 54, 2. 



Digitized by LjOOQIC 



a. Chr. n. 449. 



ÜBER III. GAP. 58. 59. 



127 



rentur. plus tarnen facta ioiuria Oppio quam non prohibita a 
inyidiae fecit. testis proeluctus, qui Septem et viginti enumeratis 
stipendiis octiens extra ordinem donatus donaque ea gerens in 
conspectu populi , scissa veste tergum laceratum virgis ostendit 
nihilum deprecans, quin, si quam suam noxam reus dicere posset, 
privatus iterum in se saeviret. Oppius quoque ductus in vincula 9 
est et ante iudicii diem finem ibi vitae fecit. bona Claudii Oppii- 
que tribuni publicavere. collegae eorum exilii causa solum ver- 
terunt ; bona publicata sunt et M. Claudius, adsertor Verginiae, 10 
die dicta damnatus ipso remittente Verginio ultimam poenam 
dimissus Tibur exulatum abiit, manesque Verginiae, mortuae 11 
quam vivae felicioris , per tot domos ad petendas poenas vagati 
nullo relicto sonte tandem quieverunt. 

Ingens metus incesserat patres , vidtusque iam iidem tribu- 51^ 
norum erant, qui decemvirorum fuerant, cum M. Duillius tri- 
bnnus plebis inhibito salubriter modo nimiae potestati 'et liber- 1 
tatis' inquit 'nostrac et poenamm ex inimicis satis est; itaque 

S. non prohibita] insofern er nicht nicht verhaftet und konnten sich 

so dem Gericht entziehen. 



gegen Appius intercediert hatte. — 
testis] wie Volscia^ 13, 1. Die Ver- 
handlung ist wohl am ersten An- 
klagetage zu denken. — septem et 
vigintt] er hatte also, wenn der 
Dienst mit dem vollendeten 17. Jah- 
re begann, keinen Feldzug mehr zu 
machen gehabt. — extra ordinem] 
wegen ausgezeichneter Tapferkeit 
hat er persönliche Auszeichnungen 
erhalten ; vgl. Pol. 6, 39 : rovc 86- 
Savras t» neTtQuxivai diaye^ov . . 
— dona] s. 6, 20, 7. — privatus] 
nachdem er in den Privatstand zu- 
rückgetreten sei. ;:— nihildum . .] 
Tgl. 5, 25, 12. Über quin s. zu 
9, 10. — noxa] s. 55, 5. — se] 
geht auf das Subjekt des regieren- 
den Satzes. 

9. iudicii diem] der Gerichtstag, 
an welchem das Volk die von dem 
Magistrate zuerkannte Strafe geneh- 
migt oder verwirft; s. 2, 6t, 7; vgl. 
Dion. 11, 46. — publicavere] die 
Konfiskation der Güter, welche mit 
der Kapitalstrafe verbunden war 
und von dem anklagenden Magi^ 
strate vollzogen wurde. — exilii] 
vielleicht waren sie, weil nicht we- 
gen ' Kapitalverbrechen angeklagt. 



10. die dicta] weil er ein falsches 
Zeugnis abgelegt hatte (s. 24, 3), 
worauf nach den zwölf Tafeln die 
Todesstrafe stand, die ihm aber der 
Ankläger erläfst; s. 2, 52, 5. 

11. manesque] welche über den 
an der Person begangenen Frevel 
zürnen und durch die Bestrafung 
des Frevels gesühnt werden müs- 
sen; s. 19, 1; 1,26, 12; 21, 10, 3. 
— mortuae . . felicioris*] das Ver- 
glichene wird sonst selten in den 
verkürzten Satz mit quam als Attri- 
but aufgenommen ; statt quam viva 
fuerat-, vgl. 2, 1, 1; 34, 52, 2; 
44, 9, 5; Gurt. 6, 5, 32; Gell. 10, 
1,4. 

59. Herstellung des inneren Frie- 
dens. 

1. iam iidem]* — inhibito] s. 
38, 1; vgl. 4, 53, 7. —potestati*] 
nicht potestatiSy weil inhiberi wohl 
Prädikat von potestas, aber nicht 
von modus potestati» sein kann;, 
vgl. 46, 2. 

2. ex inimicis] attributiv, wie 
71, 1: victoriam ex hostibus; vgl. 
29, 2: praedae ex hoste \ ver- 
schieden ist ira ex clade 2, 51, 6 ;. 
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hoc anno nee diem dici cuiquam nee in vincla duci quemquam 

3 sum passurus. nam neque vetera peccata repeti iam oblitterata 
placet, cum nova expiata sint decemvirorum suppliciis, et nihil 
admissum iri, quod vim tribuniciam desideret, spondet perpetua 

4 consulum amborum in Uberfate vestra tuenda cura/ ea primum 
moderatio tribuni metum patribus dempsit eademque auxit con- 
sulum invidiam, quod adeo toti plebis fuissent, ut patrum salutis 
liberlatisque prior plebeio magistratui quam patricio cura fuisset, 
et ante inimicos satietas poenarum suarum cepisset, quam obyiam 

5 ituros licentiae eorum consules appareret. multique erant, qui 
mollius consultum dicerent, quod legum ab iis latarum patres 
auctores fuissent, neque erat dubium , quin turbato rei pubUcae 
statu tempori succubuissent. 

60 Consules rebus urbanis conpositis fundatoque plebis statu 

in provineias diversi abiere. Valerius adversus coniunctos iam 
in Algido exercitus Äequorum Volscorumque sustinuit consiUo 
2 bellum; quod si extemplo rem fortunae commisisset, haud seio 
an, qui tum animi ab decemvirorum infelicibus auspiciis Roma- 
nis hostibusque erant, magno detrimento certamen staturum 



*wj»erfttfl ca;4, 47, 1 u. a. ; vgl. 5, 33, 3 : 
a quo expeti poenae,, nequirent — 
nee . . sum passurus] d. h. er will 
gegen neue Anklagen intercedieren. 

3. repeti] 'wieder hervorgezogen 
werden . — cum]^ — et nihil] et 
entspricht dem nec\ vgl. 1^ 55, 9: 
neque . . et nullius; trotzdem ist et 
nihil statt neque quidquam nicht 
häufig; vgl 35, 12, 8. — vim tri- 
bunidafn] hier wenig verschieden 
von potestas tribunicia, das Ein- 
schreiten der Tribunen; s. 20, 6; 
vgl. 33, 10; anders 65, 8; 5, 29, 
9; Caes. BC. 1, 7, 5. 

4. toti plebis fuissent] s. 36, 7. 
— liberlatisque] 'politische Selb- 
ständigkeit', nicht beschränkt durch 
die Übermacht der Gegenpartei: s. 
§ 3; 57, 6. 67, 6. — plebeio] « Tür 
die Plebs bestimmt , nur ihr zu- 
gänglich; vgl. 4, 43, 10. — *wö- 
mm] 'die sie erlitten haben'; Ge- 
gensatz zu § 2 : poenarum ex ini- 
micis; es entspricht salutisy dage- 
gen licentiae dem vorhergehenden 
libertatis, 

5. mollius] 'zu nachgiebig', ohne 



Energie ; s. 2, 27, 4. — ab iis lata- 
rum] nur die in Kuriat- und Cen- 
turiatkomitien angenommenen Ge- 
setze bedürfen der Bestätigung der 
patricischen Senatoren; s. 6, 41, 10. 
42, 10; vgl. 55, 15: non adver- 
santibus pairiciis; die Plebiscite 
bedurften damals eines Senatskon- 
sul ts; s. 9, 13. — neque erat du- 
bium . .] sie hatten sich nur den 
Verhältnissen gefügt; vgl. Dion. 
11, 50. 

. 60 — 68* Krieg mit den Sabinern, 
Äquern und Volskern. Dion. 11, 47 f. 

1. fundato] s. zu 56, 1 . — staiu] 
die rechtlichen und politischen Ver- 
hältnisse. — adversus] 'gegejiüber' 
( — stehend), weil in sustinuit . . 
bellum SS 'er hielt absichtlich hin' 
(s. 65, 6; 5, 45, 7) der Begriff liegt 
'er kämpfte nicht'; anders 28, 8. 

2. haud scia an] vgl. 9, 15, 10; 
gewöhnlich sagt L. nescio an; s. 
zu 26, 42, 4. — qui tum] s. 10, 
9, 6. — animi ., eranC] doch sind 
die Römer Kap. 42 nicht geschlagen, 
sondern absichtlich geflohen. — 
detrimento] s. 23, 30, 2: multo 
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fuerit, castris nulle passuuia ab hoste positis copias continebat. 3 
bestes medium inter biaa castra spatium acie instructa con- 
plebant, provocantibttsque ad proelium responsum Romanus 
nemo reddeb^L tandem fatigati stände ac nequiquam expectando 4 
certamen Aequi Volseique, postquam concessum propemodum 
de yictoria credebant, pars in Hernicos, pars in Latinos praeda- 
tum abeunt; relinquitur magis castris praesidium quam satis 
virium ad certamen. quod ubi consul sensit, reddit inlatum 5 
antea terrorem instructaque acie nitro bestem lacessit ubi illi 6 
conscientia, quid abesset yirium, detractavere pugnam, crevit 
extemplo Romanis animus, et pro victis babebant paventes intra 
Tallum. cum per totum diem stetissent intenti ad certamen, t 
nocti cessere. et Romani quidem pleni spei corpora curabant; 
haudquaquam pari bestes animo nuntios passim trepidi ad re- 
Yocandos praedatores dimittunt. recurritur ex proximis locis; 
ulteriores non inventi. ubi inluxit, egreditur castris Romanus 8 
Tallum invasurus , ni copia pugnae fieret. et postquam multa 
iam dies erat neque movebatur quicquam ab hoste , iubet signa 
inferri consul; motaque acie indignatio Aequos et Volscos in- 
cessit, si victores exercitus vallum potius quam virtus et arma 
tegereut. igitur et ipsi efflagitatum ab ducibus Signum pugnae 
accepere. iamque pars egressa portis erat, deincepsque alii ser- 9 



sanguine ac vulneribtu ea Poems 
Victoria stetii; 34, 50, 6; Tgl. 2, 
36, 4. 

3. mille passuum] so wird milh 
oft als Snbst. gebraucht; s. 20, 7; 
5, 26, 5 u. a. — provocantibtuque] 
wie 2, 45, 3; provocare wird in 
Bezug auf den Kampf bisweilen 
ohne Angabe des persönlichen Ob- 
jekts gebraucht. — Romanus nemo] 
8. 5, 21, 7; TgL 4, 25, 10; 28, 35, 9. 

4. concessum . . de vietoria] >b 
*man sei zurfidcgewichen Ton . .', 
d. h. 'man habe . . eingeräumt^ s. 4, 
2, 10.6,6; 22,12,4: concessum pro- 
palam 4^ virtute esse; Tac. Bist. 
2, 64; bei Cicero ebenso, aber unter 
Hinzofügung dnes das Mafs ange- 
benden AccusatiTS, z. B. p. SRosc 
118; Tgl. Ter. Ad. 217. 

5. reddit]* 

6. conscientia] s. 35, 2 ; 28, 19, 5 : 
consdenHa, quid se meritos sei- 
rent; vgl. 8, 4, 10. 

T.LiT.II.l. 5. Aufl. 



7. nocti cessere] wie 17, 9; ss 
sie zogen sich nur zurück, weil die 
Nacht einbrach. 

8. invasurus] s. 19, 3; L. ge- 
braucht, abweichend Ton Cicero und 
Cäsar, dieses Particip auch nach Ver- 
ben der Bewegung (s. 8, 26, 1 ; 10, 
26, 7; 23, 14, 6; 26, 12, 14; 44, 35, 
23 u. a.) und so, dafs es den beding- 
ten Satz Tertritt; s. 8, 17, 10; 9, 29, 
4; 21, 17, 6 u. a.; Kühn, 267. — 
multa iam dies] es war schon ein 
grofser Teil des Tages da, »» *es war 
schon hoch am Tage\* Tgl. 5, 26, 
6: multa nocte: 27, 2, 9; Gurt 4, 
13, 21 : mtUta Uix. — indignatio . . 
si\ 8. 2, 28, 2; 4, 6, 10 u. a.; vgl. 
zu 7, 4..— victores] konnte nur 
Ton den Äquem gesagt werden. — 
efflagitatum ab ducibus] s. 13, 10. 

9. deinceps] eine Abteilung (Ma- 
nipel) nach der anderen. — serva- 
bant ordinem] in geordnetem Zuge ; 
verschieden ist ordines servare in 

9 
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vabant ordinem in suum quisque locum descendentes, cum con- 
sul Romanus, priusquam totis viribus fuUa constafet hostium 

10 acies, intulit signa ; adortusque nee omnes dum eductos nee, qui 
- erant, satis explicatis ordinibus, prope fluctuantem*turbam trepi- 

dantium huc atque illuc circumspectantiumque se ac suos addito 

11 turbatis meniibus clamore atque inpetu invadit. rettulere primo 
pedem hostes; deinde, cum animos collegissent et undique duces, 
victisne cessuri essent, increparent, restituitur pugna. 

^1 Consul ex altera parte Romanos meminisse iubebat ilio die 

primum liberos pro libera urbe Romana pugnare. sibimet ipsis 

2 victuros, non ut decemvirorum victores praemium essent. non 
Appio duce rem geri, sed consule Valerio ab liberatoribus populi 
Romani orto , liberatore ipso, ostenderent prioribus proeliis per 

3 duces, non per milites stetisse, ne vincerent; turpe esse contra 
cives plus animi habuisse quam contra hostes et domi quam 



Reih und Glied bleiben', auf dem 
Marsche und im Kampfe. — de- 
scendentes] wie in ädern descen- 
dere; wir würden servantes . . de- 
scendebant erwarten: sie rückten 
in der Ordnung nach einander aus, 
wie sie sich neben einander auf- 
stellen wollten ; vgl. 2, 49, 1 1 ; Tac. 
Ann. 2, 16: intentus . . miles^ ut 
ordo agminis . . adsisteret — ful- 
tä] sonst firmata. — constaret] 
geordnet und in fest geschlossenen 
Gliedern. 

10. adortusque . .] eine etwas 
wortreiche und nicht ganz klare 
Erweiterung von iamque . . signa ; 
denn nee omnes dum -eductos ist 
wenig verschieden von pars egressa 
und adorttis dasselbe wie invadit 
Da nee . . omnes . . eductos nicht un- 
mittelbares Objekt zu adortus sein 
kann, so sind dieParlicipia als nähere 
Bestimmungen zu dem ausgelasse- 
nen Objekt eos zu betrachten; die 
einfachere Anordnung wäre gewe- 
sen : cum nondum omnes educii es' 
sent, ii autem, qui educH erant, 
nondum ordines explicassent, ho- 
stes invadit ; vgl. 23, 27, 5 ; 29, 34, 1 1; 
36, 33, 4. Die Trennung von nee . . 
dum ist ungewöhnlich. — qui eranf] 
näml. educti; zu dem zu denkenden 
Objekt eos ist explicatis ordinibus 



Attribut, eiyvdi s=snondum explicatis 
ordinibus stantes oder ovras; vgl. 
bl,9:emeritis,,stipendiis;i,\d, 12; 
es ist also ein Abi. qualit., nicht Abi. 
absol. — circumspectantiumque] ist 
in Bezug auf se =s 'ängstlich auf 
ihre geringe Zahl schauend', bei suos 
s=r 'mit Verlangen nach den Nach- 
rückenden blickend'; s. 37, 1. — 
turbatis mentibus] ist Dativ, ^=pa- 
vori mentium, indem clamore at- 
que inpetu statt der Folge novo 
terrore gesagt ist. 

61. 1. meminisse] die Rede, wie 
sie sonst vor der Schlacht gebalten 
wird, ist hier mitten in die Schlacht 
verlegt. — primum , .] d. h. zum 
ersten Male nach der Tyrannen- 
herrschaft der Decemvirn, wie das 
Folgende zeigt. — decemvirorum] 
'von Decemvirn; wie Appio, =« 
'einem Appius', des Nachdrucks 
wegen voran- und victores gegen- 
übergestellt; im folgenden Appio . . 
ist die Stellung chiastisch. 

2. orto] mit ab, weil sich L., wie 
17, 8, eine längere Reihe von Ahnen 
zwischen dem Redenden und Va- 
lerius Publicola denkt; s. 4, 15, 7; 
7, 32, 15 u. a.; vgl. zu 1, 49, 9. 
— stetisse, ne] s. 45, 23, 6; vgl. 
zu 2, 31, 11. 

3. habuisse . . timuisse] können 
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faris servitutem magis timuisse. unam Verginiam fuisse, cuius 4 
pudicitiae in pace periculum esset, unum Appium ciyem pericu- 
iosae libidinis; at, si fortuna belli inclioet, omnium liberis ab tot 
mflibus hostium periculum fore; nolle ominari, quae nee lup- 5 
piter nee Mars pater passuri sint iis auspiciis conditae urbi acci- 
dere. Ayentini Sacrique montis admonebat, ut, ubi libertas 
parta esset paucis ante mensibus, eo Imperium inlibatum refer- 
rent ostenderentque eandem indoiem militibus Romanis post 6 
eaxctos decemviros esse, quae ante creatos fuent , nee aequatis 
legibus inminutäm virtutem populi Romani esse, haec ubi inter 7 
Signa peditum dicta dedit, advolat deinde ad equites: 'agite, iu- 
Tenes\ inquit, 'praestate virtute peditem, uthonore atque ordine 
praestatis. primo concursu pedes movit hostem, pulsum tos 8 
inmissis equis exigite e campo. non sustinebunt impetum et 
nunc cunctantur magis quam resistunt/ concitant equos per- 9 
mittuntque in hostem pedestri iam turbatum pugna et perruptis 
ordinibus elati ad novissimam aciem , pars libero spatio circum- 
Tecti, iam fugam undique capessentes plerosque a castris aver- 



zu contra kostes und foris nicht 
als eigentliche Infinitivi Praet. ge- 
nommen werden , wie § 4 : si , . 
fore . . zeigt, sondern sie schliefsen, 
wie sonst nach paenitet u. a.^ zn- 
gleich die Folge ein (vgl. zu 33, 9) 
oder sind in dieser Bedeutung we- 
nigstens zu quam contra hostes und 
quam foris zu denken, da habere 
timere nicht ohne Harte erfi^änzt 
würde. — magis] zur Wortstellung 
vgl. 2, 13. 

4. civem periculosae libidinis] 
vgl. 35, 9. 44, 2 u. a. — inclinef] 
'sich (zum Falle) neigte, sänke'; 
anders § 14; 4, 55, 4. 

5. nolle ominari] s. 7, 30, 23; 
die Erwähnung eines Unglückes galt 
als eine üble Vorbedeutung, wel- 
che dasselbe herbeiführen könnte. 
— Mars pater] als Stammvater und 
Schutzherr des Volkes; vgl. 8, 9, 6: 
lane, luppiter, Mars pater.. — 
iis] 'so glücklichen , die allen be- 
kannt wären; vgl. 35, 3. 

7. haec ubi . . dicta dedit] ist 
eine dichterische (epische) Formel 
(8. Lucil. 1, 13; Verg. Aen. 2, 790; 
7, 323; Petr. 61, 121), welche von 
L. öfter gd>raucht ist; s. 7, 33, 1 1 ; 



22, 50, 10. — deinde] nach einem 
Temporalsatz, findet sich bei L. 
öfter; s. 1, 8, 7 ; 37, 52, 4 ; 38, 39, 5; 
40, 25, 4; vgl. 4, 47, 2; gewöhnlich 
ist deinde cum (ubi usw.). — iti- 
venes] als Reiter dienten damals 
noch die iuniores der Patricier und 
reichen Plebejer, die den equuspu- 
blicus hatten; s. 27, 1; 2, 20, 11; 
42, 61, 5. Der Dienst zu Pferde 
gab eine höhere und ehrenvollere 
Stellung (honore atque ordine) als 
der zu Fufs; s. 1, 43, 10: deinde est 
honos additus ; Tac. Ann. 2, 33. L. 
denkt bei ordo wohl an den eque- 
ster ordo der späteren Zeit. — 
praestate . . pßditem] s. zu 44, 38, 5. 

8. movit] s. 60, 11 : rettulere . . 
pedem, — e campo] * — resistunt] 
vgl. Tac. Agr. 34 : non restiterunt, 
sed deprehensi suni, 

9. permittuntque] 'sie lassen dem 
Pferd die Zü^el schiefsen' oder : 'sie 
sprengen mit verhängten Zügeln 
an' ; der gewöhnliche Ausdruck für 
den heftigen Reiterangriff (Ghoc); 
s. 2, 56, 2. — turbatum] ohne 
Rücksicht auf 60, 11: restituitur 
pugna, — pars] nur einmal gesetzt, 
wie 36, 17, 9 u. a.; vgl. 37, 8; was 

9* 
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10 tunt praeterequitantesque absterreht. peditum acies etcoiisul 
ipse visque omnis belli fertur in castra, captisque cum iDgenti 
caede, maiore praeda potitur. 

11 Huius pugnae fama, perlata non in urb^n modo sed in 
Sabinos ad alterum exercitum, in urbe laetitia celebrata ^t, 

12 in castris animos militum ad aemulandum decus accendit. iam 
Horatius eos excursionibus proelüsque levibus experiundo ad- 
suefecerat sibi potius fldere quam meminisse ignominiae de- 
cemvirorum ductu acceptae; paryaque certamina in summam 

13 totius profecerant spei, nee cessabant Sabini, feroces ab re 
priore anno bene gesta, lacessere atque instare rogitantes, quid 
latrocinii modo procursantes pauci recurrentesque tererent 
tempus , et in multa proelia panraque carperent summam unius 

U belU? quin Uli congrederentur acie inclinandamque semel for- 

62 tunae rem darent? ad id, quod sua spontesatis conlectum ani- 

morum erat, indignitate etiam Romani accendebantur: iam al- 



die übrigen gethao haben^ wird nicht 
berichtet. — praeterequitantesque] 
dieses Kompositum findet sich nur 
hier; vgl. zu 44, 10, 12. 

10. belli] 'Kampf; vgl. § 13; 21, 
8, 2. — maiore] entspricht dem von 
L. mit Vorliebe gebrauchten intens ; 
vgl. 1, 7, 8. 

11. in Sabinos ad alterum . .1 *zu 
dem anderen . . im Sabinerlande ; s. 
38, 8; 6, 51, 9; zu 21, 49, 3; 28, 
26, 12 u.^ a. — laeHHa]* — in 
castris . .] 'in dem Lager dagegen . .'; 
8. 10, 12. 54, 2 f.; 5, 7, 4 u. a. 

12. eos] nach animos \ s. 1, 15, 
1. — excursionibus]* — levibus]* 
— ignominiae] s. 42, 3. — sum- 
mam totius . . spei] die Gesamtheit , 
der Hoffnung, d. h. alles dessen, 
was man in dem Kriege hoffte; s. 
36, 17, 8; zu 29, 10,7; vgl. § 13: 
summam . . belHy =s 'die Entschei- 
dung des Kanapfes' ; s. 29, 4, 3. — 
profecerant] 'es war viel für die- 
selbe gewonnen'; vgl. 31, 37, 5: 
non in praesentis modo certaminis 
gloriam sed in summam etiam belU 
profectum erat, 

13. ab re . .] s. zu 15, 7. — priore 
anno] im vorhergehenden Jahre, 
nach L dem dritten der Decemvi- 



ralregierang, haben die Heere lange 
im Felde gestanden; s. Kap. 42. 43. 
52; mit dem Antritt der Konstdn 
am 13. Dezember hat ein neues 
Jahr begonnen ; s. 55, 1 ; bald dar- 
nach kommt die Nachricht von den 
Rüstungen der Feinde; s. 57, 8; im 
Anfange des Frühlings müfsten die 
Konsuln also ausgezogen sein; s. 
§ 5: paucis ante mensibus; vgl. 
64, 7. — latrocinii] s. 2, 48, 6. — 
recurrentesque*] vgl. 22, 16, 2. — 
parvaque] s. 4, 54, 4. — carperent] 
8. 26, 38, 2 ; anders 5, 1. — sum- 
mam . .] s. zu § 12; vgl. 44, 4, 4. 

14. ilH] statt vos in Orat. recta ; 
8. 4, 43, 11 : quin Uli . . copularent 
concordiam; 39. 32, 1 1 u. a. — incH- 
nandamque . .] dem Glück die Ent- 
scheidung nach der einen oder ande- 
ren Seite überliefsen'. — semet] 'ein 
für allemal', as anaS; s. 25, 6, 15. 

62« 1. ad id, quod] =zpraeter- 
quam quod, wie 7,8; 26, 45, 8: ad 
id, quod sua sponte . . trahebatur 
aqua, acer etiam . . ; 32, 40, 8 ; 44, 
37, 12. — sua sponte] 'von selbsf ; 
steht hier, wie nicht selten, ohne 
Beziehung auf ein wollendes oder 
handelndes Subjekt; s. zu 10, 36, 3. 
-— animorum] dagegen § 4 : animi. 
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terum exercitum Tictorem i& urbem rediturum, sibi ultro per 
eontumelias hostem insultare; quando autem se, ü tum non 
sint, pares hostibus fore ? ubi haec fremere militem in castris 2 
coDsul sensit, contione advocata "^quem ad modum' inquit^in . 
Algido resgestasit, arbitror TOS, miUtes, audisse. qualem liberi 
populi exercitum decuit esse, talis ftiit. consilio collegae, yirtute 
militum yictoria parta est. quod ad me attinet, id consilii ani« 3 
mique habiturus sum, quod tos mihi feceritis. et trahi bellum 
salobriter et mature perfici potest. si trahendum est, ego, ut in 4 
dies spes Tirtusque Testra crescat, eadem, qua institui, Ibciplina 
efficiam; si iam satis animi est decemique placet, agitedum cla- 
mcH'em, qualem in acie sublaturi estis, tollite hie indicem-Tolun- 
tatis Tirtutisque Testrae.' postquam ingenti alacritate clamor est 5 
sublatus, quod bene yertat, gesturum se illis morem posteroque 
die in aciem deducturum adfirmat. reliquum diei apparandis ar^ 
mis consumptum est. postero die simul instrui Romanam aciem 6 
Sabini Tidere et ipsi, iam pridem aWdi certaminis, proeedunt. 
proelium fuit, quäle inter fidentes sibimet ambo exercitus, yeteris 
perpetuaeque alterumgloriae, alterum nuper noTa victoria elatum. 
consilio etiam Sabini TiresadiuTere; nam cum aequassent aciem, 7 
duo extra ordinem milia, quae in sinistrum cornu Romanorum in 
ipso certamine inpressionem facerent, tenuere. quae ubi inlatis ex 8 
transTerso signis degraTabant prope circumyentum cornu, equites 



— ultro] sogar noch, 'obendrein'; 
anders sind beide Ausdrücke sua 
spontexm^ ultro 10, 19, 1 verbunden. 

3. mihi feceritis]* 

4. düciplinä] bezeichnet hier 
nicht die Kriegszucht, sondern die 
61, 12 beschriebene 'Art der Kriegs- 
föhrung'. — decemique] 'den Ent- 
scheidungskampf wagen , wie 21, 
41, 5. — agitedum] s. zu 68, 1. — 
indicem] s. 23, 46, 2; 36, 24, 6. 

5. quod bene vertat] Yrie 35, 8. 

— deducturum] nach der Analogie 
von deicendere in aciem (s. 60, 9) 
gesagt; das gewöhnliche wäre educ- 
turum gewesen ; das Objekt ist aus 
dem vorhergehenden Uli* zu er- 
gänzen. 

6. quäle . .] Tgl. 5, 28, 13; 10, 22, 
2; 22, 49, 4; zu ergänzen ist est\ 
vgl. § 2. — nbimef] s. 57, 6. — ve- 
teris perpetuaeque . . ffloriae] ve- 
teris bezeichnet den Ruhm, den es 



seit lange, perpetuae: den es un- 
unterbrochen hat; diesem entspricht 
nuper .. elatum ('erst ganz kürz- 
lich..'), nova dagegen, s» 'etwas 
Neues, Ungewohntes für dasselbe', 
korrespondiert mit veterU, Die 
Formen der Attribute sind ver- 
schieden, um das eine als charakte- 
ristisches, das andere als vorüber- 
gehendes Merkmai darzustellen; 
daher das Particip; Wechsel im 
Ausdruck des Attributs ist bei L. 
häufig;s. 1, 56,2;2, 18,7;7, 5, 2; 
31,46,11; 32, 15, 6; 45, 5, 3 u. a. 

7. aequassent] d. b. sie dehnten 
ihre Schlachtreihe ebenso weit aus 
als die römische. — exlra ordinem] 
d. h. aufserhalb des in Ordnung 
aufgestellten Heeres; gehört zu te- 
nuere, SS 'hielten zurück oder in 
Bereitschaft'. 

8. ex trantverso] s. 1, 13, 1. — 
degravabanf] vgl. 2, Ü5, 4: prope 
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duarum legionum sescenti fere ex equis desUiuat cedentibusqiie 
iam suis provolant in primum simulque et hosti se opponunt et 
aequato primum periculo, pudore deinde animos peditum accen- 

9 dunt. yerecundiae erat equitem sao alienoque Martepugnare, pe- 

68 ditem ne ad pedes quidem degresso equiti parem esse, vadunt 

igitur io proelium ab sua parte omissum et locum, ex quo cesse-* 

ränt, repetunt; momeutoque non restituta modo pugna, sed in- 

2 clinatur etiam Sabinis cornu. eques inter ordines peditum tectus 
se ad equos recipit. transvolat inde in partem alteram suis victo- 
riae Duntius; simul et in hostis iam payidos, quippe fuso suae paro- 
tis Talidiore cornu, impetum facit. non aliorum eo proelio virtus 

S magis enitnit. consul providere omnia , laudare fortis, increpare, 
sicubi segnior pugna esset casligati fortium statim virorum opera 
edebant; tantumque hos pudor, quantum alios laudes excitabant 

4 redintegrato clamore undique omnes conisi hostem avertunt, nee 
deinde Romana vis sustineri potüit. Sabini fusi passim per agros 
castra hosti ad praedam reUnquunt. ibi non sociorum, sicut in 
Algido, res, sed suas Romanus populationibus agrorum amissas 
recipit. 

5 Gemina victoria duobus bifariam proeliis parta maligne se- 

oneraium . . cornu, — sescenti* Sabinis] um die Beteiligung zu be- 
fere] später wurden jeder Legion 



gewöhmich 300 Reiter beigegeben; 
s. 8, 8, 14; 22, 36, 3. — ex equis 
desiliuni] s. zu 2, 20, 10. — in 
primum] s. 2, 20, 10. — aequato . .] 
dadurch, dafs sie selbst in gleicher 
Weise (zu Fufs) sich der Gefahr aus- 
setzten, entflammten sie. .; aequato 
ist des Nachdrucks wegen vor pri- 
mum, wie pudore vor deinde ge- 
stellt. — pudore . .] sie bewirkten, 
dafs der Mut der Fufstruppen durch 
das Gefühl der Scham neu belebt 
wurde; s. zu 21, 58, 2. 
' 9. suo alienoque Marte] 'in der 
ihnen und anderen zukommenden 
Kampfart'; vgl. 70, 4. — pugnare . . 
parem esse] der Inf. bei verecundiae 
est in dem Sinne: 'sie schämten sich, 
dafs . . sei'; doch ist der eigentliche 
Gedenke, dafs sie sich schämen, die 
thatsächlichen Verhältnisse weiter 
bestehen zu lassen, d. h. dafs sie be- 
schliefsen tapferer zu kämpfen; s. 
24, 42, 9; vgl. 70, 15. 
68« 1. vadunt] s. zu 4, 38, 4. — 



zeichnen, wie oft; vgl. § 2: suis. 

2. inter ordines] setzt die Ma- 
nipularstellung voraus; s. 8, 8, 3. 

— in partem alteram] ■» in cornu 
aUerum; anders nach- und vorher. 

— quippe] mit dem Abi. abs. wie 
8, 4, 5; 25, 14, 1 u. a.; vgl. 67, 5; 
27, 39, 14. — suae] ist auf kosUs 
bezogen, = *da sie ja . . sahen*. 

3. sicubi.,] iterativ; s. 21, 33, 5. 

— opera*] s. 1, 16, 1. 

4. undique] gewöhnlich nach om- 
nes stehend, geht hier mit Nachdruck 
voran und bezieht sich nicht aliein 
auf den rechten Flügel, sondern auch 
auf den linken, der soeben seine 
Stellung wiedergewonnen hat. — ad 
praedam] vgl. 32, 38, 3: adpignus; 
38, 40, 12: ad caedem; 40, 56, 2: 
ad poenam. — suas] bei Plünde- 
rungen vor der Schlacht, da der 
Kap. 42 erwähnte Zug in das vor- 
hergehende Jahr gehört. 

5. maligne] 'kärgUcher Weise*, 
wie 8, 12, 12 u. a.; Gegensatz bo- 
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oatus in unum diem supplicationes consulum nomine decrevit. 
populus iniussu et altero die frequens iit supplicatum ; et haec 
Taga popularisque supplicatio stucUis prope celebratior fuit con- 6 
sales ex composito eodem biduo ad urbem accessere senatum- 
que in Martium campum vocavere. ubi cum de rebus ab se ' 
gestis agerent, questi primores patrum senatum inter milites de- 
dita dpera terroris causa haberi. itaque inde consules, ne crimi- 7 
nationi locus esset , in prata Flaminia, ubi nunc aedes ApoUinis 
est — iam tum ApoUinare appellabant — avocavere senatum, 
ubi cum iogenti conse«su patrum negaretur triumpims, L. Icilius 8 
tribunus plebis tulit ad populum de triumpho consulum multis 
dissuasum prodeuntibus, maxime C. Claudio Yociferante: de 9 
patribus, non de hostibus consules triumphare velle, gratiam- 
que pro privato merito in tribunum, non pro virtute honorem 
peti. numquam ante de triumpho per populum actum, semper 



ttigne (s, 9, 32, 2); wegen des dop- 
pelten Sieges hätte das Dankfest we- 
nigstens zwei Tage dauern sollen. 
— in unum diem suppUeaUonesI 
oder im Sing, supplicatio findet*8ich 
entweder mit Angabe der Zahl der 
Tage (s. 5, 23, 3; 10, 23, 1; 27, 
51, 8 ; 31, 22, 1 ; 33, 24, 4; 37, 47, 4; 
40, 19, 5. 53, 3; 41, 17, 4; 45, 2, 8. 
3, 2), oder ohne dieselbe; s. 10, 21, 6 
u. a. — consulum nomine] *der Kon- 
suln wegen , um ihre Verdienste an- 
zuerkennen; vgl. 39, 14, 4. — sup- 
plicatum]* — vaga] 'ungeordnet, 
während sonst das ganze Geremoniel 
vom Senate bestimmt wird. — po- 
pularisque] » von der Gunst des 
Volkes ausgehend. 

6. eoilem biduo] 'innerhalb der- 
selben zwei Tage', d. h. an zwei 
Tagen unmittelbar nach einander; 
vgl. 28, 9, 4. — Martium cam- 
pum*] über die Stellung der Worte 
s. 27, 3; wahrscheinlich ist ein 
Tempel auf dem Marsfelde gemeint. 
Lides fallt es auf, dafs die Versamm- 
lung auf den prata. Flaminia (s. 
54, 15), obgleich diese unmittelbar 
an dem Marsfelde liegen, gehalten 
werden kann; ebenso ungewöhnlich 
ist das Verfahren 26, 10, 2; 45, 1, 
8. — vocavere]* — inter milites] 
ist wohl nur rhetorischer Ausdruck, 



nicht dafs der Senat gerade im La- 
ger gehalten worden wäre; s. Lange 
2, 345. 

7. aedes ApoUinis] s. 4, 25, 3; 
in diesem oder in dem Tempel der 
Bellona erstatteten später oft (s. 
37, 58, 3; 39, 4, 2 u. a.) die aus 
dem Kriege zurückkehrenden Feld- 
herren dem Senate Bericht über 
ihre Thaten; vgl 10, 1. — Apol- 
Unare*] ein dem Apollo geweihter 
Platz, dessen Kultus schon bekannt 
sein mufste'; s. 1, 56, 12; 4, 25, 
3; vgl. Varro L. L. 5, 52: Apolli- 
nar; auf demselben müfste aber, 
da der Senat dort Sitzung hält, ein 
Gebäude gestanden haben. — avo- 
cavere] s. 1, 6, 1. 

8. ad populum] obgleich es § 11 : 
popuHiussu heifst, so ist doch die 
Plebs gemeint; s. 16, 6; 4, 42, 6. 
54, 4; 5, 12, 2; vgl. 45, 36,9; ein 
Senatskonsult war nicht erforder- 
lich, da durch den Volksbeschlufs 
nur ausgesprochen wurde, dafs ein 
Volk den Triumph feiern, die Tri- 
bunen denselben nicht durch Inter- 
cession hindern sollten. — dissua- 
sum . .] die Tribunen gaben ihnen 
in einer Kontio vor der Berufung 
der Volksversammlung das Wort. 

9. tribunum] * — numquam . . per 
populum actum] spater ist es aber 
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10 aestimationem arbitriumque eimlionorispenes senatum fuisse. ne 
reges qnidem maiestatem summi ordinis mminaisse. neitaotnnia 
tribuni potestatSs suae iaplerent, ut nollum publicum consilium 
sinerent esse, ita demum liberam civitatem fore, ita aequatas le- 

11 ges, si sua quisque iura ordo , suam maiestatem teneat in ean- 
dem sententiam multa et a ceteris senioribus patrum cum essent 
dicta , omnes tribus eam rogationem acceperunt. tum primum 
sine auctoritate senatus populi iussu triumphatum est. 

64 Haec yictoria tribunorum plebisque prope in band salubrem 

luxuriam yertit conspiratione inter tribunos facta, utiidem tribuni 
reficerentur et, quo sua minus cupiditas emineret, consules quo- 

2 que continuarent magistratum. consensum patrum causabantur, 
quo per coatumeliam consulum iura tribunorum plebis labefac- 

3 lata essent. quid futurum nondom firmatis legibus, si novos tri- 



geschehen; s. 7, 17, 9; vgl. 10, 37, 
10; oder es wird der Yolksbeschlufs 
neben dem Senatskonsult erwähnt; 
s. 4, 20, 1. Obgleich die Konsuln 
das Recht in Anspruch nahmen , aus 
eigener Machtvollkommenheit den 
Triumph zu halten (8. 10, 37, 8) 
und bei den Triumphen auf dem 
Albanerberge (s. zu 42, 2t, 7) gel* 
tend machten, so erbaten sie doch 
in der Regel den Triumph vom Se- 
nate, weil nur dann die Kosten des- 
selben aus der Staatskasse bestritten 
wurden; s. zu 33, 23, S; ohne einen 
Senatsbeschlufs mufsten dieselben 
von dem triumphierenden Feldherra 
getragen werden; vgl. Mms. RF. 1, 
214; Lange 1, 550. — aestimatio- 
nem . .] vgl. 26, 16, 4. 

10. ne reff ei quidem] nach Dion. 
3, 59 hat Senat und Volk den Kö- 
nigen den Triumph zuerkannt, was 
L. nicht berichtet hat und hier, 
wohl seiner Quelle folgend, nur er- 
wähnt, um die Anmafsung des Tri- 
buns um so greller zu bezeichnen. 
— poteetatis . .] inplere wird häufig 
von L. mit dem Gen. verbunden; 
über die Konstr. der Yerba 'anfül- 
len' s. zu 1, 2, 5. <— pubHcum 
eontilium] s. 1 , 8, 7. — ita demum] 
s. Suet. Vit. 14 u. a.; sonst sagt L. 
ita . . si, z. 6. 45, 2. — quisque . . 
ordo] es ist, wie bei dem häufigen 



concordia ordinum (s. 68, 11; 4, 
7, 5 ; 5, 12, 12), an Senat und Plebs 
zu denken, obgleich die maiestas 
nur dem Senat beigelegt (s. 10, 37, 
S) und ordo plebeius überhaupt 
nicht gesagt wird. 

11. a]* — triumphatum est] nach 
den Triumphalfasten: L, Falerius 
. . PopUeola Potit. an. ccciv (Ga- 
tonische Zählung) cons. de Aequeis 
idib. Sextil. ; M. Horatius . . Bar^ 
batus an. cccir cons. de Sabineis 
VII k. Septembr. 

64^-6&. Gesetze über die Wahl 
der Yolkstribunen. Reaktion von 
Seiten der Patricier. 

1. hixttriam] Ausartung, 'Zügel- 
losigkeit' im Gebrauche der Macht; 
s. 33, 2. — vertit] 'schlug aus zu . .' ; 
s. zu 2, 3, 3. — conspiratione] was 
im folgenden und 36, 6 consensus 
heifst. — quo . . minus] getrennt, 
um sua hervorzuheben, wie 60, 
10 : nee . . dum. — cupiditas] 'Par- 
teileidenschaft' ; 8. 24, 28, 8. — 
consules] * — continuarent] 'welter 
fortführen'; s. Sali. lug. 37,2; zw 
Sache vgl. 21, 2. 

2. tribunorum* plebis] gegen das 
Verfahren und die Berechtigung der- 
selben war der Angriff des Claudius 
(s. 63, 10) gerichtet gewesen. — 
labefaotata* essent] durch die 63, 9 
ausgesprochenen Ansichten sehei- 
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bunos per factionis suae consules adorti essent? noa enim semper 
Valerios Horatiodque consules fore, qui libertati plebis suas opes 
postferrent. forte quadam utili ad tempus, ut comitiis praeesset, 4 
potissimum M. Duillio sorte evenit, yiro prudenti et ex continua* 
tione magistratus invidiam inminentem cernenti. qui cum ex ve- 5 
teribus tribunis negaret se ullius rationem babiturom, pugiia- 
reotque collegae, ut liberas tribus in suffragium mitteret aut 
concederet sortem comitiorum coUegis habituris e lege potius 
o<H»itia quam ex voluntate patnim , iniecta contentione Duillius 6 
consules ad subsellia aecitos cum interrogasset, quid de comitiis 
consularibus in animo haberent, respondissentque se noros con- 
sules creaturos, auctores- popularis sententiae haud popularis 
nactus in contionem cum üs processit. ubi cum consules pro- 7 
ducti ad populum interrogatique, si eos populus Romanus, me^ 
mor libertatis per illos receptae domi, memor militiae rerum ge- 



lten sie die Rechte der Tribanen, 
welche die Sache rhetorisch stei- 
gern (s. 63, 6), wankend gemacht 
zn haben. 

3. faciionü*] wird besonders von 
der Optimatenpartei gesagt; s. 2, 
27, 3; Gic de rep. 3, 23; zum Aus- 
druck faciionü suae consules vgl. 
67, 9; 34, 21, 4. 48, 2. ~ post- 
ferrent] nur hier bei L. ; vgl. Gurt. 
7, 4, 34; dagegen hat L. 8, 34, 2 
posthabere {postponere gebraucht 
er gar nicht); vgl. 2, 56, 2. 

4. forte . .] 8. 1, 4, 4. — ad tem- 
pus\ in Bezufi^ auf die Zeit, s» 'för die 
Verhältnisse ; s. 28, 42, 5; 32, 19, 
8; anders 1, 7, 13 u. a. — sorte] 
der die Wahl leitende Tribun wird 
durch das Los gewählt; § 5 ist «o;«- 
tem das durch das Los ihm zuge* 
fallene Geschäft; vgl. 23, 30, 18. — 
invidiam] s. 21, 7. — rationem ha" 
biturum] s. 21, 8. 

5. liberas] ohne Beschränkung in 
der Wahl und Abstimrauiiff.-- e lege] 
entweder überhaupt s» gesetzmä- 
fsig*, oder »» 'nach dem für die Wahl 
gfiltigen Gesetz^ welches jedoch 
die Wiederwahl nicht ausschloüs. — 
esg vohmtate] 'dem Willen gemafs' ; 
anders 41,5: vohmtate ; vgL 1,41,6» 

6. inieeta contentione] s. 10, 6, 3 : 



certamen iniectum inter primores 
civitatis. Das Asyndeton fafst das 
Vorhergehende zusammen und be- 
reitet den neuen Vordersatz: cum 
, . interrogasset vor, welcher enger 
als die ersten (cum . . pugnarent) 
mit dem Hauptsatze (auctores ..) 
zusammenhängt. — subsellia] die 
Tribunen haben, weil ohne Impe- 
rium, auch die Sella curulis nicht, 
sondern sitzen auf einfachen Stüh- 
len auf dem Forum. — auctores] 
'Vertreter ; dazu gehört das erste 
popularls als Attribut Liv. ver- 
bindet mit auctor den Genetiv der 
Sache, den Dativ der Person ; s. 7, 
23, 4; 40, 35, 11; 44, 16,5; ver- 
schieden ist 2, 54, 7; 6, 42, 14; 
Ter. Ad. 671. — haud popularis]* 
7. produeti] die Magistrate dürfen 
jemand vor die Versammlung fuhren 
(in contionem producere), vor dem 
Volke befragen und auffordern, Mit- 
teilungen zu machen, Zeugnis ab- 
zulegen usw.; vgl. 2, 52, 8. — mHi- 
tiae rerwn* ffestarum] militiae ent- 
spricht dem vorhergehenden domi 
und ist des Nachdrucks wegen vor 
rerum gestellt (chiastische Wort- 
folge); L. ist in der Voranstellung 
des das Verbum bestimmenden Be- 
griffe sehr frei; s. 2, 20, 8. 41, 8; 
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starum, coDsules iterum faceret, quidnam facturi essent, nihil 

8 sententiae 8uae mutassent, conlaudatis consulibus, quod perse- 
verareDt ad ultimum dissimiles decemvirorum esse, comitia ha- 
buit; et quiuque tribunis plebi creatis cum prae studiis aperte 
petentium novem ü*ibunorum alü caudidati tribus non explereut, 

9 coDcilium dimisit nee deinde comitiorum causa habuit satis- 
factum legi aiebat, quae numejro nusquam praefinito, tribuni 
modo ut relinquerentur, sanciret et ab iis, qui creati essent, co- 

10 optari coUegas iuberet; recitabatque rogationis carmen, in quo 
sie erat: tribunos plebei decemrogabo; si qui vos minus hodie 
decem tribunos plebei feceritis, tum ut ii, quos bi sibi coUegas 



6,9,7; 26,24,2; 28,5, 17 u. a. — 
facerei] s. 21, 8. — nihil sententiae 
. . tttutassent\ vgl. 9^ 3, 9 ; 26, 22, 8. 

8. ad ultimum] bis zuletzt' ; 8. 
§ 11; 10, 3. — decemvirorum] so 
steht oft der Genetiv der Person 
bei simtHs und dissimiUs; s. 9, 8; 
1, 20, 2 u. a.; doch auch der Da- 
tiv nicht selten ohne Unterschied 
der Bedeutung; s. 1, 22, 2; 4, 3, 
17; vgl. zu 5, 28, 4. — tribus non 
explereni] sie erhielten nicht die 
Majorität der Tribus (nur diese wur- 
den gezählt und in den einzelnen 
Tribus die einzelnen Stimmen), weil 
Duiliius die für die alten Tribunen 
abgegebenen Stimmen für ungfiltig 
erklärte; zum Ausdruck vgl. zu 37, 
47, 7. — concilium] s. 71, 3. — 
nee deinde . .] die Wahl, wie jede 
andere Verhandlung mit den Tribus,. 
mufste damals an ei n e m Tage voll- 
endet sein; vgl. 65, 4. 

9. legi] vermutlich war es nur 
ein besonderer Artikel des bei der 
Walil von 10 Tribunen gegebenen 
(s. 30, 7) oder des 55, 14: qui ple- 
bem . . erwähnten Gesetzes für den 
Fall, da£s die gesetzmäfsige Zahl 
der Tribunen (s. § 10) nicht ge- 
wählt werden konnte; wenigstens 
ist «in früheres Gesetz dieses In- 
haltes sonst nicht bekannt; vgl. 
Mms. StR. l^ 211. An ein Plebi- 
scitum Duillium ist, da die Wahl- 
formel {rogationis Carmen) als auf 
dem bereits bestehenden Gesetze 
beruhend bezeichnet wird, schwer- 



lich zu denken (s. Lange 2, 462), 
ebenso wenig an die Lex sacrata, 
wegen der Erwähnung der 10 Tri- 
bunen. — tribuni*] überhaupt nur 
Tribüne; gleichgültig, wie viele. — 
cooptari] von dem Stamme in opl-o, 
opt-imus, opt-io, onr^ofiai^ bezeich- 
net die Wahl einer Korporation, 
durch welche diese sich selbst er- 
gänzt. Das sonst mehr den Patri- 
ciern eigentümliche Verfahren war 
schon bei der Wahl der ersten Tri- 
bunen angewandt (s. 2, 33, 2) und 
später beibehalten worden, um zu 
verhüten, dafs in dem § 9 bemerk- 
ten Falle das Kollegium unvollstän- 
dig bliebe; vgl. 5, 10, 3. 

10. rogationis Carmen] auch 
die Aufforderung zur Wahl erfolgte 
in einer bestimmten, vorgeschrie- 
benen (metrischen; daher carmen) 
Formel; vgl. 1, 26, 6; 26, 33, 12. 

— in quo sie erat*] *in der es fol- 
gendermafsen hiefs'. Zu dieser Be- 
deutung von sie vgl. 28, t, 2; Sali, 
lug. 109, 4; Gic. p. Gael. 33 u. a.; 
vgl. Hör. £p. 7, 17. Zur Sache vgl. 
26, 33, 12. — H qui] qui der Abi. 
von quis in adverbialer Bedeutung, 
» 'wenn etwa'; s. 39, 6; 26, 3, 3; 
vgl. 48, 4 : quo, — si., tum] findet 
sich mehrfach in solchen Formeln; 
8. 1, 24,8. 32, 7; 22, 53, 11 u.a. 
— ut] von dem durch die Erwähnung 
des Gesetzes (s. § 9) angedeuteten 
Begriffe des Anordnens, Befehleos 
abhängig zu denken ; s. 1 , 43, 2. 

— ii] * — quos Zu] ♦ — cooptassint *] 
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cooptäsi^int, legitimi eadem lege tribuni plebei sint, ut illi, quos 
hodie tribuDos plebei feceritig.' Duillius cum ad ultimum per- 11 
severassei negando quindecim tribunos plebei rem publicam ha* 
bere posse, victa coUegarum cupiditate pariter patribus plebeique 
acceptus magislratu abiit. 

Novi tribuni plebis in cooptandis collegis patram volunta- 65 
tem foverunt, duos etiam patricios consularesque , Sp. Tarpeium 
et A. Aternium , cooptayere. coosules creati Sp. Herminius T. 2 
Verginius Caefimontanus, nihil magnopere ad patnim aut plebis 
causam inclinati , otium domi ac foris habuere. L. Trebonius 3 
tribunus plebis infestus patribus, quod se ab iis in cooptandis 
tribunis fraude captum proditumque a collegis aiebat, rogationem 
tulit, ut, qui plebem Romanam tribunos plebi rogaret, is usque eo 4 
rogaret, dum decem tribunos plebi faceret; insectandisque patri- 
bus, unde Aspero etiam inditum est cognomen, tribunatum gessit. 

Inde M. Geganius Macerinus et C. lulius consules facti c^on- 5 
tentiones tribunorum adversus nobilium iuventutem ortas sine 



8. zu 22, 10, 5 : chpsit — leffiiimi] * 
— eadem lege] &= 'ebenso gesetz- 
mäfsig'. 

11. quindecim] als ob die 10 alten 
Tribunen sich geweigert hätten ab- 
zutreten. 

65. 1. Tarpeium . . Aternium*] 
es sind die Konsuln des J. 454^300; 
8. 31, 5. Es wurden also bei der 
Bestellung der Volkstribune durch 
Kooptation auch Patricier als 
qualifiziert angesehen ; s. Mms. StR. 
2^ 265 ; und dafs nach der Annahme 
des Annalisten, dem L. folgt, diese 
Patricier durch Kooptation (nicht 
durch Rogation) das Tribunat zu 
erreichen gesucht haben, zeigt 5, 
10, 11. 11, 2, wo vielleicht selbst 
auf den an u. St. vorliegenden Fall 
angespielt wird; vgl. zu 4, 16, 3. 
Übrigens konnte der Annalist, wel- 
cher das unbekannten Familien an- 
gehörige Konsulpaar einführte (s. 
Mms. RF. 1, 112. 124) und dem- 
selben ein Mnltgesetz (s. Dion. 10, 
50) sowie thätigen Anteil an der 
Dnrchbringung der Lex Terentilia 
zuschrieb (s. Dion. 10,52), die beiden 
Personen zur gänzlichen Hingabe 
an die Plebs für geeignet halten; 



vgl. zu 4, 8, 7; Nieb. RG. 2, 432; 
A. Schäfer N. Jahrb. 113, S. 582. 

2. Herminius] aufser dem 2, 10, 
7. 15, 1 genannten der einzige dieses 
Geschlechtes, der erwähnt wird. — 
nihil magnopere] s. zu 26, 3. 

3. fraude captum] er sei von 
ihnen 'überlistet'; proditumque: er 
sei bei der Wahl im Stiche ge- 
lassen. 

. 4. tribunos plebi] s. zu 25, 7, 5; 
vgl. 67, 9. — rogaret] s. 64, 10; 
zu 22, 35, 2; zur Konstr. vgl. 6, 
42, 14. — usque eo*] s. 23, 19, 14; 
die Tribunen sollen alle vom Volke 
gewählt werden, wohl so, dafs, 
wenn die Wahl aller an einem 
Tage nicht vollendet wird, die übri- 
gen an einem anderen gewählt wer- 
den dürfen; s. Schwegler 3, 95 f. 
Zur Sache vgl. 4, 16, 4; 5, 10, 11. 
— plebi]* — insectandisque] wie 
§5; 33, 7: inseetatore; 2, 27, 10 
u. a. ; über die Konstruktion (t= 'in- 
dem, so dafs er. .') s. 4, 29, 3; 5, 
43, 7 ; 8, 1 1, 1. 36, 7 : ut medendu 
corporibus animi . . eoneiliaren- 
tur. — Aspero . .] ohne ei; vgl. 
24, 42, 8. 
5. M.]* — Macerinus]* — con- 
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iosectatione potestatis eius conservata maiestate patrum sedavere. 

6 pl^em decreto ad bellum Volscorum et Aequorum dilectu susti* 
nendo rem ab seditionibus continuere, urbano otio foris quoque 
omnia tranquilla esse adfirmantes, per discordias civiles externos 

7 tollere animos. cura pacis concordiae quoque iDtestinae causa 
fuit. sed alter semper ordo gravis alterius modestiae erat; quie- 

8 scenti plebi ab iunioribus patrum iniuriae fieri coeptae. ubi tri- 
buui auxilio bumilioribus essent, in primis parum proderat, 
d^nde ne ipsi quidem inviolati erant , utique postremis mensi- 
bus, cum et per coitiones potentiorum iuiuria fieret, et yis po- 
testatis omnis aliquanto posteriore anni parte languidior ferme 

9 esset, iamque plebs ita in tribunatu ponere aliquid spei, si si- 
miles Icilio tribunos haberet: nomina tantum se biennio habuisse. 

10 seniores contra patrum, ut nimis feroces suos credere iuvenes 



teniiones]* — potestatis eius] ist 
nach iribunorum verstandlich. — 
conservata . .] t» 'ohne . . etwas zu 
vergeben. 

6. ad bellum] d. h. zu einem noch 
zu erwartenden ; s. 66, 3 ; vgl. 10, 
10. — sustinendo] s. 60, 1; sie 
hielten die Ausführung des dileetus, 
obgleich derselbe beschlossen war, 
hin (damit also auch den Krieg) 
und reizten so die Plebs nicht zum 
Widerstand. — quoque]* — esse] 
nicht fore ist gesagt, weil ein all- 
gemeiner Gedanke ausgesprochen 
wird; aam indem sie behaupteten, 
auch ohne Rüstung (schon) durch 
die Ruhe im Inneren würde ver- 
hütet werden, dafs die Feinde an- 
griffen (s. 4, 7, i); denn nur usw. 

7. cura pacis . .] »> die Sorge 
für den Frieden mit den auswärtigen 
Feinden usw.; wiederholt den in 
dilectu sustinendo . . enthaltenen 
Gedanken, um ihm den folgenden 
sed alter . . entgegenzustellen : die 
Konsuln erreichten ihren Zweck 
zwar bei der Plebs, aber ihre Be- 
mühungen waren doch vergebens, 
denn usw. — ordo] wie 63, 10 ; ob- 
gleich zunächst an den ordo sena- 
torius zu denken ist. — modestiae] 
dieses Mafshalten wird auch sonst 
von L. weniger an den Patriciern 
gerühmt als an den Plebejern; s. 



52, 3. 54, 8; 4, 5, 3. Über das 
Abstraktrum s. 2, 60, 1. — iuniori- 
bus] s. § 5; 11, 4. Übrigens werden 
dieselben hier zum letzten Male 
bestinunt genannt; s. 5, 30, 4; 
Schwegler 2, 589. 

8. ubi . . essenf] s. 19, 3 ; 5, 25, 2. 
— in primis] ist Neutrum, = in 
den ersten Fällen, 'anfangs'; vgl. 
Cic. Lael. 13 : in plerisque. — posire^ 
mis mensibus] wie 24, 9. — coi- 
tiones] sind geheime Verbindungen, 
wie 2, 35, 4; 7,32, 12; 9, 26, 8; 
vgl. 3, 35, 9. " potestatis] scheint 
nach dem Znsammenhange, wie § 5, 
die tribunicische Gewalt zu sein und 
omnis zu vis zu gehören, «s die ge- 
samte Kraft der tribunicischen Ge- 
walt. — ferme] wie II, 4: fere. 

9. iamque. .] obgleich es das erste 
Jahr ist. — ita . . spet^ si] wie 21, 
13, 6; 27, 24, 9, vgl. 1, 17, 9. — 
nomina] s. 5, 18, 4. — bimnio] vgl. 
2, 21, I. 

10. ut . . credere] so gebraucht 
L. bisweilen den Inf. bist in einem 
untergeordneten Satze, wenn der- 
selbe sich auch in dem korrespon- 
dierenden Satze findet; s. 4, 26, 12; 
6, 4, 6 : cum . . crescere . ., tum eac- 
surgere; 22, 50, 6: non tarn dis- 
pUcere quam deesse ; sonst hat den* 
selben nur Tacitus in Nebensätzen ; 
s. Nipp, zu Tac Ann. 2, 4; anders 
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esse, ita malle, si modus excedeodus esset, suis quam adversarüs 
superesse animos. adeo moderatio tuendae libertatis, dum ae- 11 
quari velle simulando ita se quisque extollit, ut deprimat alium, 
in difBciIi est, cayeudoque ne metuant, homines metuendos ultro 
se efficiunt, et iniuriam ab nobis repulsam tamquam aut facere 
aut pati necesse sit, iniungimus aliis. 

T. Quinctius Capitolinus quartum et Agrippa Furius con- 66 
sules inde facti nee seditionem domi nee foris bellum acceperunt; 
sed inminebat utrumque. iam non ultra discordia civium re- 2 
primi poterat et tribunis et plebe incitata in patres, cum dies 
alicui nobilium dicta novis semper certaminibus contiones tur- 
baret. ad quarum primum strepitum velut signo aceepto arma 8 
cepere Aequi ac Volsci, simul quod persuaserant iis duces cupidi 
praedarum biennio ante dilecUim indictum baberi non potuisse 
abnuente iam plebe imperium ; eo adyersus se non esse missos 4 
exercittts. dissdvi licentia militandi morem, nee pro communi 
iam patria Romam esse, quidquid irarum simultatiumque cum 
externis fuerit, in ipsos verti. occaecatos lupos intestina rabie 



sind Fälle wie 37, 6. — exceden- 
dus] vgl. 2, 61, 4. 

11. moderatio tuendae Uberta- 
tU] ungewöhnlich SS TTioc^eratio in 
tuenda libertate; vgl. Gic. de leg. 
agr. 2, 2 mit Phil. 2, 10. — dum] 
Vährend doch'. — alium] 'einen 
anderen^ mit dem er gerade in Ver- 
hältnis steht; hier wenig verschie- 
den von alterum, *- in difficili] 
8. 8, 9; zu Praef. 3; doch werden 
die Adjectiva der 3. Deklination sel- 
tener als substantivierte Neutra ge- 
braucht. — homines] ist Subjekt 
sowohl zu metuant bU zu efficiunt; 
der Sinn ist: indem sie sich sicher 
zu stellen suchen (s. 15, 7), dafs 
sie andere nicht zu fürchten haben, 
bewirken sie, dafs sie . . gefürchtet 
werden, d. h. während sie nur de- 
fensiv verfahren wollen, treten sie 
aggressiv (nitro; s. 21, 2, 3) gegen 
andere jAuf. Im folgenden ist der 
rasche Übergang aus der 3. in die 
1. Person zu beachten ; der Gedanke 
des vorhergdienden Satzes wird nur 
mit Nuance wiederholt. — se effi- 
ciimt] 8. 2, 60, 4. — aut . . aut] als 
ob es kein drittes gäbe; vgl. 24, 



25, 2. — patC] der blofse Inf. bei 
necesse est wie 29, 23, 10. 

66—70« Innere Verhältnisse. Krieg 
mit den Volskern. Diod. 12, 30. 

1. Quinctius] s. 2, 2. 

2. iam non ultra] 'bereits nicht 
mehr', wenig verschieden von § 4 : 
nee . . iam; s. 8, 2, 12; 22, 39, 14 
u. a. Der asyndetisch angefügte 
Sdiiz erklBiTi seditionem domi; diese 
brach jetzt aus. — dies . . dicta] die 
Veranlassung zu solchen Anklagen 
gab das Kap. 65 geschilderte Ver- 
fahren der Patricier. — notns sem- 
per . .] 8. Praef. 2 ; sie traten oft 
ein. — contiones] in welchen die 
Tribunen vor den Gerichtstagen die 
Untersuchung führen und das Volk 
zur Verurteilung d«r Angeklagten 
zu bestimmen suchen. — • turbaref] 
8. 46, 2. 

3. ad quarum . . strepitum] geht 
auf § 1: foris bellum zurück. — 
vebit signo aceepto] s. 1, 14, 8. — 
ae]* — simul quod] darnach be- 
zeichnet auch ad,, primum stre- 
pitum die Veranlassung. 

4. dissolvi.,] s. 2, 44, 9. — occae- 
catos lupos] lupos eine wegwer- 
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5 opprimendi occasioDem esse, coniunctis exercitibos Latinum 
primum agrum perpopulati sunt; deinde, postquam ibi nemo 
vindex occurrebat, tum yero exultantibus belli auctoribus ad 
moenia ipsa Romae populäbundi regione portae Esquilinae ac- 
cessere vastationem agrorum per contumeliam urbi ostentantes. 

6 unde postquam inulti praedam prae se agentes retro ad Corbio- 
nem agmine iere , Quinctius consul ad contionem populum to- 
cavit. 

67 Ibi in hanc sententiam locutum accipio : 'etsi mihi nullius 

noxae conscius, Quirites, sum, tarnen cum pudore summo in con- 
spectum vestrum processi. hoc vos scire, hoc posteris memoriae 
traditum iri, Aequos et Volscos^ vix Hernicis modo pares, T. 
Quinctio quartum consule ad moenia urbis Romae inpune arma- 

2 tos venisse I hanc ego ignominiam, quamquam iam diu ita Tivitur, 
is Status rerum est, ut nihil boni divinet animus, si huic potissi- 
mum inminere anno scissem, vel exilio vel morte, si alia fuga 

3 honoris non esset, yitassem. ergo si viri arma illa habuissent, 
quae in portis fuere nostris, capi Roma me consule potuitl 



fende Bezeichnung der Römer, die 
sich selbst zerfleischen, wie es die 
Wölfe thun; s. 37, 11, 7; vgl. 26, 
13, 12; lust. 36, 6, 8; vielleicht 
Anspielung auf 1, 4, 6. 

5. tum] nach deinde, fixiert das 
in postquam . . occurrebat gegebene 
Zeitmoment; s. zu 19, 1. — riemol 
s. 60, 3; zu 27, 50, 2. — vindex] 
s. 2, U, 4. — regione] 'auf der 
Seite', wo das Thor ist; s. 5, 8, 7: 
ea regione; vgl. zu 31, 26, 1. 

6. ad Corbionem] *nach Gorhio 
zu', auf der via Latina: die Stadt 
ist noch im Besitz der Äquer. — 
agmine] s. 51, 10. — Nach dem 
Sturz des Decemvirats treten im 
Inneren und Äufseren dieselben Ver- 
hältnisse ein, wie vor der Anord- 
nungdesselben, wahrscheinlich weil 
die Plebs die ihr entrissene Teil- 
nahme an der Regierung (s. 35, 11) 
wieder zu erlangen sucht; s. 4, 1, 2. 

67« 1. accipio] s. Einl. 47. Der 
Redner schildert die Lage des 
Staates vom Standpunkte der Op- 
timaten der späteren Zeit, um die 
Plebs zur Eintracht mit diesen and 



zum Kampfe mit den Feinden zu 
bewegen; s. 68, 11 f. 
§ 1 — 2. Eingang. 

1. noxae] nachgenauerem Sprach- 
gebrauch würde es noxia heifsen, 
wie § 4: culpa; s. 42, 2; zu 2, 
54, 10; Voigt, Bedeutungs Wechsel 
mehrerer lat. Ausdrücke, S. 125 f. 
129 f. Liv. hat den Unterschied auch 
sonst nicht immer festgehalten; vgl. 
8, 28, 8; 9, 10, 9. — in conspectum 
vestrum] * — hoc vos . .] Ausdruck 
des Unwillens, wie 58, 2; 9, 11, 12 
u. a. — vix Hernicis modo . .] ist 
von L. nicht erwähnt, vielleicht 
aber schon von dem Annalisten 
übergangen, aus dem er den Stoff 
der Rede nahm; s. 68, 1; 4, 1, 4. 

2. inminere, ,] s. Gic. in Gat. 1, 
31: furoris • , maturitas in nostri 
consulatus tempus erupit, — fuga 
, .esset] s. 1, 56, 3. 

3—6. Nur die Zwietracht der Rö- 
mer giebt den Feinden Mut. 

3. ergo , .] da sie aus freien Stöcken 
abgezogen sind, mnfs ich schliefsen, 
dafe, wenn usw.; ergo »b ^also 
wirklich*. -- viri] s. 1, 41, 3. — 
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satis hononim, satis superque vitae erat; mori consulem tertium 
oportuit. quem (andern ignavissimi hostiom contempsere? dos 4 
consoles^an vos, Quirites? si culpa in nobis est, auferte impe- 
rium indignis et, si id parum est, insuper poenas expetite; si in 5 
Yobis, nemo deorum nee hominum sit, qui vestra puniat peccata, 
Quirites; vosmet tantum eorum paeniteat. non iUi vestram igna- 
viam contempsere nee suae Tirtuti confisi sunt: quippe totiens 
fusi fugatique, castris exuti, agro multati , sub iugum missi et se 
et Yos novere; discordia ordinum et venenam urbis huius, pa- 6 
trum ac plebis certamina, dum nee nobis imperii nee vobis li- 
bertatis est modus, dum taedetvos patriciorum, nos plebeiorum 
magistratuum, sustulere illis animos. pro deum fidem quid vobis 7 
vuttis? tribunos plebis concupistis ; concordiae causa concessi- 
mus. decemviros desiderastis; creari passi sumus. decem- 
virorum vospertaesum est; coegimus abire magistratu. manente 8 
in eosdem privates ira vestra mori atque exulare nobilissimos 
virps honoratissimosque passi sumus. tribunos plebis creare 9 
iterum voluistis: creastis; consyles facere vestrarum partium: 
etsi patribus videbamus iniquum, patricium quoque magistratum 
plebi donum fieri vidimus. auxilium tribunicium, provocationem 

vitae] hängt von satis ab; zu su- Ubertatis est modus', nur die Ple- 



fer ist quam satis zu denken; vgl. 
2, 42, 6 u. a. — mori] dabei konnte 
me um so eher fehlen, da dasselbe 
durch das Attribut consulem ge- 
nügend kenntlich ^gemacht war. 

4. ignavissimt] Übertreibung. — 
nos eonsules] vgl. 34, 2, 6 ; Gic. in 
Cat. 1, 3. — auferte] nur rheto- 
rischer Ausdruck; s. 29, 2; 2, 2, 
•10; der Dativ wie 1, 16, 1; 6, 15, 
13; vgl. 4, 1, 3; 5, 49, 1. 

5. si in vobi^ man erwartet sin ; 
vgl. 23, 18, 1 : si , , si in pertina- 
cia perstent, — vosmet] s. 57, 6 ; 
24, 28, 4. — quippe . .] s. 63 , 2. 
— a^o multati] s. 2, 25, 6. — 
sub iugum..] s. 28, 11. 

6. et* venenum,,] s. 2, 44, 8; 
eine andere Bezeichnung der dis- 
cordia; beide werden durch dum . . 
weiter erklärt; s. zu Praef. 2. — 
urbis ÄMtw**] Wortstellung wie 1," 
16, 6 u. a. — imperii . . Ubertatis] 
s. 59,4. 65, lt. — vo*]* ~ sustt^ 
lere illis* animos] vgl. 7, 7, 3. 

7 — 9. Ausföhrung von nee vobis 



bejer veranlassen den Zwiespalt. 

7. pro deum fidem] s. 44, 38, 10. 
— quid vobis vultis] s. 35, 5. — 
decemvirorum . .] ist so gesagt, als 
ob der Redner die Decemviralver- 
fassung als eine dauernde betrachte; 

8. 33, 1. — coegimus] der Senat 
konnte sie nur auffordern, ihr Amt 
niederzulegen ; s. 54, 6 ; vgl. § 4 : 
auferle. 

8. atque] s. 55, 13: vitiabantur- 
qtie, — ' nobilissimos . . honoratissi- 
mosque] ist so gesagt, als ob alle 
Patricicr gewesen wären ; s. 4, 3, 17. 

9. facere] naml. voluistis \ zur 
Form der Rede vgl. 4, 4, 2; 26, 13, 
10; Gic. in Pis* 15: voluit ille se- 
natum interficere: vos su^tulistis; 
leges incendere : vos abrogastis. Zur 
Form des gesamten Ausdrucks vgl. 

9, 11, 6. — vestrarum partium] s. 
64, 3. — videbamus iniquum*] näml. 
esse; vgl. Gaes. BG. 1, 33, 3. — 
plebi*] ist Genetiv; s. zu 65, 4; die 
Plebs hat etwas ihr nicht Ange- 
hörendes verschenken dürfen; der 
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ad populum, scita plebis iniunGta patribus^ sub titulo aequaada- 

10 rum legum nostra iura oppredsa tulimus et ferimufi. qui fiais 
erit discordiarum? ecquaHda unam urbem habere, eequaado 
communem hanc esse patriam licebit? victi nos aequiore auimo 

11 quiescimus quam vos victores. satisne est nobis vos metueodos 
esse? adyersus dos Aventinum capitur, adyersus nos Sacer oc- 
cupatur moDs; Esquilias vidimus ab hoste prope captas, et acan- 
deDtem in aggerem Volscum hostem nemo submovit; in nos 

68 viri, in nos armati estis. agitedum, ubi bic curiam circumsede- 
ritis et forum infestum feceritis et carcerem impleveritis porin- 

2 cipibus, iisdem istis ferocibus animis egredimini extra portam 
Esquilinam, aut, si ne hoc quidem audetis, ex muris visile agros 
vestros ferro ignique yastatos, praedam abigi , fumare incensa 

S passim tecta. at enim communis res per haec loco est peiore: 
ager uritur, urbs obsidetur, belli gloria penes bostes est. quid 



Dativ würde bezeichnen, dafs die 
Plebs das Konsulat selbst erhalten 
habe; s. Nieb. BG. 2, 409. Der Ge- 
danke hätte, creasUs entsprechend, 
einfach durch fecistis ausgedrückt 
werden können; allein es sollte zu- 
gleich die Gröfse des Opfers be- 
zeichnet werden. — iniunctä] wie 
oppressa, =» den Umstand, dafs . . ; 
ygU 5, 7: ereptus; die scita plebis 
sind das 55, 3 erwähnte Gesetz. -^ 
sub titulo . . leffum] der 12 Tafeln; 
s. 9, 6. Zum Ausdr. vgl. 2, 56, 3. 
— nostra iura] die, welche die 
Patricier als privilegierter Stand in 
Anspruch nehmen; s. 4, 1, 3. 

10—11. Hinweis auf die aufsere 
Gefahr. 

10. ecquando*] Frage des Un- 
willens. — unam urbem] s. 4, 4, 10. 

1 1. satisne] 'ist es etwa genug' ? 
Aufforderung zu gleichen Kämpfen 
gegen die Feinde (s. 68, l), wie 
gegen die Patricier, — Aventinum] 
6. 1, 33, 2. — Sacer ,. moHs] Ygh 
61, 5. — vidimus]* — scanämv- 
tem] s. 66, 5. — aggerem] der Wall 
des Servius; s. 1, 44, 3. 

<(8. 1—8. Sie müfsten kämpfen 
wegen der Nachteile der Unthätig- 
keit und der Vorteile des Kriegs. 

§ 1—2 Übergang. 

1. agitedum] s. 62, 4; zu 2, 29, 



11. — curiam ctrcumsederitis] ist 
vorher nicht erwähnt; s. 67, 1: 
Hemicis; vgl. 2, 23, 11; 8, 28^6. 
— infestum . .] s. 56, 4. 58, 7 ; die 
Verhaftung des Appius und Oppius, 
aber verallgemeinert und gestei- 
gert; vgl. 67, 9: scita plebis. 

2. egredimini extra • .] so ge- 
braucht L. häufiger extra statt des 
blofsen Abi. nach Verben, die mit 
ex zusammengesetzt sind, doch nur 
in der 1. Dekade; s. 7, 11, 10; 10, 
33, 4. — agros ,. abigi] s. 1, 7, 
6; 21, 33, 2. 

3. at enim] bei L. nur in Reden, 
führt einen Einwand der Gegner als 
einen begründeten (enim) ein; s. 
19, 11;. 4, 4, 1. — communis res] 
das, woran alle teilhaben; vgL 9, 
45, 12: omissa cura communium 
ad respectum stutrum quemque re- 
rum vertit (sententia); Sisenna bei 
Nooius p. 522 : Sahini feruniur vo- 
visse, si res communis meUoribus 
locis constitis^et, se ver sacrum 
fticturos. Indes ist nicht genau 
uaeh § 2 : agros vestros . . vastatos 
zu communis res auch t^er uritur 

' gerechnet — peiore loco] & 1 , 40, 1 : 
maximo honore und in der ang. St 
locis melioribus, — quid tandem] 
Widerlegung des Einwurfs in der 
Form einer verwunderten Frage, » 
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tandem? privatae res vestrae quo statu sunt? iam unicuique ex 
agris sua damna nuntiabuntur. quid est tandem domi, unde ea 
expleatis? tribuni vobis amissa reddent ac restituent? vocis ver- 
boruroque quantum voletis ingerent et criminum in principes et 
legum aliarum super alias et contionum; sed ex Ulis contionibus 
numquam vestrum quisquam re, forluna domum auctior rediit. 
ecquis rettulit aliquid ad coniugem ac liberos praeter odia, offen- 
siones, simultates publicas privatasque? a quibus semper non 
vestra virtute innocentiaque, sed auxilio alieno tuti sitis. at her- 
cules cum stipendia nobis consulibus, non tribunis ducibus, et 
in castris, non in foro faciebatis, et in acie vestrum clamorem 
hostes, non in contione patres Romani horrebant, praeda parta, 
agro ex hoste capto, pleni fortunarum gloriaeque simul publicae, 
simul privatae triumphantes domum ad penates redibatis; nunc 
oneratum vestris fortunis hostem abire sinitis. haerete adfixi 
contionibus et in foro vivite; sequetur vos necessitas militandi, 
quam fugitis. grave erat in Aequos et Volscos proflcisci ; ante 
portas est bellum; si inde non pellitur, iam intra moenia erit et 
arcem et Capitolium scandet et in domos vestras vos perseque- 



'was in aller Welt? was denkt ihr 
denn eig^entlich?' — quo* statu] s. 
zu 26, 28, 1 ; ebenso häufige ist die 
HinzufO^ng der Präp. in; s. zu 
37, 53, 6. 

4. criminum in..] vgl. 53, 8: 
suppHciis in; 5, 12, 8. — leffum 
aliarum . .] s. 56 , 4 ; es sind die 
67, 9 genannten. — re, fortuna] 
'Hab und Gut'; das Asyndeton wie 
9, 4; 4, 3, 12 u. a.; vgl. Gic de 
imp. Pomp. 17: res et fortunae; 
über fortuna s. 1, 56, 7. 

5. ecqitis]* — aliquid] das Ge- 
ringste, nicht =:s aUud aliquid, da 
praeter folgt; s. Gic. Brut. 163: 
aliquid . . praeter . . libellum . . scri- 
bere. — publicas privatasque] mit 
dem Senate und einzelnen Patri- 
ciem. — a quibus . .] die Absicht 
statt des Erfolgs, wie auch wir 
sagen : 'um . . zu sein . Die Tribunen 
verwickeln euch in Streitigkeiten, 
damit ihr bei ihnen Hälfe (das 
auxilium tribunicium) suchen sollt 

Segen die aus denselben folgenden 
lif^andlungen; s. 66, 2 ; 5, 3,6 u.a. 

6. at .. redibatis] steht zunächst 
T. Lir. II. 1. 5. Aufl. 



dem vorhergehenden Gedanken, aber 
auch dem folgenden nunc. . gegen- 
über, welche dann den Übergang 
bilden zu dem neuen Grunde, dafs 
sie dem Kriege doch nicht entgehen 
können. — hercules] s. 5, 4, 10; 
vgl. 19, 6. — stipendia] und duci- 
bus ist zu nobis consulibus im 
eigentlichen, zu tribunis im bild- 
lichen Sinne zu nehmen. Der Aus- 
druck stipendia selbst ist der spä- 
teren Zeit entlehnt; s. 4, 59, 11. 
Übrigens spricht der Redner hier 
und § 12 so, als ob die letzten 
groüsen Siege (s. Kap. 60 f.) vbr 
langer Zeit erlangt seien. — patres 
Romani] s. 1, 18, 5. — ex hoste 
capto] s. 1, 53, 2. . 

7. haerete . .] ironische Aufforde- 
rung: 'hangt (nur immer) fest, . . es 
wird (schon)' usw.; s. zu 5, 51, 5; 
der Redner denkt an die unthätige 
Menge, die sich später auf dem 
Forum umhertrieb; vgl. 5, 20, 6. 
— sequetur] * — scandet] von dem 
Kriege selbst gesagt (dichterisch), 
wie 43, 18, 2; zur Konstr. vgl. zu 
45, 39, 2; anders 67, 11; zum Ge- 
10 
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8 tur. biennio ante senatus dilectum haberi et educi exercitum in 
A]gidum iussit; sedemus desides domi mulierum ritu inter dos 
altercantes, praesenti pace laeti nee cernentes ex otio illo brevi 

9 multiplex bellum rediturum. bis ego gratiora dictu alia esse scio; 
sed me vera pro gratis loqui, etsi meum ingenium non moneret^ 
necessitas cogit. vellem equidem vobis placere, Quirites; sed 
multo malo vos salvos esse, qualicumque erga me animo futuri 

10 estis. natura boe ita comparatum est, ut, qui apud multitudinem 
sua causa loquitur, gratior eo sit, cuius mens nibil praeter pu- 
blicum commodum videt ; nisi forte adsentatores publicos, ple- 
bicolas istos, qui vos nee in armis nee in otio esse sinunt, yestra 

11 vos causa incitare et stimulare putatis. concitati aut honori aut 
quaestui illis estis, et, quia in concordia ordinum nullos se us- 
quam esse vident, malae rei se quam nullius turbarum ac sedi- 



danken vgl. Demosth. Olynth. 1, 15: 
Tis ovTcoe Bvrj&rje iajiv vurnv, 
oatie ayvosi rbv äxsX&sv noASfiov 

8. biennio] s. 65, 9; das zweite 
Jahr hat erst begonnen, und der 
frfihere Beschlnfs konnte sich nicht 
auf das folgende Jahr beziehen; s. 
69, 6. — ante] s. 51, 12. — sede- 
mus desides] s. 1, 58, 8; 7, 13, 7; 
44, 13, 1: segnis sederei, — mi«- 
Uerum ritu] s. Hom. Y 252 f. — 
laeti] wie 22, 14, 7. — otio] hier 
>B Unthäiigkeit gegen die Feinde; 
dagegen 65, 6 der Friede zwischen 
den Standen. — rediturutn] wir 
werden reiche Zinsen erhalten, 
reichlich dafür bezahlt werden. 

9. Übergang zum zweiten Teile, 
der § 4 f. weiter ausführt: die Tri- 
bunen sind die Anstifter der Zwie- 
tracht; von ihnen müfst ihr euch 
abwenden. — his ego . .] vgl. 
Demosth.^ Phil. Jl , 51 : ißavUfui^ 
y av, mensQ ort ifuv ovfMpiqei 
TA ßäXriCTa axoveir olBa, ovrtos 
BiBivai awoUrov xai rtp va ßiX- 
Ttara stnovri * noXXqf yoQ av i^tor 
elnov , . — moneret . . eogit] kurz 
statt: moneret, tarnen dieerem; 
nam , . cogit 

10. natura . .J vgl. 5, 4, 4. — 
sua] in eigennütziger Absicht; s. 
5, 3, 6; Gic.p. Sest. 45. -- videt] 



8. 2, 12, 13. — publicos] ^^populi; 
s. Cic. Lael. 95 : intersit inter po- 
pulärem, id est adsentatorem, et 
levem civem et inter constantem 
et severum et gravem ; ygl. 69, 4« 
— plebicolas] s. 33, 7. — nee in 
armis] s. 4, 2, 12; daHs die Tribu- 
nen gegen die Aushebung interce- 
diert haben, wird auch 69, 2. 5: 
appellare vorausgesetzt, ist aber 
Kap. 66 nicht erwähnt. 

U. concitati] nach incitare et 
stimulare wiederholt, wie sonst 
das Particip des gleichen Verbums; 
8. 61, 8 : pulsum. — honori] sie er- 
langen durch euch Ehrensteilen. — 
nullos] s. zu 24, 36, 8. — r se,, esse 
volunt] der Ace. c. inf^ soll nicht 
sowohl das Objekt des Wunsches 
als das bewnfste Streben bezeich- 
nen ; vgl. 22, 50, 7 : se bene mori, 
quam turpiier vincere mahiit, — 
quam] mit den Begriffen des Wol- 
lens, Beschliefsens wird bisweilen 
der des Vorzugs verbunden, so dafs 
potius nicht hinzugesetzt wird und 
volle also die Bedeutung von malle 
erhält; s. 25, 29, 6 ; Gic. de inv. 2, 5: 
si . . etigere, . eommodisiimum, quod- 
que, quam sese uni alieui certo 
vellent addicere; Sali. Gat 9, 5; 
Nep. Dat. 8 , 1 u. a. ;^ ebenso im 
Griechischen flovloftai ij, z. B. Hom. 
/ 232. — duces] vgl. 7, 40, 15. 
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tioDum duces esse volunt. quarum renim si vos taedium tan- 12 
dem capere potest , et patrum vestrosque antiquos mores vultis 
pro his noTis sumere, nulla suppMcia recuso, nisi paucis diebus 18 
hos populatores agrorum nostronun fusos fügatosque castris 
exuero et a portis nostris moenibusque ad illorum urbes hunc 
belli terrorem, quo nunc vos attoniti estis, transtulero.' 

Raro alias tribuni popnlaris oratio acceptior plebi quam 69 
tunc severissimi consulis fuit. iuventus quoque, quae inter tales 2 
metus detractationem militiae telum acerrimum adversus patres 
habere solita erat, arma et bellum spectabat. et agrestium fuga 
spoliatique in agris et Yulnerati foediora iis , quae subiciebantur 
oculis, nuntiantes totam urbem ira inplevere. in senatum ubi 3 
ventum est, ibi vero in Quinctium omnes versi, ut unum vin- 
dicem maiestatis Roman ae intueri , et primores patrum dignam 
dicere contionem imperio consulari, dignam tot consulatibus ante 
actis, dignam vita omni, plena bonorum saepe gestorum , saepius 
meritorum. alios consules aut per proditionem dignitatis patrum 4 
plebi adulatos, aut acerbe tuendo iura ordinis asperiorem do- 
mando multitudinem fecisse; T. Quinctium orationem memorem 
maiestatis patrum concordiaeque ordinum et temporum in pri- 
mis babuisse. orare eum collegamque , ut capesserent rem pu- 5 



13. nüi . .] diese Bedingung kann 
erst eintreten, wenn die erste n 
vos.. erfüllt ist, und enthalt eine 
genauere Bestimmung derselben; 
vgl. 64, 10; 1, 28, 6; 4, 3, 7; 5, 
44, 7; 6, 40, 18. 

09. 1. raro alias] s. 38, 9; 45, 
20, 3 u. a.; zur Sache s. 20, 1. 

2. iuventtis] die Juniores, welche, 
wenn die Tribunen sie schützten, 
sich dem Kriege entziehen konnten. 
L. denkt an die Einwohner der Stadt; 
daher im folgenden totam urbem, 

— metus] vgl. 4, 21, 5: terrores; 
4, 36, 2: spes; oft odia u. a. — 
telum] s. 55, 3. — qtuie subicie- 
hantur . .] = was sich ihrem Auge 
darstellte, d. h. Vor ihren Blicken 
lag'; ebenso beiCurt. 3, 2, 12; vgl. 
44, 3, 7 u. a.; zur Sache vgl. 50, 10. 

— ntmUantes] Bestimmung zu spo- 
tiati und vulnerati, fuga entspre- 
chend. 

3. in senatum . .] schliefst sich 
nach dem Zwischensatze in § 2 an 



§ 1 an. — ut* unum] 'als den ein- 
zigen'; s. 40, 13, 4: in hosUam .. 
intuens; dagegen Gic. de imp. Pomp. 
4t: Cn. Pompeium sicut aliquem 
. . de caelo delapsum intuentur; 
vgl. 5, 41, 8; 6, 38, 3. — - dignam.] 
wie 6, 6, 13. 

4. per prodiiionem] wie Bora- 
tius und Valerius. — plebi adula- 
tos] s. zu 23, 4, 2. — acerbe tu- 
endo] wie Ap. Claudius; s. 2, 27, 1. 
— tuendo . . domandö] stehen in 
verschiedenem Verhältnis zu fecis- 
se ; jenes ist Abi. instr. ('durch strenge 
Handhabung*). £?omnn^o dagegen ein 
Ab), mpdi = indem sie . . versuch- 
ten'. Über domando vgl. zu 15, 7: 
sedando. — in primis] gehört zu 



5. orare] die Lebendigkeit der 
Darstellung macht es wahrschein- 
lich, dafs orare Inf. bist., nicht von 
dicere abhängig ist. — capesserent 
rem publicam] wird durch bellum . . 
erklärt; Quinctius darum zu bitten, 
10* 
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blicam; orare tribunos, ut uno animo cum consulibus bellum 
ab urbe ac moenibus propulsari vellent plebemque oboedientem 
in re tarn trepida patribus praeberent: appellare tribunos com- 
munem patriam auxiliumque eorum ioplorare vastatis agris, urbe 

6 prope oppugnata. coDsensu omnium dilectus decernitur habe- 
turque. cum consulesin contione pronuntiasseut tempus non esse 
causas cognoscendi; omnes iuniores postero die prima luce in 

7 campo Martio adessent ; cognoscendis causis eorum , qui nomina 
non dedissent, bello perfecto se daturos tempus; pro desertore 
futurum , cuius non probassent causam : omnis iuventus adfuit 

8 postero die. cohortes sibi quaeque centuriones legerunt, bini 
senatores singulis cobortibus praepositi. haec omnia adeo ma- 
ture perfecta accepimus, ut signa eo ipso die a quaestoribus ex 
aerario prompta delataque in campum quarta diei hora mota ex 
campo sint , cxercitusque novus paucis cobortibus veterum mi- 

9 litum Yoluntate sequentibus manserit ad decimum lapidem. in- 



war nach der Rede nicht nötig^. — 
appellare tribunos] dazu ist aus 
orare ein Verbum dicendi zu neh- 
men. Der Staat thue jetzt, was 
sonst von Privaten geschehe ; s. 4, 
26, 8. Es wird vorausgesetzt, dafs 
die Tribunen im Senate sind; s. § 3 ; 
9, 6; vgl. zu 68, 10. 

6. pronuntiassent] der gewohn- 
lichere Ausdruck wäre edixistent 
gewesen. — causas cog^noscendi\ 
die Untersuchung, ob gesetzliche 
Befreiungsgründe vorgelegen haben, 
stand den Konsuln zu; s. 4, 26, 12; 

.43, 14, 9; Gic. de leg. 1, 10; ad 
Att. 11, 7, 5. 

7. pro desertore] wie diese, so 
traf den, der sich bei dem Dilectus 
(oder bei dem Gensus, was ursprüng- 
lich engr zusammenhing), nicht mel- 
dete, die härteste Strafe (Kerker, 
Verkauf in die Sklaverei, auch Hin- 
richtung); s. jsu 1, 44, 1; ebenso 
natürlich die Überläufer; s. 30, 43, 
12; 40, 41, 11; Mms. StR. 1«, 129. 
— probassent] 'genügend fanden^; 
vgl. Gic. ad fam. 4, 4, 1. 

8. cohortes] s. 5, 1 1 ; es sind die 
Genturionen der in einer Kohorte 
vereinigten drei Manipel. — ^Moe- 
que] ist Singular, wie auch das 
Sfasculinum quisque oft hinter dem 



Reflexivum steht bei dem Bezie- 
hungswort im Plural ; s. 1, 44, 1 : in 
suis quisque centuräs; 1, 35, 8; 
2, 7, 1; 21,48, 2; 25, 26, 13; 42, 
44, 1 u. a.; vgl. 4, 40^ 3; zu 26, 
29, 3; anders wenn ut (s. zu 5, 
8, 13) oder qui vor quisque steht 
oder bei einem Pluraletantum, wie 
39, 31, 12. Sonst werden Anführer 
nicht von den Soldaten, sondern von 
den Feldherren gewählt; vgl. zu 42, 
35, 4. — a quaestoribus] s. 4, 4, 3; 
diese erscheinen hier zuerst als Auf- 
seher des Ärarium (an dem Tempel 
des Saturnus; s. 27, 10, 11), wo 
die Fahnen als geweihte oder kost- 
bare Gegenstände aufbewahrt wur- 
den; s. 4, 22, 1. — campum] mxol. 
MarUum; s. 1, 16, 1; 24, 7, 11. 9, 
2.10,9; 26, 18,6; 35,10, 12 u. a. 

— quarta diei hora] nach der Be- 
zeichnung der späteren Zeit : Marq. 
PA. 248; etwa zwischen 8—9 Uhr; 
das Heer legt von da an zwei Mei- 
len zurück; vgl. 27, 8. — novus] das 
eben ausgehobene. L. denkt wohl 
an die Einrichtung seiner Zeit, wo 
es schon stehende Heere gab, und 
bei veterum miliium an Veteranen« 

— paucis] 'nur wenige', nicht wie 
57, 9. — manserit] s. zu 45, 7. — 
lapidem] s. 6, 7. 
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sequens dies hostem in conspectum dedit, castraque ad Corbio- 
nem castris sunt coDiuncta. tertiodie, cum ira Romanos, illos, 10 
cum totiens rebellassent, conscientia culpae ac desperatio inri- 
taret, mora dimicandi nuUa est facta. 

In exercitu Romano cum duo consules essent potestate pari, 70 
quod saluberrimum in administratione magnarum rerum est, 
summa inciperii concedente Agrippa penes coUegam erat, et prae- 
latus ille facilitati summittentis se comiter respondebat commu- 
nicando consilia laudesque et aequando inparem sibi. in acie 2 
Quinctius dextrum cornu, Agrippa sinistrum tenuit; Sp. Postu- 
mio Albo legato datur media acies tuenda, legatum alterumP. Sul- 
picium equitibus praeficiunt. pedites ab dextro cornu egregie 3 
pugnavere haud segniter resistentibus Volsds. P. Sulpicius per 4 
mediam hostium aciem cum equitatu pemipit. unde cum eadem 
reverti posset ad suos , priusquam hostis turbatos ordines refi- 
ceret, terga inpugnare hostium satius visum est; momentoque 
temporis in ayersam incursando aciem ancipiti terrore dissipas- 
set hostes, ni suo proprio eum proelio equites Volscorum et 
Aequorum exceptum aliquamdiu tenuissent. ibi vero Sulpicius 5 
negare cunctandi tempus esse, circumrentos interclusosque ab 
suis vociferans, ni equestre proelium conixi omni vi perficerent. 

sunt coniunctä] 



9. castraque 
vgl. 4, 27, 5. 

70« 1. potestate pari] jeder der 
beiden Konsuln hat das volle Im- 
perium eonsulare, doch können sie 
Obereinkommen, im Oberbefehl tag- 
weise zu wechseln ; s. zu 22, 41 , 3 ; 
nur selten überläfst der eine frei- 
willig dem anderen allein das Kom- 
mando ; s. 6, 6, 7 : collegae fateri 
. . sibi destinatum animo esse Ca-- 
millo suhmittere imperium; vgl. 
Mms. StR. 1«, 48. — quod,,] vor- 
laufige Andeutung der "Wichtigkeit 
des durch summa . . erat angege- 
benen Verhältnisses; s. 2, 27, 13; 
9, 15, 7; zur Sache vgl. 4, 31, 2. 
— faeilitati* summittentis se] die 
zuvorkommende, wichtigeren Inter- 
essen sich unterordnende Selbst- 
verleugnung des Kollegen. — co- 
miter^ indem er ihn seine Überle- 
genheit nicht fühlen liefg. — in- 
parem] vgl. 1,46, 7; hier in Rezug 
auf Tüchtigkeit; vgl. 22, 29, 7 f. 

2. Pöstumio] 8. 4, 25, 5. — da- 



tur . . tuenda] s. 22, 45, 8 ; die Un- 
terscheidung einer media acies und 
der zwei Flügel gehört einer spä- 
teren Zeit an, während damals wohl 
noch die Aufstellung in der Phalanx 
gewöhnlich war. vor dem Mittel- 
treffen steht' nach L. die Reiterei 
(s. 2, 31, 2; 4, 18,5. 47, 2 u.a.), 
sonst gewöhnlich auf den Flügeln. 

— Sulpicium] wohl der 50, 15 ge- 
nannte. 

3. egregie] nimmt § 10 voraus. 

— Folscis] die Äquer scheint L. im 
Gentrum und auf dem rechten Flü- 
gel gedacht zu haben. 

4. perrupit] wie 61, 9. — eadem] 
s. 4, 39, 2. — priusquam . . refi- 
ceret] gehört zum Vorhergehenden, 

— aversam]* — suo proprio . . 
proelio] d. h. Kampf der Reiter mit 
Reitern; s. 62, 9; 4, 8, 4. 

5. circumventos] durch die her- 
beigeeilte Reiterei der Feinde. — 
interclusosque ab suis] weil sich 
die durchbrochenen Reihen wieder 
geschlossen haben. Zu interclusos 
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6 nec fugare equitem integrum satis esse ; conficerent equos viros- 
que, ne quis reveheretur inde ad proelium aut integraret pugnam ; 
non posse illos resistere sibi, quibus conferta peditum acies 

7 cessisset. haud surdis auribus dicta. inpressione UDa totum equi- 
tatum fudere, magnam vim ex equis praecipitavere, ipsos equos- 

8 que spiculis confodere. is finis pugnae eqaestris fuit. tune ad- 
orti peditum aeiem nuntios ad consules rei gestae mittunt, ubi 
iam inclinabatur bostium acies. nuntius deinde et Tincentibus 

9 Romanis animos auxit et referentes gradum perculit Aequos. in 
media primum acie vinci coepti , qua permissus equitatus turba- 

10 verat ordines; sinistrum deinde cornu ab Quinctio consule pelli 
coeptum; in dextro pluriniiuu laboris fuit ibi Agrippa, aetate 
viribusque ferox, cum omni parte pugnae melius rem geri quam 
apud se videret, arrepta signa ab signiferis ipse inferre, quaedam 

11 iacere etiam in confertos bestes coepit; cuius ignominiae metu 
concitati milites invasere bostem. ita aequata ex omni parte 
Victoria est. nuntius tum a Quinctio venit victorem iam se im- 
minere bostium castris; nolie inrumpere, antequam sciat debella- 

12 tum et in sinistro cornu esse; si iam fudisset bostes, conferret 

13 ad se Signa, ut simul omnis exercitus praeda potiretur. victor 

ist wohl esse^ore) zu denken; in nicht die Nachricht von de^NiedeI^ 
Orat. recta: interclusi sumus {eri — läge ihrer Reiterei, sondern die 
mus)f ni, .perficiemus; 8. 19, 8. Thatsache selbst. 

Q, integrum]* — equos virosque\ 10. aetate viribusque ferox] s. 

*Rof8 und Reiter', wie § 7 ; vgl. zu 
26, 4, 8. — proelium . . pugnam] 
'Gefecht . . Schlacht' : sind hier nicht 
wesentlich verschieden; s. § 8; 23, 
44, 9; 30, 35, 4; 31, 43, 2. 

7. surdis auribus] s. 40, 8, 10; 
vgl. 24, 32, 6. — praecipitavere] 
durch den heftigen Angriff (Ghoc; 
inpressione), — fudere . . praecipi- 
tavere . . confodere] die bleichen 
Formen veranschaulichen die glei- 
chen Verhältnisse; vgl. 5, 13, 12 f. 



35, 2f.; 22, 16,1 ; 24,41, 2 f. u.a.; 
an anderen Stellen wechselt die Form 
oder mit dieser auch die Stellung; 
s. 14, 3; 5, 4, 13 f. 5, 5 u. a.; vgl. 
68, 1. — spiculis] 8. zu 2, 20, 2. 
8. adorti] im Rücken; s. ^ 4: 
terga . . — ubi\ 'bei welchen . — 
inclinabatur] und referentes gra- 
dum steht nicht recht in Einklang 
mit § 10 : dextro cornu . . -^ nun- 
tius . . perculit] bei den Äquern 



zu 2, 19, 10. — omni parte pu- 
gnae] s. 4, 28, 2; nur anders gedacht 
ist § 11: ex omni parte =s von 
jeder Seite her, 'auf allen Seiten' ; 
vgl. 40, 34, 13. — arrepta * . .] dieses 
Mittel, die Soldaten anzufeuern, ist 
oft gebraucht worden, da der Ver- 
lust der Fahne schimpflich und ver- 
pönt war; vgl. 2, 59, 10; daher 
folgt cuius ignominiae metu, was 
sich auf den zu fürchtenden Verlust, 
nicht auf das Fortwerfen der Feld- 
zeichen bezieht. — signa] sonst 
wird eine Fahne geworfen; s. 4, 
29, 3; 6, 8, 3; 25, 14, 4; 27, 14, 
8; 41, 4, 2. 

12. conferret ., Signa] er solle 
die Fahnen . . bringen, d.h. die Trup- 
pen unter den Fahnen zu ihm fuh- 
ren; vgl, 7, 37, 13; 37, 21, 2; ge- 
wöhnlich hat Signa conferre eine 
andere Bedeutung. — ul simul om- 
nis . .] später durfte kein Soldat für 
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Agrippa cum mutua gratulatione ad victorem coUegam castra- 
que hostium venit. ibi paucis defendentibus momentoque füsis 
sine certamioe in munitiones inrumpunt praedaque ingenti con- 
potem exercitnm suis etiam rebus recuperatis, quae populatione 
agrorum amissae erant, reducunt. triumphum nee ipsos postu- 
lasse nee delatum iis ab senatu accipio, nee traditur causa spreti 
aut non sperati honoris, ego quantum in tanto intenrallo tem- 
porum conicio, cum Valerio atque Horatio consuHbus, qui praeter 
Volscos et Aequos Sabini etiam belli perfecti gloriam pepererant, 
negatus ab senatu triumphus esset, verecundiae fuit pro parte 
dimidia rerum consulibus petere triumphum, ne, etiamsi impe- 
trassent, magis hominum ratio quam meritorum habita videretur. 

Victoriam honestam ex hostibus partam turpe domi de fini- 71 
bus sociorum iudicium populi deformavit. Aricini atque Ardea- 2 
tes de ambiguo agro cum saepe hello certassent, multis in yicem 
cladibus fessi iudicem populum Romanum capere. cum ad cau- 3 



sich plündern, sondern es mufste 
alles zu gleichmäfsiger VerteUung 
oder zum Verkauf für die Staats- 
kasse zusammengebracht werden; 
vgl. 4, 49, 9; 5, 20, 6. 

\3, jfraedaque ingenti conpotem] 
Tgl. 4, 40, 3; gewöhnlich hat L. 
bei etmipos den Genetiy. — suis] 
auf die einzelnen in exereitum be- 
zogen, worin das logische Subjekt 
liegt; vgl. 8, 8. 

14. triumphum] ist zu delatum 
Acc. des Subjekts. — ipsos] ist aus 
dem Zusammenhang zu erkKLren; 
Tgl. redueuni, — spreti . • speratC] 
8. 1, 58, 8; die Participia, wie im 
folgenden perfecti, sind die Haupt- 
sache; 6. 5, 7. 

15. quantum . . conicio] * soweit 
ich . . yermuten kann'. — praeter] 
'abgesehen tou'; s. 1, 57, 2; 10, 
30, 1 : praeter ingeniem . . cladem 
pugnahim etiam egregie est. An 
u. St ist überdies der Ausdruck 
Terkürzt, wie in Vergleichungen 
<8. 2, 13, 8), indem aus dem Zu- 
sammenhange zu entnehmen ist, 
dafs es sich um einen Sieg über 
die Yolsker handelt — eonsuUbus 
petere] ist nicht ohne Härte Ton 
vereeundiae fuit weit getrennt; 



Tgl. 9, 26, 17. Zur Konstr. Tgl. 
40, 5. 62, 9. — ne, etiamsi,.] sie 
fürchteten den Triumph nicht zu 
erlangen, oder wenigstens, dafs, 
wenn sie ihn erlangten usw. Der 
Satz enthält das Moüt der Scheu, 
nicht ein neues Objekt derselben; 
Tgl. 2, 36, 3; 3, 62, 9. Die Ver- 
mutung, dafs die Schlacht durch 
die Annalisten Tergröfsert oder er- 
funden sein könne, lag L. fem. 

71— 72* Beschlufs des römischen 
Volkes über das Gebiet Ton GorioU. 
Dion. 11, 52. 

1. turpe] 'Schande bringend% wie 
causa iurpis. — iudieium populi] 
gewöhnlich Ton dem Volksgerichte 
gebraucht; s. 56, 10; 4, 42, 7 u. a. 

2. Aricini] s. 1 , 50, 3. — Ardeates] 
s. 1, 57, l. — in viceni] ist attri- 
butiT, wie § 1 : domi, — iudicem . .] 
= 'Schiedsrichter ; sonst entschei- 
det der Senat in den Verhältnissen 
mit auswärtigen Völkern ; jetzt hat 
er die Entscheidung wohl dem Volke 
übertragen, wie 5, 36, 10; anders 
8, 37, 8. — capere] Tgl. § 7 : /a- 
cere\ gewöhnlich iudicem sumere 
oder ferre. 

3. ad causam orandam] beide 
Parteien haben Gesandte geschickt. 
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sam orandam venissent, concilio populi a magistratibus dato 
magna contentione actum, iamque ediiis testibus cum tribus 
vocari et populum inire suffragium oporteret, consurgit P. Scap- 
tiusde plebe magno natu et 'si licet' inquit, '^consules, de re 
publica dicere, errare ego populum in hac causa non patiar.' 

4 cum ut vaoum eum negarent consules audiendum esse vocife* 
rantemque prodi publicam causam submoveriiussissent, tribunos 

5 appellat. tribuni , ut fere semper reguntur a multitudine magis 
quam regunt, dedere cupidae audiendi plebi, ut, quae vellet, Scap- 

6 tius diceret. ibi infit annum se tertium et octogesimum agere, 
«t in eo agro, de quo agitur, militasse, non iuvenem, vicesima 
iam stipendia merentem, cum ad Coriolos sit bellatum. eo rem 

Lange 2, 451. — de re fmbHca] 
8. 39, 2. 

4. ut vanum] als einen Menschen, 
der keinen Glauben verdiene. — 
submovert] s. 11, 4; er scheint 
darin eine Strafe zu finden, gegen 
die er die Tribunen anruft; vgl. 
Mms. StR. l^ 263. 

5. utfere.,] vgl. 10, 13, 10; da- 
gegen 5, 28, 4; 7, 14, 2; Thukyd. 2, 
65, 8 : xareXxB {Ila^ixXfjß) ro nXrj- 
d'os . . 9eai ovx fjytro fiaiJav vn' 
tcvrov tj ' mnoi ijye. — a multi- 
tudine] ein Begriff, der in verschie- 
denen Verbältnissen zu denken ist, 
wird oft nur einmal gesetzt, das 
andere Mal in der nötigen Form 
ergänzt; s. 8, 24, 4: ut ferme fu- 
giendo in media fata ruitur; 35, 
19, 6: odi odioque sum Romanik; 
Sali. lug. 1,5: nequ« regerenhtr 
Tnagii quam regereni casus u. a. 
— dedere . .] s. 58, 4 ; sie konnten 
durch die Drohung, da£s sie sonst 
die Abstimmung hindern würden, 
bewirken, dafs die Konsuln ihm 
zu sprechen erlaubten. 

6. infit] s. 1, 23, 7. — annum., 
agere] es wird vorausgesetzt, dals 
Gorioli im J. 261/493 (s. 2, 33, 5; 
vgl. Mms. RF. 2, 134) erobert wurde 
und die Dienstpflicht mit dem 17. 
Jahre begann (s. 25, 5, 8); doch 
werden nicht aus jedem Jahre von 
241/513 an Feldzfige erwähnt; über 
das Fehlen von sed s. 14, 6. — 
agitur] 8. zu § 7. 



— concilio populi] der Ausdruck, 
wie 1, 36, 6; 6, 20, 11; soll wohl 
uicht dasselbe wie das concilium 
plebis (8. 18, 6. 54, 15; 6, 38, 7; 
vgl. 39, 15, 11; wofür zuweilen 
nur concilium gesagt wird; s. 13, 
9. 16, 6. 64, 8 u. a.), sondern eine 
Volksversammlung bezeichnen, in 
der entweder alle grundansässigen 
Bürger (s. 55, 3) oder alle Bürger (s. 
Lange 1, 614; 2, 423. 433) nach Tri- 
bus (8. 72, 6) abstimmen. Dafs die- 
selben nicht von den Tribunen, 
sondern von den Konsuln abge- 
halten werden, zeigt das Folgende ; 
der erste Fall, dafs ein patricischer 
Magistrat eine solche Versammlung 
beruft. — editis testibus] vgl. 25, 
3, 16: testibus datis, — Scaptius] 
das streitige Land gehörte später 
zu der Tribus Scaptia ; daher wohl 
der Name des Redenden ; vgl. Dion. 
a. a. 0.; Schwegl. 3, 99. — de 
plebe] s. 2, 36, 2. ~* magno natu] 
s. 58, 1 ; steht hier in unmittelbarer 
Verbindung mit dem Namen; vgL 
3,27, 1; anders 10, 38,6: Ovio,. 
h^mine magno natu, — si licet] 
der Privatmann, welcher zum Volke 
sprechen will, mufs sich von dem 
die Komitien haltenden Magistrate 
die Erlaubnis dazu erbitten, in 
einer Kontio ffewöhnlich vor der 
Berufung zur Abstimmung, biswei- 
len jedoch auch, wenn dieselbe 
beginnen soll oder schon begon- 
nen hat; s. 5, 18, 2; 45, 36, 9; 
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se vetustaite oblitteratam, ceterum suae memoriae infixam adferre, 
agrum, de quo ambigitur, finium CoriolaBorum fuisse captisque 7 
Coriolis iure belli publicum populi Romani factum, mirari se, 
quonam ore Ardeates Aricinique , cuius agri ius numquam usur- 
payerint incolumi Coriolana re, eum se a populo Romano, quem 
pro domin&iudicem fecerint, intercepturos sperent. sibi exi- 8 
guum vitae tempus superesse ; non potuisse se tarnen inducere 
in animum , quin , quem agrum miles pro parte virili manu ce- 
pisset, eum senex quoque voce, qua una posset, vindicaret. ma* 
gnopere se suadere populo , ne inutili pudore suam ipse causam 
damnaret. consules cum Scaptium non silentio modo sed cum 72 
adsensu etiam audiri animadvertissent, deos hominesque testantes 
fiagitium ingens fieri patrum primores arcessunt. cum iis cir- 2 
cumire tribus, orare, ne pessimum facinus peiore exemplo ad- 
mitterent iudices in suam rem litem vertendo , cum praesertim, 
etiam si fas sit curam emolu'menti sui iudici esse, nequaquam 
tantum agro intercipiendo adquiratur, quantum amittatur alle- 



7. ambigitur] s. l, 3, 2; über 
den Modus hier und § 6: ii^itur 
8. 2, 3 ; zu 2, 15, 3. — iure belli . .] 
es ist zweifelhaft, ob Gorioli da- 
mals von den Römern erobert wurde, 
da es später noch als Mitglied des 
latinisehen Bundes erwähnt wird (s. 
2, 33, 5; Dion. 5, 61), und der Senat 
das Land, wenn es wirklich erobert 
gewesen wäre, gewifs nach Kriegs- 
recht für affer publicus popuH Ro- 
mani erklärt haben würde; vgl. 
4, 1, 4. It, 3. — quonam ore*] 
'mit welcher Stirn*; s. 26, 32, 4. 

— usurpaverint] in Ausübung brin- 
gen, 'geltend machen'; vgl. 38, 8; 
t , 17, 9. — pro domino] statt dafs 
er Eigentümer wäre; s. 5, 52, 13. 

8. non potuisse . ., quin] vgl. 4, 
44, 2: nee valuit, quin; 5,28, 1: 
non tulit . ., quin ; 5, 42, 7 : nihil . . 
ßexerunt animos, quin ; Gic. ad Brut. 
}, 17, 6: neque impetrari potesl, 
quin; Suet. Tib. 21 : adduci . . ne- 
queOj quin; oft facere non posse, 
quin, — indueere in animum] s. zu 
2, 18, 11 ; = 'über sich gewinnen . 

— pro parte virili] ebenso 10, 8, 4; 
vgl. 6, 11, 5; 23, 33, 10; 24,29,6; 
sonst pro virili parte; s. Praef. 3; 
7, 7, 5; 26, 36, 3; Gic. p. Sest. 138 



n. a. — eum senex] * — qua una 
posset] vgl. 22, 30, 3. 

72. 1. silentio] Abi. des Umstan- 
des; s. 7, 35, 1; aber 25, 9, 15 ist 
cum hinzugesetzt, wie im folg^en- 
den bei adsensu, — patrum primo- 
res] s. zu 1, 49, 2. — arcessunt] 
wohl aus dem Senaculum ; s. 38, 8. 

2. circumire] da die Abstimmung 
noch nicht begonnen bat, konnte 
dies geschehen. — tribus] * — pes- 
simum . . peiore] s. 4, 13, 1; da 
der Komparativ den Superl. über- 
bietet, so ist letzterer hier in abge- 
schwächter Bedeutung = ' sehr . .' 
zu nehmen; vgl. Apul. Met. 10, 12: 
servi nequissimi atque mulieris ne- 
quioris . . sceleribus. Der Ablativ, 
sonst als Abi. modi zum Yerbum 
gehörig (s. zu 2, 1, 3), kann hier 
als Abi. quäl, zu facinus gezogen 
werden, pessimum entsprechend, 
=« 'welches . . geben würde*. — ad- 
mitterent] dann fas sit . . amilta- 
tur; s. 50, 7 f. — ütem] wie § 4: 
litis alienae, >» 'den Gegenstand 
des Streites*; dafür § 5 : controver- 
siosa res; vgl. 44, 5. — iudices .. 
vertendo] s. zu 2, 38, 6. — cum 
praesertim] s. 52, 9; 32, 20, 6; 42, 
39,4. ~ iudici*] allgemein 'dem 
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3 nandis iniuria socionim animis. nam famae quidem ac fidei 
damna maiora esse, quam quae aestimari possent; hoc legatos 
referre domum, hoc vulgari, hoc socios audire, hoc hostes, quo 

4 cum dolore hos , quo cum gaudio illos I Scaptione hoc , contio- 
naUseni, adsignaturos putarent finitimos populos? clarum hac 
fore imagine Scaptium; sed populum Romanum quadruplatoris 

5 et interceptoris litis alienae personam laturum. quem enim hoc 
privatae rei iudicem fecisse , ut sibi controTersiosam adiudicaret 
rem? Scaptium ipsum id quidem, etsi praemortui iamsitpu- 

6 doris, Don facturum. haec consules, haec patres vociferantur; 
sed plus cupiditas et auctor cupiditatis Scaptius valet. vocatae 

7 tribus iudicavcruQt agrum publicum populi Romani esse, nee 
abnuitur ita fuisse , si ad iudices alios itum foret ; nunc haud 



Richter^ «» wenn jemand Richter 
wäre ; 8. § 6. — sociorum] der La- 
tiner, denen das Land entrissen 
wird; s. Mms. RG. IS 384. 

3. fidei\ Vertrauen, das man ge- 
niefst; s. 2, 11; 1, 1, 8 u. a. — 
hoc] die ungerechte Entscheidung. 

— hos] geht auf die den Römern 
näher stehenden soeii; zu hos und 
iüos ist audire oder audituros zu 
denken. 

4. contionaUl ein müfsiger Mensch, 
der sich in Volksversammlungen 
herumtreibt; kommt sonst von Per- 
sonen nicht vor. — clarum hac* 
foreimagine] ironisch ; weit entfernt, 
dafs man dem Sc Schuld beimesse, 
würde er, der gemeine Plebejer, zu 
einem nobiUs werden und auf seinem 
Bilde als iituhu aufzeichnen, was er 
durch die Erweiterung des Gebietes 
für das Volk gethan habe; imago 
steht für das auf demselben Er- 
wähnte; s. 58, 2; 4, 16, 4. — sed]* 

— quadruplatoris] sonst einer, der 
aus Schikane oder nur des Gewinnes 
wegen anklagt, ist hier auf Rich- 
ter übertragen, die nach ihrem Vor- 
teile entscheiden. — interceptoris] 
der sich durch List und Schikane des 
Streitobjekts bemächtigt; s. 4,50, 1. 

5. eontroversiosam] das Wort 
findet sich nur noch bei Seneca 
Ep. 85, 20. — adiudicaret] bei L. 
nur hier, aber sonst nicht selten. — 



Scaptium ipsum . . non] picht ne 
Scaptium quidem^ um auch füetti' 
rum schärfer zu negieren. — prae- 
mortui] der bei seinem hohen Alter 
(tarn) keine Empfindung mehr für 
die Schmach habe; in der eigent- 
lichen Bedeutung ist das Wort dich- 
terisch, überhaupt selten. 

6. valet . .]* — agrum . . esse] da 
das Volk den gestellten Antrag nur 
ablehnen oder annehmen kann, die 
Konsuln aber nach L. nur bean- 
tragt haben könnten agrum. Ar- 
deatium (oder Arieinorum) esse, so 
ist anzunehmen, dafs L. nur die 
Folge der Abstimmung angegeben 
hat. Das Volk erklärte also, das 
Land gehöre nicht den Ardeaten, 
woraus sich von selbst ergab oder 
nach einem neuen Antrag beschlos- 
sen wurde, dafs der Ager dem rö- 
mischen Volke angehörte; vgLDion. 
a. a. 0. 

7. abnuitur] Urteil des L. nach 
früheren Geschichtschreibem. — 
fuisse] weil es in Orat. recta ita 
fuit, si . . heifsen würde; s. 50, 6; 
10, 35, 7; der zu n. . foret eigent- 
lich gehörende Vordersatz 'es würde 
erkannt, entschieden worden sein, 
dafs es sich so verhalten habe' ist 
übergangen. Das Schmachvolle also 
liege nur darin, dafs die Römer als 
Schiedsrichter den Spruch gethan 
haben. — nunc] ohne Rücksicht 
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sane quicquam bono causae levatur dedecus iudicii; idque non 
Aricinis Ardeatibusque quam patribus Romanis foedius atque 

acerbius visum. reÜquum anni quietum ab urbanis motibus et 
ab externis mansit. 

auf die Gegenwart des Erzählenden, und ihre Habgier (cupiditas) ge- 

^es'so aber', da es sich so, wie an- tadelt, obgleich nur die PaUicier 

gegeben ist, Terhält; s. 7, 6, 6;ygl. Vorteil von dem so gewonnenen 

zu 1, 28, 9. — haud tane] s. 21, Staatslande hatten; s. 1, 3; 4, 11, 

32, It). — bono catcsae] 'durch die 7 ; der Hergang selbst war wohl 

Gerechtigkeit der Sache' ; ygl. 56, anders, als die Annalisten ihn dar- 

10; Kühn. A9. — palribut] dieEnt- stellten; s. Lange 2, 581; Schwegl. 

Scheidung wird der Plebs beigelegt 3, 169. 
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Seditiones de agrariis legibus fnere. Gapitolium ab exulibus et ser- 
vis occupatam caesis bis receptum est. census bis actus est. priore lustro 
censa sunt civium capila'*'octo milia septingenta quattuordecim praeter 
orbos orbasque, sequenti centum septemdecim milia ducenta undeviginti. 
5 cum adversus Aequos male gesta res esset, L. Quintius Gincinnatus dictator 
factus, cum rure intentus operi rustico esset, ad id bellum gerendum 
arcessitus est. is victos hostes sub iugum misit. tribunorum plebis nu- 
merus ampliatus est, ut essent decem, tricesimo sexto anno a primis 
tribunis plebis. petitis per legatos et adlatis Atticis legibus ad consti- 

10 tuendas eas proponendasque decemviri pro consulibus sine uUis aliis 
magistratibus creati altero et trecentesimo anno, quam Roma condita 
erat, et ut a regibus ad consules, ita a consulibus ad decemviros im- 
perium translatum. bi decem tabulis legum positis cum modeste se in 
eo honore gessissent et ob id in alterum quoque annum eundem esse 

15 magislratum placuisset^ duabus tabulis ad decem adiectis cum com- 
plura inpotenter fecisseitt, magistratum noluerunt deponere et in tertium 
annum retinuerunt, donec inviso eorum imperio finem adtulit libido Ap. 
Glaudii. qul cum in amorem Yirginiae virginis incidisset, summisso, qui 
eam in servitutem peteret, necessitatem patri eins Yirginio inposuit ''^ *. 

20 rapto ex taberna proxima cultro filiam occidit, cum aliter effici non 
posS'et, ne in potestatem stuprum inlaturi veniret hoc tam magnae 
luxuriae exemplo plebs concitata montem Aventinum occupavit coegit- 
que decemviros abdicare se magistratu. ex quibus Appius, <}ui praeci- 
pue poenam meruerat, in carcerem coniectus est ; ceteri in exilium »unt 

25 acti. res praeterea contra Sabinos et Yulscos prospere gestas eontinet 
et parum honestum populi Romani iudicium, qui iudex inter Ardeates et 
Aricinos sumptus agrum, de quo ambigebatur, sibi adiudicavit. 

Abweichungen vom Text der Jahnschen Ausgabe 
(Lipsiae mdccgliii). 

3. octo] vermutlich ist um Schreibfehler statt cini ; s. Liv. 3, 3, 9. 
— 4. ducenta] dagegen Liv. 3, 24, 10: treeenta, — 18. tnposutt**] 
Lücke nach HJM. angenommen; Mg. verbindet diesen Satz mit dem Fol- 
genden und schreibt occidendi statt occidit. 
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VERZEICHNIS DER STELLEN, 

AN WELCHEN VON DER HANDSCHRIFTLICHEN ÜBERLIEFERUNG i) AB- 
GEWICHEN IST, UND DER WICHTIGSTEN KONJEKTUREN, WELCHE J. N. MADVIG 
IN DIE 1. AUFLAGE SEINER TEXTAÜSGABE (HAUNIAE MDCCCLXXIII) AUFGE- 
NOMMEN HAT. 

Aid. =s Aldus ; Alsch. == Aischefski ; Bk. =» Bekker ; ed. v. »= edi- 
tiones veteres vor Aldus; Grev. =» Grevier; Brak. «=» Drakenborch ; Buk. 
== Buker; Fr. 1 = editio Frobeniana von 1531; Fr. 2 = editio Fro- 
beniana von 1535; Glar. := Glareanus; Gr. s= J. F. Gronov; J. Gr. =» 
Jakob Gronov; Hwg. =» Heerwagen ; Htz. «= Hertz; HJM. = H. J. Müller; 
Kr. =s Kreyfsig; Mog. = editio Moguntina von 1518; Mg. = Madvig; 
Mms. = Th. Mommsen; Rhen. = Rhenanus; Sig. =■ Sigonius; Wfl. =» 
"Wölfflin; Wfsb. = Weifsenbom; Wsbg. = Wesenberg. 

1, 1 T, Aetnilius] nach denHdschr.; Mg. schreibt nach Gruter: Tu 
Aemilius, 

1, 1^ Fabius] nach Aldus; Hdschr.: fabius quinctiui\ Wfsb.* bemerkt 
hierzu : 'quincHus ist wahrscheinlich nur eine Bittographie von guiunus. 
Andere lesen Quintiu (s. zu 1, 56, It Anh.); allein darauf, dafs es ein 
Quintus Fabius ist, kommt hier nichts an\ Vgl. Lahmeyer, Philol. 22, 473. 

1, 4 r. Quincti] nach den Hdschr.; nur M: .L. quincti; V: ,L, 
qmnti; V: .L, quititii. 

1, b propinquarriy opportunam . ,] nach den Hdschr.; Mg. streicht 
propinquam als Glossem. 

2, 1 stativa habuit] nach ed. v.; Hdschr.: staUoa habuit castra, 
Livius sagt stets stativa ohne den Zusatz castra, 

2, 10 certaminis] nach MRB; Mg. schreibt nach PFU: certamini^ und 
ebenso entscheidet sich Häggström. 

3, 4 proxumi] nach Sobius, der proximi schreibt; MRB haben 
proocume; PF: proximum; die übrigen Hdschr.: proxime. 

3, 8 Quincti] nach ed. v. ; Hdschr.: quinti, 

3, 8 in urbem] nach MRB; dagegen PFU: in urbe, 

3, 9 septinffenta] nach Wfsb.; MPF: acc; ü: ac.c; T: accc; 
RB: ^-cc, 

4, 1 A, Postumius] nach R(?); M: an postumius; die übrigen Hand- 
schriften: postumius, 

4, 1 Fusus] nach Sig.; Hdschr.: fuscus, 

4, 1 Furios Fusios] nach Sig.; Hdschr.: furios fusios fabios; nur 
M: furius fusios fabios, 

5, l carpere] nach MR; PFU: capere, 

5, 5 substitit] nach den Hdschr.; nur M hat subsistit, 
5, 6 ab tergo] nach MR; PFU: a tergo. 



*) Bie hierauf bezüglichen Angaben nach Andreas FrigeU, Collatio 
codicum Livianorum atque editionum antiquissimarum. Pars I, libros 
1—3 e&ntinens, Upsaliae mdccclxxviii. 
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5, 8 nulla . , smtineri potuere] nach den Hdschr.; Mg. schreibt nach 
Harl. 1 mit Grev.: .. siutineri poiuere, quin compuUi , . pares ,' veniS" 
setque . ., wodurch aber, wie Wfsb.^ bemerkt, etwas gesagt würde, was 
sich bei der Übermacht der Feinde von selbst verstand. 

5, 8 Laiino] nach Mg.; Hdschr.: cum latino. Wfsb.^sagt: 'cum kann 
nicht bedeuten mit', so dafs das Heer der Latiner and Hemiker von den 
peregHnae copiae geschieden würde; s. § 15; 4,11; 5,19,5. Anderer- 
seits wäre es auffallend, wenn ohne Grund die den Feldherm begleiten- 
den Trappen zuerst ohne, dann mit cum angeführt wären (vgl. zu 2^ 
24, 1). Wahrscheinlich ist demnach cum unecht'; oder es müfste vor 
peregrinit gestellt werden. 

5, 10 caedis] nach den guten Hdschr. ; Mg. schreibt nach den jung. 
Hdschr.: caedes, 

5, 10 cum saucio] nach jüngeren Hdschr.; MPF: cumasaucio; R: 
cumausatio; D: cuml/l saucio ; U: tumasaucio, 

5, 13 ocUngentot] nach Wfsb. ; vgl. U: ü.acxc. und I): f/liaxcc.; 
MPF: .ß.acc; R: V,M,CCC. 

5, 14 ut ,, reditum. est] nach MPFU; RDL: in . . reditum est Mg. 
schreibt nach Drak. mit einer jüngeren Hdschr.: ut , . reditum et (iiuti^ 
tium remissum est, eaelum , ,); Frigell nach Aid. mit einer jüngeren 
Hdschr. : inde . . reditum est. 

6, 3 conluvio] nach Mog.; Hdschr.: conluvione (colluvione), 

6, 6 reportßntes] nach Y; die übrigen Hdschr.: referentes, 

7, 2 animus] nach jüngeren Hdschr. ; die guten Hdschr. : animos, 
7, 4 moti, si nec\ M: motisinet; RD: motisnec; VF: motisine, 

7, 5 Tusculana] nach den Hdschr.; nur PFU haben tusculano, 

8, 6 demissum] nach Gr.; Hdschr.: di?nissum; nur Y hat missum^ 
8, 7 re subita] nach Nannius; vgl. V: ressubita; die übrigen 

Hdschr. : in re subita. Hierzu bemerkt Wfsb.^ : 'durch letzteres würden 
mehr die Verhältnisse, unter denen etwas geschieht, bezeichnet werden, 
durch ersteres der Grund; s. 1,27,7; 4, 11,2; 5,39,3; 25, 15, 5 u. a.; 
vgl. 3,5,4. 51,4'. 

8, 7 urbi^ ü] nach MR; VPF: urbü; TJ: urbi. 

8, 8 suis] wenn dieses Wort richtig überliefert ist, so kann es nur 
auf Lucretium bezogen werden. Passend kann diese Beziehung nicht 
genannt werden; Mg. vermutet daher (cum) suis; angemessener Sdrgel 
satis, was auch Wfl. empfiehlt; doch gehörte dieser Begriff richtiger zu 
exploratis als zu instructum; s. 22,44, 1. Am bestem wird wohl suis 
gestrichen (gleichfalls Vorschlag von Mg.). 

9, 4 dominos] so die guten Hdschr. aufeer D; Mg. schreibt: domino. 
-Vgl. 1,17,7; 4,4,10. 

9, 8 rei publicae] nach PR; M hat: reimp,; V: rep; Mg. schreibt: 
e re publica (nach Sobius). 

9, 10 illum] nach Fr. 1; Hdschr.: illud. 

9, 10 placatam] nach M; die übrigen Hdschr.: pacatam. 

9, 13 Terentilio] nach Niebuhr; Hdschr.: terentillo; dieselbe Ver- 
Schreibung 10, 5. 

10, 6 came] nach M und Cod. Vorm.; die übrigen Hdschr.: camem, 
10, 8 accisae res sint] nach Ascensius; Hdschr.: abscisae res sint; 

doch P: abscissae res sint; U: -abscesserint; F: abcesserint. 
10, 10 eludC] nach Rhen.; Hdschr.: ludi. 



11, 2 spes et] nach PFU; die übrigen Hdschr.: spe et. 

11, 6 in foro] Wfeb.^ bemerkt: 'im V scheint mehr gestanden 
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haben, vielleicht in foro (tA curia oder senatuq,) (s. 30, 1, 5) oder ut 
nemo (eo temporey, 

12, 4 nnsmm] nach V; die übrigen guten Hdsclur.: ipsutn mittum; 
einige jüngere Hdschr.: et ipsum missum; Frigell vermutet: et ipse 
missum. 

13, 6 ni sistatur] nach V; die übrigen Hdschr.: nisi sistatur. 
13, S dari\ nach Mg.; Hdschr.: dare, 

13, S iribtu milibus] hierzu bemerkt Wfsb.^: 'in Y heifst es: tria 
tnilia, was Mms. nicht mifsbilligt (er sagt: cum summa vadimonii non, 
ut summa credita, causam obligationis in se contineat); doch findet sich 
obligare sonst (anderer Art ist Gic. ad fam. 6, 11, 1) nicht so konstruiert, 
wenn auch Gell. 15, 14, 2: sese pecunias maximas esse und tantum 
damnas esio verglichen werden könnte ; und tria miäa kann auch eine 
unrichtige Auflösung von mmm sein, wie in den meisten Hdschr. ge- 
schrieben stehf. 

13, 8 publico] nach Gr.; Hdschr.: puöHcos. 

14, 3 sodalicium] nach Y; Mg. schreibt nach den übrigen Hdschr.: 
sodalium. 

14, 6 incommodt\ nach Mg. und Siesbye; Hdschr.: incammoda; 
nur Rman. 1: incommodä; Harant hält an incommoda fest, nimmt es 
aber als Nominativ und ändert mansuefecerat (nämlich iuventus), 

15, 4 a Folscis] nach MRD; P: ad uolscis; FU: ab uolscis, 

15, 5 occupavere] nach MR; PFÜ: occupaverunt, 

16, 4 quiescere] nach Linsmayer; Hdschr.: queesse; Mg. schreibt 
nach dem Yorschlage Schellers: quiesse, 

16, 6 avocatö] nach Aid; Hdschr.: aduocato. 

17, 3 urbis, Quirites] nach Sabellicus; Hdschr.: urbisq, 

17, 3 Inno] nach den Hdschr.; Mg. schreibt lunoque und vergleicht 
aufser den im Kommentar angeführten Stellen noch Gic. de domo 144; 
Val. Max. 5, 10, 2. 

18, 1 et Tusculum] nach den Hdschr.; Mg. streicht et. 

18, 3 demerendi] nach ed. v.; Hdschr.: demerendo oder de merendo, 
18, 6 edoceri se sissent] nach Rhen.; Hdschr.: se doceri sensissent. 
18, 6 quo] nach Gr.; Hdschr.: quod, 

18, 11 e/ferretur] nach ed. v.; RD: referretur, VMPU: ferretur, 

19, 1 pace parta] nach YP; die übrigen Hdschr.: parta pace, 

19, 1 C. Claudio] nach HJM.; Hdschr.: Claudio; vgl. § 7 und 8; 
Wodrig will dagegen, Claudio entsprechend, vorher jP. tilgen. 

19, 2 kae] V hat haec, wie bisweilen auch andere Hdschr. bieten, 
z. B. 1,30,5. 43,5; 2,44, 12 u.a. 

19, 3 et modum] streicht Mms. mit Y. 

19, 4 domo] nach Y; die übrigen Hdschr.: modo, 

19, 6 bellum] nach Mg.; Hdschr.: bella; vgl. 16, 5. 

19, 11 die, quo] nach den Hdschr.; nurY: die cum. Diesem folgt 
Frigell. 

19, 11 si tuleritis] nach den Hdschr.; Mg. streicht die Worte. 

19, 12 fato] nach YU; die übrigen Hdschr.: facto. 

20, 1 actiones] nach Hwg.; Hdschr.: actionem; Frigell vermutet; 
(rei) actionem {tarn gravis). 

20, 1 in peragendis . .] hinter peragendis fügt Sig. consiliis ein und 
Mg. befürwortet dies; Frigell vermutet: in peragendis eonsularibus 
officiis pariem , . Die Hdschr. schwanken. 

20, 6 de proferendo exercitu] Mg. schreibt mit A. Perizonius : de 



Digitized by LjOOQIC 



160 ANHANG. 

pro ferenda exitu\ Harant: de' pro ferenda die exercitui. Die viel be- 
sprochene Stelle ist noch nicht geheilt. 

20, 7 passuum] die Hdschr. haben hier, wie nicht selten, passum; 
vgl. magistratum 3, 67, 6; 4,20, 8. 56, 12. 13; exercitum 24, 44, 1 u. a. 

21, 2 senatus consulta fiunt, ut] nach Y; die^ übrigen Hdschr.: s,c. 
fiunt 

21, 2 eoidem] nach Y; die übrigen Hdschr.: eos. 

21, 4 in continuandü] nach den Hdschr.; Mg. streicht in, 

21, 6 peccate] nach Klocke; Hdschr.: peeeaUs, 

21, 7 e* ipse] nach YMR; PFU: ipse, 

22, 3 Cornelius] Mg. schreibt nach Sig.: ComeHo; wahrscheinlich 
richtig. 

22, 6 observare] Mg. schreibt obtervari; wahrscheinlich richtig. 

22, 9 ni\ nach VPRU; M: wm. 

23, 5 qua] nach Gr.; die übrigen Hdschr.: quo. 

23, 6 reducto] nach Y; die übrigen Hdschr.: relicto^ 

24, 5 nee iis] nach Mg.; Hdschr.: nee kis, 

24, 5 frequentem] nach Y [frequente)\ die übrigen Hdschr.: fre- 
quentemque, 

24, 10 ferunt] nach jüngeren Hdschr. ; die guten Hdschr.: fuerunt 
Hierzu bemerkt Wfsb.*: *die hdschr. La. fuerunt ist sowohl wegen der 
Stellung als wegen der Bedeutung {fuerunt censa; vgl. 26,11) zu be- 
anstanden. Brak, schlfefst den Satz mit conditum und zieht fuerunt 
zum Folgenden. 

25, 1 C, Nautius] nach den Hdschr.; nur MPU: L. nautius. 

25, 3 Mani] nach Sig.; Hdschr.: ualeri. Hierzu bemerkt Wfsb/: 
'Yalerius war in Rom nur Zuname; vgl. Mms. RF. 1, 22\ 

25, 6 Labicanum] nach Gruter; Hdschr.: lanuuinum\ nurP: lanum 
mnum. Hierzu bemerkt Wfsb.*: 'die hdschr. La. ist schwerlich richtig, 
da L. nur einen Zug zu schildern scheint, dieser aber von Labici nach 
Tusculum ebenso natürlich ist, als dahin vonLanuvium unerklärlich wäre\ 

25, 6 foedere] nach Sig.; Hdschr.: eo foedere, 

26, 4 sengerant] nach den Hdschr.; Mg. schreibt nach Aid. : senserunt, 
26, 7 qui] nach PRD; M: qtäa. 

26, 7 effUse] nach ed. v.; Hdschr.: effUsae, 

26, 7 afluant] nach Cod. Vatic. 3329 man. 1 ; die übrigen Hdschr. 
affluant; nur Pü: affluent. 

26, 9 palae] nach Sabellicus ; Hdschr. : palo ; nur Y : paleae, 

26,9 ver^crcf J nach VÜDman.2 ; MPiuerterat; RDman.l: euerterat. 

26, 9 satin mlvae] s. Anhang zu 1,58,7; YP haben: satin salve; 
M: saUam satis \ ne salua essent omnia | in saluetn; R: satine salua 
essent omnia \ die übrigen Hdschr.: satisne salua essent omnia, 

26, 12 ipso] nach Christ; Hdschr.: in ipso, 

27, 1 Tarquitium] nach Sig.; Hdschr.: tarquinium, Wfsb.-* hielt 
hieran fest, weil auch Dion. 10, 24 diese Namensform biete und auch 
sonst noch einzelne Tarquinier erwähnt würden; s.Dion. 10,24; Obs. 70. 

27, 1 sed qui] nach den Hdschr.; Mg. schreibt: et qui. Hierzu be- 
merkt Wfsb.*: 'hierdurch wird der Satz einfacher; aber qui , , habitus 
esset würde bedeuten, dafs zu Fnfs dienende Patricier sich sonst nicht 
durch Tapferkeit auszeichneten, und patriciae gentis wäre entbehrlich'. 

27, 3 Martio in campo] nach den Hdschr. ; Mg. streicht MarUo ; vgl. 
1,16, 1; 3, 69, 8; 24, 10,9. 

27, 6 apti] nach den Hdschr. ; Mg. schreibt : apte ; wahrscheinlich richtig. 
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27, 7 perveniri] nach Finan.2; Hdschrt: pervenire; pouet] nach 
den g^ten Hdschr. ; die jüngeren Hdschr.: possent, 

28, 2 iacere\ nach RD; PFU: facere, 

28, 9 iussi; ü\ nach Raperti; Hdschr.: iuuU, 

28, 9 infensus] nach R(?)L; M: intenms; PU: incensus. • 

28, 11 tttg^m] nach Dok.; Hdschr.: ttf^o. 

29, 6 in exiHum] nach jüngeren Hdschr.; die guten Hdschr.: ex- 
siiium. 

29, 1 Fabius] nach Froh. 1; VMR: fabius quincHus; PFD: /öäim* 
^tttVt/iW; jüngere Hdschr.: fabiiu quintus. Vgl. Anhang zu 1, U 

30, 1 Jf. Horaiiw] nach den Hdschr.; Mg. schreibt nach Sig. : 
C. Horatius, 

30, 5 perpuUt] nach Gr.; Hdschr.: percuHL Vgl. Drak. zu dieser 
Stelle. Nach 42, 67, 1 aber, wo die Lesart perculit durch den Gegen- 
satz geschützt wird, ist vielleicht auch hier und mehr noch 38, 6 per- 
culit in der Bedeutung 'übte die erschütternde Einwirkung aus, machte 
so betroffen' zu halten. 

30, 7 tribuni] nach den Hdschr.; Frigell vermutet: tribunis. 

31, 1 laboratum est] nach den Hdschr.; nur Y: laboratum, 
31, 2 eelebrabant] nach YRDL; MPFU: celebrant. 

31, 4 eademque] nach U und Jung. Hdschr.; MRPF: ea denique, 
31, 5 Sp, Tarpeio] nach einer jüngeren Hdschr. ; die guten Hdschr. : 
spurio p, tarpeio. 

31, 5 Calmo] nach R; PFU: Claudio; M: caluio Claudio, 

31, 8 latMrum\ nach Klocke; Hdschr.: daturum. Hierzu bemerkt 
Wfsb.^: Ueges dare wird nur von denen gesagt, welchen von dem Volke 
die Machtvollkommenheit gegeben ist, selbständig Gesetze zu erlassen, 
entweder in Rom, wie Sulla (s. Sali. Hist. 1, 41, 13), oder für fremde 
Völker; s. 9, 20, 5; 45, 31, 1'; vgl. auch 1, 8, 2.' Anders urteilt Mms. StR. 
2«, 704, 3. 

32, 5 Se$Uu$\ nach Glar.; Hdschr.: sextius; nur Pman.2F: textius; 
D: sexiiUus. 

32, 7 IciHa] nach Glar.; Hdschr.: acilia, 

33, 3 Sestius] nach Glar.; s. 32,5; Hdschr.: sexHus, 

33, 3 Romikus] nach einer jüngeren Hdschr.; die guten Hdschr.: 
romidius, 

33, 5 addüi] nach Harant; Hdschr.: habiti. 

33, 5 simul peritos , ,] nach den Hdschr.; Harant vermutet: simul 
(quod) peritof . . 

33, 7 favore] nach R man. 2 F man. 2 ; Pman.l: auoi^; MRman. l 
DU : pauore. 

33, 8 populo] nach MRD; PFU: populi. 

33, 8 est] nach Doering; Hdschr.: esset. 

33, 8 erat] nach RF; MPU: ent. 

33, 9 P. Sestium] nach ed. v.; Hdschr. : p, sextium; nur M: sexlimn, 

33, 10 iure] nach ed. v.; Hdschr.: ex iure, Harant vermutet ei iure 
(ei h. e. populo. decedere aHcui aliqua re non Livius modo, sed omnes 
dixenint'). 

34, 5 non iussisse] nach PUR man. 2; Pman.2(amRande)Rmau. 1: 
noninuasisse; M: inuasisse.n.iussisse. 

34, 6 editos] nachDuk.; Hdschr.: edito, Harant hält an edito fest, 
das er auf unoquoque capite bezieht im Sinne von *prout unuraquodque 
legum Caput edebatur\ 

T.Iiir.II. 1. 5.Anfl. H 
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34, 6 qui.,fons] nach V; die übrigen Hdschr.: quae,.fro7U (nur 
R hat richtig fons), 

34, 8 perosa erat] nach VR; MP: peroserat; TJ: perosum erat 

34, 8 appellation{\ nach Brak.; Hdschr.: appellatione. 

35, 2 contenderant] nach Rman.2 und ed. v.; Hdschr.: eonten- 
derent 

35, 3 demissa] nach Gr.; Hdschr.: dimissa, 

35, 5 DuelUos] nach den Hdschr. ; Mg. schreibt DuiUios nach Brak., 
welcher Diälios im Text hat. 

35, 5 IciUosque] nach Aid.; Hdschr.: siliciosq,; nur Y: iiciliosq, 

35, 7 obsecundando] nach YRDL; FU: obsequendo obsecundanäo ; 
M: obsequendo secumdando; P: obsecundo \ obsecundando, 

35, 8 Aaec] nach YMPU ; die tibrigen Hdschr. : ea haec, 

35, 9 coiUonem] nach Sig.; Hdschr.: contionem. 

35, 10 inprobabant] nach PRL; VM: inprobant; U: improbrant 

35, 11 Ä". DuilHus] nach jüngeren Hdschr.; VPU: c. dutlius; M: c. 
duilUus; R: eduilius, 

36, 3 imYo r^7ur m^«6*a^t^] nach Duk.: Hdschr.: tm'ft'o /^'^r 

36, 5 populo] nach Aid.; Hdschr.: populwn, 

36, 7 ir^] nach Aid.; Hdschr.: a</. 

37, 3 cumulare] nach den Hdschr.; Mg. schreibt cumulari, 
37, 3 e< processerat] et fehlt in RDL. 

37, 5 />/6^0«] nach Rman.2; PRman. 1(?) DLiplebe; Fl], plebem, 
37, 6 obsederant] nach den Hdschr.; nur M hat obsedebanL 
ZI, 7 quicquid] nach Duk.; Hdschr.; qua quicquid. Mg. schreibt: 
fortuna aequa, quicquid; Harant vermutet: fortunaque (et) quidquid, 

37, 8 virffis caedt] HJM. vermutet: virgis caedi (alii); vgl. 26, 16, 6; 
45, 32, 5 ; zu 45, 10, 14. 

38, 4 addit] nach MPFU; YRDL: addi(Ut 

38, 5 legati ea] nach Y; die übrigen Hdschr.: legaH^ und ihnen 
folgt Mg. 

38, ß perpuHt] nach ed. v.; Hdschr.: pereuKt; nur J):^euUfJI; L: 
pcuUs. 

38, 9 eivitati\ nach Y; die übrigen Hdschr.: ciuitatü, 

38, 10 Caput fieri libertatem repetentium] nach den Hdschr.; Mg. 
schreibt: patefiert libertatem repetendi viam, 

39, l esse] nach Freudenberg; Hdschr.: est. Mg. streicht dieses est. 
39, 4 nominis] nach U; P: nomen is; F: nom fä^; die übrigen 

Hdschr.: nomen. 

39, 4 reges] nach Wfsb.; Hdschr.: reges appellatos. Wfsb.^ sagt: 
'appellatos ist wegen des Wechsels der Konstruktion nach qutppe quo, 
die hier um so auffallender wäre, da die Sätze anaphorisch neben einan- 
der gestellt sind, wohl für ein Glossem zu halten*. 

39, 5 in rege tum * eodem] nach den Hdschr.; Mg. vermutet: in 
rege et uno eodem ('hoc est et simul uno, quod perapte contrariam 
ponitur illis: quem, laturum in tot privatis); Harant; in rege tum eo 
demum, 

39, 7 fortior] nach MPU; aber D und jüngere Hdschr.: feroeior, 

39, 7 libertate . . iniusta] nach den Hdischr, ; nur jüngere Hdsebr. 
haben in libertate . . in iniusta, das zweite in auch PFR. Diesen folgt 
Mg., wahrscheinlich mit Recht. 

39, 9 nunc] nach Scheller; Hdschr.: tune. 
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40, 2 nmilior] nach Ascen^ius; Hdschr.: simiHs, Hierzu bemerkt 
Wfsb.*; 'von LIv. wird sonst, wenn magis oder der Komparativ fehlt, 
dieser auf andere Weise angedeutet; vgl. 68, 11 ; 7, 8, 1 ; 2?, 43, 13 u. a.; 
anders Tac, Ann. 4, 61 u. a, ; verschieden sind Fälle wie 1, 25, 13 ; 2, 56, 9\ 
40, 5 aliud\ nach den Hdschr.; Mg. schreibt: alios, 
40, 7 quoscumque] nach den Hdschr. Die Erklärung Wfsb/s hat 
ihren schwachen Punkt in der von ihm nicht bewiesenen Bedeutung von 
quoscumque magistratus = 'Magistrate irgend welcher Art'. Ein so 
verkürzter Ausdruck kann ohne sichere Analoga schwerlich für annehm- 
bar gelten. Mg. schreibt 'certa et facillima emendatione', wie er sagt, 
quodcunque dafür; HJM. vermutet: eos utcumque. Von den Hdschr. 
hat abweichend F: quicumq,; Rman.2; non eos (mit Auslassung von 
iudicabat im folgenden). 

40, 7 iudicabat] nach ed. v.; Hdschr.: iudicabant 
40, 8 labente] nach den Hdschr.; Mg. schreibt nach Gruter: labante, 
40, 9 aut soll] nach Crev. ; Hdschr. : aut socii. Vgl. Mg. Em. L. 79. 
Wfsb.*, der mit Kraz ut socii und nach eig. Verm. et hi las, bemerkt 
hierzu: 'ut socii macht die Mitbewerber der Decemvirn ohne Rücksicht 
auf das ungesetzliche Verfahren derselben zu ihren Mitschuldigen und 
um so verdächtiger. Statt et ki könnte auch ut hi geschrieben werden 
mit wiederholtem ut wie 5, 21, 15'. 

40, 11 nee enim] nach Wfsb.; Hdschr.: nemine (neminem); Mg. 
schreibt: etenim, 

40, 11 fieri] HJM. nach dem Vorgang Mg. 's, der haut fieri vor- 
schlug; Hdschr.: auferri, HJM. vermutet, dafs vielleicht nc7Äinöm fest- 
zuhalten und in uerum esse ein Fehler zu suchen sei ; für letzteres könne 
entweder verum (iudicaturum) esse oder {pass)urum esse geschrieben 
werden, Wfsb. schrieb nach eigener Vermutung ceterum neminem . . 
adferre und gab dazu folgende Erklärung : 'praeiudicium adferre findet 
sich mehrfach bei den Juristen; s. Cod. 4, 50, 5: donationem,, nullum 
praeiudicium dondno tuo attulisset; 4, 65, 19: hoc aliis praeiudieium 
adferre non potesU Die hdschr. La. auferri würde eine Änderung des 
passend sibi gegenüber und nachdrücklich am Anfange stehenden ne- 
minem oder die Annahme einer Lücke nötig machen. Der Sinn ist : es 
sei unbillig, dafs jemand unter den jetzigen Verhältnissen einen Beschlufs 
herbeiführe (beantrage), welcher für die endgültige Entscheidung, die 
jetzt nicht erfolgen könne, zur Norm dienen werde (s. Ascon. in divin. 
p. 104: praeiudieium dicitur res, quae^ cum statuta fuej'it, affertiudi- 
caturis exemplum), insofern nämlich sowohl der Antrag des Claudius 
als der § 7 erwähnte vor der von Cornelius beantragten Untersuchung 
die Amtsführung der Decemvirn als eine ungesetzliche bezeichnet*. Vgl. 
auch Tittler in N. Jahrb. 1869 S. 505. Harant hält an der La. von M 
fest mit folgender Interpunktion : ceterum nemini maiore cura occupa- 
Us animis verum esse praeiudieium rei tantae ; auferri sibi placere ; 
de eo ,, 

40, 12 decemvir] nachU; die nbrl^en EAschr, decemvirum; letztere 
La. verteidigt Wfsb.* als Gen. Plur. und verweist auf seine Bemerkung 
zu 27, 8, 4. 

40, 14 decemviros] nach M; die übrigen Hdschr.: et decemuiros. 

41, 4 cui] nach Rhen.; M: quid cui; die übrigen guten Hdschr.: 
quid; ü und die jüngeren Hdschr. : quod. 

41, 8 in Fabio minus] nach den Hdschr.; Mg. vermutet: in Fabio 
(poUui) minus, 

11* 

Digitized by LjOOQIC 



164 ANHANG. 

41, 8 malitia] Dach den Hdschr.; Frigell vermutet: miäüa, wie in 
ed. V. gelesen wird. 

41, \0 M. Sergio] nach ed. v.; Hdschr.: /. sergio, nur ü: sergio, 

42, 2 noxiä\ nach M und Cod. Rhen.; die übrigen Hdschr.: noom, 
42, 4 numquam] nach YRLU; die übrigen Hdschr.: nusquam, 

42, 4 certamim] nach V; die übrigen Hdschr.: cerfamine. 
42, 7 ac supplemenium] nach V; die übrigen Hdschr.: ad tupple- 
mentum, / 

42, 7 degressos] nach Gr. ; Hdschr. : digressos. 

43, 6 arfnaium] nach V; die übrigen Hdschr.: armatumque. 

44, 4 amens] nach YPFU; die übrigen Hdschr.: arderu; nur M: 
ardens mens, 

44, 4 animadvertit] nach V; die übrigen Hdschr. : animaduerterat, 

44, 5 vindieias] nach VPU; die übrigen Hdschr.: uindictis, 

44, 5 ratus] nach den Hdschr. ; Mms. streicht es nach V, in dem 

es fehlt. 

44, 6 tabernaculis] nach V; die übrigen Hdschr.: tabemis, 

44, 6 serva tua natam servamque appellans; sequi] nach Y; die 

übrigen Hdschr. : seruam suam natam seruamque appellans esse sequi- 

que se, 

44, 6 cunctantem] nach den Hdschr.; nur V: cunctantemq. 

44, 7 celebratur] nach RDL: V: celebratum; MPFU: celebrabatur, 

44, 9 auctoribus] nach den Hdschr.; HJM. vermutet: auctorib. tis. 

45, 3 arcessiri] nach den Hdschr.; nur F: arcersiri; U: accersiri, 
HJM. vermutet, dafs arcessi zu schreiben ist; denn alle Stellen, an 
welchen nach Koffmane S. 17 sich 'Spuren der vierten Konjugation' 
bei diesem Yerbum zeigen, sind von den Herausgebern auf Grund hdschr. 
Überl. geändert worden. Daher genügen die beiden Frontin-Stellen, an 
welchen Dederich arcessiri und arcessirentur beibehalten hat, schwer- 
lich, bei Liv. ein solches an. st^. zu beglaubigen. 

45, 9 referes] nach den Hdschr.; Mg. vermutet: perferes. 

46, 3 ius eo] nach Pü; die übrigen Hdschr.: iusto, 

47, 2 fortiter] nach Wfl.; Hdschr.: ferociter. Ygl. 39, 7. 

47, 4 escendit] nach Mman. 1; Mman.2 Pman.2 und die übrigen 
Hdschr.: ascendit 

47, 4 ins sibt] nach ed. v.; Hdschr.: sibi. 

47, 7 promisce] nach den guten Hdschr.; jüngere Hdschr. und von 
man. 2 in den älteren Hdschr. geändert: promiscue. So schreibt Mg. 

48, 1 aUenaius] nach den Hdschr. ; Mg. schreibt nach ed. v. : aUenato. 
48, 3 inquit i lictor] nach Frigell; Hdschr.: inqmt lictor; nurRD: 

ii inquit lictor, 

48, 4 st quo] nach Wfsb.; Hdschr.: st quod (quot). Mg. schreibt 
nach den jüngeren Hdschr.: si quid. 

49, 3 conaretur] nach U; die übrigen guten Hdschr.: conarentur. 
49, 4 escendit] nach Pman. 1; die übrigen Hdschr.: ascendit; nur 

Mman. l: aescendity man. 2: escendit. 

49, 6 ad quae] nach Stroth; Hdschr.: atque, 

50, 2 ibi] nach M; die übrigen Hdschr.: 2^^t. 

50, 6 sua] nach jäng. Hdschr.; die guten Hdschr.: suae, 
50, 6 Uberae ac pudicae] nach ed. v.; Hdschr.: Hbere ac pudice 
(F: pudicae). 

50, 7 nee se] nach MR; PFÜ: nee. 

50, 10 eadem] nach jung. Hdschr.; die guten Hdschr.: cum eadem. 
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50, 10 potuerint videri\ nach den Hdschr.; Mg. schreibt: opor- 

tuerit viderii Doering Termutet: debuerint videri, 

50, U insecuHqfie] nach Gr.; Hdschr.: inseeutotque, 

50, 12 ef\ nach den Hdschr.; Mg. schreibt: sed. 

50, 12 leniter] nach jüngeren Hdschr.; die guten Hdsclir.: leuiter, 

50, 14 seditiant] nach Y; die übrigen Hdschr.: »edilionU, 

50, 16 quod responderetur] nach V; die übrigen Hdschr.: quid re- 

sponderetur; nur Rman. 1 D man. IL: qui responderetur, 

50, 16 iüi] nach F; die übrigen Hdschr.: hü, 

51, 1 retponsumque] nach den Hdschr.; nur KDLi-responsum, 
51, 2 rei] nach Y; die übrigen Hdschr.: rei.p, 

51, 2 appellari] nach Gruter; Hdschr.: appellare, 

51, 7 renovatä] nach den Hdschr.; nur RDL: reuoeata, 

51, 8 praerogativam] nach Y; die übrigen Handschriften: prae- 

51, 9 et potestatt] nach Rhen. ; Hdschr.: e^ potestatu 

51, 10 agmine\ nach den Hdschr. Da der Y , . , entiäagmine hat, 
so vermutet Mms.: ingenti affnUne, Wodrig: silenU agmine. Hierzu 
bemerkt Wfsb.^: Ungenti würde nicht nötig sein, da nur die Ordnung 
bezeichnet werden soll; silenH aber gebraucht!, sonst (s. 54, 10), wenn 
die Bewegungen des Heeres dem Feinde yerborgen werden sollen (s.^5, 
38,16. 39,2; vgl. 21,48,4), oder um die Niedergeschlagenheit der Sol- 
daten zu bezeichnen; s. 9, 6, r2\ 

52, 1 Dmllium] nach ed. v.; Hdschr.: duilium, 
52, 2 Duillio] nach ed. v.; Hdschr.: duilio. 

52, 2 scituros^ quam] nach Rhen.; Hdschr.: seiturosq, {seiturosque^ 
seiturosquae), Wfsb.^ schrieb sciturosque, (qua}siöi non {qua nach Bez- 
zenberger; sibi non nach Löwe) und bemerkte dazu: 'eine nähere Be- 
stimmung der potestas kann nicht wohl fehlen, da eine solche nicht 
schon wie § 9 und 4, 48, 14 auf andere Weise gegeben ist; daher scheint 
qua unentbehrlich'. Sonstige Emendationsversuche s. bei Hertz; GitU 
bauer vermutet : scilurosque, siMne resUtuta poteslate ,, ,res nequeant; 
Harant: sciturosque, nne resUtuta potestate (tr.) . . resne queanty letz- 
teres sehr empfehlenswert (vgl. Du Mesnil zu Gic. de leg. 2, 12), falls ein 
Fragesatz mit ne, wie der hier vorliegende, von scire abhängig über- 
haupt gedacht werden kann. Hertz schreibt nach Aischefski: scUuros- 
que, nisi restituta . . nequire, was paläographisch wenig empfohlen 
wird, sonst aber die beste Fassung des Wortlauts darstellt. 

52, 3 Ficulensi] nach ed. v.; Hdschr.: figulensi, 

52, 5 plures] nach jüngeren Hdschr.; die guten Hdschr. : pluresque, 
Wfsb.^ meint, es sei bei pluresque vielleicht etwas ausgefallen und plu- 
res (ferociores)que zu lesen nach 4t, 1. 

52, 7 aliorum] nach Fr. 1 ; Hdschr. : aliorumque. Hierzu bemerkt 
Wfsb.*: 'que ist zu entfernen, da ein Grund, die geringeren Bürger, die 
auch wohl nur die Tunica hatten (s. 22, 26, 1), auszuscheiden nicht vor- 
liegt. Harant hält an aliorumque fest und versteht darunter 'mulieres 
et pueri et servi*. 

52, 7 moveamur] nach ed. v.; Hdschr.: moueatur. 

53, 2 ils] nach ed. v.; Hdschr.: his; fehlt aber in RD. 
53, 8 quiescet] nach Aid.; Hdschr.: quiesoit, 

53, 9 humilis] nach den Hdschr. ; nur P : humiU. So schreibt Mg. 
in dem Sinne: saOs superque habet is humilis^ qui,. Hierzu bemerkt 
Wfsb.^: 'es scheint für den hier sprechenden Redner humilis weniger 
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passend als 19, 9; Tgl. 56, 13; auch würde man statt qui in diesem 
Falle si erwarten'. 

54, 10 convelbint] nach Gr. (und so steht am Rande in P und 
Vorm.); Hdschr.: conuertunL 

54, 11 £. ß^erginium] nach Sig.; Hdschr.: aulum umrginium, 

54, 13 Ap,\ nach den Hdschr.; Mg. schreibt nach Sig.: P. 

55, 3 plebes] nach Drak. ; Hdschr. : plebis. 

55, 5 noxae] nach den Hdschr.; nur PFU: noadae, 

55, 8 eorum] nach P und Jüngeren Hdsdir.; die übrigen Hdschr.: 
deorum. 

55, 8 cuiquam] nach U und jung. Hdschr.; M: cuiquem; F: ctn- 
quäcui; P: quecui; RD: quem. Mg. schreibt: »,sed cum quis eorum 
cuipiam nocuerit (id saerum sanciri), 

55, 8 lovi\ nach HJM.; Hdschr.: id. 

55, 9 sacro sanctoque] nach MR; PFU: sacrosancto (so schreibt 
auch Mg.). 

55, 12 fuerit] nach den Hdschr.; nur Pman. 1: fuerat (man. 2: 
fuerit). Wrsb.^ schrieb fuerat und bemerkte dazu : fuerat »=s geworden 
war; s. 21,39,9; 28,22,4; Ter. Phorm. 400; Vell. Pat. 2, 50; vgl. zu 
3,50,4: fuit\ 

56, 5 tarnen] nach Mg.; Hdschr.: attamen, 

56, 12 appellationis] nach V; die übrigen Handschr.: appeUatiO' 
nis causa, 

56, 12 in quod] nach Grev.; Hdschr.: in quam, was Frlgell in 
Schutz nimmt. 

56, 12 at te] nach J.Gr.; Hdschr.: ait se. 

57, 5 ferre ni] nach V; die übrigen Hdschr.: ferrene; nur P: fer- 
reni; U: ferre ut, 

57, 10 urbe egrederentur] nach PFU; die übrigen Hdschr.: urbem 
egrederentur, 

58, 11. feUcioris] nach Guilielmus; Hdschr.: feUciores. 

59, 1 iam iidem\ nach jung. Hdschr. ; die guten Hdschr. : iatn inde; 
nur R.* iam in die,- Frigell nimmt iam inde in Schutz und vergleicht 
3, 36, 1 ; 8, 16, 7 ; 9, 16, 1 ; 21, 31, 5 ; 27, 51,10. 

59, 1 potestati\ nach Gr. ; Hdschr. : potestatis, 

59, 3 cum] nach Rben.; M: et cum; die übrigen Hdschr.: cum et, 

60, 5 reddit] nach MR; PFU: reddidit, 

61, 8 e campo] nach RLPU; VM: de campo. Zu de campo ver- 
gleicht Wfsb.* 19, 7 und 5, 49, l. 

61, 11 laetitia] nach V; die übrigen Hdschr.: laetitia modo, 
61, 12 excursionibus] nach V; die übrigen Hdschr.: excursionib. 
sufficiendo, 

61, 12 levibus] nach Y; die übrigen Hdschr.: lenibus; nur FU: lenius. 

61, 13 reeurrentesque] nach den Hdschr.; nur V: recursantesque, 

62, 3 mihi feceritU] nach Grev. ; so hat P mit freiem Raum zwischen 
beiden Wörtern; M: miUtes , geritis ; RD(?)L: mihi tegeriti$\ F: mit- 
neffeceritis; U: mihi effeceritis. Frigell vermutet: mihi, militesy fe- 
ceritis, 

, 62, 3 seseenti] nach Y (sescentis) ; die übrigen Hdschr. : ac; nur R : a . c. 

63, 3 opera] nach den Hdschr. ; Mg. schreibt nach ed. v. : operam, 
63, 5 supplicatum] nach Fr. 1; Hdschr.: supplicatumque est. 

63, 6 Martium campum] nach den Hdschr.; Mg. streicht Martium; 
vgl. Anhang zu 27, 3. 
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63, 6 vocavere] nach V; die übrigen Hdschr.: euocauere (so schreibt 
auch Mg.)- 

63, 7 ApolHnare] nach V; die übrigen Hdschr.: apoUinarem (M.: 
appollinarem), 

63, 9 tribunum] nach V; die übrigen Hdschr.: tributum. 

63, 11 Ä ceteris] nach VR.man.2PFU; MVonn.Rman.lD: ceteris, 

64, 1 consules] nach Mg.; Hdschr.: consuHbtu; nur V: conss, 

64, 2 tribunorum plebis] nach V; die übrigen Hdschr.: plebis. Diesen 
folgt Mg. 

64, 2 läbefactata] nach V, der labefactatum hat; die übrigen Hdschr. : 
labefaeta, 

64, 3 factionis suae] nach Mg.; Hdschr.: factiones suas; nur V: 
factionü sua, 

64, 6 haud popularU] nach Ströth; Hdsclir.: kaud populäres; nur 
V : haud populari, und dies empfiehlt Mms. 

64, 7 rerum] nach Gr.; Hdschr.: rerumque; nur V: quae rerum, 

64, 9 tHbuni] nach V; die übrigen Hdschr.: tribunU. 

64, 10 in quo sie erat] nach HJM.; Hdschr.: in quo si; Mg. ver- 
mutet: in quo esset (so liest er im Text) oder in quost == in quo sit, 

64, 10 tum ut i%\ nach Wfsb.; V: tum uti{^); die übrigen Hdschr.: 
ii tum uti; nur PFU: iis (his) tum uti. 

64, 10 quos Ja] nach Y; die übrigen Hdschr.: quos. 

64, 10 cooptassint] nach Rhen.; Hdschr.: cooptassent 

64, 10 legitimi] nach Y, in welchem nicht mehr Buchstaben ge- 
standen haben können; die übrigen Hdschr.: ut illi legitimi. 

65, 1 Atemium] nach Gassiodor 31,5; Hdschr.: aetemium, 

65, 4 usque eo] nach MD; dagegen RL: uso eo; PFU: usque; Y: 
adeo. Wfsb.^ vermutet, dafs zu lesen sei: usque adeo rogaret, dum und 
verweist auf Hand Turs. 1, 141; Eph. epigr. 2, 109, xcv 2, 2. 

65, A plebi faceret] nach Drak.; Hdschr.: plebei faceret; nur Y: 
pLfaceret; U: plebeios faceret; RDL: faceret. 

65, 5 M,] nach den Hdschr.; nur M: cn. 

65, 5 Macerinus] nach Sig.; y(?)U: macrinus; MPF: m acHnus; 
RDL: m,agrlnus, 

65, 5 contentiones] nach Y; die übrigen Hdschr.: contiones. 

65, 6 Otto foris quoque] nach Y; die übrigen Hdschr.: quoque 
otio foris, 

66, 3 j4equi ac Folsci] nach den Hdschr.; nur Y: aequi uolsciquae. 

67, 1 in conspectum vestrum] nach Y; die übrigen Hdschr.: in con- 
tionem uestram. 

67, 5 si in vobis] nach Y; die übrigen Hdschr.: sin uobis, 

67, 6 et venenum] nach Y; die übrigen Hdschr.: est uenenum, 

67, 6 urbis huius] nach den Hdschr.; nur Y: huius urbis (so schreibt 
auch Mg.). 

67, 6 nos] nach Y; die übrigen Hdschr.: hos. 

67, 6 ilUs] nach Glericus; Hdschr.: ilU, 

67, 9 iniquum] nach den guten Hdschr. ; Mg. schreibt iniquos naic\i 
jüngeren Hdschr.; Harant vermutet: etsi palribus videbamus iniquum 
patricium quoque magistratum plebi donum fieri, sivimus (oder tulimus), 

67, 9 plebi] HJM. vermutet, dafs plebei (als Gen.) zu schreiben sei ; 
vgl. Niebuhr RG. 2, 409. 

67, 10 ecquando . . ecquando] nach jüngeren Hdschr. ; die guten 
Hdschr. : etquando . . etquando. 
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67, U vidimus] nach Welz und Forchhammer; Hdschr.: guidem; 
Harant yermutet : EsquiHcuque videmtu . . . submovet 

68, 3 quo statu] nach MPFU; VRDL: in quo statu (so schreibt 
auch Mg.). 

68, 5 ec^uis] nach ed. v.; Hdschr.: et qms; nur RD: ac quis. 

68, 7 sequetur] nach Y; die übrigen Hdschr.: sequitur. 

69, 3 ut unum] nach MR; PFU: ut in unum. 

70, t facilitati] nach U; die übrigen Hdschr.: faciUtate, 
70, 4 aversam] nach den Hdschr.; nur MPD: auersam. 

70, 6 integrum] nach M; PFU: interdum; RD: m <«r/ttt. 
' 70, 10 arrepta] nach Duk. ; Hdschr.: accepta, 

71, 7 ore] nach Klocke; Hdschr.: more. 

71, 8 e2<m «e/te;»] nach PF; die übrigen Hdschr.: tum senex, 

72, 2 tribus] nach J.Perizonius; Hdschr.: tribunos. 
72, 2 ti/<//ct] nach U; die übrigen Hdschr.: iudicis, 

72, 4 ^c] nach U; die übrigen Hdschr. : hoc. Frigell nimmt dieses 
hoc in Schutz. 

72, 4 ScapUum; sed] nach Alsch.; Hdschr.: scaptium esse. 

72, 6 valet, vocatae] nach R; M: uoc/IJ/IJualel; P: uocateuell^', 
U: uocareualet 



Druck Ton J. R. Hirsßhfetd in Ldipztg. 
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Sammlung griechlicher und lateinischer Schrifttteller 

mit deutuchen Anmerkungen heransgegeben von M. Haupt nnd H. Sanppe. 
A. Orieehuehe Sohxiftstelier. 

1C.F1 
Arlsiophanes, aosgew&hlte Komödien. Von Tb. Kock. 

. 1. Bd.: Wolken. B. Aufl. M. 1.80. — 2. Bd.: Bitter. 2. Anfi 1.50 

3. Bd.: Frösche, d. Anfl. M 1.80. *- 4. Bd.: Vögel. 2. Anfl^ « . . . . 8.4O 

iirlans Anabasis. Von C. Sintenis. 1. n. 2. Bd. 2. Anfl i 1.80 

Demosthenes , atugewählte Beden. Von A.Westermann. 

1. Bd.: Philippiscke Beden. 7 Anfl fehlt. 

2. Bd. : Beden vom Kranze nnd gegen Leptlnes. 5. Anfl 1.80 

3. Bd.: Beden gegen Aristokraten, Konon, Enbnlides. 2. Anfl. . . • . 1.50 
; Baripides, ansgewählte Tragödien. Von F. Q. Schöne, H. Köohly und 

Th. Barthold. 1. Bd.: Bakchen. 2. Anfl. fehlt 

2. Bd.: Iphigenia in Taurien. 3. Anfl. M. 1.80. -- 4. Bd.; Hippolytos 2.10 
. fl«rodot08. Von H. Stein. 1. Bd. 1. Heft: Bnoh 1. 4. Aufl. . . . 2.25 
l LBd. 2. Heft: Buch 2. 3. Anfl. M. 1.80. — 2. Bd. I.Heft: Buch 3. 

S.Anfl. M.1.50. — 2.Bd. 2.Heft: Bnch4. 3. Anfl. 1.50 

3. Bd.: Buch 5 n. 6. 3. Anfl. li. 1.80. — 4. Bd.: Buch 7. 4. Anfl. 2.10 
— ^ 5. Bd.: Buch .8 n. 9. 3. Aufl 2.25 

flomers Odyssee. Von J. U. Faesl und W. C. Kays er. 
* l.Bd. Ges. 1—8. 7. Aufl. M. 1.80 — 2. Bd. Ges. 9— 16. 6. Aufl, M. 1.50. 

— 3. Bd. Ges. 17—24. 6. Aufl 1.80 

— Iliade. Von J. U. Faesi und F. B. Franke. 

1. Bd. Ges. 1—6. 6. Aufl. M. 1.80. — 2. Bd Ges. 7—12. 6. Aufl. 1.80 

3. Bd. Ges. 13—18. 5. Aufl. M. 1.80.— 4. Bd. Ges. 19—24. 6. Aufl. 1.80 

Isokraies, ausgewählte Beden. Von B. Bauchenstein. Panegyricus 

und Areopagiticus. 4. Aufl. 1.50 

4noiaD8 ausgewählte Schriften. Von J. Sommerbrodt. 

1. Bd.: Lucians Traum. Charon« Timon. 2. Aufl. 1.20 

2. Bd.: Nigrinus. Der Hahn. Icaromenippus, 2. Aufl 1.20 

3. Bd.: Wie man Geschichte sdireiben soll. Die Bednerschule. Der 

Fischer. Büchernarr. Ueber die Pantomimik. 2. Aufl. . . . 2.40 

Inyslas^ ausgew. Beden. Von B. Bauchenstein u. K. Fuhr« 1. Bd. 8. Aufl. 1.50 

2. Bd. 8. Aufl 1.20 

PlatOBS ausg. Dialoge. Von H. S a u p p e. 2. Bd. : Protagoras. 3. Aufl. . . . 1.20 
Plntarch, ausgew. Biographien. Von C. Sintenis, B. Horcher u.K.Fuhr. 

1. Bd.: Aiistides und Cato maior. 3. Aufl. 1.20 

2. Bd.: Agis und Cleomenes. Tiberius und G.Gracchus. 8. Aufl. ... 1.20 

3. Bd.: Themistokles und Perikles. 4. Aufl. 1.20 

Sophokles. Von F.W. Schneide winu. A.Kauck. l.Bd. Aias. 7.Aufl. 1.50 

— 2. Bd.: Oedipus Tyrannos. 8. Aufl. 1.50 

3. Bd.: Oedipus auf Kolonos. 7. Aufl. M. 1.50. — 4. Bd.: Antigene. 

i^ 8. Aufl. M. 1.20. — 5. Bd.: Elektra. 7. Aufl 1.50 

6. Bd.: Trachinierinnen. 5. Aufl. M. 1.50. — 7. Bd.: Philoktet. 7. Aufl. 1.50 

Thokydldes. Von J. Classen. 1. Bd. Buch 1. 3. Aufl. 3.— 

2. Bd. Buch 2. 3. Aufl. M. 1.80. — 3. Bd. Buch 8. 2. Aufl. .... 2.25 

4. Bd. Buch 4. 2. Aufl. M. 2.25. — 5. Bd. Buch 5 1.80 

6.Bd. Buche. 2.Aufi. M.2.25.~7.Bd. Buch?. M.1.80.— 8.Bd. Bnch8 2.25 

Ieiiopllon8Anabasi8.VonC.Behdantz. l.Bd. Buch 1—3. 4. Aufl. . . . 1.80 

— — — 2.Bd Buch 4— 7. 4. Aufl. ... 1.80 

— C^opSdie. Von F. K. H er tl e i n. 1. Bd. 8. Aufl. M. 1.5a - 2. Bd. 3. Aufl. 2.25 
'— Memorabilien. Von L. Breitenbach. 5. Aufl. • 2.25 



AoBohlaea, Bede gegen Ktesiphon. Von A Weidner 1.80 

AoBokjlOS, Agamenmon. Von F. W. Sohneidewin 2.25 

— Perser. Von L. Schiller 1.20 

Lykurg, Bede gegen Leokrates. Von A. Nicolai — .75 

PlntaNdiB Demofithenes und Cicero. Von B. Bflchsenschflti goqIc* ^«^ 

loBophoas Hellenika. VonL.BreitenbaGh* 1. Bd.: Buchlu.2 P. . 1.80 

2. Bd.: Buch 3 u. 4. M. 2.25. — 3. Bd.: Buch 5—7 2.25 



CMsar. Von Fr. Kr an er. De bello QaUieo. 12. AnfL Von 

W. DittenbeVger 2.2Ö 

— De bello eiTili. 8. Anfl. Von Fr. Hofmann 2.25 

OkrwUmaiUa PUnlaia. Von L. ürliehs 2.70 

Ctoere, Bratos. Von Q. Jahn n. A. Eberhard. 4 Anfl. 1.80 

— Orator. Von 0. Jahn. 8. Anfl. . 1.50 

-^ De oratore. Von 0. Sorof. 1. Bd.: 1 Bnch 1.80. — 2. Bd.: 2. Bnoh 1«80 

8. Bd.! 8. Buch 1.80 

-^ Cato maior. Von J. Sommerbrodt. 9. Aufl. • . — ^.75 

— Laelins. Von C. W. Nanck. 8. Anfl. —.75 

— Tnscnlan. Disput Von G. Tischer u. G. Sorofl I.Bd. Buch 1—2. 

7. Aufl. M. 1.20. n. Bd. Buch S— 5. 7. Aufl. .......... 1.50 

— Denatura deorum. Von G. F. Schoemann. 4« Aufl. ..... 2.40 

— De officiis. Von O. Heine. 5. Aufl 2.25 

Cloeros ausgewählte Briefe. Von Fr. H o f m a n n u. G. A n d r e s e n. 

1. Bd. 4. Aufl. Bl 2.25. — 2, Bd. . . 2.^5 

— ausgewählte Reden. Von K.Halm. 1. Bd.: för Sex. Roscins und für das 
Imperium des Cn. Pompeius. 8. Aufl. 1.20 

— 2. Bd.: gegen Q, Caecilius und gegen Yerres IV und V. 7. Aufl. . • * 2.25 
•— 8. Bd4: gegen Catilina und für Archias. 10. Aufl. 1.20 

— 4. Bd^: für Fublius Sestius. 5. Aufl. 1.20 

— 5. Bd.: för Milo, fflrLigarius und für Deiotarus. 8. Aufl. ..... 1.20 

_ 6. Bd.: 1. u. 2. Philippisehe Rede. 8. Aufl 1.20 

— 7. Bd.: für L. Ifnrena und für P. Bulla. 8. Aufl 1.20 

GorieUns lepos. Von K. Nipperdey und B. Lupus. 7. Aufl. . . . 1.20 
LWlas. Vcm W. Weissenbornu. H. J. Müller. 1. Bd. I.Heft: Buch 1. 

7. Aufl. ^^.10. 1/ Ö4 2. Heft: Bach 2. 7. Aufl. M. 1.20. — 2. Bd. 

1. Heft: Buch 3. 5. Aufl. J^. 1.50. 2. Bd. 2. Heft: Buch 4-5. 5. Aufl. Im Druck. 

— '8. Bd. I.Hefts Buch 6-8. 4. Aufl. M. 2.40. 8. Bd. 2. Heft: Buch 

9-10. 4. Aufl. M. 1.80. — 4. Bd. 1. Heft: Buch 21. 6. Aufl 1.20 

4. Bd. 2. Hefl;: Buch 22-23. 6. Aufl. M. 1.80. — 5. Bd. 1. Hefti Buch 

24-25. 4. Aufl. M. 1.80. 5. Bd. 2. Heft: Buch 26. 4. Aufl. ..... 1.20 

— 6. Bd.: 1. Heft: Buch 27-28. 8. Aufl. M. 2.40. 6. Bd. 2. Heft: 
Buch 29-30. 3. Aufl. M.2.10.— 7. Bd.: Buch 31-34. 2. Aufl 2.40 

— 8. Bd.: Buch 35-38. 2. Aufl. M. 2.70. — 9. Bd. 1. Heft: Buch 39-40. 

2. Aufl. M. 2.25. 9. Bd. 2. Heft: Buch 41-42. 2. Aufl. M 1.80. — 10. 
^ Bd. 1. Heft: Buch 48-44. 2. Aufl. M. 1.80. 10. Bd. 2. Heft: Buch 45 u. 

Fragmente. 2. Aufl. 2.10 

Oftds ttetamorphosen. Von llHauptu. O. Korn. 

1. Bd. Buch 1-7. 6. Aufl. M. 2.25. — 2. Bd. Buch 8-15. 2. Aufl. . . 2.40 

PhaedroB. Von F. £. Raschig und R. Richter. 3. Aufl —.75 

naatnSy ausgewählte Komödien. Von A. O. F. LoreuL. 

2. Bd.: MosteUaria M. 1.80 — 8. Bd.: Mües gloriosus 1.80 

4. Bd.: Pseudolus 2.70 

QuiitiliAlli Über Xus. Von B. BonnelL 4. Aufl. —.75 

SAllnstliw. Von R. Jacobs und H. Win. 7. Aufl 1.80 

TaoltliS. Von K. Nipperdey und G. Andresen. 1. Bd.: Annales 

Bueh 1-6. 7. Anfl. M.8. — 2. Bd.: Annales Buch 11-16. 4. Aufl. 2.40 

Torenttns OomcBdien. Von A. Spengel. 1. Bd.: Andria 1.80 

_ — 2. Bd.: Adelphoe IJK) 

Tergtls fiediohto. Von Th. Ladewig und C. Schaper. 

1. Bd.: Bncolica n. Georgica. 6. Aufl. 1.80 

2. Bd.: Aeneide. Buch 1-6. 9. AufL 1.80 

8. Bd.: Aeneide. Buch 7-12. 7. Aufl. 2.25 



Gioero, De flnibus. Von D. BoeckeL 1. Bd. Buch 1 n. 2 1.20 

fltogiker, ESnlsoha. Etua Aaifrahl ai« Oatall, TibtiU, Propon. tVoq 

K. p! Schulte . . .'. ! . . . . . Ppgle . 1.80 

Htrfttlos Fiftoons. Von H. Schflts. I. Oden nud Epoden. 2. Aufl. 8.— 

— — — If. SAtirdu 2.70 



^/> 



SAMMLUNG 

ORIECKISCKER UND LATE.NiSCüER SCHRIFTSTELLER 
MIT DEUTSCHEN AiNMERKUNOEN. 

B£i\AUSGIGIIi£N VON 

M. HATIPT imo H. SAUTPE. 



TITI LIVI 

AB URBE CONDITA 

L I B E I. 

erklXrt 

VON 

W. WEISSENBORK 



ZWEITER BAND. ZWEITES HEFT. 

BUCH IUI UND V. 

FÜNFTE AUFLAGE 
BESORGT VON 

H. J. IB L L E R , 

PBOFESSOR, OBERLEHRER AM FRIEDRICns-WERDERSCHBN GYMNASIUM ZU BERUH. 



BERLIN. 

WEIDMANNSCHE BUCHHANDLUNG. 

1882. 



D.igitized 



by Google 



Text-Ausgaben griechischer und lateinischer Schriftsteller, ili 

Aeneae Gommentariiu Poliorceticas. Reeexumit B. Her eher • • . . . iJ 

Aescbyll tragoedi&e« £didit A. Kirchhoff 2i 

ApoUodorl blblloiheoa. Ex recognitione B. Hercheri ••••... S^j 

ArrlanI Anabasis Alexandri. Edidit G. SinteniB L 

Aoaohlnls oratlones. Beeensoit A. Weidner Ü 

Sabril fabalao. Ex recensione Alfredi Eberhard l 

Bioils ei nosohi carmina. Becensnit Gk>dofr. Hermannus . . • . . 1 

Haripidisfabolae. BecogBOTitAd.Kirchhof£ voLLII. &M.1.&0.— voLIII. l 

tesiodl qiiae fenmtar carmintun reliqniae. Ed. G. F. Schoemann . . . |, 

Bomeri Odyssea. Edidit A. Nanck, Pars L IL k % 

-^ llias. Edidit A. Nanck. Pars LH.. AS 

Lycargi oratio in Leocratem. Edidit Th. Thalheim 

Plndarl carmina» Edidit Tycho Mommsen | 

Plotinl Enneades rec. H. F. -Mueller. Antecednnt Porphjriafl, Enna- 

pinB, Snidas, Endocia de vita Plotini. voL L M. 5.^. — toI. II. « i 
Plat&rohi yitae. Aristides et Cat maior. Ed. B. Horcher . • 

Themistocles et Pericles. Edidit C. Sintenis . . . • . . 

Agis et Cleomenes.TiberiüB et Cains Gracchns. Ed. 0. Sintenis • 

Polyblos. Edidit F. Hultsch. vol. I. U. UL A S M., rol TV. . 

Sophoclto tragoediae. Edidit A. Nanek i 

Daraus jedes Stück einEoln • . . . • • . • li — 

Xenophonite opera. Edidit C. Sehen kl. vol. X. M. 1.50 vol. IL . • . • S 

— de reditibns libellns. Becensnit A. Znrborg ] 

AsooiiU Pedianl orationnm Ciceronis qninqne enarratio* Becensuemnt 

A. Kiessling et B. Scholl I 

doeronis orationesselectaeXVHI. Exrec. C.Halm ii« vol. LH. , , . k 

CoIIeotio libromm iuris anteiustiniani in usum scholarum ediderunt 

P. Krueger, Th. Mommsen, G. Studemund. tomus L Gai 

institutiones ad codicis Veronensis apographum Studemundianum in 

usum scholarum ediderunt -P. Krueger et G.Studemund. Inest 

epistnla critica Theodori Mommsen 

tomus n. Ulpiani Über singularis regularum, Pauli libri quin- 

que sententiarum, fragmenta minora saecäornm P. Chr. N. seeundi 

et tertii recensuit Paulus Krueger • • 

Gornelins Hepos a C. Nipperdeio recognitus 

Cartius RafiiB. E. Hedicke recensuit 

Hairopi Breyiarium ab urbe condita. Bd. G. Hartel 

— — — — Becensnit H. Droysen .... 
Fragmenta, iuris anteiustiniani, qnae dicuntur Vaticana. Post Ang. M aium 

et Aug. Bethmann-Holl^egreopgnoTit-'Th. Mommsen .... 

loBtiniaBi institutiones. Becensnit P» Krueger \ 

LWi. T., ab urbe condita lib)i.' RecT. H. J. M u e 1 le r. jj^ars ^, libros I. II continens 

Pars II. libros III.IIII ^oätine^s. 75 Pf. ?ars Vl.libfos XX V.XXVI continens - 
P.Otidlas Haso. Becensnit O!, Korn. Tomus II. Metamorphoseon libri XV. \ 
A. Persii Flaooi, D. lanli Invenalis, Sulpioiae saturae« /Becogn. O. Jahn. 
Petronil satirae et liber Priapeorum. Iterum -edidit Fr. Buecheler. . . 

Phaedri fabulae. Fr. Eyssenhardt recognoyit ' 

Pliai, C. Seeundi, naturalis historia. P. De tief sen rec vol. I 

voL n. m. IV. V h 

PablUi Syri Sententiae. Becensnit A. Spengel . 

Sallnstli, C. Crispi, Catilina lugurtha historiamm reliquiae potiores incerti 

rhetoris suasoriae ad Caesarem senem de re publica. H. Jordan 

iterum recognovit. Accedunt incerti rhetoris invectivae Tnllii et 

Sallustii personis tributae • • • . . . • 

Senecae, L. Annaei, libri de beneficüs et de dementia. Ad coÄcum 

Nauirianum recensuit M. C. Gerts 

tragoediae. Becensnit F. Leo. VoL L: obserrationes criticas continent 

— Volumen altemm: Senecae tragoedias et Oetayiam continens . . 

Taoitas, C, a C. Nipperdeio rec Pars L H. ^%OFl Pars HI. IV )k I 

faleri Flaooi Argonauticon Ubri VHL £d. C. Schenkl 

ferglli, P. Maronis, opera. Edidit Th. Ladewig j 






T. LIVI 

AB VRBE CONDITA 

LTBRI. 

ERKLÄBT 

von 

W. WEISSENBORN. 

ZWEITEß BAND. ZWEITES HEFT. 

BUCH im UND Y. 

FÜNFTE AUFLAGE. 

BESORGT VON 

H. J. MÜLLEB» 

Professor, Oberlehrer am ^-^iflrlii'"' ^iTfjfj — '""• Gymnasium m. Berlin. 




BERLIN, 

WEIDMANNSCHE BUCHHANDLUNG. 
1882. 



Digitized by LjOOQIC 



Digitized by LjOOQIC 



VORWORT. 

Der Wortlaut des Textes weicht in der vorliegenden 
fünften Auflage von dem der vierten an folgenden Stellen ab: 

IUI 2, 4 (zweifach). 4, 2. 9. 6, 10. 7, 3. 11 (dreifach). 
8, 1. 6. 9, 3. 4. 12, 10. 13, 3. 8, 9. 10. 12. 17, 5. 18, 6. 
20, 8. 9. 21, 6. 22, 2. 23, 2. 3. 6. 24, 2. 6. 26, 9. 31, 7. 

34.1. 35,6.8. 36,5. 43,5.7. 44,1. 46,1. 48,4. 49,11. 
51, 8. 53, 9. 55, 1. 56, 5. 57, 8. 58, 1. 7. 12. — V 1, 7. 
3, 7. 9. 4, 1. 6,2. 15. 7, 5. 7. 13. 8,11. 13. 9, 5. 10, 10. 11. 
11,2.6.14. 12,4.5 (zweifach). 13,3.6. 14,2. 17,8. 18,1.4. 

19.2. 21,10. 22,3. 24, 8 (zweifach). 25,6. 26,3. 27,2.11. 
28, 10. 31, 4. 5. 32, 8. 33, 8. 34, 5. 7. 8. 9. 36, 10. 37, 7. 
40, 5. 6. 9. 10. 41, 2. 44, 1. 45, 3. 46, 2. 9. 47, 6. 48, 5. 
51, 3. 5. 9. 52, 1. 3. 53, 5. 9. 54, 3. 4. 

Ein dem Lemma im Kommentar beigefügtes * bedeutet: 
'vgl. den Anhang'. 

Die Angaben über die Lesart der Handschriften sind 
mehrfach geändert oder präciser gefafst worden. Diese Be- 
richtigungen habe ich zum grOfsten Teil der Mommsenschen 
Ausgabe des Codex Veronensis entlehnt, einiges konnte aus 
gelegentlichen Bemerkungen Frigells hinzugefügt werden. 

Bei der Korrektur der Druckbogen hat mich mit immer 
gleicher Bereitwilligkeit und Gewissenhaftigkeit mein früherer 
Schüler Erich Below, Stud. phil. auf hiesiger Universität, 
unterstützt. 

Berlin, im Januar 1882. 

Prof. Sr. Hermann Johannes Müller. 
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T. LIVI 

AB VRBE CONDITA 
LIBER mi. 

Hos secuti M. GeDUcius et C. Curtius consules. fuit annus 1 
domi forisque infestus. nam anni principio et de conubio patrum 
et plebis C. Canuleius tribunus plebis rogationem promulgavit, 
qua Gontaminari sanguiDem suuui patres confundique iura gen- 2 
tium rebantur, et mentio primo sensim inlata a tribunis, ut al- 



1— ^DielexGanuleia. Einsetzung 
von Konsulartribonen. Gic. de rep. 

2, 63. Dion. 11, 53 ff. Zonar. 1, 19; 
Diod. 12, 31 ; Flor. 1, 17 (25). 

1. kos secuH . .] der Anfang des 
Buches ist etwas abgerissen, weil 
die Konsuln des vorhergehende» 
Jahres nicht am Ende des 3. Buches 
(s. 3, 66, 1) genannt sind. Da je- 
doch dieses mit den Worten relp- 
quam . . mannt einen passenden 
SchluTs hat, so ist anzunehmen, 
dafs L., ohne das unmittelbar vor- 
her Erwähnte zu berücksichtigen, 
die Erzählung fortgesetzt habe, be- 
sonders, da auch fuit , , infestus 
nicht mit reliquum . . in Beziehung 
gesetzt ist, nicht aber dafs am Ende 
des 3. Buches etwas ausgefallen sei. 
— Genucius] s. zu 5, 13, 3. — C. 
Cttrtüu*] ebenso bei Diodor und in 
späteren Fasten; er wäre der ein- 
zige Konsul dieses Namens; vgl. 
7, 6, 3. Dionys hat anstatt seiner 
den T, Qtänctius, — fuif\ die Vor- 
anstellung wie 1, 43, 10; 2, 58, 3; 

3, 24, 3; 5,38,6; 8,6,5; 10,38, 
8 u. a.; zu der Wiederholung armiu 
,*anm* vgl. 3, 39, 4. — de co- 
nubio] das Becht, eine gesetzlich 
göltige Ehe zu schliefsen (vgl. 1, 
9, 2), wozu bis jetzt aufser der ci- 
vitas auch Standesgleicbheit erfor- 
dert wurde; s. 3, 4. — patrum et 

T. LiT. n. 2. 5. Aufl. 



plebis] so werden die beiden Stände 
gewöhnlich einander gegenüberge- 
stellt, seltener durch patrteii , . ple- 
beii, welche mehr die einzelnen 
bezeichnen. — promulgavit] nach 
dem 3, 55, 3; 4, 49, 6 festgestell- 
ten Grundsatz wird der Antrag ohne 
Senatskonsult promulgiert ; vgl. § 6 ; 
Lange 2, 676. 

2. contammari] weil sich die Pa- 
tricier als eine reine, den Göttern 
näher stehende Kaste betrachten. 
— iura gentittni] zu unterscheiden 
von dem ius gentium^ welches dem 
ius civile gegenübersteht; vgl. 5, 
27, 5. Die gentes waren aus der 
Urzeit Borns stammende (s. 1, 8, 7), 
nur aus Patriciern bestehende Ge- ' 
nossenschaften , deren Mitglieder 
einen gemeinsamen Stammvater an- 
erkannten und in religiöser wie in 
politischer Beziehung bestimmte 
Berechtigungen hatten, z. B. den 
Besitz der Auspiden (s. 6, 41, 5; 
10, 8, 9) und somit des Imperium, 
der Priestertümer, Kenntnis des 
Rechtes, gewisse Opfer (s. 5, 52, 
4) usw.; 8. 2, 5. 4, 4; 3, 27, 1; 

5, 14, 4 u. a.; vgl. 3, 67, 9; Rein 
PR. 509. Sinn: jene Rechte der 
Gentes würden durch das Eindringen 
Ungeweihter gestört und verwirrt; 

6. 10, 8, 9. — mentio .. inlata] s. 
8, 4; ist hier wold aus 2, 7 : ser- 

1 
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LIBER nn. CAP. 1. 



s. u. e. S09. 



temm ex plebe consulem liceret fieri, eo processit deinde, ut 

rogationem novem tribuni promulgarent, ut populo potestas 

8 esset, seu de plebe seu de patribus vellet, consules faciendi; id 

vero si fieret, non vulgari modo cum infimis sed prorsus auferri 

4 a primoribus ad plebem summum imperium credebant. laeti 
ergo audiere patres Ardeatium populum ob iniuriam agriabiudicati 
descisse, et Veientes depopulatos eitrema agri Romani, et Vol- 
scos Aequosque ob communitam Verruginem fremere; adeo vel 

5 infelix bellum ignominiosae paci praeferebant. bis itaque in 
maittsetiam acceptis, ut inter strepitum tot bellorum contici- 
scerent actiones tribuniciae, dilectus haberi, bellum armaque vi 
summa apparari iubent, si quo intentius possit, quam T. Quinc- 

6 tio consule apparatum sit. tum C. Canuleius pauca in senatu 
Tociferatus: nequiquam territs^ndo consules averlere plebem a 
cura novarum legum; numquam eos se vivo dilectum habituros, 

— descisse] durch das Aufgeben 
des Kap. 7 und 9 erwähnten Bünd- 
nisses. — Feientes] der auf 40 wenn 
auch zehnmonatliche Jahre ge- 
schlossene Waffenstillstand (s. 2, 
54, 1) kann noch nicht abgdanfen 
sein; vgl. 17, 1, — Ferrugineml 
auf dner steilen Höhe im Trerus- 
thale, an den Grenzen der Äquer und 
Yolsker. Dafs hier ein Kastell an- 
gelegt worden sei, ist vorher nicht 
erwähnt; s. 3, 67, 1: Jffemicis. 

5. in maius,,] 'schlimmer auf- 
fassen (näml. als es in Wirklich- 
keit ist);, s. 34, 7; 28, 31, 4: i9t 
maius extollentes; Sali. lug. 73, 
5 u. a. — actioTies] s. 3, 1,3. — 
quo] Abi. des Pron. indef., zur Be- 
:(eichnung des Mafses, um welches 
ober das Gewöhnliche hinausge- 
gangen wird; s. 3, 48, 4; 31, 12, 
4: si quo minus. Anders 31, 8, 11. 

6. in senatu] s, 3, 69, 5 ;. Canu- 
leius intercediert nicht gegen den 
Senatsbeschlufs selbst, sondern er- 
klärt nur, dafe er die dem Kdikt 
des Konsuls über den dileetus nicht 
Gehorchenden in Schutz nehmen, 
werde; s. 2, 13. 30, 15 u. a. Vgl. 
Mms. StR. 2S 284. — territandoy 
s. 3, 24, 1. 28, 4; die Konsuln er* 
heben gegen die Rogation keine 
Einsprache (s. 3, 9,. 13), sondera 



monibus temptasse zu erklären. «— 
sensim] s. 2, 2, 4. — ex] dann de^ 
wie 43, 4. 12. — consulem . . fieri] 
die Plebs soll das ihr bei dem Sturz 
der Decemvim entrissene Recht zur 
Teilnahme an der Regierung (s. 3, 
33, 2) wieder erbalten. Dieser An- 
trag setzte den des Gannleius vor- 
aus, da nach Gewährung des Go- 
nubium die Behauptung der Patri* 
cier, dafs sie allein zu den Auspicien 
und dem Imperium berechtigt und 
befähigt seien,^ ohne Grund gewesen 
wäre ; s. 6, 2. — eo processit] ist 
frei auf menUo statt auf die Tri- 
bunen bezogen; das wiederholte 
ut wie 59, 11; 39, 19, 4. Der 
erste Antrag wird nach 2, 7 durch 
den zweiten überboten; Dionys er- 
wähnt den ersten und den des Ca- 
nuleius nicht. — novem] nach 6, 5 
ist Canuleius nicht unter den An- 
tragstellern, nach Dion. 11, 53 hat 
sich C. Furnius ausgeschlossen. 

3. vulgari « . cuni] »s communi" 
cando cum infimis vulgari'^ auch 
auferri (s. 3, 67, .4) verbindet mit 
dem Begriffe d^s Wegnehmens den 
des Übertragens ; vgl. 3, 1, 3 : aver- 
terant; Kühn. 281. 
. 4. laeU] vgl. 2, 24, 2 iniu- 
riam . •] welches darin bestand, 
idSs usw. Zur Sache s. 3, 72, 6. 
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ÜBER nil. CAP. 1. 2. 



antequam ea, quae promulgata ab se coUegisque essent, plebes 
scivisset, confestim ad contionem advocavit. 

Eodem tempore et coDsules senatum in tribunum et tri- 2 
bunus populum in consules incitabat. negabant consules iam 
ultra fern posse furores tribunicios; ventum iam ad finem esse; 
domi plus belli concitari quam foris. id adeo non plebis quam 
patrum neque tribunorum magis quam consulum culpa accidere. 
cuius rei praemium sit in civitate, eam maxumis semper anctibus 2 
crescere; sie pace bonos, sie bello fieri. maximum Romae prae- 3 
mium seditionum esse; id et singulis universisque semper honori 
fuisse. reminiscerentur, quam maiestatem senatus ipsi a patri- 4 
bus aeeepissent, quam liberis tradituri essent, et quem ad mo- 
dum plebs gloriari posset auctiorem amplioremque se esse, finem 
ergo non fieri nee futuram , donee, quam felices seditiones, tam 
honorati seditionum auetores essent. quas quantasque res G. 5 



wollen die Abstimmung durch die 
Wegfühning des Heeres hindern; 
s. 2, 13; 3, 21, 2; zu 3, 10, 9. — 
scivisset]* — ad contionem] in der 
die Kap. 3 ff. angeführte Rede ge- 
halten wird. 

2« 1. furoret] aufrührerische, 
staatsgefabrliche Unternehmungen; 
8. 2, 29, 11; 3, 16, 5. ~ trf adeo] 
8. 2, 29, 10; ähnlich id quidem; Tgl. 
Cic. de or. 2, 15. — non plebis . .] 
aus dem folgenden Gliede durch 
Hinzunahme von magis (non magis 
= nicht mehr, eher weniger) zu 
yervollständigen ; vgl. 3,7 1, 5 ; Curt. 
4, 13, 32: non prima quam latera, 
non latera munitiora fuere quam, 
terga, — culpa] pafst nur auf pa- 
trum lind consulum, 

2. cuius rei . .] s. Thukyd. 2, 46: 
a&la yaq oh xetrai aQsrl^s fidyt' 
cra, rols 8i xal avS^es a^iüroi 
nohxBvovGi. Der Zusammenhang 
ist : der Senat habe es durch Man- 
gel an Energie dahin kommen las- 
sen, dafs Aufruhr Ehre und Vorteil 
bringe. Dies wird an den Erfolgen 
der Plebs und den Verlusten des 
Senats nachgewiesen. cuiu^,,hi 
Obersatz; maximum . . (nun aber 
werde . . am meisten belohnt) Un- 
tersatz ; ergo . . Schlufs. — aucti' 
bus crescere] s. 2, 58, 5 ; vgl. 29, 27, 3. 



3. id] nämlich seditiones facere, 
was in seditionum angedeutet ist. 
et* vor singulis korrespondiert mit 
que in universisque, ein seltener 
Gebrauch, der sich bei Liv. sonst 
nicht findet. 

4. reminiscerentur] 'sie möchten, 
um dies bestätigt zu sehen, sich 
in das Gedächtnis zurückrufen', wor- 
aus zu dem Satze quam liberis tra- 
dituri essent zu nehmen ist: 'sie 
möchten bedenken'; s.5,24,8: desH- 
nabant — ipsi]* — quam liberis, .] 
ist restringierend, der Sinn also : re- 
miniscerentur^ quantam,, aeeepis- 
sent, deindereputarent, quantulam 
Uberis tradituri essent. Anders 6, 
37, 11. — et]* -^ se]* — finem , ,} 
der Schlufssatz ist von den Vorder- 
sätzen durch das bestätigende Bei- 
spiel reminiscerentur . . getrennt. 
— fieri . . futuram] s. zu 8, 7, 12 : 
facti futurique\ vgL Gic. ad fam. 
6, 1 , 5. — futuram] vgl. 37, 26, 1 1 : 
incertam finem ; gebräuchlicher ist 
Ulla finis (s. 9, 26, 9) und quae 
finis (s. 22, 57, 5); vgl. Cic. de leg. 
2, 55; ad fam. 10, 32, 4; 12, 1, 1; 
ad Att. 9, 10, 4; Hör. Ep. 17, 36; 
Carm. 2, 18, 30; Verg. Aen. 2, 554. 

5. quas quantasque . .] Begrün- 
dung von finem . . non fieri und 
Übergang zu den Gründen gegen die 

1* 
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Canuleium adgressuml couluvionem gentium, perturbationem 
auspiciorum publicorum privatorumque adferre, ne quid sinceri, 
ne quid incontaminati sit, ut discrimine omni sublato nee se 

6 quisquam nee suos noverit. quam enim aliam vim eonubia pro- 
miscua habere , nisi ut ferarum prope ritu vulgentur concubitus 
plebis patrumque? ut qui natus sit ignoret, cuius sanguinis, quo- 
rum sacrorum sit; dimidius patrum sit, dimidius plebis, ne 

7 secum quidem ipse Concors, parum id videri, quod omnia divina 
humanaque turbentur; iam ad consulatum vulgi turbatores ac- 
cingi. et primo, ut alter consul ex plebe fieret, id modo sermo- 
nibus temptasse; nunc rogari, ut, seu ex patribus seu ex plebe 
velit, populus consules creet. et creaturos haud dubie ex plebe 
seditio$issimum quemque; Canuleios igitur Iciliosque consules 

8 fore. ne id luppiter optimus maximus sineret, regiae maiestatis 
imperium eo recidere; et se miliens morituros potius, quam ut 



Neuerang. — conluvionem . .] die 
alten Gentes könnten dann nicht 
rein erhalten werden; wird durch 
ne quid, . sit erklärt; s. zu 1, 2. — 
perturbationem auspiciorum pu- 
blicorum] die Plebs, als der höhe- 
ren Weihe ermangelnd, kann keine 
Offenbarungen in Staatsangelegen- 
heiten von den Göttern erhalten, 
denn nur die Patricier haben das 
ius auspiciorum ; s. 6, 2. Bei dem 
Zutritt Unberechtigter zu den Gen- 
tes würden die Anspielen nicht mehr 
erteilt werden oder nicht mehr gül- 
tig sein. — privatorumque] auch 
diese werden von den Patriciem 
den Plebejern jetzt noch abgespro- 
chen, da sie mit der gens und dem 
conubium in Verbindung stehen; 
s. 6, 2; als die Plebejer mit diesen 
Teilnahme an den höchsten Staats- 
ämtern erlangt haben, besitzen sie 
auch die Auspicien, und es wurde 
auch im Privatleben nichts unter- 
nommen ohne die Götter zu fragen; 
8. Cic. de div. 1, 28; Mms. StR. 1«, 
85 ; Lange 1, 287. — se,.] als was 
für Menschen sie sich selbst und 
wen sie als Blutsrerwandten zu be- 
trachten hätten. 

6. conubiapromiscua] 'gemischte 
£hen\ — ferarum . ,ritu] vgl. 3, 47, 
7. — qui natus sit] ist Subjekt 



nicht allein zu ignoret^ sondern 
auch zu dimidius . . sit, — quorum 
sacrorum] weil die Plebejei- zu den 
Sacra der patricischen Gentes kei- 
nen Zutritt hatten, konnte es zwei- 
felhaft sein, ob der in einer Misch- 
ehe Geborene an diesen teil nehmen 
dürfe; vgl. Marq. 3, 130. — Con- 
cors] vgl. Sen. Vit. beat. 7, h-.po- 
testas Concors sibi. 

7. parum id videri] vde 7, 30, 
14; dagegen 6,40,18: parum est, 
si; an anderen St. folgt der Acc. 
c. inf. Das Asyndeton deutet den 
Unwillen an. Der Satz bildet den 
Übergang zum 2. Teile der Rede, 
wo jedoch der 6, 2 angegebene 
Grund übergangen ist — divina hu- 
manaque] die Anspielen und die 
Rechte der Patricier: göttliche und 
menschliche Ordnungen. — iurbü' 
tores] erst von Liv. gebraucht; s. 2, 
16,4. — accingt] vgl. 2, 12, 10. — 
fieret] 'werden solle* ; s. 43, 4 ; 6, 
35, 5; vgl. 1, 2: liceret fieri, — 
ut]* — et creaturos] 'und gewifs 
würde die Folge sein, dafs' usw. — 
Canuleios,.] vgl. 6, 40, 11. 

8. ne id , ,] s. 28, 28, 11 : ne istue 
luppiter . . sirit, — regiae maiesta- 
tis] s. 2, 1, 8; 8, 32, 3: consules, 
regia potestas, — recidere] wie 2, 
7, 8; vgl. 1, 40, 3: regnum,,adser- 
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tantum dedecoris adniitti patiantur. certum habere maiores 9 
quoque, si divinassent concedendo orania non mitiorem in se 
plebem , sed asperiorem alia ex aliis iniquiora postulando, cum 
prima impetrasset, futuram, primo quamlibet dimicationem subi- 
turos fuisse potius, quam eas leges sibi inponi paterentur. quia 10 
tum concessum sit de tribunis, iterum concessum esse; finem 
non fieri. non posse in eadem civitate tribunos plebis et patres 11 
esse ; aut hune ordinem aut iilum magistratum toUendum esse, 
potiusque sero quam numquam obviam eundum audaciae terae- 
ritatique. illine ut impune primo discordias serentes concitent 12 
finitimabella^ deinde adversus ea, quae concitaverint, armari ei- 
vitalem defendique prohibeant, et cum hostes tantum non ar- 
cessierint, exercitus conscribi adversus hostes non patiantur, 
sed audeat Canuleius in senalu proloqui se , nisi suas leges tam- 19 
quam victoris patres accipi sinant, dilectum haberi prohibiturum? 
quid esse aliud quam' minari se proditurum patriam, oppugnari 
atque capi passurum? quid eam vocem animorum non plebi 
Romanae, sed Volscis et Aequis et Veientibus adlaturam? nonne 14 
Canuleio duce se speraturos Capitolium atque arcem scandere 
posse? ni patribus tribuni cum iure ac maiestate adempta animos 



vitia caderet, — eise] weil im Vor- 
hergehenden angedeutet ist, dafs 
auch die Götter es nicht zulassen 
werden. 

9. certum habere] s. 29, 4, 8. — 
concedendo omniä] *durch unein- 
geschränkte Koncessionen' ; s. Nä- 
gelsbach § 31, 3; Tgl. L. 5, 8, 2. 

10. concessum sit de,.] s. zu 3, 
60,4. -:— iterum] scheint sich auf die 
Herstellung des Tribunats (s. 3, 54, 
11 ) zu beziehen. — finem non fieri*] 
geht auf den Anfang des Beweises 
zurück; s. § 4; Tgl. 3, 19, 11: si 
tuleritis; 5, 54, 4. 

11. hunc] wie in Or. recta; s. 3, 
24, 5 ; hier wegen des Gegensatzes 
zu illum, Sinn : es wurde den For- 
derungen nicht eher Einhalt gethan 
werden, als bis das Tribunat ab- 
geschafft sei; Tgl. 3, 52, 8. 

12. illine ut,.] die Frage mit 
ut weist eine unbillige Zumutung 
oder Forderung zurück, -» kann 
man wohl Terlangen, dafs usw. ; s. 5, 
24, 10 : victamne ut.,; Ter. Phorm. 
955 : Meine ut a nobis tantum ar- 



genti auferat; Cic. p. Sest. 17 u. a. 
— concitent] ^ dadurch, dafs sie 
Zwietracht stiften; s. 3, 65, 6. — 
tantum non arcessierint]^es fehlt 
nur noch , dafs sie . . , sie hätten 
nur noch nicht..*; s. 25, 15, 1; 
34, 40, 5; entspricht concitent.,; 
der Gegensatz beginnt erst mit sed; 
die Zulassung der Aushebung findet 
nicht statt (Tgl. 3, 19, 6), sondern 
Canuleius stellt Tielmehr Bedin- 
gungen, welche dieselbe unmöglich 
machen und noch härter sind als die 
Verhinderung des Dilectus selbst. 

13. proloqui] mehr altertümlich 
und dichterisch. — sinant] s. 1, 6. — 
quid esse aUud] das Subjekt hierzu 
liegt in dem Torhergehenden Satze 
proloqui . . prohibiturum; das, was 
Canuleius thue, sei nichts anderes 
als . . ; s. 4, 6 ; 6, 40, 8 ; Tgl. 6, 40, 19. 

14. Capitolium . . scandere] Tgl. 
zu 45, 39, 2. — nt]* — iure ac 
maiestate] Conubium und Konsulat. 
— Den in einer weniger ausgeführ- 
ten Rede (Tgl. 6, 40, 3 ff.) darge- 
legten Behauptungen der Patricier 
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. etiam eripuerint, consules paratos esse duces prius adversus 

scelus civium quam adversus hostium arma. 
8 Cum maxime haec in senatu agerentur, Canuleius pro legi- 

2 bus suis et adversus consules ita disseruit: 'quanto opere vos, 
( Quirites, contemnerent patres, quam indignos ducerent, qui una 

secum urbe intra eadem moenia viveretis, saepe equidem et ante 
; videor animadvertisse, nunc tarnen maxime, quod adeo atroces 
8 in has rogationes nostras coorti sunt, quibus quid aliud quam 

admonemus cives nos eorum esse et, si non easdem opes ha- 
A bere, eandem tarnen patriam incolere? altera conubium petimus, 

quod finitumis externisque dari solet — nos quidem civitatem, 

quae plus quam conubium est, hostibus etiam victis dedimus — ; 

5 altera nihil novi ferimus, sed id, quod populi est, repetimus atque 
usurpamus, ut, quibus velit, populus Romanus bonores mandet. 

6 quid tandem est, cur caelum ac terras misceant, cur in me impe- 



gegenüber läfst Liv. die Ansprüche 
der Plebs in einer sorgföltiger und 
eingehender behandelten begründen 
und scheint dadurch sowie durch 
die Form der Orat. recta anzu- 
deuten, dafs er, obgleich sonst auf 
der Seite der Optimalen stehend, 
in diesem Falle die Forderungen 
der Plebs billige; vgl. 51, 5. 

& l,pro,.adversus]\^\.QjZb,A; 
7, 40, 16; 43, 3, 7. — legibus] wie 
5, 25, 13 u. a. von Rogationen (s. 
§ 2) gebraucht. 

2 — 5. Eingang. Anknüpfend an 
die Vorgänge im Senate (Kap. 1) 
weist der Redner zunächst den An- 
spruch der Plebs auf das Konsulat 
als gerecht nach. 

2. una . . urbe . . vivereHs\ vgl. 
8, 22, 5 : duabut urbibus . . habitabaU 
— secum] 8. 2, "20, 11. — equidem] 
versichert das zusammengehörende 
saepe et ante. — videor] s. 1, 23, 7. 

3. quid aliud quam] s. 34, 2, 1 2. — 
admonemus] *wir erinnern daran, 
rufen ins Gedächtnis'; s. 24, 9, 2: 
admonuit cum securibus sibi fa- 
sces praeferri; 5, 2, 11. — dves] 
'Mitbürger ; 8. 4, 12; 5, 2, 11. — 
si non . . habere] s. 15, 5. 51, 4; 36, 
43, 6; zu 2, 13, 8. 

4. conubium] s. 1, 1. — finitumis] 
Latinem ; s. 1, 49, 9 ; extemis ; etwa 



Kampanern (s. 23, 4, 7) und anderen 
Bundesgenossen; s. Fest. p. 170: 
Numerius; Tgl. Gic de rep. 2, 63: 
qui (decemviri) . . etiam quae di- 
iunctis popuUs tribui solent conu- 
bia, haec Uli ut ne plebi et patribus 
essent, inhumanissima lege san- 
xerunt; doch bestand das Gonu- 
bium der römischen Patricier wohl 
nur mit den populis (Patriciern) an- 
derer Staaten; vgl. 23, 2, 6; Mms. 
RG. 1^ 106. — quidem] setzt nos 
dem allgemeinen Subjekte in dari 
solet entgegen; etiam steigert ho- 
stes im Gegensatze zu finitumis 
externisque; vgl. 10, 28,4: Sam- 
niUum animos, Gallorum quidem 
etiam corpora ; 33, 32, 1 u. a. — 
civitatem] von dieser ist das Co- 
nubium ursprünglich nur ein Be- 
standteil, der aber seither den Ple- 
bejern entzogen war; s. 4, 8; vgl. 
Tac. Ann. 11, 24. 

5. repetimus] auch die Freiheit 
der Wahl wird als ein ursprüngliches 
der Plebs durch die Patricier ent- 
zogenes Recht zurückgefordert. — 
usurpamus] s. 44, 4 ; 3, 7 1, 7 ; 27, 8, 9. 

6—8. Das Verfahren der Patri- 
cier ist übermütig, die Plebs schwer 
verletzend. 

. 6. caelum . .] s. luv. 2, 25 : quis 
caelum terris non misceat et mare 
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tU3 modo paene in senatu sit factus, negent se manibus tempe- 
raturos violaturosque denuntient sacrosanctam potestatem? si 7 
populo Romano liberum suffragium datur, ut, quibus' velit, con- 
sulatum mandet, et non praeciditur spes plebeio quoque, si di- : 
gnus summo honore erit, apiseeiidi summi honoris, stare urbs 
baec non poterit? de imperio actum est? et perinde hoc valet, 
plebeiusne consul fiat, tamquam servum aut libertinum aliquis 
Gonsulem futurum dicat? ecquid sentitis, in quanto contemptu 8 
vivatis? lucis vobis buius partem, si liceat, adimant; quod spi- : 
ratis, quod vocem mittitis, quod formas bominum habetis, indi- 
gnantur; quin etiam, si dis placet, nefas aiunt esse consulem 9 
plebeium fieri. obsecro vos, si non ad fastos, non ad commen- 



terris. — impetus] s. l, 6; vgl. 5J 2. 

— neg^enf] wird dorch die Weg- 
lassuD^ von cur gesteigert; s. 29, 
24, 3. — manibus temperaturos] 
8. 2, 23, 10. 

7. et non, ,quoque] s. 1, 56, 8; 
3, 72, 5; 2^, 7, 5; Gaes. BG. 3, 37; 
Tac Ann. 3, 54. — apiscendi] diese 
alte Form hat L. bisweilen; s. 44, 
25, 2. Das Simplex gehört der Um- 
gangssprache an und findet sich bei 
den alten Dichtern, später bei Plin. 
£p. 4, 8, 6 und namentlich bei Tac; 
s. Nipp, zu Ann. 3, 27. Vgl. L. 26, 
39, 12. — summt honoris] ist mit 
Nachdruck als der wichtigste Be^ 
grifiT nach summo honore wieder- 
holt; s. 2, 18, 8: auxilium; 2, 47, 
11: triumpho u. a. — stare] 'be- 
stehen, feststehen^ s. 40, 9 ; 5, 11, 1 1. 

— perinde . . tamquam] eine sel- 
tene Verbindung statt perinde tam^ 
quam si ; gewöhnlicher ist perinde 
ac (si) oder quasi. — plebeiusne . • 
fia(\ wenn man fragte den Antrag 
stellt: *soU ein Plebejer . .', so gilt 
das soviel, als ob ein . . ; der Ple- 
bejer wird dem Sklaven, höchstens 
(aut) dem Libertinus gleichgestellt. 
Der dritte Satz, obgleich er, wie die 
beiden vorhergehenden, einen Nach- 
satz zu si populo Romano . . bildet, 
und das folgende ecquid . . sich auf 
den ganzen Gedanken si • ,.dieat be- 
zieht, ist durch et angeknüpft, weil 
er seibstänAiger erscheinen soll; s. 
24, 21, 3. 



8. ecquid,,] s. 3, 11, 12; 5, 52, 1. 
— partem] den euch zukommen- 
den Anteil; s. 6, 40, 18 u. a. — 
si liceaf] die Möglichkeit wird ein- 
geräumt, um die Folge (adimant) 
als wahrscheinlich zu bezeichnen; 
8. 26, 32, 4. — vocem mUHtisV einen 
Laut von euch geben könnt ; s. 3, 
50, 4. 

9 — 17. Die Geschichte des Staates 
zeigt, dafs die Behauptung der Geg- 
ner falsch, die Forderung der Plebs 
ausführbar ist. 

9. quin etiam. ,] nicht allein Uih 
recht in Rücksicht auf menschliche 
Verhältnisse, die bis jetzt berührt 
sind, sondern sogar in religiöser 
Beziehung ein Greuel; s. 2, 5; vgl. 
5, 14, 4; 7, 6^10; der Satz bildet 
zugleich den Übergang zu dem § 9 ff. 
gegebenen Beweise. — si dis placet] 

wer hätte das gedacht!' Ausdruck 
des Staunens und Unwillens ; s. zu 
44, 22, 8; findet sich bei vergange- 
nen oder gegenwärtigen Handlungen 
angewandt; s. Plaut. Gapt. 454; 
Truc. 3, 2, 3; Ter. Ad. 476; nicht 
selten bei L., z. B. 6, 40, 7; 38, 
47,3; 39,28,5.36,14u.a.— o6«eoro 
vos] s. 5,. 6, 3. — fastos] von fori; 
fasti (dies) also eigentlich Spruch- 
oder Gerichtstage, dann das Verzeich- 
nis derselben in dem Kalender und 
dieser selbst; an die fasti als Epo« 
nymenverzeichnisse ist an u. St 
nicht zu denken. Obgleich das Ver- 
zeichnis der dies fasti einen Teil 
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tarios pootificum admittimur, ne ea qnidem scimus, quae omnes 
peregrini etiam sciunt, consules in locum regum soccessisse, oec 
aut iuris aut maiestatis quicquimi habere, quod non in regibus 

10 ante fuerit? en umquam creditis faiido auditum esse Numam 
Pompilium, non modo non patrieium sed ne civem quidem Ro- 
manum, ex Sabino agro aceitum, populi iussu patribus auctori- 

11 bus Romae regnasse ? L. deinde Tarquinium non Romanae modo 
sed ne Italicae quidem gentis, Demarati Corinthii fllium, incolam 

12 a Tarquiniis, vivis liberis Anci regem factum? Ser. Tullium 
post hunc, captiva Corniculana natum, patre nuilo , matre serva, 
ingenio virtute regnum tenuisse? quid enim de T. Tatio Sabino 



der zwölf Tafeln bildete, so scheint 
es doch später der Öffentlichkeit 
entzogen zu sein (s. Gic. ad Att 
6, 1, 8), und die Kenntnis derselben 
galt bis 450/304 für ein Geheimnis 
der Patricier; s. 9, 46, 5; vgl. 1, 
19, 7. — cmnmentarios ponUfieum] 
wahrscheinlich Aufzeichnungen aus 
den Verhandlungen des Kollegiums 
der Pontifices, in welchen das Sa- 
kral- und bürgerliche Recht be- 
treffende Bestimmungen und Ent- 
scheidungen desselben, Geremonieen 
usw. aufbewahrt wurden (s.6, 1,2; 
Schwegl. 1, 33); nicht die Annales 
maximi, die von dem Pontifex maxi- 
mus geführte Ghronik der Stadt, die 
allen zugänglich war; der Sinn ist: 
wenn wir auch zu den Geheimnissen 
der Patricier keinen Zugang haben, 
so wissen wir doch usw. — nee 
aut iuris,,] die hier beginnende 
Schlafsfolgerung: 'die Konsuln sind 
an die Stelle der Könige getreten; 
da nun sogar Fremde Könige ge- 
worden sind, so müssen die Ple- 
bejer als Bürger noch weit eher 
zum Konsulate gelangen', ist erst 
§ 13 zu Ende geführt, nachdem 
nachgewiesen ist, dafs die Könige 
zum Teil Fremde waren. 

10. en umquam . .] bb 'hat man 
wohl je . .' ? Allein die Frage ist iro- 
nisch, also BS 'ist es nicht allgemein 
bekannt'? s. 10, 8, 10: «n umquam 
fando audiiUsf Tgl. 24, 14, 4. — 
nmt modo non . .] ich will nicht 
sagen (non modo) kein Patricier, 



was doch in euren Augen so wich- 
tig und notwendig ist, sondern . . ; 
sonst ist non modo non (statt non 
modo; s. § 11; 21, 6), wenn das 
beiden Gliedern gemeinschaftliche 
Prädikat am Ende steht, selten; 
s. Gic. p. Mar. 8; in Verr. 3, 114; 
Tgl. unten 35, 6; 5, 38, 6; 35,46, 13; 
Kühn. 354. — populi iussu] damals 
die Patricier, welche in Kuriatko- 
mitien den König wählten, der dann 
von dem Senate bestätigt wurde 
{auctoritas; s. 1, 17,9 f.); vgl. Mms. 
RF. 1, 272; doch hat Liy. wohl an 
das Volk und den Senat der spä- 
teren Zeit gedacht ; vgl. 4, 7 ; 3, 55, 3. 
67, 9. — auetoribus]* 

11. non Romanae modo] statt 
non modo non Romanae; s. zu 
§ 10 und zu 1, 40, 2. — incolam] 
nur ein Einwohner', wie die aus 
einem Municipiura nach Rom ge- 
zogenen inquiUni, nicht Bürger. 
— a Tarquiniis] ist Attribut; s. 
1, 50, 3. 

12. Comieulana] s. 1, 39, 5. — 
paire nullo] s. Sen. Ep. 18, 5, 30; 
weil im juristischen Sinne alle nicht 
in einem legiUmum matrimonium 
geborenen Kinder keinen Vater har 
Ben, da sie nicht in der patria po- 
tesias sind. — matre serva] ist eine 
Steigerung der beiden genannten 
Fälle : obgleich nicht Bürger . . nicht 
Italiker . . selbst nicht ein Freier. 
Eine neue Steigerung enthält quid 
enim • . -* quid enim . . dieam] s. 
Gic p. Mil. 27; Tgl. zu L. 5, 5, 6; 
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dicam, quem ipse Romulus parens urbis in societatem regni ac^ 
eepit? ergo dum nuilum fastiditur genus, in quo eniteret virtus, 13 
crevit imperium Romanum. paeniteat nunc tos plebei consulis, 
cum maiores nostri advenas reges non fastidierint, et ne regibus 
quidem exactis clausa urbs fuerit peregrinae virtuti? Claudiam U 
certe gentem post reges exactos ex Sabinis non in civitatem modo 
accepimus, sed etiam in patriciorum numerum. ex peregrinone 15 
patricius, deinde consul fiat, eivis Romanus si sit ex plebe, prae- 
eisa consulatus spes erit? utrum tandem non credimus iieri posse, 16 
ut vir fortis ac strenuus, pace belloque bonus, ex plebe sit, Numae, 
L. Tarquinio, Ser. Tullio similis, an, ne si sit quidem, ad guber- 17 
nacula rei publicae accedere eum patiemur, potiusque decemviris, 
taeterrimis mortalium, qui tamen omnes ex patribus erant, quam 
optimis regum, novis hominibus, similis consules sumus habi- 



gewöhnlich nam quid dicmn ; Sinn : 
noch mehr als durch das Gesagte 
wird, was ich behaupte, dadurch 
bewiesen, dafs selbst der Grflnder 
des Staates die Berechtigung der 
Patricier nicht anerkannt hat 

13. ergo dum.^ ist nicht der 
eigentliche Schlufssatz, welcher erst 
in paem'feat.. folgt, sondern eine 
Andeutung, dafs, wenn die ans den 
Vordersätzen folgende Zulassung 
der Plebejer zum Konsulat eintrete, 
der Staat ebenso wenig Nachteil 
erleiden werde, als durch die Auf- 
nahme Fremder als Könige. — pae- 
niteat] hier: Unwille über etwas 
Künftiges, nicht: Unzufriedenheit 
über etwas Vorhandenes. — fasH- 
dierini\ mit Objektsaccusativ ist 
dichterisch und findet sich in der 
Prosa nicht vor Liv. ; vgl. zu 2, 41, 4. 
— ftierii\ 'gewesen ist ; s. 3, 26, 11 ; 
vgl. 2, 23, 5; 26, 16, 4 u. a. 

14. Claudiam.,] s. 2, 16, 5. — 
'in paMciorum numerum] ein an- 
deres Beispiel der Aufnahme unter 
de Patricier findet sich in der re- 
piblikanischen Zeit nicht ; die Pa- 
tnder bildeten eine abgeschlossene 
Kaste; 8. jedoch 2, 32, 8; über die 
Art der Aufnahme s. 4, 7. 

15. ex peregrinone] ein Schlufs 
a minore ad malus, wie häufig in 
Fngeform; s. 3, 19, 9; 5, 6, 3; an 



u. St ist die Voraussetzung : 'wenn 
schon ein Fremder'tww.in den Frage- 
satz hineingezogen ; gewöhnlich 
steht dann an\ s. Seyffert Schol. 
Lat 1, § 55. — /Stf**] 8. zu 2, 7, 9. 

— civie Ramanus] ist in den Ne- 
bensatz gezogen statt civi Romano ^ 
*t . . ; vgl. 22, 19, 4 : Scipio post- 
quam movisse . . hotteni audivit, 
primo idem consilii fuit. 

16. non eredimut ,, posse] nicht 
eredimus non posse, weil das Nicht- 
sein (ne si Sit quidem) dem Nichts 
glauben entgegengesetzt wird; s. 
1 , 26, 7. Gewöhnlicher steht in sol- 
chen Fragen die 2. Person, weil 
man sich auf das Urteil anderer be- 
ruft. — Der Gedanke selbst, wel- 
cher § 12: ingenio . . und § 13: in 
quo eniteret . . entspricht , ist als 
besonders wichtig nicht in den 
Schlufssatz § 13 aufgenommen, son- 
dern als selbständiges Moment be- 
handelt. «- fortis ac strenuus] s. 
5, 5. 36, 9; 1, 34, 6; 28, 40, 4. — 
ex plebe] steht attributiv zu den 
vorhergehenden Begriffen. 

17. ne si sit quidem] am ne tum 
qtäflem, si sit, da die Negation zum 
Hauptsatze gehört ; s. 4, 1 ; 42, 41 , 1 : 
ut ne si bellum quidem qtas inn 
ferat, tueri me . . liceat ; zu 2, 61, 5. 

— omnes] s. zu 3, 35, 11. — no- 
vis] 8. 48, 7. 
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4 tun? at enim vero nemo post reges exactos de plebe consul fuiL 
quid postea? nuliane res nova institui debet, et, quod nondum 
est factum — multa enim nondum sunt facta in novo populo — ^ 

2 ea, ne si utilia quidem sint, fieri oportet? pontifices, augures 
Romulo regnante nulli erant: ab Numa Pompilio creati sunt, 
census in civitate et discriptio centuriarum classiumque non erat; 

.3 ab Ser. Tullio est facta, consules numquam fuerant: regibus ex- 
actis creati sunt, dictatoris nee imperium nee nomen fuerat: 
apud patres esse coepit. tribuni plebi, aediles, quaestores nuUi 
erant: institütum est, ut fierent. decemviros legibus scribendis 
intra decem bos annos et creavimus et e re publica sustulimus. 

4 quis dubitat, quin in aeternum urbe condita , in inmensum cre-^ 
scente nova imperia, sacerdotia, iura gentium hominumque insti- 



4. 1—3. Die Entwickelung des 
Staates macht, wie viele andere, 
auch die geforderte Neuerung not- 
wendig. 

1. vero ♦] tritt sehr selten zu at 
enim (s. zu 5, 53, t) bekräftigend 
hinzu; »= aber eure Forderung ist 
ungerecht, denn es war ja usw. ; 
8. 5,9,3; vgl. § 9; 45,19,14.— 
In der folgenden Aufzählung ist 
mit einer Ausnahme die chronolo- 
gische Ordnung befolgt; vgl. Tac. 
Ann. U, 24 : omnia . . quae nunc 
vetutUstima creduntur^nova fuere : 
plebei magistratus post patricios, 
Latini post plebeios. — quid post- 
ea?] 'was dann? was soll daraus 
folgen?' Vgl. Cic. p. SRosc. 80. — 
in novo populo] wie 1, 17, 1. — 
ea] hat sich nicht an quod oder ea 
res, sondern an das in der Paren- 
these stehende muUa angeschlos- 
sen; s. 31, 46, 7; 39, 39, 2. — «>i«]* 

2. pontifices, augures] das Asyn- 
deton, weil nicht alle Kollegien 
angeführt werden. — atigures] das 
Kollegium der Augurn, da Romulus 
schon selbst Augur gewesen sein 
und die Auguraldisciplin eingeführt 
haben soll; auch heilst es, dafs ein 
Augur den Numa geweiht habe; s. 
1,7, 15. 18, 6; 10, 6, 7; vgl. Cic. 
de rep. 2, 17. 26; Schwegl. 1, 544. 
— ab Numa . .] zur Form der Rede 
vgl. 3, 67, 7 ; 26, 13, 10. — discrip- 



tio] s. 1, 42, 5; zu 30, 26, 6. 

3. apud patres] 'zur Zeit (eigent- 
lich im Bereiche) der Vorfahren'^ 
s. 7, 4t, 2; Gic. Phil. 5, 48; p. Mur. 
75: apitd patres nostros, — quae^ 
Stores nulli erant] von welcher 
Zeit dies gelte, ist hiebt deutlich; 
Quästoren als Blutrichter hat Li- 
vius schon 2, 41, 11 und 3, 24, 3 
erwähnt, als Schatzbeamte schon 
3, 69, 8 ; aber 3, 55, 7 sind sie über- 
gangen ; vgl. 43, 4. — intra . .] «a 
ehe noch . . zu Ende sind ; s. 2, 8, 4 
u. a.; vgl. § 5: paucis bis annis 
= 'vor wenigen Jahren', von jetzt 
an gerechnet. 

4. in aeternum . .] s. 6, 21, 2 
u. a.; ist nachdrücklich vor urbe 
condita gestellt; s. 22, 26, 1; urbe 
condita wegen des Particips als 
Abi. abs., nicht wie 3, 2: una urbe 
zu nehmen. — in inmensum • .] ist 
vom Schriftsteller in Hinblick auf 
die spätere Zeit gesagt. — iura 
gentium] enthält die Folge aus dem 
Vorhergehenden: wie die erwähn- 
ten Einrichtungen, so kann das 
Volk, die höchste gesetzgebende 
Macht, ohne Rücksicht auf die alter 
Verhältnisse, wie neue imperia uni 
sacerdotia, so auch neue Rechte 
der gentes einführen, nämlich der, 
wenn die beiden Rogationen ange- 
nommen sind, entstehenden gentw 
pkbeiae (s. 6, 37, 11; 10, 8, S), 
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tuantur? hoc ipsum, oe conubium patribus cum plebe esset, 5 
non decemviri tulerunt paucis bis annis pessimo [exemplo] pu- 
blice cum summa iniuria plebis? an esse ulla maior aut insigni- 
tior contumelia polest, quam partem civitatis velut contamina- 
tam indignam conubio baberi? quid est aliud quam exilium intra 6 
eadem moenia, quam relegationem pati? ne adfinitatibus, ne pro- 
pinquitatibus inmisceamur, cavent, ne societur sanguis. quid? 7 
hoc si polluit nobilitatem istam vestram, quam plerique oriundi 
ex Albanis et Sabinis non genere nee sanguine, sed per coopta- 
tionem in patres habetis, aut ab regibus lecti aut post reges 



welche nicht die sakrale und poli- 
tische Bedeutung der patricischen 
hatten. — hominum] der Menschen 
überhaupt oder der einzelnen Per- 
sonen, wobei wohl an das Konsulat 
und andere Berechtigungen zu den- 
ken ist. 

5—10. Das Gesetz ist herabwür- 
digend für die Plebs und nicht 
nötig. 

5. patribus] s. § 9; 1, 1 ; in dem 
Gesetze stand vielleicht plebei cum 
patribus (s. Gic. de rep. 2, 63), da 
die Plebs fern gehalten werden soll; 
vgl. Mms. RF. 1, 228. — pessimo 
publica*] der Abi. ist hier AbL 
modalis, =» so dafs das öffentliche 
Wohl darunter litt; s. 13, 1; zu 2, 
1, 3. — an, .] rhetorische Begrün- 
dung der iniuria, — insignitior] 
dieselbe Komparativform 7, 6, 6. 
15, 10; 8, 13, 1. 

6. quid est aliud] s. 2, 13. — exi- 
lium intra . . moenia] ein Oxymo- 
ron. — quam relegationem] Ana- 
pher und Steigerung; s. 3, 10, 12. 
— inmisceamur] von der Verwandt- 
schaft zuerst bei Liv. gebraucht; 
vgl. 5, 5 : misceru — cavent] näm- 
lich durch ein Gesetz. 

7. nobilitatem istam vestram] 
als ob die Patricier anwesend wä- 
ren; s. 3, 1. 6, 1. Mit nobilitatem 
wird nicht auf die spätere Nobili- 
tät hingewiesen, welche auch Ple- 
bejer erlangen konnten; hier ist 
von dem Patriciat die Rede, wel- 
ches die nobilUas .als Geburtsadel 
einschlofs; s. 2, 56, 10; 6, 42, 9. 11. 



— quam plerique , .] widerlegt die 
vorhergehende Behauptung, == da 
doch die meisten von euch . . ; s. 
10, 25, 2. Bei Sabinis ist an die 
Gens Claudia zu denken ; s. 2, 16, 5. 

— per cooptationem] sonst kommt 
diese cooptatio nicht vor, und L. 
hat sie weder 1, Kap. 30 noch 2, 
Kap. 16 erwähnt. Da es sich hier 
um die Erlangung des Patriciats 
handelt , so liegt es nahe bei pa- 
tres an die Patricier zu denken, so 
dafs die älteren Patriciergeschlech- 
ter die neuen in ihren Kreis durch 
Kooptation aufgenommen haben; 
8. Lange 1, 347. Doch ist es zwei- 
felhaft, ob Liv. oder der Gewährs- 
mann, dem er folgt, dies angenom- 
men hat; denn der Satz aut ab .» 
popuU soll näher erklären, vne die 
Kooptation erfolgt sei, legi aber 
vnrd von der Aufnahme in den Se- 
nat durch die Könige gebraucht; 
8. 1, 30, 2. 35, 6. Der Sinn scheint 
also zu sein : der König habe früher, 
in Bezug auf die Albaner, die in 
den Senat, der damals patricisch 
war, Aufzunehmenden ausgewählt, 
und diese seien dann von dem be- 
reits bestehenden Senate kooptiert 
worden; nachher habe ein Volks- 
beschlufs, wie später bei den Prie- 
stern (s. Merklin, die Kooptat 142), 
die Aufzunehmenden bezeichnet 
und der Senat die Kooptation vor- 
genommen. Durch die Aufnahme 
des Vaters unter die Patres wur- 
den die Nachkommen desselben Pa- 
tricii; s. 1, 8, 7; Mms. RF. 1, 72. 
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exactos iussu populi, sinceram servare privatis consiliis non pote- 
ratis nee ducendo ex plebe neque vestras filias sororesque ecnu- 

8 bere sinendo e patribus? nemo plebeius patriciae virgini vim 
adferret; patriciorum isla libido est; nemo invitum pactionem 

d nuptialem quemquam facere coegisset. verum cnim yero lege id 
prohiberi et conubium tolli patrum ac plebis, id demum contu- 
meliosum plebi est. cur enim non fertis, ne sit conubium divi- 

10 tibus ac pauperibus? quod privatorum consiliorum ubique semper 
fuit, ut in quam cuique feminae convenisset domum nuberet, ex 
qua pactus esset vir domo in matrimonium duceret, id vos sub 
legis superbissumae vincula conicitis , qua dirimatis societatem 

11 civilem duasque ex una civitates facialis, cur non sancilis, ne 



174. — non poteraiis] 8. 5, 53, 8. 

— ducendd] auch dazu kann filias 
sororesque gezogen werden; Tgl. 
§ 10; 3,45, 3; 30, 13, 14. — eenu- 
bere] s. 10, 23, 4: quod e patribus 
(dem Patricierstande) enupsisset; 
26, 34, 3; 39,19,5; vgl. 1,34,4. 

8. nemo plebeius] s. 3, 60, 3. Die 
beiden Sätze nemo plebeius . . coe- 
gisset führen die vorhergehenden 
in chiastischer Ordnung weiter aus. 

— patriciorum . .] s. 3, 44, 2 f. — 
invitum] nämlich patricium ; auch 
wenn kein Gesetz bestände, würde 
kein Plebejer einen Patricier zwin- 
gen, mit ihm einen Vertrag (pactiOy 
pactum; in früherer Zeit eine sH- 
pulatio, sponsalia; s. Gell. 4, 4, 2; 
Plaut. Poen. 5, 3, 31) einzugehen, 
dafs er seine (des Plebejers) Tochter 
oder Schwester heiraten wolle ; also 
reichten schon Vorkehrungen im 
Privatleben hin, gemischte Ehen zu 
verhüten. 

9. verum enim vero] s. 29, 8, 7. 

— lege . .] der Gegensatz zu pri- 
vatis consiliis y nicht zu eavent. 
Sowohl diese Worte als § 5: hoc 
ipsum . ., besonders aber 5, 5 : si 
conubiis redditis . . , 6, 2 : conur- 
bium diremisse (s. 9, 34, 5) lassen 
nicht zweifeln, dafs Liv. geglaubt 
hat, das Conubium habe bestanden^ 
beyor in einem Gesetze der zwei 
letzten der zwölf Tafeln (s. 3, 37, 4. 
51, 13) das Conubium untersagt 



worden sei ; während es bis dahin 
zwar nicht durch ein Gesetz ver- 
boten, aber nach dem Herkommen 
nicht gestattet gewesen war, und 
der Patricier oder die Patricierin, 
die eine solche Ehe einging, mit 
ihrer gesamten Nachkommenschaft 
aus ihrer gens ausgestofsen wurde ; 
s. Lange 1, 109. 539. — id demum] 
wie 2, 1 : id adeo. — cur enim . .] 
durch das Gesetz wird die ganze 
Lebensgemeinschaft der beiden 
Stände aufgehoben, es mufs also 
entfernt werden. — fertis]* 

Xa, privatorum consiliorum] wie 
§ 7. — feminae] allgemein *Frau'; 
die Jungfrauen sind nicht ausge- 
schlossen. — pactus . .] näml. fe- 
minam; s. § 8; 44, 30, 4: Etutam 
pacto fratri cum invidisse; vgl. 
§ 8. — sub . . vincula conicitis] 
eine ungewöhnliche Verbindung. — 
societatem . .] da sonst, wo die Ci- 
vitas (das gemeinschaftliche Bür- 
gerrecht) besteht, auch das Conu- 
bium statt hat; s. § 12; 1, 1. 

11—12. Durch die Verheiratung 
von Plebejern und Patriciem soll 
nur die Lebensgemeinschaft zwi- 
schen beiden Ständen erhalten, den 
Plebejern kein neues Recht ver- 
liehen werden; ihre Forderung, dafs 
das Gesetz aufgehoben werde, ist 
also gerecht. 

11. cur non ..] s. Cic de leg. 
1,44: cur non sandunt, ut, quae 
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vicinus patricio sit plebeius nee eodem itinere eat, se idem con- 
vivium ineat, ne in foro eodem coDsistat? quid enim io re est 
aliud, si plebeiam patricius duxerit, si palriciam plebeius? quid 
iuris tandem immutatur ? nempe patrem sequuntur liberi. nee, 12 
quod nos ex eonubio vestro petamus, quiequam est, praeterquam 
ut hominum, ut eivium numero simus, nee vos, nisi in contu- 
meliam ignominiamque nostram certare iuvat, quod eontendatis, 
quiequam est. denique utrum tandem populi Romani an vestrum 5 
summum imperium est ? regibus exactis utrum vobis dominatio 
an Omnibus aequa libertas parta est? oportet lieere populo Ro- 2 
mano, si velit, iubere legem; an, ut quaeque rogatio promulgata 
erit, TOS dileetum pro poena deeernetis, et, simul ego tribunus 
Yoeare tribus in suffragium coepero, tu statim eonsul saeramento 
iuniores adiges et in eastra eduees et minaberis plebi, minaberis 
tribuno? quid, si non, quantum istae minae adversus plebis eon- 3 



mala,. sunt, habeantur pro bonis. 

— nec\ = et ne; s. 2, 32, 10. — 
eodem]* — tn re] in der Sache, 
'in Wirklichkeit'. — aUud\ nämlich 
als eins der genannten Verhältnisse. 

— quid iuris . .] bis jetzt hatten 
Kinder aus der Ehe eines Patriciers 
mit einer Plebejerin dem Vater 
nicht folgen können, weil das ma- 
trimonium kein iustum, die Frau 
nicht in der manus des Mannes 
war; s. 6, 2 ; da nun aber nach dem 
allgemein menschlichen und bür- 
gerlichen Rechte die Kinder dem 
Vater folgen, so wird, wenn dieser 
Grundsatz durch die Gestattnng des 
Gonubium auf die beiden Stände 
übertragen wird, nach der Ansicht 
des Redenden nichts geändert, son- 
dern nur ein bereits gültiger Rechts- 
grundsatz auf das spezielle Ver- 
hältnis zwischen Patriciem und 
Plebejern ausgedehnt Sinn: wir 
verlangen also, indem wir das Go- 
nubium mit euch begehren, nur, 
dafs wir als Menschen betrachtet 
werden, und das bürgerliche Recht 
(eivium) für uns in Anwendung 
komme; s. Rein PR. 394. — im- 
mutatur] * 

12. nee j, »praeterquam] fast >« 
nee . . nisi; s. 48, 5 u. a. — nu- 
mero simus] ohne in; s. 56, 11 ; 7, 



30, 19. — vos] ist nicht, wie man 
erwarten könnte, in der Form vo- 
bis mit quiequam est^ sondern mit 
eontendatis verbunden; s. 3, 15. 
36, 5. 

5. 1—6. Das ganze Verfahren der 
Patricier ist ungerecht; die Teil- 
nahme der Plebejer am Kriege mufs 
durch die Bewilligung ihrer gerech- 
ten Forderungen erkauft werden. 

1. summum imperium] die Sou- 
veränität ruhe jetzt auf dem Ge^ 
samtvolke (die Behauptung der Pa- 
tricier, dafs diese an die ihnen allein 
zugänglichen Anspielen geknüpft 
sei, ist übergangen) ; wenn sich ein 
Stand derselben bemächtige, um den 
andern zu bedrücken, so würde es 
eine dominatio, — aequa libertas] 
s. 2, 1, 1 ; die Verhandlungen 3, 9, 
3. 31, 7 u. a. sind nicht beachtet 

2. populo Romano] in Tribntko- 
mitien ; s. 3, 55, 3. — iubere legem] 
S. 9, 34, 7; 10, 8, 12; vgl. 9,43, 
2. — dileetum] s. 3, 10, 9. — si- 
mul] s. 3, 26, 10. — saeramento . . 
adiges] du willst vereidigen, 'den 
Militäreid ablegen lassen' ; s. 3, 20, 
3; 24, 8, 19. — minaberis] s. 3, 6. 

3. quid, si,,*] deutet die Apo- 
dosis nur an, wie 9, 3, 11: qtddf 
si,,eaperetur; 36, 19, 12: quid, 
si eredamus; 45, 36, 8 u. a. ; >■ was 
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sensum valerent, bis iam experti essetis? scilicet, quia nobis con- 
sultum Yolebatis, certamiDe abstinuistis; an ideo noD est dimica- 

4 tum, quod, quae parsfirmior, eadem modestior fuit? nee nunc 
erit certamen, Quirites; animos vestros illi temptabunt semper, 

5 vires non experientur. itaque ad bella ista, seu falsa seu vera 
sunt, consules, parata vobis plebes est, si conubiis redditis unam 
hanc civitatem tandem facitis; si coalescerc, si iungi miscerique 
vobis privatis necessitudinibus possunt; si spes, si aditus ad ho- 
nores viris strenuis et fortibus datur; si in consortio, si in socie- 
tate rei publicae esse, si, quod aequae libertatis est, in vicem 

6 annuis magistratibus parere atque imperitare licet, si haec inpe- 
diet aliquis, ferte sermonibus et multiplicate fama bella; nemo 
est nomen daturus, nemo arma capturus, nemo dimicaturus pro 
superbis dominis, cum quibus nee in re publica bonorum nee in 
privata conubii societas est.' 

6 Cum in contionem et consules processissent et res a per- 

petuis orationibus in altereationem vertisset, interroganti tribuno, 

2 cur plebeium consulem fieri non oporteret, ut fortasse vere, sie 
parum utiliter in praesens certamen respondit, quod nemo ple- 



würde erst geschehen, wenn ihr 
nicht . . wäret ; die beiden Seces- 
sionen haben gezeigt, dafs ihr nicht 
den Mut habt, bescheidenen, aber 
beharrlich behaupteten Forderun* 
gen Widerstand zu leisten. — no- 
bis] * — quae pars] statt uira pars; 
s. zu 1, 6, 4: qui. — modestior] 
s. 3, 65, 7. 

4. temptabunt . .] sie werden nur 
versuchen, ob ihr Mut habt, aber 
auf den wirklichen Kampf es nicht 
ankommen lassen; s. 10, 8, 11. 

5. redditis] s. 4, 9. — consortio] 
'gleiche Teilnahme'; societate rei 
publicae: Anteil an der Staatsver- 
verwaltung mit den Patriciern; s. 
8, 4, 3. *- annuis magistratibus] 
'bei jährlichen Magistraten', d. h. 
wenn jährlich . . wechseln ; s. Tac. 
Ann. 3, 28: iura, quispaee et prin- 
cipe uteremur. — Ucef] näml. plebi, 
wie auch § 5 zu possunt das Sub- 
jekt aus dem vorhergehenden plebes 
zu entnehmen ist. licet bezieht sich 
auf den Gesamtbegriff tn vicem pa- 
rere atque imperitare; zu parere 
würde es sonst nicht passen. 



6. ferte sermonibus] s. 33, 32, 3 ; 
der Satz ferte, . bella ist nur schein- 
bar der Nachsatz zu si ,., vertritt 
aber einen Koncessivsatz zu nemo . . 
— in re pubUcä] wegen des ge- 
genübergestellten in privata sollte 
man in publica re erwarten, allein 
Liv. hat von der gewöhnlichen Be- 
zeichnung des Staates nicht abwei- 
chen wollen; vgl. 39, 40, 4. 

6. 1. in conüonem] aus der Kurie; 
vgl. 2,7,7. — altereationem] kurze, 
schlagende Reden und Gegenreden, 
im Gegensatze zu den zusammen- 
hängenden Reden; s. 53, 5; 3,39, 
2; 8, 33, 10; 28, 45, 6; Cic. Brut. 
164. — vertisset] reflexiv; s. zu 2, 
3, 3. 

'2,utiliter in . .] inss'in Rücksicht 
auf ; s. 5, 18, 3; 37, 15, 7 : in duas 
res magnas id usui fore ; Tac. Ger. 
2 ! : utiliter in publicum. — responn 
dit*] näml. alter consulum; diese 
Ungenauigkeit des Ausdrucks er- 
klärt sich daraus, dafs es bei die- 
sem Disput auf den Namen des Kon- 
suls nicht ankam. — nemoplebeiua 
auspieia haberet] vgl. 2, 5; 6,41, 
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beius auspicia haberet, ideoque decemviros conubium diremisse, 
ne iocerta prole auspicia turbarentur. plebes ad id maxime in- 3 
dignatione exarsit, quod auspicari, tamquam invisi diis inmorta- 
libus, negarentur posse ; nee ante finis contentionum fuit, cum et 
tribunum acerrimum auctorem plebes nacta esset, et ipsa cum 
eo pertinacia certaret, quam victi tandem patres, ut de conubio 
ferretur, concessere, ita maxime rati contentionem de plebeis 4 
consulibus tribunos aut totam deposituros aut post bellum dila- 
turos esse, contentamque interim conubio plebem paratam di- 
iectui fore. cum Canuleius victoria de patribus et plebis favore 5 
ingens esset, accensi alii tribuni ad certamen pro rogatione sua 
summa vi pugnant et crescente in dies fama belli dilectum in* 
pedinnt. consules, cum per senatum intercedentibus tribunis 6 
nihil agi posset, consilia principum domi habebant. apparebat 
aut hostibus aut civibus de victoria concedendum esse, soli ex T 
consularibus Valerius atque Horatius non intererant consiliis. 
C, Claudi sententia consules armabat in tribunos ; Quinctiorum, 
Cincinnatique et Capitolini, sententiae abhorrebant a caede vio- 
landisque, quos foedere icto cum plebe sacrosanctos accepissent. 

5. 7; 10, 8, 9: vos solos ittstum 
Imperium et atupicium (habere). 
Die Patricier allein seien fähig, die 
Auspicia und somit die Staatsämter 
(s. 7, 3) zu erlangen. Vgl. zu 4, 2. 

— diremüse] s. 4, 9. — incerta] 
8. 3, 15, 8» — incerta prole] die 
Ehe zwischen Patriciern und Ple- 
bejern sei ein matrimomum inin^ 
stum; s. 3, 12; 10,8, 10; die Kin- 
der ans einer solchen Ehe sind nicht 
Patricier und entbehren des geweih- 
ten Blutes, das allein zu den An- 
spielen und somit zu dem Imperium 
berechtigt; vgl. jedoch Mms. RG. 
l^ 292 Anm. 

3. ad id\ s. 3, 48, 1. — indigna- 
tione exarsit] wie cupiditate in- 
citari n. a.; wo wir das Subjekt: 
'die Entrüstung brach aus', oder 
das Ziel : 'in Entrüstung ausbrechen 
bezeichnen; s. 3, 30, 2; 39, 1, 6. 

— negarentur] vgl. 3, 13, 9 : ex- 
cusaretur, — vieU . • concessere*] 
wie 3, 31, 7; 6, 42, 9; dafs ein 
Senatsbeschlufs gefafst worden sei, 
wird nicht bestimmt gesagt; s. zu 
3, 9, 13. 



4. post bellum dilaturos] kurz 
statt : 'auf die Zeit nach dem Kriege'; 
8. 26, 12; vgl. 26, 51, 10. 

5. victoria de,,] ebenso 10,38, 
1 ; sonst auch mit ex ; s. 2, 50, 2. — 
ingens] s. 42, 12, 3: inter ..reges 
ingentem auctoritaie. 

6. per senalum . .possef] zum er- 
sten Male intercedieren die Tribu- 
nen gegen Senatsbeschlüsse; vgl. 1, 
6. 43, 6 ; wahrscheinlich indem sie 
»klären, dafs sie gegen jeden Se- 
natsbeschlufs, der gefafst würde, 
Einsprache thun würden; s. Dion. 
1 1, 54. — intercedentibus] s. 1, 6. — 
consilia*] wie 2, 54, 7 ; vgl. 6, 35, 
6; Dion. 11, 55. 57. — de victoria 
concedendum esse] s. 2, 10. 

7 . consiliis]* — violandisque] ' und 
überhaupt' Verletzung, wenn es 
auch nicht zum Morde kommen 
sollte. — foedere . .] dies ist 2, 33, 
1, wo Liv. einer anderen Quelle 
folgt, als an u. St., und 3, 55, 10, 
nicht erwähnt. Dafs, wie auch Dion. 
6, 89 erzählt, ein förmlicher Bund 
zwischen Patr. und Pleb. unter Hin- 
zuziehung der Fetialen geschlossen 
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8 per haec consilia eo deducta est res, ut tribunos militum consu- 
lari potestate promiscue ex patribus ac plebe creari sinerent, de 
Goosulibus creandis nihil mutaretur; eoque contenti tribuni, 

9 coDtenta piebs fuit comitia tribunis consulari potestate tribus 
creandis indicuntur. quibus indictis extemplo quicumque aliqüid 
seditiose dixerat aut fecerat umquam, maxime tribunicü, et pr^- 

10 sare homines et concursare toto foro candidati coepere, ut pa- 
tricios desperatio primo inritata plebe adipiscendi honoris, deinde 
indignatio, si cum bis gerendus esset bonos, deterreret po* 
stremo coacti tarnen a primoribus petiere, ne cessisse possessione 

11 rei publicae viderentur. eventus eorum comitiorum docuit alios 
animos in 'contentione libertatis dignitatisque, alios secundum 
deposita certamina incorrupto iudicio esse; tribunos enim omnes 
patricios creayit populus, contentus eo, quod ratio habita ple- 

12 beiorum esset, hanc modestiam aequitatemque et altitudmem 
animi ubi nunc in uno inveneris, quae tum populi universi fuiti 



sei (wie zwischen zwei verschie- 
denen Völkern), ist unrichtig. Die 
Menge hat die leges sacratae be- 
schlossen und beschworen. — ac- 
cepissent] 'anerkannt hätten'. 

8. consiUa]* — tribunos nUU- 
tum . .] bei Liv. erscheint diese Aus- 
gleichung unvorbereitet wie 3, 31, . 
7. 32, 6 ; während nach Dion. a. a. 0. 
statt des von Liv. Kap. 2 — 5 Berich- 
teten Verhandlungen über das Kon- 
sulat stattgehabt haben. Auch das 
Wesen der neuen Magistratur setzt 
Liv. als bekannt voraus und erwähnt 
weder die gesetzlich bestimmte Zahl 
der zu Wählenden noch die Macht- 
befugnis derselben (&. 7, 2), son- 
dern nur, dafs sie promiscue ge- 
wählt, der Plebs nicht eine Anzahl 
Stellen zugesichert wird. — sine- 
rent] näml. patres, — consuUbus] 
das Konsulat wird weder abge- 
schafft, noch den Plebejern zugäng- 
lich, vielmehr bestimmt jedes Jahr 
der Senat, entweder gesetzlich (s. 
Dion. 11, 60), oder weil er sich dies 
angemalst hat, ob Konsuln oder 
Konsnlartribunen gewählt werden 
sollen. — eofäentil die Tribunen 
gehen auf den Vergleich ein. Dafs 
die Veränderung auch durch einen 
Volksbeschlnfs genehmigt worden 



sei, wird 35, 11 angeführt; s. Lange 
1, 557. 

9. tribus] Liv. scheint hier diese 
Zahl für die festgesetzte zu halten, 
deutet jedoch 16, 7 an, dafs auch 
mehrere haben gewählt werden kön- 
nen; nach Dion. 11, 60 wäre die 
Wahl von drei Patriciern und drei 
Plebejern bestimmt worden; ebeiH 
so Zon. 7, 19. — quicumque ali- 
qüid . . umquam*] vgl. 5, 42, 5 ; 21, 
1, 1 : omnium, quae umquam; Sen. 
£p. 7, 1, 15 : hodie fieri potest, quid» 
quid umquam potest — prensare , . 
öoneursare] Bezeichnung des Ambi- 
tus; vgL 1, 47, 7; 3, 35, 2. 

10. adipiscendi]* — indignatioj 
si . .] 8. 3, 60, 8. — eoacti] der Se* 
nat fordert bisweilen besonders ge^ 
eignete Männer zur Bewerbung auf; 
s. 22, 35, 3; 27,34,12; durch ein 
ähnliches Verfahren werden 56, 3. 
57, 11 die Plebejer ausgeschlossen. 
— tarnen] nachgestellt, wie 9, 16, 
6; 29, 36, 6. — possessione rei pu- 
bUcae] s. 3, 14, 2. 

11. UbertaUs] wie 3,59,4; vgl. 
4, 5, 1. -- dignitatisque] s. 3, 35, 
3. — omnes] 'lauter ; s. 7, 1. — 
ratio habita . . esset] s. 3, 21,^ 8. 

12. attitudinem animt] hier 'See- 
lengröfse"; anders Gic de off. 1, 88 iL a. 
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Anno trecentesimo decimo, quam urbs Roma condita erat, 7 
primum tribuni militum pro consuUbus magistratum ineunt A. 
Sempronius Atratinus, L. Atilius, T. Caecilius, quorum in magi* 
stratu concordia domi pacem etiam foris praebuit. sunt qui 2 
propter adiectum Aeqnomm Vokconimque bello et Ardeatium 
defectioni Veiens bellum, quia duo consules obire tot simul bella 
nequirent, tribunos mititum tres creatos dicant sine mentione 
promulgatae legis de consulibus creandis ex plebe et imperio et 
insignibus consularibus usos. non tarnen pro fündato iam stetit 8 
magistratus eius ius, quia tertio mense, quam inierunt, augurum 



Bas Urteil des Liv. stützt sich nur 
auf die Darstellung seiner Quelle, 
in der Wirklichkeit waren die Ver- 
hältnisse wohl ganz andere gewe- 
sen; vgl 7, 1; 3,26,7; Nieb. RG. 
1, 329. — uno] 8. 3, 7, 6. 

7« Die ersten Konsulartribonen. 
Bion. 11, 61 f.; Biod. 12, 32. 

1. trecentesimo decimo] s. 3, 8, 2; 
da Liv. vom Jahr 303 (s. 3, 33, 1) 
bis hierher nur 8 Jahre rechnet, 
so mufs er das zweite und dritte 
Jahr der Decemvirn, wie in den 
Fasten (s. 3, 38, 1), abweichend von 
3, 55, 1 und 3, 61, 13 zusammen 
als ein Jahr betrachtet oder nach 
dem Ca tonischen Ansatz der Königs- 
zeit (s, 3, 33, 1) gerechnet haben; 
vgl. Mms. Ghron. 121; sonst würde 
die Veränderung in das Jahr 311 
fallen. — tribuni militum] der volle 
Titel ist schon 6, 8 genannt; vgl. 
Gell. 17, 21, 19. — pro consulibus] 
'an Stelle der Konsuln , nicht : 'als 
Prokonsuln', da diese Bezeichnung 
auf das Imperium domi nicht leicht 
angewandt wurde; anders ist 41, 
10; vgl. 5,2,9; Gell. I4,7,5:ea?- 
traordinario iure tribunos ., mili- 
tareSy qui pro consulibus fuissent; 
Mms. StR. 1», 11 ; 2», 174. Wie die 
6, 2 erwähnten Hindernisse besei- 
tigt worden sind, wird nicht ange- 
geben. — j4tiUus] war nach Nie- 
biihr (vgl. Mms. RF. 1, 95), weil die 
übrigen Atilier diesem Stande an- 
gehören (s. 5, 13, 3), ein Plebejer; 
ebenso würde auch CaeeiHus* ein 
Plebejer sein; aber der Name ist 

T.LiT. II.2. 5.A11II. 



unsicher, da Biod. 12, 32 statt des- 
selben den T, Quinctius und Bio- 
nys den T, Cluilius Siculus nennt. 

— eoneordiä] s. 3, 65, 6. 

2. sunt qui . .] diese berichteten 
nur die Einsetzung des neuen Ma- 
gistrats, also nichts von den Ver- 
handlungen Kap. 1*^6; dafs diese 
Annalisten ältere gewesen seien, 
wie 3, 23, 7, wird nicht bemerkt; 
ob Livius sie persönlich eingesehen 
oder die Notiz seiner Quelle ent- 
nommen hat, ist nicht zu erkennen. 

— j4rdeatium] s. 1, 4. — imperio] 
dafs die ünbuni eonsulares neben 
der potestas (s. § 1), die sie schon 
durch die Wahl in den Genturiat- 
komitien erlangen, auch das Im- 
perium (sowohl das richterliche als 
das militärische), welches durch die 
Lex curiata erteilt wird (s. 5, 52, 15), 
besafsen, geht aus der Geschichte 
hervor (s. 5, 14, 1 ; 6, 6, 6. 23, 1 
u. a.), und wird auch sonst bezeugt, 
wie in der Rede des Kaisers Clau- 
dius: in pluris distributum con- 
sulare imperium tribunosque miH- 
tum eonsulari imperio appellatos; 
vgl. Gell. 17, 21,19; Tac. Ann. 1, 1 : 
consulare ius; indes werden sie 
den Konsuln in einigen Beziehun- 
gen nachgestellt; vgl. 31,4; 6,39, 
4; Mms. RG. 1», 291. — insiß^ni- 
bus consularibus] s. 2, 1, 8. — usos] 
nämL esse, 

3. pro fundato * . .] 'als ein . .'; 
s. 2, 62, 5; 3, 64, 3; 8,24,6. Zu 
fundato s. 3, 56, 1. 60, U-^eius 
ius] 8. 3, 19, 7. — quam inierunf] 

2 
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decreto perinde ac vitio creati honore abiere, quod C. Cnrtius, 
qui comitiis eorum praefaerat, parum recte tabernaculum ce* 
pisset 

4 Legati ab Ardea Romam yenerünt ita de iniuria querentes, 
ut, si demeretur ea, in foedere atque amioitia maasuros restituto 

5 agro appareret. ab senatu responsum est iudicium populi rescindi 
ab senatu non posse praeterquamquodnuUo nee exeraplo nee iure 

6 fieret, concordiae etiam ordinum causa, si Ardeates sua tempora 
expectare velint arbitriumque senatui lerandae iniuriae suae per« 
mittant, fore ut postmodo gaudeant se irae moderatos sciantque 
patribus aeque curae fuisse, ne qua iniuria in eos oreretur, ac 
ne orta diuturna esset, ita legati, cum se rem integram relatu- 
ros dixissent, comiter dimissi. 

7 Patricii, cum sine curuli magistratu res publica esset, coiere 



das gewöhalichere wäre inierant 
gewesen; s. § 1; zu 28, 16, 14; 
Tgl. zu 3, 8, 2. Bas bloise quam 
statt postquam ist bei Ut. sehr 
häufig. — augurum decreto] ein 
Gutachten des Kollegiums der Au- 
guren, welches, vom Senate beauf- 
tragt, zu untersuchen und zu ent- 
scheiden hat, oh die Auspicien 
richtig gehalten sind ; s. Gic. de leg. 
2, 30. *- vitio creati] wenn bei 
der Beobachtung der Auspiden ein 
Fehler vorgekommen war, so mufs- 
ten die Magistrate, da sie infolge 
der Auspicien die Amtsgewalt hat- 
ten, ihr Amt niederlegen; s. Mms. 
StR. 1*, 112. — CurHw]* — ta- 
bernaculum cepitsei] der die Ko- 
mitien leitende Magistrat begab sich 
am Tage vor der Wahl an den für 
die Komitien geeigneten, für die 
Genturiatkomitien aufserhalb des 
Pomerium gelegenen Ort (das tem- 
plum; 8. 3, 20, 6) und errichtete 
hier das tabernaculum oder fom- 
plum minuiy ein Zelt mit einer Off- 
nung, durch die der zu beobach- 
tende Himmelsraum überblickt wer- 
den konnte; bei dieser Vorkehrung 
war jetzt ein Fehler begangen wor- 
den ; s. Gic. de n. d. 2, 1 1 ; Val. Max. 
1, 1, 3: significabat (7¥. Gracchus) 
se, cum libros ad sacra popuH 
pertinentes legeret, animadvertisse 



vitio tabernaculum oaptum; Mms. 
StR. 1«, 99. 

4. Ardeä]* — in foedere . .] wenn 
Ardea dem latinischen Bunde an- 
gehörte (s. 3, 71, 2; Dion. 5, 61), so 
müfste es noch ein besonderes Bünd- 
nis mit Rom gehabt haben, wie die 
Laurentes (s. 8, 11, 15), an dem 
festzuhalten sie in Bezug auf 1, 4 
versprechen. — restituto agro] ist 
nachträgliche, ebenfalls koncHcional 
zu nehmende Bestimmung zu si de^ 
meretur ea, um die Art anzugeben, 
wie dies geschehen solle. 

5. resdndi] der technische Aus- 
druck für Aufhebung von Volks- 
beschlüssen oder Anordnungen der 
Magistrate; s. 26, 3t, 10; die erste- 
ren kann der Senat nur aufheben, 
wenn sie ohne gültige Auspicien 
gefafst sind. — praeterquam , .] s. 
29, 27, 14. — nuÜo . . exemplo] *= 
sine ullo exemplo \ vgl. 4, 5. 

6. sua] s. 1, 56, 8. — irae]* — 
iniegrani] ehe eine Entscheidung 
gegeben wird, wollen sie die Sache 
dem Senate wieder vortragen; s. 2, 
5, l; 27, 9, 10. 

7. patricit] s. 3, 40, 7. — curuli 
magistratu] dies sind also die £on- 
sulartribnnen ebenso wie die Kon- 
suln ; Prätoren und kurulische Ädi- 
len gab es noch nicht; vgl. Dion. 
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et int^regem creavere. contentio, consulesne an tribuni militiim 
erearentur, in interregno rem dies complures tenuit. interrex ac 8 
senatus coDsulum comitia , tribuni plebis et plebs tribunorum 
nailitum ut babeanlar tendunt. vieenmt patres, quia et plebs 
patriciis seu huDC seu illum delatura honorem frustra snpersedit, 
et principes plebis ea comitia malebant, quibus non haberetur 9 
ratio sua, quam quibus ut indigni praeterirentur. tribuni quo- 
que plebicertamen sine elfectu in beneficio apud primorespatrum 
reliquere. T. Quinctius Barbatus interrex consules creat L. Pa- 10 
pirium Mugilanum, L. Sempronium Atratinum. bis consulibus 
cum Ardeatibus foedus renovatum est; idque monumend est 
consules eos illo anno fuisse, qui neque in annalibus priscis ne- 
que in libris magistratuum inveniuntur; credo, quod tribuni mi- 11 



11, 20. — creavere] allgemeinere 
Bezeichnung (s. 3, 8, 2) statt des 
sonst regelmSffsigen prodere, wie 
auch 5, 31, 8; vgl. 3, 40, 7. — con- 
tentio . .] s. 2, 40, 13; zur Sache 
8. 6, 8. — rem] die Staatsregierung ; 
8. 1, 17, 5. 

8. vicerunt^ ein förmlicher Se- 
nats- und Volksbeschlufs, wie Dion. 
11, 60 angiebt, ist damit schwer- 
lich bezeichnet. Mit vtcerunt un- 
terbricht Livins die vielen Formen 
auf ere, wie 5, 5, 5. — plebs] es 
wird vorausgesetzt, dafs die ärmere 
Plebs sich gegen das Streben der 
Reicheren nach Ehrenstellen gleich- 
gültig verhält (s. 3, 68, 11), worüber 
sich diese {principes plebis § 9; 
primores 60, 7) beklagen; s. 25, 11. 
35, 5 ff. 44, 4 u. a., während sie 
selbst mit den Patriciern in Verbin- 
dung stehen (s. 60, 7) und, von 
ihnen begünstigt, nichts ernstlich 
für die Ärmeren ihun, sondern Acker- 
gesetze nur versprechen oder pro-- 
mulgieren (s. 12, 4. 36, 1. 52,2. 53, 2), 
deren Durchführung aber sogar ver- 
hindern; s. 48, 15. 49, 6 u. a.; Mms. 
RG. 1», 296. 

9. haberetur ratio] ist hier an- 
ders zu nehmen als 6, 11. — sua] 
3. 10, 15, 11; Cic. de off. 1, 139: 
habenda ratio non sua solum^ sed 
etiam aUorum; ad fam. 16, 12,3; 
das gewöhnlichere wäre sui ge- 
wesen. Diese Erfahrung hätte erst 



einmal gemacht werden können ; s. 
3, 65, 8. — sine effectu] steht attri- 
butiv, = 'erfolglos'; s. 1, 10, 4. — 
in beneficio] =s beneficii loco ; vgl. 
in beneficio ponere. — apud primo- 
res] s=s in ihrem Besitze, fast = 
primoribus. In relinquere ver- 
schmelzen die Bedeutungen ^auf- 
geben' und 'übeilassen*; in certa- 
men die Bedeutungen 'Streit* und 
'Gegenstand des Streites'; sie gaben 
den Streit als einen erfolglosen auf 
und überliefsen den Gegenstand des- 
selben den Patriciern, denen sie dies 
als Wohlthat (für die sie Gegen- 
dienste erwarten) anrechneten; zum 
Ausdruck vgl. in medio^ in dubio 
relinquere; Tac. Hist. 1, 20: de- 
cuma parte Uberalitatis apud quem- 
que . . relicta, 

10. Quinctius] ist nach anderen 
Nachrichten wegen eines Aufruhrs 
Infolge des Abganges der Konsular- 
tribunen zum Diktator ernannt wor- 
den; vgl. Schwegl. 3, 125. —^ idque 
monumenti] s. 8, 15, 3: id neeotii; 
= 'dies ist der einzige Beweis , wie 
2, 33, 9. — annalibus priscis , .] 
vgl. 20, 8 : veteres annales ; 3, 23, 7 ; 
7, 9, 5: vetusiioribus annalibus; 
27, 8, 9. Wahrscheinlich sind die 
Annales maximi gemeint. — libris 
magistratuum] s. 39, 52, 4; wahr- 
scheinlich Verzeichnisse von Magi- 
straten, wie die zum Teil noch vor- 
handenen Fasti Gapitolini u. a.; s. 
2* 
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litum initio anni faeruDt, eo , perinde ac si totum annum in im^ 
perio fuerint, suffectorum iis consulum praetermissa nomina 
12 [consulum horum]. Licinius Macer auctor est etiam in foedere 
Ardeatino et in linteis libris ad Monetae ea inventa. et foris, 
cum tot terrores a finitimis ostentati essent, et domi otium fuit. 

8 Hunc annum — seu tribunos modo, seu tribunis suffectos 
consules quoque habuit — sequitur annus haud dubiis consuli- 
bus M. Geganio Macerino iterum, T. Quinctio Capitolino quintum 

i2 [consule]. idem bic annus censurae initium fuit, rei a parva ori-^ 
gine ortae, quae deinde tanto incremento aucta est, ut morum 
disciplinaeque Romanae penes eam regimen, senatus equitumque 



Mms. Ghron. 208 ff. An u. St sind 
darunter wohl besondere libri con- 
sulares zu verstehen , da sie von 
den § 12 genannten libri lintei (s. 
20, 8) hier ausdrücklich geschieden 
werden. Es scheint, als ob Licinius 
selbst diese Bemerkung gemacht 
habe, da sie Dion. 11, 62 in ähn- 
licher Weise wie Livius hat. 

1 1. ac si\* — suffectorum iis . ,*] 
die Sache ist unsicher, da, wenn 
nach dem Abgange des ganzen Kol- 
legiums ein neues eingetreten wäre, 
wie 3, 55, 1, auch ein neues Ma- 
gistratsjahr hätte beginnen müssen, 
was nicht geschehen ist; denn 37, 3 
(vgl. 5, 9, 1. 11, 11) beginnen die 
Konsuln noch, wie 3, 55, 1, den 
13. Dez. ihr Amt; s. Mms. Ghron. 93 f. 
Auch wird 30, 12 Papirius nicht als 
consul iterum bezeichnet. 

12. Liciniiu] mit vollem Namen 
G. Licinius Macer; s. Einl. 27. Liv. 
hat das Werk Macers in der ersten 
Dekade häufig benutzt, vorzüglich, 
wie es scheint, im 3. und 4. Buche. 
— in foedere Ardeatino] der alte 
Vertrag scheint erst durch Macer, zu 
dessen Zeit ein regeres Studium des 
Altertums erwacht war, bekannt ge- 
worden zu sein; ebenso die libri 
Untei, — in linteis Hbris] dies wa- 
ren auf leinene Rollen geschriebene 
(s. 10, 38, 4), chronologisch geord- 
nete (s. 13, 7) Namensverzeichnisse 
von Magistraten und zwar von ver- 
schiedenen (Konsuln: 7, 12. 20, 8. 
23, 3. 4 ; praefecti annonae: 13, 7). 



— ad Monetae] s. 1, 20, 5 ; in einem 
Lokale an oder in dem Tempel der 
Inno Moneta auf dem Kapitol ; s. 7, 
28, 4; vgl. 30, 40; 1. — inventa] 
Licinius hatte die Namen auf dem 
Vertrag mit Ardea gefunden, und 
da sie auch in den libri lintei vor- 
kamen, als Gonsules suffecti in das 
Jahr 310 gesetzt, für welches bis 
dahin nur Militärtribunen bekannt 
gewesen waren; s. Diod. 12, 32. 

8* Einsetzung der Gensur. Gic, 
ad fam. 9, 21; Diod. 12, 33; Dion. 
11,63; Zonar.7, 19. Vgl.DeBoor, 
Fasti censorii 36 0*. 

1. Geganio] s. 3, 65, 5, — Quinc- 
tio] s. 3, 66, 1. 

2. a parva origine , .] dies ist 
in Bezug auf den späteren Umfang 
der Gensur richtig, stimmt aber 
nicht zu dem 24, 3 ff. Berichteten. 

— quae . .] Liv. will nicht den gan- 
zen Geschäftskreis der Gensoren im 
folgenden umfassen, sondern, wie 
deinde und incremento aucta est 
zeigt, die allmähliche Erweiterung 
desselben darstellen. Mit parva 
origo scheint er die discriptio clas- 
sium et centuriarum als aas gleich 
anfangs den Gensoren übertragene 
Geschäft zu bezeichnen und führt 
dann die Erweiterung desselben 
nach drei Seiten aus. — morum 
. . regimen] kann wohl nur von dem 
regimen morum verstanden werden 
(s. 24, 18, 2; 42, 3, 7 u, a.; Gic. 
de leg. 3, 7 : mores popuK regunto)^ 
welches sich aus der ursprung- 
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in centuriisdecoris dedecorisque discrimen 8ub dicione eius magi^ 
stratus, publicorum ius privatorumque loconim, vectigalia populi 
Romani sub nutu atque arbitrio esseot. ortum autem initium 
est rei , quod in populo per multos annos incenso neque differri 
ceosus poterat, Deque consulibus, cum tot populorum bella im- 
minerent, operae erat id negotium agere. mentio inlata ad 
senatum est rem operosam ac minime consularem suo proprio 
magistratu egere, cui scribarum ministerium custodiaeque tabu- 



liehen Thätigkeit der Gensoren von 
selbst entwickelte; s. Zon. 7, 19; 
Lange 1, 678. Mit diesem steht das 
zweite in naher Verbindung (s. Gic; 
a. a. 0. : probrum in senatu ne re- 
Hnquunto, bei Liv. senatus . . discri- 
men), die Entscheidung über Ehre 
und Schande, die mit der Aufnahme 
in den Senat und in die Rittercen- 
tnrien und der Ausstofsung aus den- 
selben verbunden ist, eine Bezeich- 
nung der ieetio senatusund recogni- 
Ho equitum. Es heifst nicht ein- 
fach equitum, weil sich die Thä- 
tigkeit der Gensoren nicht auf alle 
Ritter (s. 5, 7, 5), sondern auf die 
Konstituierung der 18 Rittercentu- 
rien (s. 1 , 43, 9) bezog. — dicione] 
und im folgenden iub nutu atque 
arbitrio bezeichnen die völlige Ab- 
hängigkeit. — publicorum, ius.»es- 
^«nQ ist das dritte, wodurch die Gen- 
Bur erweitert wurde, publicorum 
locorum ius bezeichnet das Recht 
der Aufsicht über das Staatsgut und 
der Verfügung aber den Ertrag des- 
selben, der durch vectigalia^ Ein- 
künfte vom Ager publicus, Berg- 
werken, Zöllen usw. bezeichnet 
und asyndetisch erklärend angefügt 
ist; das itts privatorum locorum 
konnte den Gensoren nur insofern 
beigelegt werden, als die Ausdeh- 
nung und Benutzung der loca pri-^ 
vata durch die derpubUca begrenzt 
war, und Eingriffe von Privaten in 
die letzteren von den Gensoren zu- 
rückgewiesen wurden; s. 39,44, 4; 
40, 51, 5. 7 ; 4.3, l(f, 4 ; Mms. StR. 2^ 
454. — sub nutu atque arbitrio] 
gehört auch zu dem vorhergehen- 
den eins magistratus (vgl. 26, 17,8), 



wie essent zu allen drei Gliedern. 
Der Ausdr. ist an u. St. durch diese 
Wortfolge undeutlich geworden. Zu 
nutu vgl. 7, 30, 20. 

3. ortum . . initium] s. Praef. 12. 
— tot populorum bella] da dies 
schon oft vorgekommen war, so 
konnte darin der Grund der neuen 
Einrichtung nicht liegen. Vgl. Mms. 
SlR. 2*, 323, 4. — operae erat] 'sie 
hatten keine Zeit"; s. 5, 15, 6; 29, 
17, 17; 33, 20, 13; 41, 25, 8; 44, 36, 
13; ist ein Ausdruck der Umgangs- 
sprache; s. Plaut. Mil. 252; eig. ^ 
'es war nicht der Mühe wert', und 
so, ohne Negation, z. B. 1,24,6; 
9, 13, 12; vgl. zu Praef. 1. 

4. mentio inlata] bedeutet wie 
menUonem facere, subicere u. a. 
(s. 26, 2, 3; 29, 15, 1), dafs einzelne 
Senatoren die Sache in Anregung 
gebracht und eine Relatio begehrt 
haben. — ad senatum*] vgl. 3, 43, 2 : 
ad vulgus; 30, 1, 5: ad populum; 
38, 35, 1 ; gewöhnlich heifst es in 
senatu ; s. 44, 7; 6, 6, 2; vgl. Gic. in 
Verr. 2, 96; ad Att 1, 13, 3 u. a. — 
operosam] wegen der vielen Ge- 
schäfte und Schreibereien. — suo 
proprio] s. 3, 70, 4 ; 27, 38, 7. — scri» 
barum ministerium] 'das dienstthu- 
ende Schreiberpersonar ; Nagelsb. 
§ 15, 1; nicht allein die Gehülfen 
bei der Abhaltung des Gensus, der 
Abfassung, Prüfung und Aufbewah- 
rung der öffentlichen Urkunden, 
sondern die ganze Klasse der öffent- 
lichen Schreiber stand unter der 
Aufsicht der Gensoren ; s. Mms. StR. 
1*,334. — iabularum* cura] die to- 
bulae sind alle öffentlichen, dem Ge- 
schäftskreise der Gensur angehören- 
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5 larum cura^ cui arbitrium formulae censendi subiceretur. et 
patres quamquam rem parvam, tarnen , quo plures patricii magi- 
stratus in re publica essent, laeti accepere, id, quod evenit, futu- 
rum, credo, etiam rati, ut mox opes eorum, qui praeessent, ipsi 

6 honori ius maiestatemque adicerent, et tribuni, id quod tunc erat, 
magis necessarii quam speciosi ministerü procurationem in- 
tuentes, ne io parvis quoque rebus incommode adversarentur, 

7 haud sane tetendere. cum a primoribus civitatis spretus honor 
esset, Papirium Semproniumque, quorum de consulatu dubita- 
tur, ut eo magistratu parum solidum cousulatum explerent, 



den Schriften (tabulae centoriae), 
wie die Listen der Bürger nach Tri- 
bus und Gentarien, der Dienstpflich- 
tigen, des Staatseigentums usw., 
welche in öffentlichen Archiven, in 
dem Ärarium (s. 29, 37, 12) und dem 
Atrium libertatis (s. Mms. StR. 2^, 
34S) aufbewahrt wurden. — arbi- 
trium formulae eensendt] vgl. 43, 
14, 5 : l(^em eensui censendo ; Varro 
L. L. 5, 24 : centor ad quoius cen- 
nonem id est arbitrium eensere- 
tur popuhis ; es war dem Ermessen 
der Gensoren überlassen, eine Norm, 
den Mafsstab aufzustellen, nach wel- 
chem das Vermögen der Bürger, wel- 
ches im Gensus anzugeben war, ab- 
geschätzt werden sollte; vgl. 29, 
15, 9; 39, 44, 2; 43, 14, 5. 

5. patres., accepere] kann, da im 
Vorhergehenden blofs die Motive 
derer angegeben sind, welche die 
Relatio verlangen, nur die Zustim- 
mung der übrigen Seaatoren be- 
zeichnen; das damals gegebene Ge- 
setz (s. 9, 34, 7 : /e^^. . , qua primum 
4iensores creati erant) ist übergan- 
gen. — patricii . .] das neue vom Kon- 
sulate abgetrennte Amt soll nur Pa- 
triciern zugänglich sein. — eUam] 
bezieht sich auf id, quod eüenit; 
aa so, wie es später (wirklich) ge- 
schah, so hatten sie auch geglaubt, 
daTs es kommen werde; id quod . . 
giebt den Grund von laeti an, da 
nur unter der hier angegebenen Vor- 
aussetzung die Vermehrung der Äm- 
ter den Patriciem angenehm sein 
konnte; vgL Mms. StR. 2>, 324, 1. 



Zum Ausdr. vgl. 34, 20, 7 : sieut fu- 
turum ratus erat eonsul,fieri etiam 
vidit; Gic ad fam. 6, 1, 5. — prae- 
essent] s. Nep. Gato 2, 3. 

6. necessarii]* — proeuralionem] 
gewöhnlich die Verwaltung von Pri- 
vatgeschäften, die im Auftrage an- 
derer geführt werden; wird aber 
auch wie euraUo (S. 1 2, S) gebraucht; 
vgl. Gic. p. SRosc. 139 u. a. — hauä 
tetendere] sie widersetzten sich dem 
Senatsbeschlusse nicht; s. 3, 24,9. 

7. primoribus] weil später die an- 
gesehensten Männer die Gensur er- 
langten; an sich konnten die Ge- 
nannten, da sie nachL*. Ansicht Kon- 
suln gewesen waren, nicht für so 
unbedeutend gehalten werden. — 
honor] sonst sagt Liv., wie Gicero, 
konos, — dubitatur*] naml. von 
den Annalisten. — ut eo ., exple- 
rent] kann nicht der wahre Grund 
sein, da das Konsulat der consuht 
suffecii als vollständig galt, einer 
Ergänzung nicht bedurfte, und ein 
ähnlicher Fall nicht erwähnt wird. 
Mommsen hält daher die Gensur in 
diesem Jahre (s. 4, 22, 7) für erdich- 
tet; s. Ghron. 95; RF. 1, 116; StR 
2*, 323, 4. Doch ist es mögiicb, dals 
die Namen, die sich in dem Vertrag 
mit Ardea fanden und unter denen 
der Magistrate von 310 in den Fa- 
sten angeführt, aber nicht als die 
von Gensoren bezeichnet waren 
(8. 7, 12), irrtümlich für die von Kon- 
suln genommen wurden (de Boor). 
I>er Gensus würde zu dem nach 
Lastren von fünf Jahren bereeb* 
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censui agendo populus suffragiis praefecit. censores ab re appel* 
lati sunt 

Dmn haec Romae geruntor, kgati ab Ardea veniunt pro ve* 9 
terruaaa societate renovatoque foedere recenti auxilium prope 
cnrersae urbi inplorantes. fnil namque pace optimo consilio cum 2 
pdpulo Romano servata per intestina arma non licuit; quorum 
causa atqne initium traditur ex certamine factionum ortum, quae 8 
fnenint enmtque [pluribus] popuüs magis exitio quam bella ex« 
terna, quam fames morbive quaeque alia in deum iras velut 
ultima publicorum malorum vertunt virginem plebei generis 4 
maxime forma notam duo petiere iu?enes, alter virgini generepar, 
tutoribus fretus, qui et ipsi eiusdem corporis erant, nobilis alter, 
nuUa re praeterquam forma captus. adiuvabant eum optumatium 5 
studia, per quae in domum quoque puellae certamen partium 
penetravit. nobilis superior iudicio matris esse, quae quam 
splendidissimis nuptiisiungi puellam voiebat; tutores in ea quo- 
que re partium memores ad suum tendere. cum res peragi intra 6 
parietes nequisset, ventum in ins est postulatu audito matris 



Deten Gensus passen (s. 3, 24, 10; 
Dion. 11, 63; Tgl. Dion. 5, 20. 75; 
6, 96 ; 9, 36), aber nicht zu Uv. 3, 3, 9 
und 4, 22, 7; 8. Nitzsch Ann. 44. 
199; auch würde der Gensus mit 
der Einsetzung des Konsulartribn* 
nates zusammenfallen, bei welcher 
die Patricier, wie später die Pratur 
(8.6,42,11), so jetzt die Gensur, 
um sie den Plebejern zu entziehen, 
▼om Konsulate abzutrennen durch 
die Wichtigkeit derselben bestimmt 
werden mochten; s. § 5; Seh wegler 
3,118. VgL Mm8.StH.2>, 323,2. — 
*uffhigiis\ in Genturiatkomitien; — 
ab re] s. 1, 17, 6. 

9— 11« Befreiung Ardeas. Ab» 
sendung einer Kolonie in die Stadt. 
Diod. 12, 34. 

1. veterrima] in der frühesten 
Zeit abgeschlossen; ist jedoch von 
Liy. nicht erwähnt, sondern erst 1,4. 
7, 4 angedeutet; Tgl. 1, 2, 1. 

2. namque] wird Ton Ut. auch 
nach einem bedeutenden Worte des 
Satzes gestellt, mag das folgende 
Wort mit einem Vokal oder Konso- 
nanten beginnen; bei den früheren 
Schnftst steht es nur am Anfang 



des Satzes; Tgl. 13, 2. 31, 3 u. a. 

3. fuerunt eruntque] Hindeutung 
auf die Bürgerkriege in Rom; s. 7, 
40, 2. — quaeque alia . .] und was 
man *sonst' noch als die gröfsten 
Übel, die nach der Ansicht (velut) 
der Menschen in den natürlichen 
Verhältnissen ihren Grund nicht 
haben können, auf den Zorn der 
Götter zurückführt; s. 5, 13, 5; zu 
26, 45, 9; Tgl. Tac. ffist. 1, 86. — 
ulHma] 8. 3, 47, 2 ; 21, 41, 1 1 : ulHmo 
tuppticio humanorum, — vertuni] 
näml. homines; s. 28, 11, 1: eum 
omnium seeundorum advertorum^ 
que eausas in deot verierent 

4. forma] s. 3, 44, 4. — corporis] 
s. 1, 17, 2; 6, 34, 5: potentis viri 
inier sui corporis hotnines, ^^prao* 
terquam] s. 17, 6. 

5. matris] die das Mädchen er- 
zogen hat; 8. 39, 9, 2; Rein PR. 523. 
— nuptiis iungi] absolut, &=■ 'sieh 
Terheirate, eine Partie mache'; Tgl. 
1, 46, 9. — ad suum tendere] TgL 
31, 2; 24, 5, 8. 

6. intra varietes] 'innerhalb der 
Tier Wände , d. h. in einem Fami- 
lienrat^; 8. 1,58,5;2, 36, 6. —po#to- 
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tutorumque magistratus secundum parentis arbitrium dant ius 

7 nuptiarum. sed vis potentior fuit; namque tutores, inter suae 
^ partis homines de iniuria decreti palam in foro contionati, manu 

8 facta virginem ex domo matris rapiunt; adversus quos infestior 
coorta optumatium acies sequitur accensum iniuria iuvenem. fit 
proelium atrox. pulsa plebs, nihil Romanae plebi simiiis, annata 
ex urbe profecta colle quodam capto in agros optumatium cum 

9 ferro ignique excursiones facit; urbem quoque omni, etiam ex- 
perte ante certaminis, multitudine opificum ad spem praedae evo« 

10 cata obsidere parat; nee ulla species cladesque belli abest velut 
contacta civitate rabie duorum iuvenum funestas nuptias ex oc^ 

11 casu patriae petentium. parum parti utrique domi armomm 
bellique estvisum; optumates Romanos ad auxilium urbis ob* 
sessae, plebs ad expugnandam secum Ardeam Volscos excivere. 

12 priores Volsci duce Aequo Cluilio Ardeam venere et moenibus 

13 hostium Valium obiecere. quod ubi Romam est nuntiatum, ex- 
templo M. Geganius consui cum exercitu profectus tria miiia 
passuum ab hoste locum castris cepit praecipitique iam die cu- 
rare Corpora milites iubet. quarta deinde vigilia signa profert, 



latu] eine nur hier vorkommende, 
aber nach der Analogie vieler Ab- 
lative dieser Art gebildete Form. 

— magistratus] nicht von ihm be- 
stellte Richter; daher auch vorher 
in ius^ nicht iudieium; s. 3, 44, 8. 

— secundum . .] vgl. 3, 44, 5; der 
Magistrat entschied, dafs nicht die 
Vormünder, die vielleicht nach der 
Sitte (nicht nach einem Gesetz, da 
die Sache streitig ist) über die Hand 
ihrer Mündel zu bestimmen hatten, 
sondern die Mutter über dieselbe 
verfügen soll, obgleich sonst die 
Frauen selbst unter Tutel stehen; 
daher iniuria; s. 3, 45, 4. 

8. adversus] s, zu 45, 8, 4. — pul- 
sa . . armata . . profecta] s. 1, 14, 4; 
3, 33, 9. — nihil . . simiMs] bezieht 
sich besonders auf die Hauptverba: 
in agros . . facit und obsidere pa- 
rat; s. 2, 32, 4; 3, 54, 8. — cum] 
'unter Anwendung von'.., wie sich 
cum bisweilen findet, wo wir den 
blofsen Abi. erwarten; s. 9, 11, 3. 
16, 3; vgl. 35, 11, 11 u. a. 

9. urbem quoque] ebenso feind- 
selig wie . das Land behandeln sie 



die Stadt — omni]* — etiam ex- 
perte*] etiam verschieden von quo- 
que; s. 8, 5, 3. 

10. contacta ,, rabie] s. 28, 34, 4: 
fatalem rabiem accusat^ cum velr 
ut contagione quadam pesUfera . • 
insanierint; vgl. 2, 5, 2. 

11. auxilium urbis] 'Unterstüt- 
zung'; s. 29, 8; 6, 20, 9; vgl. § 1. 

12. Aequo Cluilio*] an der Spitze 
von Freischaren; der volskische 
Staat selbst scheint sich an dem Un- 
ternehmen nicht beteiligt^zu haben, 
sonst würde nicht ein Äquer das 
Kommando haben. — moenibus . .} 
Ardea lag auf einem steilen Felsen; 
s. 1, 57, 1; der WaU der Feinde 
kann nur in der Ebene gedacht 
werden und die ganze Stadt nicht 
eingeschlossen haben ; vgl. § 14. — 
vaUum obiecere] vgl. 3, 26, 4. 

13. praedpiM] 'sich neigend'; s. 
zu 25, 34, 14: praecipiU, iam ad 
vesperum die. — - signa pro fert] bis 
an den Wall; dann wiederholt sich 
die bereits 3, 28, 8 erzählte Sage, 
wie auch der Name des Anfä^ 
rers derselbe ist; s. 3, 25, 5. ' — 
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coeptumque opus adeo adproperatum est, ut sole orto Volsci 
firmiore se munimento ab RomaDis circumvallatos quam ab se 
urbem viderent; et alia parte consul muro Ardeae brachium in^ 
iuoxerat, qua ex oppido sui commeare possent. 

Volscus imperator, qui ad eam diem non commeatu prae- 
parato, sed ex populatione agrorum rapto in diem fnimento 
alttisset miliiem , postquam saeptus vallo repente inops omnium 
rerum erat, ad conloquium consule evocato, si solyendae obsi^ 
dionis causa venerit Romanus, abducturum se inde Volscos ait. 
adversus ea consul victis condiciones accipiendas esse, non feren^ 
das respondit, ueque, ut venerint ad oppugnandos socios populi 
Romani suo arbitiio , ita abituros Vokcos esse, dedi impera- 
torem, arma poni iubet, latentes Tictos se esse imperio parere; 
aliter tarn abeuntibus quam manentibus se hostem infensum 
victoriam potius ex Volscis quam pacem infidam Romam reiatu- 
rum. Volsci exiguam spem in armis, alia undique abscisa , cum 
temptassent, praeter cetera adversa loco quoque iniquo ad pu- 
gnam congressi, iniquiore ad fugam, cum ab omni parte caederen- 
tur, ad preces a certamine versi dedito imperatore traditisque 
armis sub iugum missi cum singulis vestimentis ignominiae cla* 
disque pleni dimittuntur; et cum haud procul urbe Tusculo con- 
sedissent, vetere Tusculanorum odio inermes oppressi dederunt 



U 



10 



optu] erkärt sich aus dem folgen* 
den ut.. — ac^aperatum] vgl. 27, 
25, 9. 

14. alia] eine andere, als wo das 
Lager war; s. 29, 2; 26, 5, 6n. a. 
— muro] von der römischen Ver- 
schanznng lief ein Kommunikations- 
wall (vgl 22, 52, 1) an die Mauer 
oder vielmehr an den Wall, durch 
welchen ein Durchgang erst zur 
Mauer führte. — iräunxerat] s. zu 
5, 7, 2 u. a. — «ttt] wegen ex oppi- 
do ist an die in der Stadt geblie- 
benen Optimaten zu denken, weiche 
die Römer herbeigerufen hatten. 

10. 1 . Folscus] weil er an der Spitze 
von Volskern steht; s. 9, 12. — ex 
populatione agrorum] ex :s 'in- 
folge'; vgl. 53, 10; gewöhnlich sagt 
Liv. rapto vivere; s. 7, 25, 13; 
22, 39, 13 u. a. — evoeqto] s. 21, 
25, 7 u. a. 

2. adoersus ea,.] 8tat| des ge* 
(bei Antworten; 



wohnlicheren ad ea 1 



8. 8, 32, 9; vgl. 3, 57, 1; 22, 40, 
1 ; 44, 27, 3. 

3. fatenies*] näml. iubet; über 
den Wechsel der Konstruktion s. 3, 
42, 7 ; 45, 16, 1. — esse] * — imperio 
parere] wie sonst imperata facere; 
vgl. 8, 34, n.^ aliter] 'sonst'; vgl. 
2, 4, 4. — relaturum] vgl. 17, 8. 

4. in armis] steht attributiv ; sie 
versuchten, ob sie mit den Waffen 
etwas ausrichten könnten, obgleich 
sie nur geringe Hoffnung hegten, 
dafs es der Fall sein werde; 8.21, 
12, 4: temptata . . . est exigua 
spes pads, — absdsa] s. 24, 30, 12. — 
praeter cetera adversa] nicht »■ 

vor allem andern Unglück', son- 
dern «=( 'aufser . .' ; vgl. Hör. Epist 
2, 2, 65. — cum . . caederentur] 
pähere Bestimmung und Folge von 
cum . . temptassent-, vgl. 1, 5, 3 ; 2, 
56, 8. — cum singuUs vestimen- 
tis..] s. 6,3,4; 9, 15,6; 21,12,5 u.a. 

5. vetere Tusculanorum odio] um 
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6 poenas viz nuntiis caedis relictis. Romaaus Ardeae turbatas 
seditione res principibus eius motus securi percussis bonisque 
eorum in pubUcttm Ardeatiom redactis composuit; demptamque 
iniuriam iudicii tanto beneficio popuii Romani Ardeates crede-^ 
bant; senatui superesee aliquid ad delendom publicae avaritiae 

7 monumentum videbatur. consul triumphans in urbem redit 
Cluilio duce Volscorum ante currum ducto praelatisque spdtis, 
quibus dearmatum eiercitum hostium sub iugum miserat. 

8 Aequayit, quod haud faoile est, Quinctius consiil togatus 
armati gloriam collegae, quia concordiae pacisque domesticam 
caram iura infimis summisque moderando tta tenuit, ut emn et 

9 patres severum consulem et plebs satis comem crediderint et 
adversus tribunos auctoritate plura quam certamine tenuit; quin* 
que consulatus eodem tenore gestt vitaque omnis consulaiiter 
acta verendum paene ipsum magis quam bonorem faciebant eo 
tribunorum militarium nuUa mentio bis consulibus fuit 

11 Consules creantur M. Fabius Vibulanus, Postumus Aebuiius 

2 Cornicen. Fabius et Aebutius consules, quo maiori gloriae rerum 

domi forisque gestarum succedere se cernebant, maxime autem 

memorabilem annum apud flnitimos socios hostesque esse, quod 

Ardeatibus in re praecipiti tanta foret cura subvenLum, eo in- 

odio zu heben, statt a Tusculanis tem Mafse zuteilte', d. h. die An 
vetere odio; diese waren jedoch 
von den Äquera, nicht von den 
Yolskern mehrmals ül>erfallen wor- 
den; vgl. 3, 23, 5. 31, 3. 38, 5. — 
vix . . reUctii] * wobei (so dafs) 
kaum . .'; ebenso § 7 : duce . . ducto; 
s. 9, 24, 1 ; zu 21, 1, 5; vgl. 3, 3, 10. 

6. Romanus] der Konsul, Anführer 
der Römer, wie § 1 und oft. — se- 
curi percussis] sie werden als Hoch- 
verräter vom Konsul (im Namen 
der Ardeatischen Aristokratie) be- 
straft; s. 6, 10, 5. — publicum j^r- 
deatium] s. 2, 42, 1 ; 5, 50, 1,—ali* 
quid] s. 1 1, 3. — monumentum] der 
zu Rom aufbewahrte Volksbeschlufs. 

7. triumphans] die fast, triomph. 



M. Geganius . . Macerinus ann. 
CCCX cons, II de Folsceis nonis 
Sept. — duilio]* — dearmatum] 
findet sich nur hier und spater von 
Apuleius gebraucht 

8. togatus] s. 43, 1 ; Gic. in Gat. 8, 
15. — domesticam'^] s. 1, 1, 4; 5, 
6, 2 n. a. — moderando] in reeh- 



sprüche und Berechtigungen der 
Stände anerkannte und schätzte. — 
crediderini] s. 1, 3^ 4. 

9. auctoritate] s. 1, 7, 8. — te^ 
nuit] *er hielt es aufrecht', =- er- 
wirkte; s. 2, 1, 8; 23, 18, 14; an- 
ders § 9. — quinque . .] erklärendes 
Asyndeton; vgl. Dion. 10, 19. — te- 
nore] s. 40, 12, 7 : alio vitae nostrae 
tenore; Plin. Pan. 91: congruemM 
tenor vitae, — omnis] vgl. 3, 15, 8. 
— eonsulariter] findet sich nur hief. 

11. 1 . creantur . .♦] 

2. quo maiori . .] s. 24, 5, 1 : 
regi . . suecedenti tantae caritai£ 
Hieronis; vgl. 1, 48, 8. — maxime] 
hat sich nicht an die Konstruk- 
tion von quo maiori angeschlossen, 
um das wichtigste, wodurch auch 
das Folgende vermittelt wird, her- 
vorzuheben. Der Nachsatz: eo in- 
pensius., gehört dem Sinne nach 
mehr zu diesem Zwischensatz als 
zu quo maiori. — in re praecipiti] 
S. 8, 8, 7. 
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pensius, ut delerent prorsus ex animis hominum infamiam iudicii, 3 
senatus consultum fecerunt, ut, quoniam civitas Ardeatiam 
intesÜDo tumultu redacta ad paucos es8et, coloni eo praesidii 
causa adTersus Volscos scribereotur. hoc palam relatum in ta- 4 
bulas, ut plebem tribunosque falleret iudicii resciudendi consi* 
lium initum; consenserant autem, ut multo maiore parte Rutu* 
lonim coloDorom quam Romanorum scripta nee ager uUus divi- 
deretur nisi is, qui interceptus iudicio^ infami erat, nee uUi prius 
Romano ibi, quam omnibus Rutulis divisus esset, gleba ulla agri 
adsignaretur. sie ager ad Ardeates rediit. triumviri ad coloniam 5 
Ardeam dedueendam creati Agrippa Menenius, T. Cluilius Siculus, 
M. Aebutius fielva; qui per nunime populäre ministerium, agro 6 
adsignando sociis, quem populus Romanus suum iudicasset, 
cum plebem offendissent, ne primoribus quidem patrum satis 
aeeepti, quod nihil gratiae euiusquam dederant, vezationes ad 7 
populum iam die dicta ab tribunis, remanendo in colonia, quam 
testem integritatis iustitiaeque habebant, vitavere. 



. 3. infamiam itidicii] vgl. 1, 4. 

— feeeruni\ sie stellten den An- 
trag, welchen der Senat genehmigt; 
8. 3, 1, 6. — colont] der Senat be- 
nutzt die Gelegenheit, um die reiche 
(s. 1, 57, 1) und besonders nach dem 
Verlust Antiums (s. 3, 23, 7) für 
Born wichtige Stadt durch Kolo- 
nisten zu besetzen. Unter die Ko- 
lonisten werden nach § 4: Ruiu- 
lorum eolonorum auch Ardeaten 
aufgenommen; s. 3, 1, 7; ob die 
Stadt schon jetzt, wie 27, 9. 7, als 
latinische Kolonie betrachtet wor- 
den ist, bleibt unklar; wenigstens 
erscheint Ardea später noch als selb- 
ständiger Staat und bat das Asyl- 
recht; 8. § 7; 5, 43, 6; 32, 1, 9; 
Tgl. Mms. RG. 1«, 348. — praeti- 
dii causa] s. 3, 1, 6; vgl. Marq. 
1>, 35, 6. — roUeos] s. 3, 24, 10. 

4. relatum iti tabulas] in das Seir 
naiskonsult; 8.7,20, 8. — resein- 
dendC] s. 7, 5. — consenserant] im 
Gefadmen, wie 14, 5; 3, 36, 6: con* 
sensu; so dafs diese Bestimmung 
nicht in das Senatskoosult aufge- 
nommen und den Tribunen nicht 
bekannt wird. ^ quam] s. 5, 38, 5. 

— ulU] 8. zu ?1, 5, 12. — Omni- 



bus RutulU] 8. 48, 2; vgl. 1, 46, 
1 : viritim ; natürlich sind nur die 
Anhänger der Römer gemeint Da- 
gegen heilst es bei Diod. 12, 34, 5: 
oi PtoficMH niftipavrsQ anolocove sie 

cav. 

5. triumviri. . creati] wahrschein- 
lich in Tributkomitien (s. zu 3, 1, 
6), die 80 das Senatskonsnlt bestä- 
tigen. Zur Sache vgl. Mms. StR. 
1*, 31, 3. — Menenius] ist wohl 
nicht der 13, 6 genannte. — ChU" 
Hus*] s. 7, 1 ; vgl. Mms. MW. 563; 
iDScr. N. 381. 1297. 

6. agro adsignando] ^=^ eoquod,, 
oder cum..; hier nicht Apposition 
wie 22, 8, 5 u. a. — primoribus] 
sie haben nach § 7 Begünstigung 
ihrer Freunde unter den Ardeaten 
verlangt. 

7. ad populum] kann sowohl zu ve- 
xationes (Belästigungen, Befragun- 
gen, Schmähungen vor dem Volke, 
wenn es zum Prozesse kam), als zu 
die dicta gezogen werden, obgleich 
es sich hier von selbst versteht — 
remanendo]* 

12 — 16* Innere Verhältnisse. Hun- 
gersnot. Sp. Maelius. Gic. de rep» 
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12 Pax domi forisque fuit et hoc et insequente anno, C. Furio 

2 Pacilo et M. Papirio Crasso consulibus. ludi ab decemviris per 

secessionem plebis a patribus ex senatus consulto Yoti eo anno 

B facti sunt, causa seditionum nequiquam a Poetelio quaesita, qui, 

4 tribunus plebis iterum ea ipsa denuntiando factus, neque, ut de 
agris dividendis plebi referrent consules ad senatum, pervincere 
potuit, et, cum magno certamine obtinuisset, ut consulerentur 
patres, consulum an tribunorum placeret comitia haberi , consu- 

5 lescreariiussisunt;ludibrioqueerantminaetribuni denuntiantis 
se dilectum inpediturum, cum quietis finitumis neque belle neque 
belli apparatu opus esset. 

6 Sequitur hanc tranquillitatem rerum annus Proctilo Geganio 
Macerino, L. Menenio Lanato consulibus multipliei clade ac pe- 
riculo insignis, seditionibus, fame, regno prope per largitionis dul* 

7 cedinem in cervices accepto; unum afuit bellum externum; quo si 
adgravatae res essent, vix ope deorum omnium resisti potuisset 



2,49; DioD. 12, lif.; Diod. 12,35; 
Yal. Max. 5, 3, 2; Zon. 7, 20. 

1. pax . . facti sunt] kurze An- 
gaben wie 3, 31, 1; 5, 31, 1 u. a. 
— insequente] s. 47, 8. 49, 7; 5, 
45, 8; Tgl. 3, 31, 2: sequente; oft 
auch insequenii; s. 3,2, 1. 10, 5; 
4, 23, 1 u. a. — Pacilo]"^ 

2. per secessionem] per ^^ 'wäh- 
rend' (8. 2, 33, 3) oder — bei Gelegen- 
heit' ; Tgl. 3, 16,4 u. a.; die Sache 
ist Torber nicht erwähnt ; Tgl. Mms. 
StR. 2*, 508, 3. — a patribus] ge- 
hört zu secessionem, 

3. nequiquam]* — Poetelio]* — 
ea ipsa] weist auf ut de agris., 
hin; bei seiner Bewerbung hatte er 
solche Anträge Tersprochen, die zu 
Aufregung (seditionem) hätten füh- 
ren müssen. 

4. de agris dividendis] mit Aus- 
nahme der 3, 1, 4. 31, 1 erwähnten 
Verteilungen Ton Staatsland der 
erste selbständige Antrag dieser Art 
nach dem Ackergesetz des Gassins; 
s. 2, 42, 1. — referrent • • ad sena* 
tum] da die Tribunen das ius re- 
ferendi noch nicht haben, so Ter- 
langt Poetelius, dafs die Konsuln 
den Antrag stellen sollen; s. 44, 7; 
sonst werden solche Rogationen un- 



mittelbar an die Plebs gebracht; s. 
48, 2. 49, 11. 52, 2. — consulum . . 
comitia] s. 3, 20, 8; zur Sache s. 
6, 8; der Sinn des Antrags war 
wohl, dafs Konsulartribunen gewählt 
werden sollten; s. 55, 5. 

5. denuntiantis] s. zu 26, 27, 16. 

6. clade] der Tod so Tieler Bür- 
ger infolge der Hungersnot — regno"] 
Tgl. 2j 41, 5. — eervices] in tro- 
pischer Bedeutung gebraucht Ut. 
stets den Plural, in eigentlicher Be- 
deutung hat er, wenn er Ton einer 
Person spricht, stets den Sing., wenn 
Ton mehreren, teils den Sing., teils 
den Plural; zu ersterem Tgl. 8, 7, 9; 
9, 6, 12; 24, 8, 17; 26, 13, 15. 

7. deorum omnium] s. 3,25, 8; 
23, 9, 3: quidquid deorum est; 40, 
12,18. — resisti] xAm\,maUs; vgl. 
43, 11; 45, 19, 12 : cui vix . . conn 
cordia regum resisti queat ; si vero 
• . domestica seditio adieiaiur, sisti 
non poue; Tgl. 3, 9, 8. — potuisset] 
der KonjunkÜT des Plusqpf. von 
posse wird oft in Bedingungssätzen 
gebraucht und so das Können Ton 
der Bedingung abhängig gemacht, 
bisweilen auch das Impf. Yon posse, 
oportet, debere u. a.; s. 10, 3, 8* 
14, 17. 45, 3; 22, 61, 15; 30, 14, 10; 
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coepere a fame mala, seu adyersus annus frugibus fuit, seu dul- 
cedine contionum et urbis deserto agrorum cuitu ; nam utrumque 
traditur. et patres plebem desidem et tribuni plebis nunc frau- 
dem nunc neglegentiam consulum accusabant. postremo per- 8 
pulere plebem haud adversante senatu, ut L. Minucius praefectus 
annonae crearetur, felicior in eo magistratu ad costodiam über- 
tatis futurus quam ad curationem ministerii sui, quamquam 
postremo annonae quoque levatae haud immeritam et gratiam et 
gloriam tulit. qui cum multis circa finitimos populos legatio- 9 
nibus terra mariqae nequiquam missis, nisi quod ex Etruria 
haud ita multum frumenti advectum est, nullum momentum an- 
nonae fecisset et revolutus ad dispensationem inopiae, profiteri 10 
cogendo frumentum et Tendere, quod usui menstruo superesset, 
fraudandoque parte diurni cibi servitia, criminando inde et obi- 
ciendo irae populi frumentarios , acerba inquisitione aperiret 
magis quam levaret inopiam, multi ex plebe spe amissa, potius 11 



irenn es unabhängig von deir Be- 
dingung erscheinen soll, steht der 
hid. des Perf. (s. 3, 67, 3) und des 
Imperf., sehr sdten des Plusqpf. ; s. 
5, 33, 1. — seu,, fuit, seu . .] der 
Wechsel der Konstr. ähnlich 22, 46, 
8 ; vgl. 3, 26, 9. Liv. hat Tielleicht 
aufser Licinius die 23, If. genann- 
ten Annalisten verglichen. — frau- 
dem] sie hätten die Not absichtlich 
hervorgerufen; vgl. 2, 34, 3. — con- 
sulum] diesen lag damals die eura 
annonae oh \ s. 2,9, 6. 34,3; spa- 
ter den Ädilen; s. 5, 13, 1. 

8. perpulere plebem] sie bewirk- 
ten, dafs ein Plebiscit gefafst wurde, 
welches dann der Senat bestätigte 
(haud adversante senatu), zunächst 
wohl nur über die Wahl eines prae- 
fectus annoTtae überhaupt; doch ist 
die des Minucius zugleich in den 
Nebensatz mitaufgenommen wie 
17, 7; 23, 24, 3; vgl. Dion. 12, 1. 
Pafs Minucius der frühere Decemvir 
gewesen sei (s. 3, 35, 11), ist nach 
3, 58, 10 unsicher; auch sonst wird 
er in den Fasten nicht erwähnt — 
praefectus annonae] dieses Amt, 
von dem das 2, 27, 5 erwähnte ver^ 
schieden ist, wird erst am Ende 
der Republik wieder erwähnt, als 



die cura annonae Pompeius fiber- 
tragen wurde; s. Gass. Dio 39, 9. 
54, 1; wahrscheinlich ist es erst 
durch Licinius in die Erzählung ein- 
geführt; s. 13, 7 ; Hermes 5, 266. — 
futurus] s. 2, 50, 11; 3, 19, 3. — 
curationem] die Besorgung eines 
vom Volke übertragenen Geschäf- 
tes; s. 8, 6. 13, 8; vgl. Mms. StR. 
2», 652, 7. 

9. circa] s. 23, 5; zu 1, 9, 2. — 
nisi quod] Beschränkung durch die 
Angabe einer Ausnahme ; s. 38, 28, 9 ; 
zur Sache s. 2, 34, 3; 4, 52, 5. — 
kaud ita] s. 1, 31, 5. — momen- 
tum . . fecisset] keinen Ausschlag 
gegeben, Einflafs gehabt, keine Er- 
leichterung bewirkt habe. 
. 10. revolutus] s. 5, 1 1, 2 ; Argen- 
tarius bei Sen. Suas. 3, 2. — dis- 
pensationem inopiae] darch Ver- 
teilung der Not, so dafs jeder gleich 
viel zu tragen hatte, dispensatio 
ist von dem Getreide auf den Mangel 
desselben übertragen; s. 10, 11,9. 
— et vendere]* — frumentarios] 
Kornhändler, Korn Wucherer; s. 38, 
35, 5. 

11. potius quam ut] gewöhnlich 
auch bei Liv. (wie bei Cicero und 
Cäsar stehend) nur quam mit dem 
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quam ut cruciarentur traheodo animain, capitibus obvolutis se in 
Tiberim praecipitayerunt. 
18 Tum Sp. Maelius ex equestri ordine, ut iliis temporibns 

praedives , rem utilem pessimo exemplo peiore consilio est ad- 

2 gressns. frumento namque ex Etruria privat^ pecunia per ho- 
spitum clientiumque ministeria coempto, quae, credo, ipsa res 
ad leTandam publica cura annonam impedimentofuerat, largitio- 

3 nes frumenti facere instituit plebemque hoc munere deiinitam, 
qüacumque incederet, conspectus elatusque supra modum homi- 
nis privati secuin trahere, haud dubium consulatum favore ac spe 

4 despondeutem. ipse, ut est humanus animus insatiabilis eo, quod 
fortuna spondet, ad altiora et non concessa tendere et, quoniam 
coBSulatus quoque eripiendus iovitis patribns esset, de regno 
agitare: id unum dignum taute apparatu cousiliorum et certamine, 

5 quod ingeus exsudandum esset, praemium fore. iam comitia con- 
suiaria instabant; quae res eum necdum compositis maturisve 

6 satis consiliis oppressit. consul sextum creatus T. Quinctius 
Gapitolinus, minime opportuuus vir noTanti res; coliega additur 



KoDJ.; 8. zu 2, 15, 2. — trahendo 
animam\ 'mdhselig das Leben fri- 
sten'; 8. 3, 6, 8. — capiUbui ob- 
voluHs] 8. 3,49,5 ; Hör. Sat. 2, 3, 37 : 
cum veliem nUUere operto me ea- 
pite in flumen, 

13. 1. Sp, Maelius] über den 
Namen vgl. Mms. RF. 2, 200. — ex 
equeitri ordine] d. b. ein plebe- 
jischer Ritter. — ut Ulis tempori- 
bus] vgl. 1, 18, 1: consultissimus 
vir, ut in illa quisquam esse aetate 
poterat, — praedives] vor Liv. in 
der Prosa nicbt gebraucht; vgl. 43, 
32, 5; zur Sache s. Dion. a. a. 0. 
— peiore] die Steigerung wie 19, 1 ; 
3,72,2;Cic.inCat.3,13;p.Planc.5; 
de off. 3, 121. 

2. hospitum] die Gastfreunde des 
Mälius in £trurien besorgen für ihn 
den Ankauf; s. Mms. RF. 1, 353. — 
ad levandam . . impedimento fue- 
r«q s. zu 33, 6, 7. — largiUones . .] 
wie Gassius durch Aekeryerteilung 
(s. 2, 42, 1), so soll Mälius durch 
Getreidespenden sich den Weg zur 
Herrschaft gebahnt haben. 

3. ine0deret\ iterativ; 8. 19, 2; 



3, 11 , 2. — conspectus] s. 2, 5, 5- — 
modum] s. Gurt. 6, 1, 17: praefeeü 
modum; Liv. 2, 27, 6: fastigium» 
— censulaium . .] s. Dion. a. a. 0. : 
T^ . . vnanxf^ i^ovffiav ildrrova 
XOtQ^v rj xara rb fieyad'oe t<Sv i^ 
ymv av^ov yev^sixd'ai . . catifcuvov. 
•^ desponaentem*] s. 26, 37, 5: de^ 
spandenie fortuna Romanis impe» 
rium orienüs; vgl. zu 45, 19, 7. 

4. ipse] vgl. 33, 9. — tendm^] 
vgl. 54, 8. — certamine*] nämlich 
mit den Patriciern und den ange- 
sehenen Plebejern. — quod in- 
gens.,] wie 19, 1. 20, 8; 5,47,4. 
49, 7; 35, t, 1 u. a. — exntdan" 
dum esset] TgL 5, 5, 6: «<..»o- 
tms . . exsudetur labor; Hör. Sat. 

1, 10, 28: causas exsudare, 

5. comitia eonwlaria] s. 25, 1. 
5. 14. 54, 2; 10, 22,8; 42,43,7; 
vgl. 3, 20, 8 ; sie werden von Kon^ 
salartribunen gehalten. — necdum] 
as nondum; s. 3, 13, 2 u. a. — 
compositis] s. 3, 53, 3. 

6. sextum] s. 8, 1. — opportunus] 
s. 24, 37, 2: praefectum . . haud 
sane opportunum insidiantibus; zu 

2, 13, 10. — novanti] bezeichnet 
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ei Agrippa Menenius, cui Lanato erat cognomen; et L. Minucius 7 
praefectus annonae seu refectus, seu^ quoad res posceret, in in- 
certum oreatus ; nihil enim constat, nisi in libros linteos utroque 
anno relatum inter magistratus praefecti nomen. hie Minucius 8 
eandem pubiice curationem agens, quam MaeUus priyatim agen- 
dam sttsceperat, cum in utraque domo genus idem hominum 
yersaretur, rem conpertam ad senatum defert: tela in domum 9 
Maelii conferri, eumque coitiones domi habere ac non dubia regni 
eonsflia esse, tempus agendae rei nondum stare; cetera iam 
eonvenisse ; et tribunos mercede emptos ad prodendam libertatem 
et partita ducibns multitudinis ministeria esse, serins se paene, 
quam tutum fuerit, ne cuius incerti vanique auctor esset, ea de- 
ferre. quae postquam sunt audita, cum undiqueprimorespatrum 10 
etpriorisanniconsules increparent, quodeaslargitiones coetusque 
plebis in privata domo passi essent fieri, et novos consules, quod 
expectassent, donec a praefecto annonae tanta res ad senatum de*- 
ferretur, quae consulem non auctorem solumdesideraret sed etiam 
Tindicem; tum Quinctius consules inmerito increpari ait, qui 11 



den Versuch; vgK 19, 5. — Mene- 
niiis*] ebenso Diod. 12, 37; bei 
späteren Chronographen heifst er 
MaUius, bei Gassiodor ManUtu, 

7. et] E=s 'auch', bezieht sich auf 
refectus ;a» ^aiich er war wieder . .' 

— JL Minueius] mit dem Beinamen 
Angurinns ; s. Mms. BF. % 200. 211. 

— in incerium] 'auf unbestimmte 
Zeit'; 8. 30, 1, 10: Seipitmi non in 
tempüri*^ sed rei gerendae finem . . 
prorogatum imperium, -^ constat] 
durch das Zeugnis des Licinius und 
yielleicht auch des Tubero (s. 23,2) ; 
denn Liy. selbst hat nach den An- 
deutungen 7, 2. 20, 8 die Böcher 
nicht gesehen. 

. 8. publice]* — gemts idemha^ 
minum] Getreidehandler und Käu* 
fcr. — deferi]* 

9. coiHones.'^ wie §10: eoetus; 
Tgl. 2, 35, 4; 3, 65, 8. — tribunos] 
nach Bionys hindern ihn diese, Yer- 
Sammlungen zu halten. — mercede]* 

— psirtita] die Verschwörung sei 
zum Ausbruch reif; Tgl. Sali. Gat 
43, 2: divisa. — ducibus] Terschie- 
den Ton den Tribunen. — ne cuius 
incerti , .] wie ein AdjektiT (s. 2, 



1, 3), so kann auch ein Pronomen 
zu einem substantiTierten AdjektiT 
treten; s. 1,29,3; 2, 11,4; 3, 14,4; 
8, 10, 13: neque suum neque pu- 
blicum divinum ; 23, 49, 2 : eo pu- 
bUco; Tgl. 42, 6, 7. Nach einer 
älteren Barstellung der Begebenheit, 
die sich nach Bion. 12, 4 bei Cin- 
cius und Galpumius Piso fand, hält 
der Senat die Angaben des Minn- 
dus für begründet und beschliefst, 
dafs Mälius, wahrscheinlich wegen 
des Strebens nach der Herrschaft, 
nach 2, 8, 2 für sacer erklärt und 
sogleich getötet werden solle. Ser- 
Tilius erhält den Auftrag dies aus* 
zufuhren, Terbirgt den Bolch unter 
der Achsel {ala) und stöfst den Mä* 
litts meuchlings nieder, findet im 
Senate Schutz gegen das ihn Ter- 
folgende Volk und erhält Ton die- 
ser That den Namen Ahala\ Tgl. 
Mms. BF. 2, 209. Schwegler 3, 136. 
. 10. cum]* — coetusque] s. 2, 
28, 1 ; Tgl. § 9. — auctorem] ist 
aus deferretur zu erklären, »> der, 
welcher eine Sache zur Anzeige 
bringt. 

11. tum] beginnt den Nachsatz; 
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constricti legibus de provocatione ad dissolvendiim Imperium latis 
uequaquam tantum Tirium in magistratu ad eam rem pro atroci- 
täte vindicandam quantum animi haberent. opus esse non forti 

12 solum viro sed etiam libero exsolutoque legum vinclis. itaque se 
dictatorem L. Quinctium dicturum; ibi animum parem tantae po- 
testati esse, adprobantibus cunctis primo Quinctius abnuere 
et, quid sibi vellent, rogitare, qui se aetate exacta tantae dimica- 

13 tioni obicercnt. dein cum undique plus in illo senili animo non 
coDsilii modo sed etiam virtutis esse quam in omnibus aliis di- 
cerent laudibusque haud inmeritis onerarent, etconsul nihil re^ 

14 mitteret, precatus tandem deos inmortales Cincinnatus, ne se- 
nectus sua in tam trepidis rebus damno dedecorive rei publicae 
esset, dictator ab consule dicitur. ipse deinde C. Senrilium Ahalam 
magistrum equitum dicit. 

14 Postero die dispositis praesidiis cum in forum descendisset, 

conyersaque in eum plebs noyitate rei ac miraculo esset, et Mae- 
liani atque ipse dux eorum in se intentam vim tanti imperii cer- 

2 nerent, ezpertes consiliorum regni, qui tumultus, quod bellum 
repens aut dictatoriam maiestatem aut Quinctium post octoge- 

3 simum annum rectorem rei publicae quaesisset, rogitarent, mis- 
sus ab dictatore Serviiius magister equitum ad Maelium 'vocat 
te' inquit 'dictator'. cum pavidusille, quid vellet, quaereret, 



vgl. 14, 4. — de provocatione , •'\ 
vgl. 2, 29, 10. — libero . .] Bezeich> 
nnng des Magistrats ohne ProvcH 
kation und Y erantwortlichkeit , da 
derselbe über dem Gesetze steht; 
nach der Ansicht der Patricier oder 
der Annalisten (s. 14, 5) galt das 

3, 55, 5 erwähnte Gesetz nicht fär 
den Diktator. 

12. ibi] 8. § 13; 3, 16, 9. — aetate 
exacta] ist nicht Abi. abs., sondern 
Abi. qualit.; s. 2, 40, 11; 3,35,3; 
ea aetate \ 10, 24, 6: ie i^ aetatis; 
Tac. Bist. 3, 33; vgl. den Genetiv 

4, 41, 12; die Bedeutung ist aus 
14, 2 klar. 

14. Cineinnatus] s. Aar. Yict 17 : 
iterum post viginti annos dictator 
dictui; vgl. Dion. 12, 2; bei liv. 
fehlt die Beziehung auf die frühere 
ebenso unsichere Diktatur 3, 26, 10. 
— in tam trepidis rebus] s. 11, 2. 
17, 8. 46, 8; 1, 27, 7. — C. Ser- 
viUum] dieser ist in den Fasten 



nicht genannt; s. Mms. RF. 2, 210 ; 
lav. giebt ihm schon hier den nach 
der älteren Erzählung (s. § 9) erst 
infolge der nachher erzählten Tbat 
entstandenen Beinamen. Über den 
Vornamen s. Mms. RF. 2, 201 ; zur 
Sache vgl. Schwegler 3, 136. 
14, 1. postero die] s. 3, 27, 1. 

2. tunmUtus] durch bellum re^ 
pens erklärt. — quaesisset] wird 
bisweilen wie requirere gebraucht, 
t=t 'erfordern'; s. Cic. in Verr. 1, 29; 
Sali. lug. 98, 3: alter {eolUs) . . 
pauca munimenta quaerebat, 

3. vocat te] 'fordert dich vor Ge- 
richtes. 6,15,2; 33,46,3. DerHoch- 
verräter konnte für saeer erklärt, 
aber auch angeklagt werden (s. 2, 
41, 11 ; 3, 55, 7. 14), und zwar nach 
dem regelmäfsigen Verfahren vor 
den Genturien; allein der Diktator 
ist an diese Form nicht gebunden 
(s. 3, 29, 6), er scheint sogar ohne 
consiHum (s. 1, 49, 4) gerichtet zu 
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Serviliusque causam dicendam esse proponeret crimenque a Mi- 
nueio delatum ad senatum dilueudum, tuoc Maelius recipere se 4 
in catervam suorum et primum circumspectans tergiversari, 
postremo, cum apparltor iussu magistri equitum duceret, erep- 
tus a circumstantibus fugiensque fidem plebis Romanae inplorare 
et opprimi se consensu patrum dicere, quod plebi benigne fe- 5 
cisset;orare, ut opem sibi ultimo in discrimine ferrent neve 
ante oculos suos trucidari sinerent. haec eum Yociferantem ad- 6 
secutus Ahala Servilius obtruncat respersusqae cruore [obtrun* 
cati] , stipatus caterva patriciorum iuvenum , dictatori renuntiat 
Yocatum ad eum Maelium repulso apparitore concitantem multi- 
tudinem poenam meritam habere, tum dictator 'macte virtute' 7 
inquit, ^C. Servili, esto liberata re publica''. 

Tumultuantem deinde multitudinem incerta existimatione 1& 
facti ad contionem Tocari iussit et Maelium iure caesum pro- 
nuntiavit, etiam si regni crimine insons fuerit, qui vocatus a ma- 



haben; s. Zonar. 7, 13: ^txd^ew Si 
Httl anooeTBiveiv xal oixot oiai iv 
cr^arsiaiS '^Svvaro (o BsHtdiofo), 
xai ov rove rov S^ftov fwvove, diXa 
xai ix vShf Innicov xai iS avxrfi 
rijs ßovXijs; vgl. Gic. p. Lig. 1. 

4. tunc] am Anfang des Nach- 
satzes; 8. 13, 11; zu 47,^ — pri- 
mum . . postremo] mit Übergebung 
der Mittelglieder; s. 22, 43, 3; 27, 
30, 12 u. a. In dieser Gegenüber- 
stellung ist primo häufiger; doch 
vgl. 24, 16, 8 u. a. — apparitor] 
s. 1, 8, 3; 3, 38, 12. — ducere(\ als 
er schon daran war, ihn wegzu- 
führen ; absolut gebraucht. — fitiem 
. . inplorare] s. 2, 55, 7 ; 3, 44, 7 ; es 
ist wie bei orare, ut . . unmittelbare 
Hülfe gemeint, da die Provokation 
nicht stattfinden konnte. 

5. consensu] s. 11,4. — benigne 
feeissef] s. 28, 39, 18. 

6. eum vodferantem] s. 22, 42, 8. 
— Ahala ServiHus] die Umstellung 
des Gognomen wie 15, 4. 18, 5. 41, 
12. 46, 11. 57,3; 3, 5, 11; 6, 18, 
4; zu 26, 22, 13. — obtruncat] bei 
liv. ist der Mord nicht motiviert, 
da der Fliehende, wenn er eingeholt 
war, festgenommen werden konnte; 
auch wird vorausgesetzt, dafs Ahala 
Häscherdienste gethan und gegen 

T.LiT.IL2.5.AiiiL 



das Gesetz Waffen getragen habe; 
nach Dionys ist Servilius von be- 
waffneten Rittern begleitet, und 
diese hauen ihn erst nieder, nach- 
dem er einen von ihnen verwun- 
det hat. — cruore*] s. Dion. 12, 4 : 
^Xovxa %o Slfoe ^fiay/iavov; zu der 
Verbindung respersum cruore vgl. 
32, 12; 3, 50, 3; 7, 10, 11. — stipa- 
tus caterva] vgl. 1, 47, 8; 42, 39, 2 ; 
Verg. Aen. 1, 497. 

7. macte] s. zu 2^ 12, 14; ebenso 
beurteilt die That Gic. in Gat. 1, 3; 
p. Mil. 8. 72; Lael. 28. — esto]* — 
liberata re publica] schliefst sich 
an die ältere Erzählung an, nach 
welcher Mälius als sacer auch ohne 
Gericht getötet werden konnte, wäh- 
rend nach der späteren Servilius 
den AAgeklagten gerade vor Gericht 
führen soll, ihn aber ermordet Des- 
halb wird 15, 1 : iure . . pronun- 
tiavit dieser Mord entschuldigt, und 
so die spätere Erzählung künstlich 
mit der älteren verschmolzen. 

15« 1. tumultuantem] s. 16, 3. — 
incerta existimatione] man vnifste 
nicht, wie man die That beurteilen 
sollte; s. 20, 8. — crimine] wie 3, 
24, 5; zum Abi. vgl. zu 44, 11. — 
fuerif] das Tempus der Or. recta 
ist beibehalten; s. Kühn. 221. 
3 
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2 gistro equitum ad dictatorem noD ' venisset. se ad causam co- 
gnoscendam consedisse , qua cognita habiturum fuisse Maelium 
similem caiisae fortunam; vim parantem, ne iudicio se commit- 

3 teret, vi coercitum esse, nee cum eo tamquam cum cive agen- 
dum fuisse, qui natus in libero populo inter iura legesque, ex 
qua urbc reges exactos sciret eodemque anno sororis filios re- 
gis et liberos consulis, liberatoris patriae, propter pactionem in- 
dicatam recipiendorum in urbem regum a patre securi esse per- 

4 cussos, ex qua Conlatinum Tarquinium consulem nominis odio 
abdicare se magistratu atque exulare iussum, in qua de Sp. 
Cassio post aliquot annos propter consilia inita de regno suppli- 
cium sumptum, in qua nuper decemviros bonis, exilio, capite mul- 
tatos ob superbiam regiam, in ea Sp. Maelius spem regni con- 

5 ceperit. et quis homo? quamquam nuUam nobilitatem, nullos 
honores, nulla merita cuiquam ad dominationem pandere viam; 
sed tarnen Claudios, Cassios consulatibus, decemviratibus suis 
maiorumque honoribus, splendore familiarum sustulisse animos, 

6 quo nefas fuerit; Sp. Maelium, cui tribunatus plebis magis optan- 
dus quam sperandus fuerit, frumentarium divitem , bilibris farriff 



2. consedüse] s. 3, 46, 9. — qua 
cognita] s. 5, 36, 10; der Satz moti- 
Tiert qui voeatus . . venisset, der 
folgende nee cum eo . . das regni 
crimen. — similem . . fortunam] 
d. h. einen . . entsprechenden Aus- 
gang des Prozesses. 

3. inter iura legesque] s. 1, 8, 1 ; 
10, 16, 6. — eodemque] ist locker 
an den Relativsatz angeknüpft, statt 
et in qua eodem ; vgl. Gic. de off. 
2, 18: quorum studiis . . kabeamus, 
per eosdemque; de or. 1,202; de 
diT. 1, 16 u. a.; freier ist 1, 31, 3 ; 
23, 36, 10. — sororis filios] die 
Söhne des Brutus waren Enllel der 
Tarquinia; s. 1, 56, 7; durch die 
Ungenauigkeit erscheint die Strenge 
gröfser. — et liberos] die zugleich . . 
gewesen wären; s. 3, 1, 3. — re- 
gum] wie vorher reges, — *die kö- 
nigliche Familie'; s. zu 1, 39, 2. 

4. iussum] vgl. 2, 2, 10. — Mae- 
Hus] 'ein Malius'; wiederholt nach- 
drücklich das entfernte qui; vgl. 
Gic. p. Mil. 29: qui . . servi. 

5. et quis] schliefst sich als Ap- 
position an Maelius an, sonst würde 



man et quem hominem erwarten. — 
quamquam . . pandere] s. 3, 3; 38, 
58, 1 2 ; zu 3, 3. — sed iamen . . ] bildet 
den Gegensatz zu quamquam (= 
*zwar öffne . ., aber . .'), enthält aber 
zugleich die Einräumung zu dem 
asyndetisch bezeichneten Gegen- 
satze Sp, Maelium, cui. ,; während 
es bei den Glaudiem und Gassiem 
noch zu erklären sei, erscheine das 
Streben bei Mälius ganz, unglaub- 
lich. In Claudios . . decemvirati- 
bus werden die Begriffe asyndetisch 
neben einander gestellt und sind 
chiastisch, wenigsten;» in Rucksicht 
auf decemviratus, zu beziehen. 

6. magis optandus . .] 'er hätte 
mehr nur . . dürfen , weil er nicht 
einmal zu den angesehenen Plebe- 
jern (doch war dies nach Dionys 
allerdings der Fall) gehörte. — biU- 
bris] scheint sich nur hier zu ün- 
den,Bs'j« zwei Pfund*; wohl für jede 
Familie, da auf den Freien 7s Pfund 
(s. 5, 47, 8 ; vgl. 7, 37, 3) gerechnet 
wurde; s. die Rede des Licinius bei 
Sali. Bist. 3, 62 (82), 19. Speltbrei 
war die gewöhnliche Speise der Rö- 
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sperasse libertatem se civium suorum emisse ciboque obiciendo 
ratum victorem finitimonim omnium populum in servitutem 
perlici posse, ut, quem senatorem concoquere civitas vix posset, 7 
regem ferret Romuli coDditoris ab diis orti, recepti ad deos, 
insignia atque imperium habentem. non pro scelere id magis 
quam pro monstro babendum , nee satis esse sanguine eius ex* 8 
piatum, nisi tecta parietesque, intra quae tantnm amentiae con- 
ceptum esset, dissiparentur bonaque contacta pretiis regni mer- 
candi publicarentur. iubere itaque quaestores vendere ea bona 
atque in publicum redigere, domum deinde, ut monumento 16 
area esset oppressae nefariae spei , dirui extemplo iussit. id Ae- 
quimelium appellatum est. L. Minucius bove aurato extra por- 2 



mer in alter Zeit; vgl. 3, 32, 2: /a- 
meg, — sperasse] absichtlich nach 
sperandus wiederholt. — emisse] 
'erkauft zu haben', und der Erfolg 
davon : *zu besitzen und zu beherr- 
schen'; Tgl. 44, 22, 3 : deos . . hüte fa- 
visse sarä spero ; 45, 41 , 9 : defune- 
tam esse forttinam pubUcam mea . . 
ealamitate spero ; sonst wird so auch 
die Hoffnung, dafs etwas bereits ein- 
getreten sei, bezeichnet; vgl. Cic. 
p. Arch. 32; ad Att. 8, 3, 7. — dbo- 
que obiciendo] *durch einen vor- 
geworfenen Bissen'; s. Verg. Aen. 
6,422: corripit obiectam (offam.); 
Plin. Fan. 49. — victorem] s. 1, 
7, 5; 35, 17, 8: liberatorem popu- 
lum u. a. 

7. senatorem] seit der Konsti- 
tuierung des Senats (s. 2, 1, 10) wa- 
ren wohl noch reiche Plebejer in 
demselben; s. 5, 12, 11; Lange 1, 
500. — Rrnnuli . .] s. 1, 40, 3. — 
ab diis] s. 3, 61, 2; zu 1, 49. 9; 
vgl. 1, 40, 3. — monstro] eine un- 
natürliche Erscheinung' und somit 
ein Zeichen des göttlichen Zornes, 
so dafs die Ermordung als Sühne (e^;- 
piatum) betrachtet werden könne; 
vgl. 35, 9; 28, 27, 16; Mälius er- 
scheint auch hier als sacer\ s. § 3; 
13, 10. — Die Einziehung des Ver- 
mögens erfolgt entweder aus die- 
sem Grunde (s. 3, 55, 7), oder weil 
er als in dem Gericht verurteilt 
(8. § 2) betrachtet wurde ; vgl. 2, 
41,11. 



8. pretiis . . ] die Güter seien 
durch die Berührung mit dem auf 
den frevelhaften Zweck verwand- 
ten Gelde befleckt; die Konstruk- 
tion ist selten wie § 3 : paciionem . . 
— quaestores] s. 4, 3; 38, 60, 8. 

16. 1. area] s. 2, 41, 12; es ist 
der freie Platz, wo das Haus ge- 
standen hatte. — AequimeHum] 
bei Dionys ^itcvfirXiov; wird von 
aequtis = 'eben' (ebenso Varro L. L. 
5, 32) oder von aequus ^^ 'recht, 
billig' (s. Gic. de domo 101) abge- 
leitet; über die Schreibung des Na> 
mens s. Mms. RF. 2, 202; Schwegler 
3, 133. Es lag unter dem Kapitol 
am Yicus iugarius; s. zu 38, 28, 3. 

2. bove aurato*] ein Rind mit 
vergoldeten Hörnern (s. 7, 37, 1) 
kann wegen extra . . donatus nicht 
gemeint sein, eher ein vergoldetes 
Stierbild, das dem Minucius zu 
Ehren aufgestellt wurde. Nach Plin. 
18, 15 (vgl. Dion. 12, 4) ist ihm eine 
statua, nach 34, 5, 2 eine columna 
errichtet, die sich noch auf Münzen 
der auch sonst um das Getreide- 
wesen verdienten Gens Minucia fin- 
det, speziell auf einem Denar des 
G. Augarinus. Sie ist ionisch und 
zeigt die Bildsäule eines stehenden 
Mannes mit einem Speer; die Ba- 
sis ist mit Löwenköpfen und Ähren 
geziert: Vgl. Mms. MW. 539; Preller 
KM. 621. Will man nicht bove au- 
rato ^=i columna aurala nehmen, so 
mufs an u. St. eine Lücke sein oder 
3* 
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tarn Trigeminam est doDatus ne plebe quidem invita , quia fru- 

mentum Maelianuro assibus in modios aestimatum plebi divisit. 

9 huoc MiDucium apud quosdam auctores transisse a palribus ad 

plebem undecimumque tribuaum plebis cooptatum seditionem 

4 motam ex Maeliana caede sedasse iDvenio; ceterum vix credibile 
.est numerum tribunorum patres augeri passos, idque potissimum 
•exemplum a patricio homine introductum, nee deinde id plebem 
concessum semel obtinuisse aut certe temptasse. sed ante om- 
nia refellit falsum imaginis titulum paucis ante annis lege cau- 

5 tum, ne tribunis collegam cooptare liceret. Q. Caecilius, Q. lu- 
nius, Sex. Titinius soli ex collegio tribunorum neque tulerant de 
honoribus Minuci legem et criminari nunc Minucium nunc Ser- 
vilium apud plebem querique indignam necem Maelii non desti- 

6 terant. pervicerunt igitur, ut tribunorum militum potius quam 
consulum comitia haberentur, haud dubii, quin sex locis — tot 



ein Mifsyerständnis vorliegen, da 
schoD diePeriocha bave auratah^ii; 
ygl. Mms.RF.2,203; s. auch Zeufs 
im Phil. 30, 621. — extra portam 
Trigeminam] an der nördlichen 
Ecke des Aventinus, wo später der 
Getreidehandel besonders betrieben 
wurde; vgl. Jordan Top. 2, 105. An 
die beiden genannten Punkte und 
den Zunamen Akala scheint sich 
die ältere Erzählung angeschlossen 
zu haben. — ne plebe quidem . .] 
nach § 5 war ihm das Denkmal 
durch ein Plebiscit zuerkannt. — 
quia frumefitum . .] s. Plin. 18, 15: 
farris pretium in irinis nundinis 
ad assem redegit. — in modios] 
näml. singulos ; s. Mms. RG. 1 ^ 849 f. 
3. apud quoidam] nach 13, 7 wohl 
nicht bei Macer. — transisse,,] es 
wäre dies der erste bestimmt be- 
richtete Fall dieser Art. Die Ver- 
treter der Angabe hatten wahr- 
scheinlich den Übertritt zur Plebs 
als Bedingung für das Tribunat dar- 
gestellt, was L. nicht andeutet ; s. 3, 
65, \,^undecifnum] ebenso Plin. 1 8, 
1 5. Liv. selbst verwirft die aus Mifs- 
verständnis eines Annalisten ent- 
standene (s. Lange 1, 764) oder er- 
dichtete Nachricht ; s. Mms. RF. 2, 
213. — seditionem] s. 15, 1. — se- 
dasse] als Mittel wurde wohl der 



niedrige Getreidepreis gedacht. 

4. patres] s. 3, 30, 6. — idque 
/lofo'mmum] gerade ein solches, d.h. 
ein den Patriciern so verderbliches; 
zupatricios, wo man es erwartet, 
kann potissimum nicht genommen 
werden. — nee] die Negation ge- 
hört zu obtinuisse und ist auch zu 
temptasse zu denken. — id ,, con- 
cessum] dies , da es einmal . ., ss 
'das einmal gemachte Zugeständ- 
nis'; vgL 3, 25, 4. — pleben^ — ob- 
tinuisse] s. 3, 36, 9. — temptaue] 
näml. ut obtineret. — imaginis] 
wie 3, 72, 4 ; vgl. 8, 40, 4 ; Cic. Brut 
62 : multa scripta sunt in iis (law- 
dalionibus), quae facta non sunt, 
falsi triumphx, ., genera etiam falsa 
et ad plebem transitiones, — cau- 
tum] s. 49, 6. 59, 7 ; zu 1, 53, 1 ; über 
die Sache s. 3, 65, 4; vgl. Mms. StR. 
1*, 211, 3. 

5. Caeeilius]* — criminari,,] wird 
von Dion. 12, 4 nur kurz berührt 
— queri] 'klagend erwähnen ; s. 22, 
43, 3. — destiteranf] in Bezug auf 
den sogleich berichteten Erfolg. 

6. pervicerunt] sie setzten durch, 
dafs im Senate beantragt wurde, 
es sollten..; s. 12, 4. — sex locis] 
SS cum sex loca esseni; s. 2, 9, 6 ; 5, 
^ t , 3. Liv. hat 6, 8 nicht angegeben, 
wie viele Tribunen ursprünglich ge- 
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enim iam creari licebat — et plebei aliqui profitendo se uUores 
fore Maelianae caedis crearentur. pleb^, quarnquam agitata 7 
muUis eo anno et variis motibus erat, nee pluris quam tres tri- 
bunos consulari potestate creavit et in bis L. Quinctium Cin* 
cinnati filium, ex cuius dictatarae invidia tumultus quaerebatur. 
praelatus snfTragiis Qainctio Mam. Aemilius, vir summae dignita- 8 
tis ; L. lulinm tertium creant 

In borum magistratu Fidenae, colonia Romana, ad Lartem 17 
Tolumnium, Veicntium regem, [ac Veientes] defecere. maius addi- 2 
tum defectioni scelns : C. Fulcinium, Cloelium Tullum, Sp. Andum, 
L. Roscium, legatos Romanos, causam novi consilii quaerentes, 
iussu Tolumni interfecerunt. levant quidam regis facinus: in 3 
tesserarum prospero iactu vocem eius ambiguam , ut occidi ius- 
sisse videretur, a Fidenatibus exceptam causam mortis legatis 
fuisse: rem incredibilem, intervenlu Fidenatium, novorum socio- 4 



wählt werden sollten, hier deutet 
er an, dafs die Zahl allmählich er- 
höht worden sei ; vgl. 31, 1 ; 5, '2, 1 0; 
doch werden erst 61,4 sechs Kon- 
snlartrihunen erwähnt ; vgl. Schweg- 
ler 3, 113 f. — tot] geht nicht auf 
loea, 

7. plebs . . creavit] es wird vor- 
ausgesetzt, dafs die Plebs in den 
Genturiatlcomitien das Übergewicht 
hat. — et variü] s. 3, 16, 3. 61, 13 : 
parvaque, — pluris] s. 52, 7. — 
Cincinnati filium] gewöhnlich wird 
der Vorname des Vaters genannt, 
doch bisweilen auch das Gognomen, 
wenn dieses berühmt war; s. 43, 1. 
46, 5 ; vgl. .^, 25, 3. — cuius] naml. 
Ctncinnati; ähnliche Zweideutigkeit 
im Gebrauch des Pronomens findet 
sich auch sonst; s. 45, 5; 2, 52, 7 ; 
3, 50, 7; 2% 22, 8: quae fortuna 
potestatis eius poterat facere; 24, 
40, 10 u. a. 

8. praelatus] s. 13, 6; er erhielt 
zuerst die Majorität und wurde zu- 
erst renuntiieit; nach ihm Quinc« 
tkis. — Mamercus] Diodor nennt 
ihn Marios Aifii-Xtavos MafieoMoC, 
— creant] die Plebs ist noch Sub- 
jekt; s. 11, 1. 

17—20. Abfall von Fidenä. Cor- 
nelius Gossus. Died.l2,38.80;Dion. 
12, 5 ; Val. Max. 3, 2, 4 ; Win. 34, 23. 



1. colonia] s. 1, 27, 3. — ■ Lar- 
tem] s. 2, 9, 1 . — ripgem] s. 1, 2^ 3 ; 
5, 1, 3. — defecere] von den Fi- 
denaten Ist seit 254/500 (s. 2, 19, 1) 
nicht die Rede gewesen; mit dem 
Abfall der Stadt und vielleicht in- 
folge desselben beginnen heftigere 
Kämpfe Roms mit den etruskischen 
Staaten, während die Äquer und 
Volsker (s. 3, 2, 6) zurücktreten; 
8. 3, 23, 7; 4, 49, 5. 

2. Cloelium Tullum] statt Tul- 
lum Cloelium (s. Gic. Phil. 9, 5), 
da Tullus ein alter Vorname ist; 
vgl. zu 2, 32, 8; Cloelius ist eine 
andere Form fär duiUus; s. 10, 7; 
vgl. 1, 56, 11. — Sp, Jntium*] 
ebenso Gic. a. a. 0. ; bei Plin. a. a. 0. 
heifst er Sp. NauUus, — nom con- 
silii] vgl. 2, 4, 5. — interfecerunt] 
über den Gesandtenmord s. zu 31, 7. 

3. in tesserarum . .] die Fidena- 
ten hätten von dem mit dem Würfel- 
spiele beschäftigten Könige auf die 
Frage, was sie mit den römischen 
Gesandten beginnen sollten, keine 
bestimmte Antwort erhalten und 
eine auf das Spiel sich beziehende 
Äufserung mifsverstanden. — le- 
gatis] vgl. 1, 13, 3 ; Tac. Ann. 1, 5: 
quod causa exitii marito fmsset, 

4. rem incredibilem] hat sich als 
Apposition an den vorhergehenden, 
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rum , coDsulentium de caede ruptura ius gentium , non aversum 
. ab intentione lusus animum, nee deinde in errorem versum fa- 

5 ein US. propius est fidem obstringi Fidenatium populum, ne 
respicere spem uUam ab Romanis possei, conscientia tanti sce- 

6 leris voluisse. legatorum, qui Fidenis caesi erant, statuae pu- 
blice in rostris positae sunt cum Yeientibus Fidenatibusque, 
praeterquam finitumis populis, a causa etiam tarn nefanda bei- 

7 lum exorsis atrox dimicatio instabat. itaque ad curam summae 
. rerum quieta plebe tribunisque eins nihil controversiae fuit, quin 

consules crearentur M. Geganius Macerinus tertium et L. Sergius 

8 Fidenas; a bello credo, quod deinde gessit, appellatum. hie enim 



TOD einem Yerbum dicendi abhängi- 
gen und im Accusative zu denken- 
den Satz angeschlossen; s. 34, 6; 
Gic. Tusc. 1, 102: admoneory ut 
aUquid etiam de humatione . . di- 
cendum existumem: rem non diffi- 
eilem; vgl. Liv.S, 37, 5; 9, 41, 18. 

— interventu . .J L. hält es für un- 
glaublich, dafs der König den fide- 
natischen Gesandten keine förm- 
liche Audienz gegeben, sondern bei 
ihrem Erscheinen zu spielen fort- 
gefahren habe, besonders da sich 
Fidenä soeben an ihn angeschlossen 
hatte (nooorum sociorum) und über 
eine Sache angefragt wurde, durch 
die das Völkerrecht verletzt werden 
mufste (ruptura-, s. 3, 19, 3). — 
intentione] wie intentus (s. 2, 37, 5 
u. a.), B= gespannte Aufmerksam- 
keit"; mit dem Genet obiect. ver- 
bunden; anders Gicero. — in erro- 
rem* versum] dafs man nicht nachher 
die Schuld auf ein Mifsverständnis 
geschoben habe; s. 9, 3. 

5. respicere] s. 46, 8. — spem\ . 
ab Romanis] kurz, statt etwas (Ver- 
zeihung) von den Römern zu er- 
langen; vgl. mettis a 3, 16, 6; 23, 
15, 7. — possef]* 

6. publice] auf Anordnung und 
Kosten des Staats; s. 3, 26, 11. — 
in rostris] nur der Platz, wo spä- 
ter die rostra standen; s. 8, 14, 12. 

— positae sunt] ist nur Angabe 
des Faktums, die Statuen waren 
zu Liv.' Zeit nicht mehr vorhanden ; 
vgl. 3, 26, 11 ; Gic. Phil. 9, 4: quo- 



rum statuae steterunt usque ad 
meam memoriam in rostris'. Die 
Sitte, um den Staat verdiente Män- 
ner durch Statuen zu ehren, ist 
schon mehrfach erwähnt ; s. 1, 36,5; 
2, 10, 12; vgl. 2, 13, 11; beson- 
ders wurde sie Gesandten zu teil, 
die in ihrem Auftrage getötet wor** 
den waren; s. Gic. a. a. 0. — prae- 
terquam] ohne quod, neben einer 
Affirmation auf einen Begriff be- 
zogen, wie 22, 53,6: malumprae^ 
terquam atrox .. etiam novum; 
25, 23,1; 26, 13, 14; 30,6,4; vgL 
6, 24, 7. 

7. ad curam] s. 6, 3; vgl. 1, 7, 7. 
— summae rerum] das Interesse 
des ganzen Staates im Gegensatze 
zu dem der Plebs. — eius] ist un- 
gewöhnlich; sonst sagt Liv. immer 
trihuni plebis oder tribuni. — quin] 
vgl. 23, 6, 2; Kühn. 234. — crea- 
rentur] dieselbe Kürze wie 12, 8; 
statt quin crearentur, atque creaii 
sunt, — Geganius] s. 8, 1. — credo] 
die Konstr. wie 3, 35« 2, u. a. Ober 
Beinamen dieser Art s. zu 2, 33, 5. 
Der Beiname Fidenas ist Veran- 
lassung gewesen y die durch den 
Tod des Lars Tolumnios (des Füh- 
rers der Vej enter und Fidenaten) 
berühmt gewordene Schlacht in das 
Amtsjahr des Sergius zu verlegen, 
damit das Gognomen als Siegesbei- 
name erklärt werde; s. zu 20, 6. 

8. enm] soll den Satz nur an 
beUo anknüpfen und bezieht sich 
nicht mehr auf die Entstehung dss 
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primus eis Aoienem cum rege Yeientium secundo proelio con* 
flixit aec incruentam victoriam rettulit. maior itaque ex civibus 
amissis dolor quam laelitia fusis hostibus fuit, et senatus ut in 
trepidis rebus diotatorem diel Mam. Aemilium iussit. is magi* 9 
strum equ^tum ex coUegio prioris anni, quo simul tribuni militum 
consulah potesläte fuerant, L. Quinctium Cincianatum, digQum 
parenteiuvenem, dixit. ad dilectum a consulibus babitum cen- 10 
turiones veteres belli periti adiecti et oumerus amissorum proxima 
pugna expletus. legatos Quinctium Capitolinum et M. Fabium 
Yibulanum sequi se dictator iuasit. cum potestas maior tum vir 11 
quoque potestati par bostes ex agro Romano Irans Anienem sub- 
movere; collesque inter Fidenas atque Anienem ceperunt refe- 
rentes castra nee ante in campos degressi sunt, quam legiones 
Faliscorum auxilio venerunt. tum demum castra Etruscorum pro 12 
moenibus Fidenarum posita. et dictator Romanus band procul 
inde ad confluentis consedit in utriusque ripis amnis, qua sequi 
munimento poterat, vallo inierposito. postero die in aciem eduxit* 
Inter bostes variae fuere sententiae. Faliscus, procul ab 18 



Zunamens. — primus eig Anienem] 
8. 1, 27, 4; isi unklar, da es scheint, 
als. ob solcher Kämpfe eis Anienem 
noch mehrere gefolgt seiea; ygl. 
auch 2, 51, Iff. — reUuli{\ TgL 
10, 3. — fusis hostibus] dazuköonte 
wieder ex gedacht werden; s. 3, 
19, 4; aber da ein neues Prädikat 
eintritt, ist wohl auch die Kon» 
struktion gewechselt; vgl. 3, 45, 4. 
— ut in trepidis rebus] nämL fieri 
solet; erklärend; s. 26, 8, 2; Ygl. 
4, 48, 3; anders 5, 41, 1. Zu tre* 
pidis rebus vgl. 13, 14. 

9. ex eoüegio] s. 5, 18, 2; 10, 
24, 6. — quo] näml. anno. 

10. dileetum] statt der Ausge» 
hobenen. — QuinoHum] über das 
Felden des Vornamens ( 2".; s. 13, 6) 
vgl. 22, 39, 17. — Fabium] s. 11, 1. 
Daus Konsnlare wie 32, 9 u. a. Le- 
gaten werden, kommt auch später 
vor; 8. 22, 49, 17; 36, 17, 1. 

11. potestas maior] s. 2, 18, 9; 
zum Gedanken vgl. 3, 26, 12. — 
eoüesque . . ceperunt] als ob sub- 
moH sunt vorherginge; über den 
Wechsel der Subjekte s. 3, 38, 12; 
28, 18, 6; 41, 25, 6 u. a.; doch ist 



derselbe an u. St nicht ohne Härte. 
Die Lokalität ist die 1, 27, 4 be- 
zeichnete. — referentes] nachträg- 
liche Bestimmung zu ceperunt, s» 
cum referrent. Der Ausdruck eor 
stra referre{s, 2, 62, 5 u. a.) scheint 
sich vor Liv. nicht zu finden ; s. Kühn. 
379. — di^essi]* -— Faliscorum*] 
von Falerii, einer der 12 etruski- 
schen Bundesstädte zwischen dem 
Saltus Giminius und Soracte. 

12. pro] s. 22, 23, 9. -— con- 
ftuentis] s. 1, 27, 4. — utritisque] 
Tiber und Anio. — sequi] dazu ist, 
wie es scheint, wieder ripas zu 
denken, und der Sinn des dunklen 
Ausdrucks: wo oder wie weit die 
Ufer einander nahe genug waren, 
dafs er mit der Befestigung (mu- 
nimento ist abstrakt zu nehmen) 
von dem einen zum andern ge- 
langen, den Raum zwischen bei- 
den befestigen konnte, führte er 
(zwischen den Flüssen; interpa- 
sito) einen Wall auf; vgl. Gaes. 
BG. 7, 74, 1 : regiones secutus quam 
potuit aequissimas . . munitiones . • 
perfeeit, — vallo interposito] vgl. 
10, 5. . 
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domo militiam aegre patiens satisque Adens sibi, poscere pu- 
gDam; Veienti Fidenatique plus spei in trabendo bello esse. 

2 Tolumnius, quamquam suorum magis placebant consüia, ne ion- 
ginquam militiam non paterentur Falisci , postero die se pugna- 

3 turum edicit. dictatori ac Römanis, qnod detractasset pugnam 
bostis, animi accessere; posteroque die, iam militibus castra ur- 
bemque se oppugnaturosfrementibus, ni copia pugnae flat, utrim* 

4 que acies inter bina castra in medimn campi procedunt. Yeiens 
multitudine abundans, qui inter dimicationem castra Romana ad- 

: grederentur , post montes circummisit. trium populomm exer- 
eitus ita stetit instructus, ut dextrum corna Yeientes, sinistrum 

5 Falisci tenerent, medii Fidenates essen t. dictator dextro cornu 
«dversus Fabscos^ sinistro contra-Veientem Capitobnns Quinctius 
intulit Signa; ante mediam aciem cum equitatu magister equitum 

6 processit. parumper srlentium et qnies fuit nee Etruscis , nisi 
cogerentur, pugnam inituris et dictatore arcem Romanam re- 
spectante, uft ab augoribus, simul aves rite admisissent, ex con- 

1 posito tolleretnr Signum, quod [simul] ubi conspexil, primos 



18. 2. ne.. FaÜsei] gebort za 
edicit und enthält dazu den Be- 
weggnmd, indem non paterentur 
den Begriff ron rectuarent oder 
gravarentur Tertritt; Tgl. 2, 3, 5; 
10, 45, 1 1 : qui vim frigoris iam 
in Samnio non paüebantur; 35, 
25, 12 : meluens, ne dilationem res 
non patereiur, — longinquam] ört- 
lich, wie vorher proeul ah domo ; 
vgl. 3, 33, 5 ; 5, 32, 7; zeitlich steht 
es 5, 5, 12. 6, 8 u. a. 

3. dietatori ac Romanis] s. 35, 
34, 1. — utrimque . .] enthält auch 
die Folge von § 2 : Tolumnius . . 
edieit 

4. Feien»] der Feldherr. — poH 
montes] 'hinter . . weg*. • 

b.CapHoHnus Quinctius] s. 14,6. 

6« Etruscis .■ . inituris] bei frühe- 
ren SchriftsteUem findet sich das 
Part. Fot. Act in der Konstruktion 
des Abi. abs. nicht leicht, bei Liv. 
kommt es bisweilen vor; s. 28, 15, 
13: oppugnaturis hosHlms; 30, 10, 
10; 31, 36, 5; 4t, 19, 10; 44, 11, 9; 
an u. St. war dasselbe nötig, da 
der Grund gerade in der Absicht 
der Etrusker lag. — respectanie, 



ut . .] gewöhnlicher wäre dum; allein 
dies wärde andeuten, dafs das 
Zeichen erfolgen müsse; Liv. aber 
will sagen: er blickte in der Ab- 
sicht zurück, dafs ihm dasselbe ge^ 
geben werden könnte, d. h. dafs 
er das Zeichen, wenn es gegeben 
würde, sogleich bemerkte. — Sonst 
werden die Anspielen an dem Orte, 
wo die Handlung erfolgen soll, ge- 
halten (s. 3, 20, 6) und Im Kriege 
nicht leicht von Augurn, sondern 
von den puUarii oder dem Magi- 
strat selbst; s. 22, 42, 8; 38, 26, 1; 
wird die Beobadituog von ihm dem 
Augur übertragen, so stellt sie dieser 
in der unmittelbaren Nähe des Feld- 
herm, nicht, wie hier, von ihm 
entfernt an; s. Mms. StR. 1>, 99, 2. 
Die hier gemeinten Auspicieu wer- 
den wahrscheinlldi in dem Auga- 
raculum auf der Burg (s. 1, 18^ 6) 
beobachtet. Ein von da gegebenes 
Zeichen konnte von dem nur etwa 
drei Miglien entfernten Kampfplätze 
ans gesehen werden; vgl. Jordan 
Top. 1, 244. ^ alt üuffuribus]* -^ 
admiiissent*] s. 1, dö,. 3. 55^ 3. 
7. quod ubi conspexU.^ über 
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equites clafmore sublato in hostein emisit; secuta peditum acies 
ingenti vi conffixit. nuüa parte legiones Etniscae sustinnere im- 8 
petum Romanonim; eques maxime re^tebat ; eqnitumque longe 
fortissimus ipse rex ab omni parte effuse sequentibus obequitans ^ 
Romanis trahebat certamen. 

Erat tum inter equites tribunus militum A. Cornelius Cossns, 11^ 
eximia pulcbritudine corporis, animo ac viribus par memorque 
generis , quod amplissimum acceptum mains auctiusque reliquit 
posteris. is cum ad impetum Tolumni, quacumque se inten** 2 
disset, trepidantes Romanas videret turmas insignemque eum 
regio babitu volitantem tota acie cognosset, *bicine est* inquit S 
'ruptor foederis bumani violatorque gentium iuris? iam ego 
hanc mactatam victimam, si modo sancti quicquam in terris 
esse dii volunt, legatorum manibus dabo^ calcaribus subditis 4 
infesta cuspide in unum fertur hostem ; quem cum ictum equo 
deiecisset, confestim et ipse hasta innixus sein pedes excepit. 
adsurgentem ibi regem umbone resupinat repetitnmque saepius fi 



den Kampf Tgl. zu 3t, 7. — cla- 
moresublato]ndjaihab exerci^öder 
ab eqmtibus, ohne Beziehung auf 
das Subjekt, weil in emisit der Sinn 
liegt: iubet (equites) impetum fa- 



8. maxime] nach rrnüa parte be- 
deutet es: (weit mehr als das Fufs- 
Yolk) 'sehr heftig'; bei eques ist 
das Asynd. advers. zu beachten. — 
effate sequentibus] als sie dem be- 
reits fliehenden Fufsvolk nachsetz- 
ten; zum Ausdruck s. 5, 28, 12; 3^7, 
43, 4: effkse sequenH regi . . obsti- 
tu, -^ obequUans\ s. 2, 45, 3 u. a.; 
Bcheini sieh vor Liv. nicht zu finden. 

11^« 1. tribunus militum^ s. 20, 5 ; 
Dion. 12, 5: %tXiüL^x6s m P<»fia%os\ 
nach § 6 ist er an der Spitae der 
Heiterei; vgl. 8, 30, 6; 10,14,15; 
gewöhnlich befehligen die Kriegs- 
tribnnen die Legionen. — Cossus] 
über die Tbat desselben vgl. zu 20, 
6. — par\ in Bezug auf eximiay 
aber mit veränderter Konstruktion 
(vgL 41,. 12) auf die Person bezogen^ 
»^ 'gleich angezeichnet* ; vgl. d, 12^ 
6. — amplissimum] s. 2, 4; bis jetzt 
hat liv. noch kdnen Gossus als 
Konsul erwähnt; allein generis (s.: 



2, 46, 4) zeigt, dafs er an die Gens 
Cornelia, aus der schon mehrere 
genannt sind (s. 3, 22, 1. 24, 3. 35, 
11) und deren späteren Glanz denkt. 

— maius] wie 13, 1. 

2. quacumque se intendisset] s. 
13, 3; 5, 42, 4; einer andern Er- 
zählung folgt Propertins 5, 10, 23 ff. 

— videret]* 

3. ruptor] und das sogleich fol- 
gende vioiator sind vor Liv. nicht 
in Prosa gebraucht worden; s. zu 
1^ 28, 6. — foederis humanü s. 
5, 27, 6. — hane . . victimam] ihn 
als Totenopfer'; s. 22, 6, 3: can- 
sul en hie est . . ; iam ego hane 
victimam manibus peremptorum . . 
eivium dabo; zu manibus s. 1,25, 
12; 3, 58, U; 9, 40, 9. •*- macta^ 
tarn] ist mit dabo zu verbinden; 
vgl. 10, 28, 13: legiones mactan^ 
das TeUuri,.dabo; 8, 6,6: stra- 
tos legionet . . dabo, 

4« ^e. . exeepif] er fing sich mit 
den Füfsen auf, d. h. 'er schwang 
sich, auf die Fufse' und kam zu 
stehen; vgL Gurt. 6, 1, 14: popUr- 
Ubus semet excepit, 

b, adsurgentem] s. 19, 5rzu 8, 
7, 11. — repHitumque .. . cuspide] 
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cuspide ad terram adfixit. tum exangui detracta spolia, caput* 

. que abscisum victor spiculo gerens terrore caesi regis hostes 

fudit. ita equitum quoque fusa acies, quae una fecerat anceps 

6 certamen. dictator legioaibus fugaüs instat et ad castra conpul-:- 
sos caedit. Fidenatium plurimi locorum notitia efifugere in mon- 
tes. Cossus Tiberim cum equitatu traasvectus ex. agro Veientano 

7 iogeütem detulit praedam ad urbem. inter proeUum et ad castra 
Romana pugnatum est adversus partem copiarum ab Tolumnio, 

8 ut ante dictum est, ad castra missam. Fabius Vibulanus Corona 
primum vailum defendit; intentos deinde bpstes in Valium egres- 
sus dextra principali cum triariis repente invadit. quo pavore 
iniecto caedes minor, quia pauciores erant, fuga non minus tre- 

20 pida quam in acie fuit. omnibus locis re bene gesta dictator 
senatus consuHo iussuque populi triumpbans in urbem rediit. 

2 longe maximum triumpbi spectacuium fuit Cossus spolia opima 
regis interfecti gerens. in eum milites carmina incondita, ae- 

8 quantes eum Romulo, canere. spolia in aede lovis Feretrii prope 



= 'durch wiederholte Stiche'; vgl. 
Ot. Met 4, 734: repetita per ilia; 
ebd. 5, 473 und sonst bei Dichtern 
und Späteren. — ad terram] vgl. 
8, 7, II: terrae, — spiculo] die 
Reiterlaoze; s. 2, 20, 2; 3, 70, 7 
u. a.; cuspis in dieser Bedeutung 
ist mehr dichterisch, doch s. § 4; 
38,3; 8^7,9; beide sind nach der 
Spitze benannt, nach der Längte 
heifst der Speer hasta; s. 25, 18, 
13. 15 u. a. ; zu spiculo gerens ygl. 
3, 5, 9; 42, 60, i; 43,4, 1. — fu- 
dit]* — ita ».fusa acies] scheint 
nur die Hauptsache, die den Sieg 
entschied, noch besonders hervor- 
zuheben; s. 3, 32, 4. 
. 6. noUtia] s. 30, 5, 9. — in mon* 
tes] warum sie nicht in die nahe 
Stadt fliehen^ wurde eher erklärlich 
sein, wenn die Schlacht bei No- 
mentum (s. 32, 3) vorgefallen wäre« 
-^ Cossus] erscheint als Hauptper* 
son und Anführer der Reiter, nicht 
der 18, 5 erwähnte Magister equitum. 
8. Corona] gewöhnlich von denen 
gesagt, die einen Platz rings ein^ 
schliefsen; s. zu 24, 2, tü; biswei- 
len auch von denen, die ihn nach 
allen Seiten verteidigen; s. 27, 7. 
— egressus] wie aof dem 17, 12 



beschriebenen Terrain der Kampf 
zu denken sei, ist nicht deutlich. 
— dextra prineipaU] es war, wemi 
man von der Porta decnmana nach 
der praetoria (s. 3, 5, 5) sah, rechts 
(nach Süden), die sinistra links; 
beide nach der Via principalis ge- 
nannt, welche, wie der Garde (s. 1, 
18, 7) den Decumanus, dra Weg 
von der decumana nach der prae- 
toria, in gerader Richtung durch- 
schnitt. — triariis] s. 2, 47, 5 ; jetzt 
müfsten noch andere Truppen im 
Lager geblieben sein. 

20. 1. iussuque popuU\ vgl. 3, 
63, 9; Zon. 7, 21 : iX^mv öi 6i%a8a 
Tfjr ya^ovffiav cvrrfd'^i^s nai ^ss 
y/flflaaG&tU oi ra inwiKuu xtd et 
ärvxs •*fni0oy na^ ra Tijß ßoviijs 
xal Tov o^ftov, ißBßoiCVTO avr^ 
xai 37 inafw/Ua rov avrox^aro^os; 
Liv.'e, 42, 8: dietaiori consennspa- 
trum plebisque triumphus deor^ 
tus; 8, 13, 9: destinatum amnium 
consensu triuTnpkum; s. Mms. StR. 
1*, 131; zur Sache vgl. fast! tri- 
umph.: M, AemiUtu . . Mamercinus 
an, cccxvi dieti de FeimiiUnu et 
Fidenatüms idib. Sext. 

2. carmina incondita] s. 53, 11; 
3, 29, 4. — Romulo] s. I, 10, & 
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Romuli spolia, quae prima opima appellata sola ea tempestate 
eraat, cum soUemni dedicatione dono fixit; averteratque in se 
a curru dictatoris civium ora et celebritatis eius diei fructum 
prope solus tulerat. dictator coronam auream libram pondo ex 4 
publica pecunia populi iussu in Capitolio lovi donum posuit. 

Omnis ante me auctores secutus A. Gornelium Cossum tri- 5 
bunum militum secunda spolia opima lovis Feretrii templo in- 
tulisse exposui; ceterum, praeterquam quod ea rite opima spolia 6 
habentur, quae dux duci detraxit, nee ducem novimus, nisi cuius 
auspicio bellum geritur, titulus ipse spoliis inscriptus illos me- 
que arguit consulem ea Cossum cepisse. boc ego cum Augustum 7 



3. Feretrii] 8. 1, 10, 6. —prima] 
als die ersten, ss'zuersf.. und da- 
mals auch noch die einzigen waren; 
s. 29, 21, 4. — cum soUemni de- 
dicatione] 'unter feierlicher Weibe\ 
— dono fixit] wie dono dare, dono 
mittere u. a. gesagt. — averteratr 
que] s. 1, 12, 10; 2, 5, 6; die Ver- 
bindung wie 3, 1, 3. 

4. libram pondo] s. 3, 29, 3. — 
populi iussu] dies wird sonst bei 
solchen Geschenken nicht erwähnt; 
8. Lange 2, 580. — Fidenä wird un- 
geachtet des glänzenden Sieges nicht 
bestraft; s. 34, 4. 

5. omnis] s. 23, 2; Einl. 34. 

6. ea] 'nur die*. — quacgeri- 
tur] der erste Einwurf, den sich 
Liv. macht: dafs nur der Oberan- 
fuhrer {cuius ,,geritur\ was Gossus 
als Tribunus militum nicht war, die 
Spolima opima weihen könne. Mit 
rite wird daher besonders darauf 
hingewiesen, dafs unter spoUa opima 
an u. St. die eigentlich so genann- 
ten spoUa opima, die spolia opima 
prima , bezeichnet werden, welche 
der römische Oberfeldherr von dem 
der Feinde erbeutete und dem lup- 
piter weihte. Denn es gab auch 
spolia opima secunda und tertia^ 
jene, welche ein Unterfeldherr, 
diese, welche ein gemeiner Sol- 
dat dem feindlichen Oberanfuhrer 
abnahm, und ersterer im Tempel 
des Mars, letzterer in dem des Qui- 
rimis weihte. — nee ducem , J in 
einem dem Numa zugeschriebenen 



Gesetze bei Festus p. 189 heifst es: 
cuius auspicio classeproeincta 
opima spolia capiuntur, lovi Fere- 
Udo dari aer, CCC oportet . .; 
sonst nennt Liv. zuweilen auch un- 
tergeordnete Feldherren duces\ s. 
28, 7; 7,34, 15; vgl. Caes. BG. 3, 
21,1; 6, 8, 4 u. a. — titulus ipse . .] 
der zweite Grund gegen die gewöhn- 
liche Annahme: dafä sich Gossus 
selbst auf dem Weihgeschenke con- 
sul genannt habe. Aus diesem folgt 
zwar nicht notwendig, dafs er als 
Konsul die Spolien geweiht habe, 
da auf Inschriften, wenn anders 
die hier erwähnte nicht später er- 
neuert war, auch die früher von 
denen, welche dieselbe setzten, be- 
kleideten Ämter genannt wurden, 
Gossus also, wenn er nach dem 
Jahre, in dem er Konsul war, das 
Weihgeschenk darbrachte, sich auf 
demselben consul nennen konnte; 
allein diese Annahme ist willkür- 
lich und mufs vor dem bestimmten 
inschriftlichen Zeugnis zurücktreten, 
d. h. es wird der Fall des Tolum- 
nius in das Konsulatsjahr des Gossus 
(326/428) zu setzen sein; vgl. zu 
31, 7. Die Zurückdatierung der Er- 
zählung hat vermutlich ihren Grund 
in der dem Gognomen Fidenas (s. 
17, 7) zu Liebe vorgenommenen 
Fixierung des Schlachtjahres. VgL 
Mms. RF. 2, 239. — illos] die frühe- 
ren Annalisten. — arg^uif] beweist 
gegen mich, indem er zeigt, dafs 
Gossus damals Konsul war. 
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Caesarem, templorum omnium condilorem ac restitulorem , in- 
gressum aedem Feretrii lovis^, quam yelustate dilapsam refecit, 
86 ipsum in thorace linteo scriptum legisse audissem, prope sa- 
crilegium ratus sum Gosso ^poliorum suorum Caesarem , ipsius 
8 templi auctorem , subtrahere testem. quis ea in re sit error, 
quod tarn veteres annales quodque magistratuum libri Ubrtque^ 
quos linteos in aede repositos Monetae Macer Licinius citat 
identidem auctores, decimo post demum anno cum T. Quinctio 
Poeno A. Cornelium Cossum consulem habeant, existimatio com- 

die Rede ist, kann sich zunächst 
nur darauf beziehen, dafs Gossns 
im Jahre 3t7 und als Kriegstribun 
die spoUa opima geweiht habe; 
weiterhin (| (0) wird aber noch 
eine andere Möglichkeit angedeutet. 
Der Zusammenhang scheint zu sein: 
alle Annalisten berichten den Sieg 
des Gossus im Jahr 317, wobei Liv. 
voraussetzt, dafs sie in diesem Jahre 
die Diktatur des Ämilius in den 
Magistratsverzeichnissen angegeben 
fanden, wie dies noch jetzt die Tri- 
umphalfasten beweisen ; ungeachtet 
dieser Übereinstimmung aber mufs 
hier ein Irrtum obwalten, denn Au- 
gustus usw. Ob dieser Irrtum darin 
liege, dafs die Annalisten sowohl 
als die Magistratsverzeichnisse, da 
sie das Konsulat des Gossus erst 
10 Jahre später angeben, in sei- 
nem Konsulatsjahre aber seinen Sieg 
nicht erwähnen, diesen und die 
Weihung der spolia opima lu Jahre 
zu früh angesetzt haben, oder ob 
die ähnliche WafTenthat des Gossus 
im J. 328/426, wo er gleichfalls 
Konsulartnbnn war, mit der Wei- 
sung in Verbindung zu setzen ist, 
darüber mag jeder nach Belieben 
urteilen. — tarn veteres] s. 7, 10; 
'so alt* und deshalb so glaubwür- 
dig. — annales . . ] Ghroniken. — 
magistratuum libri] Magistrats- 
Eponymenverzeichnisse. — librique 
quos linteos . .] s. 13, 7 ; zur Sache 
vgl. 7, 12. — decimo*] im Jahr 
326/428 (s. 30, 4), so dafs das erste 
und letzte Jahr milgezählt ist; wie 
§ 10: tertius, — Poeno]* — J.]* 
-^ exüHmatio] 'Urteil*; s. 15, 1. 



7. hoc] näml. consulem . . cepisse. 

— Avgustum] s. Einl. S. 41. — 
omnium] übertreibend. — condir 
torem ac * restitutorem] er war das 
eine wie das andere ; auf einer In- 
schrift heifst erinstauratoraedium; 
vgl. Ov. Fast. 2, 63. — refecii] vgl. 
Monum. Ancyr. : aedes in Capitolio 
lovis Feretri . . feci ; Nep. Alt. 20, 3 : 
ex quo accidit, cum aedes lovis 
Feretrii . . prolaberetvr , ut Attici 
admonitu Caesar eam reficiendam 
curaret — thorace linteo] vgl. Hom. 
B 529: Xivo&co^TjS; ebd. 830; der 
Panzer des Tolumnius, der mit den 
übrigen Waffenstücken im Tempel 
aufgehängt war; s. § 6 : titulus spo- 
Uis inscripttis, Linnene, d. h. aus 
mehreren Lagen von Leinwand be- 
stehende Panzer, scheinen die Rö- 
mer nur selten (s. Suet. Galba 19), 
andere italische Völker dagegen häu- 
figer geführt zu haben; s. 10, 3S, 
12; Plin. \% \2 f. — legisse audis- 
sem] wegen se ipsum ist dicen* 
tem zu ergänzen; s. 1, 23, 7; Plin. 
Ep. 7, 24, 5; vgl. Gestius Pius bei 
Sen. Gontr. 2,5,3; Quint. 8, 5,21. 

— Cosso] die Hauptsache, dafs er 
als Konsul die Spolien geweiht 
habe, wäre aus dem Zusammenhange 
zu ergänzen ; vielleicht schrieb Uv. : 
cos. cossOy d. i. consuli Cosso ; vgl. 
auch Yerrius Flaccus bei Fest p. 
186. — auctorem] insofern er^ihn 
von neuem gegründet hat. Über 
die Wortstellung s. Praef. 5. 

8. quis* . . xit error] s. zu 26, 
11, 12; geht nach dem, was § 7 
als Parenthese eingeschoben ist, auf 
§ 6 zurück; der Irrtum, von dem 
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muois Omnibus est. nam etiam illud accedit, ne tarn clara pugna 9 
in eum annum transferri possit, quod inbelle triennium ferme 
pestilentia inopiaque fruguni circa A. Cornelium consulem fuit, 
adeo ut quidam annales velut funesti nihil praeter nomina con- 
sulum suggerant. terüus ab consulatu Cossi annus tribunum 10 
eum militum consulari potestate habet, eodem anno magistrum 
equitum; quo in imperio alteram insignem edidit pugnam eque- 
slrem. ea libera coniectura est. sed, ut ego arbitror, vana ver- 11 
sare in omnes opiniones licet, cum auctor pugnae recenlibus 
spoliis in sacra sede positis lovem prope ipsum , cui vota erant, 

41,2; 23,47, 8; 25, t9, 12; es mag 
jeder darüber sein Urteil habeo; 
ich will nicht entscheiden. Unge- 
achtet dieser Erklärung hat Liv. 
leise angedeutet, dafs er an einen 
Irrtum der genannten Gewährsman- 
ner nicht glaube und nicht anneh- 
men könne, sie hätten den Sieg 
des Gossus unrichtig in das Jahr 
317 versetzt und im Konsulat des- 
selben übergangen. Der Zusammen- 
hang ist also : in das Konsniat des 
Gossus kann sein Sieg schon wegen 
der alten Zeugen schwerlich ver- 
setzt werden; dazu kommt noch 
ein neuer Grund usw. ; dieser wird 
§ 9 : nam . . accedit ausgeführt. 

9. illud] wird durch quod, nicht 
durch ne erklärt ; der im folgenden 
angegebene Umstand hindert dies 
anzunehmen. — eum annum] in dem 
nach den Magistratsverzeichnissen 
und Annalen Gossus Konsul war. 

— posnf]* — pestilentia inopia- 
que frugum] dies wird 30, 5 nur 
von dem zehnten Jahre berichtet; 
doch ist auch im nennten nach 
30, 4 nichts geschehen ; dagegen ist 
im siebenten (s. Kap. 26 ff.) ein 
bedeutender Krieg gegen die Vol- 
sker geführt worden. — circa] vor 
und nach dem Konsulate. — fu- 
nesti] als ob sie nur Todesfälle zu 
berichten hätten, so dafs eine so 
grofse Schlacht (tarn clara) un- 
möglich stattgefunden haben kann. 

— nomina consulum] wie sonst 
die magistratuum Hbri, während 
die annales (s. § 8) das in den ein- 
zelnen Jahren Geschehene berich- 



teten. Da der Sieg des Gossus in 
sein Konsulat zu versetzen ist (s. 
zu § 6), so beweist die Notiz an 
u. St., dafs für diese Epoche an 
gleichzeitige Aufzeichnung selbst 
wichtiger Ereignisse in den Fasten 
noch nicht gedacht werden kann. 

1 0. tertius ab consulatu . . annus] 
nach § 8 das Jahr 328/426; s. 31, 1; 
die Schwierigkeit sei vielleicht zu 
lösen, wenn man annehme, dafs 
Gossus als Tribunus militum cons. 
pot., da er als solcher die Auspi- 
cien hatte (s. f 6) und zugleich Ma- 
gister equitum war, und auch in die- 
sem Jahre eine bedeutende Schlacht 
vorfiel, die Spolien geweiht habe. 
— in imperio] s. 2, 7, 8. — ea libera 
coniectura est] ss § 8 : existimatio 
communis omnibus est^ d. h. hier- 
über (ob der Sieg in dieses Jahr 
zu verlegen sei) steht eine Vermu- 
tung jedem frei. Liv. scheint die 
Annalen, in denen dies angenom- 
men wurde (s. Diod. 12, 80; Ser- 
vius zu Verg. Aen. 6, 842) nicht 
gekannt zu haben ; Yal. Max. 3, 2, 4 
und Aurelius Victor lassen Gossus 
wenigstens als Magister equitum 
siegen. 

11. sed] Widerlegung der Annah- 
me. — vana*] historisch nicht Be- 
glaubigtes, wie die angeführte Ver- 
mutung, läfst sich so drehen und 
wenden, dafs es verschiedenen un- 
begründeten Meinungen sich fügt, 
während (cum) hier ein gewisses 
Faktum vorliegt, da Gossus im An- 
gesichte der Götter keine falsche 
Aufschrift auf die Spolien hätte 
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Romulumque intuens, haud spernendos falsi tituli testes, se A. 
Cornelium Cossum consulem scripserit. 
21 M. Cornelio Maluginense, L. Papirio Crasso consulibus ex- 

ercitus m agrum Veientem ac Faliscum dacti, praedae abactae 

2 hominuin pecorumque; hostis in agris nusquam inventus neque 
pugnaDdi copia facta; urbes tarnen non oppugnatae, quia pesti- 

3 lentia populum invasit. et seditiones domi quaesitae sunt nee 
- motae tarnen ab Sp. Maelio tribuno plebis, qui favore nominis 

moturum se aliquid ratus et Minucio dicm dixerat et rogationem 

4 de publicandis bonis Servili Ahalae tulerat, falsis criminibus a 
Minucio circumventum Maelium arguens, Servilio caedem civis 
indem nati obiciens. quae vaniora ad populum ipso auctore fuere. 



setzen können ; vgl. § 6. — Romu- 
lumque] dessen Statue also in dem 
Tempel stand. — haud spernendos 
. . testes] d. h. zu fürchtende Zeu- 
gen; s. HO, 45, 5. — falsi] wenn die 
Inschrift falsch gewesen wäre; vgl. 
16, 4. — consulem scripserit] wie 
8, 30, 9: ibi scriberet; vgl. 22, 1, 11. 
Liv. scheint mit diesen Worten die 
Ansicht des Augustus als die allein 
richtige darzustellen, obgleich er 
sie später (s. Kap. 30—34) nicht 
weiter beachtet. Wenn er es da- 
her auch dem Augustus schuldig 
zu sein glaubte, dessen Entdeckung 
zu erwähnen, so hat er sich doch 
durch dieselbe in seinem Glauben 
an die Treue der Annalen und Ma- 
gistratsverzeichnisse (s. § 8) nicht 
irre machen lassen. Zu bewundem 
ist, dafs er das Weihgeschenk nicht 
selbst in Augenschein genommen 
(s. Einl. 24) und die Sache genauer 
untersucht hat. Die ganze Stelle 
hat die Gestalt einer Anmerkung, 
wie sich ähnliche wenigstens 21, 
1 5, 3. 38, 1 ; 22, 3 1 , 8 : omnium prope 
annales,,; 38, 55, 8 ff. finden; na- 
her ist dieselbe schwerlich mitNieb^ 
RG. 2, 517 als ein Nachtrag zu be- 
trachten, der erst hinzugefugt wor- 
den sei, als Augustus das 4. Bach 
gelesen habe, da § 7 : audissem dar- 
auf hindeutet, dafs Augustus die 
Mitteilung schon früher Livius ge- 
macht, und prope ..testem, dafs 
dieser sie beim Niederschreiben des 



Abschnitts benutzt habe. 

21— 22, Eroberung von Fidenä. 
Erdbeben. Gros. 2, 13. 

1. Maluginense] wie 6, 27, 2; 
vgl. 38, 13, 3. 

2. populum invasit] s. 2, 47, 6. 

3. Maelio] wohl ein Verwandter 
des 14, 6 ermordeten. — moturum\ 
s. 27, 17, 4 ; 28, 36, 5 : aliquos . . ad 
spem novandi res moturos aliquid. 

— de publicandis bonis] nach § 4i 
caedem . . sollte man eine Kapital- 
klage erwarten, besonders da da- 
mals die Konfiskation der Güter 
nicht als selbständige Strafe be- 
stand. Vielleicht nahm Liv. an, dafs^ 
Servilius sich dem Gericht entzo- 
gen, und das Volk erklärt habe ideo 
iustum exiUum esse (s. 26, 3, 12; 
Seh wegler 3, 135), wonach dann die 
Konfiskation der Güter beantragt 
worden sei; vgl. 3,58,9: coUegae 
eorum exiUi causa solum verte- 
runt, bona pubUcata sunt. Ver- 
mutlich aber hat der Ankläger in 
Kapitalgerichten auf die härtere 
Strafe (den Verlust des Lebens) ver- 
zichtend nur die Vermögensstrafe 
beantragen dürfen; vgl. Mms. RF» 
2,213. Nach Cic. de domo 86 ist 
Servilius verbannt worden; vgl. Gic.^ 
de rep. 1, 6; Val. Max. 5, 3, 2. 

4. falsis criminibus] s. 3, 29, 6.. 

— civis indemnati] s. 3, 56, 13 ; die 
Tötung eines Bürgers ohne recht- 
mäfsige Strafgewalt (s. 14, 3) und 
Gerichtsform galt als perduelUo^ 
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ceterum magis vis morbi ingravescens curae erat terroresque ac 5 
prodigia, maxime quod crebris motibas terrae ruereinagris nun- 
tiabantur tecta. obsecratio itaque a populo duumviiis praeeun- 
tibus est facta. 

Pestilentior inde annus C. lulio iterum et L. Verginio con- 6 
sulibas tantum vastitatis in urbe agrisque fecH, ut non modo 
praedandi causa quisquam ex agro Romano exiret bellive infe- 
rendi memoria patribus aut plebi esset, sed ultro Fidenates, qui 7 
se primo aut moutibus aut muris tenuerant, populabnndi de- 
scendereut in agrum Romanum. deindeVeientium exercitu accito 8 
— nam Falisci perpelli ad instaurandum bellum neque clade 
Romanorum neque sociorum precibus potuere — duo populi 
transiere Anienem atque haud procul Collina porta signa ha- 
buere. trepidatum itaque non in agris magis quam in urbe est. 9 
lulius consul in aggere murisque explicat copias, a Verginio 
senatus in aede Quirini consulitur. dictatorem dici A. Servilium 
placet, cui Prisco alii, alii Structo fuisse cognomen tradunt. Ver- 10 
ginius, dum collegam consuleret, moratus, permitten te eo nocte 
dictatorem dixit. is sibi magistrum equitum Postumum Aebutium 
Helvam dicit. 



5. terrores] 'schreckenerregende 
Erscheinungen*. — obsecratio] nach 
dem folgenden praeeuntihus (näml. 
verha\ 9. 8, 9, 4; oder Carmen; s. 
5, 41, 3; Kahn. 147) ein feierliches, 
Ton den Doumvirn (s. 5, 13, 6) vor- 
gesprochenes Gebet um Abwendung 
des Unglücks, welches vom Volke 
nachgesprochen wurde; sonst ist 
damit auch eine suppHcaiio ver- 
bunden; s. 42, 20, 3; Marq. 3, 172; 
anders 5, 18, 11. — duumviris] vgl. 
25, 3; 10, 8, 3. 

6. iterum] s. 3, 65, 5. — tantum]* 
— ut non modo . . quisquam . .] s. 24, 
40, 12 : ut non modo aUus quisquam 
. . etiam ; vgl. zu 3, 10. — exiref]* 

7. autmontihus*] s. 17, 11. 19, 6. 

8. clade] die Pest. — siffna ha- 
buere] ein ungewöhnlicher Aus- 
druck; sia; sie hatten ihr Heer un- 
ter den Fahnen. 

9. aggere] s. 1, 44, 3. — aede 
Quirini] auch 8, 20, 8 wird ein 
Tempel des Quirinus auf dem Qui- 
rinalis erwähnt noch vor dem von 
Papirius Cursor 461/293 erbauten; 



's. 10, 46, 7. Wahrscheinlich ist 
an beiden Stellen derselbe Tempel, 
nicht das saceüum Quirini an der 
Porta Qairinalis (s. Fest. p. 254) 
gemeint, und entwederanzunehmen, 
dafs schon vor 461 ein Tempel des 
Quirinus existierte, oder dafs die 
Annalisten beide Male den des Pa- 
pirius in die frühere Zeit dbertra- 
gen haben; s. Fph. epigr. 1, 239. 
Sonst versammelt sich der Senat 
aufser in der Kurie auch in den 
Tempeln am Forum oder auf dem 
Kapitol; vgl. 23, 32, 3; 26, 10,2; 
Lange 2, 373. — J. Servilium] der 
Vorname Aulus findet sich sonst 
nicht in der Gens Servilia; vgl. 
26, 7. 46, 10. — placef] das Senats- 
konsult, dafs ein Diktator gewählt 
werden soll. — Prisco . . Structo] 
die Servilier hatten beide Zunamen, 
und die Annalisten meinten mit dem 
einen wie mit dem andern dieselbe 
Person. 

10. consuleref] um sich mit ihm 
zu vergleichen (comparatio). — 
nocte] s. 8, 23, 15. — sibi . . dici(\ 
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82 Dictator omnes luce prima extra portam CoUinam adesse 
iubet. quibuscumque vires subpetebaot ad arma ferenda praesto 

2 fuere. signa ex aerario prompta feruütur ad dietatorem. quae 
cum agerentur, hostes in loca altiora concessere. eo dictator 
agmine infesto subiit nee procul Nomento signis conlatis fudit 
Etruscas legiones; conpulit inde in urbem Fidenas valloque cir- 

9 cumdedit; sed neque scalis capi poterat urbs alta et munita, ne- 
que in obsidione vis ulla erat, quia frumentum non necessitati 
modo satis, sed copiae quoque abunde ex ante convecto sufficie- 

4 bat. ita expugnandi pariter cogendique ad dedilionem spe amissa 
dictator in locis propter propinquitatem notis ab aversa parte 
urbis maxime neglecta, quia suapte natura tutissima erat, agere 

5 in arcem cuniculum instituit ipse diversissimis locis subeundo 
ad moenia quadrifariam diviso exercitu, qui alii aliis succederent 
ad pugnam, continenti die ac nocte proelio ab sensu operis hostes 

6 avertebat, donec perfosso a castris monte erecta in arcem via est. 



8. 10, 3, 3 : $ibi legit; gewöhnlich 
nur dicere ; s. 3, 27, 1. — Postu- 
mum]* — Helvam]* 

22. 1. extra portam Colltnam] 
s. 21, 8. — quibtiscumque] auch 
die Seniores, wenn sie nicht er- 
krankt waren. 

2. ex aerario] s. 3, 69, 8. — loca 
altiora] 8.21,7. — subiit]* — No- 
mento] s. 1, 38, 4. — valloqtie cir- 
cumdedif] wie 9, 13. 

3. alta et munita] Fidenä lag 
auf dem an der Westseite, aufser- 
halb der Stadt, unzugänglichen Hü- 
gel von Gastel Giubileo und einem 
von diesem östlich gelegenen, war 
aber in der Tiefe zwischen beiden 
stark befestigt — copiae] *zum Über- 
flusse, zum reichlichen Gebrauche' ; 
hängt von abunde sufficiebat ab, 
wie necessitati von satis sufficie- 
bat; vgl. Plin. Ep. 4, 12, 5: quam- 
vis abunde sufficiat tili ..; ebd. 
1, 24, 4. — abunde . . sufficiebaf] 
s. 29, 31, 9 : abunde sufficiebat ali- 
mentis; vgl. 30, 10, 7. — ex ante 
convecto] infolge dessen, daüs man 
sich früher vorgesehen hatte; s. 5, 
26, 9: cum frumentum copiaeque 
aÜae ex ante convecto largius . . 
subpeterent; 5, 13, 1; 26, 20, 10 
(vgl. 26, 45, 1); 45, 32, 8. 



4. propter propinquitatem] Fi- 
denä lag eine deutsche Meile von 
Rom ; die Bemerkung soll erklären, 
wie es bekannt sein konnte, dafs 
der von dem gewöhnlichen Zugang 
abliegende Teil der Stadt sich zum 
Angriff eignete; dieser Teil war 
nach § 6 der höchste Punkt der 
Stadt (supra caput)^ daher auch alta 
(§ 3) und tutissima, also wohl der 
von der Strafse abwärts nach Westen 
liegende Gastel Giubileo. — aversa* 
parte] vgl. 5, 29, 4; 24, 3, 8. Zwi- 
schen der Burg und der Tiber wird 
nach § 6 das Lager aufgeschlagen, 
-r c^ere . . cuniculum instituit*] 
nach Dion. 3, 40. 5, 59 wäre dies 
schon früher geschehen; s. Nieb. 
RG. 2, 544. Die Verbindung von tn- 
stitui mit Inf. s= coepi ist bei Liv. 
nicht selten, häufiger aber ist instiii, 

5. diversissimis locis] vgl. 2, 11, 
5; an Punkten, die von der Mitte 
aus nach ganz verschiedenen Sei- 
ten hin lagen. Wie dies habe ge- 
schehen können, wird durch qua- 
drifariam . . succederent erklärt 

— qui] ist auf die einzelnen be- 
zogen, es 'damit* oder 'so dafs die 
einen die anderen (sich einander) 
ablösend'. .; vgl. 5, 47, 2; 6, 4, 10. 

— ab sensu] s. 5, 21, 4. 
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inleotisque Etntscis ad vanas a certo periculo minas clamor sü- 
^ pra Caput hostilis captam urbem ostendit. 

Eo aoDo C. Furius Pacilus et M. Geganius MaceriDUs cen- 7 
sores villam publicam in campo Martio probaverunt; ibique 
primum census populi est actus. 

Eosdem consules insequenti anno refectos lulium tertiam, 28 
Verginiuraiterum apud Macrum Licinium invenio; ValeriusAntias 2 
et Q. Tubero M? Manlium et Q. Sulpicium consules in eum annum 
edunt. ceterum in tarn discrepanti editione et Tubero et Macer 
libros linteos auctores profitentur; neuter tribunos militum eo 
anno fuisse traditum ab scriptoribus antiquis dissimulat. Licinio 3 

6. intentitque] ist prägnant ge- 
braucht, «= eo, quod in vanas mU 
na$ intenU erant, a certo . . aver- 
tit; 8. 13,9; Phaedr. 3, 6, 11; Tgl. 
1, 3: auferri; 2, 40, 5; vgl. 24, 
36, 4. — vanas.. certo] 8. 13, 9; 
33, 32, 7 : vana species . . certo gäu- 
dio; vgl. 3, 3, 4; 24, 24, 4. Obgleich 
Liv. die Bestrafung der Stadt nicht 
erwähnt, wird sie doch 23, 4 vor- 
ausgesetzt; 8. 34, 8. — vanas.. 
minas] s. 22, 28, 9. 

7. Furius Pacilus*] s. 12, 1. — 
Geganius] s. 17, 7; 9, 34, 9; Lange 
1, 566. Die Gensur würde den Lu- 
stren nach zu der 3, 3, 9. 22, 1, 
aber nicht zu der 4, 8, 2 erwähn- 
ten passen, da die an u. St. ge- 
nannten Gensoren nach 24, 7 ihr 
Amt 435/319 angetreten haben 
müfsten und wahrscheinlich auch . 
das Lustrum vollzogen haben. — 
villam publicam] ein Gebäude, des- 
sen sich die Magistrate bei der Ab- 
haltung des Gensus und der Aus- 
hebung bedienten, villa genannt, 
weil es aufserhalb der Stadt auf 
dem Marsfelde lag. — probaoe- 
runf] öffentliche Arbeiten wur- 
den Entrepreneurs überlassen {lo- 
care); die Gensoren prüften dann, 
ob sie kontraktmäfsig ausgeführt 
seien, und übernahmen sie für den 
Staat iprohare). — ibique] auf 
Villa publica zu beziehen; übri- 
gens sollte man tum primum er« 
warten. 

28—24. Verhältnisse in Etrurien. 

T. Lir. IL 2. 6. Aufl. 



Beschränkung der Gensur. Diod. 
12, 53. 

1. Macrum Licinitan] diese Wort- 
stellung hat Liv. gewöhnlich ; s. 20, 8 ; 
7, 9, 4 ; 9, 38, 16. 46,3; 10,9, 10; 
Macrob. Sat. 1, 13, 20. 

2. Fahritu Antias] s. zu 3, 5, 12. 

— Q. (Aelius) Tubero] s. Einl. 29 ; 
von Liv. hier und 10, 9, 10 erwähnt. 

— edunt .. editione] s. 1, 18, 2. 

— et Tubero . .] Liv. hat die Ubri 
Kntei und die im folgenden erwähn- 
ten scriptores antiqui nicht selbst 
eingesehen, sondern kennt ihr Zeug- 
nis nur aus den drei genannten An- 
nalisten ; Macer und Yalerius Antias, 
der zweiten Hälfte des siebenten, 
Tubero, der ersten des achten Jahr- 
hunderts angehörend, sind hier al- 
lein seine Quellen. — Ubros linteos] 
nach dem Zusammenhang nimmt 
Liv. an, dafs beide dieselben librilin- 
tei gebraucht, einer also geirrt habe. 
Die Namen der Konsuln, welche 
Tubero und Yalerius angeben, wer- 
den auch in späteren Fasten (die Ka- 
pitolinischen fehlen für diese Jahre) 
angedeutet. — tribunos miHtum] 
Diodor nennt drei Konsulartribuuen, 
zwei von diesen sind die von Tu- 
bero angegebenen Konsuln, der 
dritte Ser. Gornelins Gossus; da- 
durch dafs der Name des lelzten 
ganz oder zum Teil weggefallen 
war, sind daher wohl die verschie- 
denen Angaben entstanden ; s. Mms. 
RF.2, 222 ff.; StR. 1*, 473, 1 ; Peter, 
Rell. bist. R, cccxxxxvi. 
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libroB haud dubie sequi linteos placet ; Tubero iocertus veri est. 
Sit inter cetera vetuslale cooperta hoc quoque in incerto positum. 

4 Trepidatmn in Etruria est post Fidenas captas, non Veienti- 

bus solum exterrilis metu similis excidii, sed etiam Faliscis me-* 
moria initi primo cum iis belli, quamquam rebellantibus non ad*^ 

6 fuerant. igitur cum duae civitates legatis circa duodecim populos 
missis inpetrassent, ut ad Yoitumnae fanam indiceretur omni 
Etruriae concilium, velut magno inde tumultu inminente senatus 

6 Mam. Aemiiium dictatorem iterum dici iussit. ab eo A. Postu- 
mius Tnbertus magister equitum est dictus; bellumque tanto 
maiore quam proxime conatu apparatum est, quanto plus erat 
ab omni Etruria periculi, quam ab duobus populis fuerat. 

24 Ea res aliquanto expectatione omnium tranquillior fuit» 

2 itaque cum renuntiatum a mercatoribus esset negata Yeientibus 
auxilia, iussosque suo consilio bellum initum suis viribus exequi, 
nee adversarum rerum quaerere socios, cum quibus spem inte- 



3. pktcet]* — ineerttis veri] s. 
57, 3 ; d. h. unsicher, ob Konsulaoder 
Konsulartribunen gewesen seien. — 
Ht]* — veiustate cooperta] vgl. 1, 
23, 3: vetustate abolevit; 2, 4, 2: 
vetustate . . abiit\ 3, 71, 6 : vetustate 
oblitteratam ; 27, 8, 9: exempUs v^ 
tugtate exoleUs; 37, 1, 9 u. a. — 
cooperta"*^ sonst wird cooperire 
bildlich mehr von Unglück und sitt- 
lichen Fehlern gebraucht; s. 39, 15, 
14 ; SaU. lug. 14, 1 1,— positum] vgl. 
Praef. 8 : in magno . ,ponam discri' 
mine; 10, 9, 12: ne pro certo po* 
nerem; 39, 50, 11. Der Zusammen- 
hang ist: die Sache müfste genauer 
untersucht werden; aber wie so 
vieles ungewifs bleiben mufs u. s. w. 
Liv. eilt ober den ihm lästigen Ge- 
genstand schnell in abgebrochenen 
Sätzen hinweg. 

4. primo] s. 18, 1. — reheüan- 
Ubus] s. 21, 2. 

5. dvitates] vgl. § 6: populis. 
— circa] 8. 12, 9. — duodecim] 
•die zwölf* ; s. 5, 33, 9. — Fol- 
tumnae] der Tempel dieser etm- 
skischen Bundesgottheit war in der 
Nähe von Volsinii. — concilium] 
s. 5, 1, 1 1 ; eine Versammlung der 
Abgeordneten der zwölf Bundes- 



staaten (s. 3, 2, 3), und zwar eine 
aufserordentliche ; vgl. 25, 7. — 
dici] vgl. 31, 4. 

6. Postumius'^ s. 26, 1 1. — tanto 
maiore,.] eine zweifache Verglei- 
chung, indem sich an den Kompa- 
rativ ein neuer Vergleichungssatx 
anschliefst; s. 9, 3 ; 27, 14, 10: 
tantoque maiorem stragem edere^ 
quaminter kostes ediderant, quanto 
aorius pavor constematam {bebi^ 
am) agit, quam insidentis magistri 
imperio regitur. — proxime]* 

24. 1. ea res] die Verhältnisse 
auf dieser Seite; v^. 3, 65, 6. 25, 4 
u. a. 

2. itaque] bezieht sich auf den 
Nachsatz dictator..; der Vorder- 
satz cum . . sirint ist nur die Er- 
klärung von eares . . fmt, und der 
in demselben bezeichnete Zeitpunkt 
wirddurchfum fixiert; vgl. 21, 11, 7. 
— mercatoribus] mit den Bundes^ 
Versammlungen der Etrusker waren 
Messen verbunden, wie mit den la- 
tinischen; s. 1, 30, 5. — iussosqutf] 
vielleicht wirkte auch schon der 
5, 17, 8 angegebene Grund; s. 5, 34., 
9. — suo consilio bellum initum] 
die Wortstellung wie 4, 4. — cum 
quibus] so immer bei Liv. ; nicht fui^ 
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gram communicari non sirint, tumdictator, ne nequiquam creatus 3 
esset, materift quaerendae hello gloriae adempta io pace aliqutd 
operis edere, quod monumentum esset dictaturae ,^ cupiens, cen- 
suram minuere parat, sea nimiam potestatem ratus, seu Don tarn 
magnitudiDe honoris quam diuturnitate offensus. contione itaque 4 
ad?ocata rem publicam foris gerendam ait tutaque omnia prae- 
standa deos inmortales suscepisse; se, quod intra muros agen- 
dum esset, lihertati populi Romani consulturum. maximam autem 
eins custodiam esse, si magna imperia diuturna non essent, et 
temporis modus inponeretur, quihus iuris inponi non posset 
alios magistratus annuos esse, quinquennalem censuram. grave 5 
esse iisdem per tot annos magnam partem vitae ohnoxios vivere. 
se legem laturum, ne plus quam annua ac semenstris eensura 
esset, consensu ingenti populi legem postero die pertulit, et *^ut 6 



buseum, ebensowenig quocum und 
quacum\ s. 3, 35, 2. — cotnmvni- 
cari,.]* 

3. aliquid operis] vgl. Praef. 13. 

4. rem publicam . . gerendam] 
die Fährung der Staatsangelegen- 
heiten, hier des Krieges ; s. 2, 64, 5 : 
in Foltcis res pubUea egregie 
gesta ; 8, 31, 2 ; 27, 40, 2 ; ist in Be- 
zog darauf gesagt, dafs er rei ge- 
rendae cazisa gewählt ist. — in- 
tra muros] sonst domi. — custo- 
diam esse, st\ vgl. 6, 10; 9, 43, 14. 
— imperia] wie 32, 7 : regnum von 
der potestas censoria gesagt, nm 
sie als zu grofs darzustellen. — mo- 
dus] 'Beschränkung' ; s. 23, 23, 3 ; 
vgl. modum facere 34, 2, 13. — 
quibus iuris . .] vgl. 10, 23, 7 : hör- 
tor, ut quod certamen virtutis vi- 
res . . tenet, hoc pudicitiae inter 
matronas siL Es liegt in den Wor- 
ten wohl eine Andeutung, dafs die 
Gensoren in ihren Amtshandlungen 
unverantwortlich waren; vgl. 24, 
43, 3; 29, 37, 17; 43, 16, 16. Liv. 
spricht hier und § 5 f. so von den 
Gensoren, als ob sie schon neun 
Jahre nach der Einsetzung der Gen- 
sar die hohe Machtvollkommenheit, 
die er S, 2 schildert, erlangt, und man 
sdiofi unter den zweiten Gensdren, 
die erst ein Jahr vorher ihr Amt 
angetreten haben, das Drückende 



der langen Dauer desselben em- 
pfunden habe, uneingedenk der 
parva origo, die er 8, 2 dem Amte 
zugeschrieben hat. 

5. magnam partem '^ vitae . .] 
da die allzugrofse Macht und das 
Drückende derselben besonders in 
der zu langen Dauer seinen Grund 
hat (s. § S), so sind die Worte als 
nähere Bestimmung von per tot 
annos zu betrachten, Bezeichnung 
der Lebenszeit, nicht der Lebens- 
verhältnisse , in denen man den 
Gensoren unterworfen ist ; vgl. Tac. 
Agr. 3 :per quindecim annos,grande 
mortaUs aevi spaHutn, Zur Sache 
vgl. 33, 46, 2. — obnoxios] was 
vorher in libertati . . angedeutet 
ist. — annua ac semenstris] es wur- 
den jedoch nicht nach Ablauf die- 
ser Frist, sondern erst nach Vollen- 
dung des Lustrums neue Gensoren 
gewählt; s. Lange 1, 673; vgl. zu 
45, 15, 9. 

6. consensu] s. 51, 3. — legem 
. . pertuUt] in Genturiatkomitien. — 
postero die] am Tage nach der Kon- 
tio, in welcher er das Gesetz an- 
gekündigt hat; dies ist entweder 
nicht genau erzählt, oder es müfste 
angenommen werden, dafs damals 
die 3, 35, 1 erwähnte Einrichtung, 
dafs Gesetzvorschläge ein Trinun- 
dinum vorher bekannt gemacht wer- 

4* 



Digitized by CjOOQIC 



52 



mm im. GAP. 24. 



a. n. e. 320. 321. 



reipsa' inquit^^sciatis, Quirites, quam mihi diulurna non pia- 
ceant imperia, dictatura me abdico'. deposito suo magistratu, 
ioposito fine alteri, cum gratulatione ac favore ingenti populi do« 
mum est reductus. censores aegre passi Mamercum, quod magi- 
Stratum populi Romani minuisset, tribu moveruat ocliplicatoque 
ceosu aerarium fecerunt. quam rem ipsum ingenti animo tulisse 
ferunt, causam potius ignomioiae iutuentem quam ignemioiam; 
primores patrum , quamquam deminutum censurae ius noluis* 
seut, exemplo acerbitatis censoriae offensos, quippe cum se quis- 
que diutius ac saepius subiectum ceusoribus fore cerneret quam 



den soUten, noch nicht bestanden 
habe. Die fünfjährige Dauer der 
Gensur im Anfange und ihre Be- 
schränkung auf 18 Monate erwähnt 
auch Zonar. 7, 19. Da die Verkür- 
zung der Amtszeit so bald nach 
der Einsetzung der Gensur § 4—5 
so ungenügend und 8, 2 wider- 
sprechend motiviert wird, so glaubt 
Mommsen, dafs die Lex Aemilia mit 
der Stiftung der Gensur in Verbin- 
dung gestanden habe und diese erst 
im Jahre 319—320 eingesetzt wor- 
den sei (s. Ghron. 95 f. 164), nicht 
schon 311; s. zu 8, 7; Nipperdey, 
Leg. ann. 65. 67. — quam mihi . . 
placeant*] s. 31, 2; 5, 4,^1. 

7. fine*] 'ßeschränkung' ; s. zu 
54, 6. — reductus] s. 23, 23, 8. — 
a^re pasH] das Objekt liegt im 
Zusammenhang; dafs sie sich dem 
Beschlüsse gefugt haben, ist 9, 34, 9 
bemerkt. — minuisset] die Macht- 
ToUkommenbeit verringert habe, so 
dafs die Gensoren es nun nicht mehr 
opümo iure {optima lege) waren. 
— tribu moverunt] war später (s. 
9, 46, 14 ; 45, 15, 4) die Versetzung 
aus einer tribus rustica in eine 
urbana, wäre aber in der Zeit, von 
der. die Rede ist, das Ausstofsen. 
aus allen Tribus überhaupt, »= tri- 
bubus movere; dafs die Patricier 
in den Tribus waren, zeigt auch 
5, 30, 4. 32, 8 u. a. — octipUca- 
toque] findet sich nur hier. — aera- 
rium] dies fallt wesentlich mit tri- 
bubus movere zusammen, war aber 
später eine Verschärfung des tribu 



movere; vgl. Mms. StR. 2*, 392. 
Sie versetzten ihn unter die Zahl 
der Bürger, denen das Stimmrecht, 
das ius konorum, der regelmäfsige 
Dienst in der Legion und die Be- 
fugnis sich selbst abzuschätzen ver- 
sagt war. Infolge der letzten Be- 
stimmung heifsen sie aerarü, dem 
Ärarium Verfallene; sie zahlen nicht 
das gesetzliche Tributum (Eins pro 
mille), sondern so viel als die Gen- 
soren bestimmen; s. Lange 1, 679. 
So mufs Ämilius den achtrachen Be- 
trag der Summe, zu der er als Voll- 
bürger verpflichtet gewesen wäre, 
zahlen. — Die Nota betraf zwar 
nicht die Diktatur, sondern die Per- 
son des Ämilius, aber ein solches 
Verfahren der Gensoren hätte die Dik- 
tatur und die übrigen Magistrate 
ihrer Macht berauben müssen (daher 
§ 8 : exemplo acerbitatis censoriae; 
9, 34, 9), von der sich ein weiteres 
Beispiel nicht findet; vgl. 6, 38, 9. 
8. ignominiae*] eigentlich die 
Folge der Nota censoria, soheint 
gewählt, um es schärfer ignomi- 
niam gegenüberzustellen. — pri^ 
mores] die nach der späteren Praxis 
die nächste Anwartschaft auf die 
(jcnsur gehabt hätten ; Liv. selbst hat 
8, 7 anders geurteilt und hier nicht 
beachtet, dafs es in der Gewalt der 
patricischen Senatoren gestanden 
hätte, dem Gesetze die patrum, 
auctoritas zu versagen; s. 6, 42, 10. 
— offensos] von ferunt abhängig; 
vgl. § 9 : dicitur» — subiectum • • 
fore] s. zu 5, 2, 3. 
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censuram gestuhim ; popuK certe tanta indigDatio coorta dicitur, 9 
ut vis a censoribus nullicis auctoritate praeterquam ipsius Ma- 
merci deterreri quiverit. 

Tribuni plebi adsiduis contentionibus prohibendo coDSularia 25 
comilia, cum res prope ad Interregnum perducta esset, evicere 
tandem, ut tribuni mililum consulari potestate crearentur. victo- 2 
riae praetnium quod petebatur, ut plebeius crearetur, nullum fuit; 
omnes patricii creati sunt, M. Fabius Vibulanus, M. Folius, L. Ser- 
gius Fidenas. pestilentia eo anno aliarum rerum otium praebuit 8 
aedis Apollini pro valetudine populi vota est. multa duumviri 
ex libris placandae deum irae avertendaeque a populo pestis causa 
fecere; magna tamen clades in urbe agrisque promiscua homi- 4 
sum pecorumque pernicie accepta. famem quoque ex pestilentia 
morbo inplicitis cultoribus agrorum timentes in Etruriam Pomp- 
tinumque agrum et Cumas, postremo in Siciliam quoque fru- 
menti causa misere. consularium comitiorum nuUa mentio habita 
est; tribuni militum consulari potestate omnes patricii creati sunt, 5 
L. Pinarius Mamercus, L. Furius MeduUinus, Sp. Postumius Albus. 

Eo anno vis morbi levata, neque a penuria frumenti, quia 6 
ante provisum erat, periculum fuit. consilia ad movenda bella in 7 



9. quiverit] ohne Negation, zeigt 
die Wirklichkeit der Folge an, nicht 
die schon im Yerbum liegende Mög- 
lichkeit; Tgl. 22, 37, 1: ttt nuUa . . 
potuerit; Tac. Hist. 3, 69. 

25. Der Tempel des Apollo. Ge- 
setz aber die Toga Candida. 

1. adtiduit eonteniionibiu*] \^L 
3, 52, 1: contentionibus adsiduis 
nihil transigi; 3, 65, 5; 4, 6, 3. 50, 
7; 5,51, In. a. 

2. nullum]* — Fabius] s. 11, 11. 
-r- Folius] s. 5, 41, 3 ; 9, 20, 1. 26, 7 ; 
die Kap. Fasten haben Foslius; auch 
FostHus (aus FaustulustnUidiikden) 
findet sich, woraus durch Entfer- 
nung Ton st Folius wurde ; s. Mms. 
RF. 1, 114. — Sergius] s. 17, 7. 

3. praebuit] ist eigentümlich ge- 
braucht, indem zwar die Ruhe an 
sieh, aber nicht infolge der Pest 
erwönscht sein konnte. — aedis] 
8. zu 1, 1, 11. — ApolHnt] als dem 
Heilgotte; s. 29, 7 ; 40, 51, 6: Apoir 
Unis Medici; Gites. BG. 6, 17, 2; 
Maicroh. 1, 17, 15: virgines Fe- 
siahs ita indigüant: Apollo Me- 



dice, Apollo Paean. Der Apollokult 
steht mit den Sibyllinischen Bü< 
ehern in Verbindung, und der Tem- 

Sei scheint infolge eines Spruches 
erselben gelobt worden zu sein 
gleich den übrigen Sühnungsmitteln 
(multa . . fecere), welche nach ihrer 
Anordnung angewandt wurden; s. 
3, 10, 7; 40, 37, 2 u. a. — pestis] 
wechselt wie 5, 14, 4 mit dem spe- 
zielleren pestilentia, 

4. promiscua*] s. 2, 30, 15; 10, 
40, 3. — ex pestilentia*] ex = in- 
folge; 8. 47, 1. Dafs auch eine Mifs- 
ernte stattgehabt habe, wie 30, 7, 
geht aus § 6 hervor. — in Sici- 
liam] wie 2, 34, 3. — mentio ha- 
bita est] 8« 57, 9 ; häufiger ist mentio 
illata oder facta est 
- 5. Pinarius] schwerlich der Ur- 
heber der lex Finaria ; s. Gaius 4, 15 ; 
Macrob. 1, 13, 21 : legem ..üL, Pi- 
nario et Furio consulibus; vgl. 
L. 2, 56, 1; Rudoilf Rechtsgesch. 1, 
80; Lange 2, 566. — Mamercu^] 
8. zu 5, 1, 2. 
7. ad movenda bella*] mufs, wie 
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Volscorum Aequorumque conciliis et in Etrana ad fanum Yol* 

8 tumnae agitata. ibi prolatae in annum res, decretoque cautum, ne 
quod ante concilium fieret, nequiquam Veiente populo querente 
eandem, qua Fidenae deletae sint, inminere Veiis fortunam. 

9 Interim Romae principes plebis, iam diu nequiquam inmi« 
nentes spei maioris honoris, dum foris otium esset, coetus in* 

10 dicere in domos tribunorum plebis; ibi secreta consilift agitare; 
queri se a plebe adeo spretos, ut, cum per tot annos tribuni mi* 
litum Gonsulari potestate creentur, nuUi umquam plebeio ad eum 

11 honorem aditus fuerit. multum providisse suos maiores, qui ca* 
verint, ne cui patricio plebei magistratus paterent; aut patricios 
habendos fuisse tribunos plebi; adeo se suis etiam sordere nee 

12 a plebe minus quam a patribus contemni. alii purgare pleb^n, 
culpam in patres vertere: eorum ambitione artibusque fieri, ut 
obsaeptum plebi sit ad honorem iter. si plebi respirare ab eorum 
mixtis precibus minisque liceat, memorem eam suorum inituram 
^ffragia esse et parto auxilio imperium quoque "adscituram. 

13 placet toUendae ambitionis causa tribunos legem promulgare, ne 
cui album in vestimentum addere petitionis liceret causa. par?a 



oft dasGerundivum mit ad von einer 
Phrase abhangt (s. 9, 4, 1 ; vgl. 24, 
35, 6; Cic. in Verr. 5, 89), an u. St. 
zu consilia agitata gehören ; doch 
wird eonnlium agitare gewöhnlich 
mit de (s. 9, 29, 4 ; Per. 22) oder mit 
dem Genetiv verbunden; vgl. su 
3, 15, 3. 

8. prolatae] auch von der Ver- 
tagung der öffentlichen Geschäfte 
in Rom gebraucht; s. Gic. p. Mur. 28; 
Tac. Ann. 2, 35 u. a. — an annum] 
'auf ein Jahr*, d. h*. auf das nächste 
Jahr; s.55,6. — deletae] s. 22, 6. 

9. principes] s. 7, 9. — inminen- 
tei spei] s. 3, 51, 9. — dum . . esset] 
Gedanke der Principes. — coetus . .] 
s. 6, 6. 

10. nulU, . plebeio] Liv. gebraucht 
den Dativ nemini selten ; s. 6, 19, 7 ; 
«onst würde er hier neben dem ad- 
jektivischen ^»ie^ato stehen; vgl. 40, 
34, 11: nuUi alii; dagegen 4, 8. 
6, 2 : nemo plebeius; 3, 60, 4 : nemo 
Romanus u. a. ; vgl. xu 1 1, 4. 

11. muUum] s. 3, tl, 5. — ne 
cui patricio . .] s. 2, 33, 1. — au(\ 
^mms€; 8. 42, 42, 9 : nikU eommUi . . 



aut frustra clemenixae veslraefama 
tmlgata est — habendos fuisse] 
s. 3, 52, 8. 

12. ambitione] durch ihr Vor- 
drängen bei der Bewerbung. — 
artibus] 'Wahlintriguen*, z. B. Zu- 
rückweisen angesehener Plebejer, 
Einmischang unwürdiger Kandida- 
ten, die sogleich erwähnten preees 
minaeque u. a.; vgl. 36, 3. 44, 5. 
57, U ; 3, 35, 8. — mixtis] vgl. 27, 
38, 11 : mixtos Numidas Bispanos- 
que; zu 37, 39, 12; dagegen 39, 
21, 1: mixtam gaudio tristitiam; 
vgl. 33,8; 5,37,7; 9,22,10. 

13. tribunos] die Volks-, nicht die 
Miiitärtribunen ; s. Rudorff Rechtsg« 

1, 80. — legem promulgare] s. 1, 1. 
— . alAum] substantivisch, wie auch 
sonst Adjektiva der Farben ; s. 1, 32, 
2; 9, 46, 5; hier glänzende Kreide, 
die man auftrug (addere), so da£i 
die toga alba zur Candida wurde. 
— in vestimentum addere] zu der 
Verbindung mit in Tgl. Nep. Gat« 

2, 3. — petitionis liceret eausa^] 
diese Wortstellung, um die Begriffe 
zu heben, auch wohl um nicht die- 
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nunc res et vix serio agenda videri possit, quae Urne ingenti cer* 
tamine patres ac plebem accendit. vicere tarnen tribuni, ut legem 14 
perferrent; apparebatque inritatis animis plebem ad suos studia 
inclinaturam. quae ne libera essent, senatus consultom factum 
est, ut consularia comitia haberentur. 

Tumultus cauaa fuit, quem ab Aequis et Yolscis Latioi 26 
atque Hemici nuntiarant. T. Quinctius Lud filius Cinciunatus 2 
— eidem et Poeno coguomen additur — et Cn. lulius Mento con- 
gules facti, nee ultra terror belli est dilatus, lege sacrata , quae 8 
maxima apud eos vis cogendae militiae erat, dilectu habito utrim- 
que validi exercitus profecti in Algidum convenere ibique seor- 4 
sum Aequi seorsum Volsci castra communivere, Intentiorque 
quam umquam ante muniendi exercendique militem cura duci- 
bus erat eo plus nuntii terrorie Romam attulere. senatui die« 5 
tatorem dici placuit, quia etsi saepe victi populi maiore tarnen 
conatu quam alias umquam rebellarant, et aliquantum Romanae 
iuTentutis morbo absumptum erat, ante omnia pravitas cousu-^ 6 



«elbe wie kurz vorher zu wieder- 
holen; 8. 1, 52, 3; Kühn. 309. Das 
Gesetz ist nach 7, 15, 12 nicht ge- 
gen den ambitus gerichtet gewesen 
und nicht lange in Kraft geblieben. 

— 9erio\ vgl. 10, 9, 6. 

14. vieere] der Senat hat nach- 
gegeben; aber ein Beschlnfs des- 
selben ist auch hier nicht erwähnt; 
8. 6, 8; 3, 9, 13. -— ne Hbera . .] 
60 dafs sie nicht auf Plebejer fal- 
len können. — eonsulana comiHa] 
8. § 4 ; 13, 5. 

26 — 99. Yolskisch - Äquischer 
Krieg. Diod. 12, 64; Gell. 17, 21, 17 ; 
Val. Max. 2, 7, 6; Ov. Fast 6, 71Ö. 

1. causa] der scheinbare Grund, 
als ob Konsulartribunen einen sol- 
chen Krieg nicht fahren könnten. 

— ab AeqwU et FoUois] 'von Sei- 
ten' . .; 8. 2, 3, 1. 24,3; 3, 10,7. 
22, 2 ; ist eigentlich Attribut zu tu- 
nmlHu, aber, wie sonst ein Subst« 
im Genetiv oder ein Adjektiv, in 
den Nebensatz gezogen statt quem 
imminere ab . .\ vgl. 8, 7, 9; 23, 
21, 5. Diodor nennt nur die Äquer. 

2. Poeno]^ — On.] bei Diodor 
heifst er Galus\ der Vorname Gnamu 
sebeint sich sonst bei den iuliern 
nicht zu finden. — terror beUi\ 



vgl. zu 21, 6; 5, 6,8. 

3. lege sacrata] ist mit dilectu 
habito zu verbinden. Nach dieser 
Lex wird der nicht Erscheinende 
den Gottern geweiht; s. 2, 33,3; 
das Heer erscheint so als eine Kor- 
poration, die sich selbst durch Ko- 
optation der Tfichtigsten ergänzt 
und auf Leben und Tod zu kämpfen 
verpflichtet; 8.22,38,2; Tac. Bist. 
1, 18. Diese Sitte findet sich auch 
bei den Etruskern (s. 9, 39, 5), den 
Samniten (s. 10, 38, 2) und den Li- 
gurem; s. 36, 38, 1: l^e sacrata 
coaeto exercitu; vgl. 7, 41, 4. — 
eos] ist aus dem Zusammenhange 
cn erklären. — miHtiae] «= mt*&- 
fum, weil eogere militiam statt 
cogere ad miUUam, nicht gesagt, 
sondern in diesem Sinne nur das 
Neutrum eines Pronomens mit eo^ 
gere verbunden wird; s. § 10 ; 3, 7, 
8; 6, 15, 13 : vo« ü2 cogendi estU u. a. 

4. seorsum . . seorswn] vgl. Lii- 
eret. 4, 495; 5, 448; Macrob. 7, 16, 
19; vgl. zu 1, 13, 2. -*- mumend£[ 
absolut, sa 'Schanzen anlegen*; s. 
5, 1, 8. 

5. rebellarani]^ 

6. Tpraeitas] die verkehrte, egoi- 
stische Richtung des Geistes, welche 
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lum discordiaque inter ipsos et certamina in consiliis omnibus 
terrebant. sunt qui male pognatum ab bis consulibus in Algido 

7 auctores sint, eamque causam dictatoris creandi fuisse. illud sa- 
tis constat, ad alia discordes in uno adrersus patrum voluntatem 
consensisse, ne dicerent dictatorem, donec, cum alia aliis terri- 
biliora adferrentur, nee in auctoritate senatus consules essent, 

8 Q. Servilius Priscus summis honoribus egregie usus Wos' inquit, 
Uribuni plebis, quoniam ad extrema yentum est, senatus appel- 
lat, ut in tanto discrimine rei publicae dictatorem dicere consu- 

9 lespro potestate vestra cogatis'. qua yoce audita occasionem 
oblatam rati tribuni augendae potestatis secedunt proque coUe- 
gio pronuntiant placere consules senatui dicto audientes esse; si 
adyersus consensum amplissimi ordinis ultra tendant, in vincla 

10 se duci eos iussuros. consules ab tribunis quam ab senatu vinei 
maluerunt, proditum a patribus summi imperii ins datumque sub 
iugum tribuniciae potestati consulatum memorantes, si quidem 
cogi aliquid pro potestate ab tribuno consules et — quo quid 
ulterius privato timendum foret? — in vincla etiam duci possent. 



hartnäckig an vorgefafsten Ansich- 
ten festhält; s. 49, 8 ; 9, 18, 15. — 
düeardiaqtie] wie 32, 2. 46, 4; 
scheint durch que mit pravitas in 
engerer Beziehung zu stehen (s. 3, 
18, 3; 5, 51, 8 ; Kühn. 287), von bei- 
den die certamina die Folge zu 
sein. — inter iptos] s. 35, 46, 13. 
— sunt qui . . Hnt] s. 6, 20, 12; 
42, 66, 9. 

7. ne diceren{\ Erklärung von 
in uno ; sie weigern sich wohl zu- 
nächst, die Wahl eines Diktators im 
Senate zu beantragen, so dafs die- 
ser seine Befugnis dieselbe anzu- 
ordnen (s. Gic. de leg. 3, 9) nicht 
ausüben kann. — in auctoritate . .] 
s. 2, 56, 16; 3, 21, 1; es galt als 
Regel, dafs sich die Magistrate in 
solchen Fällen dem Willen des Se- 
nats als der obersten Verwaltungs- 
behörde fügten, -r-. Q. ServiHus] 
wäre nach Liv. ein anderer als der 
21, 9 genannte; ist sonst aber noch 
nicht erwähnt. 

8. tribuni plebis] sie sind wie 
1, 6. 12, 4 im Senate, und dieser 
lümmt ihre Hülfe in Anspruch wie 
56, 10; Tgl. 5> 9, 3. •— ad extrema] 



s. 2, 44, 9. — pro potestate vestra] 
näml. sacrosancta; vermöge ihrer 
Amtsgewalt, der sich die Konsuln 
nicht widersetzen dürfen ; s. 1, 51, 2. 

9. secedunt] sie ziehen sich zu- 
rück, um die Sache zu beraten und 
einen Beschlufs {deerelum; s. 3, 
13, 6) zu fassen, der dann als Be- 
schlufs des Kollegiums, im Namen 
desselben (pro coüegio; s. 44, 12. 
53,7 ; vgl. 32, 19,9; Mms. StR 1>,33) 
vorgetragen wird (pronuntiant). — 
in vincla . .] Einschliefsung, Ge- 
föngnis, nicht gerade Fesseln; s. 5, 
9, 4 u. a.; wie 2, 56, 13; 9, 34, 24 
drohen die Tribunen ihr ius pren^ 
Honis (s. 29, 20, 11) auch gegen 
Konsuln und Gensoren geltend zu 
machen. 

10. sub iugum] s. 2, 34, 9. — 
privato] s. Gic. in Yatin. 22: mi- 
serisne viatorem^ qui M, BibtUum 
domo vi extraheret, ut, quod in 
privatis semper est.servatum, id 
te iribuno plebis consuli dßmus 
exilium esse non posset^ — foref] 
weil die Frage dem Relativum un- 
tergeordnet ist, als ob es quo nUui 
Idtf/se. 
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gors, ut dictatorem diceret, nam De id quidem inter coUegas con- 11 
venerat, T. Quinctio evenit. is A. Postamium Tubertum, socerum 
suum, severissimi imperii viroin, dictatorem dixit; ab eo L. luUus 
magister equitum est dictus. dilectus simul edidtur et iustitium, 12 
neque aliud tota urbe agi quam bellum apparari. cognitio vacan- 
tium militiae muuere post bellum differtur. ita dubii quoque 
incllnant ad nomina danda. et Hemicis Latinisque milites impe- 
rati; utrimque enixe oboeditum dictatori est. 

Haec omnia celeritate ingenti acta ; relictoque Cd. lulio con- 27 
sule ad praesidium urbis et L. lulio magistro equitum ad subita 
belli ministeria, ne qua res, qua eguissent in castris, moraretur, 
dictator praeeunte A. Cornelio pontifice maximo ludos magnos 
tumultus causa vovit profectusque ab urbe diviso cum Quinctio 2 
consule exercitu ad bostes pervenit. sicut bina castra hostium S 
parvo inter se spatio distantia viderant, ipsi quoque miile forme 
passus ab hoste dictator Tusculo, consul Lanuvio propiorem lo- 
cum castris ceperunt. ita quattuor exercitus, totidem munimenta 4 

U,ne id quidem] gewöhnlich wird 
darum gelost, wer den Diktator er- 
nennen soll. — Tubertum] s. 23, 6; 
er ist noch nicht Konsul gewesen ; 
8. 2, 18, 5. Diodor erwähnt die Wahl 
ein Jahr früher. — Julius] s. 16, 8. 

12. dilectus'^ . . edidtur . . agi . , 
differtur] Tgl. 2,45, 10: oecursant 
..posse . . eurriiur; 2, 22, 6. 23, 

7. 11; zu 5, 39, 1. — neque . . agi] 
vgl. 34, 2, 12; 41, 23, 12; 44, 17, 12; 
Nep. Hann. 10, 1; ebenso Cicero 
bei nisi; s. in Yerr. 5, 101: nihil 
agi,,nisi hoc quaeri; ebd. 58; 
häufiger läfst Liv. agere weg; s. 
3, 3; zu 31, 24, 3. — ogt* . . appa-- 
rari] s. 37, 1 1 : tegi magis . . quam 
pugnare; 7, 33, 2. — cognitio va- 
cantium . .] s. 3, 69, 7, nach welcher 
Stelle bei incUnant . . nur an die 
gedacht werden kann, welche Ent- 
schuldigungsgrtlnde zu haben glaub- 
ten. — imperati] s. 3, 4, 10; den 
Krieg mit Yeji führt Rom allein; 
s. 5, 19, 5. 

'27. 1. ad praesidium urbis] s. 
3, 5, 3. — ad subita . . ministeria] 

8. 6, 32, 5: ad subita belli» -^prae^ 
eunte] s. 21, 5; es geschieht dies 
immer, wenn ein Gelübde fm Na- 
men des Staates übernommen wird; 



s. 31, 9, 9; 36,2,3 u. a. — Cor- 
nelio] vielleicht der 30,4. 31, 1 ge- 
nannte. — ludos magnos] Spiele 
wie 2, 36, 1 ; s. Friedländer bei Marq. 
3, 476. — tumultus causa] s. 2, 
26, 1 ; 22, 9, 9. 

3. sicut] ohne ita im folgenden ; 
8. 24, 3, 13; ist hier weniger auf- 
fallend, da quoque folgt. Der Yer- 
gleichungspunkt liegt teils in bina, 
teils in parvo inier se spatio di- 
stantia, d. h. wie sie die feindlichen 
Lager in geringer Entfernung von 
«inander gesehen hatten, so wähl- 
ten sie gleichfalls nahe bei einander 
und zwar . . ihre Lager; vgl. 22, 
44, 1. — viderani]* — ipsi.. dic- 
tator . . consul . . ceperunt] s. 10, 
44, 9. — Tusculo . .] die Gegend 
zwischen der Via Latina und Appia ; 
doch können Tusculo und Lanuvio 
(wenn nicht für dieses, da es zur 
Bestimmung der Richtung weit ent- 
fernter ist als andere Städte, etwa 
Labico zu lesen ist; s. 3, 25, 6) 
nur im allgemeinen die Richtung 
angeben, denn die Heere erschein 
neu nur durch eine Ebene getrennt; 
das Albanergebirge zwischen beiden 
Städten ist nicht erwähnt. 

4. totidem munimenta] soll wohl 
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planiüem in medio non parvis modo excursionibuB ad proelia 
sed vel ad expiicandas utrinique acies satis patentem habebaoL' 

5 nee, ex quo castris castra colLata sunt, cessatum a levibus proA- 
liis est, facile patiente dictatore conferendo Tires spem univeraae 
yictoriae temptato paulatim eventu certaminum suos praecipere. 

6 itaque hostes, nuUa in proelio iusto relicta spe, noctu adorti ca- 
stra consulis rem in casum ancipitis eventus committunt. damor 
subito ortus non consulis modo vigiles, exercitum deinde om- 

.7 nem, sed dictatorem quoque ex somno excivit ubi praesenti 
ope res egebant, consul nee animo defeeit nee consiiio: pars 
miiitum portarum stationes firmat, pars Corona vallam cingunt 

8 in alteris apud dictatorem castris quo minus tumultus est, eo 
plus animadvertitur, quid opus facto sit. missum extemplo ad 
castra subsidium, cui Sp. Postumius Albus legatus praeficitur ; ipse 
parte copiarum parvo circuitu locum maxime secretum ab tu- 

9 multu petit, unde ex necopinato aversum bestem invadat« Q. 
Sulpicium legatum praeficit castris; M. Fabio legato adsignat 
equites nee ante lucem movere iubet manum inter nocturnos 



nur den Umstand, dafs nicht zwei, 
sondern vier Lager aufgeschlagen 
sind, hervorheben. — parvis,, ex- 
cursionibus] ist Dativ und wie ad 
expUcandas acies von saäs paten- 
tem abhängig, da sich ein ähnlicher 
Wechsel der Konstr. bei Liv. mehr- 
fach findet; s. 2, 42,10; 5, 19, 2; 
vgl. 10, 35, 19: ne fugae quidem 
patere viam, — ad proelia] ist von 
excursiombus abhängig, wie 3, 1, 
8: incursione in . . (s. zu 23, 16, 12 : 
discursu)^ und nach parvis, was 
auch Attribut zu proelia sein könnte 
(s. 5, 26, 9; 40, 48, 2) zu bestim- 
men; daher im folgenden levia proe^ 
Ua; s. 37, 18, 9; vgl. 28, 33, 6: 
levia per excursiones proelia, dann; 
in adem processere; 32, 10, 8 : per 
excursiones in planiäe satis ad id 
patenti tnuUa levia commissa proe^ 
Ua sunt, dann: ut in proelio ituto» 
5. castris castra collata sunt] das 
Lager wurde in der JSähe der Feinde • 
aufgeschlagea; s.l0,32, 5; 23, 28, 
9; 25, 14, 2; 44, 20, 3 u. a.; ähn- 
lich 3, 69, 9; 4, 32, 6 : castra castris 
coniunxissent, — conferendo vires"] 
näml. hosUum viribus; s. 21, 50, 1 : 



ex prqpinquo vires conferre; y^\. 
3, 61, 12. — uniüersae victoriae} 
8. 1, 38, 4; 2, 11, 6. — temptato] 
8Br si temptassent, oder einem Fut« 
exact. entsprechend in Bezug auf die 
inspempraecipereXi^evAe Zukunft. 

6. itaque] weil durch eventu an- 
gedeutet ist, dafs die Gefechte zum 
Vorteil der Römer ausfielen. — in 
casum] s. 40, 21, 6: duos simul 
filios non commissurum in aleam 
eius . . casus, 

7. ope]* — pars , . ftrmat,* pars 
. . dngunt] vgl. 32, 2 ; 5, 35, 1 ; zu 
24, 21, 8. — Corona] er stellt sie 
rings auf dem Walle auf; s. 19, 8. 

8. plus animadvertitur] vgl. 25, 
1 1 : multum ; >» in um so weiterem 
Umfang; doch ist die Verbindung 
nicht gewöhnlich, — opus facto] s. 
zu 3, 27, 7. — castra] das ange- 
griffene. — Postumius] s. 25, 5. -^ 
ipse] weil der Diktator in vtissufn 
und praeficitur logisches Subjekt 
ist. — parte copiarum] s. 2, 24, 4» 
— secretum ab] s, 3, 36, 2. — ex 
necopinato] s. zu 1, 37, 1. — aver- 
ßum] SB a tergo, 

. 9, nee . . iubet] «;> et iubet non 
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tumultus moderatu difficilem. omnia, quae yel alius imperator 
prudens et inpiger In tali re praeciperet ageretque, praecipit or- 
dine atqoe agit; illud eximium consilii animique specimen et neu* 10 
tiquam vulgatae laudis, quod ultro ad oppugnanda castra hostium, 
unde maiore agmine profectos exploratum fuerat, M. Geganium 
cum cohortibus delectis misit. qui postquain intentos homines 11 
10 eventum periculi alieni pro se incautos neglectis vigiliis sta* 
tionibusque est adortus, prius paene cepit castra, qaam oppu« 
gnari hostes satis scirent. inde fumo, ut convenerat, datum si* 12 
gnum ubi conspectam ab dictatore est, exclamat capta hostium 
castra nuntiarique passim iubet. et iam luciscebat omniaque sub 28 
oeulis erant. et Fabius cum equHatu impetum dederat, et consul 
eruptionem e casUris in trepidos iam hostes fecerat; dictator 2 
autem, parte altera subsidia et secundam aciem adortus, circum- 
agenti se ad dissonos clamores ac subitos tumultus hosti undi- 
que obiecerat victorem pedltem equitemque. circumventi igitur 3 
iam in medio ad unum omnes poenas rebellionis dedissent, ni 
Vettius Messius ex Volscis, nobilior yir factis quam genere, iam 



ante.,; Tgl. 32, U; 7, 9, l; die 
Negation wird auf diese Weise be- 
tont. — moderatu] wohl nur hier 
so gebraucht — vel\ auch schon 
ein anderer Feldherr, wenn er nur 
verständig ist; ein ausgezeichnetes 
Talent ist nicht dazu erforderlich. 

10. specimen] ist freier auch auf 
laudis bezogen, <« eine glänzende 
That, die .. verdient. — uUro] weil 
man dies, da das römische Lager 
angegriffen war, nicht erwarten 
konnte; s. 28, 4; 21, 1, 4. •— ma- 
iore agmine] näml. als der zurück- 
bleibende. — cum cohortibus de- 
leotU] 8. 2, U, 8; 9, 37, 8; vgl. 3, 
5, 11; cum »» *an der Spitze'; s. 
28, 1. 

11. perieuU aUent] aL a» der ab< 
gezogenen Truppen. — pro se] s. 
3, 44, 3; vgl. 1, 25, 11: ante se, 

12. fumo] da bereits der Morgen 
anbrach (ludsoebat), so konnte das 
Zeichen gesehen werden. 

2S* 1. et iam , , omniaque] eine 
häufige Form der Anknfipfung; s. 
24, 32, 4; 27, 48, 17; 36,44, 10; 
zu 35, 10, 1. An u. St. wird im 
folgenden asyndetisch durch et,, et 



das angegeben, was man erblickte : 
da es bereits hell wurde, konnte 
man alles übersehen, näml. dafs so- 
wohl Fabius . . — sub ocuHs erant] 
8. Gaes. BC. 1, 57, 4; vgl. Liv. 3, 
57, 3 : in oeulis, — Fabius , ,] in 
Bezug auf 27, 9 : nee ante. — im- 
petum dederat] s. 2, 19, 7; 3, 5, 
10 u. a. ; hier wohl wegen des fol- 
genden fecerat, um abzuwechseln. 

2. parte altera] oft steht pars 
mit einem Attribut in lokalem Sinne 
ohne Präposition; s. 9, 14. 29, 2; 
6, 31, 6; 10, 31, 2,^subsidiä] steht 
der prima aeies entgegen ; s. 6, 8, 4; 
et secundam aciem ist Erklärung 
davon; s. 21, 46, 6. — adortus] doch 
greift er erst § 6 in das Gefecht 
ein. — circumagenti]* — undique 
obiecerat victorem] scheint sich auf 
die Truppen des Fabius und Quinc- 
tius zu beziehen, welche von ver« 
schiedenen Seiten (undique) ange- 
griffen haben ; doch wird § 6: obiece- 
rat auch ein Angriff des Postumios 
vorausgesetzt. 

3. Messius] auf Inschriften auch 
Messus; eine andere Form für Met^ 
tius, wie Clausus für Claudius i 
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4 orbem volventes suos increpans clara voce ' hie praebituri' inquit 
'vos telis hostium estis iodefeusi, inulti? quid igitur armahabetig 
aut quid ultro bellum iotulistis, in otio tumultuosi, inbellosegnes? 
quid hie stantibus spei est? an deum aliquem protecturum vos 

5 rapturumque hinc putatis? ferro via facienda est. hac^ qua me 
praegressum videritis, agite, qui visuri domos parantes, coniuges 
liberos estis, ite mecum. non murus nee yalium, sed armati 
armaüs obstant. yirtute pares, necessitate, quae ultimum ac 

.6 maximum telum est, superiores estis\ hi^c locutum exsequen- 
temque dicta redintegrato clamore secuti dant inpressionem, qua 
Postumius Albus cohortes obiecerat; et moverunt victorem, donec 
dictator pedem iam referentibus suis advenit, eoque omne proe^ 

7 lium versum est. uni viro, Messio, fortuna hostium innititur. 
multa ulrimque vulnera, multa passim caedes est. iam ne duces 

8 quidem Romani incruenti pugnant. unus Postumius ictus saxo 
perfracto capite acie excessit, non dictatorem umenis yulneratus, 
non Fabium prope afifixum equo femur, non brachium abscisiim 

29 consulem ex tam ancipiti proelio summoyit. Messium impetns 
per Stratos caede hostes cum globo fortissimorum iuvenum extulit 
ad castra Yolscorum , qüae nondum capta erant. eodem omnis 

2 acies inclinatur. coosul elTusos usque ad Valium persecutus ipsa 
castra vallumque adgreditur ; eodem et dictator alia parte copias 

8 admovet. non segnior oppugnatio est, quam pugna fuerat. con- 



vgl. 1, 2, 3: Mestentius. — ex Fol- 
$cis\ attributiv; s. 13, 1; 39, 11,4. 
— orbem voloentet] durch Wen- 
dungen und Zusammendrangen . . 
bilden; s. 22, 29, 5; vgl. 2, 50, 7: 
orbem eoltigere; 4, 39, 4. 

4. inqtüt] schliefst sich ungenau 
an das vorhergehende ni FeUitu . . 
an; man müfste increpuissel oder 
(wie 2, 10, 2) fuUiet und dann if .. 
inquit erwarten; doch würde so 
die eigentliche Bedinffung, die erst 
§ 6 folgt, nicht ausgedrückt; anders 
sind Stellen, wo Orat. obl. vor in- 
quit vorhergeht; s. 3,9,11; 9,16, 
16. — deum aliquem] s. 5, 11, 16; 
6, 18, 9; 22, 5, 2. 

5. fuie . .] s. 7, 33, 10. — quae] 
vgl, 3, 38, 3. <— telum] vgL 3, 55, 3 ; 
21, 44, 9. 

6. exsequentemque] als er aus- 
zuführen begann. — dantinpretno^ 
Htm] statt faciuni inpreinonem; 



s. 29, 3; 3, 62, 7; der Ausdr. ist 
ungewöhnlich ; vgl. zu § 1 . — donec] 
bezieht sich auf die Folge von mo^ 
verunt (näml. loco oder gradu), 
s» sie zogen sich zurück, bis . .; 
B. 1, 39, 2. 

7. uni viro] s. 2, 10, 2. — in^ 
eruenti] ohne Verlust'; vgl. 9, 17, 
16; 27, 12, 13. 

8. unus POstumiug*] 'aber nur 
einer'. .; s. 3, 56, 4. Es ist Sp. 
Postumius; s. 25, 5. 27, 8. — dic- 
tatorem] nach § 2 hätte dieser schon 
vorher die Reserve angegriffen. Die 
Schilderung der Schlacht gleicht der 

2, 19,^ 5 f. — vulneratus . . absei- 
sum] *der Umstand dais.. war; s. 

3, 5, 7. 

29. 1. ghbo] hier nur« *Schar\ 
— extulii] s. 3, 5, 6. 

2. vallumque] ist als das nächste, 
was zu "erstürmen war, erklärend 
hinzugefügt. 
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sulem Signum quoque intra vallum iniecisse ferunt, qao milites 
aerius subirent, repetendoque signo primaminpressioDemfactain; 
et dictator proruto vallo iam in castra proelium intulerat. Uim 4 
abici passim arma ac dedi hostes coepti; castrisque et bis captis 
hostes praeter senatores omnes venumdati sunt, praedae pars 
sua cognoscentibus Latinis atque Hernicis reddita, partem sub 
hasta dictator vendidit; praepositoque consule castris ipse trium- 
pbans invectus urbem dictatura se abdicavit egregiae dictaturae 5 
tristem memoriam faciunt, qui filium ab A. Postumio, quod oc* 
cä^one bene pugnandi captus iniussu decesserit praesidio, victo- 
rem securi percussum tradunt. nee libet credere et licet in yariis 6 
opinionibus; et argfimento est, quod imperia Manliana, non 



3. intra] bei Verben der Bewe- 
gung nicht selten; s. zu 3, 4, 8. ^- 
repetendo] ^^ eo quod repetebatupy 
oder a= cum repeteretur; vgl. 3, 
65, 4; 8, 11, 1 n. a. — inpresno- 
nem] die den Wall auf dieser Seite 
Yerteidigfenden werden zurnckge* 
drängt. — proruto] s. 9, 14, 9: cum 
,,pars vellerent vallum atque in 
fottas proruerent; 9, 37, 9. — proe- 
lium iniuleraf] wie arma, bellum, 
obsidionem inferre gesagt; s. 6, 
29, 4; vgl. 43, 4. 

4. eoepti] ist auf das passive abiei 
und das reflexive dedi (s. 34, 3; 
5,21, 13; 24, 1, 10) in gleicherweise 
l^zogen. — senatores] die Aristo- 
kratie wird auch sonst milder be- 
handelt; s. 8, 14, 5. 20,9. — Latinis] 
durch ihr Gebiet waren die Vol- 
sker,. durch das der Hemiker die 
Äquer gezogen. — reddita] die Bun- 
desgenossen werden auch in Rück- 
sicht auf die Beute wie die Römer 
<8. 3, 4, 11) behandelt, nach einer 
Bestimmung des Bündnisse^ (s. 2, 
23, 4; Plin. 34, 20; Dion. 6, 95), ob- 
gleich sieh aufser der gemeinschaft- 
lichen Kolonie in Antium (s. 3, 1, 5) 
keine sicheren Spuren derselben 
finden. — sub hasta] s. 53, 10; 2, 
14, 2; 5, 16, 7; 6, 4, 2; die Hasta 
wurde zuerst bei dem öffentlichen 
Verkauf der Kriegsbeute, die ver- 
mittelst derselben gewonnen war, 
dann überhaupt als Zeichen des 
Verkaufs oder der Verpachtung von 



Staatsgut aufgestellt Daher heifst 
die Auktion oder die Veraccordie- 
rung bestimmter Leistungen selbst 
zuweilen hasta ; s. 24, 18, 11; 39, 
44, 8; 43, 16, 2. — triumphans . .] 
s. Ovid. a. a. 0. 

5. occasione ,, captus] wie er- 
rore eapi u. a. gesagt; vgl. 8, 30, 4: 
oceasione bene gerendae rei in- 
duetus. — decesserit]* — securi] 
s. 24, 37, 9: praesidio decedere 
apud Romanos capital esse; die 
Hiurichtung wie 2, 59, 11; 8, 7,20; 
28, 29, 1 1 ; vgl. 5, 6, 14. — Diese An- 
gabe scheint gut beglaubigt gewe- 
sen zu sein; es folgen ihr Gell. 17, 
21, 17 ; Val. Max. und Diodor a. a. 0., 
und Liv. selbst deutet 26, 11: seve- 
rissimi imperii virum auf dieselbe 
hin. 

6. nee libet . . et Ucet] entspre- 
chen sich ; durch et argumenta est 
wird ein neues Moment hinzuge- 
fügt; zu et Ucet ist non credere 
zu denken, da nee libet se et libet 
man credere. ist ; zu et argumenta 
est ist zu supplieren: dafs. Pqstu« 
mius es nicht gethan habe. Über 
das Urteil des Liv. s. 5, 46, 11; 8, 
18, 2 ; Seh wegler 3, 185. — imperia 
Manliana] ist zusammenzunehmen, 
der allgemeine Begriff (* grausame, 
harte Befehle') ist nicht besonders 
bezeichnet; «»'man spricht von . .'; 
vgl. 48, 16; Gic. de n. d. 2, 51: 
quarum ex . . motionibus magnum, 
annum mathemaHci nominave- 
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Postumiana appellata sunt, cum, qui prior auetor tarn saeri eiein- 
pli foret, occupaturus iusignem titulum crudelitatis fuerit. Imp^ 
rioso quoque Manlio cognomen inditum; Postumius nuUa tristi 
nota est iusigoitus. 

Cd. lulius consul aedem Apollinis absente collega sine 
Sorte dedicavit. aegre id passus Quinctius, cum dhnisso ex^citu 
io urbem redisset, nequiquam in senatu est conquestus. 

\ Insigni magnis rebus anno additur nibil tum ad rem Romanam 

pertinere visum, quod Carüiaginienses, tanti hostes futun, tum 
pnmum per sedilipnes Siculorum ad partis alterius auxiiium in 
Siciliam exercitum traiecere. 

) Agitatum in urbe ab tribunis plebis, ut tribuni militum c<m- 

runt; de leg. l, 24 ; Liv. 32, 39, 6. — 
non Postumiana] dagegen Gell. 1,13, 
7 : quaUa fuerunt Postumiana im- 
peria et ManHana; sie sind Spruch- 
wörtlich geworden für strenge oder 
grausame Befehle; s. 8, 7, 22. — 
sunt]* — cum]* — qui] wie 5, 3 : quae ; 
=3B der, welcher (damals gewesen) 
wäre. — occupaturus . .fuerit] ohne 
Abhängigkeit occupaturtu fuit; s» 
'sich vorher, zuerst angeeignet ha- 
ben würde'; s. 44, 20, l. — Impe- 
riüsö] ist nachdrücklich vorange- 
stellt, um die Beziehung auf im- 
peria Manüana festzuhalten; vgl. 1, 
1,5: Troia. Liv. folgt hier ande- 
ren Quellen als 7, 4, 5, wo der Zu- 
name schon dem L, Manlius, dem 
Vater des Titus (vgl. die Kapit. Fast, 
a.u. 391. 395) und aus einem anderen 
(künde beigelegt wird, während er 
8, 7, 22 zwar imperia Manliana, 
aber nicht den Zunamen Imperio^ 
'sus erwähnt. Doch wird dieser auf 
T. Manlius auch bei Gic. de fin. 2, 60 
und Frontin. Str. 4, 1, 40 zurück- 
geführt. 

7. aedem JpolUnis] der Genetiv, 
wie 2, 8, 6; 5, 23, 7. 31, 3 u. a.; da- 
gegen der Dativ 25, 3 ; 2, 21, 2 u. a. 
Der Tempel stand vor der Porta 
Garmentalis, da Apollo als fremder 
Gott nicht in die Stadt aufgenom- 
men wurde. — sine sorte] s. 2, 8, 6; 
vgl. zu 2, 27, 5. Die lulier seheinen 
zu Apollo in besonderer Beziehung 
gestanden zu haben; s. Schwegler 



1 , 336. — aegre id passus , .] vgl. 2, 
8, 7. 27, 5. 

8. magnis rebus] auch bei Gellius 
a. a. 0. wird das Jahr als bedeu- 
tend hervorgehoben. — anno] statt 
des in demselben Geschehenen. — 
tum] als es geschah oder in die Ai>- 
nalen aufgenommen wurde, glaubte 
man, dafs es nicht. . — quod • . tra-' 
iecere] Umschreibung des vorher in 
Visum nur angedeuteten Begriffes: 
aUqmd, quod tum . . vistsm est; vgl. 
5, 25, 6 ; 38, 40, 11. In den von Liv. 
benutzten Annalen (s.23, 2) schei- 
nen sich einzelne synchronistische 
Notizen, besonders über Völker Unr 
teritaliens, gefunden zu haben ; s. 37, 
1. 44, 12; Nitzsch 195; doch lälst 
sich nicht erkennen, ob dieselben 
alt sind oder «rst von späteren An- 
nalisten herrühren; vgL37, 1. Die 
vorliegende Angabe ist übrigens 
nicht genau, da nicht damals zuerst, 
sondern nach Herodot 7, 165 und 
Diod. 11, 20 schon 274/480 eine 
groüse Unternehmung der Karthager 
auf Sicilien berichtet wird, eine 
zweite von Diod. 13, 54 im Jahre 
345/409, und überbaapt eine kar- 
thagische Provinz (inuc^rsta) aal 
Sicilien schon seit 204/550 bestand. 
Über den Verkehr der Römer mit 
Sicilien s. 25, 4. — futuri] s. 12, 8. 
— partis . . auoiiUum] s. zu 5, 23, 8. 
— alterius partis] vgl. zu 24, 27, 8. 
80. 1— U. Waffenstillstand mit 
den Äqnern. Innere Verhältnisaek 
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sulari potesUte crearentur, nee obtineri potuit consules fiunt 
L. Papifius Crassos, L. lulius. Aequorum legati foedus ab seoata 
cum petissent, et pro foedere deditio ostentaretur, induüas anno- 
mm octo impetraverunt; Volscorum res super acceptam in 2 
Algido Gladem pertinaci certamine inter pacis beliique auctores 
in iurgia et seditiones versa : undique otium fuit Romanis, legem ^ 
de multarmn aestimatione pergratam populo cum ab tribunis 
parari consules unius ex coUegio proditione excepissent, ipsi 
praeoccupaverunt ferre. 

Consules L. Sergius Fidenas iterum\ Hostus Lucretius Tri- 4 
eipitinus. nihil dignum dictu actum bis consulibus. secuti eos 
consules A. Comddus Cossus, T. Quinctius Poenus iterum. Ve- 



Cic de rep. 2. 60; Diod. 12, 72; 
BioD. 12, 6; Bio Gass. fr. 24. 

1. Papirius] 8. 21, l; bei Biod. 
12, 72 hat er den Vornamen GaioS; 
die Zahl der Konsulate \vird in dieser 
Zdt oft nicht erwähnt. — dediUo 
osUniaretur] ^tded, wurde gezeigt 
al« das, was man fordere; sie sollen 
sich erst in der 1, 38, 2 beschrie- 
benen Form unterwerfen, wodurch 
sie den Römern gegendber rechtlos 
geworden wären; das foedus, der 
Vertrag, ist der Gegensatz dazu und 
schliefst die dediUo aus; s. Mms. 
BG. 2>, 246. 

2. res] wie 1, 6,3: res Albana \ 
vgl. 1, 9, 1; 3, 71, 7 ; wir denken da- 
bei an die Menschen. Bie Volsker 
trennen sich so von den Aquem. 
— aeeeptam . . cladem] ist bei Liv. 
Mttfig, Tor ihm aber yielleicht nicht 
gebraucht; s. Kühn. 377. 

3. de muUarum aestimatione] 
in einem der früheren, von Liv. uber- 
gaügenen Multgesetze (s. Nitzsch 
107. 199. 351) war bestimmt, dafs 
die Magistrate Ungehorsam und Wi- 
dersetzlichkeit gegen, ihre Anord- 
nungen nicht ganz willkürlich, wie 
Torher, sondern mit einer Bufse 
{muüa tn BiscipUnarstrafe, im Ge- 
gensätze zu poena mm der vom Rich- 
ter nach einem Gesetze verhängten 
Strafe) von einem Schafe bis zum 
Mcxinuim von zwei Schafen und 
30 Rindern belegen durften. Bie 
Wertbestimmung derselben war dem 



Ermessen der Magistrate überlassen. 
Jetzt wird diese Strafe in eine be- 
stimmte Geldstrafe verwandelt, in- 
dem die von Livius erwähnte Lex 
festsetzt, wie hoch die einzelnen 
Stücke Vieh geschätzt werden sol- 
len ; vgl. Gic. a. a. 0. : lems aesti- 
matio pecudum in multa lege C. 
luH P, Papiri cons, eonstUuta est, 

— aestimatione] diese hätte nicht 
statthaben können, wenn nicht da- 
mals schon (wahrscheinlich seit der 
Becemviralgesetzgebung) mit Wert- 
bezeichnung versehenes Geld (s. 60, 
6) in Gebrauch gewesen wäre; s. 
Fest p. 237 : postquam aere signa- 
to uti eoepit popuhu Romanus 
. . lege cauium est , ut hos eentu- 
sibus ( 1 00 As), Ovis deeusibus(\0 As) 
aestimaretur; vgl. ebend. p. 202; 
Mms. MW. 175 f. Ba so die Wertbe- 
stimmung der Willkür der Magistrate 
entzogen wurde, war das Gesetz 
erwünscht; 8. Lange 1,534. Gegen 
eine Mult von mehr als 3020 As 
konnte jetzt an das Volk provoziert 
werden; s. 41, 10. — praeoecupa- 
veruni] ist wie oeeupare, aber wohl 
nur hier, mit dem Inf. konstruiert. 
Es werden von 29, 7 an kurze No- 
tizen an einander gereiht wie 51,7; 
3, 32, 5. 

4. Sergius] s. 25, 3. — Hostus] 
ein Vorname wie Tullus; vgL 1, 
12, 2. — nihil dignum] vgl. 20, 9. 

— Cossus] dieser müfste nach der 
Ansicht Augusts (s. 20, 7) in diesem 
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5 ientes in agnim Romanum excursiones iecerant faiiia fuit quos- 
dam ex Fideoatium iuventute participes eius populationti^ fuisse, 
cognitioqne eius rei L. Sergio et Q. Ser?iUo et Main« Aemilio 

6 permissa. quidam Osttam relegati, quod, cur per eos dies a Fi* 
denis afuissent, parum eonstabat. coloDonim additus numerus, 

7 agerque iis hello interemptorum adsignatos. siccitate eo anno 
plurimum laboratum est, nee caelestes modo defuerunt aquaey 
sed terra quoque ingenito umore egens vix ad perennes suffecit 

8 amnes. defectus alibi aquarum circa torridos fontes rivosque 
stragem siti pecorum morientium dedit; scabie alia absumpta; 
vulgatique contactu in homtnes morbi. et primo in agresteis in- 

9 gnierant servitiaque; urbs deinde inpletur. nee corpora modo 
adfecta tabo, sed animos quoque. multiplex religio etpleraque 
externa invasit, novos ritus sacrificandi vaticinando inferentibus 

10 in domos, quibus quaestui sunt capti superstitione animi, do- 
nee publicus iam pudor ad primores civitatis pervenit cernentes 



Jahre den Tolumnius erlegt haben. 

— Quinctitu Poenus*] s. 26, 2. 
5. cognitioque,.^ von dem Se- 
nate, der als die oberste Behörde 
über die Bundesgenossen eine Kom- 
mission absehidit, nm die Sache 
zu untersuchen. — ServiHö] s. 2 1 , 1 0. 

— Aemilio] s. 23, 5. 

. 6. OMtiam] sie werden hier inter- 
niert (s. 8,14,5; 40,41,10; vgl. 3, 
10, 12) oder in ein dort befindliches 
Kastell in Verwahrung gebracht. — . 
additus] näml. zu den noch übrig 
gebliebenen ; ob. nach den Kap. 17 
und 22 erzählten Kriegen wieder 
eine Kolonie in die Stadt geführt 
und jetzt verstärkt ist, oder ob die 
frühere vermehrt ist, läfst sich nicht 
deutlich erkennen; nach 25, 8: de^ 
letae wäre die Stadt selbst schon 
zerstört 

7. caelestes • . aptae] ebenso Hör. 
Garm. 3, 10, 20; £p. 2, 1, 135. •— in- 
genito] viell. von Liv. zuerst ge- 
braucht; s. 1, 34, 5; 41, 18, 3 u.a.— 
umore] s. 44, 46, 6. — ad. .suff'eei(\ 
8. 3, 5, 1. 

8. aHbi\ steht in Beziehung zn 
alia, — torridos] wie 5, 48, 2. — 
stragem,,] die verschiedenen Arten 
des Untergangs .werden durch die 



Stellung von siti (s. 4, 4) und seabie 
(Hautkrankheit, Räude) hervorge- 
hoben. — stragem . . dediC] sonst 
mehr dichterisdb; findet sich bei 
Liv. neben facerexmA. edsre stragem 
besonders in Schlachtscbilderungen ; 
vgl. 28, 1. — contactu] s. 25, 26, 8 ; 
vgl. 3, 6, 3: contagio, 

9. tabo] 'Seuche , verzehrende 
Krankheit; mejir dichterisch; Liv. 
gebraucht sonst tabes; vgl. 25, 26, 
11. — religio]. 'Aberglaube.' — vor- 
ticinando] indem sie als vates (s. 25, 
1, 8; 35, 48, 13: sacrifieuU vates) 
umherzogen und verkündigten, dafe 
sie durch ihre abergläubischen Ge- 
bräuche (Zauberei) dem Übel ab- 
helfen könnten. — quibus.,] die 
ein Gewerbe daraus machen; s. 39, 
8, 4. — sunt] sie thun es. zu jeder 
Zeit. 

10. publieus iam pudor] man 
schämte mch zuletzt darüber als 
über eine Schmach, die nicht den 
einzelnen, sondern den Staat treffe ; 
vgl. 25, 1,9: publica querimonia, 
— iam] freier gestellt, wie 3, 30, 
8; 5, 1, 4 u. a. — primores dm- 
tatis] die Sache ist im Senate zur 
Sprache gekommen, der über die 
Reinheit der Religion zu wachen 



Digitized by CjOOQIC 



«. Chr. u. 429-427. 



ÜBER DIL GAP. 30. 



66 



in Omnibus yicis saceliisque peregrina atque insolita piaeüla pa- 
cis deum exposcendae. datum inde negotium aedilibus, ut ani* 11 
madverterent, ne qiii nisi Romani dii, neu quo aliö more quam 
patrio colerentur. 

Irae adversus Yeientes in insequentem annum, C. Servilium 12 
Ahalam, L. Papirium Mugilanum consules, dilatae sunt tune 
quoque, ne confestim bellum indiceretur, neve exercitus nüt* 
terentur, religio obstitit; fetiales prius mittendos ad res repeten* 
das censuere. cum Yeientibus nuper acie dimicatum ad Nomen* 
tum et Fidenas fuerat, indutiaeque inde non pax facta, quarum 
et dies exierat et ante diem rebellaverant; missi tamen fetiales; 
nee eorum, cum more patrum iurati repeterent res, verba sunt 
äudita. controyersia inde fuit, utrom popuU iussu indiceretur 15 
bellum, an satis esset senatus consultum. pervicere tnbuni de« 
nuntiando inpedituros se dilectum , ut Quinctius consui de bello 
ad populum ferret. omnes centuriae iussere. in eo quoque plebs 16 



hat. — vieiM saeeüUque\ aUo öffent- 
lidi, 80 dafs dadurch dem Volke 
Anetofs gegeben wurde; erst da 
schreitet der Staat ein. Die taeella 
sind wohl Kapellen für römische 
Götter. — pacis . . exposeendae\ 
wie 3, 56, 12; 8, 6, 11: vicHma9\ 
drückt in attribnÜTer Form densel- 
ben Begriff aus wie 3, 31, 7 in prä- 
dikativer. Vgl. 10, 28, 13. 

\\, aediWm$\ diese erscheinen 
hier zuerst als Polizeibehörde; s. 
39, 14, 9. — niH . . quam\ jenes 
Ansnahme, dieses Vergleichung; im 
Sinne wenig verschieden. 

80, t2-S4. Krieg mit V<ji. Er- 
obemng von Fidenä. Diod. 12, 80 ; 
Flor. 1, 6 (12), 7. 

12. irae . . dilatae sunC\ der Grund 
statt der Folge ; irae dem Sinne nach 
■B die Rache. — ServiHum*\ nicht 
der 1 3, 1 4, sondern der 45, 5. 46, 1 ti- 
^rümit,— Papirium] s. 7,10. Die An- 
fügung der Apposition C, ServiHum 
• . connUes ist ganz ungewöhnlich. 

13. tunc quoque] s. 38, 41, 12. 
— religio] näinl. das Fetialrecht; 
s. 1, 32, 5: belUeae eaerimoniae, 

14. induUaeque] der Abschlufs 
desselben ist Kap. 21—22 nicht er- 
wähnt; vgl. auch 23, 5. 25, 8. — 
et ante diem\ die Konstruktion geht 

T.Liy.IL2. 5. Aufl. 



13 



14 



von der rdatlven ab; s. 15, 3; 1, 
31, 3: et aut . . — missi tarnen fe- 
tiales] obgleich es wegen der an- 
gegebenen Gründe nicht nötig ge- 
wesen wäre; vgl, 36, 3, tO,^ iurati] 
es ist die Eidesformel 1, 32, 7 : /o- 
vem testem faeit: si ego . . — nerba] 
8. 1, 32, 6: peragit..po8tulata. 

Ib.. satis esset] SSM sttfficeret; ist 
Prädikat; s. 6,. 18, 10. Schon unter 
den Königen wird der Populus ge- 
fragt, wenn ein Krieg begonnen 
werden soll; Im vorliegenden Falle 
war es zweifelhaft, ob der Krieg 
als Ankriffskrieg, zu dem das Volk 
seine Zustimmung geben mnfste, 
oder als Fortsetzung lies früheren, 
durch den WaffenstUlstand nur un- 
terbrochenen zu betrachten sei; s. 
Lange 2, 558. — inpedituros] s. 
12, 5. ^-^ Quinctius consui] und 
31, 1: ex eonsulatu setzen einen 
Irrtum des Liv. voraus, da Quinctius 
nicht im letzten Jahre Konsul war; 
8. 30, 4; ahnliche Versehen finden 
sich bei liv. 5, 12, 10; 6, 9, 5; 
27, 7, 11; 32,26,8; 33,21,9; 35, 
20, 12 u. a.; s. Einl. 43 f. Auch 
Diod. 12, 77 schiebt Tor. den 31, 1 
Genannten irrtümlich ein Konsiü- 
paar ein; s. Mms. Chr. 125. 

16. omnes centuriae . .] findet sieh 

5 
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superior füit, quod tenuit, ne consules in proximum annum 
erearentur. 
Sl Tribuni militum consulari potestate quattuor creati sunt^ 

T. Quinctius Poenus ex consulatu, C. Furius, M. Postumius, A» 

2 Cornelius Cossus. ex his Cossus praefnit urbi; tres dilectu ha- 
bito profecti sunt Veios documentoque fuere, quam plurium 
imperium bello inutile esset, tendendo ad sua quisque consiUa, 
cum aliud alii videretur, apenierunt ad occasionem locum hosti ; 

8 incertam namque aciem Signum aliis dari, receptui aliis cani 
iubentibus invasere opportune Veientes. caätra propinqua turba* 
tos ac terga dantes accepere; plus itaque ignominiae quam cla- 

4 dis est acceptum. maesta civitas fuit vinci insueta; odisse tribu- 
nos, poscere dictatorem : in eo yerti spes civitatis, et cum ibi 
quoque religio obstaret, ne non posset nisi ab consule diel 

5 dictator, augures consulti eam religionem exemere. A. Cornelius 



mehrfach bei Liv.; s. 5, 13, 3; 10, 
9, tO. 11, 4; 26, 18, 9; 28,38,6; 
▼gl. 10, 13, 11 ; da jedoch gewöhn- 
lich nur so weit gestimmt wurde, 
bis die Migoritat erreicht war (s. 1, 
43, 11), so werden unter omnes 
eenturiae die erste Klasse mit den 
Rittercenturien von Lange 1, 490 
▼erstanden. — iusserß] wie 9, 43, 2 ; 
▼gl. 36, 2, 2: popuku iubet.. bel- 
lum eise; 10, 11, 4. — tmuif\ « 
obUnuit; 8. 2, 42, 2. 

81« 1. quaituor] so ▼iele sind 
bis Kap. 61 nach IAy. noch sieben- 
mal gewählt worden; s. Lange 1, 
559. — Quinetiu* Poenus*] s. 30, 4. 
— Furius] s. 12, 1. 22, 7.— Cos- 
sus] 8. 30, 4. 

2. praejfuit urbt] die Konsular- 
tribunen bestellen keinen prii9^c<iM 
urbiSf sondern es bleibt einer ▼on 
ihnen in der Stadt zurück; s. 45, 7. 
59, 1 u. a. — doeumento fuere] s. 
5, 51, 8. — quam plurium . .] s. 3, 
45, 1; 7, 2, 13. 30, 21 u. a.; zur 
Sache vgl. 46, 3 ; 3, 70, 1 . — tendendo 
ad,.] s. 9, 5. — quisque] s. 11, 7 ; 
zu 2, 38, 6. — oecasionem] s. 53, 9; 
9, 27, 2 : si qui motus oecasionem 
aperirei u. a.; doch ist die Hinzu- 
fügung von locum pleonastisch; 
sonst heifst es oft occasio rei ge^ 
rendae; vgl. 29, 5. 



3. Signum . . dart] zum Vorrücken ; 
s. 32, 11 ; 24, 14, 9 u. a. — aliis. . 
aUis] und ▼orher aUud aHi, ob- 
gleich es nur drei sind; s. 3,28,3. 
— receptui . . eanil s. 37, 32, 6 ; 44, 
35, 20; ebenso signa canere {tu- 
bieines) iussit 34, 39, 13; oder re- 
eeptui ceeinit 3, 22, 6, in dem 
Sinne ▼on signum receptui dar» 
2, 62, 2. 64, 7; anders signa ea- 
nunt; s. 10, 19, 12; ▼gl. beUicum 
Card 35, 18, 6. — castra . . acce- 
pere] 8. 1, 60, 2; 5, 21, 3. 

4. mnd insueta] s. 10, 35, 2; 31, 
18, 3: insueto vera audire; ▼gl. zu 
5, 43, 8; der Gedanke pafst mehr 
auf die spätere Zeit. — ibi] s. l, 
38, 4. — religio . .] sowohl der 
Ausdruck als die Befragung, der 
Augurn zeigt, dafs das Bedenken 
ein religiöses war; doch ist zu be- 
zweifeln, dafs es die Auspicien be- 
traf, da nach dem Beschlnfs der 
Augurn die der Konsniartribunen 
nicht geringer sind als die der Kon- 
suln. — religio . . religionem] s. 
7, 11. — ne] weil in religio ob- 
staret der Begriff der Furcht und 
Scheu liegt; non ist auch mit nisi 
zu ▼erbinden,e« sie fürchteten, dafs 
nur . . könne; s. 18, 2 ; ▼gl. 5, 7, 4; 
zu 35, 25, 12; anders ist der Aus- 
druck 30, 13 gebraucht. 
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dictatorem Mam. Aemüium dixit et ipse ab eo magister equitum 
est dictus ; adeo, simul fortuna civitatis virtute vera eguit, nihil 
censoria animadversio effecit, quo minus regimen rerum ex no- 
tata indigne domo peteretur. Veientes, re secunda elati, missis 6 
circum Etruriae populos legatis iactando tres duces Romanos ab 
se uno proelio fusos, cum tarnen nullam publici consilii societa- 
tem movissent, voluntarios undique |id spem praedae adsciverunt. 
uni Fidenatium populo rebellare placuit ; et tamquam nisi ab sce- 7 
lere bellum ordiri nefas esset, sicut legatorum ante, ita tum 
noYorum colonorum caede inbutis armis, Veientibus sese coniun- 
gunt, consultare inde principes duorum populorum, Veios an 8 
Fidenas sedem belli caperent. Fidenae visae opportuniores; 
itaque traiecto Tiberi Veientes Fidenas transtulerunt bellum. 
Romae terror ingens erat, accito exercitu a Veiis eoque ipso ab 9 
re male gesta perculso castra locantur ante portam Collinam, et 
in muris armati dispositi, et iustitium in foro tabernaeque clausae, 

lam . . moverunt, sed cum nullam 



5. et ipse,,] obgleich Konsular^ 
tribuD, kann er doch das aufseror- 
dentiiche Amt eines Magister equi- 
tum bekleiden; s. 46, 11. 57, 6; 
23, 24, 3; auch werden 6, 39, 3 
beide Würden gleich gestellt; ein 
Konsul ist nie Magister equitum ge^ 
worden. — nihil . . effecit] es hatte 
nicht den Erfolg; s. 9, 5, 3: per 
quem populum fiat, quo minus le- 
gibus . . stetur ; Tgl. Gic. ad fam. 1 , 4, 2 
u. a. ; in Gesetzen nei quis facito, 
quo minus . . 1. agr. XI. IX ; fecerit 
gesserit, quo minus . . 1. Baut. 7 ; 
1. repet. LXX ff. u. a. ; Gic. ad fam. 
3, 7, 6: non perficiebat, quo mi- 
nus; ebenso quo magis . . effecit 
2, 60, 1 ; 33, 25, 8. — censoria ani- 
madversio] s. 24, 7; nach Ablauf 
des Lustrums scheint ^die Notatio 
censoria aufgehoben, Ämilius wie- 
der in sein volles Bürgerrecht ein- 
getreten zu sein, wie schon 30, 5 
zeigt; selbst ehe dies eintritt, hält 
sich das Volk nicht an die Nota 
censoria gebunden; s. 24, 43, 2. — 
regimen] s. 3, 33, 7. 

6. circum Etruriae populos] s. 

23, 5; über circum s. 3, 37, 6; 29, 

24, 9; 42, 45, 1. — cum tamen] 
weil der Gegensatz zu der Einräu- 
mung in missis . . (näml. tamen nuU 



. . movissent . . voluntarios , .)in den 
Nebensatz gezogen ist. — publici,.] 
eine auf den Beschlufs des ganzen 
Bundes sich stützende Teilnahme 
am Kriege. — societatem movis-- 
seni] kurz statt: die Staaten zur 
Teilnahme bestimmt hatten; ähn- 
lich aliquid oder nihil movere, 

7. ante]* — novorum colono- 
rum] s. 30, 6. Die Ermordung der 
römischen Ansiedler scheint nur- 
Doppelzählung Ton t7, 2 zu sein; 
denn Dion. 12, 80 berichtet unter 
dem Jahr 328/426 die Ermordung 
der Gesandten und im Anschluß 
daran einen Kampf gegen die Fi- 
denaten, in welchem, wie hier bei 
Liv., der Diktator Ämilius und der 
Reiterführer (s. auch Yal. Max. 3,. 
2, 3. 4 und Aur. Victor 2. 25) und 
Konsulartribun Gossus den Befehl 
führen. Vgl. Dion. 12, 5. 

8. transtulerunt] sie hätten also 
die Stadt veriassen, obgleich das 
römische Heer noch vor derselben 
stand (accito), 

9. eoque ipso] so dafs man nicht 
viel von ihm erwarten konnte. — 
ab re.,] s. zu 32, 10. — iustitium] 
s. 3, 27, 2 ; vgl. 4, 26, 12 ; das blofse 
Subst. ohne Yerbum {indictum)z^i- 

5* 
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82 fluQtque omnia castris quam urbi similiora, com trepidam ciTka- 
tem praeconibus per vicos dimissis dictator ad contioncaii advoca- 

2 tarn increpuit, qaod animos ex tarn levibus momentis ffurtunae 
> suspensos gererent, ut parva iactura accepta, quae ipsa non vir- 

tute hogtium nee ignavia Romani eifercitus, sed discordia küperän 
torum accepta sit, Veientem hostem sexiens yictum pertimescaiit 

3 Fidenasque prope saepius captas quam oppugnatas. eosdem et 
: Romanos et bostes esse, qui per tot saecula fuerint, eosdem animos, 

easdem corporis vires, eadem armagerere; se quoque eundem 
dictatorem Mam. Aemilium esse, qui antea Veientium Fidenatium- 

'4 que adiunctis Faliscis ad Nomentum exercitos fuderit, et magi- 
struffl equitum A. Cornelium eundem in acie fore, qui priore bello 
tribunus militum Larte Tolumnio rege Veientium in conspectu 
duorum exercituum occiso spolia opima lovis Feretrii templo in- 

5 tulerit. proinde m^ores secum triumpbos, secum spolia, secum 
victoriam esse, cum bostibus scelus legatorum contra ius gentium 
interfectorum, caedem in pace Fidenatium colononun, indutias 

sehen den kurzen Sätzen läfst sich Kriege zu denken; sonst erwähnt 
vielleicht entschuldigen; vgl. 5, 26, 



9; 7, 10, 7 f.; 39,40, 8 u. a. Zur 
Sache vgl. 9, 7, 8. — urbi] den 
Verhältnissen, wie sie in der Stadt 
sind; doch pafst fiunt nicht ganz 
zu urbi, da die städtischen Verhält- 
nisse nur umgestaltet wurden. 

32« 1. cum ., increpuit] bezieht 
sich zwar zunächst auf das vorher- 
gehende castra locantur . . fiuntr 
Sue, wieLiv. auch sonst dieses einen 
auptsatz vertretende cum auf ein 
Praesens hist. oder Perf., selbst auf 
den Inf. hist. (s. 5, 46, 1) folgen 
läfst(8.5,7,4;23, 18,2; zu 26,18,6); 
könnte aber auch auf Romae . . erat 
zurückgehen, da dieses in trepidam 
civitatem wieder aufgenommen ist. 
— praeconibus] s. 39, 15, II. 

2. levibus . .] von unbedeutendem 
Glücks Wechsel ; s. 2, 7, 10 : tam levi 
momento mea apud vos fama pen- 
det; 44, 18, 4 : suspensaeque ex for- 
tuna fidei. — gererenf] s. 1, 25, 3; 
der Plur. wie 25, 22, 1 ; 26, 1 8, 6 u. a. 
Von dem Impf, geht der Redner in 
das Präsens und Perf. über; nur 
die Aufforderung § 5 steht wieder 
im Impf., wie 3, 50, 9. — sexiens] 
CS ist wohl nur an die eigentlichen 



Liv. mehr Niederlagen; s. 1, 15, 5. 
27,11.30,9. 42, 3; 2,45,3. 50, 1. 
51, 4. 53, 1 ; 4, 19, 2. 21, 8. 

3. saecula] 'Menschenalter', wie 
9, 18, 10; 35, 16, 11 u. a. — eos- 
dem] s. 6, 7, 6. -^ eundem, J auf 
die 20, 5 ausgesprochenen Bedenken 
nimmt Livius hier ebenso wenig 
als § 4 und 11 Rücksicht, weil er 
an obiger Stelle nur scheinbar 
zu der Ansicht gelangt ist, dafs 
<]lossus als Konsul den Tolumnios 
erlegt habe; vgl. Peter RelL h. 
Rom. p. cxiii n. — Nomentum] 
hier hatte ^nach 22, 2 Servilius ge- 
kämpft, Ämilius dagegen bei Fi- 
denä; s. 17, 12; vielleicht folgt Li- 
vius an u. St. einem anderen Anna- 
listen als an den beiden angeführten 
Stellen. 

5. scelus legatorum . .] das, worin 
ein allgemein bezeichneter Gegen- 
stand sichtbar wird oder besteht, 
wird bisweilen im Genetiv, statt 
als Apposition, mit demselben ver- 
bunden (Genet. epexegeticus) ; s. 
1,4; 28, 16, 12; 36, 10, 3; 41, 11, 4; 
das Particip und im folgenden rup- 
tas ist so gesagt wie 3, 5, 7: 
ereptus, — indutias] s. 30, 14. — 
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ruptas, septimam iafelicem defectionem, arma caperent. simul 6 ^ 
eastra castris coniunxissent, satis confidere nee sceleratissimis 
hasübos diuturnum ex ignominia exercitus Romani gaudium fore, 
et populum Romanum intellectumm, quanto melius de re publica 7 
meriti sint, qui se dictatorem tertium dixerint, quam qui ob erep- 
tum censurae regnum labern secundae dictaturae suae inposuerint 
Yotis deinde nuncupatis profectuB aiille et quingentos passus citra 8 
Fidenas eastra locat, dextra montibus, laeva Tiberi amne saeptus. 
T. Quinctium Poenum legatuin occupare montes iubet oecültum- 9 
que id iugum capere, quod ab tergö hostibus foret. ipse postero 10 
die, cum Etrusci pleni animorum ab pristini diei meliore occa- 
sione quam pugna in aciem processissent, cunetatus parumper, ' 
dum speeulalores referrent Quinctium evasisse in iugum propin- 
quum arci Fidenarum , signa profert peditumque aciem instruc- 
tarn pleno gradu in höstem indueit; magistro equitum praecipit, 11 
ne iniussu pugnam incipiat: se, cum opus sit equestri auxilio, 
Signum datuFum; tum ut memor regiae pugnae, memor opimi 
doni Romulique ac lovis Feretrii rem gereret. legiones impetu £2 
ingenti confligunl. Romanus odio aeeensus inpium Fidenatem, 
praedonem Veientem, ruptores indutiarum, eruentos legatorum 
infanda eaede, respersos sanguine eolonorum suorum, perfidos 
soeios, inbelles hostes compeUans, f actis simul dictisque odium 



sepHmam] Liv. hat nicht alle be- 
röhrt; die von Dion. 3, 39. 57 ; 5, 40 
erwähnten sind übergangen; vgl. 
Schwegler 3, 202, 3. 

7. gut]* — tertium] s. 17, 8. 

23, 5. — r^utn] S. 3, 9,3; vgl. 

24, 6 : imperia. — labem . . inpo- 
suerinf\ s. Gurt. 7, 7, 30 : inposue- 
rant labem; Sali. G. 48, 9; can- 
tumeliam . . . inpositam; vgl. ^, 
32, 16. 

8. votU] 8. 21, 63, 7; ob er die 
Garmentalia gelobt habe, wie man 
liach den Fasti Praenestini ange- 
nommen hat, ist zweifelhaft; s. 
Ov. Fast. 1, 617 ff.; GIL. I p. 384. 
— locat .. saeptus] wie 3^ 3^ 10; 
passi. 

9. Quinctium Poenum* legatum] 
8. 17, 10. — oecültum] 8. Praef. 11. 

10. ab] wie 31,9. 41,10; zu 3, 
16, 7. ~ pristini diei] s. 9, 23, 11 : 
sicut pHstino die; bei dem, was 
am vorigen Schlachttage (s. 31, 3) 
geschah, hatten sie mehr eine gün- 



stige Gelegenheft benutzt als tapfer 
gekämpft; occasione enthält zu- 
gleich das Urteil des Liv. über die 
Nichtigkeit des Vertrauens. *— pro- 
pinquum arci] also eine der Höhen 
in der Nähe des Tiber. — signa 
profert] 'rückt vor'; 8. 9, 13; 10, 
40, 6 u. a.; sonst mehr inferre signa 
^angreifen'). — pleno gradu] 'im 
Geschwindschritt; s. zu 34, 16, 3. 

11. praecipit, ne] vgl. 27, 9. — 
tum ut] wie 33, 7. 45, 1 ; 24, 31, 1. 
^— regiae] == cum rege; s. 21, 10, 3: 
Romana foedera; 41, 23,9: regia 
societas, 

12. inpium • .] als Kolonie gegen 
die Mutterstadt ; praedonem: da sie 
ohne Kriegserklärung den Krieg be- 
gonnen haben; ruptores: die Ve- 
jenter ; eruentos . . respersos . , per- 
fidos: die Fidenaten; soctos: als. 
Kolonisten (s. 3, 4, 11); hostes: geht 
wohl wieder auf die Yej enter. — 
compellans] er nannte sie schel- 
tend; 8.22, 12,12. 
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d8 explet. coneusserat primo statim congressu höstem, cum repente 
patefactis Fidenarum portis nova erumpit acies inaudita ante id 

2 tempus invisitataque: ignibus armata ingens multitudo facibusque 
ardentibus tota conlucens velut fanatico instincta cursu in hostem 
mit, formaque insolitae pugnäe Romanos panunper exterruit. 

3 tarn dictator magistro equitum equilibusque, tum ex montibus 
Quinctio accito proelium ciens ipse in sinistrum cornu, quod, in- 
cendio similius quam proelio, territum cesserat flammis, accürrit 

4 Glaraque voce ^fumone victi' inquit, 'velut «xamen apium loco 
. vestro exacti inermi cedetis hosti? non ferro extinguetis ignes? 

non faces has ipsas pro se quisque, si igni, non telis pugnandum 

5 est, ereptas ultro inferetis? agite, nominis Romani ac virtutis 
patrum vestraeque memores vertite incendium hoc in hostium 
urbem et suis flammis delete Fidenas, quas vestris beneficiis ph- 
care non potoistis. legator um hoc vos vestrorum colonoriimque 

6 sanguis vastatiquc ünes monent.' ad imperium dictatoris mota 
cuncta acies. faces partim emissae excipiuntur, partim vi eri- 

.7 piuntur; uträqüe acies armatur igni. niagfster equitum et ipse 



88« 1. ftatim] schliefst sieb oft 
dn primo, principio n. a. an ; s. 53, 9 ; 
1, 25, 4 ; 4, 42, 2. — inaudita . . in- 
visitataque] werden inehrfack ver* 
banden; s. 5, 37, 2. 45, 4 u. a.; das 
letztere Wort ist von Liv. zuerst 
gebraucht. 

2. ignibus] s. § 4: iffnes und igni; 
vgl. 7, 17, 3. Auf etruskischen Bil- 
dern erscheinen die Furien oft so 
dargestellt, wie sie Flor. 1, 6, 7 
schildert : Fidenae . . ad terrorem 
movendum facibus armatae et dis- 
doloribus serpentium in modum 
vittis furiali more processerant; 
vgl. Tac. Ann. 14, 30. — fanatico . .] 
s. 37, 9, 9 ; « 'wahnsinnig, besessen', 
von der Person auf die Thätigkeit 
übertragen. Der Abi. (s. 6, 3) scheint 

! gebraucht wie in bello lacessere 
s. 28, 28, 6), proelio provocare, 
cupiditate incttare u. a. 

3. tum . . tum] ist wohl Anapher, 
nicht SS tum dictator, cum magi- 
strum' , ,, tum eae montibus . .; 
ö. 8, 39, 4. — accito] der Haupt- 
angriff erfolgt erst § 9. — ciens] 
8. 1,12, 2. — incendio . . proelio] 
einem Feuermeer ahnlicher als . . , 



d. h. wo alles mehr in Feuer zu 
stehen als zu kämpfen schien; si- 
miliui : 8. 3 1, 9 ; Nägelsbach § 15, 1. 
— flammis] ist hinzugefügt, um 
diese als die nächste Veranlassung 
desZurückweichens hervorzuheben. 

4. fumone . .] s. Plin. 11,45: cum 
extmantur mella, apes abigi fumo 
utilissimum; Yerg. G. 4< 230. — 
üpium] s. 27, 23, 3; gewöhnlich 
apum; 8. 35, 4; 3, 24, 4. — pro se 
quisque] vgl. 25, 14, 9. 

5. suis] auf den Accusätiv Fide- 
nas bezogen; « *mit ihren eigenen', 
mit den, welche die Fid'enaten ha- 
ben; s. zu 3, 8, 8; vgl 3, 31, 3; 
21, 26, 7; 28, 23, 2; Kühü. 94. - 
beneficiis] die Schonung der Stadt 
nach dem wiederholten Abfall. 

6. arf] 8. 3, 1 1 , 10. — mota] 'setzte 
sich in Bewegung'. — emissae] ist 
nur nähere Bestimmung zu facespar- 
tim; nicht: die abgeworfenen wur- 
den zum Teil aufgehoben, sondern : 
ein Teil der Fackeln, näml. die ab- 
geschleuderten, wurden aufgehoben. 

7. et ipse novat] *auch er',' wie 
die Fidenaten, wendet eine neue 
Kampfart ah ; vgl. Flor. 1, 5 (1 Ij, 3 : 
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novat pugnam equestrem. frenos ut detrahant equis, imperat 
«t ipse princeps calcaribus subditis evectus effreno e^uo in me* 
dios ignes infertur, et alii concitati equi libero cursu ferunt equi- 
tem in hostem. pulyis elatus mixtusque fumo lucem ex oculis 8 
virorum equonunque aufert. ea, quae militem terruerat, species 
nihil terruit equos. ruinae igitur simiten stragem eques, qua- 
cumque pervaserat, dedit. clamordeinde accidit novos; qui cum 9 
utramque mirabundam in se aciem vertisset, dictator exciamat 
Oninctium legatum et suos ab tergo hostem adortos; ipse redin- 
tegrato clamore infert acrius signa. cum duae acies, duo diversa 10 
proeUa circmnventos Etruscos et a fronte et ab tergo urgerent, 
neque in castra retro neque in montes, unde se novus hostis 
obiecerat, iter fugae esset, et equitem passim liberis frenis dis- 
tulissent equi, Veientium maxima pars Tiberim effusi petunt, 
Fidenatium qui supersunt ad urbem Fidenas tendunt. infert pa*- 11 
vidos fuga in mediam caedem; obtruncantur in ripis; aUos in 
aquam conpulsos gurgites ferunt; etiam peritos nandi lassitudo 



Castus , . exuere frenos imperavity 
et hoc novum; nach Front. Strat. 
2, 8, 9 schon Tarqninins Priscus. 
Liv. scheint geglaubt zu haben, da& 
den Pferden die Zäume ganz ab- 
genommen worden seien {frenos ut 
detrahant . . effreno equo); doch 
weist § 10: liberis frenis darauf 
hin, dafs blofs der Druck des Zau- 
mes gemildert, die Kette des Stan- 
genzaumes gelöst und nur die Trense 
gebraucht wurde; s. 8, 30, 6; 40, 
40, 5 ; Nieb. RG. 1, 486 f. — effi'eno] 
findet sich nur hier bei Liv. und 
ist sonst dichterisch. — in medios] 
8. Verg*. Aen. 7, 296 : medios per 
ignes invenere viam, 

8. ex ocuUs . . auferf] s. Verg. Aen. 
4, 389 : ex oculis avertit et aufert'; 
Liv. 29, 27,6. — efl . . species] die mit 
Fackeln bewafinete Schar ; bezieht 
sich mehr auf ipse . . in medios 
ignes infertur als auf den letzten 
Gedanken: pulvis . . aufert^ der 
einen Umstand hinzufügt, welcher 
den Schrecken vermindern mufste. 
— ruinae] das Zusammenstürzen; 
strage: das Niederstrecken durch 
fremde Gewalt; vgl. 5, 43, 3; 21, 
33, 7; 41, 21, 6; Curt. 3, 11, 9; Tac. 
Hist 4, 71. 



9. mirabundam] vor Uv, nicht 
gebraucht; s. 3, 46, 8. -^ suos] auf 
QuinHium zu beziehen, «« Quinc^ 
Uum cum suis, *— ipse] im Gegen- 
satz zu legatus; 8. 27, 8. — inferi 
. . Signa] die bei dem Angriffe voran- 
getragen werden. 

10. neque in castra] weil Qninc- 
tins, von der Seite kommend, die 
Feinde von dem Lager, das vor der 
Stadt war, abschneiden muDste. — 
%Mnde^ — liberis frenis^ = cum 
liberi freni essent; vgl. § 7 : libero 
cursu ; Luc. Phars. 2, 500 : levis to- 
tos accepit habenas sonü)es, — dis- 
tuUssenf]* -— effusi . .] Konstr. nach 
dem Sinne, wie 5, 40, 3; s. 1, 41, 1. 
— Fidenatium qut\ s. 5, 41, 2 ; zu 
2, 22, 6. 

11. in mediam caedem] nach 32, 
iO: propinquum ard müTste Quinc- 
tius auf dieser Seite erschienen 
sein. Dagegen bleibt es unklar, wie 
die Etrusker, § 10 vom Lager ab- 
geschnitten, doch nach § 11 durch 
das Lager nach der Stadt fliehen, 
und wie ihnen Quinctius, der sie 
§ 9 im Bücken angegriffnen hat, 
§ 12 dorthin folgen kann. — in 
Tipis] vgl. 1, 27, 11. — alios] s. 
j3, 37, 8. — ferunf] = auferunt; 
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et vulnera et pavor degravant; pauci ex multis tranant. altonim 

12 agmea ferftir per castra in urbem. eadem et Romanos sequentes 

impetus rapit, Quinctium maxime et cum eo degiressos modo de 

montibus, recentissimum.adlaboremmilitem, quia ultimo proelio 

84 advenerat. hi postquam mixti hostibus portam iQiraTere,.in mu- 

2 ros evadunt suisque capli oppidi sig^num exmuro toUuot. quod 

nbi dktator conspexit — iam enim et ipse in deserta hostium 

castra pen^averat — , cupientem milil^n discurrere ad praedam 

»pe iniecta maioris in urbe praedae ad portam ducit receptusque 

intra muros in arcem^ quo ruere fügieiitium turbam videbat, per- 

d gü. net minor caedes in urbe quam in proelio fuit, donec ab«- 

ieetis armis: nihil praeter vitam petentes dictatori deduntur. urbs 

4 eastraque diripiuntur. postero die singuUs captiyis ab equite ac 

centurione sorte ductis et, quorum eximia yirtus fuerat^ binis, 

aliis sub Corona venundatis, exercitum victorem opulentumque 



vgl. 29, 32,8: raptigurgite . .prae- 
latt, 

12. eaäem*i s. § 8; 37,9; zu l, 
27, 5: pm , . ea. ^- Jlcmanos] naeh 
§* 9 soUte man annäehst aai den 
Diktator, iind seine. Truppen den- 
ken; doch ersclieint dieser erst spt* 
ter; 8* 34, 2. *=- ultimo proeUo] ist 
Ablativ; s. zu 37, 38, 6; vgl. 24, 
41,2; andere idt 25,3,14. 

84« 1. Tniati . .] wie unter Ro- 
mnlus; s. 1, 14, 11. — in muros. .] 
sie ersteigen dieselbe von innen; 
8. 5, 21, 12. -^ eapH oppidi lignuf/i} 
wie 23, 4. 40, 1 ; anders 32, 5. 

3. deduntur] durch die Erobe- 
rung sitid die Sieger Herren Über 
Lebifert und Tod der Überwundenen 
(vicaptorum); s. 5, 21, 4. 22, 1 ; den 
Unbewdffneten wird jedoch gestat- 
tet sich zu ergeben, und so ihnen 
das Leben geschenkt; vgl. 2, 17, 6 ; 
7, 27, 8; 30, 12, 12; zu 26, 46, 10. 
— cattraquep' 

. i. ac}*-->:t^t\mml.abiis. Beide 
Klassen werÜen glei<^ gestellt; s* 
10, 46, 15; 33, 23, 7. 37, 13; ge- 
wohnlich ist das Verhältnis ein an-< 
deres; s. 34, 52, tl; 36, 40, U; zu 
34,46,3. Sowohl die Verteilung 
der Gefangenen, die sonst .für die 
Staatskasse verkauft werden (s. 5, 



22, 1), als' das Verlosen derselben 
ist ganz ungewöhnlich. — grwomrwt]* 
— sub corona\ s. 2« 17» 6; Marq. 
PL. 164. Fidenä wira nach Macrob. 
Sat 3, 9, 1? devoviert (s. 5, 24, 5) 
und zwar, noch erwähnt (s. 5, 55^ 1 ; 
Tac. Ann. 4, 62), erscheint aber ver- 
ödet; s. Hör. iEp. 1, 11, 7; GabiU 
deseriior . atque fidenis. — Nach 
Biod. 12, 80 (vgl. zu 20^ 10) sind die 
Fidenaten erst in diesem Jahre ab- 
gefallen und haben die Gesandten 
ermordet ^Wahrscheinlich stand ur- 
sprünglich nur der Gesandtenmord 
und der Sieg d,esGossus, jener dure^ 
die Statuen, dieser durch die SpoUa 
opima bezeugt, so wie die Zerstö- 
rung der Stadt, nicht aber das Jahr 
derselben fest. Daher konnte. so- 
wohl der Sieg des Gossus als auch 
die Eroberung der Stadt in den An* 
nalen • verdoppelt werden (vgl. 3, 
26, 8 ; zu 31, 7), und es erklärt sich, 
wie ^er erste Sieg des Gossus (s. 20| 1) 
und die {Eroberung durch 0* Ser- 
vilius (s. 22, 6) ohne alle Folgeil 
bleiben, ob^eich auch wieder nach 
derselben die Zerstörung der Stadt 
vorausgesetzt (s. 23,, 4 2&, 8) und 
der Mord der Gesandten mit dem 
letzten Kampfe in Verbindung ge^ 
hräeht wiml; s. 32, 5. 33, 5; Ihne 
RG. 1,199 f. . . 
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praeda truimphans dktator Romam reduxit iussoque magistro 5 
equitum abdicare se magislratu ipse deinde abdicat die sexto de* 
ciino reddito in pace imperio, quod in hello trepidisque rebus 
accep^at classi quoqiie ad Fidenas pugnatum cum Veientibus 6 
quidam in annales rettulere, rem aeque difficilem atque incredibi^ . 
lern, nee nunc lato satia ad hoc amne et tum aliquänto, ut ^ 
veteribus accepimus, artiore, nisi in traiectu forte fluminis prohi^ 7 
bendo aliquarum navium concursuin in maius, ut fit, celebräntea . 
naTalis victoriae yänum titulum adpetivere. 

Inaequens annus tribunoa militares consulari potestate h»* 85 
huit A. Sempronium Atratinum, L. Quinctium Cineinnatum, L. 
ForiumMedullinum, L.HoratiumBarbatum. Veientibua annonun 2 



5. deinde] giebt hier nach einem 
Abi. abs. (TgL 5, 39, 10), wie nach 
einem Parücip oder Temporalsatz 
(8. 21, 50, 8), das sogleich Folgende 
an; s. 3, 61, 7; 27, 42, 13. — red- 
dito] s. 10, 7 ; näml. an den Staat 

6. eioM»! LiY« oder aan Gewahre-* 
mann (a. 23, 1) hatte einen Schiffte 
kämpf erwähnt gefunden, an dem 
mit Recht ^eiwetlelt wird. Wahr- 
scheinlich 18t das aus einer alten 
Quelle erhaltene ekuH durch ein 
Mifaverstandnis auf die Flotte be» 
zogen worden, während ursprfing«« 
lioh wohl ein Kampf ekusi prfh' 
dmta (s. 1, 44, 2; Gell. 10, 15^4: 
Qlaeeem preeinetam , ,id est emer-. 
eitum armatum) gemeint und hier 
lieUeicht angedeutet war, dals Cos- 
sus die Spolia opima in einem 
aolchen Kampfe eriangt habe; s^ die 
Stelle aus Featus zu 20,. 6; Nitzsch 
197 ß.-^in unmUes rettulere] s. 43^ 
13, I4 2 : in meoe annale* referam; 
ist tonst nicht gewöhnlich. — rem 
^i:incredilfilem] s. 17, 4. — « w- 
iorikm] die Sache scheint: schon 
fipGher beaweifelt worden. zu sein^ 

7. ninj von forte getrennt; s. 
Glc. de fin. 1, 56. 2, 44 u. $. •- m 
trmeotu , .] dafs die Römer ifiher den 
Tiber* gesetzt sind, ist nic^ hier, 
wohl aber bei der .früheren Schlacht 
(s«' 19, 6) erwähnt, -r in maiue..] 
a« t, 5» T- vanum] kann nicht eigent- 
lich zum Objekt von adpeUvere ge» 
hktB'r es enthält das Urteil des 



LiV., ss^^M' vantu erat; vgl. 5, J, 1. 
-^ mulum] ffir das Bild des Ami-* 
lins. — adpetivere] die denselben 
verherrlichenden Nachkomnien und 
SchrifUteller. ZurForm vgl. 26,17,6* 

86— 46. Waffenstillstand mit den 
Vejentern und Äquern. Innere Yer^ 
hältnisse. Diod. 12, 81. 

1. iSamfTrOJMtfm] ein anderer, als 
7, 1 ; s. 44, 1. 47, 8. — {TinetVtita- 
tum] s. 10, 7. — L. Furtum] es 
werden in dieser Zeit zwei oder 
drei Furier mit gleichem Vor- und 
Zunamen erwähnt; s. 25, 5. 35, 1. 
44^ 1. 51, U 54, 1. ^7, 12. €1, 1; 
5, 12,5. 14,5. 16, I. 24, 1. 26, X 
32, 1. Die Fasti Gap., welche für 
25, 5. 35,1. 51, 1; 5, 26,2. 32,1 
ganz odfT zum Teil fehlen, stim« 
men 54, 1; 5, 14, 5. 16, 1. 24, 1 
mit Liv, uberein; aber statt Sex. 
Fuiriuä 44, 1 haben sie (L. Furius) 
,.MeduUmue IIX\ 57, 12 nicht L. 
Für. Med, u^ sondern nur {L.,Fur^ 
Med*\ 61, t nicht /// sondern.//; 
5, 12, 5 Sp, Fur,y nicht L, Furiue. 
Bei Liv. ist der 5, 14, 5>~32, 1 ge- 
nannte dieselbe Person; ein anderer 
der 4, 61, 1 erwähnte, da er schon 
zum dritten Male Militärtribun l8t<7 
welchem von beiden die Amter 25, 5> 
35, 1«51, 1..54, 1. 57, 12 angeboren, 
läfst sich nkht entscheiden.. Verr 
schieden vo^ beiden ist 44, 1 Segci, 
Furiüi; wahrscheinlich auch der 
5, 12, 5 bei Liv. £>., in den Fasten 
Sp, fenannte, — Horaüum] findet 
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viginti indutiae datae et Aequis triennii, cum plurium annoram 
. petissent; et ab seditionibus urbaDis otium fuil. 

3 Annum insequentem, neque beüo foris neque domi seditione 
insignem, ludi bello Toti celebrem et tribunorum militum apparatu 

4 et fioitimonun concursu fecere. tribuni consalari potestate erant 
Af* Qaudius Crassus, Sp. Nautius Rutilus, L. Sergius Fidenas, 
Sex. lulius Mus. spectaculum comitate etiam hoiqiitium, ad quam 

5 publice conseoserant, advenis gratius fuit post ludos contienes 
seditiosae tribunorum plebi fuerunt obiurgantium multitudioem, 
quod admiratione eorum, quos odisset, stupens in aeterno se ipsa 

6 teneret servitio et non modo ad spem consulatus in partem rcFo* 
- candi aspirare non auderet, sed ne in tribunis quidem miMtum 

creandis, quae communia essent comitia patrum ac plebis, aut sui 

7 aut suorum meminisset. desineret ergo mirari, cur nemo de com- 
modis plebis ageret; eo inpendi laborem ac periculum, unde emo^ 



sich bei Diodor nicht, er ist nach 
Bims. Hermes ö, 275 erst spiter hin- 
zugesetzt, wie an mehreren Stellen 
der 4. Konsulartribun. 

2. anncrttm viginti] die Jahre 
sind zehnmonatliche, da im Jalire 
347/407 (8. 58, 1) der Waffenstill- 
stand ablluft; vgl. 1, 15, 5; der 
Krieg ist bis jetzt mit abwechseln- 
dem Erfolge, ohne Entscheidung ge^ 
führt worden; Tgl. Kap. 17 ff. 21. 25. 
30. 31 ff. — triennii\ der 30, 1 ge- 
schlossene Waffenstillstand könnte 
noch nicht zu Ende gewesen sein. 
Die kurzen Notizen wie 30, 1 ff. 

3. forii] scheint nur der Gleich^« 
heit der Glieder wegen hinzugefügt. 
— ltidi\ s. 27, 2. — fecere] die 
Spiele gaben Veranlassung, dafs das 
Jahr r. wurde; vgl. 26, 9, 6. 

4. Claudius] s. 36, 5. — Nau- 
Uu4 Rutilus]* -^ lulus]* — etiam] 
gehört schon der Wortstellung nach 
nicht zu graiiue^ sondern zu oasit-' 
täte, — hospiHum] statt des ge- 
wöhnlicheren hospitum; s. 2, 14,9; 
24, 30, 14 u. a. ; vgl. Nep. Att. 17, 3 ; 
Lucr. 1, 744; Lucil. 9, 48. — ad 
quam.,] 8. zu 39, 50, 6: tnnnes 
ad necem eius eonsentiebant;' vgl. 
Gic. ad Att. 5, 18, 2. -- pubHee'^ 
kann hier nicht bedeuten 'nach einer 
Anordnung des Staates', da die co- 



mitas den freiwilligen EntschbiTs 
voraussetzt, sondern ist =» 'alle ins- 
gesamt'; s. 5, 53, 8: eaulatum pu- 
blice ire; vgl. 9, 7, 7: sine uUa 
pubHea auetaritate consensum m 
omnem formam hastus est ^gratius 
ftdt^ das Schauspi«!, schon an sich 
angenehm, war aufser anderen Grün- 
den, z. B. den § 3 erwähnten Vor- 
kehrungen, auch wegen der Freund« 
lichkeit der Wirte noch angenehmer; 
vgl. 10,46, 15 : miHtibus., eentenos 
. ,7nalignitate coUegae gratius ac- 
cipientibus munus divisit. 

5. admiratione . . sft^ens] wie 2^ 
49, 5. 

6. non modo,, non] s. zu 3, 10. — 
ad spem . .] früher haben sie die 
Hoffnung gehabt, das Konsulat zu 
erlangen (s. 1, 2. 2, 7), jetzt haben 
sie dieselbe aufgegeben und sind so 
mutlos, dafs sie sich nicht dazu 
erheben können; zum Gedanktit- 
vgl. 6, 34, 3. — revocandip' — ^- 
trum ac plebis] nicht: dafs beide 
in denselben wählen, sondern: dafii 
sie gewählt werden können; co^ 
miUa hier also fast »- 'Wahl'. 

7. cofkmodis] s. 36, 2. — agereil 
Anträge darauf im Senate veran^ 
hfste oder in den Tributkomiiieii 
stdlte. Im folgenden wechseln die 
Tempora mehrfiich bb an das finde 
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lumentum atque honos speretur; nihil non adgressuros homines, 
si magna conatis magna praemia pix>ponantm*; ut quidem aliquis 8 
tribunus plebis niat caecus in certamina pericalo ingenti, fructu . 
nullo, ex quibus pro certo habeat patres, adversQs quos tetende- 
rit, bello inexpiabili se persecuturoB, apud plebem, pro qua dimi- 
caverit, nSiilo se honoratiorem fore, neque sperandum neque 
postidandum esse, magnos animos magnis honoribus fieri. ne- 9 
minem se plebeium contemptunim, ubi contemni desissent ex* 
peri«mdam rem denique in uno autalteroesse, sitnealiqtiiplebeius 
ferendo magno bonori, an portento simile miraculoque sitfortem 
ac stremmm yirum aliquem existere ortum ex plebe. summa vi io 
expugnatum esse, ut tribuni militum cofDsulari poteslate et ex 
plebe crearentur. petisse Tiros domi militiaeque spectatos; primis 
annis suggillatos, repulsos, risuipatribusfuisse; desisse postr emo 
praebere ad contumeliam os. nee se videre, cur non lex quoque 11 
abrogetur, qua id liceat, quod numquam futurum sit; minorem 
quippe ruberem fore in iuris iaiquitate, quam si per indignitatem 
ipsorum praetereantur. 



der Rede; s. 3, 50, 7. — inpentU 
laborem] vgl. 2, 2. — perieubim] 
ist weniger genau von inpendi ab- 
hängig gemacht; s. 5, 44, 6. — ho- 
no$\ 8. 3, 7. 

8. quide7i£\ bezieht sich aaf den 
ganzen Gedanken: ut. .po^tidan-»^ 
dum 9$se und soil diesen dem Tor^ 
hergehenden Gegensatze gegenüber 
hervorheben; wir erwarten eine Ad^ 
Tersotivpartikel, a« dafs aber irgend 
ein, auch nur ein Tribun usw.; s. 
9, 1 1> 9 ; Cic. in Verr. 4, 72 ; de or. 
2, 1 19 u. a. — aUquis triöuntu] da- 
gegen § 9: aliqid plebeius; vgl 7, 
13, 8: eontenstu aUqui; Gic. de n. 
d. 3, 91: iratus aÜqui; in Verr. 4, 
146 u. a. '— caeous] ye\. Demosth« 
Olynth. 3, 13: fttjoA» aSt4WT8 . . 
eiveu nttQ vfdv . . €^a>9 aporjr&tf^ 
wäre eis Ttqovntov nanop avrop 
ifißaXar; vgl. 3, 68, 5. — teten- 
dera\* 

9. neminem , .] es wfirde «ich kei- 
ner unterschätzen, sondern jeder 
Mut genug haben {magnes animos 
steht dem se contemnere gegen** 
über), Grofseszu unternehmen, wenn 
sie bei den .Wahlen nidit als Un^ 



würdige übergangen würden; vgl. 
25, 11. — desüsenQ s. 5, 3, 2; 6, 
6, 6; 8, 28, 1; 25, 38,20; vgl. 6, 
17, -5. — ferendo . . h0nori\ vgl. 2, 
9, 6; 10) 5, 5; 31, 13, 5; zum Ge- 
danken 6. 8, 16. — portento simile] 
8. 15, 1i pro monstro, 

10. eoppugnatum esse, ut] es sei 
diffcb Anstrengung aller Kraft be- 
wirkt, däfs . . ; 8. Kühn. 231. —orea- 
rentur] 'gewählt werden dürften^, 
wie auch sonst d^ Konjunktiv in 
Nebensätzen bisweilen dorch Hülfs« 
verba auszudrücken ist ; s. 21 , 36, 4 : 
quin .. eiPcumdueeret (müfste); 23, 
19, 7 1 9i . . iinportaret (wolle); 24, 
24, 8: quae i * agerentur (sollten) 
u. a. — primis annis] s. 6; 9. — 
suggilkOos] 8. 43, 14, 5 : suggiUatio, 
Pas Wort findet sich vor Liv. nur 
vereinzelt bei Varro, später häu- 
figer, namentlich bei Val. Max. — 
praebere, ;} s. 23, 19, 6 : nuda cor- 
pwkt -ad . . ictus praebentes. 

11. quippe] s. 3, 53, 5. — per] 
8. 3f 43, 2. — indigüitaieM] die 
durch die Zurücksetzung ausgespro^ 
ebene Unwürdigkeit, nicht die wirk^ 
fiche; 8. 7, 9. 
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86 Huius generis orataones cum adsensu auditae ineitavere 
quosdam ad petendum tribunatum nülitum^ alium aUa de com- 

2 modis plebis laturum se in magistratu profiteotem. agri publici 
diTidendi coloniarumque deduceodarum ostentatae äpes et vecti-* 
gali possessoribus agrorum ioposito in Stipendium mililum ero'« 

d gandi aeris. captatum deinde tempus ab tribünls üäifitmn, qua 
per discessum hominum ab urbe, cum patres clandestina denun-' 
tifttione retocati ad diem .ccrtam essent, Benatas consultum fieret 

4 absentibus tribuois plebi, ut, quo&iam Volscos in Hernicorum 
agros praedatum exisse fama eseet, ad rem inspiciendam tribimi 

ö militum proficiscerentur^ cc^nsulariaque comitiahoberentur. pro" 
fecti Ap.Claudium, filium decemviri, praefectumurl)is relinquunt, 



86. 2. agri pubUc(\ dieser, 11,6. 
12, 4; 3, 72,6 nur verfibeFgehend 
beröhrt (s. zu 3, 1, 2), ist jetzt durch 
die Feldmark Ton Fideuä vermehrt. 
— dividendi\ s. 48, 2. — colonia- 
rumque . .] 80 fordern die Tribu- 
nen Kolonieen in gunstig gelegenen 
Orten (s. 49, 6. 58, t2 u. a.), die 
nicht blofe praesidia sind; s. 3, 1, 6. 
Liv. denkt wohl an die späteren Ko>' 
lonieen, in weichen die Armen ver- 
sorgt wurden; s. Marq. 1', 438. — 
ostentatae] 'vorgespiegelt*. — spes] 
8# 2, 44, 12 u. a. -^ vectigali\ Nu<h 
Zungssteuer vom Staatslande ; .dieso 
war entweder vorher überhaupt noch 
nicht gegeben, oder, seit nach der 
Vertreibung der Könige die Nutz^ 
niefser die Kegierungsgewalt hatten 
(s. 3, 1, 3)9 nicht gezahlt worden. 
Es ist die erste Andeutung einea 
Antrages auf Besteuerung des Ager 
^ pnblicus und Bezahlung des Soldes 
(s. 60, 3), welchen dann, die Patri- 
der zu zahlen gehabt hätten, y-' 
possessQribM] s. 3, 1, 3. 

3. captatum . .] 'man erlimerte die 
Zeit'; 8. 38,44, 3. ^per dUcesmm . i] 
per » 'bei Gelegenheilf; s. 12, 2? 
es seheint als. gewöhnlich voraus*- 
gesetzt zu werden, dafs zu. gewissen 
Zeiten viele sich auf dem ]^ande 
aufhielten (vgl 3>38, 11); dennAo- 
miiaum kann, da ihm patres gegen« 
über gestellt wird, nicht von: den 
Senatoren verstanden werden^ wie 
22, 61, 2 u. a. — clandestina , .] 



nicht durch einen Praeco oder ein 
£dikt benifen; s. 32, 1. — absen-^ 
tibus trihmis] abwesend nicht aus 
der Stadt, die sie nicht verlassen 
durften, sondern aus dem Senate, 
In den sie nieht berufen wurden, 
weil man.ihre Einsprache fOrchtete; 
s. 6, 6. Nach dem Folgenden wer- 
den dieSenatsbeschlAsse ausgeführt, 
weil die Urheber derselben sich ent-« 
fernt, die Tribunen mcht intercediert 
haben; es scheint, als ob die letz* 
teren schon bei der Abfassung des 
Senatfikonsults sögleidi hätten .an- 
kündigen müssen, dafs sie der Aus- 
führung desselben intercedieren wol- 
len; 8. 1, 6. 43, 6. 50, 8; Mais. SlR. 
1\ 268; doch vgl. M), 8. 

4. vntpieiefidam] dieses Visrbim 
wird von Untersuchungen, beson- 
ders auswärtiger Verhältnisse, dotch 
Beaüfd-agte^ des Staate« geWancht; 
8. 21, 6, 3; 27, 21, 7 u. a.; vgL 
3, 26, 4; in späteren Bachern fin- 
det, sich ih demselben Sinne ai;>2- 
cere; s. 39, 48, 5; 42, 6, 4 u. a. 
Sonst geschieht es jedoch durch 
Abgesandte, nieht ^rch die ober-, 
sten Magifilrate selbst 

5« pro fecti] 'bei ihrem Weggänge'; 
sie entfernen sich, weil sie, aHeia 
fflr den Senalbesehluls yerantwert- 
lich, die Angriffe decTribunen firch- 
ten. Warum Appius weniger schul- 
dig sein soll, wird nicht angegeben; 
überhaupt ist der ganze Vergeng 
unklar und vereidaelt .-rr fiüum. 
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iDpigrum iuTenem et iam inde ab incunabuiis inbutum odio tri- 
l^ttDorum plebisque. tribuni plebi nee cum absentibus iis, qui 
senatus coDsultumfecerant, nee cum Appio transacta re quod 
coutenderent, fuit. creati coDSules sunt C. Sempronius Atratinus, 37 
Q. Fabius Vibulanos. 

Peregrina res, sed memoria digna traditur eo anno facta, 
Yulturnum, Etntscorum urbem, quae nunc Capua est, ab Samni- 
tibus captam Capuamque ab duee eorum Capye vei, quod pro- 
pius vero est, a campestri agra appellatam. cepere autem prius 2 
beUo fatigatis Etruscis in societatem urbis agrorumque accepti, 
deinde festo die gravis somno epulisque incolas veteres novi co- 
loni nocturna caede adorti. 



decemviri*] s. 24, 12, 6; gewöhn- 
licher ist die Wortstdlufig decem- 
viri fikmm, im« 24, 43, 5 n. a. — 
'praefectum urbu] s. 31, 2. 59, 1. 

— tribuni^ Subjekt zu contende- 
rent, hat sich an das Verbum des 
Nebensatzes angeschlossen, wie 4, 
12; das gewöhnliche wäre tnburäi» 

— transaeta re] da der Staatsbe- 
schluls einmal gefafst und die Ab- 
reise erfolgt war. 

37—41« Die Eroberung Gapuas 
durch die Samniten. Krieg mit den 
y<48kem. Diod. 12, 31;Dion. 12, 
6, 5; Val. Max. 3, 2, 8; 6, 5, 2. 

1. Sempronius] s. 44, 6. — me- 
moria digna] als die erste Nach^ 
rieht von der Gründung der sam- 
mtischen Macht in Sampanien; vgl. 
29, 8. — FtUtumnm] nach dem 
Flusse benannt, an dem es lag. 
Die Worte bilden zwar eine Epexe- 
gese zu peregrina res^ sind aber in 
ihrer Konstruktion von traditur ab- 
hangig gemacht; vgl. 60, 2. — Etnp- 
'teorum] ursprünglich war Kampa- 
nien latinisch, wie die Namen Ful- 
4umu8 (vohere)^ Campania u. a. 
zeigen ; die Etrusker haben es wahr- 
scheinlich von der See her einge- 
nommen und eine Herrschaft da- 
selbst gegründet (s. 1, 2, 6; Pol. 
-2, 17; Strabo 5, 4, 3 p. 242; Yell. 
Pat. 1, 7), welche sie jetzt, da sie 
Ton dem Matterlande getrennt ist, 
<wie zu gleicher Zeit das Land nörd- 
iich vom Po, verlieren; s. Strab. 



a. a. 0. : 8tä 8i rtjv r^cprjv eis fia' 
Xcrnktv rganofUvovs (die Etrusker), 
tead'aneq t^ negi thv JlaSovx^ 
gas iSs'ffTfjaav, ovrm xal ravrris 
Ttagaxofgr^aatSSavviraie; Mms. RG. 
l^ 143. — Capuam] ein latinischer 
Name und von Liv. richtig erklärt, *>« 
die weite Ebene; vgl. 9, 27, 4. — Ca- 
pye] Uv. erwähnt nur eine der vie- 
len Sagen, auf deren spatere Ab- 
fassung schon der Name Capys (s, 
1, 3, 8) schliefsen lafst; vgl. Raul. 
Diac. p. 43; Servius zu Verg. Aen. 
10, 145: CaeUus Troianum Ca- 
pyn condidisie Capuam tradidit^ 
eumque Aeneae fuiue $obrinum; 
alii hunc Capyn fiHum Capeti vo- 
lunt esse, Tyderini avum, eumque 
Capuae conditorem produnt; aUi 
Capyn Samniiem candidiese Ca- 
puam confirmant . . Tuseos a Sam- 
nitibtu exaetoi Capuam voeasse, 
... sed constat eam a Tuseis eon- 
ditam; vgl. Yerg. 10, 145. — vel] 
'oder vidmehr'; s. zu 10, 26, 4. 
— propius v&ro] s. zu 21, t, 2. 
: 2. prius] gehört zu accepii*; s. 
^, 33, 12: seaHs prius* . inde; 21, 
53, 8: fama prius, deinde. Die. 
Samniten sind bei dem Sinken der 
etruskischen Macht von dem schon 
früher besetzten Samnium aus in 
Kampanien eingedrungen und ha- 
ben die Etrusker genötigt, ihnen 
Teil an dem Lande und der Stadt 
zuzugestehen, nach Diod. 12, 31 
schon im J; 314/440. '—gravis] im 
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3 His rebus actis consules ii, quos diximus, idibus Decembri- 

4 bus magistratum occepere. iam non solum, qui ad id missi 
erant, rettulerant inminere Volscum bellum, sed legati quoque ab 
Latinis et Hernicis nuntiabant non ante umquam VoIsgos nee 

5 ducibus legendis nee exercitui scribendo intentiores fuisse; vulga 
fremere aut in perpetuum arma bellumque oblivioni danda iu- 
gumque accipiendum, aut iis, cum quibus de imperio certetur^ 
nee virtute nee patientia nee disciplina rei militaris cedendum 

6 esse, haud vana attulere; sed nee perinde patres moti sunt, ei 
C. Sempronius, cui ea provincia sorti evenit, tamquam constan- 
tissimae rei fortunae fretus , quod yictoris populi adversus victos 

7 dux esset, omnia temere ac neglegenter egit, adeo ut disciplinae 
Romanae plus in Volsco exercitu quam in Romano esset, ergo 

8 fortuna, ut saepe alias, virtutem est secuta, primo proelio, quod 
ab Sempronio incaute inconsulfeque commissum est, non sub- 

9 sidiis firmata acie, non equite apte locato concursum est clamor 
indicium primum fuit, qua res inclinatura esset, excitatior cre- 
briorque ab hoste sublatus; ab Romanis dissonus, inpar, segnius 



Sinne von gravattu (s. 1, 7, 5) findet 
sich bei Livius und Späteren öfter. 
— ineolas veteres\ die Etrusker; 
Tgl. 7, 38, 5; 10, 38, 6; ihnen wer- 
den chiastisch und sonst darch die 
Stellung gehoben die Kolonisten 
gegenfibergestellt; vgl. 3, 62, 6. 

3. his rebus actis'\ die Anknüp- 
fung ist sehr locker, da his sich 
nicht auf das unmittelbar Vorher- 
gehende bezieht j sondern dieses 
als Parenthese überspringt und auf 
die ersten Worte des Kapitels zu- 
rückgeht ; s. 1, 1. — idUms Decem- 
bribus] s. zu 3, 55, 1. 

4. ad id\ *zu dem Zweck', näml. 
um auszukundschaften. — non ante 
umquam] vgl. dagegen 26, 3. — 
ducibus . . intentiores] s. 2, 37, 5 ; 
5, 26, 7 ; 10, 42, l; 23, 35, 14; vgl. 

.zu 2, 18, 8. 

6. nee perinde] nicht in dem 
Mafse, wie es sich bei den zuver- 
lässigen Nachrichten {haud vana 
attulere) erwarten liefs; vgl. Tac; 
Ann. 2, 88; anders 3, 44, 2. — 
nee. et] verbinden bisweilen Sätze, 
von denen der zweite der bedeu- 
tendere ist; 8. 2, 11, 10; 30, 37, 10. 



— Sempronius] er zieht also allein 
in das Feld, sein Kollege hat kein 
Kommando : ebenso 43, 1 ; vgl. 55, 
8; 3, 4, 10. — sorH*] 8, 31, 6, 1; 
ist Abi. wie 34, 6 : classi. — eveniQ 
ohne Andeutung der Vergangen- 
heit; s. zu 1, 1, 1: fuerunU — 
tamquam . . rei] das Verglichene 
ist des Nachdrucks wegen voran- 
gestellt. Über den Dativ bei fre- 
tus s. 6, 13, 1. 31, 6; 8, 22, 7; 
39, 51, 7 u. a. Derselbe ist sonst 
in der Prosa nicht gebräuchlich. — 
esset]* 

8. primo . .] ist , da ein zweites 
nicht erwähnt wird, entweder nicht 
genau oder bedeutet: 'schon gleich 
im ersten Treffen'. — subsitUis] a. 
28, 2. 

9. clamor ., esset] ist so gesagt, 
als ob es sich auf die beiden fol- 
genden Glieder beziehen sollte, wäh- 
rend das zweite sein besonderes 
Prädikat in prodidit* erhält — 
qua*] s. 39, 7; zu 1, 27, 6. — «r- 
eitatior] s. 2, 22, 7; mit sublatuM 
verbunden (s. 1, 21, 1), ist die Haupt- 
sache. — inpar] es galt als Zeichen 
der Tapferkeit, wenn das Schlaeht- 
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saepe iteratus [incerto clamore] prodidit pavorem animonim. eo 10 
ferocior inlatus hostis urgere scutis, micare gladiis. altera ex 
parte nutant eircumspectantibus galeae, et incerti trepidant ad- 
plicaBtqoe se turbae; signa nunc resistentia deseruntur ab ante- 11 
sigDanis, nunc inter suos manipulos recipiuntur. nondum fuga 
certa, nondum victoria erat ; legi magis Romanus quam pugnare; 
VolscuB inferre signa, urgere aciem, plus caedis hostium videre 
quam fugae. 

lam Omnibus locis ceditur nequiquam Sempronio consule 88> 
obiurgante atque hortante. nihil nee imperium nee maiestas va- 
lebat; dataque mox terga hostibus forent, ni Sex* Tempanius, de- 2 
curio equitum , labente iam re praesenti animo subvenisset qui 
cum magna voce exclamasset, ut equites, qui salvam rem pu- 
blicam vellent esse, ex equis desilirent, emnium turmarum a 
equitibus velut ad consulis imperium motis 'nisi haec' inquit 
^parmata cohors sistit impetum hostium, actum de imperio est. 



geschrei gleichmafsig und anhaltend 
war. — iegntui saepe itenUus] 
wenn bei einem Angriff während 
der Schlacht das Schlachtge- 
schrei wieder erhoben wird, so ist 
es ein Zeichen des Mutes; s. 2, 65, 
5; 9, 35, 6 u. a.; vgl. 8, 38, tO; an 
u. St wild hei dem Beginne 
des Kampfes das Geschrei mehr- 
mals und überdies ohne Energie 
und festen Entschlnfs {segtUui) er- 
hoben, was bei dem mehrfachen 
Ansetzen wohl statthaben konnte. 
Zu saepß iieratu* vgl. 1, 45, 2. 

10. ferocior] s. Praef. 11. — 
urgere $euHs\ s. 9, 41, 18. — ntt- 
eare gfadiü] ist durch die gleiche 
Struktur der vorhergehenden Worte 
yeranlafet; ■« sie lassen die Schwer- 
ter bUtzen; sonst ist gladU mieani 
gewöhnlicher; s. zu 44, 34, 8. — ctr- 
cumspeetantibus] naml. nach Hülfe; 
8. 3, 37, 1. — turbae] wo sich eine 
Schar gebildet hat, drangen sich 
andere an; vgl. 22, 29, 5. ^ 

11. Signa] die Feldzeichen der 
Manipel stehen in der statarischen 
Schlacht hinter der ersten Linie; 
jetzt werden dieselben bald ver- 
lassen, wenn die Soldaten an ihnen 
vorüber zurückweichen (man sollte 
erwarten, dafs sie dann in die Hände 



der Feinde gefallen wären), bald, 
wenn diese wieder vorrücken, in 
die Mitte genommen. — antesigna- 
nis] die Hastati in der späteren Ma- 
nipularsteliung (s. 8, 8, 8), die hier 
vorausgesetzt wird. — eaedis . . 
fugae] in Bezug auf vz<fere Abstract. 
pro concreto (s. 1, 29, 2), um die Thä- 
tigkeit hervorzuheben; «» dafs mehr 
Feinde niedergehauen wurden (sich 
niederhauen liefsen) als flohen. — 
hoiUum] so nennt Liv. oft die Rö- 
mer vom Standpunkte der Feinde 
aus. 

88. 2. deeurio] die 300 Reiter» 
welche der Legion beigegeben wur- 
den, waren in 10 Turmae, jede 
Turma in 3 Decuriae geteilt, an 
der Spitze der Dekurie stand ein- 
Decuno, der der ersten war zu- 
gleich Führer der Turroa ; . als ein 
solcher ist Tempanius zu denken. 
— - labente*] s. 3, 40, 8. — sub^ 
venüset] absolut, wie 5, 8, 9; 25, 
31, 15. Zur Sache vgl. 3, 70, 4 f. 
— qui salvam . . vellent esse] vgL 
22, 53, 7. — ex equis desüirenil 
s. zu 2, 20, 10. 

Z.parmata*] s. 2, 6,9. — eohors] 
kann überhaupt einen Trappen-^ 
körper zu Fufs bezeichnen; emea 
solchen bilden jetzt die Ritter. — 



Digitized by LjOOQIC 



80 



ÜBER UIL GAP. 38. 39. 



%. a. e. 83t. 



sequimini pro vexillo cuspidem meam; ostendite Romaois Vol- 
scisque neque equitibus vobis uUos equites nee peditibus esse 

4 pedites pares'. cum damore conprobata adhortatio esset, Tadit 
alte cuspidem gerens. quacumque incedunt, yi viam faciunt; eo 
se inferunt obiectis parmis, ubi suonim plurimum labarem vi- 

5 dent. restituitur omnibus locis pugna , in quae eos impetus tu* 
lit; nee dubium erat, quin, si tarn pauci simulobireomniapossent, 

89 terga daturi bostes fuerint. et cum iam parte nulla sustinerentur, 
dat Signum Volscus imperator, ut pannatis, novae cohorti hostium, 

2 locus detur, donec impetu elati ab suis excludantur. quod ubi 
est factum, interclusi equites nee perrumpere eadem, qua trans- 
ierant, posse, ibi maximc confertis hostibus, qua viam fecerant, 

3 et consul legionesque Romanae, cum, quod tegumen modo omnis 
exercitus fuerat, nusquam viderent, ne tot fortissimos vires inter* 

4 clusos opprimeret hostis, tendunt in qnemcumque casum, diversi 
Volsci hinc consulem ac legiones sustinere, altera fronte instare 
Tempanio atque equitibus; qui cum saepe conati nequissent per- 
rumpere ad suos, tumulo quodam occupato in orbemsetutaban- 

5 tur, nequaquam inulti; nee pugnae finis ante noctem fuit. consul 
quoque nusquam remisso certamine, dum quicquam superfuit 

6 lucis, bostem tenuit. nox incertos diremit; tantusque ab inpru- 
dentia eventus utraque castra tenuit pavor, ut relictis sauciis et 
magna parte inpedimentorum ambo pro victis exercitus se in 

7 montes proximos reciperent. tumulus tamen circumsessus ultra 

vedn/fo] das Feldzeichen der Tnnna; -^ in quemeumque eanim\ *wd 
s. 8, 39, 6. — equitibus . .pediiei] jeden Erfolg Qtde Gefahr) hin ; ygL 
Ghiasmas. 1, 17,9; 37, 12, 11: in ineeriam 

4. vadi(\ *er geht mit gewaltigem 
Schritt"; ist dichterisch; s. 2, 10^ 5. 
12, 8; 6, 8, 2; 7, 34, 7 und sonst 
sehr häufig bei Liv. — vi viam 
faciunt\ s. Yerg. Aen. 2, 494: fit 
via vi; Tgl. 28, 4. 39, 2; anders 
ist vim faeere, 3, 5, 5; 21, 32, 10. 

5. si,.poisenf] nicht potuitsent, 
weil der Gedanke allgemein ist; 
vgl. 2, 56, 14; 5, 51, l. 

39. 1. dat Signum] s. 5, 36, 7. 
— elati*] weit fortgerissen; s. 29, 
1 ; vgl. 27, 33, 2. 

2. emiem, qua] s. 3, 70, 4; 5, 46, 
3; vgl. § 7. 

3. tegumen] ist mehr dichterisch 
nnd in uneigentlichem Sinne sel- 
ten; in eigentlichem Sinne steht 
es 1, 20, 4 ; 36, 32, 6 ; vgl. 5, 38, 8. 



tempestatem; 26, 11, 2 u. a. 

4. altera fronte] ist genauer als 
ein zweites kine. — in orbem] in 
einen Kreis oder eine kreisförmige 
Stellang, in ein volles Quarr6 (a. 
28, 3; 2, 50, 7) sich ordnend, um 
nach allen Seiten Front machen zu 
können; der in veranlassende Be- 
griff ist zu erganzen; vgL 28, 22, 
15: in orbem pugnantes; 28, 33, 
15; 37, 29, 8: binis in ordinem 
navi/nis, 

5. quoque nusquam] s. 3, 7. 32, 2. 
— dum quicquam . .j vgl. zn 33, 
8,4. 

6. inprudentia] das Nichtwissen, 
hier mit Genet obi.; s. Gic. de or. 
3, 158; vgl. 41, 2: prudenUa; 5, 48, 
3: pigrtUa. 
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mediam noctem est. quo cum circumsedentibus nuntiatum esset 
castra deserta esse, victos rati suos et ipsi, qua quemque in tene- 
bris pavor tulit, fugerunt. Tempanius metu insidiarum suos ad 
lucem tenuit. degressus deinde ipse cum paucis speculatum cum 8 
ab sauciis hostibus sciscitando comperisset castra Volscorum de- 
serta esse , laetus ab tumulo suos devocat et in castra Romana 
penetrat. ubi cum vasta desertaque omnia atque eandem, quam 9 
apud hostes, foeditatem invenisset, priusquam Volscos cognitus 
error reduceret, quibus poterat sauciis ductis secum, ignarus, quam 
regionem consul petisset, ad urbem proximis itineribus pergit. 

lam eo fama pugnae adversae castrorumque desertorum iO 
perlata erat, et ante omnia deplorati erant equites non privato 
magis quam publico luctu, Fabiusque consul terrore urbi quoque 2 
iniecto stationem ante portas agebat, cum equites procul visi non 
sine terrore ab dubiis, quinam essent, mox cogniti tantam ex 
metu laetitiam fecere, ut clamor urbem pervaderet gratulantium 
salvos victoresque redisse equites, et ex maestis paulo ante do- 3 
mibus, quae conclamaverant suos, procurreretur in vias, pavi- 
daeque matres ac coniuges, oblitae prae gaudio decoris, obviam 
agmini occurrerent, in suos quaeque simul corpore atque animo, 
vix prae gaudio compotes, effusae. tribunis plebi, qui M. Postu- 4 



7. qua] wie 37, 9. 

8. degressus]* 

9. foeditatem] in Bezug auf vasta 
desertaque und § 6: reUcUs Sau- 
dis . . — quibus . . ductis] s. zu 1, 
29, 4; das Particip wie 10, 5. 7. 

40« \, publico] der Untergang der 
Ritter wird wegen der hohen Stel- 
lung derselben im Staate als ein 
öffentliches Unglück betrauert; vgl. 
S9, 10; 5, 39, 5. 

2. clamor . . gratulantium] 'Be- 
glückwünschungsrufe', allg. = *Ju- 
belgeschref ; s. 3, 54, 10. — perva- 
deret] s. zu 5, 7, 6. 

3. <!onclamaverant] wenn jemand 
gestorben war, wurde er bei Namen 
gerufen, und lautes Wehklagen, 
erhoben; vgl. 1, 58, 11. — prae 
gaudio] s. 1, 29, 3. — decoris] weil 
es nicht für schicklich galt, dafs 
Frauen sich öffentlich zeigten; s.22, 
7, 11. — quaeque] Nom. Sing., wie 
3, 69, 8; ist beschränkende Appo- 
sition; das Prädikat folgt im Piu- 

T.LiT.n.2. 5.AufL 



ral, wie 28, 5, 6 : omnes suis quis- 
que urbibus . . memorantes . . ora- 
bant; 44, 38, 11 u. a.; anderer Art 
ist 25, 22, 5 ; 34, 46, 8: eopias qui- 
bus quaeque portis , Aussäe; 39, 
31, 12 u. a. — simuL. atque] stehen 
in gegenseitiger Beziehung; s. 7, 
26, 5; 21, 21, 10. — compotes] ist 
absolut gebraucht, wie Sil. It. 4, 808 : 
metu vix compos Imilce, — effk- 
sae] mit in suos verbunden, deu- 
tet in Bezug auf corpore die Um- 
armungen (s. Hom. 19* 527: af4,<p 
avtfQ x^fievT}), auf animo die Heftig- 
keit der Gefühle an; s. 42, 30, 2: 
pars iprincipum) ita in Romanos 
effusi erant . .; Gic. ad Att. 7, 3, 3: 
si,,totum se ille in me profu- 
disset; vgl. 27, 50, 10; zu 4, 58, 9. 
Das Part. Praet. umfafst, wie bis- 
weilen das Perf. Indic, den Erfolg, 
= et effusae kaererenty in Bezug auf 
corpore steht es prolep tisch; vgl. 
5, 38, 1 ; Kühn. 207. 
4. qui M, Postumio • .] ist vorher 
6 
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mio et T. Quinctio diem dixerant, quod ad Veios eorum opera 
male pugnatum esset, occasio yisa est per recens odium Sem- 

5 proni coDsulis renovandae in eos invidiae. itaque advocata con- 
tione cum proditam Veis rem publicam esse ab ducibus, pro- 
ditum deinde, quia illis inpune fuerit, in Volscis ab consule exer- 
citmn, traditos ad caedem fortissimos eqnites, deserta foede castra 

6 Yociferati essent, C. lunius unus ex tribunis Tempanium equitem 
vocari iussit coramque ei 'Sex. Tempani' inquit, 'quaero de te, 
arbitrerisne C. Sempronium consulem aut in tempore pugnam 
inisse aut firmasse subsidiis aciem aut ullo boni consulis fonctnm 

7 officio, et tune ipse victis legionibus Romanis tuo consilio equi- 
tem ad pedes deduxeris restituerisque pugnam ; excloso deinde 
ab acie nostra tibi atque equitibus num aut consul ipse subyenerit 

8 aut miserit praesidium; postero denique die ecquid praesidii us- 
quam habueris, an tu cohorsque in castra vestra virtute perrupe- 
ritis ; ecquem in castris consulem, ecquem exerdtum inveneritis, 

9 an deserta castra, relictos saucios milites. haec pro virtute tua 
fldeque, qua una hoc bello res publica stetit, dicenda tibi sunt 
hodie; denique ubi C. Sempronius, ubi legiones nostrae sint; 
desertus sis an deserueris consulem exercitumque; victi denique 

41 simus an Ticerimus\ adrersus haec Tempani oratio incompta 
fuisse dicitur, ceterum militanter gravis, non suis vana laudibus, 

2 non crimine alieno laeta. quänta prudentia rei bellicae in C. Sem- 
pronio esset, non militis de imperatore existimationem esse, sed 

nicht erwähnt; die Anklage ist seit frage, sondern die erste Frage ist 

längerer Zeit die erste, die vor die verneinend, die zweite enthalt da- 

Tribns gebracht wird. — opera] = zu mit verstelltem Zweifel die Be- 

culpa. Warum nicht auch der dritte jahung: *hast du etwa . . gehabt, oder 

Tribun (s. 31, 2) angeklagt wird, nicht vielmehr ..',«: 'du hast nicht 

ist nicht bemerkt. ..gehabt, sondern vielmehr..'; eben- 

6. lunitis]* — equitem] diese ein- so ecquem ..an; vgl. 38, 45, 8 : num- 
fache Bezeichnung als Ritter, nicht quid . . num; Gic. de leg. 2, 5: numm 
als Decurio, ist matt; doch soll quid duas habetis patriatT an est 
darin sicherlich keine Herabsetzung una illa patria communis? — ec- 
liegen. — vocari] s. 3, 64, 7 : pro- quem , . ecquem] diese anaphorische 
ducti,^ — coram] s. 3, 10, 10. Zum Wiederholung ist bei ecquis selten, 
Folgendenvgl.8,32,3ff. — etlhangt hiuiig bei quis, wie 38, 45, 8. 
von inquitib, wie 1, 32, 1 1 ; 22, 6, 3; 41* 1. miUtariter gravis] 'wtkr- 
24, 38, 1 u. a. — arbitrerisne . .] der dig nach Kriegerart'; s. 3, 29, 3; 39, 
Wechsel in den Fragen ist zu be- 40, 10. — suis] auf Tempani zu be- 
achten. — in tempore] s. 2, 47, 11. ziehen. 

7. ad pedes] s. 38, 26, 3 : equita- 2. non militis . . esse] involviert 
tum . . ad pedes deductum ; vgl. 3, zugleich den Grand des vorher- 
62, 9 ; 29, 2, 14 : equitibus ad pedes gehenden Gedankens : se exisHm&re 
dt^essis. nonposse, neque^enim esse militis 

8. ecquid . . an] ist keine Doppel- de imperatore . . — existimationem] 
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populi Romani faisse, cum eiim comitiis coDsulem legeret. ita- s 
que ne ab se imperatoria consilia oeu consulares artes exqui- 
rerent, quae pensitanda quoque magnis animis atque ingeniis 
essent; sed quod yiderit, referre posse. vidisse autem se, prius- 4 
quam ab acie intercluderetur, consulem in prima acie pugnantem, 
adhortantem, inter slgna Romana telaque hostiwn versantem. 
postea se a conspectu suorum ablatum ex strepitu tarnen et cla- 5 
more sensisse usque ad noctem extractum certamen, nee ad 
tumulum, quem ipse tenuerat, prae multitudine hostium credere 
perrumpi potuisse. exercitus ubi esset, se nescire; arbitrari,[^6 
velut ipse in re trepida loci praesidio se suosque sit tutatus, sie" 
consulem servandi exercitus causa loca tutiora castris cepisse; 
nee Volscorum meliores res esse credere quam populi Romani; 7 
fortunam noctemque omnia erroris mutui inplesse. precantem- 
que deinde, ne se fessum labore ac vulneribus tenerent, cum in- 
genti laude non virtutis magis quam moderationis dimissum. 
cum kaec agerentur, iam consul via Labicana ad fanum Quietis 8 



8. zu 20, 8. — populi Romani] vgl. 
dagegen 26, 2, 9: neminem, cum 
sujfragium ineat, satis cemere, cui 
imperium . . permittat, — comtiüs] 
8. 10, 15, 10. 

3. pensitanda"*^ von Cicero wird 
pensitare nnr in dem eigentlichen, 
vonLiv. nnd Spateren auch im über- 
tragenen Sinne 'abwägen, erwägen, 
überlegen gebraucht. — quoque] 
bezieht sich zunächst auf das Fol* 
gende («» magnis quoque . .)) eine 
Stellung die sich bisweilen bei liv. 
findet; 8. 2, 22, 4; 22, 14, 15; 25, 16, 
11; 27, 17, 13; 28, 39, 6; vgl. 10, 
14, 9; Gurt. 6, 6, 5. Da aber der 
einfache Kriegsmann und ausge- 
zeichnete militärische Genies an u. 
St. im Gegensatz stehen, so ist es 
auch möglich, das pensitare in Ge- 
gensatz zu einem anderen (ausge- 
lassenen) Begriff zu setzen, »'was, 
wie es einem Genie angehöre, so 
auch von einem Genie beurteilt 
werden müsse\ 

4. pugnantem]* — signa] die 
Fahnen der Manipel statt dieser 
selbst; ae die Manipel unter ihren 
Fahnen; s. 28, 14, 18. 

5. tenueratl s. 3, 2, 3 : dederat. 



6. arbitrari] s. 40, 6; 3, 13, 3. 

7. mutui] gegenseitig, weil bei- 
derseits (über einander) getauscht. 

— inplesse] mit Gen.; s. zu 1, 2, 5 
und 3, 63, 10. — precantemque] 
geht wieder auf § 1 : dicitur zu- 
rück, ist aber so angeknüpft, als 
ob dkeunt stände; s. 5, 41, 9; vgl. 
37, 1. — moderationis] 'Beschei- 
denheit' in der Beschränkung des 
eigenen Lobes und in der Anerken- 
nung fremder Verdienste; fafst § 1: 
non suis,.laeta in einen Begriff 
zusammen; vgl. 10, 13, 8: acuebat 
hac moderatione tarn iusta studia, 

— dimissum]* 

8. via Labicana] diese führte in 
das Gebiet der Äquer, nicht in des 
der Yolsker, in dem die Schlacht 
geliefert sein soll. Doch könnte 
das Heer auf Umwegen in der Nacht 
auf jene Strafse gelangt sein (vgl. 
42, 10), während Tempanius direkt 
(s. 39, 9 : proximis itineribus) zu- 
rückkehrte. — fanum Quietis] das 
fanum (Kapelle, Opferstätte) der 
Quies kann wegen eo misso . . nicht 
der vor dem CoUinischen Thore 
gelegene Tempel sein, sondern mufs 
weiter entfernt gelegen haben. — 

6* 
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erat, eo missa plaustra iumentaque alia ab urbe exercitum ad- 

9 fectum proelio ac via nocturna excepere. paulo post in urbem 

est ingressus consul, non ab se magis enixe amovens culpam 

10 quam Tempanium meritis laudibus ferens. maestae civitati ab 
re male gesta et iratae ducibus H. Postumius reus obiectus, qui 
tribunus militum pro consule ad Veios fuerat, decem milibus 

11 aeris gravis damnatur. T. Quinctium, collegam eius, quia et in 
Volscis consul auspicio dictatoris Postumi Tuberti et ad Fidenas 
legatus dictatoris alterius Mam. Aemili res prospere gesserat, 
totam culpam eius temf^oris in praedamnatum collegam trans- 

12 ferentem omnes tribus absolverunt. profuisse ei Cincinnati pa- 
tris memoria dicitur, venerabilis viri, et exactae iam aetatis Capi- 
tolinus Quinctius, suppliciter orans, ne se brevi reliquo vitae 
spatio tarn tristem nuntium ferre ad Cincinnatum paterentur. 



alia] nicht selten wird mit alitis, 
wie bei Homer /9 412 u. a. mit aXlog, 
eine Species angeknüpft, wo wir 
das Genus, welchem dieselbe an- 
gehört, erwarten; an u. St »» *und 
andere Transportmittef, nämlich 
Lasttiere; s. 5,39,3: exploratori- 
bus misns circa moenia aUatqus 
portas; 25, 13, 10: duo miliaplau- 
itrorum, inconditam . . aliam tur- 
bam; vgl. 1, 20, 3; 21, 2, 4. 27, 5. 
46, 9; 24, 30, 14. 44, 8; Verg. Aen. 
6,411 u. a.; wir sagen: 'und sonsf, 
'und aufserdem*. 

9. amovem ,. ferens] wie § 11: 
trans ferentem; sind nicht streng 
gleichzeitig mit dem Hauptverbum 
zu nehmen. 

10. ab re male gesta] s. zu 32, 10. 
— pro consule] scheint im Gegen- 
satz zu dem folgenden consul hin- 
zugefügt und könnte hier, da von 
dem imperium militiae die Rede 
ist, attributiv genommen werden; 
& 6, 8. 7, 1 ; 3, 4, 10. — decem mili- 
bus,,] da diese Summe das 30, 3 be- 
zeichnete Mafs überstieg, so konnte 
an das Volk appelliert werden, wel- 
ches über Multen in Tributkomitien 
entschied; s. § 1 1 : tribus; 3, 55, 10. 
Der Grund der Anklage scheint die 
schlechte Heerführung gewesen zu 
sein ; s. Lange 2, 541. — aeris gra- 
vis] Pfundasse, eine Bezeichnung, 



die erst nötig wurde, als der As 
nicht mehr 1 Pfund wog. Kurz vor 
dem ersten punischen Kriege näm- 
lich wurde zuerst SUbergeld in Rom 
geprägt, der As auf 4 Unzen herab- 

fesetzt, der Pfundas aber, mit dem 
usatz aeris gravis zu mille oder 
miUa, der SiU>ermünze (dem Ses- 
terz) gleichgestellt. Bei Liv. findet 
sich der Ausdruck hier zum ersten 
Male ; vgl. 30, 3 ; vorher nur aes; s. 
1, 43, 1 ; 2, 52, 5 u. a. ; Huitsch 195. 

11. in Folcis] s. 27, 2. ■— ad Fi- 
denas] s. 32, 9. — eius temporis] um 
die es sich handelt; temporis x für 
das in derselben Geschehene, «s die 
Niederlage. — praedamnatum] ist 
vor Liv. nicht, überhaupt selten ge- 
braucht; der Ausdruck (= 'vorher 
verurteilen; so auch 5, 11, 12; an- 
ders 27, 18, 8) zeigt, dafs beide nach 
einander angeklagt wurden; s. 25, 
4, 10; 43, 16, 14. 

12. venerabilis] vgl. 3, 26, 7 ; 4, 13, 
12. — exactae . . aetatis] vgL 3, 27, 
1 ; 6, 22, 7 ; 30, 26, 7 ; doch kann vir 
auch dazu leicht gedacht werden; 
8. 5, 18, 1 ; der Wechsel der Konstr. 
wie 19, l,— ^Quinctius] s. 17, 10; 
VgL 14, 6. Über die Stellung der 
Namen Capitolinus Quinctius s. zu 
14, 6. — nuntium] vgl. Hom. iV414. 

42, 1—9. Anklage des G. Sem- 
pronius. Yal. Max. 6, 5, 2. 
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Plebs tribunos plebi absentes Sex. Tempanium, M. Asellium, 42 
Ti. Antistium, Ti. Spurilium fecit, quos et pro centurioDibus sibi 
praefecerant Tempanio auctore equites. senatus, cum odio Sem- 2 
proni consulare nomen offenderet, tribunos militum consulari 
potestate creari iussit. creati sunt L. Manlius Capitolinus, Q. An- 
tonius Merenda, L. Papirius Mugilanus. principio statim anni 3 
L. Hortensius tribunus plebis C. Sempronio, consuli anni prioris, 
diem dixit. quem cum quattuor coUegae inspectante populo Ro- 
mano orarent, ne imperatorem suum innoxium, in quo nihil 
praeter fortunam reprehendi posset, vexaret, aegre Hortensius 4 
pati, temptationem eam credens esse perseverantiae suae , nee 
precibus tribunorum, quae in speciem modo iactentur, sed au- 
xilio conüdere reum. itaque modo ad eum conversus, ubi illi 5 
patricii spiritus, ubi subnixus et Mens innocentiae animus esset, 
quaerebat: sub tribunicia umbra consularem virum delituisse; 
modo ad coUegas: *tos autem, si reum perago, quid acturi estis? 6 
an erepturi ins populo et eversuri tribuniciam potestatem?' 
cum illi et de Sempronio et de omnibus summam populi Romani 7 
potestatem esse dicerent nee se iudicium populi tollere aut velle 
aut posse, sed, si preces suae pro imperatore, qui sibi parentis 



1. absentes] s. 48, 1 ; sie wurden 
gewählt, ohne dafs sie sich, wie es 
damals schon als regelmäfsig vor- 
ausgesetzt wird, bewarben, indem 
sie fern von der Stadt, oder we- 
nigstens nicht auf dem Forum er- 
schienen waren. — M. Asellium . ,*] 
s. CIL. I p. 465. — pro centurioni" 
bm] als die Reiter zu Fufs kämpf- 
ten und eine Kohorte mit mehreren 
Manipeln bildeten, welche Gentu- 
rionen haben mufsten; pro ist hin- 
zugefügt, weil die Reiter eigentlich 
keine Genturionen haben. Über 
die Wahl von Genturionen s.3,69, 8. 

2. senatus . . iussit] s. 6, 8. — 
L» Manlius . .] auch die Fast! Gap. 
scheinen nur drei Tribunen gehabt 
zu haben; s. GIL. I p. 443. — ^n^o- 
nius] ist wahrscheinlich Plebejer 
(s. 3, 35, 11), wie AHlius (s. 4, 7, 1); 
vgl. 5. 13, 3; Mms. RF. 1, 95. 

3. fortunam] s. 38, 48, 14. 

4. temptationem] s. 1, 32, 4. — 
perseverantiae] ob er ihrer Bitten 
ungeachtet die Klage verfolgen, zu 



Ende führen werde (§ 6 : reum per- 
ago)^ da sie doch entschlossen wä- 
ren, in diesem Falle zu intercedie- 
ren (auimlio confidere)» 

5. Ulf] geht nur ^vl( spiritus, nicht 
auf animus, — spiritus] s. 1, 31, 6. 
— subnixus] absolut, wenn man 
nicht aus innocentiae den Abi. dazu 
denken will. — sub . . umbra] s. 7, 
30, 18. 

Q, perago] s. zu 24, 25, 1. Über 
das Präs. s. 2, 45, 13; 3, 52, 6. — 
an] 'oder wollt ihr etwa'.,; vgl. 
40, 8. — erepturi] durch Intercession 
gegen den Strafantrag oder gegen 
die Abstimmung über denselben. — 
ius] über den Angeklagten zu ent- 
scheiden. — populo] s. §8: plebs; 
3, 63, 8. — potestatem]^ 

7. posse] ist, da die Tribunen Ein- 
sprache zu erheben berechtigt wa- 
ren, nicht zu urgieren oder in der 
Bedeutung 'dürfen' zunehmen; vgl. 
9,26, \S: ab Ulis etiam quae non 
possint temptari. — parentis . .] 
s. 24, 8, 19. 
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8 esset loco, non valuissent, se vestem cum eo mutaturos, tum 
Hortensius ^non videbif inquit '^plebs Romana sordidatos tribu- 
nos suos. C. Sempronium nihil moror, quando hoc est in imperio 

9 consecutus, ut tarn carus esset militibus.' ncc pietas quattuor 
tribunorum] quam Hortensi tarn placabile ad iustas preces Inge- 
nium pariter plebi patribusque gratius fuit. 

10 Non diutius fortuna Aequis indulsit, qui ambiguam victo- 

48 jiam Volscorum pro sua amplexi fuerant. proximo anno Num. 

Fabio Vibulano, T. Quinctio Capitolini filio Capitolino consulibus 

ductu Fabi, cui Sorte ea provincia evenerat, nihil dignum me- 

2 moratu actum, cum trepidam tantum ostendissent aciem Aequi, 
turpi fuga funduntur haud magno consulis decore. itaque trium- 
pbus negatus, ceterum ob Sempronianae cladis levatam ignomi- 
niam, ut ovans urbem intraret, concessum est. 

3 Quem ad modum bellum minore, quam timuerant, dimica- 
tione erat perfectum, sie in urbe ex tranquillo necopinata moles 
discordiarum inter plebem ac patres exorta est, coepta ab dupli- 

4 cando quaestorum numero. quam rem — praeter duos urbanos 



8. nihil moror] die ^gebräuchliche 
Fonnel, wenn der Angeklagte ent- 
lassen und die Anklage, von welcher 
der Ankläger zurücktreten konnte, 
aufgegeben wurde; s. 8, 35, 8; 10, 
18, 13; 43, 16, 16; Lange 2, 669. 

9. nee . ,graiiu9\ ^t et pietas non 
graUor\ aber gratitis hat sich an 
das nähere Subjekt angeschlossen. 
— placabile ad] ähnlich 12, 8: felix 
ad; 6, 18, 4: inexpertus ad; 7, 40, 2 
n. a.; zur Sache s. 7, 5, 7. — patri- 
busque] vgl. 1, 58, 5 : eundem . . que. 

4x, 10—44, Krieg mit den Äquern. 
Innere Verhältnisse. Vermehrung 
der Zahl der Quästoren. Die Sam- 
niten in Gumae. Tac. Ann. 11, 22 ; 
Strabo 5, 4, 4; Diod. 12, 76; Plut. 
4e util. inimic. 6; Zon. 7» 13. 

10. non diutius . .] ist ohne Zu- 
sammenhang, da von einem glück- 
lichen Unternehmen der Äquer seit 
308/446 (s. 3, 69, 4) nicht die Rede 
gewesen, zuletzt 27, 11 sogar eine 
unglückliche Schlacht derselben er- 
wähnt worden ist; auch amplexi 
fuerant ist so gesagt, als ob der 
Beginn des Krieges nach Ablauf des 
Waffenstillstandes (s. 35, 2) schon 



berichtet sei. Liv. scheint zu einem 
anderen Annalisten übergegangen 
zu sein, der vorher von einem Kriege 
der Äquer erzählt hatte; vgl. 45, 3; 

3, 67, 1: Hernieis, 

43. 1. Num.]*'-Capitolint\ s. 16, 
7. 26, 2, — ■ provincia] s. 37, 6. 

2. ob , , ignominiam] die Entfer- 
nung der Präposition von ihrem Be- 
ziehungsworte durch so viele Be- 
stimmungen desselben ist nicht häu- 
fig; s. 1, 59, 4; 27, 36, 2; 38,4,8; 
39, 25, 8: praeter belli casibus 
amissos; das Particip wie 1, 4. 

3. tranquillo] s. 3, 40, 11. 

4. praeter duos urbanos . .] ut* . . 
praesto essent ist Epexegese von 
quam rem, wie bei id, quod u. a. ; 
vgl. 2, 4, 6: eam occasionem, ut. 
Der Ausdruck urbanos quaestores ist 
anticipiert, wie 41,10: aeris gravis ; 
denn er konnte genau genommen 
erst gebraucht werden, als vier Quä- 
storen gewählt wurden und zwei 
regelmäfsi^ in der Stadt blieben. 
Die Nachrichten des Liv. über die 
Quästoren sind ohne Zusammen- 
hang; s. 2, 41,11; 3,25,3. 69,8; 

4, 4, 3; doch scheint er anzuneh- 
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quaestores duo ut consulibus ad ministeria belli praesto essent — 
a consulibus relatam cum et patres summa ope adprobassent, 
tribuni plebi certamen iutulerunt, ut pars quaestorum — nam ad 
id tempus patricii creati erant — ex plebe fieret. adversus quam 5 
actionem primo et consules et patres summa ope adnisi sunt; 
concedendo deinde, ut, quem ad modum in tribunis consulari 
potestate creandis ius sissent adaequari, ita in quaestoribus libe* 
rum esset arbitrium populi, cum parum proficerent, totam rem 
de augendo quaestorum numero omittunt. excipiunt omissam 6 
tribuni, aliaeque subinde, inter quas et agrariae legis, seditiosae 
actiones existunt. propter quos motus cum senatus consules 
quam tribunos creari mallet, neque posset per intercessiones 
tribunicias senatus consuUum fieri, res publica a consulibus ad 7 
interregnum, neque id ipsum — nam coire patricios tribuni pro- 



men, dafs die bisherigen Quastoren 
städtische gewesen seien, und dafs eu 
diesen jetzt zwei für das Kriegs- 
wesen gewählt werden sollen, wie 
nach ihm anch beide Quastoren wäh- 
rend eines Krieges sich in Rom be- 
finden ; 8. 3, 24, 3. Anders stellt Ta- 
citus die Sache dar: quaestores r«- 
gilms etiamtum imperantibus in- 
stituH sunt . . mansitque consulibus 
potestas deligendi^ donee eum quo- 
que honorem populus mandaretf 
ereatique , . Falerius Potitus et Ae- 
miUus Mamereus sexagesimo tertio 
anno post Tarquinios exactos, ut 
rem militarem conUtarentur, dein 
gUseenHbus negoUis duo additi, 
mU Rofnae curarent; wieder anders 
Plut. Public. 12. Vgl. Mms. StR. 
2^ 548, 4. Wann die quaestores 
parrieidii zu quaestores aerarii 
geworden sind, geht aus keiner 
der Nachrichten hervor; vgl. Zon. 
a. a. 0. ; Mms. StR. 2^ 531 ; Nitzsch 
127, — ministeria bellt\ Verkauf der 
Beute und des eroberten Landes, 
später auch Verteilung des Soldes. 
— a consulibus] wie 8, 4 soll ein Se- 
natsbeschlufs gefafst werden, gegen 
den die Tribunen Einspruch thun. 
— tribuni]* — intulerunf] wie 29, 3: 
proeHum, — ui] weil in certamen 
inttUerunt der Begriff der Forde- 
rung angedeutet ist. — ad id]* — 



patricii] 'nur Patricier'. — ex plebe] 
ygl. § 12: de plebe ; 1, 2; der Plebs 
mufste viel daran liegen, gerade zu 
diesem Amte zu gelangen, um sich 
zu überzeugen, ob das Tributum 
richtig eingezogen und die Abgaben 
vom Staatslande entrichtet wurden. 

5. actionem] der Antrag, es sollte 
die Bestimmung, dafs zwei Qua- 
storen aus der Plebs gewählt wer- 
den müfsten, in den Senatsbeschlufs 
aufgenommen werden. — adae- 
qtmri^] gebraucht Liv. nur hier und 
1, 29, 6. 56, 2; 2, 27, 1; sonst das 
Simplex aequare. — rem de . .] s. 
zu 28, 35, 1. 

6. exciviunf] 'sie nehmen den An- 
trag auf , natürlich mit dem § 4 
beantragten Zusätze. — inter quas] 
vgl. 6, 20, 8. — agrariae legis] um 
die Patricier zum Nachgeben in 
Rücksicht auf die Quästur zu nö- 
tigen und die armen Pleb^er für 
ihr Interesse zu gewinnen; s. 36, 1. 
— propter quos . .] wegen der 'dar- 
über entstandenen . .^ s. 3, 10, 6 ; 5, 
29, 2. — senatus consuUum fieri] 
s. zu 36, 3. 

7. res publica . .] sonst heifst es 
res (nicht res p,) ad interregnum 
redit (8. 60, 8 ; 1, 22, 1 ; 6, 1, 5. 5, 6 
u. a.), und gew. auch ohne den Zu- 
satz a consulibus; vgl. 3, 33, 1. — 
coire . .] Einsprache der Tribunen 
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S^hibebant — sine certamine ingenti, rediit. cum pars maior inse- 
quentis anni per novos Iribunos plebi et aliquot interreges cer- 
taminibus extracta esset, modo probibentibus tribunis patricios 
coire ad prodendum interregem, modo interregem interpellanti*- 

9 bus, ne senatus cousultum de comitiis consularibus faceret, po* 
stremo L. Papirius Mugilanus proditus interrex, castigando nunc 
patres nunc tribunos plebi , desertam omissamque ab hominibus 
rem publicam, deorum Providentia curaque exceptam, memorabat 

10 Yeientibus indutiis et cunctatione Aequorum stare. unde si quid 
increparet terroris, sine patricio magistratu placere rem publicam 
opprimi? non exercitum, non ducem scribendo exercitui esse? 

11 an bello intestino bellum externum propulsaturos? quae si in 
unum conveniant, vix deorum opibus, quin obruatur Romana 



gegen Amtshandlungen des Interrex 
wird wohl erwähnt (s. § 8; 6, 36, 
3), aber sonst nie gegen die Ernen- 
nung desselben; die Patricier im 
Senate (s. 3, 40, 7) sind verfassungs- 
märsig berechtigt, den Interrex zu 
ernennen ; s. 6, 41, 6 ; deshalb erfolgt 
die Ernennung desselben in der Re- 
gel ohne besondere Anordnung, so- 
bald keine kurulischen Magistrate 
da sind; s. 7, 7. 50,8; ein Senats- 
beschlufs wird wohl bisweilen er- 
wähnt (s. 3, 40, 7; 5, 17, 3), aber 
häufiger nicht, so dafs er nicht not- 
wendig gewesen zu sein scheint; 
vgl. 6, 41, 6; es ist daher nicht 
deutlich, wie die Tribunen haben 
intercedieren können; vgl. Mms. 
StR. 12, 248, 5. 633, 1. Ebenso un- 
klar bleibt § 8 : modo . . coire, da, 
wenn einmal ein Interrex ernannt 
war, dieser, ohne dafs die Patricier 
von neuem zusammentraten, seinen 
Nachfolger bestimmte, eine Verhin- 
derung des Zustandekommens also 
nicht statthaben konnte. — re- 

8. pars maior . . esset] wenn dies 
geschehen wäre, so müfste der An- 
fang des Amtsjahres geändert wor- 
den sein, was nach 5, 9, 3 (vgl. 5, 
11, 11) nicht geschehen ist; s. Mms. 
Chron. 81 f. 97. 

9. postremö] s. 3, 49, 6. — Pa- 
pirius] 8. 30, 7. — castigando] wie 



3, 67, 1 f. — exceptam] etwas an- 
ders als § 6; = 'in Schutz genom- 
men ; 8. 38, 43, 8; vgl. 3, 7, 1. — 
Feientibus] adjektivisch, wie sonst 
mehr im Singular. 

10. si quid increparet* terroris] 
vgl. 44, 41, 7. — patricio magi- 
stratu] eigentlich : ein Magistrat, zu 
dem nur Patricier gelangen können, 
weil er auf den (nur patricischen) 
Auspicien beruht, im Gegensatze zu 
den Tribunen, die nur aus Plebejern 
gewählt werden dürfen und daher 
plebeii magistratus heifsen; s. 3, 
39, 9. 67, 6; Lange 1, 589; indes 
wurde der Name auch beibehalten, 
als schon Plebejer Zutritt zu jenen 
Amtern hatten, so dafs der Aus- 
druck nicht wesentlich verschieden 
ist von curuUs magistratus \ daher 
können hier auch die Konsulartri- 
bunen verstanden werden, nicht not- 
wendig nur die Konsuln. — placere] 
in der Frage liegt der Ausdruck des 
Unwillens darüber, dafs sie . . beab- 
sichtigen; »» 'ihr wollt wohl gar..'; 
s. 5, 45, 6. — scribendo exerdUd] 
hängt von ducem esse ab ; s. 1, 23, 8 ; 
29, 20, 2; vgl. 5, 19, 1; 22,35,2. 
— an . * propulsaturos] obgleich an 
die Senatoren gerichtet, enthält die 
Frage doch keine Aufforderung, die 
den Konjunktiv verlangen würde, 
sondern den Gedanken: 'ihr wollt 
doch nicht etwa'; vgl. 40, 8. 



Digitized by CjOOQIC 



B. Chr. n. 421. 420. 



ÜBER im. GAP. 43. 44. 



89 



res, resisti posse. quin Uli remittendo de summa quisque iuris 
mediis copularent concordiam, patres patiendo tribunos militum 12 
pro coDsulibus fleri , tribuni plebi non intercedendo , quo minus 
quattuor quaestores promiscue de plebe ac patribus libero suffra* 
gio populi fierent. 

Tribunicia primum comitia sunt habita. creati tribuni con- 44 
sulari potestate omnes patricii, L. Quinctius Cincinnatus tertium, 
L. Furius MeduUinus iterum, M. Manlius, A. Sempronius Atra- 
tinus. hoc tribuno comitia quaestorum habente petentibusque 2 
inter aliquot plebeios filio Antisti tribuni plebis et fratre alterius 
tribuni plebis Sex. Pompili, nee potestas nee suffragatio horum 
yaluit, quin, quorum patres avosque consules viderant, eos nobi- 
litate praeferrent furere omnes tribuni plebi, ante omnes Pom- 3 
pilius Antistiusque repulsa suorum 'accensi, quidnam id rei 4 
esset; non suis beneficiis, non patrum iniuriis, non denique 
usurpandi libidine , cum liceat, quod ante non licuerit, si non 



11. resisti] s. 12, 7. — quin illi\ 
8. 3, 61, 14. — summa . . iuris] die 
Gesamtheit dessen, was sie mit Recht 
fordern könnten. — quisque] 'jeder 
auf beiden Seiten'; s. zu 2, 7, 1; 
über die Konstr. s. 31, 2. — mediis\ 
substantiviertes Neutrum, die Ergän- 
zung von consiHis ist nicht nötig; 
medius wie 3, 13, 6. — copularent 
concordiam] 'Eintracht stiften, sich 
in E. verbinden', eine seltene Ver- 
bindung; vgl. Cic. ad Att. 1, 17, 10: 
conglutinatam concordiam» Das 
Folgende zeigt, dafs auf diese Bedin- 
gungen eine Übereinkunft zwischen 
den Ständen geschlossen wurde. 

12. tribuni]* 

44. 1. primum] es konnten da- 
mals nur die quästorischen Komitien 
folgen, welche jedoch auch später, 
da die Wahlen nach dem Range der 
Magistrate gehalten wurden, die letz- 
ten waren. — omnes patricii] wie 
25, 2. — QuincHus] s. 16, 7. 35, 1. 
— L,* Furius] s. 35, 1 ; die Fasten, 
in denen nur die Zunamen erhalten 
sind, haben Cincinnatus ii (also ist 
wohl 7. Quinctius gemeint; s. 31, 1) 
und MeduUinus ili, — Sempro- 
nius] s. 35, 1. 

2. hoc, comitia,. habente] wahr- 
scheinlich Tributkomitien, in denen 



später wenigstens, unter dem Vor- 
sitz eines der Konsuln (s. 3, 71, 3), 
die Quästoren gewählt wurden. — 
Antisti] der Ankläger des Sempro- 
nius (s. § 6) ist schwerlich der 42, 1 
genannte. — potestas] erklärt sich 
aus dem Vorhergehenden. — sufPra- 
gaUo] 8. 10, 13, 13; vgl. 5, 18, 4f. 
— nee . . valuit, quin] die Verwen- 
dung war nicht so wirksam, dafs 
nicht doch . . gewählt wurden, d. h. 
sie konnte die Wahl nicht hindern; 
vgl. 3, 71, 8; Tac. Ann. 11, 34: non 
. . pervicit, quin suspensa . . respon- 
deret, — viderani] man', d. h. die 
Wählenden; s. 16, 8; 1, 38, 6 u. a.; 
Tgl. 3, 30, 6 : viderent — nobilitate] 
'wegen. .'; der Begriff der nobilitas, 
der der späteren Zeit, ist durch 
patres . . viderant gegeben. Die 
Quästur war später (vgl. 3, 25, 3) 
das erste Amt, um das sich junge 
Männer der Nobilil^t bewarben. 

4. quidnam . . rei essdt*] eine 
wirkliche Frage, abhängig von /m- 
rere =» furentes quaerere ; die Tri- 
bunen können sich die Sache nicht 
erklären und fragen, 'was das be- 
deuten solle' ? Vgl. 1. 41, 1 ; 3, 35, 5. 
Im folgenden non . . factum bezeich- 
net die Frage den Unwillen; » 'also 
ist nicht einmal . ^ — usurpandi] 
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tribunum militarem, ne quaestorum quidem quemquam ex plebe 
.5 factum? non valuisse patris pro filio, fratris pro fratre preces, 
iribunorum plebis, potestatis sacrosaactae, ad auxilium iibertatis 
creatae. fraudem profecto in re esse, et A. Sempronium comi- 
tüs plus artis adhibuisse quam fidei. eius iniuria queri suos 

6 honore deiectos. itaque cum in ipsum et innocenüa tutum et 
magistratu, in quo tunc erat, impetus äeri non posset, flexere 
iras in C. Sempronium, patruelem Atratini, eique ob igaominiam 

7 Volsci belli adiutore collega M. Canuleio diem dixere. subinde 
ab iisdem tribunis mentio in senatu de agris dividendis inlata est, 
cui actioni semper acerrime C. Sempronius restiterat, ratis, id 
quod erat, aut deposita causa leviorem futurum apud patres 
reum, aut perseverantem sub iudicii tempus plebem offensurum. 

8 adversae invidiae obici maluit et suae nocere causae quam pu* 

9 blicae deesse; stetitque in eadem sententia, ne qua largitio, ces* 
sura in trium gratiam tribunorum, fieret; nee tum agrum plebi, 
sed sibi invidiam quaeri; se quoque subiturum eam tempestatem 
forti animo ; nee senatui tanti se civem aut quemquam alium 

10 debere esse, ut in parcendo uni malum publicum fiat. nihilo 
demissiore animo, cum dies venit, causa ipse pro se dicta, ne- 

8. 36, 2. — sub]* 

8. adversae] ss adversariorum; 
Asynd. advers. (ohne sed); vgL 2, 
35, 4. 

9. nee tum] jetzt nicht , wie es 
sonst wohl beabsichtigt werde. — 
sibi quaert] s. 25, 6, 11. — quoque] 
wie die Gegenpartei darauf aus- 
gehe, so sei auch er bereit, oder: 
er, wie so mancher andere Patri- 
cier, werde..; s. 45, 41, 6; vgl. 
41, 3. — in parcendo] in und mit 
dem pareere tritt das malum ein, 
nicht: dadurch, dafs sie usw.; s. 3, 
21, 4. Zu malum publicum vgl. 2, 
44, 3. 

10. cum dies venit, . . damnaiur] 
vgl. 60, 8 ; anders 6, 20, 4 : cum dies 
venit, . . invenio. — ipse] soll das 
Subjekt in causa . . pro se dicta 
hervorheben und gehört zunächst 
nicht zu damnatur. Es hat sich 
aber an den Abi. abs. so ange- 
schlossen, als ob ein Part. Praes. 
oder ein Verbum finitum in dem 
Satze wäre, eine Unregelmäfsigkeit, 
die bei Llv. nicht selten vorkommt; 



8. 3, 71, 7. — « now . . nc 

vgl. 22, 14,4: nee si nullius alte- 

rius . . ne civium quidem; 32, 20, 5. 

5. preces] wie das Verbum mit 
pro konstruiert; s. 5, 18,5. — po- 
testatis] vgl. zu 23, 11, 10. — frau- 
dem] der Vorsitzende hatte grofsen 
Einflufs auf die Wahl; s. 22, 35, 2; 
hier wird dem Sempronius Fäl- 
schung der Stimmen vorgeworfen; 
s. 25, 12. — deiectos] s. 3, 35, 9. 

6. magistratu] die Anklage der 
höchsten Beamten konnte erst nach 
Ablauf ihres Amtsjahres erfolgen; 
vgl, Mms. StR. 12, 679. — Mratini] 
s. § 1. — adiutore] = subscriptore; 
er unterschrieb die Anklage und 
unterstützte den Hauptankläger. — 
Die beiden Tribunen nehmen die 
von Hortensius aufgegebene Klage 
(s. 42, 3), in welcher ein Volks- 
beschlufs noch nicht gefafst war, 
wieder auf. 

7. mentio . . inlata est] wie 8, 4 ; 
die Tribunen veranlassen den Vor- 
sitzenden, die Sache zur Beratung 
zu bringen, wie 12, 4, — actiorä] 
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quiquam omnia expertis patribas, ut mitigarent plebem, quin- 
decim milibus aeris damnatur. 

Eodem anno Postumia virgo Vestalis de incestu causam U 
dixit, criminis innoxia, ab suspicione propter cultum amoeniorem 
ingeniumque liberius, quam virginem decet, parum abhorrens. 
eam ampliatam, deinde absolulam pro collegii sententia pontifex 12 
maximus abstinere iocis colique sancte potius quam scite iussit. 

Eodem anno a Campanis Cumae, quam Graeci tum urbem 
tenebant, capiuntur. 

Insequens annus tribunos militum consulari potestate lia- 13 
buit Agrippam Menenium Lanatum, F. Lucretium Tricipitinum, 
Sp. Nautium Rutilum , annus felicitate populi Romani periculo 45 
potius ingenti quam clade insignis. servitia, urbem ut incen* 



S. 21, 45, 9 ; 29, 2, 2 ; 32, 24, 4 ; 44, 
31, 15; 45, JO, 2: C. Popilitu . . 
dimüsis et ipse . . navibus . . per- 
git; Sali. C. 18,5; Tac. Germ.37: 
amUso etipsePacoro; ygl. zuLiv. 
2, 38, 6; einfacher ist 38, 47, 7: 
causam . . accusantibus tneis ipse 
l^atis dico, da hier ipse auch zu 
dico gehört; vgl. 43, 11 ; 41, 10, 13. 
— omnia easpertis] s. zu 53, 1; 
Val. Max. 6, 4, ext, 3 : Dareo . . vir- 
tutem eius experto, 

11. incestu] in engerem Sinne: 
Entweihung der Religion durch Un- 
keuschheit, besonders von den Ye* 
stalinnen gesagt; s. 1, 45, 6; Voigt, 
Leg. reg. 630 f. — crimini^innoxia] 
vgl. 15, 1 ; 7, 20, 9: noxios crimine; 
beide Konstruktionen sind selten; 
vgl. Tac. Ann. 5, 11. — ab]* — cul- 
tum amoeniorem] allzu gefallige, 
nicht würdige Kleidung; vgl. 8, 15, 
7: mundiorem iusto cultum. 

12. ampHalam] bezeichnet die 
Vertagung eines Kriminalprozesses, 
indem, wenn die Richter noch nicht 
genügend instruiert waren, durch 
amplius cognoscendum oder am- 
plius ein neuer Termin anberaumt 
wurde. — pro collegii sententia] 
"vm Namen des . . '; s. 26, 9. Der 
Prozefs wurde vor dem Priester- 
kollegium unter dem Vorsitze des 
Pontifex maximus (s. Lange 1, 302) 
geführt, dessen Gonsilium (s. 1, 49, 4) 



die übrigen Priester bilden. — iocis] 
Plut. a. a. 0. : anoXiffas ^' avrr^ 
o aQ^iSQsvi JSnooios Mtvovxute 
vnifivrias /irj xQi^au'at Xoyote aae- 
fivori(Kns Tov ßiov, — coK\ re- 
flexiv =B 'sich kleiden (cultus), sich 
schmücken'; scite = 'geschmack- 
yoir oder gar 'kokett*. — Campa- 
nis] s. 37, 1. Der Name als Be- 
zeichnung des Volkes ist wahr- 
scheinlich erst später entstanden, 
als die Samniten mit den früheren 
ßewohnem des Landes, den ihnen 
verwandten Oskem, mehr ver- 
schmolzen waren. Die Eroberung 
der einst mächtigen Stadt (s. 2, 14, 6) 
ist nach Diod. 12, 76 schon 326/428 
erfolgt (vgl. Strabo 5, 4, 3. 8) und 
scheint die Verbindung derselben 
mit Rom aufgehoben zu haben; 
8. 52, 6; Marq. 3, 38. — Graeci] 
8. 8, 22, 5. — tum] ist ungewöhn- 
lich von dem Relativum getrennt; 
8. 1, 7, 12. 

13. McTienium] s. 13, 6. — Nau- 
tium] 8. 35, 4; die Fasten nennen als 
vierten Konsulartribun den C. Ser- 
viHus Axilla, 

45 — 47#^ Sklavenverschwörung. 
Krieg mit Äquern und Labikanern. 
Dion. 12,6; Diod. 13,2.7.9. 

1. felicitate] 'infolge des . .'; die 
felicitas bewirkte, dafs . . — *er- 
vitia] s. 3, 15, 5. — urbem ut] s. 
32, 1 1 ; noch weiter ist das folgende 
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derent distantibus locis, coniurarunt, populoque ad opem passim 
ferendam tectis intento ut arcem Capitoliumque armati occu- 
parent. avertit nefanda consilia luppiter, indicioque duorum 
coDpreheDsi soDtes poenas dederunt. indicibus dena milia gravis 
aeris, quae tum divitiae habebantur, ex aerario numerata et liber- 
tas praemium fuit. 

Bellum inde ab Aequis reparari coeptum; et novos hostes 
Labicanos consilia cum veteribus iungere haud iucertis aucto- 
ribus Romam est allatum. Aequorum iam velut anniversariis 
armis adsueverat civitas; Labicos legati missi cum respousa inde 
rettulissent dubia, quibus nee tum bellum parari nee diuturnam 
pacem fore appareret, Tusculanis negotium datum, adverterent 
animos, ne quid novi tumultus Labicis oreretur. 

Ad insequentis anni tribunos militum consulari poteslate 
inito magistratu legati ab Tusculo venerunt, L. Sergium Fidena- 
tem, M. Papirium Mugilanum, C. Servilium Prisci filium, quo die- 



ut zurückgedrängt, um den Um- 
stand populo . . zu heben, auch 
schon der Deutlichkeit wegen; vgl. 
5, 21, 15; 8, 6, 14: ut si quando . . 
tunc ut. Zu coniurare, ut vgl. 2, 
12,15; sonst steht dänisch die In- 
finit! vkonstruktion. — armati] vgl. 
2, 10, 8. 

2. dena,.] vgl. Dion.: S^ax/uae 
XtXiae; Mms. RF. 1, 367. — quae , . 
divitiae habebantur\ Liv. findet 
darin ein Zeichen der Armut und 
Einfachheit der alten Zeit; s. Praef. 
11; 3, 26, 7; da aber die Summe 
nicht einmal den Gensus der 5. Klasse 
(s. 1, 43, 7) erreicht, also kaum di- 
vitiae genannt werden könnte, und 
später gröfsere Belohnungen gege- 
ben werden (s. 26, 27, 9; 32, 26, 14), 
so liegt in der Bemerkung vielleicht 
eine Andeutung, dafs damals die 
Gensussummen niedriger waren (s. 
1, 43, 1) als nach der Reduktion 
des As. 

3. reparari] mit bellum wohl von 
Liv. zuerst verbunden ; ist nach dem 
einfachen bellum parare (s. § 4) ge- 
bildet. — Labicanos] s. 3, 25, 6. 
Labici scheint sich von dem lati- 
nischen Bunde getrennt zu haben; 
es tritt als selbständiger Staat auf. 



der sich an die Äquef angeschlos- 
sen hat. 

4. anniversariis] vgl. 3, 10, 8; 
die Bemerkung pafst so wenig ds 
42, 10 zu der Darstellung des Liv., 
nach welcher, mit Ausnahme von 
43, 2, elf Jah^e Waffenstillstand ge- 
wesen ist; 8. 30, 1. 35, 2. — armii] 
kann Abi. (s. 31, 35, 3) oder Dativ 
sein; s. 2, 1, 5; 5, 48, 3; 27, 47, 5; 
38, 34, 9 ; vgl. 24, 5, 9. — nee tum .;.] 
'zwar jetzt noch nicht . . aber auch 
nicht'; vgl. 2, 16, 2. — Tusculanis] 
den Nachbarn von Labici. — ad- 
verterent animos] vgl. 24, 18, 2. — 
ne quid . . ] d. h. jede Bewegung 
zu melden, damit sie sogleich un- 
terdrückt werden könne. — Labi- 
cis]* 

5. inito magistratu] nämlich ab 
iis; vgl. 40, 2; 5, 25, 7. Die Ein- 
schiebung eines Satzes zwischen 
die, hier wohl wegen des Relativ- 
satzes quo,,fuerant, vorangestellte 
Apposition und die Namen ist un- 
gewöhnlich; die Nachstellung der 
letzteren hat die Wiederholung le- 
gati § 6 veranlafst. — Prisci filium] 
s. 21, 9; der Zusatz zeigt, dafs 
Liv. einen anderen Servilius meint 
als den in den Fasten Axilla il 
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tatore Fidenae captae fuerant. nuntiabant legati Labicauos arma 6 
cepisse et cum Aequorum exercitu depopulatos agrum Tuscula- 
num castra in Algido posuisse. tum Labicanis beUum indictum; 7 
factoque senatus consulto, ut duo ex tribunis ad bellum profi- 
ciscerentur, unus res Romae curaret, certamen subito inter tri- 
bunos exortum; se quisque belli ducem potiorem ferre, curam 
urbis ut ingratam , ignobilem aspernari. cum parum deconim 8 
inter coliegas certamen mirabundi patres conspicerent, Q. Ser- 
Tilius 'quando nee ordinis huius uUa^ inquit 'nee rei publicae 
est yerecundia, patria maiestas altercationem istam dirimet: filius 
meus extra sortem urbi praeerit. bellum utinam, qui adpetunt, 
consid^atius concordiusque, quam cupiunt, gerant/ dilectum 46 
haberi non ex toto passim populo placuit; decem tribus sorte 
ductae sunt, ex iis scriptos iuniores duo tribuni ad bellum du- 
xere. coepta inter eos in urbe certamina cupiditate eadem im- 2 
perii multo inpensius in castris accendi ; nihil sentire idem, pro 
sententia pugnare; sua consiiia velle, sua imperia sola rata esse; 
contemnere in vicem et contemni , donec castiganübus legatis 3 



genannten; vgl. 47, 7. — Fide- 
nae] s. 22, 6. — captae fuerant] 
in Bezug auf die bereits vollzogene 
Wahl. 

7. res Romae curaret] s. 31, 2; 
3, 41, 7. — certamen] sie wollen 
weder die comparatio noch, wie 
§ 8: extra sortem zeigt, die sor- 
titio vornehmen. Dafs der Senat 
diese angeordnet oder sie dazu auf- 
gefordert hat, geht aus § 8: ordi- 
nis, .vereeundia hervor; s. 3, 2, 2. 
22, 3. — jtf . . ferre] 'sich ausgeben 
für, anpreisen als; vgl. zu 7,)^0. 
— ingratam^ ignobilem] steigern- 
des Asyndeton; s. 3, 1, 4; ignobi- 
lem"^: weil der in der Stadt hlei- 
bende^ wie später d^r Prätor, das 
Imperium militare nicht ausüben 
konnte. 

8. ServiUus] vgl. 26, 7, wo auch 
ein ServiUus auftritt. — quando] 
8. zu 3, 52, 10. — maiestas] » 
potestas^ mit der Andeutung des 
Ehrwürdigen, das in derselben liegt; 
8. 8, 7, 15; 23,8,3. Diese wurde 
-also durch die höchsten Staatsämter 
nicht ganz aufgehoben; s. Lange 
1, 116. ---extra sortem] s. 3,2,2. 



46. 1. passim] 'auf allen Seiten', 
d. h. verbreitet durch das ganze 
Volk; vgl. 2, 23, 7: passim totam 
urbem pervadit; 30, 5, 7; 40, 33, 
7 u. a. — decem tribus] die Aus- 
hebung erfolgt nach den Tribus 
(s. 2, 29, 2), und jede einzelne 
stellt gleichviel Soldaten zu den 
einzelnen Legionen. Diese könnten 
also, da nur aus der minor, pars 
populi (s. Gic. de leg. agr. 2, 18; 
es waren damals 21 Tribus; s. 2, 
21, 7) ausgehoben wird, nicht halb 
so stark als gewöhnlich gewesen 
sein. Eine ähnliche Anordnung wird 
sonst, wie es scheint, nicht er- 
wähnt. 

2. pro sententia] näml. pro sua 
uterque; zur Sache s. 26, 6. — velle] 
und sola rata esse gehört sowohl 
zu consiiia als zu imperia; s. 10, 
12,9; 26,17,8. 

3. in vioem] vertritt in Bezug 
auf contemnere zugleich das Ob- 
jekt: ' Wechsel-, gegenseitig; der 
letzte Begriff ist noch durch £e pas- 
sive und aktive Form ausgedrückt; 
vgl. 3, 26, 9 ; 9, 43, 1 7 : in vicem in- 
ter se gratantes; 21, 43, 18 u. a. — 
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tandem ita comparatum est, ut alternis diebus summam imperii 

4 haberent. quae cum adlata Romam essent, dicitur Q. Servilius, 
aetate et usu doctus, precatus ab diis inmortalibus , ne discordia 
tribuQorum damnosior rei publicae esset, quam ad Veios fuisset, 
et velut haud dubia clade inminente institisse filio, ut milites 

5 scriberet et arma pararet. nee falsus yates fuit. nam ductu L. 
Sergi, cuius dies imperii erat, loco iniquo sub hostium castris, 
cum, quia simulato metu receperat se hostis ad yallum, spes 
vana expugnandi castra eo traxisset, repentino impetu Aequomm 
per supinam vallem fusi sunt multique in ruina maiore quam 

6 fuga oppressi obtruncatique. castraque eo die aegre retenta po- 
stero die circumfusis iam magna ex parte bostibus per arersam 
portam fuga turpi deseruntur. duces legatique et quod circa 

7 Signa roboris de exercitu fuit Tusculum petiere; palati alii per 
agros passim multis itineribus maioris, quam accepta erat, dadis 

8 nuntii Romam contenderunt. minus trepidalionis fuit, quod 
eyentus timori hominum congniens fuerat, et quod subsidia, 
quae respicerent in re trepida, praeparata ^ant ab tribono mi- 

9 litum. iussuque eiusdem per minores magistratus sedato in urbe 
tumultu speculatores propere missi nuntiavere Tusculi duces 

10 exercitumque esse, hostem castra loco non movisse. et, quod 
plurimum animorum fecit, dictator ex senatus consulto dictus 
Q. Servilius Priscus, vir, cuius providentiam in re publica cum 



ita comparatum esf] s. 3,70,1 ; vgl. zu 
29, 20, 9. — aUemis] s. zu 22, 41, 3. 

4. doctus] wie 7, 38, 9; vgl. 21, 
34, 2. — ut,, scriberet , . ] dies hätte 
nur nach der Anordnung des Senats 
geschehen können. — arma para- 
ret] kann überhaupt die Zurüstung 
bezeichnen; s. 3, 15, 8. 

5. cuius , . erai\ s. 1 6, 7 ; zur Sache 
s. 22, 45, 5. — eo traxisset] s. 22, 

' 15, 7; das Objekt dazu, wie das 
Subjekt zu fusi ergiebt der Zusam- 
menhang. — supinam] das sich rück* 
wärts lehnende Thal; wir: 'rück- 
wärts in das Thal hinab'; s. 6, 24, 
3; 7, 24, 5. — • in ruina . . ] s. 32, 
10; = bei einer Bewegung, die 
mehr . . war; was Bestimmung des 
Verbums sein sollte, hat sich an das 
Substantiv als Attribut (maiore) an- 
geschlossen. Zu ruina vgl. 33, 8. 

6. aversam] s. 3,5,5; zu 26,40, 
11. — circa signa roboris] die tüch- 



tigsten Truppen, die sich um die 
Fahnen der Manipel geschart ha- 
ben; s. 9, 39, 7. — de eaereitu] 
8. 27, 38, 11 ; 42, 66, 10. — 2Wcw- 
lum . . ] wie 3, 42, 5. 

8. fuerat] » fadus erat; es war 
80 erfolgt, wie sie vorher schon 
gefürchtet hatten ; vgl. 3, 50, 4. — 
quae respicerent] auf die sie zurück- 
blicken, d. h. zu denen sie ihre Zu- 
flucht nehmen konnten; s. 17, 5; 
vgl. 24, 45, 5. 

9. minores magistratus] ist ent- 
weder aus der späteren Zeit ent- 
lehnt, in der die triumviri capi- 
tales, triumviri noetumi u. a. so 
genannt wurden (8.39, 16, 12. 14,10), 
oder es ist an die Ädilen und Qua- 
stören zu denken, die, weil sie das 
Imperium militiae nicht haben, aach 
magistratus minores heifsen ; s. 25, 
1,11; 32, 26, 17 ; Mms. StR. 1», 19. 

10. Q. Servilius] nach den Fasten 
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moltis aliis tempestatibus ante experta cmtas erat tum eventu 
eius belli, quod uni certamen tribunoriun suspectum ante rem 
male gestam fuerat. magistro eqnitum creato , a quo ipse tri- 
buno militum dictator erat dictus, filio suo — ut tradidere quidam; 
nam alii Ahalam Servilium magigtrum equitum eo anno fuisse 
scribuDt — novo exercitu profectus ad bellum, accitis, qui Tu- 
sculi ^ant, duo milia passuum ab hoste locum castris cepit. 
transierat ex re bene gesta superbia neglegentiaque ad Aequos, 47 
quae in Romanis ducibus fuerat. itaque primo statim proelio 2 
cuiA dictator equitatu inmisso antesignanos hostium turbasset, 
legionum inde signa inferri propere iussit signiferumque ex suis 
unum cunctantem occidit. tantus ardor ad dimicandum fuit, ut S 
impetum Aequi non tulerint, victique acie cum fuga effusa petis- 
sent castra, brevior tempore et certamine minor castrorum op- 
pugnatio fuit, quam proelium fuerat. captis direptisque castris 4 
cum praedam dictator militi concessisset , secutique fugientem 
ex castris bestem equites renuntiassent omnes Labicanos victos, 
magnam partem Aequorum Labicos confugisse, postero die ad 5 
Labicos ductus exercitus , oppidumque Corona circumdata scalis 
captum ac direptum est dictator exercitu victore Romam re- 6 



Q, Servüms . . Pricus Fidena» II; 
wahrscheinlieh war die erste Dik- 
tatur die, wo Liv. den J, Servi- 
Ktu nennt; s. 21, 9. — w>, euiu$] 
s. 1, 44, 4. — suspectum . , fuerat] 
er hatte nichts Gutes erwartet, es war 
ihm gefährlich erschienen ; s. 21, 7,7. 
11. magistro equitum] s. 31,5. 

— creato . . filio] s. 1, 27, 3. — 
Ahalam ServiUum] s. 14, 6 ; auch 
nach den Fasti Gap. p. 427 nicht 
der Sohn des Diktators, sondern 
C, (Servilins) Q. f, C, n, Aatilla 
(er Ahala); s. 45, 5; der Sohn 
müfste Pi, n, und Priscus heifsen. 

— novo exercitu] vgl. 8, 30, 4* 
47* 1. transierat ex,,] 'infolge 

. . war ; 8. 25, 4; 27, 45, 5; be- 
zieht sich auf 46, 5. 

2. itaque] die eigentliche Folge 
liegt in u^ . . ; voran geht die Schil- 
derung dessen, was die Römer ge- 
than haben. — antesignanos] s. 
37, 11. — inde] gebraucht Liv. 
bisweilen im Nachsatze, um das 
in demselben dargestellte Faktum 
als Folge, gewöhnlich unmittelbare 



Folge, bestimmter zu bezeichnen; 
s. 14, 4. 34,5.50,2; 8, 9, 12; 21, 
43, 1; 26, 50, 10; 32, 23, 5; 39, 
26, 10; vgl. 3, 61, 7; 5, 39, 10; 
21, 50, 9; 22, 30, 1; Kühn. 274. — 
legionum . . signa] die Fahnen der 
Manipel, oder es sind die Adler 
der Ikonen in diese Zeit versetzt; 
8. 10, 5, 6. — signiferum . .] bei 
dem Angriff stehen die Fahnen in 
der ersten Linie. 

3. ardor ad.,] s. 1, 53, 9; 26, 
6, 7 : ardor ingens ad hosiem in- 
sequendum; 44, 36, 3: ardor . . ad 
dimicandum; vgl. 25, 7; 2, 45, 9: 
ardor pugnandi; 9, 36, 2; zu 21, 
25, 10. — brmtior]* 

4. omnes Labicanos] steht in Be- 
zug auf magnam partem und ist 
zu confugisse zu ziehen. ^ victos] 
nachdem sie besiegt seien, nach 
ihrer Niederlage. 

5. Corona circumdata] s. 19, 8 ; 
2, 25, 4 : castra legionibus cireum-^ 
datis .. capta; vgl. 3, 28, 2; 30, 
19,8: hinc patre, hinc Catuh la- 
teri circumdatis. 
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ducto, die octavo, quam creatus erat, magistratu se abdicavit; et 
opportune senatus, priusquam ab tribunis plebi agrariae seditio- 
nes mentione inlata de agro Labicano dividendo fiereat, censuit 
frequens coloniam Labicos deduceudam. coloni ab urbe mille 
et quingenti missi bina iugera acceperunt. 

7 Captis Labicis ac deinde tribunis militum consulari pote- 
state Agrippa Menenio Lanato et C. Ser?ilio Structo et P. Lucre- 

8 tio Tricipitino, iterum omnibus bis, et Sp. Rutilio Crasso et in- 
sequente anno A. Sempronio Atratino tertium et duobus iterum 
M. Papirio Mugilano etSp. Nautio Rutilo, biennium tranquiUae 

48 externae res, discordia domi ex agrariis legibus fuit. turbatores 
vulgi erant Sp. Maecilius quartum et M. Metilius tertium tribuni 



6. ociavo . .] 8. 34, 5 ; qiutm : s. 3, 33, 
1. — tediUones] Auüstände, wie sie 
durch Ackergesetze Teranlafst wer- 
den. — mentione inlatä] wie 44, 

7. — censuit] ein Senatsbeschlufs, 
dessen Bestätigung durch das Volk 
nicht erwähnt ist; s. 11, 3; 3, 1, 6; 
vgl. 32, 29, 3; Marq. ,1», 428. — 
coloni ab urbe..] s. 3, 11. 7, 4; 
1, 50, 3; es scheint eine Bürger- 
kolonie gemeint zu sein ; diese wäre 
aber dann eine der wenigen nicht 
an der See gegründeten; Tgl. 5, 
24, 4; Ö, 16, 6; auch werden, aufser 
an diesen Stellen, nur 300 Ansied- 
ler in ßürgerkolonieen geschickt; 

8. jedoch zu 39, 55, 7; Marq. 1*, 
36, 3; Mms. CIL. I p. 88; RG. l^ 
189. 351 glaubt daher, das hier Er- 
wähnte sei nur eine andere, un- 
richtige Darstellung der 48, 2 an- 
geordneten Verteilung, die viriUm 
geschehen soll. Auch wird Labici 
zwar. 49, 6; 5, 16, 2 als Kolonie be- 
zeichnet (vgl. 6, 21, 9), dagegen 
scheint die Stadt wie Tusculum 
und Gabii als selbständiger Staat 
betrachtet zu werden. Später wird 
mehrfach der ager Labicanus oder 
Labicanum erwähnt; s. 26, 9, 11 ; 
Gic. Parad. 6, 49; Plin. 3, 63 u.a. 
Vgl. Glason 1, 40. — bina iugera] 
das iugerum ist eine Fläche von 
75 m Länge und 37,5 m Breite; 
zwei Iugera waren nach den Zeug- 
nissen der Alten ursprünglich der 
Besitz einer Familie an Privatland, 



und noch 8, 21, 11 (vgl. 6, 36, 11) 
erhalten die Bürger in Kolonieen so 
viel, wenig mehr 6, 16, 8; gröfsere 
MaTse werden bei Landverteilungen 
gegeben; s. 5, 24, 4. 30, 8; 8, 11, 
14. Wahrscheinlich waren die zwei 
Iugera nur Ackerland, während da- 
neben die Gemeindetrift als Weide 
für das Vieh benutzt werden konnte ; 
s. Rh. Mus. 24, 53. — acceperunt]^ 

7. tribunis militum] Bezeichnung 
des Jahres, wie consuUbus mit den 
Namen der Konsuln. — Menenio] 
und Lueretio : s. 44, 13. — C 5^- 
vilio*] so bei Diod. 13, 7 ; die Fasti 
Gapit. haben wahrscheinlich C. Ser^ 
vilius . . Axilla gehabt; vgl. diesel- 
ben a. u. c. 335 und 336; s. 44, 13. 

8. Rutilio] die Rutilier sind Ple- 
bejer, wie Antonius 42, 2, aber 
sie haben sonst den Zunamen Cras- 
stis nicht; Diodor hat dafür Sp. 
Feturius, — insequente . .] vgl. 2, 
19, 1. — Sempronio] s. 44, 1. — 
Papirio] s. 45, 5. — Nautio] s. 
44, 14; doch hat auch der 35, 4 
genannte dieselben Namen. Der 
Name des vierten Konsulartribons, 
nach den Fasten und Diodor Q, Fa- 
bius Fihulanus, dessen zweites 
Tribunat*49, 1 angegeben ist, scheint 
durch die Schuld der Abschreiber 
zu fehlen. 

48. Das Ackergesetz des Sp. Mä- 
cilius und M. Metilius. Zon. 7, 20. 

1. turbatores] s. 2, 7. — absen- 
tes] s. 42, 1. 
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plebis, ambo absentes creati. ei cum rcEgationem promulgassent, 2 
ut ager ex hostibus captus viritim diVideretur, magnaeque partis 
nobilium eo plebi scito publicarentur fortunae — nee enim fer- 3 
me quicquam agri, ut in urbealieno solo-posita, non armis par- 
tum erat, nee quod venisset adsignatomve pubHee esset praeter- 
quam plebs habebat -^^ atrox plebi patribusque propositum vide- 4 
batur certamen. nee tribuni militum nunc in senatu, nunc in 



2. ei]* — ut a§^er..] das vorge- 
schlagene Ackergesetz bezog sich 
auf alles eroberte Land und forderte, 
dafs es fjur den Staat eingezogen 
iptibUcareniur) und assigniert wür- 
de. — viritim divideretur] be- 
zeichnet eine Verteilung von Staats- 
land an alle oder so viele Bürger 
als möglich, bei welcher jeder ein- 
zelne nach dem Umfange des zu 
verteilenden Landes ein bestimmtes 
Mafs erhält, während das Kolonisten 
anzuweisende Land limitiert, in Gen- 
turien zu 200 lugera zerlegt und 
an eine bestimmte schon ausge- 
wählte Zahl Männer in Parzellen 
(sortes; s. 47, 6) verteilt wurde;, 
jenes ist ager viritanu^; s. Festus 
p. 373 : viritanu$ affer dicitur, qui 
viritim populo distribuitur; CIL. 
I p. 88. — Tnagnaeque] s. 3, 1, 3; 
die Patricier hatten allein das nicht 
assignierte Staatsgut occupiert und 
in Besitz und Nutzniefsung. Doch 
haben sie vielleicht einzelnen reichen 
Plebej em gestattet an der Benutzung 
teilzunehmen, wenigstens spricht 
dafür das Verfahren der Volkstri- 
bunen im folgenden ; vgl. 7, 16, 9. 
-^nobiHum] statt pairiciorum, nach 
späterem Sprachgebrauche ; 44, 2. 
51, 6; 2, 56, 10; 3, 37, 8. 66, 2 
zeigt, dafs auch die hier vorgetragene 
Ansicht der späteren Zeit angehört. 
— plebi seito] bis jetzt ist es nur 
promulgiert; s. § 15. 

3. nee enim ferme . . habebat] 
fast alles Land war erobertes {ager 
ex hosHbtis captus)^ und nur die 
Plebs [nee . ,praeterquam ^s nee . . 
niH-, s. 4, 12) besafs das durch A&- 
signation oder durch Kauf {ager 
quaestarius) zu Privateigentum ge- 

T. Liy. n. 2. 5. Aufl. 



wordene, während die Patricier nur 
occupiertes Land benutzten. Die 
hier ausgesprochene Ansicht, dafs 
die Patricier kein Landeigentum be- 
sessen hätten, findet sich nur hier 
(vgl. Zonar. 7, 20), sonst wird be- 
richtet, dafs Romulus und die näch- 
sten Könige Land an die Kurien 
verteilt haben; s. Varro R. R. l, 10, 
2; Plin. 18, 7; €ic. de r*p. 2, 26. 
33 u. a. Liv. scheint dieselbe der 
hier von ihm benutzten (s. 42, 10^, 
auch manches andere Auffallende 
enthaltenden (s. 43, 7. 46, 1) Quelle 
entnommen zu haben, in welcher 
die Ansprüche der Optimaten auf 
die Benutzung des Staatslandes als 
durch die Verhältnisse bedingt von 
einem der Optimatenpartei angehö- 
renden Annalisten verteidigt waren; 
vgL 3, 55, 11. Liv. hat dieselbe 
aufgenommen, weil sie mit seinem 
oft (vgl. jedoch 51, 5) ausgesproche- 
nen Urteil über die Verderblichkeit 
der Ackergesetee (s. 1, 47, 1 1 ; 2, 
41, 3; vgl. 43, 6. 47, 6 49, 11. 52, 
2 u. a.) übereinstimmte, obgleich 
er selbst ihr widersprechende That- 
saehen berichtet; s. 60, 6; 3, 26, 
8, wo Gincinnatus, nachdem er 
seine Güter verkauft hat, noch vier 
lugera besitzt; s. Nieb. RG. 2, 181; 
Schwegler 2, 441 — aHeno solo] 
weil der Grund und Boden der Stadt 
nach der Sage Alba Longa ange- 
hörte (s. 1, 6, 3), so dafs die Grün- 
der derselben kein Landeigentum 
besitzen konnten. Zum Abi. vgl. 3, 
22, 8. — venisset]* — praeterquam 
plebs] zu nee kann quisquam aus 
dem vorhergehenden quicqtmm er- 
gänzt werden. 

4. in conciliis* . . oogendis,.] co* 
7 
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c6n€ilUs prii^atis pruieipttm cogendis ykm ^mnsM. inreiiieba&t, 

5 cum Ap. Claudius, nepos eius,. qui deoemvir legibus scril»«iklis 

6 fuerat^ niinimus natu^x patrum cQucilio^ dicitur dixisse vetus se 
ac familiiure oonsilium domo adfbrre:; proavum. enim suuin Ap. 
Claudium ostendiäse paftiibus viäm uuam diasolveudae tribuni«^ 

7 dae potestatis per coUegarum interceflsioaem. faoile homifies 
novos auctoritate priuoipum de senteofia dediuci, si tefnporum 

8 interdum potius quam maiestatis memor adhibeatur oratio, pro 
fortuna ilUs animos esse; ubi videänt coUegas priucipes agendae 
rei gratiam omnem ad plebem praeoccupasse, nee locum io ea 

9 relictum sibi, baud gravate adclinaturos se ad causam senatus, 
per quam cum universo ordini tum priinoribus se patrum con- 

10 cilient. adprobantibus cunclis et ante omnes Q. Servilio Prisco» 



gere ist von den Senatssitzungen 
(s. 3, 39, 6) auf die geheimen Ver- 
sammlangen ül>ertragen; in ihrer 
Ratlosigkeit beriefen sie bald den 
Senat, bald Privatversammlungen 
der Patricier, aber sie fanden 'hier- 
bei' keinen Ausweg. Zu tn..«o- 
gendU\^\. 44, 9; zu 3, 21, 4. — 
mam vwmlit\ vgl. 5, 5, 1 1 ; 28, 28, 8. 

5. nepo$ . .] s, 6, 40, 2; er ist 
nach den Fasten der Sohn eineS; 
sonst nicht bekannten P, Claudius^ 
und mOTste bis 405/340 (s. 7, 25, 
tO) gelebt haben; daher an u. St 
minimus riatu, — ex patrum con- 
cilio] der Rat, die Versammlung 
der Senatoren überhaupt^ nicht der 
principe*. Indes ist der Ausdruck 
ungewöhnlich, uad Appius, obgleich 
der jüngste unter den Senatoren, 
möfste schon zu den principes ge- 
hört haben. 

6. familiäre] s. 2, 44, 2. — domo] 
8. 2, 4, 7; 7, 31, 3. — proavum] 
ist entweder nicht genau zu neh- 
men, da nach Liv. der abaous des 
an u. St. erwähnten, der Grofsvater, 
nicht der Vater des Decemvirn (s. 
2, 56, 5) den Rat gegeben hatte, 
oder für eine Ajadeutung au halten, 
dals die Quelle des Liv. den De- 
cemTim für den, Sohn, nicht für 
den Enkel des eingewanderten Clau- 
dius gehalten hat; s. 3, 33» 3 ; NieJ>. 
RG. 2, 378. Liv. selbst nennt den 



Decemvir 3, 35, .7 minimm natu 
unter den,Deoemyim, einen Sohn 
desselben 4, 36^ 5 iuvenis. — unam] 
gegen Anträge eines TribunsMnneQ 
nur andere Tribimenintercedieren; 
s. 2, 44, 2; doch vgl. zu § 10. — 
per oollegarum intereessionem] ge- 
hört als Erklärung oder Epexegese 
('nämlich durch . . ) zu viam unam 
dinohendae . . ; vgl Gurt. 8, 1 1^ 7. 

7. hondnes navo$] der Ausdruck 
ist nicht zu nrgieren, da das Tri- 
bnnat, insofern es kein kurulisches 
Amt ist, nicht die Nobilität ver- 
leiht, der sonst die novi homines 
gegenüberstehen ; s. § 2 ; 44, 2. 54, 
^; vgl. 7, 1, L — de sentenHa de- 
duet\ s. zu 2, 13, 4 ; s» 'liefsen sich 
von ihrer Ansieht abbringen'. 

8. pro fortuna] ist Prädikat; vgl. 
28, 17, 6; 44, 18, 4: mspenm ex 
fortuna, — eoUegofprineipe» agen,- 
dae rei\ von ihren Kollegen die, wel- 
che den Antrag gestellt hätten; s. 
3, 20, 1 ; 6, 18, 3; 4(S 53, 6 : prinei- 
pe$ et auctor&s tramcendendiAlpe». 
— ad pkbem] s. 1, 26, 5 ; 3, 2i, 4 ; 
Kühn. 281. 

10. adprobantibus ounetie] we- 
der dies wäre geschehen, noch $ 4 
nee . . invemebant' von Uv. gesagt 
worden^ wenn er geglaubt hätte, 
dafs ein SenatsbesdiluDs zur Gül- 
tigkeit des Plebiscits notwendig 
wäre ; s. 3, 9, 13 ; die Einholung des- 
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selben wird vielmehr vom Ermessen 
der Tribunen abhangig gemacht; 
s. 49, 6, -r negotium datur] wer 
den Auftrag erhält, liegt in »f quis- 
que » , 

1 1. müio senatu] scheint ungenau 
Yon der Entlassung des Senats auf 
ein ooneüium privatum prineipum 
übertragen zu sein (vgl. § 4: co- 
gendU); denn dafs Liv. an ein sol- 
ches gedacht habe, zeigt prensan- 
tur ab principibui und der Umstand, 
dafs die Tribunen erst in der wirk- 
lichen Senatssitzung § t2 auftreten. 
— nngvUs] den einzelnen für ihre 
Person, im Gegensatz zu ordoy nicht 
wie eoüsi privatim und publice sich 
gegenüberstehen. 

\2. de sediti&ne . »] der Gegen- 
stand der Beratung, an der die Tri- 
bunen teilnehmen, war wohl die. 
lex agraria selbst; es wird aber 
deren Folge angegeben. — largi- 
Hone] 8. 44, 9; 3, 1, 3. 

1^. tamquam privatum] zu deren 
Schutz dasTribunat eingesetzt war; 



U 



12 



quod Doa degenerasset ab stirpe Claudia, coalaudante iuvenem 
negotium datur, ut, quos quisque posset ex coUegio tribunorum, 
ad intercessionem perlicerent. misso senatu prensantur ab prin- 
Qipibus tribuni. suadendo, monendo poUicendoque gratum id 
singuüs privatim, gratum universo senatui fore sex ad inter- 
cessionem comparavere. posteroque die cum ex composito re- 
latum ad senatum esset de seditione, quam Maecilius Metiliusque 
lai^itiooe pessimi exempli concirent, eae orationes a primoribus 13 
patrum habitae sunt, ut pro se quisque iam nee consüium sibi 
suppetere diceret nee se ullam opem cernere allam usquam prae- 
terquam in tribunicio auxilio. in eins potestatis fidem circum- 
ventam rem publicam, tamquam privatum inopem, confugere. 
praeclarum ipsis potestatique esse non ad yexandum senatum 14 
discordiamque ordinum movendam plus in tribunatu virium esse 
quam ad resistendum inprobis collegis. fremitus deinde universi 15 
senatus ortus, cum ex omnibus partibus curiae tribuni appella- 
rentur. tum silentio facto ii, qui praeparati erant gratia prin- 
eipum, quam rogationem a coUegis promulgatam senatus censeat 
dissolvendae rei publicae esse, ei se intercessuros ostendunt. 
gratiae intercessoribus ab senatu actae. latores rogationis con- 
tione advocata proditores plebis commodorum ac servos con- 



16 



8. 26, 8; 3, 69, 5. — Über die Zu- 
sammenstellung von zwei A<yek- 
tiven, von denen das eine ein Sub- 
stantiv vertritt, s. 25, 10; 1, 22,3; 
2, 1, 3 ; 9, 28, 4 ; Gie. Lae}. 54: imi- 
piente fortunato; ad Att 12, 21, 5: 
f(9rtis aegroH u. a. — eonfiigere]* 

15. appellarenturYtin^etufea wuf* 
dwi'; vgl. 1, 40, 5. — praeparati] 
vgl. 53, 4. — dissoloendae rei pubü" 
cae esse] s. 3, 24, 1. — intereeMSU^ 
ros] sip würden, wenn die Roga- 
tion . vorgelesen und das Volk zur 
Abstimmung berufen werden sollte, 
intercedieren; dies konnte in vor- 
liegendem Falle geschehen, da sie 
gegen einen Antrag anderer Tri- 
bunen, nicht gegen eine Intercession 
Einsprache einlegen wollten; s.. 
Lange 1, 702. 

16. latareg rogatienis] wie sonst 
latar legis; s. 53, 2; 3, 31, 7. — 
proditores] das nächste Objekt von 
appellare, naml. eos, ist hintuzu- 
denken ; s. 29, 6 ; 3, 50, 5; 25, 18, 8. 
— consularium] vorher principee, 

7* 
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sularium appellantes aliaque truci oratione in collegas invecti 

actionem deposuere. 
4^ Duo bella insequens annus habuisset, quo P. CorneTius 

Cossus, C. ValeriusPotitus, Q.QuinctiusCincinnatus, Num.Fabius 
2 Vibulanus tribuni militum consulari potestate fuerunt, ni Veiens 
- bellum religio principum distulisset, quorum agros Tiberid super 
8 ripas effusus maxime ruinis villarum vastavit. simul Aequos 

triennio ante accepta clades probibuit Bolanis, suae gentis populo, 

4 praesidium ferre. excursiones inde in coufinem agrum Labicanum 

5 factae erant novisque colonis bellum inlatum. quam noxam cum 
se consensu omnium Aequorum defensuros sperassent, deserti 
ab suis ne memorabili quidem bello per obsidionem levemque 

6 ünam pugnam et oppidum et fines amisere. temptatum ab L. 
Decio tribuno plebis, ut rogationem ferret, qua Bolas quoque, 
sicut Labicos, coloni mitterentur, per intercessionem coUegarum, 
qui nullum plebi scitum nisi ex auctoritate senatus passuros se 
perferri ostenderunt, discussum est. 

7 Bolis insequente anno receptis Aequi colouiaque eo deducta 
novis viribus oppidum firmarunt tribunis militum Romae coii- 



primäres genannt. — aliaque] ^und 
sonst.^ — actionem . .] s. 3, 9, 13. 
48— &1« Eroberung von Bola. Er- 
mordung des Postumius. Das Acker- 
gesetz. Diod. 13, 34. 88. 43; Zon. 
7, 20. 

1. duo]* — Auw.]* 

2. Feiens bellum] ein Grund des 
Krieges wird nicht angegeben ; nach 
56, 1 ist der Waffenstillstand noch 
8 Jahre gehalten, und dann wieder 
•der Krieg verschoben worden. — 
religio] religiöse Bedenken der Lu- 
knmonen, die in der Überschwem- 
mung ein böses Omen finden. — 
quorum agros . .] sie scheinen den 
gröfsten Teil des Landes besessen 
zu Inben. — ruinis] *unter Ein- 
starz^ 8. 5, 43, 3. 

3. triennio ante] s. 47, 5. — Bo- 
lanis] die Bewohner von Bola oder 
Bolae (s. § 6), einer in der Nähe 
von Praneste, Tielleicht in der Ge- 
gend des jetzigen Zagarolo, gele- 
genen Stadt, dfie, ursprünglich la- 
tinisch, damals äquisch war; daher 
stiae gentis populo, gens ist der 
Yolksstamm, populi die einzelnen 



Staaten, die demselben angehören ; 
s. 56, 5; 6, 12, 4. 

4. novisfue] die neulich dahin 
geführten; s. 47, 6. 

5* noxam] s. 3, 67, 1. — <• defen- 
suros] sie würden die Folgen ihres 
Abfalls durch den Beistand der übri- 
gen Staaten (s. 3, 2, 3) abwehren. 
— deserti] die Macht der Äqner 
und Volsker ist vielleicht durch die 
im Osten und Süden vordringenden 
Samniten geschwächt; s. 37, 1. 

6. temptatum] vgl. § 11: audi' 
tum; s. zu 16, 4; mit ut wie 7, 22, 1 
u. a. — Decio*] L. erwähnt sonst 
in dieser Zeit keine Decier; Dion. 
schon 6, 88. — Bolas] Stadt und 
Gebiet (fines), — quoque, sieui] 
s. 5, 27, 6 ; 9, 17, 4. — nisi] s. 48, 10; 
zu 3, 9, 13; 38, 36, 8. 

7. coloniaque . .] die Sitte, Kolo- 
nieen zu gründen, findet sich bei 
mehreren italischen Völkern ; s. 37, 2 ; 
5, 33, 9. — oppidum] nach BoHs und 
eo; 8. 1, 28, 10. Das Prädikat fir- 
marunt ist nur in Bezug . aiif de- 
ducta co/onta hinzugefügt, bei^o^ 
reeeptis scheint L. eine andere Wen- 
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sulari potestate Co. Cornelio Cosso, L. Valerio Potito, Q. Fabio 
Vibulanoiterum, H. Postumio RegiUensi. huic bellum adversus 8 
Aequos permissum est, pravae mentis homini, quam tarnen vic- 
tom.magis quam bellum ostendit. nam exercitu inpigre scripto 9 
ductoque ad Bolas cum levibus proeliis Aeqaorum animos fre- 
gisset, postremo in oppidum inrupit. deinde ab hostibus in 
civis certamen vertit et, cum inter oppugnationem praedam mili- 
tis fore edixisset, capto oppido fide&i mutavit. eam magis addu- 10 
cor ut credam irae causam exercitui fuisse, quam quod in urbe 
nuper direpta coloniaque nova minus praedicatione tribuni prae- 
dae fuerit. auxit eam iram, postquam ab collegis arcessitus prop- U 
ter seditiones tribunicias in urbem revertit, audid yox eius in 
contione stolida ac prope yeeors, qua H. Sextio tribuno plebis 
legem agrariam ferenti, simul, Bolas quoque ut mitterentur coloni, 
laturum se dicenti — dignum enim esse, qui armis cepissent, eo- 
rum urbem agrumque Bolanum esse — *^malum quidem militibus 
meis^ inquit, ^nisi quieverint'. quod auditum non contionem 
magis quam mox patres offendit. ettribunus plebis, vir acer nee 12 
infacundus, nactus inter adversarios superbum ingenium inmo- 
dicamque linguam, quam inritando agitändoque in eas inpelleret 
voces, quae invidiae non ipsi tantum sed causae atque universo 



düDg beabsichtigt zu haben ; s. 7, 1 1:. 

— Faldo] 8. 47, 8. — M. Postumio] 
in den Fasti Gap. heifst er P. Po- 
stumitts. 

8. permütum] durch Übereinkunft 
(camparaHo), — pravae] s. 26, 6. — 
quam tarnen..] s. 3,42, 5; 10,31, 11. 

9. inrupit]* — et, cum . .] setzt 
die durch nam begonnene Darlegung 
der Art, wie die prava mens des 
Postumius sichtbar geworden sei, 
fort. ^ edixissef] er hatte ein £dikt 
erlassen (s. 3, 20,4. lö); dieses nahm 
er spater zurück. 

10. addueor ut credam] s. 2, 18, 6. 

— minus praedicatione] vgl. zu 23, 
19, W. — fuerit] nach der Angabe 
eines Annalisten. 

11. vox . . qua] s. zu 24, 22, 8. — 
M.* Sextio . . inquit] s. 40, 6. — 
legem agrariam] dieser Zusatz zu 
dem schon § 6 erwähnten Bolas 
quoque zeigt, dafs der Antrag des 
Sextius weiter ging als der des De- 
cius. Ob die lex argraria die 48, 2 
beantragte ist oder, wie sonst (s. 



44, 7; zu 2, 41, 3), nur später er- 
obertes Land betraf, ist nicht klar. 
— dignum* . . esse . .] zur Konstr. 
Tgl. 8, 26, 6: — eorum . .] zum Gedan- 
ken vgl. 2, 48, 2 : verum esse habere 
eos{captivum agrum), quorumsan- 
gtiine ac sudore partus sit; das Un- 
recht, das die Plebs leidet, wird so 
scharf bezeichnet. — malum] näml. 
Sit; eine Drohung gegen Sklaven (s. 
§ 13; vgl.5,64,6),»Geiselung, Kreu- 
zigung; überhaupt CSD 'es soll ihnen 
schlecht gehen.' — nisi quieverint] 
6. 3, 48, 3 ; d. h. wenn sie etwa die- 
selbe Forderung laut werden liefsen. 
12. ingenium] für den Mann selbst, 
wie 1, 46, 5; 28, 44, 5 u. a.; daran 
hat sich das sonst in dieser Weise 
weniger gebrauchte lingua ange- 
schlossen, worauf quam, weil ge- 
rade die Aufserung § 11 erklärt 
werden soll, bezogen ist. Gewöhn- 
lich richtet sich in solchen Fällen 
das Relativum nach dem natürlichen 
Geschlechte. — causae] das Inter- 
esse der Partei, zunächst die £r- 
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ordini essent, neminem ex coltegio tribunörmn mifitnm saepius 

18 (juÄm Postuminm in disceptationem trahebat. tmä vero secon- 
dum tarn saevum atque inhumanunfi dictum 'auditis' incpirt, 

14 ^'Quilrites, sicut servis malum minanteni militibus? tarnen haec 
belua dignior vobis tanto bonore videbitur, quam qni vos urbe 
agrisque donatos in colonias inittunt, qui sedem senectutive- 
strae prospiciunt , qni pro yestris commodis adversns tam cni- 

ih deles superbosque adversarios depugnant? incipite deinde mi- 
rari, cur pauci iam vestram süscipiant causam, quid ut a vobis 
sperent? an honores, quos adrersariis vestris potius quam po- 

>16 puli Romani propugnatoribiis datis? ingemuistis modo voce 
huius andita: quid id refert? iam si suflragium detur, bnnc, qui 
malum vobis minatnr, iis, qui agros sedesque ac fortunas stabi- 
lire volunt, praeferetis.' 

&0 Perlata haec vox Postumi ad milites multo in castris maio- 
rem indignationem movit: praedaene interceptorem frandato- 



haltung des Ager publicus für die- 
selbe. — in dUceptationem . .] d. h. 
er liers sich in Kontionen, die we- 
gen der Rogation gehalten worden, 
mit Postumius in Streit ein. Der 
ganze Satz et, . trahebat giebt nach- 
träglich die Erklärung, wie Postu- 
mius die § 11 angefahrte Drohung 
habe aussprechen können; mit tum 
vero wird wieder an maium inquit 
angeknüpft. 

14. tarnen . .] die folgenden Äufse- 
rungen, welche sich nicht auf das 
Ackergesetz beziehen, sollen zeigen, 
dafs Sextius die Rogation nnr ein- 
gebracht habe, um das Konsular- 
tribunat vi erlangen; vgl. 35, 7 u, a. 
— urbe] jedesmal mit einer Stadt; 
ebenso nach § 16 im folgenden <e- 
dem; an die Verteilung des labi- 
kanischen Gebietes, die vom Senate 
ausgegangen war, ist nicht zu den- 
ken; mittunt deutet auf dic^ von den 
Tribunen angeregten Land^wei- 
songen überhaupt, ist aber über- 
treibend , da sie bis jetzt nur we- 
nige durchgesetzt haben. — qtU 
sedem,.] Liv. denkt mehr an die spä- 
tere Bestimmung der Kolonieen, 
Versorgungsstätten armer Bürger zu 
sein, als an die frühere, praendia 
imperii zu bilden, und bei dem hin- 



zugefügten senectuti an die Vete- 
ranenkolonieen seiner Zeit; s. 6, 
12, 5; vgl. 32, 1, 6. 

15. deinde] bezeichnet den Un- 
willen ; = da das so ist, 'nach sol- 
chen Erfahrungen*; s. Cic. in Verr. 
.3, 41: deinde, n audee^ fao m/ett- 
'tionem, — quid,ul . .] so wird, wie 
noch häufiger im. Griechischen, das 
Fragepronomen in einen Absiehts- 
Satz gezogen, um zu bezeichnen, 
dals das,' was man bei einer Hand^ 
.lung (hier smdpere). beabsichtigt, 
nicht erreicht werde; vgl. 40, 13, 4 : 
ut quibus aUis deinde sacris con- 
taminatam , * meniem expiarem? 
44, 30, 5 : ui quo vietoret not reci- 
peremus? Das Fragepronomen geht, 
wie an u. St., häufiger voran; s. Gic 
de n. d. 3, 74 : quid ui iudieeiur; 
p. SestSI; Kühn. 200. — quos] 
enthält die Widerlegung. 

16. suffragium de««!*] s.32>22,3. 
— detur .»praeferetis]^%t&^iai es 
würde..,. so werdet ihr gewifs'; vgl. 
3, 17 u. a. — que^.üc] s. 5, 25, 2. — 
stabilire] in Bezug auf sedes gesagt 

50. 1. iniereeptorem] s. 3, 72, 4 ; 
selten und vor Liv. nicht gehraucht 
. — fraudatoremque] s. 3, 31, 4 1 an 
11, St auch in Bezug auf 49, 10 
gesagt. 
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i*efDq.tte eitern m^linn ipiaari mifitibus? itaque cum fremitus 2 
ip6rte esiset, et quaestor P. Sestius edd«m yioleotia coerceri pu- 
taret seditionem posse, cpia mota erat, misBo ad v^ciferantem 
qiiendaün iBttitem lictore, cum inde clambr et iurgium oiHeretur, 
"SBm ietusturba etcedit inguper inierepaäte, qui vulneraverat, ha^ 3 
.h&tt' qaaestdrem, qnpd Imperator esset militibuB minatus. ad 4 
-liitBc Uunultum aocitiis Postnmius asperiora omnia fecit a^^erbis 
quaestienibuS) crudeiäius guppbcüs. p^gtremo, cmn modum irae 
-Äilttum faceret, ad vociferationem eorum, quos necari stfb erate 
insscrat, conoursu faetoiipse ad interpellantis poenam Tecors de 
tribunali decurrit. ibi own -submorentes passim lictores centn- 5 
-ftonesque vexarent turbam, eo indignatio enipit, ut tribuiius 
militum ab exercitu suo lapidibus cooperiretur. quod tarn atrox 6 
facisfcii» postquam est Romam nuntiatui», tribunis militum de 
tttorte coUegae per senatum quaestiones decernentibus tribuui 
plebis interc^debant. sed ea contentio ex certamine aüo pende- 7 
bat, quod cura iucesserat patres, ne metu qpaestionum plebs ira- 
:qtjie tribunos militum ex plebe crearet, tendebautque summa ope, 
ut cousules crearentur. cum senatus consultum fieri tribuni ple- 8 
bis non paterentur, iidem intercedereut consularibus comitiis, res 



i. et] ^\md doch\ ^ quaestor] 
s; 4B, 4; » bat als SieilV«rtreter 
des Feldhevro Liktoren^« vgl. Mms. 
StR. l^ 366 f. — Sestius]* -- in- 
de] weifst auf misso zurftok, «*= 
•iÄfolgeidaron ; 8. 22, 3<^ 1^ 29, 
7, 6-; Tgl. 47, Ü ; dadorch dafs misso 
, ^ Botore nitht Nachsatz, sondern 

. deni Folgenden untergeordnetes Md- 
ment-gewordien ist, wird die Peri- 
ode kdQstKch verschlungen, statt 
nd^t, Iqtto faeto . . ; daher doppel- 
tes mm-, & öd, 11; 8, 10, 1. 
^, inGrepante] s. 1, 26, 3. 

. 4. oe^ . . tumulium] ad bezeichnet 
die Veranlassiing; s. zu 1, 7, 7..^— 
orudelibUs suppliciis] steigerndes 
Asyndeton'; s, 45, 7; 31, 1, 6. — 
modum irae . . faceret] s. 3, 40, t ; 
0, 14, &: aßis modum pacis ae belli 
faotro*^ i^l. 3, 69, 1 ; Gic. in Verr. 

- 2, 118 : modam • . et fmem orationi 
faciamus, *-> sub crate] eine beson- 
ders entehrende Strafe; s. l, 51, 9. 
-^ itUerpieUantis] s, 3, 57, 4. 

5. cätttUrionesquB] die^ wie die 
Liktoren, zur ^ufrechthaltung der 



Ordnung gebraucht werden. — la- 
pidiövs cooperiretur] eines der we- 
nigen. Beispiele solcher Frevel ans 
der früheren Zeit 
' Q.per senatum] der Senathat über 
römische Burger keine Jurisdiktion ; 
deshalb iatercedieren jetzt die 
Yoltetribunen, ai» die Konsuiartri- 
bnnen darauf antragen {deoemen- 
iibus; s, 2,29,5; 27,20,12)^ dafs 
der Senaat eine aufeerordentliiche 
•Untersuckmg beschliefsen und die 
Sache dehKomitien entziehen solle ; 
vgL 3, 24, 7: m möra erant 

7. oura incesserat . .] s, 2, 18, 8; 
3,. 59, 1; 8, 29, S; wird gewöhn- 
lich n^it dem Accusativ konstruiert; 
vgl.' 57, 10. — metu quaestionum] 
dies bezieht sich auf. die Schuldi- 
gen; iraque geht auf die. übrige 
Plebs, die sich durch den Übermut 
des Postumius verletzt fühlt. 

8. non paterentur] sie interce- 
dieren dem die Wahl von Konsuln 
anordnenden Senatsbeschlusse ; vgl. 
43, 8; nach dem folgenden consu- 
laribus comitiis müfste indes doeh 
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61 ad interregnum rediit. victoria deinde penes patres Mt. Q. Fa^ 
bio Vibulano interrege comitia habente consules creati sunt A. 
Corneliuis Coasus, L, Furius Medullinus. . 

2 His eonsulibus principio anni senatus consultum factum est, 
ut de quaestionePostumianaecaedis tribuniprimoquoque tempore 
ad plebem ferrent, plebesque praeficeret quaestioni, quem vellet. 

3 a plebe consensu popuU eonsulibus negotium mandatur; qui snoii- 
ma moderationeac lenitate per paucorum supplicium, quossibimet 
ipsos conscisse mortem satis creditum est, transacta re, nequi- 

4 vere tamen consequi, ut non iaegerrime id plebs ferret: iacere 
tarn diu inritas actianes, quae de suis Gommodis:ferrentur, cum 
jnteriin de sanguine ac supplicio suo iaiam legem confestim exer- 

die WaM bescMossen und von den auch die YolMehuug der Strafe ob ; 
Tribunen gegen die Abstimmung 



Einsi^rache erhoben worden sein, 
wie 6, 35, 9 n. a. 

51. 1. Fabio] s. 49, 7. — inter- 
re^e] sonst hält nicht -der erste In- 
terrex die Wahlversammlung <s. 3, " 
55, 1); auch würde durch das In- 
terregnum der Antrittstag der Kon- 
suln nicht geändert; s. Mms. Ghron. 
98. — j4. Cornelius] vgL .31, 1; 
Gassiodor und Diodor nennen ihn 
Mi Cornelius, — Fttrius] s. 35, 1. 

2. senatus consultum] wenn das 
Volk nicht sdbst richten will, so 
wird von demselben nach einem 
Beschlüsse des Senats; oder von 
diesem nach einem Yolksbeschlusse 
eine, aufserordenüiche Kommission 
(die Quaestores parricidii erscheinen 
seit der Decemviralgesetigebung 
nicht mehr; s. 43, 4) mit der Un- 
tersuchung beauftragt; dies hdLeu- 
tet quaestioni praeficere; s. 3S, 54, 
4; 42, 21, 5. — tribuni ,, ad. ple- 
bem ferrent] sie haben also ihre 
Einsprache aufgegeben und sich dem 
Senate gefügt; s. 49, 6 ; vgl. 3, 9, 13 ; 
7, 15, 12 u. at. 

3. a plebe] in Tributkpmitien. — 
consensu*]=^ communi eonsensu; 
vgl. 3, 35, 7 u. a. ^ eonsulibus] dieise 
haben so 4a8 volle Imperium wie- 
der erhalten <s. Mms. StR 1>, 114) 
und richten wahrscheinlich an der 
Spitze eines Konsiliums; s. 1, 49, 4. 
Aufser dem Richtersprueh liegtihnen 



vgl. 42, 21, 5. ~ per . . suppHeium] 
solche aufserordentliche Richter 
sprechen das Urteil, ohne dafs von 
demselben an das Volk, da dieses 
seine richterliche Gewalt ihnen über- 
tragen haty provoetert werden kann ; 
8. 29, 21, 12; 39, 14, 6; auch ver- 
urteilen sie zum Tode, während in 
den Yolksgerichten das Exil ge- 
stattet wurde ; s. 3, 1 3, 8. 29, 6 ; doch 
scheint quos . . creditum est anzu- 
deuten, dafs auch sie die Todes- 
strafe selten vollziehen liiefsen. Zu 
per vgl. 5, 5, 7. 

4. ' inritas . . ferrtniur] die An- 
träge, welche die: Tribunen steU- 
ien, würden nicht durchgeführt, ae- 
Oones: s. 3, 20, 1; aetionem ferre, 
eine seltene Verbindung j ist wie 
rogationem^ legem ferre gesagt. — 
commodis] . die .Yerteihing des Ager 
publicus ; dafs die Anträge über die- 
selbe immer nur promulgiert wer- 
den, ist mehrfach erwähnt ;.a. 36, 1. 
u. a. — cum Interim] Während 
in derselben Zeit^ doch tritt die 
temporale Bedeutung von interim 
zurück (s. 1, S, 4; 6, 11, 4), und 
es wird durch cum intesHm wie 
. durch cum und andere Relativ« (s. 
15, 5) ein logischer Hauptsatz an- 
geknüpft, So dafs es fast «» Interim 
atäem ist und wie st nan (s. 3, 3 
u. a.) mit dem Acc. c. inf. verbun- 
den werden kann; vgl.* 6,^ 27, 6; an- 
ders ist 3, 37, 5. 
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ceri et tantam vitn hab^e. aptissimum tempus fuerat vindieatis 6 
seditionibus delenimentum animis Bolani agri divisionem' obici, 
quo facto minuissent desiderioin agrariae legis, quae possesso 
per iniuriam agro publico patres pellebat; tunc haee ipsaindi- 6 
gnitas angebat animos: non in retinendis modo pubiicisr agris, o 
quos vi teaeret, pertinaceiii' nobilitatem ^sse, sed ne vacuum 
quidem agrum nuper ex hostibus c^ium plebi dividere, mox 
paiicis, ut cetera, futurum praedae. 

Eodem anno adversus Volscos populantes Hernicorum fines 7 
legiones ductae a Furio consule, cum hostem ibi non invenissent, 
Ferentinum, quo magna multitudo Volscorum se contulerat, 

5. aptissimum tempus* fuerat] 
' bevor solche Äufserungen laut wur- 
den, wäre es passende Zeit gewesen; 
als die Erbitterung eintrat, war es 
zu spät; s. .47, 6: opportune; 59, 
1 1 : omnium maxime tempestivo . . 
munere; 10, 20, 9: tempus adgre- 
diendi aptissimum Visum est; vgl. 
4, 57, 1; Latro bei Sen. Gontr. 2, 1, 
27; über fuerat s. 22, 60, 25; 30, 
30, 6; Optimum fuerat; 35, 37, 2: 
habenda fuerat u. a.; vgl. 5, 33, l ; 
zum Gedanken s. 2, 4S, 2. Die fol- 
genden Äufserungen über die Bil- 
ligkeit der Forderung der Plebs 
werden von Liv. auo^ sonst, wenn 
er sie auch nicht selbst, wie an u. 
St ausspricht, doch den Tribunen 
in den Mund gelegt; s. 49, 11. 53, 
6; 6, 5, 4. 36, 11. 37, 2. 39, 10; 
vgl. 2, 41, 2. 48, 2; allein in der 
Regel mifsbilligt er die leges a^ra- 
riae als Ursache von Aufständen 
oder als ungerecht (s. 48, 2), und 
Ansichten wie an u. St. sind wohl 
Annalisten entlehnt, welche die von 
den' Patriciern in Anspruch genom- 
mene Berechtigung zu dem alleinigen 
Besitz, des Agek* publicüs nicht an- 
erkannten; s. 57, 11'; Lange. 1, 524. 
L'. eigene Ansicht tritt ungeachtet 
der Anerkennung des Rechtes der 
Plebs sogleich 52, 2: seditiones 
wieder hervor. — delenimentum] 
vgl. 30, 13, 12; Sali. Eist. 3, 61 
(82), 21 ; ebenso gebraucht Liv. de- 
tenire; s. 1, 57, 1; 5, 31, 1 u. a. 
— desiderium] das Verlangen nach 



der Durchführung der Lex. — pel- 
lebat] s. 3, 21, 3: reficiebant; 21, 
31, 6: peUebatur, 

6. tunc] bei der damaligen Lage, 
da das nicht geschehen war; steht 
in Beziehung auf fuerat^ wie von 
der Gegenwart bei einer Bedingung 
nunc steht. — indignitas ange- 
bat] s. 2, 7, 7 ; die darnach folgende 
KonstrUkiion ist wie 1, 46, 6. — 
vi]* — nobilitatem] ab wechselnd mit 
patres § 5, wie 4$, 2. — vacuum] 
der noch nicht' occupiert war, auf 
dessen Kultivierung also die Pos- 
sessores noch keine Kosten ver- 
VerWahdt hatten; steht im Gegen- 
satze zu den Possessiones, wo dies 
schon geschehen war; s. 3, 1, 5. 

— dividere] die That selb^ statt 
des Wollens; s. 53, 6; dividere = 
ädsignare, aüfser dem Kauf (s. 48, 
2) die einzige Art, wie die Plebs 
bis jetzt Teile von dem Ager pu- 
blicus bekommen kann, da sie von 
der Occupation ausgeschlossen ist; 
s. 6, 5, 4. 35, 5. — päücis] den we- 
nigen Patriciern, die dieselben oc- 
cupieren würden; s. 6, 36, 11. 

7. eodem anno] eine annalistische 
Notiz, die sich, wie oft, an längere 
Schiiderungen anschliefst; s. 29, 7. 
30, 3. 35, 1. 37, 1. 44, 11—45,2. 
47, 7 li. a. — Ferentinum] an der 
Via Latina; wahrscheinlich eine 
Stadt der Herniker, aber von den 
Volskern erobert; nicht zu vierwech- 
seln mit Caput Ferentinum ; 8. 2, 
38,. 1. — f^olscorum] welche seit 
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(B eepere. minus praedae, quam speraTerdat, fuit, quod Vokci, 
pogtquam sp6S tuendi exigfud erat, sublatis rebus noete oppidum 
reliquerant; postero die profne desertumcapiiur. flernicis ipsum 
-agerqae dono datus. 

52 Aiiaum modestia tribiiiM>i!um qnietuiB exoepit tribunus ple- 

2 bis L. Icitius Q. Fabio Ambinto^ CL FurioPacilo cxmsulibus. is 
cum principio statim anni, vdut peosum ninniins familiaeque, se- 

3 ditiones agrariis legibus promirigandis eieret ^ peetilentia eoovia, 
minador tarnen quam perniciostdr, cogketiCMies bomiDom a foro 
certamioibusque pubtietsad domum curamquecorporiim ootneii- 
doram arertit; minusque «am daranosam fuisse, quam sediCio 

4 futura fuerit, credunt. defuncta civitate plurimorum morbis, 
perptSiucis funeribus, pestilentem annum inopia frugum neglecto 
cultu agrorum, ut plerumque fit, excepit M. Papirio Atratino, 

5 C. Nautio Rutilo consulibus. iam fames quam peistileBtia tristior 
erat, ni dimissis circa omnes populos legatis, qüi Etruscum mare 
quique Tiberim accolunt, ad früinentum mercandum annonae 

6 foret subventum. süperbe ab Samnitibus, qui Capuam habebant 



331/423 (s. 37, 4) ruhig gewesen 
sind; S. 49, 5. 

8. Folscil wohl die Kolonie der- 
selben. — tüendt] aiich dazu ist op- 
pidum zu denken. — reliquerant]* 

— Hemicis] die den Krieg mit^e- 
führt haben und ihr früheres Eige5- 
tum wieder erhalten. — ipsum*] 
näml. oppidum. 

52. Seuche und Hungersnot in 
Rom. Diod. 13, 54. 68. 

1. modestia] in Bezug auf die 
51, 2 geschilderte Nachgiebigkeit. 

— excepit trihunus . .] als die be- 
deutendsteErscheinung statt : annus, 
quo IdHus tribunus fuit\ die Kon- 
struktion wie § 4 ; 5, 42, 5; 31, 1, 6 
u. a.; bisweilen steht dieses Ver- 
bum ohne Objekt; s. 2, 61, 1 ; 23, 
18, 15; 25, 23, 8; = 'folgte, trat 
darnach ein' ; anders , wenn das 
Objekt ein persönliches ist; s. 1, 
53, 4; 21, 48, 8. — Z.]» — ¥ahio\ 
verschieden von deni 37, 1. 49, 1 
erwähnten und daher wohl^^w- 
siu9 genannt, obgleich er auch Vi- 
bulanus hiefs. 

2. pensum nominis . 1] s. 2, 45, 
^6; 5, 11, 1; die IcUier sind die 

eifrigsten Verteidiger der Plebs; 



s. 2, 58, "2; 3,44,3. 54, 11. 63,8. 
65, 9., 

3. pestilentiä] nach dem folgen- 
den nicht Pest; sondern ansteckende 
Krankheit. — d foro]* — ad da- 
mt^m'*^ scheint 2u bedeuten : diehäus- 
lichen Verhältnisse. — nutriendo- 
rum] die Pflege d^r Kranken ; s. 7, 
4, 6. -T- futura fuerif} die nicht 
erwähnte Bedingung liegt in dem 
Zusammenhange; s. 3, 50, 8; 5, 
30, 6 ; 21; 41, 5. -^ credUnt] die dar- 
über Urteilenden, ^^ 'man', oder 
aristokratisch gesinnte Annalisten. 

4. defuncta] *war davon gekom- 
men mit . \ d. h. durch einen klei- 
neren Schaden "war ein gröfserer 
abgewendet; s. 2, 35, 3; 5, 11, 12; 
vgl. 3,8,1; 5, 5,. 7; der Abi. abs. 
wie Tac. Ann. 1,'7: defuncto Au- 
gusto; ebd. 2, 664 s. zu 53, 1. — 
ut..fit] s. 21, 4, 1; vgl. 5,27,1; 
6, 34, "5: ut plerumque solet,' -^ 
Papirio] in späteren Fasten heilst 
er Mvgtlahut wie 45, 5. 47, 8, wäh- 
rend ^fro^nz^ ein Zuname der Sem- 
pronier ist. 

5. erat^ ml 8. zu % 50, 10; vgl, 
2, 22» 1. — circa] s. 23, 5i 

6. Samnitibus, . Cumas] s. 44, 12. 
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Cumasque, legati prohibiti commercio sunt, contra ea benigne 
ab Sfcidonim tyrannis adinti; maitimos eomm^atus BUimno Etru- 
'riae studio Tiberis devexit. solitudinem iii cititate aegra experti ^ 
consules sunt, cum in legatioues non plus öingnlis seviatoribiis 
invenientes coacti sunt binos eqüites adicere. praeterquam ab 8 
morbo annonaque nihil eo biennio intei^tini exteruive incommodi 
fait. at ubi eae soUicitudines discessere, omnia, quibus turbari 
solita erat civitas, domi discordia, foris beMm exortum. 

M. Aeniilio, C. Valerio Potito consulibus bellum Aequi para- 68 
bant Volscis quamquatn non publi<^o con^lio' capessentibus 
arma, i^oluntariis morcede secutis miKtiam. ad quornro famam 2 
^hostium — iam enim in Latinum Hemicumqfue transcenderant 
■agrnm — dilectum habentem Valcrium consulem M. Menenius 
tribunus plebis, legis agrariae lator, cum inpediret, äuxilioque 
tribuni nemo inTitus sacramento dieeret, repentenuntiatur arcem 3 



— oommaneio] hier »^ Handelsver- 
kefar» — amtra eä] ■%. 2, 60, t. — 
tyrannis] DionysiDS der ältere^ der 
damals seine HeriFscJiafI 2u gründen 
begann;, vgl. Schvegter 2, 367. — 
summo Etruriae studio] welebes 
mit Rom ungeachtet dessen feind- 
licher Stellung gegen Veji in fried- 
lichem Vericehre steht; s. 13, % 

7. solitudinem . .] . naehträgliehe 
Bemerkung, um die Verbreitung der 
Krankhdt ansdiaulieh su machen. 
-^ pkis] siibstantitisfih; 8. 2, 7, 2; 
8, 25, 7: Samnitifm plus; 9, 41, 
19 u. a. ; dafs statt quam nach pUis 
die Zahlbezeichnang im AM. steht, 
ist selten, zumal wenn der Abi. fdr 
quam mit dem Objektsaecusativ 
steht, wie an u. St. ; vg4. au 26,49, 2 
dach findet sich ebenso ^^h^plures 
8. 16, 7; 5, 30, 7; s. an 88, 38, 8 
anders 28, 1, 5. — singuUs] wahrend 
sonst, nur Senatoren geschickt .wur- 
den; s. 3, 25, 6; zur Sache s« 3, 6,^. 

8. diseessere*] 'sie z^streuten 
sich'; s. Gaes. BG. 2, 7, 2 ; Sali. lug. 
4t, 3; gewöhnlich ist decedere, 

5S. Bas Ackergesetz. Eroberung 
der carventanischen Burg» Diod. 
13, 76. 

1. M."^ Aemilio] soheifst er auch 
bei Gassiodor; ygL 61^ 1; 5, 1, 2; 
in den Fasten a. u. c. 349c 355 da- 



gegen Manbts Aemilius* — Falerio] 
a. 49, .1. «^ JToUcis] gehört auch 
.zu voluntarüs; zu dem zweiten 
-Satzgtiede ist temon hinzuzudenken. 
— quamquam] ohne Verb« finit. ist 
bei fruhereor Schriftstellern selten; 
.8. 8, 13, 6: quamquam. aeque pro- 
^ero eventu; 3U 41, 7; Sali. lug. 
43, 1 ; Tgl.. 3, 56, 7 : etsi. — seeuiis] 
Abi. abs< mit dem Part Perf. von 
transitivem Deponens ündet.sich bei 
Liv. öfter; a. 44, 10. 52, 4; 3, 42, 4; 

7, 7, 7; 3a, 25., 6; 33, S, 12; 37, 
12, 8; zu 5, 12, 6; vgL Sali. lug. 
103y 7 ; Gaes. BG. 4, 29, 5 ; 7, 53, 4 ; 
Gie. Tuse. 5, 97; Oi»rt. 5, 4, 31; 
ebenso bei Dep. intransitiver Be- 
deutung, wie 7, 22, 4; 21, 36, 7; 
.24, 9, 6 u.a. 

2. Men&iiMs*] die patricischeGens 
Menenia soll nach 2, 32, 8 aus der 
Plebs stammen ; in dieser mufs eine 

-Nebenlinie fortbestanden haben, da 
6, 19, 5; 7, 16, 1 Menenier als Volks- 
tribniien erwähnt werden. — le^, . 
lator] s. 52,2; 2,41, 7; er brachte 
es. wieder in Vorschlag* — nemo 
invitus . .] weil der Tuibun alle gegen 
die Gewaltmaferegeln in Schutz 
nahm, wenn sie seine Küife anme- 
fen; 8. § 8. -- sacramfinto dicer^t] 

8. § 8; 2, 24, 7; vgl. 5, 2. 

3. nuntiatur arcem . .] besonders 
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4 Carventanam ab hostibus oocupaUni esse, ea ignominia accapta 
cum apud patres invidiae Menenio fait, tum ceteris tribunis, iam 
ante praeparatis intercessoribus legis agrariae, praebuitiustiorem 

5 causam resistendi coUegae. itaque cum res diu ducta per alter- 
cationem esset, coftsulibus deos homioesque testantibus, quid- 
quid ab hostibus cladis ignominiaeque aul iam acceptum esset 
aut inmineret, culpam penesMeneniumfore, quidilectum impe- 

6 diret, Menenio contra vociferante, si iniusti domini possessione 
agri publici cederent, se moram dUectui n<^n facere, decreto in- 

7 terposito novein tribuni sustulerunt certamen pronunüayerunt- 
qua ex collegii sententia C. Valerio consuii se, damnum aliamque 
coercitionem adversus intercessionem coUegae dilectus causa 

8 detractantibus militiam inhibenti, auxilio futuros esse, hoc de- 



bei nuntiari, bisweilen auch bei 
ähnlicheD Verben (s. zu 1, 55, 3- and 
25, 38, 15), steht der Acc. c. inf., 
wenn das Objekt der Verkündigung 
deutlicher hervortreten soll, wäh- 
rend in der persönlichen Konstr. 
dem Subjekte nur ein durch ntinfito- 
ri modifiziertes Prädikat beigelegt 
wird. — Carventanam] Garrentum 
nachDion. 5, 61 eine latiniscbe Stadt, 
wahrscheinlich an der Grenze der 
Äquer gelegen, Ton denen jetzt die 
Burg eingenommen wird; vgl. 55, 
4; 3, 23, 1. 

4. tribunU . . praeparatU inter- 
cesgoribus] vgl; 46, 1 1 : creata; zu 
praeparatis vgl. 48, 15. — leffis] 
wie 5, 29, 1; von intercessoribus 
abhängig; vgl. Gic. p. SuU. 65:i0^* 
, . se interoessorem fore, 

6. initisti domini] bezeichnet hier 
nicht, dafs die Patricier als blofse 
Besitzer (s. 3, t, 3) des Ager pu- 
blicus nicht in strengem Sinne Eigen- 
tümer sind, sondern daf» die Plebs 
das alleinige Benutzungsrecht des- 
selben durch die Patricier nicht an- 
erkannte; vgl. 51, 5. — facere] er 
sei schon bereit; vgl. 51,6; zu 58, 
14. — decreto interposito] s. 26, 9; 
3,46,3; der Bescfalufs, insofern er 
nur dem Konsul das Auxilium tri- 
bunicium zusagt, ist zwar nicht un- 
mittelbar gegen die Intercessio ge- 
richtet, gegen die nicht wieder inter- 
cediert werden kann, und scheint 



sie nicht aufisuheben, macht sie aber 
unwirksam, indem sie dem Konsul 
gestattet oder gebietet, gegen die 
den Dienst Verweigernden Zwangs- 
mafsregeln anzuwenden, ohne da£s 
er Strafe von dem intereessor zu 
furchten hat; vgl. 2, 43, 4. 44> 6; 
Mms. StR. iS 276. Die Tribunen, 
aus der Zahl der reichen Plebejer, 
vertreten, wie 48, 15 f., die Inter- 
essen der Patricier. 

7. ex coüegii sententia] 'nach 
der Ansicht , .', wie pro eoUegio = 
*im Namen . /; s. 26, 9. — Der Be- 
schlufs der Majorität wird ohne 
Rücksicht auf die abweichende An- 
sicht des Menenius als einstimmig 
bezeichnet; s. 38, 52, 8. — se] ist 
weit von futuros getrennt; vgl. 8, 
23, 10; 34, U, 8 u. a. — damnum] 
Vermögensstrafe, Schaden am Ver- 
mögen durch Multen; s. 7, 4, 2; 
Gic. de off. 3, 23. — eoerdUonem] 
andere Zwangsmittel; s. § 8. — ad- 
versus . . causa] ist mit inhibenti 
zu verbinden; «» wenn er, um die 
Aushebung durchzuführen, unge- 
achtet der Einspräche usw. — de- 
traotantibus\ . inhibent[\ s. 56, 10 ; 
1, 28, 9: vivo tibi ea tUsdpHna . , 
adhibita effel;«B gegen siie in An- 
wendung bringen, ae fühlen lassen ; 
vgl. 3, 38, 1. 59,1; 36, 28, 6: im- 
perium inhibeam in deditos, — 
atutüio] Menenius hätte den Kon- 
sul, wenn er gegen die Einsprache 
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creto coBsul armatus cum paiicis appellantibus tribunoin coUum 
torsisset, metu ceteri sacramento Äxere. ductus exercitus ad 9 
CarventaBam arcem, q«»iKU][uaffii inTisus infestusque consuli erat, 
inpigre {Aimo statim adventu deieetis, qui in praesidio erant, 
arcem recepit; praedatores ex praesidio per neglegentiam dilapsi 
occasionem aperuere ad in?adeBdum. praedae ex adsiduis po« 10 
pulationibus, quod omnia in looum tutum cöngesta erant, fuit 
aliquantum. venditum sub hasta consul in aerarium redigere 
quaestores iussit, tum praedicans participem praedae fore exer- 
citum , cum militiam non abnuisset. auctae iiide plebis ac mili- U 
tum in consulem irae. itaque cum ex senatus consuho urbem 
oYans introiret, alternis inconditi versus militari licentia iactati, 
quibus consid increpitus, Meneni celebre nomen laudibus fwt, 12 
cum ad omnem mentionem tribuni favor circumstantis populi 
plausuque et adsensn cum vocibus militum certaret. plusque ea 15 
res quam prope sollemnis militum lascivia in consulem curae 
patribus iniecit; et tamquam haud dubius inter tribunos militum 
bonos Meneni, si peteret, consularibus comitiis est exclusus. 



verfuhr, verhaften und als sacer 
verfolgen können; dagegen sagen 
ihm die Tribunen Hülfe zu. 

8. armatus] s. Gic. p. Mil. 70: 
quo uno versiculo satis armati, — 
Collum torsuset] er liefs sie mit 
Gewalt vor sein Tribunal führen; 
vgl. Gic. p. Gluent. 59 : ut illum . . 
ohtorio collo ad subsellia re- 
ducerent, 

9. invistis] ist hier, wie sonst, 
passiv zu nehmen; das Heer war 
dem Konsul verhafst (s. § 10), weil 
es nur durch Zwang hatte ausge- 
hoben werden können, und war um- 
gekehrt auch gegen ihn feindlich 
gesinnt (infestus); vgl. zu 5, 8, 9. 
— recepit]* — praedatores . . di- 
lapsi..] der Umstand, dafs sie als 
Räuber (= um zu rauben) sich ent- 
fernt hatten . . ; so wird dilabi oft 
von Soldaten gebraucht, die, ge- 
wöhnlich im geheimen, ihren Pos- 
ten verlassen. — occassionem ape- 
ruere ad,.] s. 37, 26, 7; vgl. 31, 2. 

10. venditum] den Erlös aus der 
Beute, über den der Feldherr frei 
zu Verfügen das Recht hatte, wenn 
er ihn nur nicht zu seinem Nutzen 
verwandte; s. 3, 31, 4. — quaesto- 



res] also müfsten die beiden nicht 
städtischen Quästoren (s. 43, 4) bei 
dem Heere gewesen sein. 

11. alternis . .] 'abwechselnd', in- 
dem einzelne oder Ghöre, die einen 
den Feldherren verspotten (schmä- 
hen), die andern Menenius preisen ; 
vgl. zu 20, 2; Plin. 19. 144: alter- 
nis quippe versibus exprobravere 
lapsana se vixisse. — increpitus] 
näml. est, welches auch in Neben- 
sätzen fehlen kann; s. 27, 5, 9; 
fuit gehört zu cc/e6re= 'gefeiert'; 
s. 7, 38, 3; vgl. 54, 8. 

13. lascioia in..] wie ira in, cri- 
mina in 3, 68, 4 u. a. — et] knüpft 
an curae,. an; = 'und so' wur- 
den auf Betrieb des Senats Kon- 
* ivln gewählt. — tamquam] nach 
der Ansicht des Senats; vgl. 23, 
2, 9; 42, 16, 8: cum uxore fratris 
. .tamquam iam haud dubius regni 
heres est locutus. Der Gedanke ist 
verkürzt statt : konos Meneni inter 
tribunos (= si tribuni crearentur) 
haud dubius videbatur, sed con- 
sularibus comitiis («= patres, ut 
consularia comitia haberentur, ob- 
Unuerunt, quibus) exclusus est; 
vgl. 25, 11. -— peteret] näml. Me- 
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&4 Creati coimules sunt Co. Cornelius Gossus , L. Furius Me- 

2 dullinus iteriim. non alias aegrius plebs tuUt tribunicia comitia 
sibi non commissa. eum dolorem quaestoriis comitiis simul 

3 Qstendit et uUa est tunc primum plebeis quaestoribus creatis, ita 
ut in quattuor creandis uni patricio K. Fabio Ambusto relinque- 
retur locus, tres plebei Q. Silius, P. Aelius, C. Appius clarissi- 

4 marum familiarum iuvenibus praeferrentur. auctores fuisse tarn 
liberi populo suifragii Icilios accipio, ex familia infestissima pa- 
tribus tres in eum annum tribunos plebis creatos, multarum 
magnarumque rerum molem aTidissimo ad ea populo ostentantes, 

5 cum adfirmassent nihil se moturos^ si ne in quaestoriis quidem 
comitiis, quae sola promiscua plebei patribusque reliquisset sena- 
tus, satis animi populo esset ad id, quod^ tarn diu vellent et p^ 

6 leges liceret. pro ingenti itaque victoria id fuit plebiv quaestu- 
ramque eam non honoris ipsius fine aestimabant, sed patefoctus 



nenius, — exclzistu] ist auf honos 
bezogen, weil das Konsulartribu- 
nat für dieses Jahr ausgeschlossen 
wurde ; sonst würde man Menenius 
exclusus und honore statt honos 
erwarten. 

54« Innere Verhältnisse. Diod. 
13, 80. 

1. Cornelius] s. 49, 1. — Furius] 
welcher von den 35, 1 erwähnten 
gemeint sei, ist nicht zu erkennen ; 
s. CIL I p. 444. 

2. quaestoriis comitiis] s. 44, 2. 

3. in . . creandis] 'obgleich . . ge- 
wählt wurden*; vgl. 44, 9. — unt] s. 
3, 56, 4. — K.]* — C. Appius*] eine 
gens Appia wird unter den Kai- 
sern erwähnt auf Inschriften und bei 
Tac. Ann. 2, 48 ; die drei Gewählten 
sind aus bisher hoch nicht hervor- 
getretenen Familien. — clarissima- 
rum * familiarum] vgl. 39, 40, 3 : 
patricios plebeiosque nobilissima- 
rum familiarum. 

4. tam . . liberi] nach Liv. (vgl. 
jedoch 7, 1; 3, 35, 11) das erste' 
Beispiel, dafe sich die Plebs durch 
die Patricier nicht bestimmen liefs 
und sich über das Vorurteil, dafs nur 
Patricier gewählt, werden könnten, 
erhob, und dafs die geringeren Ple- 
bejer die Pläne der angesehenen un- 
terstützten; s. 7, 9. 44, 3. — magna- 



rumque] vgl. 16, 7 ; 3, 16, 3. 61, 13. 
— ad ea*] 8. 7, 23, 6: avidi ad 
pugnam; vgl. 5, 20, 6 tt. a.; ea 
bezieht sich auf rerum ; s. 1, 36, 6 ; 
5, 16, 7; 9, 4, 5; was gemeint ist, 
geht aus 36, 2 hervor; vgl. Tac. 
Hist. 1, 22: avido talium. — po- 
pulo] dagegen § 2 und 8: plebs\ s. 
42, 6. — ostentantes] s. Tac. Hist. 
1, 22; eine Nebenbestimmung von 
adfirmassent ; ^^ wahrend sie in Aus- 
sicht stellten., hatten sie zugleich 
versichert. Über die Nachstellung 
von cum 8. 56, 4. 

6. non honoris . . fine] nicht 
nach der Grenze (extremum)^ bis 
an die sich das Amt erstreckte, 
welche, da die Quästur die unterste 
Magistratur war, sehr beschränkt 
sein mufste, d. h. nach dem be- 
schränkten Mafse des Amtes; son- 
dern sie gingen weit über diese 
Grenze hinaus, knüpften grofse Hoff- 
nungen an das Geringe, was sie 
erlangt hatten, glaubten von der 
untersten Stufe sogleich die höchste 
erreichen zu können, finis ist also 
gebraucht wie finire in der Bedeu- 
tung 'beschränken'; s. 24; 7; 3, 13, 
8; 8, 12, 12; 9,33,4. 34,9; 10, 13, 
14; 21, 4, 6; Gic. ad fam. 15, 9,2; 
vgl. 9, 26, 9; 30, l, 10; Cic. de off. 
1, 102; Gell. 1, 3, 30: hac fini(Mii(s) 
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ad coüBHlatttm ac tmmphos locus novi^ bominibus yi(]tba]bttr. 
patres contra non pro communioatis, sed pro ^missi» hoaoribua 7 
fremere; negare, si ea ita sint, liberos toJIcndos esae« qui pulsi 
maiortim loeo cernentiesqae alm in pqssessioae dignitatis suae, 
salii flaminesqMe nusquam alio quam ad sacrificandum pro populo; 
sine isnperiis ac potestatibus rdioquantur. inrilatis utriusqua 8, 
partiß animis cum et spiritus plebs sumpsis^et et tre$ ad popur 
lareai causam celeberrimi. aonuuis baberet duces , patres omnia 
quaestoriis comitiis, ubi utrumque pld)i beeret, simUia fore cer- 
nentes^ tendere ad coQsuIum comiiia, quae nondüm promiseua^ 
essent; IcUii contra tribunois militum oreandos dicere et tandem 9. 
abquando inpertiendos plebi bonores. 

Sed nuUa erat consularis actio, quam inpediondo id, <{ULod=55 
petebant, exprimerent, cum mira opportunitate Volscos et Aequos 
praedatum extra fines exisse in agrum Latinum Hiernieumque, 



ames. Eine andere Auffassung ist: 
ftnis =s *Zier, honoris 5= Gen. ep- 
ex^g. ; also stt Mas in der Ehre lie- 
gende Zie], die Ecrungepschaft der 
Ehre\ — ad consulatum] s. 35, 6. 
— novis hominibus] wie 48, 7. 

7. non pro . .] sie äuTserten ihren 
Unwillen nicht in dem Mafee, nicht 
in der Art, wie über . . , «s 'nicht 
darüber, als wenn.. .';. vgl. 7, 3; 
6, 41, 1; 26, 2, 4; 35, 35, 5: pro 
eo . .. üirnquam-; Sali. lug. 22, 4; 
über pro mit dem ein Abstractum 
vertretenden Particip s. 3, 5, 7 ; vgl. 
5, 36, 8.J 21, 41, 13: pro his in- 
perHÜs . . i^eniunt; doch ist der 
Ausdruck ungewöhnlich; anders§6; 
pro ingenti . . ; zur Sache vgl« 5, 
14, 1. Die ganze Stelle ist rheto- 
risch übertreibend» — suae] die 
ibaen von Rechtswegen gehörte. — 
salii] s. 1, 20,4. — flamines] s. 1, 
20, 2; nur diese Pciesterämter wer- 
den genannt , weil sie zu L.' Zeit 
die einzigen waren, die nur von 
Patriciem bekleidet werd^i konn- 
ten; in der Zeit, in welche die 
Rede fällt, würden mehr die Augurn, 
Pontifices u. a. zu nennen gewesen 
sein; vgl. 6, 41, 9; Gic. de domo 
37. ^ aUo] e. 1, 56, 12; 7, 18^7: 
piebem nusquam aUo naiam quam 
ad serviendum, — imperiis ac po^ 



testatibus] die poiestas ist die Amts- 
gewalt überhaupt, das imperium ist 
die höchste militärische und rich- 
terliche Amts- oder Befehlshaber- 
gew^lt, wie sie die Konsuln, ihre 
Kollegen und Vertreter haben; die- 
S:es schliefst die potestas in sich, so 
dtüs alle Magistrate eine potestas, 
aber nur die höchsten das imperium 
und. in diesem zugleich die potestas 
haben; s. Mms. StR. 1*, 22 f. An 
u* St. sind beide verbunden und im 
Plural ausgedrückt, um den Begriff 
'alle Staatsgewalt' zu umfassen und 
zu veranschaulichen. 

8. sumpsis^et] vgl, 37, 10, 2. — 
celeberrimi] 'hochgefeiert'; wird 
von liv. zuerst mit nomen verbun- 
den; s. 53,. 1.2; 6,9,8; 7, 38, 3; 21, 
39, 8; vgl. 26, 27, 16. — tendere] 
vgl. 13, 4. 

9. dicere]* 

55-.57. Krieg mit den Aquern. 
Innere Verhältnisse. Diod. 13, 104. 
14, 3. 

1. consularis actio] nicht eine 
gewöhnliche, daher durch quam . . 
näher bestimmt. Der Gedanke be- 
reitet nur§ 5 vor; denn sonst schrei- 
te die Tribunen auch ohne dies 
gegen die Wahl von Konsuln ein; 
8. 25, 1. 43, 8. 50, 8. — Hemicum- 
que]* 
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2 adfertur. ad quod bellum ubi ex senatum consulto consules di« 
~ lectum habere ocdpiunt, obstare tuno enixe tribuni sibi plebique 

3 eam fortunam oblatam memoraDtes. tres erant et omnes acer- 
rhni viri generosique iam, ut inter plebeios. duo singuli singu- 
los sibi consules adservandos adsidua opera desumimt; uni con- 

4 tionibusdata nunc retinenda,; nunc conciendaplebs« nee dikctum 
consules, nee comitia, quae petebant, tribuni eipediebant. incli- 
nante deinde se fortuna ad causam plebis nuntii Tcniunt areem 
Carventanam dilapsis ad praedam militibus, qui in praesidio 
erant, Aequos interfe<^is paucis eustodibus arcis invasisse; alios 

5 recurrentis in arcem, alios palantes in agris caesos. ea adversa 
civitatis res vires tribuniciae actioni adiecit. nequiquam enim 

' temptati, uttum denique desisterent inpediendo bello, postquam 
non cessere nee publicae tempestati nee suae invidiae, pervin- 
cunt, ut senatus consultum fiat de tribunis militum cr^ndis, 

6 certo tarnen pacto, ne cuius ratio haberetur, qui eo anno tribunus 

7 plebis esset, neve quis reficeretur in annum tribunus plebis, band 
dubie Icilios denotante senatu , quos mercedem seditiosi tribu- 
natus pelere consdatum insimiüabant. tum dilectus haberi bei- 

S lumque omnium ordinum consensu apparari coeptum. consules 

2. ex senatus eonsulto] s. 1, 6; eis] 'die wenigen', welche zurück- 



zu 3, 41, 7. — obstare tunc*] häufi- 
ger wird tum so gebraucht; s. zu 
25, 8, 9; über die Stellung s. 5, 
22,3; vgl. 3, 18, 8. 

3. generost] eigentlich 'adelig' 
(genus SB ffens) , hier durch ut , . 
beschränkt, = 'so weit dies bei Ple- 
bejern stattfinden kann; s. 10,43, 
15 u. a.; vgl. 22, 35, 1 : duobus no- 
HUum iam fanUUarum plebeis. — 
iam] gehört zu generosi; s. zu 22, 
35, 2. — duo singuli . . ] s. Gaes. 
BG. 1, 48, 5; Cic. de leg. 2, 29; vgl. 
Liv. t, 23, 9 ; 2, 6, 5 ; 3, 15, 1 u. a. ~ 
adservandos] sie unaufhörlich be- 
wachen, dafs sie nichts thun kön- 
nen, was die Tribunen bindern wol- 
len. — retinenda]* 

4. expediebant] s. 27, 10, 11 : ce- 
tera expedienUbus, — inclinante . . 
se] s.9,32,6; 37,57,11; doch ge- 
braucht Liv. fortuna indinat auch 
absolut; s. 37, 9; 3, 61,4. — di^ 
lapsis] s. zu 53, 9; dilapsis und in- 
terfi^etis sind nicht koordiniert; =■ 
als nach der Zerstreuung . . — pau- 



geblieben waren als . . ; vgl. 53, 9. 

— invasisse] 'seien eingedrungen'; 
s. 24, 33, 9. — recurrentis in ar- 
cem*] sie suchen die Burg zu er- 
reichen, nachdem sie von der An- 
kunft der Feinde gehört haben ; zu 
der zweimaligen Wiederholung von 
arx s. 61, 8; 28,7, 12 u.a. 

5. adversa civitatis* res] s. 5, 9, 
4; vgl. 3, 9, 1; 10,6,2; zu 44,45, 11. 

— tum denique] jetzt (in dieser ge- 
fährlichen Lage) wenigstens. — de- 
sisterent inpediendo bello] s. 29, 33, 
8; 37, 58, 1. — tempestati] allg. « 
'Bedrängnis, Not'; s. Sali Gat. 20, 3 ; 
Gic. de off. 1, 83 u. a. — pei^ncunt] 
sie setzen durch, dafs die Konsuln den 
Antrag stellen, wie 12, 4. 

6. tarnen] beschränkend; die 
Klausel sowohl als die Konstruk- 
tion ist wie 3, 30, 5. — in anmim'\ 
s. 25, 8; 5, 25, 13 u. a. 

7. consulatum] übertreibend; sie 
hätten höchstens hoffen können Kon- 
sulariribunen zu werden. — omnium, 
ordinum] s. a, 63, 10. 
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ambo profectisint ad arcem Carventanam, an alter ad comitia 
habenda substiterit, incertum diversi auctores faciunt; illa pro 
certo habenda, in quibus non dissentiunt, ab arce Carventana, 
cum diu nequiquam oppugnata esset, recessum, Verruginem in 
Volscis eodem exercitu receptam, populationesque et praedas et 
in Aequis et in Volsco agro ingentes factas. 

Romae sicut plebis victoria fuit in eo, ut, quae mallent, co^ 56 
mitia haberent, ita eventu comitiorum patres vicere; namque 2 
tribuni militum consulari potestate contra spem omnirnn tres 
patricii creati sunt, C. lulius Iiüus, P. Cornelius Cossus, C. Servi- 
lius Ahala. artem adhibitam ferunt a patriciis, cuius eos Icilii 3 
tum quoque insimulabant, quod turbam indignorum candida- 
torum intermiscendo dignis taedio sordium in quibusdam in- 
signium populum a plebeis avertissent. 

Volscos deinde et Aequos, seu Carventana arx retenta in 4 
spem seu Verrugine amissum praesidium ad iram cum impulisset. 



8. an alter, .] dieser hätte dann 
kein Kommando gehabt; s. 37, 6; 
später yerfuhr man anders ; vgl. 35, 
20, 2; 40, 17, 8; Mms. StR. l»,51. 

— diversi auctores] ob Liv. selbst 
wegen des untergeordneten Um- 
standes mehrere Annalisten ver- 
glichen hat (s. 49, 10), ist nicht 
deutlich; vgl. 23, 2. — - illa] 'Fol- 
gendes'; s. zu Praef. 9. — pro certo] 
der allgemeine Begriff statt des Ad- 
jektivs; s. zu l, 3, 2; vgl. 37, 1 1, 4: 
haec ne pro veris audirentur; 40, 
9, 15. — Ferrtiginem] s. 1, 4; wie 
es verloren gegangen, ist nicht er- 
wähnt. 

56. 1. in eo, uf] ähnlich cum 
«o, ut 8, 14, 2; pro eo, ut 22, 1, 2; 
ab eo, ut 25, 6, 1 1 u. a. — mallenf] 
hat sich an den Modus des unter- 
geordneten Satzes angeschlossen; 
vgl. 5, 27, 10. — comitia haberent] 
vgl. zu 26, 18, 4. — eventu] durch 
den Erfolg, als es zur Entscheidung 
kam. — vieere]* 

2. tres] vgl. 44, 13. 45, 5. 47, 8. 

— lulus]* — Cornelius] nach den 
FastiGap. verschieden von dem 49, 1 
genannten, ebenso Servilius ver- 
schieden von dem 45, 5 erwähnten. 

3. artem] 'einen Kunstgriff', 
Wahlumtriebe (s. 25, 12), die jedoch 

T. LiT. II. 2. 5. Aufl. 



von den Patriciern, nicht von dem 
Senate angewandt werden. — tum 
quoque] nicht allein von späteren 
Geschichtschreibern sei der Vorwurf 
ausgesprochen worden (ferunt)^ son- 
dern schon damals von den Iciliern. 
— quod turbam . . ] sie hätten un- 
fähige und verachtete Menschen 
(s. 23, 3, 11) unter die Kandidaten 
aufgenommen und so die Nichtwahl 
von Plebejern überhaupt bewirkt; 
s. 57, 11. Es wird vorausgesetzt, 
dafs auch geringere Bürger um die 
höchsten Ehrenstellen sich bewer- 
ben dürfen. — populum] s. 51, 3. 
4. seu . . impulisset] ist nicht ein 
Teil der Meldung, sondern ein von 
Liv. eingeschobenes Urteil über die 
Veranlassung des gemeldeten Er- 
eignisses, in welchem unentschie- 
den gelassen wird, welcher Grund 
die Erhebung verursacht habe. Die 
Unterordnung von seu . . seu unter 
eine Konjunktion, die einen Neben- 
satz einführt, wie an u. St., ist sel- 
ten; vgl. Plaut. Merc. 1017 f. — 
arx retenta] und amissum praesi- 
dium : 'der Umstand dafs . . ', wie 
3, 5, 7 u. ä. Der Wechsel der Prä- 
position bei in spem . . ad iram 
findet sich oft bei Liv.; ebenso die 
Nachstellung von cum; s. 54, 4; 
8 
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5 fama adfertur summa vi ad bellum coortos; eaput rerum Antiatis 
esse ; eorum legatos utriusque gentis populos circumisse castigantis 
ignaviam, quod abditi intra muros populabundos in agris vagari 
Romanos priore anno et opprimi Verruginis präesidium passi 

6 essent. iam non exercitus modo armatos sed colonias etiam in 
suos finis mitti; nee ipsos modo Romanos sua divisa habere 

7 sed Ferentinum etiam de se captum Hernicis donasse. ad haec 
cum inflammarentur animi, ut ad quosque ventum erat, numerus 
iuniorum conscribebatur. ita omnium populorum iuventus Antium 

8 contracta; ibi castris positis hostem opperiebantur. quae ubi 
tumultu maiöre etiam, quam res erat, nuntiantur Romam, senatus 
extemplo, quod in rebus trepidis ultimum consilium erat, dicta* 

9 torem dici iussit. quam rem aegre passös lulium Comeliumque 

10 ferunt, magnoque certamine animonim rem actam^ cumprimo- 
res patrum nequiquam conquesti non esse in auctoritate senatus 
tribunos militum postremo etiam tribunos plebi appellarent et 
consulibus quoque ab ea potestate vim super tali re inbibitam 

11 referrent, tribuni plebi laeti disGordia patrum nihil esse in se 
iis auxilii dicerent, quibus non civium, non denique hominum 

12 numero essent; si quando promiscui honores, communicata 
res publica esset, tum se animadversuros, ne qua superbia magi- 



1, 26, 7. — eaput] s. 3, 38, 10. — 
Antiatis] diese, seit 295/459 (s. 3, 
24, 10) mit Rom in friedlichem Ver- 
hältnisse, haben sich jetzt, vielleicht 
vorübergehend (s. jedoch 57, 7), mit 
den übrigen Volskem yerbunden. 

5. castigantis]* 

6. divisa* habere] steht der Form 
und Redeutung nach passend do- 
nasse gegenüber und weist zugleich 
auf colonias und 47, 7 zurück; = 
als assigniertes Land zu Eigentum 
haben. — Ferentinum] s. 51, 7; 
durch den ungenauen Gegensatz sed 
Ferentinum etiam statt sed Her- 
nicis etiam werden die Personen 
und Gegenstande gehoben. — de 
se captum] s. 1, 38, 4; 27, 1, l ; da- 
gegen mit ah 2, 63, 3 u. a. ; oft mit 
ex verbunden. 

7. ad quosque] vgl. 22, 46, 1; 
zur ganzen Periode vgl. zu 27, 51, 4. 

8. quam res erat] 'als es wirk- 
lich war ; s. 10, 4, 1. — nuntian- 
tur] das Praes. bist, nach uhi wie 



55, 2; 25, 21, 9 u. a. — ultimum] 
vgl. 3, 4, 9; 6, 38, 3. 

9. ferunt] Liv. legt der Angabe 
kein grofses Gewicht bei; sie scheint 
eine Wiederholung tou 26, 7 zu 
sein, wo sich auch ein lulius dem 
Senate widersetzt. 

10. in auctoritate] s. 26, 7. — 
postremo] nach einem Participium ; 
vgl. 3, 49, 6; etiam steigert das 
Folgende. — super] vgl. zu 2, 4, 4. — 
consulibus . . inhibitam] s. zu 53, 7. 

1 1. denique] kann auch eintreten, 
wenn nur eine Sache negiert ist, 
um sogleich das Äufserste anzuge- 
ben ; SB 'am Ende nicht, ja nicht'; 
8. 5, 6, 12; 8, 21, 6: an crediposse 
ullum populum aut kominem de- 
nique . . mansurum; 23, 13, 1. — 
numero] s. 4, 12. 

12. communicata res publica] 
res publica hier ■=* 'die Verwaltung, 
Regierung des Staates'; vgl. 5, 5. 
— tum] nach si quando ist noch 
temporal, giebt hier nicht, wie oft. 
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stratuum inrita senatus consulta essent; interim patricii soluli 18 
legum magistratuumque vi atque verecimdia per se potestatem- 
que tribuDiciam agerent. 

Haec contentio minime idoneo tempore, cum tantum belli 57 
in manibus esset, occupaverat cogitatiooes hominum, donec, ubi 2 
diu alternis lulius Corneiiusque, cum ad id bellum ipsi satis ido- 
aei duces essent, non esse aequum mandatum sibi a populo eripi 
honorem disseruere, tum Ahala Servilius tribunus militum ta- 3 
cuisse se tarn diu ait, non quia incertus sententiae fuerit — quem 
enim bonum civem secernere sua a publicis consilia? — , sed quia 
maluerit coUegas sua sponte cedere auctoritati senatus, quam tri- 
buniciam potestatem adversus se inplorari paterentur. tum quo- 4 
que, si res sineret, libenter se daturum tempus iis fuisse ad recep- 
tum nimis pertinacis sententiae; sed cum belli necessitates non 
expectent humana consilia, potiorem sibi coUegarum gratia rem 
publicam fore, et, si maneat in sententia senatus, dictatorem 5 
nocte proxima dicturum , ac, si quis intercedat senatus consulto, 



nur den Nachsatz an. — superbiä] 
die sich über Gesetz nnd Ordnung 
hinwegsetzende Oberhebung. 

13. vi atque verecundia*] zu vi 
Tgl. 3, 33, 10: de vi magistratus) 
3, 65, 8; 9, 16, 16; 43, 14, 4; zu 
verecundia vgl. 2, 36, 3 : vereeun- 
dUa . . maiestatis magisiratuum; 9, 
34, 23; 16, 13, 8; zu der Verbin- 
dung beider Begriffe vgl. 2, 7, 7: 
popuH quam consuHs maisttatem 
vimque maiorem esse. — per se . .] 
sie (die Tribunen) und die tribuni- 
cische Gewalt hätten nichts dage- 
gen (sie gestatteten es ihnen) ; vgl. 
22, 21, l; Cic. in Verr. 1, 33: fem- 
ptts . . habeat per me solutum; 
Phil. 2, 9 u. a. ; die Verbindung von 
«eund potestatem tribuniciam* ist 
wie 48, 14: ipsis potestatique, — 
agerent] 'sie sollten leben ; wie 
sonst mit einer adverbialen Bestim- 
mung verbunden (s. zu 29, 3, 8), 
so hier mit einem Participium (so- 
luti); vgl. 3, 15, 8. 

57. 1. tantum belli] s. 58, 3; 2, 
8, 8 ; 34, 27, 1 : cum tantum belU 
eircumstaret tyrannum; zu Praef. 
13. Die Bemerkung steht nicht 
ganz in Einklang mit § 7; 56, 8, 



— in manibus esseC\ 'da man unter 
den Händen hatte (vorhatte)'; vgl. 
26, 25, 15; anders 3, 13, 3. -- oc- 
cupaverat] scblieCst den Erfolg ein, 
SS occupatos tenebat; s. 3, 20, 1. 

2. saäs idonei\ wie 45, 7. — 
eripi\ übertreibend; s, 2, 18, 6; 3, 
29, 2. 

3. tum] welches nach do7iec nicht 
notwendig war, erleichtert die Über- 
sicht der so verschiedene Verhält- 
nisse umfassenden Periode. — Ser- 
vilius] vgl. zu 5, 9, 5. — incertus] 
mit dem Genetiv findet sich vor 
Liv. nicht in Prosa ; s. 23, 3 ; 9, 43, 4 ; 
24, 24, 9. 31, 5 u.a.;Curt. 8, 10, 27. 

— secernere] vgl. 23, 20, 4. — pa- 
terentur] der Konj. ist von dem 
Inf. cedere in sein er Bedeutung nicht 
verschieden; diese Änderung der 
Konstr. nach malle \%i sehr häufig 
(schon bei den Komikern), doch ist 
der Inf. an beiden Stellen gewöhn- 
licher. 

4. receptum] 'Zurücknahme', eine 
vielleicht nur hier sich findende Be- 
deutung des Wortes; vgl. 42, 13, 3. 

— belli necessitates] vgl. 28, 22, 2: 
extra necessitates belH, 

5. intercedat] einer der Konsu- 

8* 



Digitized by CjOOQIC 



116 



ÜBER nn. GAP. 57. 



a. u. c. 846. 347. 



^ auctoritate se fore contentum. quo facto cum haud inmeritam 
laudem gratiamque apud omnis tulisset, dictatore P. Cornelio 
dictp ipse ab eo magister equitum creatus exemplo fuit coUegis 
se eumque intuentibus, quam gratia atque bonos opportuniora 

i interdum non cupientibus essent. bellum haud memorabile fuit. 
uno atque eo facili proelio caesi ad Antium hostes; victor exer* 
citus depopulatus V olscum agrum ; castelium ad lacum Fucinum 
vi expuguatum, atque iu eo tria milia hominum capta ceteris 

8 Volscis intra moenia conpulsis nee defendentibus agros. dictator 
bello ita gesto, ut tantum non defuisse fortunae yideretur, feli- 
citate quam gloria maior in urbem rediit magistratuque se ab- 

9 dicayit. tribuni militum mentione nulla eomitiorum consularium 
habita — credo ob iram dictatoris creati — tribunorum militum 

10 comitia edixeruut. tum verogravior cura patribus incessit, quippe 



lar- oder Volkstribunen; s. 36, 3. 
Gegen das Ende der Republik we- 
nigstens hiefs ein Senatsbeschlufs, 
der zwar aufgezeichnet, aber, weil 
dagegen intercediert war, nicht 
ausgeführt werden durfte, nicht se- 
natum consultuMf sondern senatus 
auctoritas. Die Stelle zeigt, dafs 
die Wahl eines Diktators regelmäfsig 
nach einem Senatsbeschlufs erfolgte ; 
8. 13, U; gegen diesen, nicht ge- 
gen die Ernennung des Diktators 
selbst konnte intercediert werden ; 
B. Mms. StR. 1*, 274. 

6. tulisse(\ 'erlangt hatte' ; daher 
apud. — Cornelio] nach den Fasten 
ein anderer als der 49, 1. 56, 2 er- 
wähnte. — ipse] obgleich Servi- 
lius auch bei dicto logisches Sub- 
jekt ist; s. 1, 28, 10; das Particip 
würde hier eine schwerföUige Kon- 
struktion yeranlafst haben. — ma- 
xister equitum] s. 31, 5. — quam . .] 
€. 3, 45, 1. — opportuniora ., non 
cupientibus] näml. quam cupienti- 
bus; vgl. 2, 47, 11; 3, 21, 7. 
' 7. Fucinum] in den Apenninen, 
jetzt Lago di Celano, Liv. zieht 
denselben zu dem Volskergebiete, 
welches dann das äquische mit um- 
fafst und an das Marserland grenzt, 
izu dem der See später gerechnet 
wird. Die Sache selbst ist nicht 
klar; denn obgleich der Krieg als 



unbedeutend dargestellt wird, und 
die Schlacht bei Antium vorgefal- 
len sein soll, dringen doch die Rö- 
mer in entgegengesetzter Richtung 
bis an die östliche Grenze des Äquer- 
gc^bietes vor. Vielleicht ist die Stadt 
Antinum, welche am Fucinersee 
lag, mit Antium verwechselt wor- 
den; vgl. 61, 11 ; Mms. Unterit. Dial. 
321. ■- moenia . . agros] der Hexa- 
meter zerfällt schon durch die Ab- 
trennung von intra; s. zuPraef. 1. 

8. non] gehört zu defuisse^ nicht, 
Wie 2, 12, zu tantum, — rediif]* 

9. tribuni] die nach dem Abgang 
des Diktators ihre Funktionen wie- 
derübernommen haben. — mentione 
. . h6Ufitä] s. 25, 4. — ob iram . .] 
wie 1, 4; zu 21, 2, 6; vgl. 5, 33, 3. 
— comitia edixerunf] nach der 
Darstellung des Liv. wäre das Edikt 
ohne Senatsbeschlufs blassen; s. 
6, 8; Servilius hätte die Sache im 
Senate nicht zur Sprache gebracht 
lind gegen das Edikt keine Ein- 
sprache gethan. Indes werden auch 
im folgenden Jahre ohne Umstände 
Konsnlartribunen gewählt 

10. patribus ineessif] sonst hat 
liv. stets- den Acc. mit diesem Ver- 
bum verbunden ; s. 50, 7 ; der Dat. 
findet sich auch bei Gaes. BG. 2, 
29, 1; 3, 74, 2; Sali. Gat. 31, 3; 
Gurt. 3, 1, 16; 7, 11, 4; vgl Cic. 
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cum prodi causam ab suis cernerent. itaque sicut priore anno 11 
per indignissimos ex plebeis candidatos omnium, etiam dignorum, 
taedium fecerant, sie tum primoribus patrum splendore gratia- . 
que ad petendum praeparatis omnia loca obtinuere, ne cui ple- 
beio aditus esset, quattuor creati sunt, omnes iam functi eo 12 
honore, L. Furius MeduUinus, C. Valerius Potitus, Num. Fabius 
Vibulanus, C. Servilius Ahala, bic refectus continuato honore 
cum ob alias virtutes, tum obrecentem favorem unica moderatione 
partum. 

Eo anno, quia tempus indutiarum cum Veiente populo ex- 58 
ierat, per legatos fetialesque res repeti coeptae. quibus venien- 
tibus ad flnem legatio Veientium obvia fuit. petiere, ne, prius- 2 
quam ipsi senatum Romanum adissent, Veios iretur. ab senatu . 
impetratum, quia discordia intestina laborarent Veientes, ne res 
ab iis repeterentm*; tantum afuit, ut ex incommodo alieno sua 
occasio peteretur. et in Volscis accepta clades amisso Verrugine 3 
praesidio ; ubi tantum in tempore fuit momenti, ut, cum precan- 
tibus opem militibus, qui ibi a Volscis obsidebantur, succurri, si 



ad fam. 16, 12, 2. — causam] näml. 
suam, 

11. taedium fecerant] s. 56, 3. 
'^splendore gratiaque] gehört nicht 
zu primoribus (s. 5, 14, 2), son- 
dern zu praeparatis; = indem sie 
die Primores Teranlafsten mit Ge- 
pränge bei der Bewerbung aufzu- 
treten und sie auch durch ihren Ein- 
flufs unterstützten; vgl. 2, 31, 7. — 
loca] Tgl. 5, 2, 10. — ne cui ..] 
näml. obtinuere et ita caverunt . . ; 
vgl. 38, 22, 7. — aditus] ohne ad 
honorem; vgl. 5, 5. 25, 10. 

12. Furius] 's, 35, 1. — Falerius] 
8. 53, 1. — Num* Fabius] s. 49, 1 ; 
zum dritten Male gewählt. — con- 
timiato] s. 3, 21, 3; Liv. hat dies 
nicht immer beachtet; s. 5, 16, 1. 
26, 2. — tum . . moderatione] man 
erwartete nach ob alias virtutes 
eigentlich tum ob moderationem; 
vgl. 27, 10. 

^S— 59, 10. Eroberung von Ver- 
nigo und Anxur. Verhandlungen 
über den Krieg mit Veji. Diod. 
14, 12. 

58. 1. tempus . . exierai] s. 35, 2 ; 
es sind erst 18 Magistratsjahre. — 



Feiente]* — legatos fetialesque] 
jene um die Verhandlungen zu füh- 
ren, diese um die Geremonieen zu 
vollziehen; s. I,32,5;30, 43,9;oder 
fetiales ist, da § 7 nur legati er- 
wähnt worden, Bestimmung oder 
Erklärung von legati; s. 1, 24, 5. 
38, 2; 9, 9, 10. — res repeti] die 
Veranlassung der Forderung ist we- 
der hier noch 49, 2 angegeben. — 
coeptae] weil die Gesandtschaft ihr 
Ziel nicht erreicht. — obvia]* 

2. discordia] auch 5, 1, 3 wird 
auf Zerwürfnisse in Veji hingedeutet ; 
dagegen ist die zweimalige Grofs- 
mut der Römer hier und 49, 2 ganz 
ungewöhnlich; s. 5, 4, 13. — sua] 
'günstig', näml. für das bei peto- 
retur zu denkende Subjekt; eigent- 
lich «5 'diesem angehörig'; suus 
wird besonders in Gegensätzen so 
.gebraucht; s. 1, 56, 8: tempora 
sua; 42,43, 3: suo tempore alieno 
hostibus; 4, 7, 6; der zweite Satz 
mit ut ist aus dem Zusammen- 
hange zu ergänzen; vgl. 6, 32, 1; 
26, 31, 5. 

3. ei] vor in Folscis erwartet 
man nicht, da etwas ganz Ver^ 
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maturatum esset, potuisset, ad id venerit exercitus subsidio mis- 
sus, ut ab recenti caede palati ad praedandum hostes opprime- 

4 rentur. tarditatis causa non in senatu magis fuit quam tribunis, 
qui, quia summa vi restari nuntiabatur, paruiti cogitaverunt 

5 nulla virtute superari humanarum virium modum. fortissimi 
miiites non tarnen nee vivi nee post mortem inulti fuere. 

6 Insequenti anno P. et Cn. Corneliis Cossis, Num. Fabio Am- 
busto, L. Valerio Potito tribunis militum consulari potestate Ve- 
iens bellum motum ob superbum responsum Veientis senatus, 

7 qui legatis repetentibus res, ni facesserent propere ex urbe fini- 
busque, daturos, quodLars Tolumnius dedisset, responderi ius- 

8 Sit. id patres aegre passi decrevere, ut tribuni militum de belle 

9 indicendo Veientibus primo quoque die ad populum ferrent. quod 
ubi primo promulgatum est, fremere iuventus non dum debella- 
tum cum Volscis esse; modo duo praesidia occidione occisa, «et 

10 cum periculo retineri; nuUum annum esse, quo non acie dimice- 
tur; et tamquam paeniteat laboris, novum bellum cum finitimo 
populo et potentissimo parari , qui omnem Etruriam sit conci- 



scbiedenes folgt; s. 5, 13, 2. — 
potuüse(\ vgl. 12, 7. 

4. quam tribunis] ohne Wieder- 
holung der Prap.; s. 3, 19, 4. — 
restari*] 'Stand halten'; s. 6, 30, 5. 

— nuntiabatur]* — superari] die 
Thatsache statt der Möglichkeit; s. 
27, 25, 9: neque duobus . . deis rite 
nna hostia fieri, 

5. fortissimi miiites] durch die 
Toranstellung des wichtigsten Be- 
griffes ist non tarnen zurückgedrängt 
und die Negation durch die Wie- 
derholung in nee . . nee (s. 7, 5 ; 3, 
11, 6 u. a.) gesteigert; statt des 
gewöhnlichen neque tarnen aut . . 
aut — Die Burg scheint wieder in 
die Gewalt der Römer gekommen 
zu sein; s. § 3; opprimerentur ; 
§9; 5, 28, 6. 

6. P,] der Diktator; s. 57, 6. — 
Cn,] der 54, 1 oder 49, 7 erwähnte. 

— Fabio] ein anderer als 43, 1. 

— Valerio] s. 49, 1. — ob super- 
bum responsum] der Grund der so 
schnell veränderten Stimmung tti 
Yeji wird ebenso klar, als warum 
ohne Rücksicht auf frühere For- 
derungen (8. § 1) jetzt allein die 



übermütige Antwort als Grund der 
Kriegserklärung angegeben wird; 
iB. 5, 4, 14. 

7. facesserent . . öa?] s. 1, 47, 5. 
48, 6; 6, 17, 8. — daturos] 'sie 
würden ihnen zu teil werden las- 
sen'; vgl. 28, 1 ; zur Sache s. 17, 2. 

8. primo quoque die] vgl. 3, 54, 5. 
Ehe der Tag der Komitien kommt, 
erfolgen die sogleich erwähnten 
Besprechungen. — ad populum] 
weil, wenn ein Angriffskrieg be- 
gonnen werden soll, das Volk in 
Genturiatkomitien seine Zustimmung 
geben mufs; s. 30,15. 

9. praesidia], Sind die Besatzun- 
gen der Arx Garventana und von 
Verrugo, wie § 3 ; im zweiten Satz- 
gliede (et ,, retineri) müfsten dar- 
unter die Besatzungspunkte selbst 
verstanden werden. Aber dies wäre 
eine ungewöhnliche Ausdrucks- 
weise; schwerlich ist die Lesart 
richtig. — occidione occisa] ebenso 
2, 5t, 9; 3, 10, 11 u. a. — et cum]* 

10. paeniteat laboris] es genüge 
noch nicht, es sei noch zu wenig 
Arbeit; Veji war nicht kleiner als 
Rom; 8. 5, 5, 5. 
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taturus. haec sua sponte agitata insuper tribuni plebis accen- 11 
dunt. maximum beUam patribus cum plebe esse dictitant; eam 12 
de industria vexandam militia trucidandamque hostibus obici; 
eam procul urbe haberi atque ablegari, ne domi per otium memor 
libertatis coloniarumque aut agri pubUci aut suffragii libere fe- 
rendi consilia agitet. prensantesque veteraoos stipendia cuius- la 
queet vidnera ac cicatrices nomerabant, quid iam integri esset 
in corpore loci ad nova vulnera accipienda, quid super sanguinis, 
quod dari pro re publica posset, rogitantes. baec cum in sermo« 14 
nibus contionibusque interdum agitantes avertissent piebem ab 
suscipiendo bello, profertur tempus ferundae legis, quam, si 
subiecta invidiae esset, antiquari apparebat. 

Interim tribunos miütum in Volscum agrum ducere exerci- 69 
iumplacuit; Cn. Cornelius unus Romae relictus. tres tribuni, 2 
postquam nuUo loco castra Yolscorum esse nee commissuros se 
proeUo apparuit, tripertito ad devastandos fines discessere. Va* 3 
lerius Antium petit, Cornelius Ecetras; quacumque incessere, late 
populati sunt tecta agrosque, utdistinerent Volscos; Fabius, quod 
maxime petebatur, ad Anxur oppugnandum sine ulla populatione 
accessit. Anxur fuit, quae nunc Tarracinae sunt, urbs prona in 4 

— invidiae] *dcr erbitterten Stim- 
mung*. — antiquari] s. 6, 39, 2 ; dies 
geschieht sonst selten bei Kriegs- 
erklärangen; vgl. 31, 6, 3. Das Prä- 
sens bezeichnet die sichere Erwar- 
tung; s. 5, 18, 2; 25, 22, 14 u.a.; 
vgl. 53, 6. 

59* 1. unui . . ] s. 45, 7. 

2. devastandos] dies Komposi- 
tum, überhaupt selten, ist von Liv. 
zuerst gebraucht;' ebenso §6: inr 
miüi» 

Ecetras] s. 3, 4, 2. — ut di»- 



U. sua sponte] s. 3, 62, 1. — 
aceendunt] steigern, 'anschüren'; 
s. 2, 29, 8: accendi magis disoor- 
diam quam sedari; 3, 51, 7. 

12. ablegari] s. zu 3, 10, 12. — 
agri pubHci . . ] hängt von consilia 
ab, wie libertatis coloniarumque'^ 
von memor; aut . . aut nach der 
Negation ne «= "(damit) weder . . 
noctf ; 8. 2, 56, 4; 31, 1, 6 u. a. — 
consiHa agitet*] 1, 48, 9 u. a. 

13. veteranos] s. 3, 69, 8; Tac. 
Ann. 1, 17. 85. — cuiusque] ohne 
ein Wort, an das es sich anlehnt; 
a. 'der jedesmalige'; s. 6, 27, 6: 
census cuiusque; 22, 60, 8: igna- 
viae cuiusque; 26, 44, 8. — inte- 
gri . . loci] 8. 37, 23, U. — esset*] 
s. 3, 39, 9 u. a. — super] auch dazu 
ist esset zu denken ; s. Verg. Aen. 
3, 489; Val. Flacc. 8, 435; in Prosa 
sonst ungewöhnlich. — quod]* 

14. interdum] gewöhnlich in Ge- 
sprächen, 'einige Male' auch in . . ^- 
profertur] s. 3, 20, 6. — legü] 
des Antrags auf Kriegserklärung; 
8. 60, 9. — subiecta] vgl. 6, 21, 7. 



Unerent] die Römer handeln nach 
einem wohlüberlegten Kriegsplan ; 
vgl. Schwegler 3, 190. — petebatur] 
nach petit, wie § 6 : erant . . fuit 
4. Anxur] wahrscheinlich der 
volskische Name für Tarracinae* 
(gewöhnlicher Tarracina, j. Terra- 
cina) ; schon in dem ersten Vertrag 
der Römer mit Karthago heifst es 
Polyb. 3, 22 : Bijfiov Taq^axivtrav, 
— quae] hat sich an das bekann- 
tere Wort angeschlossen; vgl. 3, 
54, 15; 5^ 8, 4. 34, 1 u. a.; anders 
5, 25, 10. — prona in pabides] die 
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5 paludes. ab ea parte Fabius oppugnationem ostendit. circum- 
missae quattuor cohortes cum C. Servilio Ahala cum inminentem 
urbi collem cepissent, ex loco altiore, qua nullum erat praesidium, 

6 iDgenti clamore ac tumultu moenia invasere. ad quem tumul- 
tum obsiupefacti qui adrersus Fabium urbem infimam tuebantur 
locum dedere scalas admovendi; pknaque hosiium cuncta erant, 
et inmitis diu caedes pariter fugientium ac resistentium, arma- 

7 torum atque inermium fuit. cogebantur itaque vidi, quia ceden- 
tibus spei nihil erat, pugnam inire, cum pronuntiatum repente, 
ne quis praeter armatusviolaretur, reliquam omnemmultitudiuem 

8 voluDtariam exuit armis; quorum ad duo milia et quingenti vivi 
capiuntur. a cetera praeda Fabius militemabstiDuit,doneccoUegae 

9 venirent, ab Ulis quoque exercitibus captum Anxur dictitans esse, 
qui ceteros Volscos a praesidio eius loci avertissent. qui ubi vene- 

10 runt, oppidum vetere fortuna opulentum tres exercitus diripuere; 
eaque primum benignitas imperatorum plebem patribus concilia* 

11 Vit. additum deinde omnium maxime tempestivo principum in 
multitudinem munere, ut ante mentionem ullam plebis tribuno- 



Burg lag auf einem steilen Hügel, 
j. Montechio (daher der griech. Name 
T^axtvfi\ vgl. 5, 12, 6 : Anxur loco 
alto situm); die Stadt seihst zog 
sich von dem Hügel nach der Küste 
und der Mündung des kleinen Berg- 
flusses Ufens und war hier durch 
Sümpfe gedeckt; vgl. Kiepert AGI 
375. — oppugnationem ostendit] 
d. h. er macht einen Scheinangriff*; 
vgl. 22, 5. 

5. cohortes] s. 3, 5, 11. — Ser- 
vilio] ist wohl als Legat zu den- 
ken. — ex loco altiore] da sie von 
da aus erst die Mauern angreifen, 
so wäre nicht die Burg unbesetzt 
gewesen (s. 22, 6; Tac. Bist. 3, 57), 
sondern eine andere Höhe zu ver- 
stehen. 

6. plenaque . .] *und so' war 
denn . . ; hosiium : s. 37, 1 1 ; 5, 37, 8. 

— caedes] s. 26,46, 10. 

7. itaque] an zweiter Stelle; s. zu 
1, 25, 10. — cedentihus] = si ce- 
derent; s. 5, 28, 12. — nihil]* — 
vronuntiatum . .] 'der plötzlich er- 
lassene Befehl^ s. zu 16, 4: cautum, 

— praeter] 'ausgenommen , ist hier 
Adverbium ; vgl. Sali. Gat. 36, 2 ; Gic. 



ad Q. fr. 1, 1, 16; Justin. 13, 5, 2: 
exules, praeter caedis damnatiy 
resHtuebantur u. a. — armatus]* 
— voluntariam] gehört zum Prä- 
dikate, SS effecit, ut sua sponte ab 
armis diseederent, 

8. quorum] wie 3, 50, 10 u. a. — 
quingenti] ad ist Adv. ; s. zu 3, 15,5. 

9. ceteros] die östlichen. 

10. opulentum] als See- und Han- 
delsstadt. — benignitas] weil es in 
der Macht der Feldherren stand, die 
Beute für das Ärarium zu verkau- 
fen; 8. 49,9. 53, 10 u.a. 

59, 11—60. Einführung des Sol- 
des aus der Staatskasse. Diod. 14, 
16; Flor. 1, 6 (12); Zon. 7, 20. 

11. tempestivo] bezieht Liv. nur 
darauf, dafs es unaufgefordert ge- 
geben wurde; noch mehr war es 
zeitgemäfs, weil von jetzt an die 
Kriege länger dauern und Winter- 
feldzüge nötig werden; 8.60,9; 5, 

2, 6 ff. — principum] des Senats, 
im Gegensatz zu der multitudo, — 
in multitudinem] vgl. 3, 53, 8 ; 5, 

3, 4: munere patrum in plebem; 
vgl. 41, 20, 8. — munere] als sol- 
ches konnte es nur betrachtet wer- 
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rumque decerneret senatus, ut Stipendium miles de publico ac- 
ciperet, cum ante id tempus de suo quisque functus eo munere 
esset, nihil acceptum umquam a plebe tanto gaudio traditur. 60 
concursum itaque ad curiam esse prensatasque exeuntium ma« 
nus et patres vere appellatos, effectum esse fatentibus, ut nemo 
pro tarn munifica patria, donec quicquam virium superesset, 
corpori aut sanguini suo parceret. cum commoditas iuvaret, 2 
rem familiärem saltem acquiescere eo tempore, quo corpus ad- 
dictum atque operatum rei pubiicae esset, tum quod ultro sibi 



den, wenn die Kosten von den 
Reichen, besonders durch die Ab- 
gaben- vom Staaisiande, gedeckt 
wurden, nicht durch Kriegssteuern; 
8. 48, 3. 60, 3; 5, 20, 5. — «e . . «q 
s. 5, 30, 8. — ante mmiHonem ul- 
lam] 8. 60, 2. — tribunerumque*] 
über quo s. 3, 9, 12 : «c. — decerne- 
ret senatus] der Senat, als oberste 
Finanzbehörde, ordnet ohne Geneh- 
migung des Volkes die Einrichtung 
an; s. 23, 31, 1. — ut Stipen- 
dium . .] der Nachdruck liegt auf 
de publioo, dafs der Sold aus der 
Staatskasse gegeben werden soll, 
in welche die Abgaben der Ärarier, 
der Nutzungszins vom Staatslande 
und vielleicht noch andere indirekte 
Steuern (s. Plut. Garn. 2) flössen. 
Nur wenn das Ärarium nicht aus- 
reichte, sollte ein Tributum (Kriegs- 
steuer) erhoben, aber nach gluck- 
licher Beendigung des Kriegs zurück- 
erstattet werden. Indes stellt Liv. 
die Sache so dar, als ob der Sold 
regelmäfsig durch das Tributum ge- 
deckt worden wäre; s. 60, 4: unde 
. . indicto ; 5, tO, 5. 8 u. a. ; auch die 
Zurückzahlung berührt er nur sel- 
ten; s, 5, 20, 5; 39, 7, 5. — cum . . 
esse€\ nach anderen Zeugnissen ha- 
ben die Fufssoldaten , von denen 
allein hier die Rede ist, schon vor 
dieser Zeit Sold erhalten, aber nicht, 
wie die Bitter, aus der Staatskasse 
(s. 1, 43, 9), sondern indem die ein- 
zelne Tribus die von ihr gestellte 
Mannschaft besoldete. Liv. dagegen 
glaubt, dals bis dahin kein Sold 
gegeben worden sei, sondern jeder 



einzelne die Last (munere) habe 
tragen müssen; s. 60, 2; 5, 4, 3; 
Mms. Trib. 31. 

60. 1. nihil aceeptum] und con- 
cursum ist wegen prensatasque . . 
manus als Acc. c. inf. zu nehmen ; 
s. zu 1, 55, 3. — prensatas] um zu 
danken (s. 28, 9, 6), nicht, wie ge- 
wöhnlich, um zu bitten. — vere] 
s. 1, 8, 7; Sali. C. 6, 6: ei vel aetate 
vel curae similitudine patres ap- 
pellabantur, — fatentibus] s» cum 
faterentur; näml. die in plebem und 
concursum nur angedeuteten Per- 
sonen; vgL 2, 23, 5; 3, 50, 4; 5, 15, 
8; 29, 9, 2; 31, 46, 13; 38, 15, 2; 
42, 16, 7; zu 1, 31, 2; häufiger fehlt 
das Pronomen, wenn das Subjekt 
vorher bestimmt angegeben ist; s. 
53, 7; 3, 50, 12; 5, 15, 8 u. a.; doch 
setzt Liv. auch in diesem Falle mehr 
als frühere Schriftst. das Pronomen 
hinzu; s. 14,6; 1, 35,6; 3,29,3: 
profieiseentem eum; 5, 28, 7. 45, 5; 
10, 17,1; 21, 63, 13; 28, 38,8; 29, 22, 
l ; vgl. 22, 42, 8. — quicquam]6, 39, 5. 

2. cum] 'während schon'; s. 1, 
21, 2. — commoditas,,] der Nutzen, 
der sich in dem Gedanken aus- 
sprach , dafs . . ; daher im folgen- 
den der Acc. c. inf. und weiterhin 
sibi, — iuvaref]* — acquiescere . .] 
so lange ein Bürger im Felde stehe, 
sei er wenigstens von der Kriegs- 
steuer (s. § 4 : emerita . . ) frei, 
während er früher im Kriege habe 
dienen und zugleich das Tributum 
zahlen müssen. — addictum] 'als 
Eigentum angehörend', gleichsam 
als Schuldner; s. 6, 15, 9. — opera- 
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oblatum esset, non a tribunis plebis umquam agttatum, non suis 
sermonibus efflagitatum, id efflciebat multiplex gaudium cumu- 
latioremque gratiam rei. tribuni plebis, commuDis ordinum lae- 
titiae concordiaeque soli expertes, negare tarn idiaetum* patri> 
bus universis nee prosperum fore quam ipsi crederent. consi- 
lium specie prima melius fuisse quam usu appariturum. unde 
enim eam pecuniam confici posse nisi tributo populo indicto? 
ex alieno igitur aliis largitos. neque id, etiamsi ceteri ferant, 
passuros eos, quibus iam emerita stipendia esseat, meliore con- 
dicione alios militare, quam ipsi militassent, et eosdem in sua 
stipendia inpensas fecisse et in aliorum facere. bis voeibus mo- 
verunt partem plebis. postremo indicto iam tributo edixerunt 



tum] 'in Thätigkeit für . .'; vgl. 5, 
1 0, 5 ; wie der Nexus, der für den 
Gläubiger arbeiten mufs. Der Dat. 
ist hier durch die Verbindung mit 
addietum veranlafst, steht aber auch 
sonst bei operatum; s. zu 1, 31, 8. 

— non . . umquam] ein Antrag war 
allerdings nicht gestellt, aber die 
Sache war angeregt; s. 36, 2. — 
multiplex] s. 5, 20, 8. 

3. tarn id laetum patribus*] 
müfste sich darauf beziehen, dafs 
nach § 6 die Patricier die meisten 
Steuern geben, stimmt aber nicht 
mit § 4 : exp alieno . . largitos (vgL 5, 
2, 3) überein ; denn darnach mufste 
den Patriciern die neue Einrichtung 
willkommen sein, auch ist der Zu- 
satz universis unpassend. Man er- 
wartet einen Gedanken wie negare 
tarn id ut laetum patribus sie uni- 
versis nee .... nee prosperum fore, 

— nee] nach negare, um auch das 
Adjektiv prosperum zu negieren; 
s. Cic. in Verr. 4, 26. 123; de fin, 
1, 30: negare . . neque; wir ge- 
brauchen die affirmative Verbin- 
dung; vgl. Kühn. 352. — appari- 
turum] hat sich an die Konstruktion 
des übergeordneten Satzes ange- 
schlossen ; s. 3, 3 ; gewöhnlich wird 
der Konjunktiv gebraucht. 

4. eonfici] vgl. 43, 6, 3. — ea? 
alieno , . largitos] nämlich patres; 
wenn der Sold nach L.' Ansicht 
(s. zu 59, 1 1) regelmäfsig durch das 
Tributum aufgebracht werden sollte, 



so fiel die Last, ungeachtet der 
gröfseren Beiträge der Reichen (s. 
§ 6), doch mehr auf die zahlreichere 
und ärmere Plebs (vgl. 5, 20, 5), 
da die Reichen nur einen Teil ihres 
Vermögens, das Grundeigentum (s. 
§ 7), nicht die Kapitalien versteuer- 
ten und sich auch der Nntzungs- 
steuer vom Staatslande, einer be- 
deutenden Quelle ihres Relchtuins, 
entzogen; s. 36, 2. — aliis] ist pleo- 
nastisch hinzugefügt, wie manches 
Ähnliche bei Liv.; s. 3, 52, 5; 25, 
3, 10: ementiti erant falsa nau- 
fragia\ vgl. Cic. de off. t, 43: sunt 
muUi . . qui eripiunt aliis, quod 
aliis largiantur, — emerita sti- 
pendia] der Ausdruck Stipendium 
konnte, genau genommen, nur ge- 
braucht werden, wenn die Seniores 
schon Sold erhalten hatten ; Si 59, It ; 
3, 71, 6. Allein Liv. will (wie 3, 
57, 9; 2 1, 43, 10) nur solche bezeich- 
nen, die ihre gesetzliche Zahl von 
Feldzügen gemacht haben, und deu- 
tet sowohl hier als § 2 und 5, 10, 5 
. an, dafs nur die nicht in den Krieg 
Ziehenden, also vorzüglich Senio- 
res, die zum Solde zu verwendende 
Steuer zu bezahlen gehabt haben, 
wahrscheinlich einMifsverständnis; 
8. Mms. Trib. 31. — in sua stipen- 
dia] sie hätten die Kosten für ihre 
Feldzüge selbst aufbringen müssen 
und sollten nun naeh L.' Ansicht 
dieselben für andere tragen ; s. 59, 1 1 . 
5. tributo] eins pro mille ; & 24, 7. 
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etiam tribuni auxllio se fütaros, si quis in militare Stipendium 
i;ributum non contulisset. patres bene coeptam rem perseveran* 6 
ter tueri; conferre ipsi primi, et quia nondum argentum signatum 
erat, aes grave plaustris quidam ad aerarinm convehcntes spe* 
ciosam etiam conlationem faciebant. cum senatus summa fide 7 
ex censu contulisset, primores plebis, nobilium amici, ex conpo- 
sito conferre incipiunt. quos cum et a patribus conlaudari et a 8 
militari äetate tamquam bonos ciyes conspici vulgus hominum 
vidit, repeote spreto tribunicio auxilio certamen confereiidi est 
ortum. et lege perlata de indicendo Veientibus bello exercitum 9 
magna ex parte voluntarium novi tribuni militum consulari po- 
testate Veios duxere. 

Fuere autem tribuni T. Quinctius Capitolinus, Q. Quinctius 61 

die Pairicier grofses Grundeigentum 
haben, wie sie auch meist (s. 3, 
27, l) in der ersten Klasse abge- 
schätzt sind. — nobilium amict\ 
diese Verbindung dec reicheren Ple- 
bejer mit den Patrieiern, obgleich 
hier zum ersten Male erwähnt, hat 
wohl schon lange bestanden ; s. 48, 
15. 53, 4; 1, 43, 9; 2, l, 10. 

8. cum . . vidif^] s. 2, 40, 7 ; 6, 
8, 6; 7, 16,2; 45, 34, 10; vgl. 5,52, 3. 

— militari aetate] die iuniores, 
Liv. hat übergangen, dafs in dieser 
Zeit die Manipularstellung und die 
Glipei statt der Scuta eingeführt 
worden sind; s. 8, 8, 3; zu 6, 42, 6. 

— spreto , ,] sie appellierten nicht 
an die Tribunen, denen es daher, 
weil die Inlercesslon nur auf Appel- 
lation erfolgen kann, nicht möglich 
war, Einspracbe zu thun. — cer- 
tamen conferendi\ s. 26, 36, 8. 

9. lege perlata] wahrscheinlich 
war die Einführung des Soldes die 
Bedingung für die Annahme des An- 
trags, und da diese zugestanden ist, 
hindern die Tribunen die Abstim- 
mung über den Krieg nicht mehr. 

— voluntarium] soll zeigen, wie 
erwünscht die Einrichtung war. 

61— V. Kap. 23. Der letzte Krieg 

fegen Veji. Eroberung von Artena. 
lor. 1, 6(12), 8; Plut. Cam. 2 ff.; 
Diod. 14, 17. 19. 

1. T. Quinctius] s. 43, 1. — Q. 



— auxilio . . futuros . .] sie würden 
4en einzelnen, welche dem die Zali^ 
lung des Tributum anordnenden 
Edikt des Quästors Folge zu leisten 
sich weigerten (non contülissent), 
gegen die Bestrafung in Schutz 
nehmen; s. 5, 12, 3 : tributum con- 
ferri prolubent; 33, 42, 4; Mms. 
StR. i\ 264; gegen das Senatskon- 
suh, welches den Sold auf die Staats- 
kasseübernahm, oder das, nach wel- 
chem die Steuer ausgeschrieben war, 
haben sie keine Einsprache erhoben. 

6. argentum signatum] s.Per. 15; 
Plin. 33, 42: populus Romanus rie 
argento quidem signato ante Pyr- 
rhum regem devietum usus est, 
liberaliSj unde etiam nunc libella 
dicittir et dupondius, adpendebatur 
assis, quare aeris gravis poena die- 
ta, . . quin et militum stipendia, 
hoc est slipis pondera, dispensa- 
tores, Ubripendes (dicuntur); vgl. 
Mms. MW. 288 ff. — erat] ist Prädi- 
kat, »es gab' . — aes grave] s. 4 1 , 1 0. 
— plaustris . .] s. 10, 46, 5 ; das Mo- 
tiv wird in speciosam angegeben; 
sie wollen ihre Bereitwilligkeit, die 
schwere Steuer zu entrichten, zur 
Schau tragen. 

7. ex censu] nur von dem in dem 
Census angegebenen Vermögen wur- 
de das Tributum entrichtet; s. 1, 
43, 13; Liv. nimmt hier im Wider- 
spruch mit 48, 3 mit Recht an, dafs 
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Cincinnatus, C. luliuslulus iterum, A. Manlius, L. Furius Medul- 

2 linus tertium, M. Aemilius Mamercus. ab iis primum circum- 
sessi Vei sunt, sub cuius initium obsidionis cum Etruscorum 
concilium ad fanum Voltumnae frequenter habitum esset, parum 
coDstitit, bellone publico gentis universae tuendi Veientes essent. 

3 ea oppugnatio segnior insequenti anno fuit parte tribunorum 
exercitusque ad Volscum avocata bellum. 

4 Tribunos militum consulari potestate is annus habuit C. 
Yalerium Potitum tertium, M . Sergiüm Fidenatem, P. Cornelium 
Maluginensem, Cn. Cornelium Cossum, K. Fabium Ambustum, Sp. 

5 Nautium Rutilum iterum. cum Volscis inter Ferentinum atque 

6 Ecetram signis conlatis dimicatum; Romanis secunda fortuna 
pugnae fuit. Artena inde, Volscorum oppidum, ab tribunis ob- 
sideri coepta. inde inter eruptionem temptatam conpulso in ur- 
bem hoste occasio data est Romanis inrumpendi , praeterque ar- 
cem cetera capta; in arcem munitam natura globus armatorum 

7 concessit; infra arcem caesi captique multi mortales. arx deinde 
obsidebatur; nee aut vi capi poterat, quia pro spatio loci satis 
praesidii habebat , aut spem dabat deditionis omni publico fru- 

8 mento, priusquam urbs caperetur, in arcem convecto; taedioque 
recessum inde foret, ni servus arcem Romanis prodidisset ab 
eo mililes per locum arduum accepti cepere ; a quibus cum cu- 
stodes trucidarentur, cetera multitudo repentino pavore oppressa 

9 in deditionem venit. diruta et arce et urbe Artena reductae le- 



QutncHtis] s. 49, 1 . — luliiu lulus *] 
s. 56, 2. — Manlius]* — Furim] 
s. 35, 1; nach den Fasten iterum^ 
wie Q. Quinetitu. — M, Aemilitu 
Mamereus*] s. 63, 1. Von jetzt an 
werden meist sechs Ronsnlartri- 
bunen erwählt; s. Lange 1, 558. 

2. circumsessi,,] es ist keine voll- 
ständige Einschliefsung (s. 5, l,9if.), 
und deshalb wird in den ersten Jah- 
ren wenig erreicht. — mb etdus 
initium obsidionis] die Wortstel- 
lung wie 1, 42, 2: ad praesenHs 
quietem Status \ 44, 28, 15. — Fol- 
tumnae] s. 23, 5. — frequenter] mufs 
genommen werden wie 1, 11, 4: 
nomatn . . frequenter migratum; t , 
30, 1 ; 2, 62, 4: frequenter (*von vie- 
len*) habitabatur; 9, 28, 5; nicht 
von mehreren Versammlungen, da 
der Singular eoneilium und sub ini- 



tium unr eine erwarten laust; an- 
ders 5, 1, 8. 

4. Yalerium] s. 57, 12. — Cn. Cor^ 
nelium] s. 58, 6. ^- KJ* Fabium] 
s. 54, 3. — Nautium RutHum"*] s. 
47, 8; nach den Fasten tertium. 

5. Ferentinum] s. 51, 7. 

6. seeunda fortuna] vfl. 25, 40, 1 2* 
— Artena] eine volskische Stadt, 
wahrscheinlich am nördlichen Ab- 
hänge desVolskergebirges. — prae- 
terque]* — globus] 8. 29, 1. — 
captique] s. 3, 55, 13; 5, 45, 5; 9, 
27, 14. 

7. publico . .] nämlich aus den 
Magazinen des Staates. 

8. accepti] vgl. l, 1 1, 6. — cepere] 
näml. arcem ^ welches im Vorher- 
gehenden schon sechsmal sich fin- 
det und deshalb hier nicht hinzo- 
geffigt ist; s. 55, 4; 3, 39, 5. 55, 14. 
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giones ex Volscis, omnisque vis Romana Veios conversa est. 
proditori praeter libertatem duarum familiarum bona in prae- 
mium data ; Servius Romänus vocitatus. sunt, qui Arten am Yeien- 
tium, non Yolscorum fuisse credaot. praebet errorem, quod eius- 
dem nominis urbs inter Caere atque Veios fuit; sed eam reges 
Romani delevere, Caeretumque, non Veientium fuerat; altera haec 
nomine eodem in Volsco agro fuit, cuius excidium est dictum. 



10 



11 



T. LIVI 

AB VRBE CONPITA 
LIBER V. 

Face alibi parta Romani Veiique in armis erant tanta ira 1 
odioque, ut victis finem adesse appareret. comitia utriusque po- 
puli longe diversa ratione facta sunt. Romani auxere tribuno- 2 
rummilitum consulari potestate numerum; octo, quot numquam 
antea, creati, M. Aemilius Mamercus iterum, L. Yalerius Potilus 



10. libertatem] s. 2, 5, 9. — dtia- 
rum familiarum] wahrscheinlich ist 
der einer höheren Klasse im Gensus 
entsprechende Besitz gemeint, das 
Doppelte der 5. Klasse. Sonst be- 
kommen die Sklaven den Gensus- 
fiätzen entsprechende Geldsummen ; 
8, 45, 2. — ServitM] s. 1, 39, 5. — 
Romanus] die vom Staate freigege- 
benen Skia Ten warden wahrschein- 
lich Romanii genannt; später nah- 
men sie den Namen des sie frei 
lassenden Magistrats an ; s. Ephem. 
epigr. 2, 92. : 

11. reges] einer der Könige, »> 
unter den Königen. Liv. hat es im 
ersten Buche nicht erwähnt und 
liier einer früher benutzten Quelle 
entnommen; s. 6, 7. 

1 — 7. Verhältnisse in Etrurien. 
Verhandlungen über die Winterfeld- 
zuge in Rom. 

1. aUbt\ mit den Volskern und 
Äquern war nach den 4, 61, 5 f. 
erzählten Ereignissen einige Zeit 



Friede; s.Kap. 8. 10. 13. 16. —par- 
ta *] s. 6, 1 ; 3, 19, 1 u. a. — Romani 
Feiique] s. 10, 2; 4, 55, 1. — comi- 
Ua] Walilversammlungen, auf die 
Vej enter übertragen. — diversa] 
die Vejenter wählten statt mehrerer 
einen, die Römer sogar acht, die 
an der Spitze des Staates stehen 
sollten. 

2. octo] nur hier giebt Liv. diese 
Zahl an, setzt sie aber 2, 10; 6, 37, 6 
als mehrmals vorgekommen voraus. 
— M.]* — Mamercus'*'] eine ver- 
längerte Form von Mamers, ur- 
sprünglich Vorname in der Gens 
Aemilia (s. 4, 16, 8. 17, 8. 23, 5 u. a.), 
findet sich auch als Zuname in der- 
selben oft bei Liv. und bei Gassio- 
dor;S. 10,1; 4,61,1; 7, 1,2. 39, 17; 
8, 1, 1; vgl. 4, 25, 5: L, Pinarius 
Mamercus. Die Fasti Gap. geben 
an mehreren Stellen den Namen 
MaTnercinus; aber sowohl jüngere 
Fasten, die aus jenen geflossen sind, 
Jiaben an anderen Stellen die Form 
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tertium, Ap. Claadius Crassus, M. Quinctilius Varus, L. luliuB lu- 
kis, H. Postumius, M. Furios CamiUus, M. Postumius Albinus. 

3 Veientes contra taedio annuae ambitionis, quae interdum discor- 
diarum causa erat, regem creavere. offendii ea res populorum 

4 Etruriae animos non maiore odio regoi quam ipsius regis. gra- 
vis iam is antea genti fuerat opibus superbiaque, quia sollemnia 

5 ludorum, quos intermitti nefas est, violenter diremisset, cum ob 
iram repulsae, quod suffragio duodecim populorum alius sacer- 
dos ei praelatus esset, artifices, quorum magna pars ipsius servi 

6 erant, ex medio ludicro repente abduxit. gens itaque ante omnes 
alias eo magis dedita religionibus, quod excelleret arte colendi 
eas, auxilium Veientibus negandum, douec sub rege essent, de- 



Mamereus (s. a. u. 270. 276. 281. 
284. 287) als auch Diod. 11, 38. 52. 
65. 69. 74; 12, 38 u. Dion. 9, 37; -^ 
Fälerius] 8. 4, 49, 1. -~ Claudius] 
s. 4, 48, 5. — /»/«*]* — M. Poitu- 
mius] in den Fasti Gap. M. Furiut 
. . Funu. — Camillus] u. 3i, Postu- 
mius Albinus sind nach den Fasti 
Gap. p. 428 Gensoren, ebenso bei 
Val. Max. 2, 9, l ; Plnt. Gam. 2 ; vgl. 
Lange 1, 566; derselben Angabe 
folgt später auch Liv., da er zwar 
tO, 1 das zweite Tribnnat des Ga- 
millus angiebt, aber t4, 5 wieder das 
zweite und dann bis zum sechsten 
zählt, wie in den Fasten; vgl. 26, 1; 
6, 6, 3. 18, 1 . 22, 5. Vielleicht waren 
in den Fasten, die Liv. oder sein Ge- 
währsmann benutzte, auch hier nur 
die Namen der Magistrate, nicht die 
Ämter angegeben; s. 4, 8, 2. 

3. annuae ambitionis] der Lu^ 
kumonen; Liv. hat übersehen, dafs 
nach 4, 17, 1 ein König in Veji 
herrscht; wahrscheinlich benutzt er 
an u. St. einen anderen Annalisten; 
auch bei Vest. p. 322 (Sardi) wird ein 
König bei der Einnahme der Stadt 
in Veji vorausgesetzt; s. Nieb. RG. 
1, 141. — creavere] ein Wahlreich. 
Dafs in den übrigen etruskischen 
Städten (s. jedoch 42, 47, 6) bereits 
nicht mehr Könige (s. 2, 9, 1), son- 
dern die Lukumonen herrschten, 
geht aus non maiore . . hervor. 

4. iam] über die Stellung s. 34, 3. 



— ffenU] der ganzen etruskischen 
Nation; im Gegensatz zu den ein- 
zelnen Bundesstaaten , die § 3 als 
popuU bezeichnet sind; vgl. 4,49, 3. 

— sollemnia ludorum] feierliche 
Spiele an dem Bundesfeste bei Vul- 
sinii; s. 4, 23, 5. Da sie einen 
Teil des Kultus bilden, so werden 
durch die Unterbrechung derselben 
die Götter verletzt. 

5. ob iram repulsae] s. zu 4, 50, 7 ; 
zum Gen. Tgl. zu 33, 3; person- 
liche Objekte, aufser wenn sie mit 
Participien angefügt werden, wie 

33, 3, haben in, — saeerdos] als 
Priester, näml. des Bundes ; es liegt 
ihm die Anordnung der Spiele und 
Festlichkeiten ob; wie es scheint, 
wird er jährlich gewählt (sufflragio)» 

— ei\ obgleich es Gedanke des Kö- 
nigs ist; vielleicht durch das da- 
zwischen getretene saeerdos ver- 
anlafst; vffl. 3, 34, 2; zu 31, 11, 12. 

34, 1; Kühn. 105; ebenso werden 
quia, , diremisset und § 6: quod 
excelleret als subjektive Gründe 
dargestellt , wo wir den Indikativ 
erwarten. — arUfiees] vorzfiglich 
Schauspieler; s. 7, 2, 6; 39,22,2. 
10; 41, 20, 10; doch ist wohl auch 
an die 1, 35, 9 erwähnten Wett- 
kämpfe zu denken. 

6. wrte colendi] nämUdurch Spiele, 
glänzende Aufzüge usw. — auxi- 
Uum . . negandunC] vgl. 4, 61, 2. Der 
erzählte Vorfall und die Verschie- 
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erevit; cuius decreti suppressa fama est Veis propter metum re- 7 
gis, qui, a quo tale quid dictum referretur, pro seditionis eum 
principe, non vani sermonis auctore habebat. Roroanig etsi 8 
quietae res ex Etruria nuntiabantur, tarnen, quia omnibus con- 
ciliis eam rem agitari adferebatur, ita muniebant, ut ancipitia 
munimenta essent , alia in urbem et contra oppidanorum erup- 9 
tiones versa, aliis frons in Etruriam spectans auxiliis, si qua forte 
inde yenirent, obstruebatur. 

Cum spes maior imperatoribus Romanis in obsidione quam 2 
in oppugnatione esset, hibernacula etiam, res nova militi Ro- 
mano, aedificari coepta , consiliumque erat hiemando continuare 
bellum, quod postquam tribunis plebis iam diu nuUam novandi 2 
res causam invenientibus Romam est adlatum, in contionem pro- 
siliunt, sollicitant plebis animos hoc illud esse dictitantes, quod 3 



denheit der Verfassung setzen eine 
Spaltung zwischen Veji und den 
übrigen Bundesstaaten voraus; vgl. 
zu 4, 24, 2. 52, 6. 

7. pro . .principe] sind mit Nach- 
druck vorangestellt. — principe] 
hier um abzuwechseln; vgl. 6, 13: 
auetor. — vani sermonis] eines un- 
begründeten Geredes, eines Geredes, 
das der König für ein leeres halten 
mufste, wenn er gegen den Ver- 
breiter oder Überbringer nachsich- 
tig sein sollte. — auctore*] vgl, 
44, 22, 6; die Wiederholung der 
Präposition wäre das gewöhnliche 
gewesen; s. 4, 54, 7. — habebat] 
er hielt dafür, wie man erfahrungs- 
mäfsig wufste oder mit Sicherheit 
annahm. 

8. Romanü] vgl. 22, 29, 9: no- 
bis quoniam prima . . negata sors 
estj secundum . . teneamus; vgl. 4, 
3, 15. — muniebant] s, 4, 26, 4; 
die Kastelle, die anfangs vereinzelt 
gestanden hatten (s. 5, 5), werden 
durch Wall und Graben verbunden 
uBd nach zwei Seiten befestigt. 

9. aliis , . obstruebatur] der etwas 
gesuchte Ausdruck bedeutet: alia 
munimenta in Etruriam versa, qui- 
bus auxiliis . . obstruebatur. Dem- 
nach ist aliis Ablativ, auxiliis Da- 
tiv. — frons] näml. castrorum oJer 
munimentorum. Während sonst die 



Vorderseite nur gegen die belagerte 
Stadt gerichtet ist, werden jetzt 
auch an den Punkten, wo man einen 
Angriff von aufsen fürchten konnte, 
Verschanzungen angelegt, die eine 
Vorderseite bilden, so dafs durch 
dieselben dem von Etrurien kom- 
menden Entsätze der Zugang ver- 
baut wird; vgl. Caes. BG. 7, 74, 1. 
— in Etruriam spectans] vgl. 5, 5; 
28, 17, 5. — si qua] s. 5, 5; » für 
den Fall, dafs usw. 

2. 1. spes . . in obsidione . . esset] s. 
40, 32, 3; gewöhnlich ^peinj9onere, 
habere in , . — oppugnatione] ver- 
schieden von obsidione; s. zu 44, 
13, 4. — hibernacula] fest und 
sorgfältig gebaute Zelte, aus Bal- 
ken und Brettern bestehend (daher 
aedificari) und mit Fellen bedeckt; 
s. § 7; 24,. 39, 13; 26, 1, 10. — 
consiliumque . .] ist als Erläuterung 
hinzugefügt. Nach anderen Schrift- 
stellern ist schon bei der Einführung 
des Soldes aus der Staatskasse be- 
stimmt worden, dafs die Feldzuge, 
wenn es nötig wäre, auch den Win- 
ter dauern und dann die Besoldun- 
gen auf ein ganzes Jahr gezahlt 
werden sollten; s. 4, 7 ; die folgende 
Verhandlung müfste also schon im 
Jahre 348/406 stattgehabt haben; 
8. Mms. Trib. 3t. 

3. hoc] in Or. obl. wie § 8; 11, 8; 
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aera militibus sint constituta; nee se fefellisse id donum inimi- 

4 corum veneno inlitum fore. venisse libertatem plebis; remo- 
tarn in perpetuum et ablegatam ab urbe et ab re publica iuven- 
tutem iam ne hiemi quidem aut tempori anni cedere ac domos 

5 ac res invisere suas. quam putarent continuatae militiae causam 
esse? nuUam profecto aliam inventuros, quam ne quid per fre- 
quentiam iuvenum eorum, in quibus vires omnes plebis essent, 

6 agi de commodis eorum posset. vexari praeterea et subigi multo 
acrius quam Veientes; quippe illos hiemem sub tectis suis agere 

7 egregiis muris situque naturali urbem tutantes, militem Roma- 
num in opere ac labore, nivibus pruinisque obnitum, sub pelli- 
bus durare ne hiemis quidem spatio, quae omnium beliorum 

8 terra marique sit quies, arma deponentem. hoc neque reges, 
neque ante tribuniciam potestatem creatam superbos illos con- 
sules, n^que triste dictatoris imperium, neque inportunos de- 
cemviros iniunxisse servitutis, ut perennem militiam facerent, 



4, 2, 11. — hoc illud esse.,] vgl, 
Praef. 10. — aera] das aes militare, 
aber in Bezug auf die einzelnen 
stipendia, welche ausgezahlt wer- 
den; s. 3, 4. 4, 7. 7, 12. — veneno] 
s. 4, 60, 3. — inlitum fore*] s. 4, 
24, 8; zu 23, 13, 6; Neue 2«, 365; 
ist Inf. fut. exact., »- 'es werde sich 
zeigen, dafs..' Das, was entgeht 
oder nicht bemerkt wird, drückt 
Liv. gewöhnlich durch ein Nomen 
allein oder mit einem Particip aus 
(8. 5, 47, 3; 21, 57, 6; 25, 23, 5 
u. a.), zuweilen aber läfst er auch 
den Acc. c. Inf. nach dem negierten 
fallere folgen; s. 6, 15, 7; 22, 16, 5. 
24, 3 u. a.; ebenso Cicero; s. ad 
Att. 3, 23, 4 ; vgl. Or. 225. 

4. ablegatam] s. 4, 58, 12; 7,'13, 
8. — aut tempori anni] *oder über- 
haupt einer Jahreszeit', ist ne hiemi 
qtädem, um dieses zu heben, nach- 
gestellt; sonst würde es, in perpe- 
tuum entsprechend, heifsen: nulH 
anni tempori^ ne hiemi quidem,,; 
vgl. 36, 10, 8 : nunc hiemem et tem- 
pus anni bellieae rei . . aptum, — 
cedere] =* cedere* Heere', wie § 7: 
deponentem. — ac domos] knüpft 
an das Vorhergehende an, das zweite 
ac verbindet res mit domos; s. 3, 8; 
3, 9, 12; vorher das gewöhnlichere 



aut; zu der Wiederholung von ac 
s. 9, 38, 14; 10, 28,17; 22,48,4; 
24, 5, 4; vgl. 9, 19, 4. 

5. ne quid..] vgl. 3, 10, 12. — 
per frequentiam , ,] d. h. wenn sie 
zahlreich in der Stadt vorhanden 
wären. — agi] von den Tribunen 
beantragt werden. — commodis] s. 
4, 58, 12. 

6. egregiis] die Barg von Veji 
lag auf einem steilen Felsen, j. 
Piazza d* Armi, die Stadt auf einer 
von diesem durch ein enges Thal 
getrennten, schwer zu ersteigenden 
Anhöhe. Die Tiefe sowohl als die 
Höhen waren stark befestigt. — tu- 
iantes] legt den Bürgern bei, was 
eigentlich der Lage zukam. 

7. nivibus . . obrutum] vgl. 6, 3 ; 
21, 37, 4; Gurt. 7, 3, 11. 

8. hoc , . serüitutis] s. 3, 25, 4. — 
superbos] s. 3, 9, 4. — ut, ,facereni*] 
Epexegese zu hoc servitutis; s. zu 
1, 52, 3. Der folgende Relativsatz 
sollte, hoc entsprechend, etwa hei- 
fsen quod , , imponerent , ist aber 
enger an die letzten Worte ut . . 
faeerent angeschlossen worden, so 
dafs er hierzu eine weitere Bestim- 
mung bildet, » 'womit' (näml. mit 
der ununterbrochenen Dauer des 
Kriegsdienstes, von der allein die 
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quod tribuni militum in plebe Romana regnum exercerent. quid- 9 
nam Uli consules dictatoresve facturi essent, qui proconsularem 
imaginem tarn saevam ac trucem fecerint? sed id accidere haud 
inmerito. non fuisse ne in octo quidem tribunis militum iocum 
Ulli plebeio. antea trina loca cum contentione summa patricios 10 
explere solitos, nunc iam octoiugesad imperia obtinenda ire, et 
ne in turba quidem haerere plebeium quemquam, qui, si nihil 11 
aliud, admoneat coUegas liberos et civis eorum, non servos mili- 
tare, quos hieme saltem in domos ac tecta reduci oporteat et 12 
aliquo tempore anni parentis liberosque ac coniuges invisere et 
usurpare Ubertatem et creare magistratus. haec taliaque voci- 13 
ferantes adversarium haud inparem nacti sunt Ap. Claudium, re- 
lictum a collegis ad tribunicias seditiones conprimendas, Tu*um 
inbutum iam ab iuventa certaminibus plebeis , quem auctorem 14 
aliquot annis ante fuisse memoratum est per coUegarum inter- 
cessionem tribuniciae potestatis dissolvendae. 



Rede ist) 'die Tribunen eine Ty- 
rannei . . ausübten'. — in plebe] s. 
6, 22, 4; vgl. 3, 17, 8; 5, 11, 16. 

9. quidnam . . facturi essenf] die 
eigentliche Frage ist hier ungewötin- 
Uch^ man sollte, wie 8, 31, 5. 33, 
19, faeturos esse erwarten; die- 
selbe ist wohl gewählt, um die Hö- 
rer aufzufordern, sich selbst zu fra- 
gen und darüber nachzudenken, was 
. . thun würden, während der In- 
finitiv nur andeutete, dafs man von 
ihnen alles zu fürchten habe; vgl. 
36, 40, 7. — dictatoresve . .] vgl. 
3, 11, 13. — proconsularem imagi- 
nem] 'nur ein Schattenbild der kon- 
sularischen Macht*; 8. 10, 3: con- 
sulari potestate ; rhetorische Über- 
treibung; s. zu 4, 7, 1. — fecerint] 
es folgen Praesentia nach den Tem- 
pora der Vergangenheit ; s. 3, 50, 7 ; 
%1: Sit bezeichnet die gewöhnliche 
Erfahrung, wie 1, 4: nefas est, — 
id accidere . .] zum Gedanken vgl. 
38, 52, 6. — uUi\ s. zu 4, 11, 4; 
vgl. 39, 50, 4; dagegen §10: quem- 
quam wie gewöhnlich bei Liv. im 
Accusativ; s. 2, 48, 5. 

10. trina] wie 23, 49, 6: trina 
castra bei einem Pluraletantum; zu 
loca s= Amtsstellen vgl. 4, 57, 11. 

T.Liy.IL2. 5. Aufl. 



— nunc iam] vgl. zu 3, 40, 10. — 
oc^ot2^M]*achtspännig'; ein seltener, 
von den circensischen Spielen, wo 
mehrere Pferde neben einander ge- 
spannt wurden, entlehnter Aus- 
druck; vgl. 6, 37, 6. — in turba 
..haerere] ungeachtet der Menge., 
ein blofses Anhängsel seien; s. Gic. 
in Vat. 11 : tunc tcextremum ad- 
haesisse; p. SRosc. 89: in grege, 

1 1 . admoneaf] der durch seine Ein- 
sprache sie daran erinnern könnte. 

— eivU] 8. 4, 3, 3. 

12. usurpare Ubertatem] die li- 
öarfo« bis weilen in Anwendung brin- 
gen, nur um zu zeigen, dafs sie 
ein Recht darauf haben; s. 3, 71, 7 ; 
im Felde sind sie nicht frei, son- 
dern unter dem Imperium militare 
des Feldherrn; vgl. 7, 16, 8. 

13. relictum] s. 4, 31, 2; nach 7, 
12. 8, 12 waren mehrere Konsular- 
tribunen in der Stadt ; Appius aber 
ist der entschiedene Vertreter der 
Sache. — seditiones conprimendas] 
vgl. zu 26, 10, 8. — iuventa] s. zu 
26, 2, 15. 

14. auctorem] s. 4, 48, 10. — 
memoratum est] s. 4, 48, 6. — eol- 
legarum] ist aus tribuniciae po- 
testatis zu erklären. 
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8 Is tum iam non promptus ingenio tantum sed usu etiam 
2 exercitatus talem oratioaem habuii: 'si umquam dubitatum est, 
Qwrites, utrum tribuni plebis vestra an sua caasa seditioauin 
s^mper auctores fuerint, id ego hoc anno desisse dubitari cer- 
B tum habeo; et cum laetor tandem longi erroris vobis fiaem fac- 
tum esse, tum, quod secundis potissimum vestris rebus hie er- 
rpr est sublatus, et vobis et propter yos rei pubUcae gratulor. 

4 an est quisquam, qui dubitet nuUis iniuriis vestris, si quae forte 
aliquando fuerunt, umquam aeque quam munere patrum in 
plebem, cum aera militantibus constituta sunt, tribuoos pld)is 

5 offensos ac concitatos esse ? quid iUos aliud aut tum ürauisse 
creditis aut hodie turbare volle nisi concordiam ordinum, quam 

6 dissolvendae maxime tribuniciae potestatis rentur esse? sie her- 
cule tamquam artifices inprobi opus quaerunt; quippe semper 
aegri aliquid esse^in re publica volunt, ut sit, ad cuius curationem 

7 a vobis adhibeantur. utrum enim defenditis an inpugnatis ple- 
bem? utrum militantium adversarii estis an causam agitis? nisi 
forte hoc dicitis: ^quidquid patres faciunt, displicet, sive iUud pro 



8« t^ iam] ist von tum zu tren- 
nen und gehört zum Folgenden. — 
usu] in Bezug auf 4, 48, 5: mtni- 
mus natu, 

2. si umquam . .] Eingang, an das 
Auftreten der Tribunen anknüpfend ; 
vgl. 4, 3, 2; dann § 3 f.: Schilde- 
rung des Treibens derselben. — Qui- 
rites]* — sua] s. 3, 68, 10. — de- 
sisse] 8. 4, 35, 9. — cerium htUfeo] 
8. 29, 4, 8; dagegen pro certo habeo 
It, 15; 4, 35, 8 u. a. 

4. iniuriis vestris"^] >» die von 
euch erlittenen . . ; s. 29, 18, 18 ; vgl. 
4, 55, 5: suae; weil Appius nicht 
geradezu gestehen will, dafs die 
ratricier ihnen Unrecht zugefügt 
haben, so wählt er diesen Ausdruck 
statt des klareren iniuriis nostris; 
vgl. 6, 40, 4. — fueruni*] vgl. 2, 
21, 6; Sali. Bist. 1, 9 (10): imur- 
riae,,fuere, — aeque quam] bei 
Liv. zuerst nach den Komikern ; s. 
6, 11; 26, 45, 2; 31, 1, 4; Kühn. 
349. — munere , .in . .] s. zu 4, 59, 
11. — cum,.] s. 52, 3. 

5. turbare velle] ist als ein Begriff 
Umuisse gegenübergestellt, etwa 
■= aversari, obgleich demselben, 



genau genommen, nur velle ent- 
sprechen und dieses zum Objekte 
turbare concordiam haben soUte, 
wie Umuisse einfach concordiam,, 
— nisi] nach quid aliud, wie 27, 
36, 4 und stehend bei Cicero; bei 
Liv. ist quam nach' dem negierten 
aUus das gewöhnliche; vgl zu 2, 27, 
7. — dissolvendae . . potestatis] s. 
3, 24, 1. 

6. tamquam] s. 4, 8; 2, 2, 3; 
anders 10, 8, 1; zum Gedanken s. 
3, 68, 11. — artifices] alle, die 
etwas mit Geschicklichkeit betrei- 
ben, hier wegen aegri und cura- 
tionem BS Quacksalber. — opus 
quaerun€\ sie suchen sich nur et- 
was zu schaffen zu machen; s. Gic 
Tusc. 3, 81 : Graeci . . dispertiunt ; 
opus enim quaerunt — qu^pe*} 
s. 3, 21, 4; 5, 51, 2. -— aegri] 8. 
2, 3, 5. 

7. enim] Sinn : so verfahrt ihr auch 
jetzt, denn man weifs nicht, ob usw. 
•— nisi forte . . dicitis*] der Zusam- 
menhang ist: wenn ihr auf die eben- 
gestellten Fragen antworten solltet, 
so würdet ihr nichts zu sagen wis- 
sen, ihr müDstet denn etwa erklä- 
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plebe sive contra pkbem e9t\ et quem ad modum cum servis 8 
suis vetant domini quicquam rei alienis hominibus esse pariter- 
qua in «is beneficio ac maleficio abstinm aecum censent, sie vos 
iBterdidüs patribus conHnercio plehb, ne dos comitate ac muDi- 
ficentia ujostra provocemus pleban, nee plebs nobis dicto audiens 
atqne oboediens sit. quanto tandem, si quicqmam in vobis non 9 
dico civilis, sed humani animi esset, favere tos magis et, quantum 
ia vobis esset, indulgere potius comitati patrum atque obsequio 
plebiG^ oportoit? quae si perpetua concordia sit, quis non spon- 10 
d«re ausit maximum hoc imperium inier finitimos brevi futurum 
esse? atque ego, quam hoc consilium eoliegarum meorum, quo 4 
dbdncete iofecta re a Veis exercitum noluerunt, non utile solum 
sed etiam necessarium fuerit, postea disseram; nunc de ipsa con- 
dicione dicere militantium Übet, quam orationem non apud vos 2 
solum, sed etiam in castris si habeatur, ipso exercitu disceptante 
aequam arbitror videri posse. in qua, si mihi ipsi nihil, quod di- 
cerem, in meutern venire posset, adversariorum certe orationibus 
contentus essem. negabant nuper danda esse aera mihtibus, 3 
quia numqnam data essent. quonam modo igitur nunc indignari 



rcn; vgl. 6, 40, 8 f.; 45, 38, l; Gic 
p. SRosc. 82; in Yerr. 2, 21. 

8. cum servis . .] wie die Herren 
nicht wollen, dafs mit den ihnen 
gehöienden Sklaven Fremde etwas 
zu thim haben, so verUetet ihr den 
Patridem mit der Plebs in Verbin- 
dung zu kommen. — aKenisY^ — 
pariier . . ac] s. 2, 3^ 10 u. a. — 
in eis] naml.. strms\ vgl. 2, 8: in 
plebe. — interdicitis patribus cant' 
mereie] 8. 8, 14, 8 ; 34, 7, 3. — ne 
nos . .} entspricht benefieio. — nee]^ 
8. 3, 21, 6. — eboediens] scheint 
audiem dioto zu steigern; auch 
dazu könnte dieio gezogen werden; 
8. 25, 38, 7 : imperiis . . oboedien* 
Uor; Baut Bacch. 439. 

9. quania] gehört zu magis und 
bezeichnet den höheren Grad; i»o£>u# 
giebt 4ten indulgere den Vorzug 
vor dem Verfahren der Tribunen, 
waches 80 als verwerflich darge- 
steUt wird; vgl Praef. 13; 8, 25, 12. 

10. ausii] 8. zu Praef. 1. 

4» 1. aique ego,,] damit geht 
der Redner, nachdem das Treiben 



der Tribunen im allgemeinen ge- 
schildert ist, auf den vorliegenden 
Fall über; s. 21,40, \0,-'^guam,.] 
s. 4, 24, 6; von disseram abhangig; 
s. 23, 25, 5; 28, 38, 2; vgl. Sali. lug. 
30, 4; auch Cicero hat nach disse- 
rere meist einfache Objekte oder 
den Acc. c. inf. — gMo*J s. 21, 7, 3. 
— miliUaiHum] s. Praef. 4; der 
Fu&soldaten ; s. § 3; vgl. 2, 3. 3, 4.7. 

2. in ciutris] ist zu si habeatur 
gezogen, um dem vorhergehenden^ 
apttd vo« nachdrücklicher ipso exer- 
citu disceptante gegenflberznstellen ; 
über disceptante s, 3, 40, 12; vgl. 
45, 38, 1. — videri posse] s. 3,. 
34, 5. — ip«]* — venire posset] wenn 
ich so wenig Geist hätte, dafs ich 
nicht . . könnte. — contenttis] sie 
gäben mir Stoff zur Widerlegung,, 
welche 4, 3 — 5, 12 ausgeführt ist. 

3 f. Es ist biUig, dafs das Heer 
auch den Winter über im Felde 
bleibt. — negabant . . essent] die 
Tribunen hatten vielmehr gesagt, 
dals die Plebs die Kosten würde 
tragen müssen; s. 4, 60, 4. -^ quo 
9* 
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possunty quibus aliquid QOTi adiectum commodi »t, eis laborem; 

4 etiam novuin pro portion^ iniungi ? nusquam nee opera sine 
emolumento neque emolumentum fernie sine inpensa opera est. 
labor voluptasque, dissimillima natura, societate quadam inter se 

5 naturali sunt iuncta. moleste antea ferebat miles se suo sump- 
tu operam rei publicae praebere; gaudebat.idem partem anni 
se agrum suum colere, quaerere, unde.domi militiaeque se ac 

6 suos tueri posset; gaudet nunc fructui sibi rem publicam esse et 
laetus Stipendium accipit; aequo igitur animo patiatur se ab 
domo ac re familiari, cui gravis inpensa non est, paulo diutius 

7 abesse, an, si ad calculos eum res publica yocet, non merito di- 
cat: 'annua aera habes, annuam operam ede; an tu aecumcen- 

8 ses militia semenstri solidüm te Stipendium accipere?* invitus 
in hac parte orationis, Quirites, möror; sie enim agere debent, 
qui mercennario milite utuntur; nos tamquam cum civibus agere 



nam . .] ist die Folgerung eines 
Schlusses, dessen Untersatz voran- 
gestellt ist; der Sold ist doch ge- 
geben worden, die Soldaten haben 
einen Vorteil erlangt; nun aber ist 
mit jedem Vorteil Anstrengung ver- 
bunden; wie können sie also usw. 

4. $ine inpensa opera] fällt nicht 
auf, da inpennu zum Adjektiv ge- 
worden ist ; vgl. zu 3, 52, 2. — la- 
bor . .] vgl. JPlat. Phaedon 3. — 
natura . . naturaU\ absichtlich ge- 
genübergestellt. — societaie qua- 
dam . . iuncta\ s. 3, 68, 10. 

5. suommpto] s. 4, 59, 11. 60, 4 ; 
Paul Diac. p. 9 : eusidaium . . dic- 
ium putarunt, aUi eutn^ quisumptu 
proprio miUtahat, Die Sätze fe- 
rebat . . gaudebat . . gaudet sind 
patiatur grammatisch gleich ge- 
stellt, obgleich sie untergeordnet 
werden konnten; aus dem jedes- 
maligen Zusammenffehören der in 
den zwei ersten und den zwei letzten 
Sätzen bezeichneten Zustände soll 
der Schlufs aequo ,. %tzo%tu wer- 
den : wenn früher die Soldaten an- 
willig waren, dafs sie . . ; zugleich 
aber sich freuten, dafs . ., so müssen 
sie, da sie jetzt sich freuen, dafs 
sie Sold erhalten, auch willig . . 
Die beiden inneren Glieder entspre- 
chen sich nur im Ausdruck {gau- 



debat . »gaudet), — domi\ so lange 
er zu Hause war. 

7. ca/G»/o«1 Rechenpfennige, de- 
ren sich die Knaben beim Recheii- 
unterricht bedienten, um den As in 
seine Teile zu zerlegen; s. Hör. 
Sat 1, 6, 74; £p. 1, 1,56; daher 
ad calculos vooare as berechnen, 
abrechnen; vgl. Gic Lael. 58: hoc 
quidem est nimis exigue . . ad eal- 
oulos vocare amieitiam, ut par sit 
ratio acceptorum et datorum, — 
res publica] s. Gic in Gat. 1, 18. 

— annua aera habes] bis in das 
sechste Jahrhundert wurde der volle 
Jahressold {annuumy soUdum Sti- 
pendium) gezahlt, wenn der Feld- 
zug ein Jahr oder wenigstens über 

^echs Monate gedauert hatte, da- 
gegen nur der halbjährige, wenn 
die Soldaten nicht sechs Monate 
im Felde gewesen waren (s. 2, 1), 
und immer für den ganzen Feld- 
zug auf einmal (s. 28, 25, 6), erst 
später nach Tagen berechnet; is. 
Tac Ann. 1, 17. 

8. mercennario] das sUpendium^ 
welches der römische Bürger er- 
hielt, wurde als Vergütung der für 
den Feldzug gemachten Auslagen, 
nicht eigentlich als Sold gegeben. 

— nos tamquam . . volumus] .dftn 
mercennarii^ den Dienern von Ty- 
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volumus agique tamquam cum patria nobiscum aecum cense- 
mus. aut noD suscipi bellum oportuit aut geri pro dignitate po* 9 
puli Romani et perfici quam primuro oportet perficietur autem, 10 
si urgemus obsessos, si non ante abscedimus, quam spei nostrae 
finem captis Veis inposuerimus. si hercules nuUa alia causa, 
ipsa indignitas perseverantiam inponere debuit decem quondam 11 
annos urbs oppugnata est ob unam mulierem ab universa Grae- 
cia quam pröcul ab domo? quot terras, quot maria distans? nos 12 
intra vicensimum lapidem in conspectu prope urbis nostrae an* 
nuam oppugnationem perferre piget! scilicet quia levis causa 
belltest, nee satis quicquam iusti doloris est, quod nos ad perse- 
verandum sttmulet. septiens rebellarunt; in pace numquam fida 13 
fuenmt; agros nostros miliens depopulati sunt; Fidenates defi- 
cerc a nobiscoegerunt; colonos nostros ibi interfecerunt; aucto- 14 
res fuere contra ius caedis inpiae legatorum nostrorum ; Etruriam 



rannen, werden die für das Vater- 
land kämpfenden Bürger (s. 2, 11) 
gegenübergestellt 2 tamquam cum 
patria aber scheint in dem näch- 
sten Satze hinzugefügt zu sein, um 
den Übergang zu dem folgenden 
Teile zu vermitteln: die Würde 
und der Ruhm (§ 9 — 12), so wie 
die schwere Verletzung des Va- 
terlandes (§ 12 — 14), als dessen 
Vertreter der Redner die patres den 
Tribunep gegenüberstellt, fordern 
die ununterbrochene Fortsetzung 
des Kriegs. 

9. opartuif] die moralische An- 
forderung, Notwendigkeit; objek- 
tiv; debuit (§ 10) die Verpflich- 
tung; subjektiv; s. 3, 67, 3; vgl. 
3, 17, 3. 

10. urgemus . . abscedimus] ver- 
treten Futura; s. 3, 52, 6; vgl. 2, 
45, 13. — ante . . quam . . inpo- 
suerimus] wie 44, 39, 9 : priusquam 
debellavero; vgl. 22, 3, 10. — si 
hercules] s. 3, 68, 6; 28, 44, 12; 
vgl. 3, 6. 6, 12 und 6, 1. 

11. decem] die Form des Schlus- 
ses wie 4, 3, 15; 5, 6, 3 u. a; mit 
ihr ist die Figur der Subjectio ver- 
bunden, indem in scilicet . . (s. 
3, 19, 9), statt des gewöhnlichen 
an . ,, ein scheinbarer Grund der 
Gegner, und mit dem stark zu be- 



tonendeä septiens, stsiit at septiens . ., 
die Widerlegung desselben einge- 
führt ist; s. SeyfTert Schol. Lat. 
5 50, 2; 55. — ab universa Grae- 
cia] der trojanische Krieg war wohl 
schon von früheren Annalisten ver- 
glichen worden und scheint auf die 
Darstellung des vejen tischen Ein- 
flufs gehabt zu haben. 

12. intra vicensimum lapidem] 
nach 1, 15, 1 sollte man duodeci- 
mum um so eher erwarten, als dem 
Redner daran liegt, die Entfernung 
als gering darzustellen. — lapidem] 
8, 3, 6, 7. 

13. septiens] 8. 4, 32, 2. — num- 
qtiam fida] zwar wurden mit den 
Etruskern gewöhnlich (s. jedoch 2, 
13, 4) nur Waffenstillstände ge- 
schlossen, diese aber mit seltenen 
Ausnahmen gewissenhaft gehalten; 
s. 1, 30, 7. 42, 2; 4, 30, 14. Wie 
man sagt in pace esse, so konnte 
auch in pace fida esse gebraucht 
werden : es war zwar Friede, aber 
usw.; fida: der treu gehalten wird; 
8. 17, 8; 4, 10,3; 8, 21, 4. — jPi- 
denates] s. 4, 17, l u. a. — colo' 
nos] s. 4, 31, 7; die Schuld wird 
hier jedoch nicht den Vejentern bei- 

^ gelegt. 

14. contra ius] vorangestellte attri- 
butive Bestimmung; vgl. 1, 18, 7; 
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omnem adrersus nos concitare voluenmt hodieque id 

tur; res repetentis legatos nostros haud procul afuit quin vioia- 

5 rent cum bis moUiter «t per dilatio&«B bellum geri oportet? 

si nos tarn iustum odiniDi nihil moret, ne lUa qnidem, oro vos, 

2 movent? operibus iagentibus saepta urbs est, quibüs intra muros 
coercetiir hostis; agrum non eoluit, et culta evastata sunt beUo; 

3 si reducimus exercitum, quis est, qni dubitet illos non a cupidi- 
tate solum ulciscendi sed etiam necessitate inposita ex alieno 
praedandi, cum sua amiserint, agrum nostrum invasuroe? Bon 
differimus igitur bellum isto consifio, sed intra fines n^tros acci* 

4 pimus. quid? iüud, quod proprie ad milites pertinet, qutbus 
boni tribuni plebis stipendiinn extorquere voloerunt, nnnc 

5 consukum repente volunt, quäle est? yallnm fossamque, ingen- 
tis utramqae rem operis, per tan tum spatii duxerufit; castelia 
primo pauca, postea exercitu aueto creberrima fecerunt; muni- 
tiones non in urbem modo sed in Etruriam etiam spectantes , si 

6 qua inde auxilia veniant, opposuere; quid turres, quid vineas 



2, 5, 2. ins : Däml. gentium, was Liv. 
gewöhnlich hinzusetzt; s. 36, 6. 8. 
5t, 7. — Etruriam] s. 2, 44, 7; 4, 
23, 6. 31, 6. 61, 2. Fast alles bisher 
Erwähnte fällt vor den Waffenstill- 
stand 4, 35, 2 ; der Grund des jetzigen 
Krieges liegt in dem folgenden ho- 
dieque . . violarent, — hodieque] 
*nnd (auch) heute, auch jetzt noch'; 
hodieque steht nur , wenn auch die 
Konjunktion ihre Bedeutung hat; 
s. 42, 34, 2; vgl. 31, 7, 9; zu 27, 
1 . — haud procul afuit quin . .] 
ebenso 12, 7; 1, 5, 6. 

&• Die drei in dem Kapitel ent- 
wickelten Gründe werden | 11: 
iaetura . . concitatum zusammen- 
gefafst. 

1. cum . . oportet?] Übergang. 

— si ,,ne illa quidem] vgl. 4, 44, 
4; illa = 'Folgendes'; s. zu 4, 55, 8. 

2. evastata] dieses sonst nicht 
oft gebrauchte Wort findet sich bei 
Liv. mehrfach. 

3. a cupiditate] a ss 'infolge'; 
8. 44, 6. 47, 1 1 u. a. — accipimus] 
vgl. 3, 68, 7. 

4. quid? . . quäle] s. 33, 39, 7. 

— quibus] dazu gehört sowohl ex- 
torquere als auch eonsultum. — 
Stipendium]* — voluerunf] man 



sollte dabei eine ntcne entsprechende 
Partikel, wie modo oder nuper, er- 
warten. 

5. utramque]* — per tantum 
spatii] setzt die Umzingelung der 
Stadt voraus, obgleich dazu bei der 
Ausdehnung Yejis (s. Bion. 2, 54: 
fuye&os k'xjovoa oüov ^Adijvai) und 
der Lage desselben (s. 2, 6) das 
romische Heer nicht ausgereicht ha- 
ben würde. — duxerunt] wie f&- 
ceruntf dem dann opposuere folgt; 
vgl. 4, 7, 8: vicerunt; 4, 59, 9; 
10, 25, 5; ebenso wechselt 4, 13: 
depopulati sunt und fuere mit Per- 
fekten auf -erunt; vgL 1.32, U; 
3, 70, 7. — castelia] einzeiue Ver- 
schan zungen, um die Bestellung des 
Landes, Zufuhren nach Yeji und 
EinföUe in das römische Gebiet zu 
hindern; s. 4, 61, 2. — in,. spec- 
tantes] s. 1, 9. — si,, venianf] s. 
zu 3, 50, 8. — opposuere] abso- 
lut gebraucht; s. 34, 6; vgl. 1, 9. 

6. quid , . loquar] eine Form der 
Praeteritio, wo Cicero gewöhnlich 
quid dicam mit dem Acc. oder Acc. 
c. inf. oder indirektem Fragesätze 
gebraucht; vgl. 62, 7. 54, 5: ne . . 
loquar; anders ist 3, 11, 13; quid 
, . loquorl gesagt, wo es wie quid 
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testudinesque et alium oppugnandarum urbium apparatum lo- 
quar? cum tantum laboris exhaustum sit et ad finem iam operis 
tandem perventum, relinquendane haec censetis, ut ad aestatem 
rursus novus de integro his instituendis exsadetur labor? quanto 7 
est minus opera tueri facta et instare ac perseverare defongique 
cura brevil brevis enim profecto res est, si uno tenore peragitur, 
nee ipsi per intermissiones has intervallaque lentiorem spem no- 
stram facimus. loquor de operae et de temporis iactura; quid? 8 
periculi, quod differendo bello adimus, num oblivisci nos t^tec 
tarn crebraEtruriae concilia de mittendis Veios auxiliis patiuntur? 
ut nunc res se habet, irati sunt, oderunt, negant missuros; quan- 9 
tum in iUis est, capere Veios licet quis est, qui spondeat eun- 
dem, si differtur bellum, animum postea fore, cum, si laxamen- 
tum dederis, maior frequentiorque legatio itura sit, cum id, quod 
nunc offendit Etruscos, rex creatus Veis, mutari spatio interpositx) 
possit Tel consensu civitatis, ut eo reconcilient Etruriae animos, 
yel ipsius voluntate regis, qui obstare regnum suum saluti civiinn 
nolit? videte, quot res, quam inutiles sequantur illam viam con- 
silii, iactura operum tanto labore factorum , vastatio inminens 



dicam <2e . . (s. 4, 3, 12) den Ober- 
gang 2u etwas Wichtigerem an- 
deutet; vgl. § 8. — turreg,,] Be- 
lagerangstürme; vineas: s. 7, .2; 
testudines: Schutzdäctier, um die 
Manerbrecher gedeckt an die Mauer 
heranbringen zu können. Es wer- 
den die Mittel zur Belagerung und 
Bestürmung der Städte aus der spa- 
teren Zeit als bekannt TiH'ausge- 
setzt. — ut,, exsudetw] s. 4, 13, 
4; scheinbare Absicht — ad aettor 
iem] wie ad vesperum, ad mediam 
noctem u. a. gesagt; vgl. 3, 22, 4. 
-^ rursus novus de integro] stellt 
dassdbe Verhältnis ron drei Seiten 
dar, so dafs de integro eine Stei- 
gerung von rursus enthält, indem 
dieses nur die Wiederholung bezeich- 
net, jenes die Sache so darstellt, 
als ob früher nichts in derselben 
gethan wäre; s. 22, 5, 7: nova de 
integro pugna exorta est ; 24, 16, 2. 
7. operä\* — instare*] und per- 
severare (s. 4, 4. 12) sind absolut 
gebraucht, um den Begriff nicht zu 
beschräiÜKen; beide enthalten die 
Mittel zu deftingi, welches deshalb 



10 



11 



mit que^ sa 'und so', angeknüpft 
ist. — defungi cura] mit der Sorge 
abschlief sen, 'sie los werden' ; s. 25, 
35,5;33,6,3;vgl4, 52,4.— tenore]* 
— nee] =a et (si) non. — per] vgl. 
4, 51, 3. — lentiorem] die sich 
später erfüllt, als man wünscht 

8. loquor de . ,] wiederholt den 
Torhergehenden Gedanken,. um den 
folgenden als einen wichtigeren an- 
zuknüpfen; 8. 52, 13. — operae*] 
entspricht § 6: laboris. — quid? 
periouli,,] s. 28, 41, 12, — num]* 

10. cum . . cum ,K] die beiden 
Umstände, die eine tJmstimmung 
bewirken können, sind asyndetisch 
neben einander gestellt — laxa- 
mentum] s. 2, 24, 5. — tnaior] ne- 
ben frequenUor ist wohl na- eine 
bedeutendere', aus angeseheneren 
Männern bestehende; vgl. 30, 22, 5 
mit 30, 42, 11. — rex creatus] s. 
3, 5, 7. — spatio interposito] ent- 
spricht laxamentum, 

11, inutiles] 'verderblich'; s. 3, 
33, 8; 4, 31, 2. — viam eonsiUi] 
8. 4, 48, 4. — iactura • .] hat sich 
an das Subjekt des Fragesatzes an- 
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finium Dostrorum, Etruscum bellum pro Veiente concitatum. 

12 haec sunt, tribuni, consilia vestra, non hercule dissimilia ac si 

quis aegro, qui curari se fortiter passus extemplo convalescere 

possit, cibi gratia praesentis aut potionis longinquum et forsitan 

6 insanabilem morbum efficiat. si, me dius fidius, ad hoc bellum 
nihil pertineret, ad disciplinam certe militiae plurimum inter- 
erat insuescere militem nostrum non solum parata victoria frui, 

2 sed, si etiam res lentior sit, pati taedium et quamvis serae 
spei exitum expectare et, si non sit aestate perfectum beUum, 
hiemem opperiri nee, sicut aestivas aves, statim autumno tecta 

8 ac recessum circumspicere. obsecro vos: venandi Studium ac 
Yoluptas homines per nives ac pruinas in montes silväsqüe ra- 
pit; belli necessitatibus eam patientiam non adhibebimus, quam 

4 vel lusus ac voluptas elicere solet? adeone effeminata corpora 
militum nostrorum esse putamus, adeo molles animos, ut hie- 
mem unam durare in castris, abesse ab domo non possint? ut 
tamquam navale bellum tempestatibus captandis et observando 
tempore anni gerant, non aestus, non frigora pati possint? 

5 erubescant profecto, si quis eis haec obiciat, contendantque et 

Tgl. 28, 44, 12: Hperficeretur bel- 
lum . . pertinebat — parata!^] leicht 
gewonnen, ■» 'leicht zu gewinnen'; 
s. Gurt. s. 5, 1, 4: parata praeda 
u. a. 

2. etiam] gehört zu lentior; s. 
zu 29, 15, 13. — serae spei esßi- 
tum] der Ausgang einer sich spät 
erfüllenden Hoffnung; s. 21, 57, 6]: 
effectum spei; vgl. 1, l, 4: «wr- 
iora initia rerum, — non sU] 
ist nachdrücklich vorangestellt — 
statim] gleich beim Eintritt des 
Herbstes. 

3. obsecro vos] Aufforderung zu 
erwägen, dafs die Sache sich so 
verhalte, nicht anders sein könne 
oder dürfe; s. 4, 3, 9; vgl. 5, l. 

— venandC] die Schlufsform a mi- 
nore ad malus, wie 4, 12; »» wenn 
schon . . vielmehr. — necessitati- 
bus . .] wie morbis u. a. ; adhibebi- 
mus-, näml. um jene zu überwinden, 
zu beseitigen; vgl. 27, 31, 7: vtm 
fiagiUis, 

4. captandU] s. 3,^39, 7 ; 4, 29, 3. 

— aestiu . . frigus] 'heifse . . kalte 
Tage'; 8. 2> 5, 3. 



geschlossen, obgleich es nicht mehr 
von videte abhängen sollte. — 
Feiente] s. 12, 5: Capenate; häu- 
figer ist die Endung ti; s. 16, 2. 
31, 2 u. a. 

12. dissimilia ac si] s.6, 28, 6; 
35, 42, 10: idem ac si, — aeg^o] 
vgl. Cic. in Cat. 1, 31. — fortiter] 
'mit Standhaftigkeit', d. h. mit Ent- 
haltsamkeit und durch strenge Diät. 
— extemplo convalescere] so dafs 
er . . in naher Aussicht hatte. — 
cibi gratia praesentis] der augen- 
blickliche Genufs, den er sich nicht 
für einen Augenblick versagen kann ; 
die Nachstellung des Adjektivs ist 
seltener; s. zu 44, 28, 15. — lon- 
ginquum] 8. 4, 18, 2. — forsitan] 
Adverb.; s. zu Praef. 12. 

6. 1. si, me . .] nach der Wider- 
legung der Tribunen läfst der Red- 
ner seine eigenen Gründe (s. 4, 2) 
folgen, zunächst den, dafs die Sol- 
daten sich an Strapazen gewöhnen 
müssen. — intereraf] s. 37, 13, 7: 
quod plurimum intererat ad ani- 
mos civitatium ; wir fassen es kon- 
dicional auf, wie debebat u. a.; 
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animis et corporibus suis virilem patientiam inesse, et se iuxta 
hieme atque aestate bella gerere posse nee se patrocinium 
mollitiae inertiaeque mandasse tribuois et meminisse hanc ip- 
sam potestatem non in umbra nee in tectis maiores suos 
creasse. haec virtute inilitum vestrorum, haec Romano nomine 6 
sunt digna, non Veios tantum nee hoc bellum intueri, quod 
instat, sed famam et ad alia bella et ad ceteros populos in po- 
sterum quaerere. an medioere discrimen opinionis secuturum 7 
ex hac re putatis, utrum tandem finitimi populum Romanum 
eom esse putent, cuius si qua urbs primum iUum brevissimi 
temporis sustinuerit impetum, nihil deinde timeat, an hie sit ter- 8 
ror nominis nostri, ut exercitum Romanum non taedium longin- 
quae oppugnationis, non vishiemisab urbe circumsessa semel 
amovere possit, nee finem uUum alium belli quam victoriam no- 
verit nee impetu potius bella quam perseverantia gerat? quae 9 
in omni quidem genere militiae, maxime tamen in obsidendis ur- 
bibus necessaria est, quarum plerasque munitionibus ac naturali 
situ inexpugnabiles fame sitique tempus ipsum vincit atque ex- 
pugnat, sicut Veios expugnabit, nisi auxilio hostibus tribuni ple- 10 



5. eontendantque] s. 1, 46, 7. — 
umbra] bildlicher Ausdruck für be- 
hagliche Ruhe und Weichlichkeit; 
zur Sache s. 2, 33, 1. 

6. instai\ s. 2, 48, 6. — ad aUa] 
*für . .' ; vgl. %i: ad discipHnam ; 
ad ceteros : 'bei . .'; Tgl. 28, 44, 12 ; 
Gaes. BG. 6, 1, 3. 

7. an medioere . .] Beweis für 
den im Torhergehenden Satze ent- 
haltenen neuen Grund: es handelt 
sich jetzt nicht blofs um die Er- 
oberung Yejis, sondern um den Ruf 
und Kriegsruhm Roms überhaupt; 
denn ihr müfst einräumen, dafs sich 
die öffentliche Meinung überhaupt, 
auch bei den anderen Völkern {opi- 
nionü bezieht sich im Gegensatze 
zu finitimi auf ceteros populos), 
ganz anders gestalten wird, je nach- 
dem infolge unseres Verfahrens vor 
Veji die benachbarten Völker ent- 
weder glauben, dafs . . oder uns so 
fürchten . . — utrum . . an . . ] ist 
eine weitere Ausführung von ex 
hac re, wie § 6 : non Feios . . von 
Aaee, und deshalb nicht von dis- 
crimen secuturum abhangig ge- 



macht, da es nur die Bedingungen 
enthält, unter denen die Verschie- 
denheit der Ansichten sich bilden 
konnte. — illum]* — deineUi] be- 
zieht sich nicht sowohl auf si als 
auf primum; «» dann, wenn das 
eingetreten ist, »»* hinterher'. 

S, ut, ,possif\ dem vorhergehen- 
den putent entsprechend, statt ut 
inteüegatur . . non posse; s. 1, 11, 
7; 3, .35, 6: fore. — nee . . nee] 
scheinen asyndetisch non . . non 
gegenüberzustehen. — nee . . gerat] 
soll nur den folgenden, freier an- 
gefügten und nicht mehr zu der 
Frage gehörenden Gedanken ver- 
mitteln. Subjekt von gerat und 
moverit lai exerdtus Romanus, aber 
in dem allgemeinen Sinne von po- 
pubis Romanus, — impetu . . per- 
severantia] freiere Abi. modi. 

9. quarum plerasque] s. 15, l. — 
fame sitique] von Hungersnot, die 
bei einer so langen Belagerung in 
Veji hätte ausbrechen müssen, ist 
in der Erzählung des Liv. nicht die 
Rede; vgl. 19,11. 

10. sicut . . nist] vgl. 5, 7: nee 
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bis fuerint, et Romae inTenerint praesidia Veientes, quae nequi- 

11 quam in Etroria quaerunt. an est quicqnam, quod VeienUbus 
optatum aeque cootingere possit, quam ut seditionibus primum 

12 urbs Romana, deinde velut ex contagione castra impleantur? at 
hercule apud hostis tanta modestia est, ut non obsidionis taedio, 
non denique regni quicquam apud eos novatum sit, Bon negata 

18 auxilia ab Etniscis inritaverint animos; morietur eniia e&templo, 
quicumque erit seditionis auetor, nee cuiquam dicere ea licebit, 

14 quae apud yos inpune dicuntur. fostuarium meretur, qui signa 
relinquit aut praesidio decedit; auctores signa relinquen^ et de- 
serendi castra non uni aut alten militi sed universis exercitibus 

15 paiam in contione audiuntur; adeo quidquid tribunus plebi lo- 
quitur, etsi prodendae patriae dissolvendaeque rei publicae est, 
adsuestis oequi äudire et dulcedine potestatis eius capti quaelubet 

16 sub ea scelera latere sinitis. reliquum est, ut, quae lue vociferan- 
tur, eadem in castris et apud milites agant et exercitus corrum- 

17 pant ducibusque parere non patiantur, quooiam ea demum Ro- 
mae libertas est, non senatum, non magistratus, non leges, non 



ipsi . .; bildet den Übergang zum 
letzten Teile der Rede, der das 
gefährliche Treiben der Tribunen 
schildert und so auf 3, 2 ff. zurück- 
geht. 

tl. optatum] steht nachdrücklich 
vor aeque \ s. 3, 38, 6; zur Sache 
8. Tac. Hist. 1, 83. — ex conta- 
gione] 8. 9, 1, 6 ; vgl. 12, 7 ; 42, 5, 7. 

12. at herctäe] ebenso in einer 
Rede 3, 19, 6; gewöhnlich sagtLiv. 
at hercules; s. 3, 68, 6; Tgl. 4, 10. 
— modestia] im Gegensatze zu se- 
di'tiones, » gesetzmäfsiges, ruhiges 
Verhalten ; s. 4, 52, 1 . — non . . regnt] 
von den übrigen Etruskem auf die 
Vejenter übertragen; s. 1, 3. — non 
denique] s. 4, 56, 11. 

14. fustuarium] wenn Soldaten 
desertierten oder ihren Posten ver- 
liefsen , wurden sie , nach ihrer 
Verurteilung, von den übrigen mit 
Stöcken geschlagen und mit Stein- 
würfen verfolgt, so dafs sie meist 
auf dem Platze blieben; wenn sie 
das Leben retteten, durften sie nicht 
in das Vaterland zurückkehren ; vgl. 
Polyb. 6, 38; Cic. Phil. 3, 14, u. a. ; 
wahrscheinlich war diese Strafart 



erst später an die Stelle der frühe- 
ren (s. 2, 59, 1 1 ; 4, 29, 5 ; 28, 29, 1 1) 
getreten, als die Lex Porda unter- 
sagt hatte, römische Bürger mit 
Ruten (virgie) zu stäupen; s. 10, 
9, 4 ; Lange 2, 234. — auctores] ad- 
versatives Asyndeton; das logische 
Verhältnis der Sätze ist: während 
die einen . . , werden die anderen . . ; 
aber ohne rhetorische Form; s. 4, 
3, 15. 

15. prodendae.,] s. 3, 5; 27,9, 
12: ea prodendi imperii esse. — 
aequi* audire] 'mit Beifall hörend 
vgl. 6, 40, 14. 

17. non . . non . .] zu der bei 
Liv. auch in einfacher Erzählung 
sehr beliebten Anaphora vgl. Drae- 
ger HS. 2, 207. — leges] in feste, 
die Bürger verpflichtende Formen ge- 
fafste Rechtssätze; mores*: aus der 
Lebens- und Denkweise des Volks 
hervorgegangene, sittlich verpflich- 
tende, aber nur auf Tradition be- 
ruhende Rechtsnormen und Einrich- 
tungen; s. 1, 19, 1 ; 24,3,12 : aUenos 
ritus, mores legesque; 26, 3, 8: 
quod ei more maiorum permissum 
esset, seu legibus seu moribus u. a. 
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mores maiorum , non instituta patnim, non disciplinam vereri 
militiae.'' 

Par iBm etiam in contionibus erat Appius tribunis plebis, 7 
cum subito, uude minime quis crederet, accepta calamitas apud 
Vetos et superiorem Appium in causa et concordiam ordinum 
maiorem aniorenique ad obsidendos pertinacius Veios fecit. nam 2 
cum agger promotus ad urbem vineaeque tantum non iam iniunc- 
tae moenibus essent, dum opera interdiu flunt inten tius quam 
nocte custodiuntur , patefocta repente porta ingens multitudo, 
facibus maxime armata, ignes coniecit, horaeque momento simul 3 
aggerem ac vineas, tarn longi temporis opus, incendium hausit; 
multique ibi mortales nequiquam opem ferentes ferro ignique 
absumpti sunt quod, ubi Romam est nuntiatum, maestitiam om- 4 
nibus, senatui curam metumque iniecit, ne tum vero sustineri nee 
in urbe seditio nee in castris posset, et trlbuni plebis velut ab se 
victae rei publicae insultarent, cum repente, quibus census eque- 5 



— imtitutä] 8. 3, 3t, 8. — patrum] 
bezeichnet die Yorfahren von einer 
anderen Seite als maiores; ygl. 39, 
42, 6. üie Anhäufung der Begriffe 
wie 8, 4, 3. 34, 7 u. a. 

7« Einführung des Reitersoldes. 

1. par iam] in Bezug auf 3, 1 
gesagt ; etiam gehört zu in contio- 
nibus; anders 1,48,3; vorher war 
er mehr im Senate den Tribunen 
•entgegengetreten; s. 2, 14. — unde 
. . credereQ dazu ist aus dem fol- 
genden fecit ein allgemeiner Be- 
griff, wie fieriposse, zu ergänzen; 
8. 43, 2; 3, 62, 6; 32, 33, 12u.a.; 
ande =» eof qtta re {ex quo). Zum 
ganzen Ausdruck Tgl. 22, 24, 4: 
quod minime quis crederet — cre- 
deret] ist Potentialis der Vergan- 
genheit, wie in crederes w'cfo»; vgl. 
2,43^3: deberent; 9, 19,5 : traheret; 
Sinn: das, wovon man es (eine 
solche Wirkung) nicht hätte erwar- 
ten sollen, der Umstand (nämlich) 
dafs . . erlitten wurde, bewirkte usw., 
d. h. das Unglück bewirkte, was 
Appius nicht vollständig hatte er- 
reichen können. — ii/^wrf] findet- sich 
seltener von Liv. mit Städtenamea 
verbunden ; s. 9, 8, 14. 25, 2. 32, 1 1 ; 
28, 29, 12 ; 37, 46, 7 ; 42, 2, 7; häu- 
figer ad und circa. — Appium] die- 



ser wird zwar im folgenden nicht 
•erwähnt, aber die von ihm vertretene 
Sache siegt — ardorem] s. 4, 47, 3. 

2. cum . . dum] s. 37, 42, 7. — 
agffer] ein aus Holz (§ 3: incen- 
dium . .), Steinen und Erde be- 
stehender Damm, 'der bis an den 
Graben oder die Mauer der Stadt 
geführt wurde, um die Belagerungs- 
maschinen an dieselbe heranzubrin- 
gen, oder um von demselben aus 
die Belagerten anzugreifen. — vi- 
neaeque] s. 2, 17, 1 ; um, durch die- 
selben gedeckt, den Damm aufzu- 
führen, der Mauer nahe zu kommen 
Bnd den Feind von derselben zu 
vertreiben. — tantum non] s. 4, 
2, 12. — iniunctae] s. 4, 9, 14; 10, 
34, 1; 22,20, 6; 27, 41, 3. — ma- 
xime] 'vorzüglich, gröfstenteils'; s. 
40,5: maxime plebis turba; zur 
Sache s. 4, 33, 2. 

3. koraeque, . ] 'und so . .'; woran 
sich multique anschliefst; vgl. 30, 
6, 6. 

4. ne ,» nee . . nee] s. 4, 60, 3 ; nee 
ist nicht gleich et ne, wie 4, 4, 11. 
— tum vero] ist ungewöhnlich in 
den Nebensatz gezogen, weil die- 
ser 2, 2 f. gegenüber hervorgehoben 
wird. -- siistineri] vgl. 2, 44, 9. — 
cum repente] s. 39, 8; zu 4, 32, 1 ; 



Digitized by CjOOQIC 



140 



ÜBER V. CAP. 7. 



a. u. e. 351. 



ster erat, equi public! noii erant adsignati, concilio prius inter 
sese habito senatum adeunt factaque dicendi potestate equis se 

6 suis stipendia facturos promittunt. quibug cuiä amplissimis ver- 
bis gratiae ab senatu actae essent, famaque ea forum atque urbem 

7 pervasisset, subito ad curiam concursus fit plebis; pedestris ordi- 
nis [sc] aiunt nunc esse, operam[que] rei publicae extra ordinem 
poUiceri, seu Veios, seu quo alio ducere velint. si Veios ducti sint, 
negant se inde prius quam capta urbe hostium redituros esse. 

8 tum vero iam superfundenti se laetitiae vix temperatum est; non 

9 enim, sicut equites, dato magistratibusnegotiolaudari iussi, neque 
aut in curiam vocati, quibus responsum daretur, aut limine cu- 
riae continebatur senatus, sed pro se quisque ex superiore loco 

triebe zu Pferde zu dienen sich er- 
böten, dem (bereits bestehend ge- 
dachten) ardo equester (s. 4, 13, 1) 
sich anschliefsen und diesen unter- 
stützen wollten, so zieme es sich 
auch für sie, obgleich sie iusta va- 
eatio hätten, freiwillig (§12: vo- 
luntariam . . miliUam) ihre Dienste 
anzubieten. Der sonst nicht vor- 



24, 29, 1. Die folgende Schilderung 
stammt wohl ans derselben Quelle 
wie 4, 60, 1 f. 

5. census equester] zu equester 
vgl. 27, 42, 2; ein besonderer Rit- 
tercensus wird hier zuerst erwähnt, 
aber nicht die Höhe desselben; s. 
Lange 2, 20. Da es nur eine durch 
die Verfassung bestimmte Zahl tou 
Ritterpferden gab (s. 1, 43, 8), so 
konnte nicht allen, welche ihrem 
Vermögen nach als Ritter zu die- 
nen imstande gewesen wären, ein 
Staatsrofs {equus publictu) ange- 
wiesen werden. Die, welche ein 
solches nicht hatten und sonst mit 
der ersten Klasse in der Legion 
dienten, erbieten sich jetzt zu Pferde 
zu dienen.— equipublici. ,] Asynd. 
advers.; das vorhergehende quibus 
. . erat steht dem Sinne nach kon- 
cessiv zu diesem Satze. — facta- 
que dicendi potestate] die Deputa- 
tion wird im Senate vorgelassen; 
vgl. Cic. p. Sest. 26. — equis. . suis] 
auch equis privatis (s. 27, 11, 4), im 
Gegensatz zu equo publice. Die 
Reichen, auch unter den Plebejern, 
unterstützen zuerst den Senat, wie 
4, 60, 7. 

6. urbem pervasisset] Liv. hat bei 
pervadere auch in lokaler Bedeu- 
tung den blofsen Accusativ (s. 4, 
40, 2), Cicero nur bei der übertra- 
genen (neben per). 

7. pedestris ardinis . .] der Sinn 
ist: wie die, welche aus freiem An- 



kommende Ausdruck pedester ardo 
scheint durch den gedachten Gegeu- 
Satz von equester ordo veranlafst zu 
sein. Der Nachdruck liegt nicht allein 
auf pedestris, da mit Ausnahme der 
Rittercenturien die Bürger immer 
zur Klasse derFufssoldaten gehören, 
sondern wegen der Stellung auch 
auf nunc, welches in si Feios , . 
redituros esse erweitert wird. — 
negant . . redituros esse] vgl. Flor. 
1, 6, 8 : tum primum . . adactus mi' 
les sua sponte iure iurando , ne 
nisi capta urbe remearet — prius 
quam capta urbe] s. 3, 51, 13. 

8. iam] bezeichnet die allmäh- 
liche Steigerung der Freude, wie 
bei Komparativen ; s. 2, 36, 5 ; 6, 16, 8 ; 
27, 39, 7. — laetitiae . . tempera- 
tum est] 8, zu 2, 23, 9. — laudari 
iussi] 8. 50, 5; 4, 12, 4; 9, 37, 10: 
aurum iussum referri; 24, 45, 9; 
26, 28, 7 u. a.; vgl. 3, 28, 7. 

9. voeaH] vgl. 27, 10, 5. — su- 
periore loco] der Platz vor der 
Kurie auf dem Vulcanal (s. 3, 49, 4), 
von der eine Treppe auf das Ko- 
mitium führte; s. 1, 36, 9. 48, 3: 
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ad multitudinem in comitio stantem voce manibusque significare 
publicam laetitiam, beatam urbem Romanam et invictam et ae- 10 
ternam illa concordia dicere, laudare equites, laudare plebem, 
diem ipsum laudibus ferre , victam esse fateri comitatem beni- 
gnitatemque senatus. certatim patribus plebeique manare gaudio 11 
lacrimae ; donec revocatis in curiam patribus senatus consultum 
factum est, ut tribuni militares contione advocata equitibus pedi- 12 
tibusque gratias agerent, memorem pietatis eorum erga patriam 
dicerent senatum fore; placere autem, omnibus bis voluntariam 
extra; ordinem professis militiam aera procedere; et equiti certus 
numerus aeris est adsignatus. tum primum equis suis merere 13 
equites coeperunt. voluntarius ductus exercitus Veios non amissa 
modo restituit opera sed nova etiam instituit ab urbe commea- 
tus intentiore quam antea subvebi cura, ne quid tarn bene merito 
exercitui ad usum deesset. 



per gradus, — ad multitudinem^ 
nach der Menge hin (gewendet), 
'dem Volke zu . 

10. eqyitet] obgleich auch unter 
diesen gewifs reiche Plebejer wa- 
ren, so werden sie doch in Rück- 
sicht auf die spätere Stellung des 
Ordo equester von der Plebs ge- 
trennt, im io[%tVkdLtVk plebeique aber 
miteinbegriffen. — bemgnitatem- 
que\ s. 4, 60, 1. 

11. donec] ist dem Sinne nach 
zunächst dMirevoctUis zu beziehen ; 
passender Abschlufs der mit grellen 
Farben geschilderten Scene; Tgl. 3, 
50, 4; 39, 39, 13. 

12. triimni militares] s. 2, 13. 

— equitibus peditibusqtie*] diese 
Wortstellung in Bezug auf den höhe- 
ren Rang der Ritter (s. 1, 44, 1 u. a.), 
und weil dieselben zuerst ihre Dien- 
ste angeboten haben; auch ohne 
den ersten Grund findet sich bis- 
weilen equites in dieser Verbin- 
dung vorangestellt; s. § 10; 8,39, 8; 
21, 40, 10; 23, 40, 3; 27, 2, 11 u.a. 

— aera procedere] da der Sold nach 
den einzelnen Feldzügen ausgezahlt 
wurde (s. 4, 7), so konnten diese 
selbst nach der Zahl der Auszahlun- 
gen bezeichnet werden und aera 
oder stipendia procedere (s. zu 25, 
5, 8) bedeuten, dafs die Zeit, welche 



jemand freiwillig diente, ihm ange- 
rechnet und von der gesetzmäfsigen 
Zahl der Feldzüge, die er zu thun 
hatte, abgezogen werden solle, wie 
umgekehrt zur Strafe kein Sold ge- 
zahlt, und somit auch der Feldzug 
nicht gerechnet wurde; s. 23, 31, 2 ; 
25, 6, 16. — numerus aeris"] näml. 
assium, wie numerus frumenti u. a. 
gesagt; zur Sache s. 12, 12. 

13. tum]* — equis suis merere*] 
wie § 5 und in der Periocha; die 
Ritter in den 18 Rittercenturien 
dienten bisher nicht mit eigenen 
Pferden und nicht um Sold, sondern 
erhielten die Pferde und die Unter- 
haltungskosten vom Staate; s. 1, 
43, 9. — coeperunt] deutet an, dafs 
die Einrichtung keine vorüber- 
gehende war; ob aber diese Reiter 
immer freiwillig dienten, oder von 
jetzt an ein bestimmter Gensus zum 
Reiterdienst mit eigenem Pferde ver- 
pflichtete, läfst sich aus den Wor- 
ten nicht erkennen; s. 24, 18, 15; 
27, 11, 15. Wahrscheinlich hing die 
Einrichtung mit der Umgestaltung 
des Kriegswesens jener Zeit zu- 
sammen; s. 4, 59, Uff. — vohin- 
taritu] ist mit Nachdruck vorange- 
stellt. — commeatus . . subvehi] der 
Staat besorgt ^ie Verpflegung der 
Truppen. 
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8 Insequens annus tribunos militum consulari potestale >ba- 
buit C. Servilium Abalam tartium, Q. Semlium, L. Verginium, 

2 Q. Sulpicium, A. Manlium Herum, M. Sergium iterum. bis tri- 
bunis, dum cura omnium in Veien^ bellum iutenta est, negiectum 
Anxuri praesidium vacatiouibus militum et Volscos mercatores 
Yulgo receptando proditis repente portarum custodibus oppres^ 

S sum est. minus militum periit , quia praeter aegros Uxarum in 

4 modum omnes per agros vicinasque urbes negotiabantur. nee 
Veis melius gesta res, quod tum caput omnium curarum publi- 
carum erat; nam et duces Romani plus inter se irarum quam 
adversus bostes animi babuerunt, et auetum est bellum adventu 

5 repentino Capenatium atque Faliscorum. bi duoEtruriae popoli, 
quia proximi regione erant, devictis Veis bello quoque Romano 

6 se proximos fore credentes, Falisci propria etiam causa infesti, 
quod Fidenati bello se iam antea inmiscuerant, per legatos ultro 
citroque missos iure iurando inter se obligati cum exercitibus 

7 necopinato ad Veios accessere. forte ea regione, qua M. Sergius 
tribunus miUtum praeerat, castra adorti sunt iogenternque terro- 



8— 9« Verlust von Anxur. Nie- 
derlage vor Veji. Diod. 14, 38. 43. 

1. Servilium] s. 4, 57, 12, — Q. 
Servilium] s. 14, 5. — Manlium*] 
s. 4, 61, 1. — Sergium] s. 4, 61, 4. 
Sergius heifst bei Liv. an beiden 
Stellen und § 8 Jlf., in den Fasten 
und bei Diod. 14, 19 dagegen M\ 

2. dum] s. zu 13, 13. — Anamri\ 
s. zu 4, 59, 9. — praesidium] vgl. 
16, 2; die Besatzung, auf die sich 
auch oppressum bezieht; s. 4, 58, 9. 

— vacationibus] 'Beurlaubungen*, 
und receptando , . geben sowohl 
die Art, wie das neglegi eingetreten 
ist, als die Veranlassung des Ver- 
rats und der Überrumpelung an. — 
vulgo] *ohne Unterschied.' — recep- 
tando] ein sonst mehr dichterisches 
Wort ; zum Gerundium vgl. 4, 2, 9. 

— repente] gehört seiner Stellung 
nach zu proditis, um das über- 
raschend Schnelle des Verrates zu 
bezeichnen, mittelbar jedoch auch 
zu oppressum est. Dafs die Be- 
satzung an die Volsker verrat«^ 
wurde, zeigt Folscos mercatores; 
s. 13, 1. 16, 2. 

3. lixarum in modum] vgl. 21, 
63, 9 : lixae modo, — per . . urbes] 



die Soldaten haben also die Stadt 
verlassen ; vgl. 33, 29, 4 : negotian- 
di causa,, in commeatibus erant; 
vorher ; vagos . . ad varios cornrne- 
antis tisus excipiebant (Boeoti); 
Tac. Bist. 1, 46: quarta parsma- 
nipuli sparsa per commeatus aut 
in ipsis castris vaga , . otium re- 
dimebat; vgl. Liv. 4, 55,4: dilapsi; 
4, 58, 3: palati ad praedandum, 

4. quod tum caput . . erat] s. 4, 
56, 5; zur Konstr. vgl. 4, 59, 4; 
23,11, llu.a.; anders ist 2t, 61, 6. 
— auetum est bellum] das glück- 
liche Unternehmen der Vejenter (s. 
7, 1) scheint wenigstens die be- 
nachbarten Staaten bestimmt zn 
haben, ihnen Hülfe zu leisten, die 
der Bund versagt hat. — Cape- 
natium] die Bewohner vpn Capena, 
südlich von dem Berge Soracte ; s. 
27, 4, 14. — Faliscorum] s. 4, 17, 6. 

b.proitimos] steht proximi chias- 
tisch und mit anderer Konstruktion 
gegenüber. 

6. infesti] nach dem Zusunmen- 
hange passivisch, = 'bedroht*; s. 1, 
47, 1 u. a.; dagegen § 9 aktiv. 

7. castra adorti sunt] die Trup- 
pen sind nicht um die Stadt ver- 
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rem intnlere, quia Etruriam omnem excitam sedibus magna mole 
adesse Romani crediderant. eadem opinio Veientes in urbe con* 
citovit. ita ancipiti proelio castra Romana oppugnabantur ; con- 8 
cursantesque cum huc atque illuc signa transferrent, nee Veien- 
tem satis cohibere intra munitiones nee suis munimentis arcere 
vim ac tuen se ab exteriore poterant hoste, una spes erat, si ex 9 
maioribus castris subveniretur, ut diyersae legiones aliae adyer- 
sus Capenatem ac Faliscum , aliae contra eruptionem oppidano- 
rum pi^^narent; sed castris praeerat Verginius privatim Sergio 
in^i^s infestusque. is, cum pleraque castella oppugnata, supe- 10 
ratas munitiones, utrimque invebi hostem nuntiaretur, in armis 
milites tenuit, si opus foret auxilio, collegam dictitans ad se mis- 
surum. huius adrogantiam pertinacia alterius aequabat, qui, ne 11 
quam opem ab inimico videretur petisse, vinci ab hoste quam 
vincere per civem maluit. diu. in medio caesi milites; postremo 12 
desertis munitionibus pcrpauci in maiora castra, pars maxima 
atque ipse Sergius Romam pertenderunt. ubi cum omnem cul- 
pam in collegam inclinaret, acciri Verginium ex castris, interea 
*praeesse legatos placuit. acta deinde in senatu res est, certatum- 13 
que inter collegas maledictis. pauci rei publicae , huic atque Uli, 
ut quosque Studium privatim aut gratia occupaverant, adsunt. 



teilt, sondern haben nur einzelne 
Punkte besetzt. — crediderant] s. 
18, 11; zu 2, 18, 9. 

8. concursantesque] indem die 
Römer bald da bald dort, ohne be- 
stimmten Plan, Angriffe machen; 
& 28, 2, 7 : CelÜberU , . in proeUo 
eoncursare , . mos est» — huc . . 
transferreni] vgl. 7, 34, 13. — eo- 
hibere intra . .] zurückhalten und 
den Ausfall verhindern, wie 5, 2: 
eoercere; anders 40, 30, 7 u. a. 

9. spes erat, si\ die Bedingung 
bezieht sich auf das, was gehofiK 
wird, näml. das Lager zu vertei- 
digen; s. 1. 31, 7 ; 32, 2, 3. — aliae] 
Livius denkt mehr als 2 Legionen 
vor Yeji, vielleicht unter jedem der 
dort befehligenden Konsulartribu- 
neu, nach späterem Gebrauch, 2 Le- 
gionen; vgl. zu 1, 21, 6. — adoer- 
sus . . contra] s. 4, 18, 5. 56, 4. — 
sed . .] enthält nicht den Grund, war- 
um die Hoffnung nicht in Erfüllung 
geht, sondern dieser folgt im näch- 



sten Satze, dem sed . . infestusque 
in der Form eines Hauptsatzes statt 
eines Satzes mit cum voransteht. 

— invisus infestusque] auch in um- 
gekehrter Reihenfolge, bezeichnet 
den gegenseitigen Hafs; s. 2, 56, 5; 
4, 53, 9; 26, 39, 15; 35, 17, 4. 

10. munitiones] die Yerschanzun- 
gen zwischen den Kastellen. — in- 
vehi hostem nunUaretur] s. 4, 53, 3. 

11. quamf^ 

12. medio] ist aus § 8 : ancipiti und 
§ 10: utrimque zu erklären. — ma- 
iora] das an einem anderen Punkte, 
als wo Sergius stand, befestigt war; 
vgL 12, 4; Diod. a. a. 0. — acciri] 
der Senat, welcher später wenigstens 
(s. 23, 34, 1) die Oberleitung des 
Krieges hat, zieht die Feldherren 
zur Rechenschaft und ordnet an, 
dafe ständige Legaten, nicht andere 
Konsulartrü>unen, das Kommando 
haben sollen; vgl. zu 8, 32, 14. — 

— praeesse] näml. castris, 

13. huic . . adsunt] der/^at^otf nur 
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9 Primores patrum, sive culpa sive infelicitate imperatoruin 

tarn ignominiosa clades accepta esset, censuere non expectandum 
iustum tempus comitiorum, sed extemplo novos tribunos mili- 
tum creandos esse, qui kal. Octobribus magistratum occipe- 
2 rent. in quam sententiam cum pedibus iretur, ceteri tribuni 
S militum nihil contradicere; at enimvero Sergius Verginiusque, 
propter quos paenitere magistratuum eins anni senatum appa- 
rebat, primo deprecari ignominiam, deinde intercedere senatus 
consiüto, negare se ante idus Decembris, sollemnem ineundis 

4 magistratibus diem, honore abituros esse, inter haec tribuni 
plebis, cum in concordia hominum secundisque rebus ciyitatis 
inviti Silentium tenuissent, feroces repente minari tribunis mili- 
tum, nisi in auctoritate senatus essent, se in vincla eos duci ius- 

5 suros esse, tum C. Servilius Ahala tribunus militum: 'quod ad 
Yos attinet, tribuni plebis, minasque vestras, ne ego libenter ei- 



wenige') entsprechende Betriff pleri- 
que oder ceteri omnes ist durch ut 
quosque . . umschrieben und zugleich 
näher bestimmt; vgl. 29, 33, 7: ät- 
tera (iurtna) metn dedita hosti; 
pertinacior , . felis ohruta ; 30, 35, 2. 
— ut quosque] s. 37, 43, 8 ; ut quos- 
que adepti sunt; vgl. 3, 69, 8; 10, 
35, 8. — privatim] s. 1, 39, 3 ; kann 
zu Studium und gratia genommen 
werden; »a Parteinahme oder Gunst 
für den einen oder anderen aus Pri- 
vatrücksichten. — occupaverant*] 
vorher, ehe es zur Hauptsache 
kommt, jemand einnehmen; s. 45, 
19, 9 : ad occupatas iam aures , , 
cum venisset; vgl. 27, 1, 8. Der 
Plural des Prädikats nach mehreren 
Subjekten mit aut ist selten; s. 2, 
40, 9; 24, 38, 7. — adsunt] s. 3, 
14, 5; vgl. 28, 19, 13. 

9» 1. primores] diese, zuerst um 
ihre Ansicht gefragt, schlagen einen 
Mittelweg vor. — sive,.sive] die 
Ansichten der 8, 13 bezeichneten 
Parteien. — iustum] in Bezug auf 
4,37,3; vgl. §3. — qut\* — kaL 
Octobribus] vgl. 11, 6; zu 3, 8, 3. 
Dieser Termin mufs, so weit aus 
L.' Schweigen zu schliefsen ist, 
auch für die Nachfolger dieser Kon- 
sulartribunen bis 357/397 gegolten 
haben; s. Mms. RF. 2, 111. 



2. in quam . .] es wird über die 
Ansicht der Primores durch Discessio 
abgestimmt, nachdem eine Alter- 
catio (s. 3, 39, 2) vorausgegangen ist* 

3. at emmvero] s. 4, 4, 1. — de- 
precari] vor der Abstimmung ; nach 
derselben erfolgt die Intercessio, zu 
der die beiden das Recht hatten, 
da ihre Amtsgewalt nicht geringer 
war, als die des Vorsitzenden ; s. 4, 
57, 5. — senatus consuUo] der Se- 
nat beschliefst in dringenden Fällen 
(s. 11, 13. 31, 8; 3, 54, 5 u. a.), 
dafs ein Magistrat sein Amt nieder- 
legen solle, was nicht als Absetzung 
(s. 2, 2, 10) zu betrachten ist, son- 
dern als eine blofse Aufforderung, 
der sich die Magistrate gewöhnlich 
fügen ; vgl. jedoch 4, 57, 3. — idus 
Decembris] sie sollen 27« Monat 
vor der Zeit abgehen. 

4. civitatis] s. 4, 55, 5. — Silen- 
tium tenuissenf] vgl. zu 1, 28, 8. 

— vincla] s. zu 4, 26, 9. 

5. tum C, Servilius,,] ist viel- 
leicht nur eine andere Gestalt des 
4, 57, 3 Erzählten, wo derselbe Ser- 
vilius in ähnlicher Weise auftritt 

— ne] 'fürwahr'; s. zu 26, 6, }5. 

— experirer] ich möchte es auf 
einen Versuch ankommen lassen, 
nämlich euren Drohungen gegen- 
über mein Amt zu behaupten. Denn 
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perirer, quam non plus in iis iuris quam in vobis animi esset; 
sed nefas est tendere adversus auctoritatem senatus. proinde et 6 
vos desinite inter nostra certamina locum iniuriae quaerere, et 
collegae aut facient, quod censet senatus, aut, si pertinacius ten- 
dent, dictatorem extemplo dicam, qui eps abire magistratu cogat' 
cum omnium adsensu conprobata oratio esset, gauderentque 7 
patres sine tribuniciae potestatis terriculis inventam esse aliam 
vim maiorem ad coercendos magistratus, victi consensu omnium S 
comitia tribunorum miiitum habuere, qui kal. Octobribus magi- 
Stratum occiperent, seque ante eam diem magistratu abdieavere. 

L. Valerio Potito quartum, M. Furio Camillo iterum, M. Ae- 10 
milio Mamerco tertium, Cn. Cornelio Cosso iterum, K. Fabio Am- 
busto , L. lulio lulo tribunis miiitum consulari potestate multa 



um das in quam . . esset Bezeich- 
nete zu erproben, mufsle er im Amte 
sein, das niederzulegen ersieh vor 
dem Auftreten der Yolkstribunen 
bereit erklärt hatte. — quam non , .] 
in wie hohem Grade nicht mehr 
Recht . . als . ., d. h. dafs ihr ebenso 
wenig Recht als Mut habt; s. 2, 
54, 9: quam nihil, — in iis,. vobis] 
entspricht chiastisch vos , . minas^ 
und in iis bezieht sich dmt minas, 
nicht auf die Kollegen des Servilius; 
denn nicht diese, sondern die Tri- 
bunen sind vorher genannt; Ser- 
vilius will mit quam . . iuris nicht 
den Tribunen gegenüber beweisen, 
dafs seine Kollegen kein Recht hätten 
sich dem Senate zu widerselzen, 
was erst § 6 i^sed , . senatus, et col- 
legae,. folgt, sondern dafs eben 
die Yolkstribunen kein Recht haben 
sich in diese Angelegenheit zu mi- 
schen (daher § 6 : iniuriae dem iuris 
entsprechend), und zeigt durch die 
Erklärung, dafs er unter anderen Ver- 
hältnissen im Amte bleiben wurde, 
deutlich, dafs seine Kollegen, wenn 
sie sich nur den Yolkstribunen gegen- 
über weigerten, ihr Amt niederzu- 
legen, in vollem Rechte sein wür- 
den. Liv. will blofs andeuten, dafs 
die Tribunen erst einschreiten dür- 
fen, wenn sie von dem Senate oder 
mit dessen Zustimmung, wie 4, 26, 
9, dazu aufgefordert werden. 
T.LiT.IL2. Ö.Aufl. 



6. sed . . ] stellt nachdrücklicher 
dar, warum er von dem Versuche 
abstehe, als es durch nisi geschehen 
würde ; s. 3, 25, 9. —nostra] welche 
die Tribunen nichts angehen. — 
aut . . auf] s. Praef. 11. — extemplo] 
ist nicht streng zu nehmen, da es 
nur nach einem Senatsbeschlusse 
hätte geschehen können ; s. 4, 57, 4. 
— qui . . cogat] wie 3, 29, 2 zu 
nehmen; ähnlich § 7: coercendos 
= in der Ausübung ihrer Amtsge- 
walt beschränken, hindern; s. 11, 
11; 30, 24, 3; vgl. 3, 35, 6; Mms. 
StR. P, 249. 

7. terriculis] 'leere Schreckmittel', 
aus der vorklassischen Zeit von liv. 
aufgenommen. 

8. victi] die beiden Tribunen. — 
habuere] sie liefsen es zu , dafs . . 
gehalten wurden, da nur einer 
den Vorsitz fuhren konnte ; s. zu 8, 
3, 4. 

10—129 2. Innere Verhältnisse. 

1. Falerio , . Camillo] s. 1, 2; 
Gamillus wird in den Fasti Gap. 
ohne iterum angeführt, dieses also 
als das erste Kriegstribunat des- 
selben betrachtet; vgl. 14, 5. — 
Mamerco*] s. 1, 2. — Cornelio] in 
den Fasti Gap.: ///, so dafs der 
von Liv. 4, 58, 6. 61, 4 genannte 
derselbe ist. — Fabio] in den Fasti 
Gap.: //; s. 4, 61, 4. — luUo lulo*} 
verschieden von dem 1 , 2 erwähnten. 
10 
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2 domi militiaeque gesta. nam et beUum imiltipiex fuit eodem tem- 
pore, ad Veios ^ ad CapeDam et ad Falerios et in Volscis, ut 

8 Anxur ab hostibvs recuperaretur, et Romae simul dileeia siraul 
tiibuto conferendo laboratum est, et de tribunis plebi cooptandis 
Gontentio fnit, et haud parvum motom duo iudticia eomm, qui 

4 paulo ante consulan potestate fuerimt, excivere. onmium pri- 
«wii tribunis militum fuk dileetnm haberi, nee iuniores modo 
Gonscriptt, sed seniores etiam coacti nomina dare , ut urbh cu* 

5 stddiam agerent. quantum aotem augebatur miiitum numerus, 
tanto maiore peeunia in stipendiucB opus erat; eaque tributo 
eooferebatur invitis conferentibus qui domi remanebant, quia 
tuentibus urbem opera qooque militari laborandum serviendum« 

6 que rei publicae erat, haec, per se gravia, indigniora ut vide* 
rentur, tribuni plebis seditiosis contionibus faciebant ideo aera 
raihtibus constituta esse arguendo, ut plebis partem militia, par- 

7 tem tiibuto conficerent. unum bellum annum iam tertium trahi 
et coDSulto male geri, ut diutius gerant. in quattuor deinde bella 



2. ad Capenam et ad Falerios] 
davon ist vorher nichts berichtet; 
doch lag es nahe, dafs beide Völ- 
ker beschäftigt wurden, um sie ab- 
zuhalten, Veji Hülfe zu bringen. — 
Anxur\ s. 8, 2. — ab hostibus re- 
cuperaretur] s. 3, 13, 10: a patre. 

3. laboratum est] man hatte da- 
mit seine Not, konnte beides kaum 
zu Stande bringen; dies wird im 
folgenden zuerst (s. § 4: iudicia; 
vgl. 11,4), die Kriege ad Feios , . 
zuletzt ausgeführt; s. 12, 4. — co- 
optandis] s. § 11. — consulari po- 
testate] der Abt. qualit. bezeichnet 
hier allein, ohne tribuni militum, 
wie gewöhnlich (s. § l)den Magistrat. 

4. tribunis] weil in omnium pri- 
mum hier der Begriff nihil anii- 
quitu gelegt ist. — seniores] s. 3, 
4, 10. — nomina dare] s. 1, 59, 12. 
— custodiam a^erenf] wie statio- 
nem, vigilias agere gesagt; vgl. 10, 
4, 2 : custodiae . . exactae, 

5. quantum] neben einem Worte, 
das den Komparativbegriff nur an- 
deutet, mit folgendem tanto ; s. 27, 
47,11; 32,5,2; zu 3, 15,2; vgl. 6, 
34, l. 38, 5 ; Tac. Ann. 2, 73. — tri- 
buto conferebatur] s. 6, 14, 12: tri- 
buto collationem factam ; Suet. Aug. 



30 : qui XYI milia pondo . . una 
donatione oontulerit; die Wieder- 
holung conferebatur . . conferenti- 
bus (s. 4, 61, 8 : arx) scheint an u. 
St. beabsichtigt; s. 3, 37, 4. — coti- 
ferebatur^ — qui domi remane- 
bant] obgleich dies auch luniores 
sein konnten, die gerade nicht dien- 
ten, so denkt Liv. doch, wie § 4 
und 9: cum confecta , ,zt\^i, be- 
sonders an Seniores; diese hätten 
das Tributum zu zahlen; s. 4, 60, 4. 
— tuentibus . .] dadurch, dafs oder 
indem sie . ., mufsten sie auch den 
drückenden Soldatendienst thbn und 
persönlich dem Staate dienen, nicht 
allein durch die Steuern ; vgL 4, 5 ; 
4, 60, 2: operatum. 

6. haec . . indigniora^ vgl. 4, 
. 58, 1 1. — partem tributo] näml. die 
Seniores, oder überhaupt alle, wel- 
che nicht im Felde dienen. 

7. tertium] schon das dritte J., 
'schon drei Jahre'; genau genommen 
war es schon das fünfte Jahr (s. 4, 
61,9); aber die Tribunen scheinen 
von dem Jahre an zu rechnen, in 
welchem der Krieg im Winter fort- 
gesetzt worden ist. — trahi] s. 22, 
34, 4. — geran€\ wie conficerent: 
'man,' d. h. der Senat und die Kriegs- 
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unodilectu exercitns scriptos, et pueros quoque ac senes ex* 
tractos. iam qoh aestatis nee hiemis cüscrimen esse, ne ulla quies 8 
umfnain miserae plebi sit; quae nunc etiam rectigalis ad ulti- 
mnm foeta sit, ut cum confecta labore, vulneribus, postremo 9 
aetate corpora rettulerint incultaque omnia dintino dominomm 
desiderio domi invenerint, tributum ex adfecta re familiari peu- 
dant aeraque milharia velnt faenore accepta multiplicia rei pu- 
bticae reddant. 

Inter dilectum tribulumque et occupatos animos maioram 10 
rerum curis comitiis tribunorum plebis numerus expleri nequiit« 
pugnatum est inde, in loca yacua ut patricii cooptarentur. post- II 
quam obtioeri non poterat, tarnen labefactandae legis causa effec« 
tum est, ut cooptarentur tribuni plebis C. Lacerius et M. Aeutius 
band dubie patriciorum opibus. fors ita tulit, ut eo anno tri- 11 
bttons plebis Cn. Trebonius esset, qui nomini ac familiae delHtum 



tribunen. — puerö$] s. 22, 57, 9. — 
eißtracios] '(mit Gewalt) hervorge- 
zogen,' gezwungen zu erscheinen; 
y^. § 4; S, 29, 1 1 : invitos extrandt; 
anders 12, 12. 

8. aestatis . .] s. 2, 4. — nunc]* 

— veetigaUs] ist hier überhaupt 
'steuerpflichtig' ohne Rucksicht auf 
die sonst so genannten Veetigalia; 
s. 34, 4, 9 : quia vectigalis iam et 
stipen€Uaria plebs esse senatui coe~ 
peraty wie zu Liv. Zeit die Pro- 
▼hizen, welche eine Vermögens- 
steuer (stipendttimjj die auch tri- 
htUum genannt wurde (s. 2, 9, 6) und 
für die Römer veotfgal war, be- 
zahlen mufsten. — ad uUimvm] 
8. 1, 53, 10; 45, 19, 15; eine rheto- 
rische Steigerung ; denn das Tnbu- 
tum hatte seit alter Zeit bestanden; 
s. 1, 43, 13. 

9. eonfeeta] 'entkräftet,' wie die 
Veteranen zu L/ Zeit; s. 3, 69, 8. 

— ineuHaque] die Plebejer trieben 
damals meist Ackerbau. — dtuHno 
. . domt\ die Gleichheit des Anlautes 
wie 33, 42, 3. — adfeeta] entspricht 
confecta-, tgl. 18, 4. — velut fae- 
nore . .] der Sold sei ihnen als Ka- 
pital geliehen, das sie verzinsen 
und so in vielfachem Betrage als 
Tributum zurückzahlen mOfsten; s. 
2, 23, 6. 



10. inter , .animos] die. Partici- 
pialkonstr. occupatos animos neben 
dem einfachen Subst. (s. 4, 12, 6. 
33, 5 u. a.) bei inter, wie bei prop- 
ter 4, 7,2; super 4, 30, 2 u.a. — 
maiorum rerum] die § 2 erwähnten 
Kriege. — earpleri nequitt*] dafs 
dies auf ungesetzliche Weise ge- 
schehen sei, zeigt 11, 3. 12, 2. 

11. pugnatum est* inde.,] nach 
dem Folgenden ist a patribns zu 
denken; aber der ganze Vorgang ist 
unklar; man sieht nicht, wie das Ge- 
setz 3, 65, 4 hat umgangen werden 
können. — postquam . . tarnen] eine 
seltene Verbindung; vgl. Flor. I, 
40, 10; das zeitlich Vorangehende 
wird zugleich als Einräumung ge- 
dacht; auch steht tarnen =» 'wenig- 
stens' nicht oft am Anfange des 
Nachsatzes ; s. 25, 37, 19. — erat] 
fotch postquam ; s. 12, 6 ; en 2, 25, 3 ; 
öraeger HS. 2, 559. — legü*] allge- 
mein des hierüber bestehenden Ge- 
setzes, erst 11,1 genauer bezeich- 
net; zur Sache vgl. Mms. StR. 1^, 
211,3. — coop^Är6»<«r] 8.§3; 11,2; 
zu 3, 64, 9. 65, 1. — Lacerius.. 
Aeutius] sind aus sonst unbekann- 
ten Familien. — patriciorum opi- 
bus] s. 11, 3. 

IK 1 . qui . . videretur] gerade ein 
Trebonius mufste . . sein nach dem 
10* 
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2 praestare videretuT Treboniae legis patrocinium. is, quod peti»- 
sent patres quondam, primo incepto repulsi, tandem [tribunos 
militum] expugnasse vociferaDS, legem Treboniam sublatam et 
cooptatos tribunos plebis non suffragiis populi, sed imperio pa- 
triciorum; eo revolvi rem, ut aut patricii aut patriciorum adse- 

3 culae habendi tribuni plebis sint; eripi sacratas leges, extorqueri 
tribuDiciam potestatem; id fraude patriciorum, scelere ac pro- 

4 ditione collegarum factum arguere. cum arderent invidia non 
patres modo sed etiam tribuni plebis, cooptati pariter et qui 
eooptaverant, tum ex collegio tres P. Curatius, M. Metilius, M. Mi- 
nucius, trepidi rerum suarum, in Sergium Yergioiumque, pHoris 
anni tribunos militares, incurfunt; in eos ab se iraro plebis invi- 

5 diamque die dicta avertunt. quibus dilectus, quibus tributum, 
qüibus diutina militia longinquitasque belli sit grayis, qui clade 
accepta ad Veios doleant, qui amissis liberis fratribus, propin- 

3. sacratas leges] es ist wohl nur 
an das auf dem heiligen Berge vom 
Volk beschworene Gesetz zu den- 
ken (s. 2, 33, 3 ; 3, 32, 7), der: Plural 
aber gebraucht, um zu steigern, 
oder weil dieses Gesetz mehrere 
Bestimmungen enthielt, unter an- 
deren die, dals kein Patricier Volks- 
tribun werden dürfe; vgl. 2, 54, 9; 
39, 5, 2. 

4. arderent] hier in passivem 
Sinne ,«B 'getroffen werden'; vgl. 
Gic. in Yerr. I 5; gewöhnlicb ist es 
s» von Hafs erglühen. — patres] 
wechselt hier wie § 1 und 2 mit 
patricii. — Curatius]s. Periocha 55 ; 
vgl. CIL. I n. 276. 433, wo ein Volks- 
tribun Cariatitu erwähnt wird; 
verschieden sind die patricischen 
Guriatier ; s. 3, 32, 1 . — Metilius] s. 4, 
48, t. — Minudus] aus einem Ge- 
schlechte, das von dem gleichnami- 
gen patricisdken verschieden war. 
Alle drei können nicht unter dem 
Einflufs der Patricier gestanden ha- 
ben; noch auffallender ist es, dafs 
die angeblichen Anhänger dersel- 
ben nicht intercedieren ; s. Nieb. 
RG. 2, 558. — trepidi rerum sua- 
rum] s. 36, 31, 5; Verg. Aen. 12, 
589. 

. 5. quibus dilectus . .] der gewöhn- 
liche Inhalt der Anklagereden in 



Willen des Schicksals, welcher., 
scheinen sollte, d. h. so dafs es . . 
scheinen konnte, als beabsichtigte 
er nur . . — nomini ac famiUae] s. 
4, 52, 2. 

, 2. quod peiissent, .] legem . . sub^ 
latam ,. potestatem ist nicht, wie 
man erwartet, von expugnasse ab- 
hängig gemacht {ut . . toüerent . .), 
sondern ist Epexegese zu {id^) quod 
peiissent \ im folgenden gehört § 3: 
id fraude . . , welches expugnasse 
. . potestatem zusammenfafst und 
die Schuld der Patricier nachweist, 
zu arguere. — quondam*] ist in Be- 
zug auf 3, 65, 1 gesagt — repulst] 
s. 2, 11, 1 ; vgl. 9, 26, 17 ; « indem 
(wobei) sie schon bei dem ersten 
Versuche . . ; vgl. zu 3, 3, 10: passi; 
aus quondam ergiebt sich der Ge- 
danke, dafs sie den einmal gemach- 
ten Versuch nicht wiederholt ha- 
ben. — tandem"^ — expugnasse]* 
— cooptatos] s. 10, It ; ist weniger 
genau auch mit suffragiis populi 
verbunden, da die Kooptation nur 
durch das Kollegium selbst erfolg- 
te; s. 3, 64, 9; 23, 3, 5. ~ adseculae] 
SB adseclacy wie vinculum =: mn- 
dum, nomenculator a> nomencla- 
tor (s. Martial 10, 30, 23) u. a.; 
schliefst den Begriff des Verächt- 
lichen ein; 8. 9, 7: terrieuHs, 
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quis adfinibu» Ingubres doinos habeant, iis publici privatique : 
doloris exsequendi ius potestatemque ex duobus noxiis capitibus 
datam ab se memoränt« omnium namque malorum in Sergio 6: 
Verginioque causas esse ; nee id accusatores magis arguere quam 
fateii reos, qui noxii ambo alter in alterum causam conferant, 
fugam Sergi Verginius, Sergius proditionem increpans Vergini. 
quorum adeo incredibilem amentiam fuisse, ut multo veri simi* 7: 
Hub sit conpecto eam rem et communi fraude patriciorum actam« 
ab bis et prius datum.loeum Veientibus ad incendenda opera 8. 
belli trahendi causa, et nunc proditum exercitum, tradita Faliscis 
Romana castra. omnia fieri, ut consenescat ad Veios inventus^ 9 
nee de agris nee de aliis conimodis plebis ferre ad populum tri- 
buni frequentiaque urbana celebrare acüones et resistere con^ 
gpirationi patriciorum possint. praeiudicium iam de reis et ab 10 
senatu et ab populo Romano et ab ipsorum coUegis factum esse ; 
nam et senatus consulto eos ab re publica remotos esse, et recu« il 
santes abdicare se magistratu dictatoris metu ac coUegis coer* 
citos esse, et populum Romanum tribunos creasse, qui non idi- 
bus Decembribus, die soUemni, sed extemplo kal. Octobribus 
magistratum occiperent, quia stare diutius res publica bis manen-* 
tibüs in magistratu non posset ; et tamen eos tot iudiciis con- 12 
fossos praedamnatosque venire ad populi iudicium et existimare, 
defunctos se esse satisque poenarum dedisse, quod duobus men- 



Kontionen und in dorn Yolksge- 
nchte. — ' exteqiiendf] 'gerichtlich 
zn verfolgen und so zu rächen; 
8. 3, 13, 3. 25, 8. 

6. namque] an zweiter Stelle; 
s. 2, 3ö, 4. — accusatores*] s. § 4; 
vgl. 4, 44, 6. V 

7. conpecto] vgl. Gic. p. Scanro 8; 
nach der Analogie von coniectum 
gebildet; der Abi. ist adverbial, wie 
6, 33, 7 : improviso u. a. ; es tritt 
sonst auch de oder ex hinzu. 

9. nee . . nee] dazu ist nicht blofe 
ut zu wiederholen ; sondern da die 
folgenden beiden Glieder durch pie 
. . et affinnativ angeknüpft sind, die 
Negation aber nicht fehlen kann, 
so ist das erste nee ss et ne, das 
zweite :» neve; vgl. 2, 32, 10; 3, 
52, 11. — frequentiaque , . eeh- 
brare] 'bei zahlreicher Versamm- 
lung verhandeln , d. h. durch die- 
selbe ihnen Bedeutung geben ; s. 2, 



5; 3, 31, 2; 44, 22, 17: traditum est 
. . maiore frequenÜa prosequen- 
tium consulem celebratum, 

\0, praeiudicium..] vgl. 3, 40, 11. 

W.ab re publica] 'von der Staats- 
verwaltung . — extemplo kal. Octo^ 
bribus] sonst wird durch extemplo 
allein der Antrittstermin unmittel- 
bar nach der Wahl bezeichnet (s. 3, 
55, 1), nicht, wie hier, der Tag^des 
Antritts selbst hinzugefugt. Über 
diesen s. zu 9, 1. 

12. confossos] von Angeklagten 
gesagt, welche keine Aussicht auf 
Freisprechung haben ; s. Seneca de 
Vit. b. 27, 6 ; ebenso iugulatus. — 
praedamnatot] schon vor der Ent- 
scheidung des Volks, durch das 
praeiudicium § 10; vgl. 4, 41, ]1. 

— venire] man hätte erwarten sok 
len, dafs sie in das £xil gehen 
würden. — defunctos] s. 4, 52, 4* 

— duobus] verringernd; s. 9, 8. — 
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13 sibus citius privati facti siat, neque intellegere noeeodi sibi 6mr 
tius tum potestatem ereptam esse, non poenam inrogatam ; qnippe 

14 et coilegis abrogatmn Imperium, qui certe nihil deUquissent. iiloe 
repeterent animo» Quirites, quos recenti clade accepta habuis- 
sent, cum fuga trepidum, plenum volnerum com pavore iociden* 
tem portis exercitum Tiderint non fortunam aut quemquam 

15 deonim, sed hos duces accusantem. pro certo se habere ne- 
minem io contione stare, qui illo die non caput, domum fort»- 

16 nasque L. Vergini ac M. Sergi sit execratus detestatusque. mi- 
nime convenire, quibus iratos quisque deos precatus sit, in iis 
sua potestate , cum liceat et op<Nrleat, non uti. numquam deos 
ipsos admovere nocentibus manus; satis esse, si occasione 

12 ulciscendi laesos arment. bis orationibus incitata plebs denis 
milibus aeris gravis reos condannat, nequiquam Sergio Martern 
communem belli fortunamque accusante, Verginio deprecante, ne 

2 infelicior domi quam militiae esset, in hos versa ira populi 
eooptationis tribunorum fraudisque contra legem Treboniam 
factae memoriam obscuram fecit. 

3 Victores tribuni, ut praesentem mercedem iudicii plefaes 
haberet, legem agrariam promulgant tributamque conferri pro- 

4 bibent, cum tot exercitibus stipendio opus esset, resque mililia 



eitius] -B 'früher; vgl. Ov. Met. 
10,33: seritu aut citius; sonst >» 
•ehei^ (8. 2, 43, 10; 3, 45, 11) oder 
'leichter'; s. 3, 52, 8 u. a. 

14. repeterent . .] sie möchten 
sich die Stimmung sarückrufen (ver- 
gegenwärtigen), sich in dieselbe zu- 
rückversetzen. — cum* pavare] s. 
27, 13, 2; vgl. 28, 6; 3, 3, 3. — vide- 
rini] hebt die Zeitbestimmung mehr 
hervor, »« cum vidutis in Orat. rec- 
ta ; der Wechsel der Tempora wie 
4, 35, 7 n. a. — accusantem] ist in- 
cidentem untergeordnet, =■ * unter 
AnUageu*. 

16. iraioi] proleptisch; s. 2,45, 
14: n faüat^ levem . . aHosque 
iratos invoeat deos, — in iis\ s. 
KU 2, 8. — nwmquam deos] s. 4, 
28, 4. 

12. 1. denis] aus der gleichen 
Strafsumme fo%t nicht, dafd beide 
sosammen angeklagt seien. — aeris 
gratis] s. 4, 4t, lOw ^ condemnat] 
d. h. sie bestätigt die von den Tri- 



bunen verhängte Strafe. — fortu* 
namque] erklärend zu communem 
Martern belli hinzugefügt; s. 30, 
30, 20: vim fortunae Martemqwe 
belU communem; Gic, p. Sest 12 : 
communem Martem belli casum^ 
que, — deprecante, ne infeUeior . .] 
s. zu 3, 9, 10 ; er selbst hatte vor 
Yeji keinen Verlust erlitten ; s. 8, tO. 

2. obscuram] vgl. 38, 50, 4. Die 
Kooptation stand also ebenso we- 
nig fest als die des Minucios; s» 
4, 16, 3. 

12. 3—13. Der erste plebejische 
Konsulartribun. 

3. praesentem] s. 2, 41, 9. •— mer^ 
cedem] als oh das Volk den Tribu- 
nen einen Dienst erwiesen hätte. — 
legem agrariam] s. 4, 49, 6w 11. — 
profäbent] vgl. zu 4, 60, 5. 

4. cum tot , .] 'obgleich .. so nö- 
tig war', geht auf 10, 2. 5 zurück. 
— miUtiä] der Abi. wird sonst nicM 
in der Bedeutung *im Kriege' ge« 
braucht, konnte aber wohl ebenso 
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iia prospere gererentur^ ut nuUo hello vetiiretur ad exitimi spei« 
Hanaque Veis castra, quae amiss» erant, reci*perata eastellis pra»' 
si^isque firmabantur; praeerant tribuui militiini M. Aemilius ef 
K. Fabitts. a M. Fario in Faliscts et « Cn. €oriielio in Capenale 6 
agro hostes nulli extra jaaoenia inveoti^ praedae aetae kicendüiS'- 
que viilarum ac frugum vastati fioes; oppida nee oppugnaUi aeo 
obsessa sunt at in Volscis depopulato agro Ansuf nequiquam 6 
oppugnatum loco allo situm et, postquam vis inrjla erat, Tsdlo fos'* 
saque obsideri coeptum. Vakrio Potito Volsci proviüeia even^at. 

Hoe statu militarkm rerom seditio satestiaa rnaiore mole 7 
ecK^rta, quam bella tractabantur; et cum tributum confenri j^t 
tribunos non posset, nee Stipendium imperatoribus mitteretur, 
aeraque militaria flagitaret miles, haud procul erat, quin castra 
quoque urbanae seditionis contagione turbarentur. inter has 8 
iras plebis in patres cum tribuni plebi nunc iiiud teKip«s esse 
dicerent stabiliendae libertatis et ab Sergiis Verginiisque ad ple^ 

gesagt werden wie 1, 34, 12: bello; bedeutende KraftaDStrengang erfor- 

auch der Genetiv m^Kl^ae auTser der dert, wenn er bewaAtigt werden 

Verbindung mit derni ist selten ; s. aoU (objektiv), als auch diese Kraft'- 

3^ 64, 7 ; Sali. lug. S4, 2. — ita pro* anstrengung selbst (subjektiv) be- 

spere]ita ist beschränkend, === zwajf zeichnen kann, so ist es in der er 



nicht ohne Erfolg, aber doch nwr in 
so weit, dafs usw. — spei*] s. 6, 2. 
-^ easträ] könnte nach 8, 12 auf 
das kleine sein; allein der Ausdruck 
ist der Art, daCs man auf dnen 
gröCserea Verlust schliefsen kann, 
aas dem sowohl die Strenge des 
Senats als die Erbitterung der Plebs 
sich leichter erklären lieCse. ^ fir^ 
mAbantur*] der Schaden ist zwar 
ersetzt, aber die Belagerung nicht 
weiter gefördert. — praeermi{\ vgl. 
8, 12. 

5. jfraedae . .] ein anschauliches 
Bild der Art der Kriegsführung in 
jener Zeit ; vgl. 14, 7. 24, 2. 

6. dep^ptUaio] in pas»vem Sinne; 
vgl. 24,2; 3,6,4; 6,29,4; 9,36, 19; 
10,21,7. 39, 5; 21, &1, 4; 22, 9, 2; 
37, 4, 6. 13, 9. 28, 4; Sali. Gat. 
ly 3; Gaes. BG. 1, 11, 4; 7, 77, 14j 

— postquam . . erai\ s. zu 10, 11. 

— vallö] wird gewöhnlich ni«ht 
zu obsideri hinzugesetzt. — • pnh 
vinda evmeraf} s. 2» 54,1; 3, 10, 9. 

7. maiare moie , ,} da moles so- 
wohl einen groCsen Gegenstand) der 



sten Bedeutung zu coorta (vgl. ^ 
14, 1: maior dornt eaforla vtolet}^ 
in der zweiten zu tractabantur za 
nehmen; s, 1, 38, 5: maiore inds 
animo paeis apera inchoata, quam 
quanta mole ge$s6rait beUa ; vgL 
4, 58, 9; an u. St ist zu quam au 
denken quanta^ das 1, 38, 5 hin« 
zug^figt ist ; s* zu 3, 50, 2. ~ tran^ 
tabantur] s. 23, 28, 4. -- süpett^ 
dium . .] der Sold für den vollen- 
deten Jahresfeldtug wurde gewöhn- 
lich in Rom bezahlt; zog s-ieh der 
Feldzug in das nächste Jahr hineifi, 
so wurde das Tributum in das Ära- 
rium abgeliefert, dann an den Feld' 
herrn abgeschickt und von deff 
Quästor^n ausgezahlt. •— aera* 
qu0 . J ' und doch' dabei . . — 
Jhüud procul erat, quin] Sv 4, 14 
— coniagione\ s. 6, 12. 

8^. ilhä. tetnpMis] 'die lange et* 
sehnte Gelegenheit'; s* 24, 24, 2^ ^^ 
stabiUendae UbertaÜt] sich von des 
drückenden Herrschaft der Patrt^ 
cier za befreiei» diKch Teilnahme 
ab der RegieruDg; vgiL 3^ 31^7. ^^ 
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9 beios viros fortes ac strenuos transferendi summi honoris, non 
tarnen ultra processnm est , quam ut unus ex plebe, usurpandi 
iuris causa , P. Licinius Calvus tribunus militum consulari pote* 

10 State crearetur; ceteri patricii creati, P. Manlius, L. Titinius, P. 

11 Maelius, L. Furius MeduUinus, L. Publilius Volscus. ipsa plebes 
mirabatur se tantam rem obtinuisse , non is modo , qui creatus 
erat, vir nuUis ante honoribus usus, vetus tantum Senator et 

12 aetate iam gravis, nee satis constat , cur primus ac potissimus 
ad novum delibandum honorem sit habitus; alii Cn. Corneli fra* 
tris, qui tribunus militum priore anno fuerat triplexque Stipen- 
dium equitibus dederat, gratia extractum ad tantum honorem 
credunt; alii orationem ipsum tempestivam de concordia ordi- 

fortes . .] 8. 4, 3, 16. Die nähe- nicht erfordert wurde, um in den 
ren Umstände, welche den Sieg Senat einzutreten; oder die Kon- 
der Plebs herbeiführten, gehen aus suln und Konsulartribunen haben 



der Darstellung des Livius nicht 
hervor. 

9. unus\ Licinius ist nach Liv. 
der erste Plebejer, der diese Wurde 
erlangt; vgl. 4, 7, 2. 42, 2. — usur- 
pandt] s. 2, 12. 

10. ceteri] 'sonst\ 'aufserdem 
nur; s. 13, 3: aHos, — Manlius*] 
so auch bei Diod. 14, 47 und in 
den Fasten. ^- Furius] es ist nicht 
klar, welcher der Furier (s. 4, 35, 1) 
gemeint sei ; bei Diodor und in den 
Fasten ist der Vorname Spurius, 
Die übrigen (L.* Titinius, Maelius, 
PuhUUus) gehören, wie Licinius, der 
Plebs an. Ein Irrtum des Livius 
oder seiner Quelle (s. 18, 2) 'ist um 
so wahrscheinlicher, als er 13, 3 
einen Publilius als Plebejer anführt, 
und seine Angaben auch 18, 2 nicht 
genau sind; s. Schwegter 3, 149. 

11. nulHs, . honoribus usus] ist 
nach den Verhältnissen späterer 
Zeit gesagt; nicht auf das Volks- 
tribunat zu beziehen. — vetus . « 
Senator] s. 23, 22, 10: vetustissi- 
mus ,. ex , , eensoriis. Vielleicht 
hatte einer der Vorfahren des Li- 
cinius zu den von Brutus aufge- 
nommenen Plebejern (s. 2, 1, 10) 
gehört, und waren dessen Nach- 
kommen im Senate geblieben, da 
in der früheren Zeit die Beklei- 
dung eines kurulischen Amtes noch 



auch vornehme Pleb^er in den Se- 
nat aufgenommen; s. 4, 8, 2. 15, 7 ; 
Lange 1, 500; 2, 335. 

12. potissimus] s. 8, 33, 16; 22, 
7, 4 u. a.; scheint Liv. zuerst in 
Prosa von Personen gebraucht zu 
haben. — Corneli fratris] da die 
Gornelier Patricier sind, so ist an- 
zunehmen, dafs, da schon vor der 
Lex Ganuleia gemischte Ehen statt- 
fanden, entweder Licinius von einer 
Safricischen Mutter geboren war, 
ie dann einen Gornelier heiratete, 
oder Gornelius nach der Lex Ganu- 
leia von einer Plebejerin, die vor 
derselben einen Licinius zum Manne 
gehabt hatte. — triplexque] nämL 
als der des Legionars betrug. Dies bat 
Liv. vorher, wo er vielleicht einem 
anderen Annalisten folgte, über- 
gangen; s. 7, 12; 7, 41, 8; Marq. 
2, 464. Die reichen jungen Römer 
wandten sich mit Vorliebe dieser 
Art des Dienstes zu und waren im 
Heere bald stärker vertreten als 
die equo puölico dienenden. Diese 
standen aber in höherem Ansehn 
(8. 27, 11, 14 f.) und hatten allein 
das Stimmrecht in den Rittercen- 
turien. —^afe'a] ist weit von seinem 
Beziehungsworte getrennt; s. zu 
4, 8, 2; 35, 50, 3. — extractum] 
aus der Dunkelheit; s. 22, 34, 2; 
anders 10, 7. 
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ntiiD patribus plebique gratam habuisse. hae victoria comitiorum 13 
exultantes tribuni plebis, quod maxime rem publicam iopediebat, 
de tributo remiserunt. collatum oboedienter missumque ad ex- 
ercitum est. 

Aoxur in Volscis breyi receptum est neglectis die festo cu^ 18 
stodiis urbis. — Insignis annus hieme gelida ac nivosa fuit, adeo 
ut viae clausae, Tiberis inoavigabilis fuerit. annona ex ante con- 
recta copia nihil mutavit et quia P. Licinius, ut ceperat haud 2 
tumultuose magistratum maiore gaudio plebis quam indignatione 
patrum, ita etiam gessit, dulccdo invasit proximis comitiis tribu- 
norum roilitum plebeios creandi. unus M. Veturius ex patriciis 3 
candidatis locum tenuit; plebeios alios tribunos militum consu- 
lari potestate omnes fere centuriae dixere, M. Pomponium, Cn. 
DuilUum,yoleroDemPubliUum, Cn.Genucium,L.Atilium. tristem 4 
hiemem, sive ex intemperie caeli raptiro mutatione in contrarium 
facta, sive alia qua de causa gravis pestilensque omnibus ani- 



13. rem publicam] die Verwal- 
tung des Staates; s. Nieb. RG. 2, 
500. — de tributo] näml. non eon- 
ferendo (s. § 3), da sonst quod 
maxime., . inpediebat in keiner 
Beziehung damit stände ; vgl. 21, 16. 

13. Einnahme von Anxur. Pest 
in Rom. Kampf vor Yeji. Diod. 
14, 54; Dion. 12, 8 f.; August, de 
civ. dei 3, 17. 

1. nivosä] sonst mehr dichterisch. 
— innavigabtUt] findet sich nur 
hier; vgl. zu 27, 39, 8; Dionys 
schildert den hinter ausffihrlicher; 
nach ihm lag der Schnee in der 
Nähe der Stadt 7 Fufs hoch; eine 
seltene Erscheinung. — ex ante 
eonveeta . .] s. 27, 9 ; 4, 22, 3 ; wahr- 
scheinlich sorgten noch die Kon- 
suln ffir die Getreidezufuhr; s. 10, 
11,9. — nihil mutavit] 'änderte sich 
nicht', d. h. stieg nicht; s. 3, 10, 6. 

2. et] fügt an die kurzen Noti- 
zen, denen § 4 ähnliche folgen (s. 
4, 51, 7), etwas wesentlich Ver- 
schiedenes an ; s. 4, 58, 3. — haud 
tumultuose] 'ohne Aufregung', ohne 
Erschütterung des Staates. — duU 
eedo invasit] 'es wandelte sie die 
Lust an'; vgl. 6, 41, 11. 

3. unus] wahrscheinlich für die 
Jurisdiktion; s. 3, 34, 8. — om- 



nes fere centuriae] s. 4, 30, 16. 
— Cn, DuilUum] in den Fasten bat 
er den Vornamen C, — Genucium] 
wenn dieser, wie die Fasten ange- 
nommen zu haben scheinen, Sohn 
des 4, 1, 1 erwähnten Konsuls, also 
eines Patriciers wäre, so hätte Liv. 
geirrt; doch gab es auch plebeji- 
sche Genucier; s. 2, 52, 3. 54, 2; 
zu 3, 33, 3. Den erst später nach 
10, 9, 2 entstandenen Zunamen ^^u- 
gurinus kennt Liv. nicht ; s. Mms. 
RF. 1, 66. — AUHum] s. 4, 7, 7, wo 
der Vater des hier genannten als 
Patricier angeführt ist; s. Schweg- 
1er 3, 151. 

4. hiemem . .] Liyius verlegt , da 
die neuen Konsulartribunen bereits 
gewählt sind, den strengen Winter 
in das Amtsjahr des Licinius, den 
ungesunden Sommer in das näch- 
ste Jahr; ygl. 14, 3; aber da das 
Amtsjahr mit dem 1. Oktober be- 
gann (s. 9, t), so mufste der er- 
wähnte Winter und Sommer einem 
Magistratsjahre angehören. — ex] 
s. 4, 25, 4. — intemperie caeli] un- 
günstige Witterung bei dem schnel- 
len Übergang von grofser Hitze zu 
starker Kälte; vgl. 22, 2, 10. ^ 
pestilensque] wahrscheinlich waren 
solche Erscheinungen in alten Ghro- 
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.9 malibus aestas excepit. cuius insaaabili pemicie qnaiido nee 
causa nee finis inveoiebatur, libri Sibylliai ex seiiatas eonsulto 

6 aditi sanU duitmviri sacris faciundis kctistemio tuoc primom 
in urbe Romana facto, per dies octo Apollinem Latonamque, Her* 
culem et Dianam, Mercurium atque Neptanum tribus quam am- 

7 plissume tum apparari poterat straüs lectis placavere« priratun 
quoque id sacrum celebratum est tota urbe pate&tibns ianiw 
pnNmiscuoque usu remm omnium in propatulo poeito notos igno* 
tosque passim advena» in bospitium ductee ferunt, et cun im* 
micis quoque ben^oe ac comitef sermonea babitos, iürgiis ac 



niken aufgezeichnet und werden da- 
her regelmäfsig erwähnt; s. 3,2, 1. 
6, 2. 32, 2; 4, 21, 6. 25, 3. 30,8.52,4. 

5. insanabiU\ steigert des in per- 
m^e liegenden Begriff des iötlichea 
Verlaufs der Krankheit ; s. 4, 25, 4. 
— pemicie] ist nach dem Zusam- 
menhange als Dativ zu nehmen; 
vgl. Neue l*, 379. — quando] s. 
27, 4; 3, 52, 10. — causa] wenn 
auch die äuTsere Veranlassung vor* 
lag, so war doch der tiefere Grund 
der Pest, die aus dem Zorne der 
Gdtter hergeleitet wurde, verbor- 
gen; vgl. Tac. Hist. 1, 63: caiusis 
incertis eoque diffieiUoriäus i*e- 
mediis. — fims] vgl. 3, 58, 9; 10, 
47, 6; 41, 21, 10. 

6. duumviri sacris fadundis] s. 
3, 10, 7; sie treten in der frühe- 
ren Zeit bei den Sühnungen der 
Götter mehr hervor als die ponU- 
fices; vgl. Nitzsch 195. 210. -— 
lectisternio] ein feierliches Götter- 
mahl, bei dem die Götterbilder in 
den Tempeln oder an anderen heili- 
gen Orten vor reichlich besetzten 
Tafeln auf Polstern (lecüj pui»i* 
naria) lagen ; s. Marq. 3, 52. Dieses 
Mittel, die Götter zu versöhnen 
durch lectistemia, welche vorher 
(denn anderer Art ist das epubtm 
lovis 52, 6) unbekannt gewesen 
zu sein scheinen , ist also damals 
nach Anordnung der Sibyllinischen 
Bücher in Rom eingeführt wordeu; 
s. Attgustin. a. a. 0.: übt eraiU 
{dO^j quando puHlenUa maxima 
asßofia diis inuüUäus papulus . . 



leetistemiay quod numquam antea 
fecerat, exhibenda arbitratus estf 
— facto] s. 4, 10, 7. — octo] nach 
Dionys nur 7 Tage. — ApoUinem} 
die Sibyllinischen Bücher, aus Grie^ 
chenland stammend, ordnen die Ver- 
ehrung und Sühnung griechischer 
Götter, besonders des Apollo an; 
s. 4, 25, 3 f. ; 3, 63, 7. Marq. 3, 446. 
Je zwei Götter haben, wie gewöhn- 
lich (8. 22, 10, 9), ein Pulvinar; 
vgl. Dion. 12, 9. — Hereulem*^ 
8. zu 1, 7, 3; vgl. Marq. 3, 362. 
7. id sacrum] "diese religiöse 
Feier', zunächst das Festmahl. — 
in propatulo] d. h. in dem Atrium, 
welches unmittelbar hinter der 
Thür war, so da£s man, wenn diese 
geöffnet wurde, in dasselbe sehea 
konnte; s. 41, 7 ; 24, 16, 17 : inpr^ 
patulo aedütm; 25, 12, 15: pulg0 
apertis ianms in propaluHs opu* 
lati sunt; anders 3^ 29, 5. — /hk 
sito] ist statt auf rerum auf ustt 
bezogen; s. 1, 1,4. — iurgiis ae 
litibus] vgL 38, 51, 8; Gie. de leg. 
2, 29: feriarum festorumque äii^ 
rum ratio in liberis requietem ha- 
bet litium ei iurgiorum^ in servit 
operum et laborum; Preller RM. 
269. iurgia sind ursprünglich woU 
Reehtshindel, die nach dem Erme»- 
sen des Magistrats oder eines ar- 
biter dem allgemeinen ius gemals^ 
Htos solche, die nach einer bestimm^ 
ten Ux von dem iudex nach eiaec 
legis actio entschieden wurden, dana 

Eeriehtliche uad «alaergerichtUche 
tceitigkeiteiu 
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fitibus temperatuni ; viBClis quoqu« dempta in eos dies vineula; 8 
religioni deinde fuisse, quibns eam opem dei tidissentt vinciri. 

Interim ad Veios terror multiplex fuit thbus io unum bellis S 
coslatis. Bainque eodem, quo antetf modo circa muoimenta, cum 
repente Capenates Faliscique subsidio venissent^ adversus tres 
eiercitus ancipiti proelio pugaatum est. ante omuia adiut it bm^ 10 
moria damnationis Sergi ac Vergini. itaque e maioribus castris, 
ujfrde antea oessatnm fuerat, brevi spatio circumductae copiae 
Capenates in vallum Romauum versos ab tergo adgrediuntur; 
inde pi^oa coepta et Faliscis intalii terrorem , trepidantesque 11 
eruptio ex castris opportune facta avertit repulsos deinde inse-- 
cmi victores ingentem edidenint caedem. nee ita multo post km 12 
palantes ♦ veluti forte oblati populatores Capeoatis agri reliquias 
pugnae absumpsere. et Veieotium refugientes in urbem multi 
ante portas caesi, dum prae metu, ne simul Romanus inrumperet, 
obiectis foribus extremes suonim exclusere. 

Haec eo anno acta, et iam comitia tribunorum militum ad- 
erant, quorum prope maior patribus quam belli cura erat, quippe 
non communicatum modo cura plebe, sed prope amissum cer- 
nentibus summum imperium. itaque clarissimis viris ex compo- 
äio praeparatis ad petendum, quos praetereundi verecundiam 

8. vinctis] nach Piso bei Dionys : wahnt, setzt aber voraus, difs, wie 
^ - - - 12,5. 14, T. 16,3, w&hrend die Be- 

lagerung v(m dem Haaptheere fort- 
gesetzt wird, andere Truppen gegen 
Gapena oder in das Gebiet von Ca- 
pena geschickt worden sind ; diese 
stofsen jetzt zufällig auf die zer- 
streuten Etrusker und vernichten 
sie. — relignias pugnae] s. zu 41, 
12, S: reliquiae caedis, 

13. FeienHum] ist mit multi zu 
verbinden, eine nähere Bestimmung 
dazu ist refugientes, =* *auf ihrer 



13 



U 



ocovs nqoxBQov iv töIs SefffioTs 
etxor oi iecnorai sind es Sklaven ; 
doch ist der Ausdruck bei Liv. so 
allgemein, dafs auch Verbrecher und 
in Haft befindliche Schuldner ge- 
dacht werden können. — religioni. . 
fkisse] s. 14,5. 52,8; 26,11,4.— 
opem] da sie den Göttern zu Ehren 
entlassen sind. Bionys hat diesen 
Zug nicht, aber andere, die Liv. 
nicht erwähnt. 

11. eruptio ex castris . .] s. 4, 
28,1; vgl. 3, 10, 5. 

12. iam] deutet an, dafs die 
Etrusker von dem römischen Heer, 
das sich von Veji nicht weit ent- 
fernen durfte, nicht mehr verfolgt, 
sich zu zerstreuen anfangen. — forte 
oblaii] vgl. 9, 31, 7: transfiigae . . 
pars forte oblati; 10, 19, 16; 40, 
55, 4 ; Tac. Ann. 13, 4t : miraculum 
velut numine oblatum. Hierzu pafst 
veluti nicht — populatores Cape- 
naOs agri] Uv. hat zwar nicht er- 



Fluchi', nicht als ob andere anders- 
wohin geflohen wären. — dum . . 
exclusere] 'indem sie . .'; s. 8, 2; 
Praef. 2. — prae metu,.] vgl. 1, 
14, 11. 

]#• Wahl patricischer Konsular- 
tribanen. Diod. 14,82; Plut.Gam.2. 

1. quippe . . eementibus] quippe 
mit Part, findet sich erst seit Liv.; 
vgl. 8, 4, 5 ; 27, 39, 14. — non com-* 
mtmieatum . .] s. 4, 5t, 7. 

2. CA? camposito] s. 4, 57, tl. — 
praetereundi verecundiam] s. am 3, 
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crederent fore, nihilo minus ipsi, perinde ac si omnes candidati 
essent, cuncta experientes non homines modo sed deos etiam 
exciebant in religionem vertentes comitia biennio habita: priore 
anno intolerandam hiemem prodigiisque diyinis similem coortam, 
proxumo non prodigia, sed iam eTentus: pestilentiam agris urbi- 
que inlatam haud dubia ira deum, quos pestis eins arcendae causa 
placandos esse in libris fatalibus inventiun sit; comitiis, auspi- 
cato quae fierent, indignum dis visum honores yolgari discrimi- 
naque gentium confundi. praeterquam maiestatepetentium, reli* 
gione etiam attoniti homines patricios omnis, partem magnam 
honoratissimum quemque, tribunos miiitum consulari potestate 
creavere, L. Valerium Potitum quintum, M. Valerium Maximum, 
M. Furium Camillum iterum, L. Furium Medullinum tertium, 



40, 5. — exdebant*] 'setzten in 
Bewegung', riefen zu Hülfe; vgl. 
22, 14, 7 : foedera et deosciebamtis; 
im eigentlichen Sinne 31, 14, 12. 

3. priare] das frühere Jahr vor 
dem letzten (proxumo); so konnte 
dieses genannt werden, weil mit 
§ 1 : eo anno das Jahr abgeschlossen 
ist; anders 4, 30, 16. 43, 1 u. a. — 
similem] wegen seiner unnatürlichen 
Strenge schien er ein Prodigium 
zu sein. — eventtu] die durch die 
Prodigien angedeuteten. Zu even- 
tus scheint aus eoortam ein Prä- 
dikat ergänzt werden zu müssen. 
^- pestilentiam . .] es sei näm- 
lich . . ; ist erklärend hinzugefugt. 

4. quos . .J Ma man gefunden 
habe, dafs . . müfsten'; Begründung 
von haud dubia, — pestis] nach 
pestilentia, wie 4, 25, 3. — libris 
fatalibus] in strengerem Sinne sind 
libri fatales etruskische Schicksals- 
bücher, die einen Teil der Quellen 
der etruskischen Divinationslehre 
bildeten; s. 15, 1 1. In diesen könnte 
die tiefere Ursache der Pest, in den 
Sibyllinischen Büchern die Mittel 
zur Sühnung der Götter angegeben 
gewesen sein; s. 13, 5. Doch ist 
es wahrscheinlicher, dafs Liv. mit 
libri fatales hier überhaupt Schick- 
salsbücher bezeichne, unter die auch 
die Sibyllinischen gehörten; s. 22, 
9, 8; 29, 10, 8; vgl. 10, 8,2: car- 



minum Sibyüae ao fatorumpopuH 
kuius interpretes; Gic. in Gat. 3, 9: 
ex fatis SibyUinis, Dagegen wer- 
den 22, 57, 6 die Ubri fatales und 
die Ubri Sibyüini von einander ge- 
schieden. — comUiis] s. 3, 54, 15 ; 
in Genturiatkomitien. — auspieato 
quae fierenf] scheint hinzugefugt, 
um diese Komitien von den rein 
plebejischen (den conciUa plebis) 
zu unterscheiden, welche wenig- 
stens früher ohne Auspicien gehal- 
ten wurden ; vgl. 6, 41, 5 ; 7, 6, 10. 
Sinn: es sei den Göttern nicht ge- 
nehm, daOs ungeweihte Menschen 
(s. 4, 1, 3. 2, 5. 6, 2) unter Auspicien 
gewählt würden. — volgari . . eo»- 
fundi] vgl. 4, 1, 3. 2, 5: eolluvio- 
nem gentium . . 

5. praeterquam . . etiam} s. 3, 
40, 5; 4, 17, 6. — mßiestate] vgl 4, 
57, 11: splendor; s*s die höhere 
Würde, die sie als ehemalige Magi- 
strate hatten; dazu ist aus attoniü 
etwa eommoti zu nehmen, — reU- 
gione] vgl. 13, 8. — omnis . .] s. 2, 
49, 5: omnia; 4, 6, 11. — partem 
magnam] ist adverbialer Acc. zur 
näheren Bestimmung des omnis, — 
L. Falerium] s. 10, 1. — Camillum^ 
da Liv. schon 10, 1 den GamiUus 
als iterum gewählt bezeichnet hat, 
die späteren Tribunate desselben 
aber so zählt, als ob das an vl St. 
erwähnte das zweite gewesen wäre. 
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Q. Servilium Fidenatem itenim, Q. Sulpicium Camerinunn iterum. 
his tribunis ad Veios nihil admodum memorabile actum est; tota 6 
vis in populationibus fuit. duo summi imperatores, Potitus a 7 
Faleriis, Camillus a Capena praedas ingentes egere nuUa incolu- 
nii relicta re, cui ferro aut igni noceri posset. 

Prodigia interim multa nuntiari, quorum pleraque et, quia 15 
singuli auGtores erant, parumcredita spretaqne, et quia hostibus 
Etruscis, per quos ea procurarent, haruspices non erant; in 
UDum omaium curae versae sunt, quod lacus in Albano nemore 2 
eine ullis caelestibus aquis oausave qua alia, quae rem miraculo 
eximeret, in altitudinem iosolitam crevit. quidnam eo di porten- S 
derent prodigio, missi scisdtatum oratores ad Delphicum oracu- 
lum ; sed propior interpres fatis oblatus senior quidam Veiens, 4 
qui inter caviUantes in stationibus ac custodiis milites Romanos 



so ist anzunehmen, dafs er Ton hier 
an einer Quelle folge, welche, wie 
die Fasten, das von Liy. berichtete 
erste Tribunat vielmehr als Gensur 
rechnete ; s. zu 1, 2. — L, Furinm] 
8. 4, 35, 1. — Servilium,. Sulpi- 
cium] s. 8, 1. 

6. vis in populationibus fuit\ 
s. 2, 49, 9; die Einschliefsung von 
Yeji war den weniger bedeutenden 
Feldherren übertragen. 

7. nulla incolumi relicta re] s. 
12, 5. 24, 2. 

!&• Das Anschwellen des Alba- 
nersees. Cic. de div. 1, 100; 2, 69; 
Dion. 12, 10 ff.; Plut Garn. 3 f.; 
Zonar. 7, 20; Val. Max. 1, 6, 3. 

1. quorum pleraque] wie 6, 9; 
10, 36, 4 ; 29, 3, 2 ; dagegen ea ple- 
raque 16, 7 ; s. zu 22, 59, 7. — hosti- 
hus Etruscis] Abi. abs., « Ma . . 
waren'; s. 3, 14, 6. — haruspices 
non eranf\ Prodigien, deren Süh- 
nung in den Pontifikal- oder Sibyl- 
linischen Büchern angezeigt war 
(s. 3, 10, 7), wurden von römischen 
Priestern gesühnt; wenn dies nicht 
der Fall war, und überhaupt in wich- 
tigen Angelegenheiten wurden Ha- 
ruspices aus Etrurien, dem Sitze 
der Haruspicien, herbeigerufen; s. 1, 
56,5; Marq.3, 393; weil dies jetzt 
nicht möglich ist, wird, was sonst 
selten geschieht, das Delphische 



Orakel befragt. 

2. lacus] der Albanersee, j. lago 
di Castello, am westlichen Abhänge 
des Albanergebirges; s. 1, 3, 3. — 
nemore] s. Gic.p.Mil.85. Noch jetzt 
ist das Ufer des Sees mit Buchen, 
Platanen, Kastanien bewaldet. — 
eaelestiöfis aquis] in den Klüften 
des vulkanischen Gebirges konnte 
sich das Wasser infolge des stär- 
keren Schneefalls in den vorher- 
gehenden Jahren (s. 13, 1) gesam- 
melt haben oder, wenn schon früher 
Abflüsse da waren, diese durch Erd- 
beben zerstört oder verstopft sein. 
— altitudinem insolitam] s. Gic. 
a. a. 0. : cum lacus Albanus prae- 
ter modum crevisset. Nach Dionys, 
Plutarch und Zonaras hatte er sich 
bereits über die einschliefsende 
Bergwand ergossen. 

3. quidnam,.] von dem Supi- 
num abhängig, wie 1, 54, 5; 22, 
54, 5. 57, 5 u. a. — oratores] s. 1, 
38, 2; Plutarch nennt die Namen 
derselben. — Delphicum oraculum] 
wie 1, 56, 5; der bereits anerkannte 
Apollokultus konnte leicht dazu 
führen; auch 3, 31, 8 wird die Ver- 
bindung mit Griechenland voraus- 
gesetzt; vgl. 28, 2. 

4. interpres] s. 1, 7, 10: veridica 
interpres deum ; 10, 8, 2. — fatis 
oblatus] s. 13, 12; in Bezug auf § 9 
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Etruscosque vaticinantis in modum cecinit, priusquain ex lacn 
A]bano aqua emissa foret, numquam potiturum Veis Romamiiii. 

5 quod primo velut temere iactum sperni, agitarideinclesennonibiis 
coeptum est, donec unus ex statione Romana percnoctatus pro* 
ximum oppidanorum , iam per longinquitatem belli commercio 
sennonum facto, quisnam is esset, qui per ambages de laeu Al- 

6 bano iaceret, postquam aiidirit bamspieem esse, vir band inta«^ 
religione animi, causatus de privati portenti procarattone, A 
operae illi esset, eonsulereyelle, ad cooloquium Tatem elicoit. 

7 cumque progressi ambo a suis loagios essent iiieniies sine uUe 
metu, praevalens iuyenis Romanos senem infirmmn in couspecttt 
omnium raptom nequiquam tnmultuantibus Etrascis ad soos 

8 transtalit. qui cum perductos ad imperatorem, inde Roroam ad 
senatum missus esset, sciscitantibus, quidnam id esset, quod de 

9 lacu Albano docuisset, respondit profecto iratos deos Veienti po- 
pulo illo fuisse die, quo sibi eam mentem obiecissent, ut exci- 

10 dium patriae fatale proderet itaque, quae tum cecinerit divino 
spiritu instinctus, ea se nee, ut indicta sint, revocare posse, et ta- 
cendo forsitan, quae di inmortales Tulgari velint, haud minus 

11 quam celanda effando nefas contrabi. sie igitur libris fatalibus, 
sie disciplina Etrusca traditum esse, quando aqua Albana abun- 



gesagt; vgl. Tac. Agr. 13: monstra- 
tus faifs Fespasianus, — cecinit] 
s, 2, 42, 10. — emüsa] der eigent- 
liche Ausdruck für die Ableitung 
des Wassers durch künstliche Mit- 
te], KanMe, Emissäre. 

5. proximum . . ] nach Bionys und 
dem diesem folgenden Plutarch ist 
der Seher mit dem Römer, einem 
Genturio, schon bekannt; vgl. Gic. 
a. a. 0. — per ambages] s. 1, 56, 9. 
— iaceret] 8.6, 14, 11. 

6. haud intacti . . animi] ein für 
religiöse Gefühle nicht unempfind- 
Hcher Mann; Litotes: s. 2, 36, 3; 
Gurt. 4, 6, 1 2 : ut erat non intactae 
a supersUtione ntentis. — privatt] 
das der einzelne zu sühnen hatte; 
s. zu 1, 56, 5. — operae . . esset] 
Venu er Zeit hätte'; s. zu 4, 8, 3. — 
consulere'] näml. illum^ was we- 
gen des vorhergehenden ilH fehlen 
konnte. Die Periode umfafst alle das 
eUcere herbeiführenden Momente. 

7. progressi, . metu] alle Begriffe 
sind, um sie zu heben, umgestellt. 



8. imperatorem] der damals ge- 
rade das Heer oder die Legion, wel- 
cher der Soldat angehörte, kom- 
mandierende Konsulartribun; vgL 
Dion. 12, 11: neqihtßotv . . pieifov 
aXqsxai ra xai tt^os ro 'PmfjLaixov 
anotpBQSxai ar^aronedov. rovxov 
rcv avdqa oi x^^^olQX^^" ^^^ 
saxsvaaav i^sijttiv . . — sciscitan^ 
tibus] s. zu 4, 60, 1. 

9. mentem obiecissent] *ihm ein- 
gegeben hätten* ohne sein Zutbini, 
wie nachher divino spiritu instino- 
tus, da in dem Seher nicht sein, 
sondern der göttliche Geist wirkt; 
obicere wie 29, 8, 11. — patriae 
fatale] wie 33, 1 : urbi. 

10. rndicta]=ssnon dieta; s. 22, 
39, 2 : me indicenfe; 29, 18, 19 : ta- 
dicta causa. — nefas contraht] 
vgl. 45, 5, 2. 

11. Sic]* — libru fatalibus] s. 
zu 14, 4; in denselben war also 
die Bedeutung der Prodigia ange- 
geben. — disciplina] die Divina- 
tionslekre überhaupt — tradiium 



Digitized by LjOOQIC 



tu Chr. n. 898. 



LIBER V. GAP. 15. 16. 



159 



dasset, tum, si eam Romanus rite emisisset, Tictoriam de Veien- 
tibus dari; antequam id fiat, deos moenia Veientium deserturos 
non esse, exsequebatur inde, quae soUemnis derivatio esset, sed 12 
auctorem levem nee satis fidum super tanta re patres rati deere« 
Tere legatos sortesqae oraculi PyHiici expectandas. 

Prinsquam a Delphis oratores redirent Albanive prodigii 16 
piacula invenirentur, novi tribnni militum consulari potestate L. 
IfiKus lulus, L. Fnrius Medullinus quartum, L. Sergius Fideiias, 
A. Postumius Regillensis, P. CSoraelius Maiaginensis , A. Manlius 
magistratum ioierunt. eo anno Tarquinienses novi bestes ex- 2 
orti. quia mukis simul bellis, Volscorum ad Anxur, ubi praesi- 
dium obsidebatur, Aequorum ad Labicos, qui Romanam ibi colo- 
niam oppugnabant, ad hoc Veientique et Falisco et Capenati hello 
occupatos Tidebant Romanos nee intra muros quietiora negotia 
esse certaminibus patrum ac plebis, inter haec locnm iniuriae 3 



etise] s. Gic. a. a. 0.: ex fatis, 
quae Feientes scripta haberent — 
quando\* — abundiuset . . eminsset] 
BBch Liv. hiefs es also in den libH 
fatales, dafs die Einnahme der Stadt 
nur an die vorschriftsmäfsige Ab- 
leitung des Wassers geknüpft sei, 
dafs, bevor diese erfolge, Veji nichts 
2a fürchten habe, b antequam . . 
deserturos non esse; bei Dion. 12, 
11 ; Plutarch a. a. 0. und Gic. de div. 
1, 100: Feios capi non posse, dum 
lacus . . redundaretf et si. . emissus 
lapsu et cursu suo ad mare pro- 
ßuxisset, pemiciosum populo Ro- 
mano, sin autem esset eductus, ut 
ad mare pervenire non posset, tum 
salutare nostris fere, wird, wenn 
liv. dies nicht dnreh rite andeu- 
ten will, mehr Gewicht darauf ge- 
legt, dafs das Wasser des Sees das 
Meer nicht erreichen dürfe, wie in 
dem Orakel 16, 2. — rite] nach 
den Vorschriften des Ritus und der 
Wissenschaft der Etrusker; s. 17, t ; 
wie § 12: soUemnis; s. 1, 8, 1. — 
deos] die Schntzgötter der Stadt, 
da diese erst eingenommen werden 
kann, wenn jene sie aufgegeben 
haben. 

12. super . . re] s. 17, 7; zu 2, 
4, 4. — sortes] s. 16,8. 23, 1; die 
Bezeichnung ist dem italischen Ora- 



kelwesen entlehnt; s. 1, 56, 6. — 
Pythici] s. 23, 1 ; vgl. § 3; Delphi- 
cum; 23, 11, 3. 

1^-— 17. Krieg mit Tarquinii. Der 
Orakelspruch. Versammlungen in 
Etrurien. 

1. Albanive] ve, weil der Gedanke 
negativ ist: sie waren noch nicht 
gefunden. — piacula] s. 15, 1. — - 
lulitis lultis*] s. 10, 1; also ite- 
rum. — Furius Medullinus quar- 
tum] ebenso nach den Fasten; s. 
14, 5; er Ist zwei Jahre nach ein- 
ander Konsulartribun ; vgl. 4, 57, 12. 

— Cornelius] nach den Fasten ein 
anderer als der 4, 61, 4 genannte. 

— ManHus] er ist es tertium ; s. 4, 
6t, 1; 5,8, l. 

2. Tarquinienses] s. t, 34, 2. 7. 

— ,multis] s. 10, 2. — simut] über 
die Stellung des Wortes s. zu 43, 
6, 1. — Folscorum . . ad hoc , ,] 
Epexegese zu muUis; die Volsker 
haben seit dem Beginn der Belage- 
rung Vejis zwei Kriege (s. 4, 61, 5; 
5, 8, 2. 10, 2), die Äquer seit 4, 56, 4 
nichts unternommen; vgl. 1, 1 : pace 
aUbi parta, — Labicos] s. 4, 47, 4. 

— ad hoc] «= praeter ea; s. 6, 11,6; 
32, 17, 15; 33, 9, 11. — Feientiqut» 
et.,e(\ wie 30, 1. 54, 3 ; 45, 31, 9 ; 
Tgl. 9, 19, 4. — certaminibus] 'bei 
den (oder 'infolge' der) Streitig- 
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rati esse, praedatutn in agrum Romanum cohortes expeditas 
mittunt: aut enim passuros inultam eam iniuriam Romanos, ne 
novo belio se onerarent, aut exiguo eoque parum valido exercitu 

4 persecuturos. Romanis indignitas maior quam cura populationis 
Tarquiniensium fuit; eo nee magno eonatu suseepta nee in Ion* 

5 gum dilata res est. A, Postumius et L. lulius non iusto dilectu 
— etenlm ab tribunis plebis inpediebantur — , sed prope volun- 
tariorum, quos adhortando incitaverant, coacta manu per agrum 
Caeretem obliquis tramitibus egressi redeuntes a popuiationibus 

6 gravesque praeda Tarquinienses oppressere. multos mortales 
obtruncant, omnes exuunt inpedimeniis et receptis agrorum 

7 suorum spoliis Romam revertuntur. biduum ad recognoscendas 
res datum dominis; tertio incognita — erant autem ea pleraque 
hostium ipsorum — sub hasta veniere, quodque inde redactum, 
mililibus est divisiun. 

8 Cetera bella maximeque Veiens incerti exitus erant; iamque 
Romani desperata ope humana fata et deos spectabant, cum le- 
gati ab Delphis venerunt sortem oraculi adferentes congruentem 

9 response captivi vatis: 'Romane, aquam Albanam cave lacu con- 



* keilen, deren Grund § 5 (vgl. 17, 5) 
nicht angegeben wird. 

3. cohortes expeditas^ leichte 
Truppen; 8. 2,11,8. 

4. magno conaiu] wie 7, 6, 9; « 
unter Aufbietung gewalliger Streit- 
kräfte. 

5. iusto dilectu] auch dazu ge- 
hört coacta manu, bei voluntario- 
rum ist die Konstruktion geändert. 
— prope voluntariorum] saa fast 
ganz aus .. bestehend ; vgl. 7, 13; 
3, 57, 9. — per agrum Caeretem . .] 
nicht auf der geraden Strafse, etwa 
nach Veji zu, sondern Ton der Seite 
her schneiden sie den Feinden den 
Rückzug ab; vgl. 2, 39, 3; 3, 7, 3; 
41, 2, 1 : obliquis itineribus, 

6. agrorum . . spoliis] s. 35, 21, 9. 

7. recognoscendas] s. 3, 10, 1; 
im Gegensatz dazu ist incognita 
das, was von niemand als das 
seinige anerkannt und in Anspruch 
genommen wird. — quodque . . 
divisum] vgl. 35, 1, 12: cetera 
vendenda quaestori data, quod 
inde refectum, miUti divisum. Die 
Feldherren dürfen auch an unregel- 



mäfsige Heere die Beute verteilen. 

8. fata et deos] s. 2, 44, 12: ce- 
tera . . fata et deos gesturos ; an 
u, Stelle ist zunächst an die § 10 
oder 15, 11 bezeichneten fata zu 
denken. Der Sinn ist: die Römer 
hätten von ihrer eigenen Thätigkeit 
nichts erwartet (s. jedoch 19, 4. 
23, 1), sondern ihre Hoffnung nur 
auf die Götter und die Fata gesetzt 
— sortem. oraculi] 'den Orakcl- 
spruch'; s. 15, 12. Die Form des- 
selben kann, da das Saturnische 
Versmafs zu Grunde liegt, nicht in 
Delphi entstanden sein und gehört 
einer späteren Zeit an ; s. Hermann 
Ei. doctr. metr. 613. Auch der In- 
halt mochte von dem Senate her- 
rühren, welcher das Volk zur Un- 
ternehmung des schwierigen Wer- 
kes bewegen wollte. 

9. Romane] vorangestellt, wie 1, 
28, 4. — aquam Albanam . . laeu 
contineri] da nach 15, 4 und 1 1 : an- 
tequam . . esse und 15, 2 : in qUitu- 
dinem . . das Wasser noch nicht 
überströmt, und das Orakel ebenso 
die angeschwollene Wassermenge in 
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tineri, cave in mare manare suo flamme sinas; emissam per 
agros rigabis dissipatamque rivis extiDgues; tum tu insiste audax 10 
hostium muris, memor, quam per tot annos obsides urbem, ex 
ea tibi bis, quae nunc panduntur, fatis victoriam datam. bello 11 
perfecto donum amplum victor ad mea templa portato sacraque 
patria, quorum omissa cura est, instaurata, ut adsolet, facito/ in- 17 
gens inde haben captivus vates coeptus, eumque adbibere tribuDi 
militum Cornelius Postumiusque ad prodigii Albani procurationem 
ac deos rite placandos coepere ; inventumque tandem est , ubi 2 
neglectas caerimonias intermissumye sollemne dii arguerent: 
nihil profecto aliud esse quam magistratus vitio creatos Latinas 



dem See bleiben als sie frei in das 
Meer ablaufen zu lassen^verbietet, 
so mafste notwendig ein Emissar an* 
gelegt werden, wenn man Veji er- 
obern wollte. — eave] auch zu dem 
ersten cave ist sinas zu nehmen und 
hiervon die Inf.-Konstr. abhängig zu 
denken. — suo flumine] durch na- 
türlichen Abflufs, auf dem Wege, 
den er selbst in das Meer nimmt; bei 
Cicero heifst es: lapsu et cursu suo, 
— rigabis] ist durch dissipatamque 
rivis extingues (s. Tac. Ann. 1, 79 : 
Nar . . in rivos diductus) erklärt 
und bedeutet: ad rigandum didu- 
ces; vgl. Plin. 11, 182: duae gran- 
des venae . . per alias minores . . 
vitalem sanguinem rigant; Dichter 
Fnrius bei Macrob. 6. 1, 44: mi- 
temque rigat per pectora somnum; 
Gurt. 8, 9, 10. Dasselbe heifst bei 
Cicero: ita aqua Albana dedueta 
ad utilitatem agri suburbani. bei 
Plutarch: trjv . Ai/avrjv . . eis o$ovs 
eräqas aiffavres onlGca xai Tteqi' 
ifnaaavree, — extingues] eine kühne 
Metapher; s. 8, 34, 6: dictatorem 
extinguere; Nägelsbach § 138; vgl. 
Val. Max. a. a. 0. : ut aquam eius 
lacus emissam per agros diffun- 
dtrent, 

10. insiste . . muris] s. 37, 60, 2 : 
cui rei potissimum insisteret. — 
memor] 'erwägend'. — panduntur] 
dichterisch; = 'offenbart, enthüllt 
werden'; s. Yerg. Aen. 3, 252; 6, 
267. — fatis. . datam] s. 8, 24, 2. 

11. donum . .] s. Verg. Aen. 8, 61 : 
T.LiT.IL2. B.Atifl. 



mihi Victor honorem persolves. — 
instaurata . . facito] = si instau- 
raveris, facito oder instaurato et 
facito \ s. 18, 12: renovata; vgl. 
19, 1. Der Wechsel der Formen 
cave . . sinas, rigabis, portato ist 
zu beachten. — ui adsolet] s. 1, 
28, 2; vgl. 41, 14, 7. 

!?• 1. ingens] s. 4, 6, 5. — ad pro- 
digii Albani procurationem] vgl. 
Zonar. 7, 20 : aarä rrfv vTto&rjxtjv 
ixeivov {des Sehers) . . xal rbvXowov 
Biirofjoav xal xo Tflsova^ov vomq 
stsro neBlov xqvnrri Bicoqvx^ /latta- 
xsxsvaav ; dafs die fetrusker im Bau- 
wesen erfahren waren, ist bekannt. 
— ac deos , . placandos] ist Erklä- 
rung von procuratio; s. 1, 20, 7. 

2. caerimonias] einzelne feier- 
liche Handlungen ; sollemne (=» sa- 
crum): die ganze Feier. — inter-- 
missumve]* — arguerent] anzeigten 
und rügten. — vitio creatos] sowohl 
dafs diese die Feier geleitet haben, 
als dafs es nicht rite geschehen 
ist, wird getadelt. — Latinas sa- 
crumque . .] das Bundesfest, ur- 
sprünglich der Latiner, dann der 
Römer und Latiner, welches dem 
luppiter Latiaris zu Ehren jährlich 
gefeiert wurde, teils in Rom durch 
Spiele (daher 19, 1 : ludi Latinae- 
que; vgl. Plin. 27, 45: LaHnarum 
feriis quadrigae eertant in Capi- 
toHo), teils auf dem Albanerberge, 
wo dem luppiter ein feierliches 
Opfer gebracht wurde. An u. St. 
wird zum ersten Male erwähnt, dafg 
11 
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3 sacrumque in Älhano monte dob rite concepisse. unam expia- 
' tionem eorum esse, ut tribuDi militum abdicareot se magisiratu, 

4 anspicia de integro repeterentur et interregnum iniretur. ea ila 
facta sunt ex senatus consulto. interreges tres deinceps fuere 

5 L. Yalerius, Q. Servilius Fid^as, M. Purins Camillus. numquam 
desitum interim turbari , conitia interpellantibus tribunis plebis, 
doBec conyenisset prius, ut maior pars tribunorum militum ex 
plebe crearetur. 

6 Quae dum aguntur, concilia Etruriae ad fanum Yoltumnae 
habita, postulantibusque Gape&atjbus ac Faliscis, ut Veios com- 
muni animo consilioque omnes Etruriae populi ex obsidione eri- 

7 perent, responsum est antea se id Yeientibus negasse, quia, unde 
consilium non petissent super tanta re , auxilium petere non de- 

8 bereut; nunc iam pro se fortunam suam Ulis negare. proxime 



der höchste römische Magistrat 
das Fest ansagte (und wohl auch 
das Opfer darbrachte) ; s. 21, 63, 8 
und 22, 1, 6; Preller RM. 191. Ge- 
wöhnlich unterscheidet Liv. die bei- 
den Teile des Festes nicht, sondern 
sagt nur Latinae (s. 25, 12, 1 ; 37, 
3, 4 ; 44, 19, 4 u. a.) oder feriae 
LaUnae; s. 21, 63, 5; 41, 16, t; 
Marq. 3, 284. — non rite] s. 4, 7, 3 : 
pmrum recte\ 41,16,2: non rede; 
vorher neglectas ; vgl. 15, 11. 16, 11 : 
omUsa cura. — concepüse] die 
feriae Latinae gehörten zu den 
feriae conceptivae; s. 3, 5, 14; sie 
wurden daher in jedem Jahr in 
feierlichen Formeln von den Kon- 
suln auf eine bestimmte Zdt an- 
gesetzt und angesagt; dies hiefs 
coneipere und mufste bald (viel- 
leicht 14 Tage nach dem Antritt 
des Amtes) geschehen. Da bis zum 
J. 532/222 der Amtsantritt mehrfach 
wechselte, so mu&te auch die Feier 
der latinischen Ferien in verschie- 
dene Zeiten fallen; später fand sie 
nicht vor dem April statt Vgl. 
Mms. RF. 2, 105. 

3. expiaUonem . . esse] * es gebe 
nur . .'; die x>itio creaH konnten nicht 
selbst auspicato (s. 14, 4) Komitien 
halten, um ihre Nachfolger zu wäh- 
len; s. 4, 7, 3; sie mufsten daher 
ihr Amt niederlegen (s. 8, 17, 4), 



ein Interrex hatte die Auspicieo 
gänzlich zu erneuern ; deshalb sind 
de integro repeterentur (s. 5, 6) 
und interregnum iniretur als ein 
Ganzes, durch et verbunden, ab^ 
dicare gegenübergestellt ; vgl. Mms. 
StR. 1^, 112. — auspicia de integro 
repeterentur] ist hier dasselbe wie 
renovare auspicia; s. 52, 9; 6, 5, 6; 
in anderem Sinne wird das blofse 
repetere gebraucht ; s. 8, 30, 2 ; Mms. 
StR. 12, 96; Vgl. 3, 40, 7. 

4. ita] wie eben angedeutet ist. 

5. desitum . . turbari] wie 34, 41, 5 ; 
42, 49, 7 ; häufiger ist das Activurn 
desinere bei dem Inf. Pass.; s. 4, 
35, 9. — turbari] ist absolut ge- 
braucht. — eomitia interpelUm- 
Ubus] vgl. 4, 43, 8. — donee . .] 
indes war die gröfsere Zahl schon 
nach 4, 6, 8 möglich; vgl. «och 
Mms. StR. 2», 179, 3. — convenissei] 
s. 21, 28, 11; zu 45, 7, 4. 

6. quae . .] das Folgende laUt 
noch in das Jahr 357/397. — F6lr 
tumnae] s. 4, 23, 5. 61, 2. 

7. unde] = a quibtis. — . nune 
iam] jetzt sei es so weit gekommen, 
dafs . . ; =» 'nun sogar'; s. 2, 10. — 
pro se] 'an ihrer Statt'; s. 10, 11, 2; 
im Gegensatze zu se.. negasse, Zor 
Sache s. 1, 6; 4, 24, 2. 

8. proxime * eam partem Etru- 
riae] näml. dem, welchen dieReden- 
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eam partem Etruriae geniem iDvisitatam, novos aecolas Galios esse, 
cum quibus nee pax satis fida nee bellum pro certo sit. sauguini 9 
tarnen nominique et praesenUbus pericuHs coDsaDguineorum id 
dari, ut, si qui luven tutis suae voluntate ad id bellum eant, non 
inpediant. ,eum magnum advenisse hostium numerum fama Ro- 10 
mae erat; eoque mitescere discordiae inteslinae metu communi, 
ut fit^ coepere. 

Haud invitis patribus P. Licinium Calvum praerogativa 18 
tribunum mililum non petentem creat, moderatioois expertae 
in priare magistratu virum, ceterum iam tum exactae aetatis; 
omnesque deinceps ex coUegio eiusdem anni refici apparebat, 2 
L. Titinium, P. Maenium, Q. Manlium^ Cn. Genucium, L. Atilium. 
qui priusquam renuntiarentur iure vocatis tribubus, permissu 



den (die nördlichen Etrusker) be- 
\iF6hiieiL; den südlicheren Staaten, 
wie Falerii und Gapena, die zu Vcgi 
halten, sind. die Ankömmlioge noch 
unbekannt; s. Nieb. RG. 2, 634. — 
gentem invintatam . .] s. Kap. 33 f. 

— novos aecolat Galios esse] be- 
sagt dasselbe, wie das vorhergehende 
Satsglied, zu welchem e^roebenfaUs . 
gehört; novos aecolas sBsproxime 
eam partem, und Gallos sc dem, 
was an erster Stelle allgemein mit 
gentem invisitatam bezeichnet war, 

— pro certo] = certum, um ab- 
zuwechseln; s. 4, 55, 8; 8, 36, 3: . 
pro haud duHo* 

9. sanguini . , dort] s. 3, 46, 3. 

1 0. eum . . numerum] Attraktion, 
wie ex eo numero, in eo numero 
(statt in eorum numero)\ s. 24, 31, 
14. — eoque] die äufsere Veran- 
lassung, welche die Furcht hervor- 
ruft, der nächste Grund des mite^ 
seere; das Zusammenkommen von 
mehreren Ablativen ist nicht seilen ; 
8. 27, 2; 4, 45, l. — coepere*] neben 
dem Infinitiv in aktiver Form hat 
auch eoepi die aktive Form, da- 
gegen die passive in der Regd bei 
dtm passiven Infinitiv; vgl. 2, 21, 6; 
24, 19, 6. 

18. Wahl plebejischer Konsular- 
tiibunen. Verlust vor Vejl 

1. haud invitis patribus] geht auf 
17, 4 zur&ck. — . Licinium] s. 12, 9. 



— praerogativa] läfst nicht zwei- 
feln, dafs Genturiatkomitien gemeint 
sind, wie 13, 3; vgl. 62, 16. — 
creal]* — moderationis expertae] 
s. 13, 2. — iam tum] enthält sonst 
die Hinweisung auf eine spatere 
Zeit, die hier nicht stattfindet; 
wahrscheinlich ist iam absichtlich 
vor tarn gestellt und starker zu 
betonen. Liv. hat schon 4 Jahre 
früher den Licinius aetate iam gra- 
vis genannt; s. 12, 11. 

2. deinceps] wie sie der Reihe 
nach in der praerogativa die Ma- 
jorität der Stimmen erhalten hatten. 

— refkci] es war mit Sicherheit zu 
erwarten (s. 15, 11 ; 4, 58, 14), weil 
später der praerogativa in der Regel 
die übrigen Genturien beistimmten. 

— Maenium . .] Maenius, Genucius 
und Atilius werden wohl durch einen 
Irrtum des Livius als Kollegen (ex 
collegio) im J. 354/420 bezeichnet; 
s. 12, 10; vgl. 4, 17, 9; die beiden 
letzten waren 355/419 Konsulartri- 
bonen (s. 13, 3); 354/420 nicht Mae- 
nius, sondern Maelius. — Q» Man-- 
lium] so nach den Fasti Gap. und 
Diodor; 12, 10 wird P, Manlius ge- 
nannt ; s. Nieb. RG. 2, 590, 90. -- 
priusquam renuntiarentur] ehe 
nach der Abstimmung aller Tribus 
dieRenuntiation erfolgte, aber nach- 
dem bereits die praerogativa ge- 
stimmt hat, begehrt Licinius das 

11* 
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3 interregis P, Licinius Calvus ita verba fecit: 'omen concordiae, 
Quirites, rei maxime in hoc tempus utili, memoria nostri magi- 

4 stratus vos bis comitiis petere in iosequentem aonum yideo; sed 
collegas eosdem reficitis, etiam usu meliores factos, me iam non 
eundem, sed umbram nomenque P. Licioi relictum videiis. vires 
corporis adfectae, seosus oculorum atque auriom hebetes, rae- 

5 moria labat, vigor animi obtunsus. ^en vobis' inquit "^iuvenem', 
filium tenens, ^efflgiem atque imaginem eius, quem vos antea tri- 
buDum militum ex plebe primum fecistis. hunc ego iustitutum 
disciplina mea vicarium pro me rei publicae do dicoque vosque 
quaeso, Quirites, delatum mihi ultro honorem huic petenti meis- 



Wort; vgl. 3, 71, 3; 10, 15, 8. 22, 2; 
24, 7, 12; 26, 22, 9; 27, 6, 4. — 
iure vocatU tribubus] ist Abi. abs. 
und mit renuntiarentur zn verbin- 
den ; BS ehe die Tribas in ihrer ge- 
setzlichen Ordnung (Reihe) aufge- 
rufen wurden. Indes gab es in der 
Zeit, von der Liv. erzählt, weder 
iure vocatae tribus noch eineprae^ 
rogativa^ sondern die Rittercentu- 
rien waren ditpraerogativae; s. 10, 
22, 1 ; dann stimmten die übrigen 
Genturien; erst nach der Unterord- 
nung der Genturien unter die Tri- 
bus (s. 1, 43, 12) wurde die prae^ 
rogaUva durch das Los bestimmt 
(s. 24, 7, 12), der dann die übrigen 
meist beistimmten. Dieses Verfah- 
ren wird, wie es scheint, an u. St. 
Torausgesetzt, und man mufs an- 
nehmen, dafs der Annalist, den Liv. 
hier benutzt, die Art der Abstim- 
mung der späteren Zeit wie manches 
andere (s. 3, 37, 8. 39, 2; 6, 21, 5 
u. a.) in die frühere Periode über- 
tragen hat. Doch bleibt auch dann 
tribubus auffallend, da 27, 6, 3 zwar 
iure vocatae erwähnt sind, aber 
nach 24, 9, 3 und 26, 22, 13 nicht 
iure vocatae tribus, sondern cen- 
turiae gedacht werden müssen, und, 
wenn auch die Genturien Abtei- 
lungen der Tribus waren, doch nicht 
nach diesen, sondern nach Gentu^ 
rien gestimmt wurde. Vgl. Plüss, 
Die Entwickelung der Genturienver- 
fassung 10; Lange 2, 465. — per- 
missu] vgl, 3, 71, 5. — Licinius] 



da diesem an u. St, ferner 20, 7 
und schon 12, 12 eine so bedeu- 
tende Rolle zugeschrieben wird, so 
ist wohl anzunehmen, dafs Liv. hier 
dem Licinius Macer (s. 4, 7, 1 3) folge; 
TgL besonders 23, 2. 

3. omen coneordiae . .] ihr sucht 
ein günstiges Vorzeichen für die 
Eintracht; wie locum seditioni (in- 
sidiis) quaerere; solacium morU 
invenire (s. 25, 16, 20) gesagt; me^ 
moria: in dem Andenken an unsere 
Amtsführung, d. h. in oder durch 
unsere frühere Amtsführung, deren 
(oder: da ihr derselben) gedenkt. 
-^ rei] 8. 2, 3, 4. — in hoc tempus 
utilf^] Tgl. 4, 6, 2 : tUiliter in prae- 
sens certamen, 

4. sed]"^ — obtunsus] so ist das 
n des Präsensstammes bisweilen in 
das Part. Praet übergegangen, wie 
gewöhnlich in nanctus; vgl. Verg.G. 
1, 262 ; Aen. 1, 567 ; Sen. Ep. 20, 7, 4. 

5. en vobis] 6. 2, 12, 13: en tibi; 
vgl. zu 22, 6, 3. — filium tenens] 
die Einschiebung einer Bestimmung 
des Subjekts in inquit ist unge- 
wöhnlich. — effigiem atque ima^ 
gineni] ein treu aasgeprägtes, her^ 
vortretendes Abbild, auch des Gei- 
stigen; vgl. 1, 56, 9; Gic de fin. 
2, 58: effigiem humanitatis et pro- 
bitatis fiUUm; der Gegensatz ist 
umbra § 4; vgl..21, 40, 9; in imago 
wird nur die Ähnlichkeit hervoi^ 
gehoben. — disciplina] s. 3, 44^ 7. 
— do dicoque] wie ein Weihge- 
schenk. — meisque* . .preeibusYmiA 
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que pro eo adiectis precibus mandetis.' datiun id petenti patri, 6 
filiusque eius P. Licinhis fribunus militum consulari potestate 
cum iis, quos supra scripsimus, declaratus. Titinius Genuciusque 7 
tribuni militum profecti adversusFaliscosCapenatesque, dum bel- 
lum maiore auimo gerunt quam consilio, praecipitayere in insi- 
dias. Genucius morte honesta temeritatem luens ante signa inter 8 
primores cecidit; Titinius in editum tumulum ex multa trepida- 
tione militibus collectis aciem restituit nee se tamen aequo loco 
hosti commisit. plus ignominiae erat quam cladis acceptum, 9 
quae prope in cladem ingentem vertit; tantum inde terroris non 
Romae modo, quo multiplex fama pervenerat, sed in castris quo- 
que fuit ad Veios. aegre ibi miles retentus a fuga est, cum per- 10 
yasisset castra rumor ducibus exercituque caeso victorem Cape- 
natem ac Faliscum Etruriaeque omnem iuventutem haud procul 
inde abesse, bis tumultuosiora Romae , iam castra ad Veios op- 11 
pugnari, iam partem hostium tendere ad urbem agmine infesto, 
crediderant; concursumque in muros est, et matronarum, quas 
ex domo coneiverat publicus pavor, obsecrationes in templis 
factae, precibusque ab dis petitum, ut exitium ab urbis tectis tem- 12 



da ."/hinzukommeif ; ist als Abi. abs. 
zu fassen, der dem Part. coni. sehr 
häufig beigeordnet wird; s. 1, 1, 4; 

7, U, 1; 21,19,8. 28,1; 25,35,2; 
tnter exercitus . . gratulaUo ingeru 
facta . . imperatore tanto . . deleto 
et alteram . . victoriam expectantet ; 
38, 44, 8; 41, 19, 10. 36, 3; 42, 
13, 12; 44,28,5. 30,11; 45,7,5; 
Tac. Ann. 3, 11. Licinius tritt als 
Su£fragator für seinen Sohn auf; 

8. 4, 44, 2. 

6. P. Licinius . .] nach den Fasti 
Cap. wird der Vater wiedergewählt; 
vgl. CIL. 1 p. 444 an. 354. — quos 
supra scripsimus] so gebraucht Liv., 
wie die klassischen Schriftsteller, 
immer den Relativsatz für unser 
'oben erwähnt'. Ob oder warum der 
Antrittstag der Konsulartribunen 
nicht geändert worden ist, wie man, 
da das ganze Kollegium vor der Zeit 
abgeht, erwarten sollte (s. 29, 2. 
32, 1), läfst sich bei den dürftigen 
Nachrichten nicht erkennen ; s.Mm8. 
Ghron. 82. 98. 

7. praecipitavere*] das nicht be- 



absichtigte Hineinstürzen (Hineinge- 
raten) druckt Liv. in der ersten De- 
kade regelmäfsig durch die aktive 
Form aus (s. 2, 5 1, 6 ; 6, 30, 4 ; 7, 6, 9), 
später teils durch die aktive (s. 24, 
11, 6; 25, 11, 6; 27, 16,4. 40, 3; 
39, 2, 3; 43, 23, 4), teils durch die 
passive (mediale) Form ; s. 21, 25, 9; 
22, 6, 5; 24, 16, 15; 25, 16, 15; 
36, 30, 4; 38, 2, 14; 40, 4, 15. Die 
beabsichtigte Handlung des Hinein- 
stürzens (jemanden, oder sich) wird 
durch praecipitare und se praeci- 
pitare ausgedrückt. — Das hier Er- 
zählte wiederholt sich 7, 6, 9. 

8. aequo loco] s. 3, 42, 4. 

9. cladem] ist, um den Gegen* 
satz zu heben, wiederholt. — ver- 
tit] s. zu 2, 3, 3. — multiplex] 
'vielfach vergröfsert'; s. 20, 8; 4, 
60, 2. 

11. crediderant] s, 8, 7. — ex 
domo] s. 4, 40, 3. — obsecrationes] 
s. 4, 21, 5. 

12. precibusque . .] s. 1, 16, 6; ist 
zu obsecrationes ,, factae die Er- 
klärung. — ab urbis tectis . . arce- 
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plisque ac moenibus Romanis arcerent Veiosque eom ayerterent 
terrorem, si sacra renovata rite, si procurata prodigia essent. 
19 lam ludi Latinaeque instauratae erant, iam ex lacu Albano 

2 aqua emissa in agros, Yeiisque fata adpetebant. igitur fatalis diix 
ad excidium illius urbis servandaeque patriae M. Furius Gamillus 
dictator dictus magistrum equitum P. Cornelium Scipionem di- 

3 xit. omnia repente inutaverat Imperator mutatus; alia spes, 

4 alius animus faofninum, fortuna quoque alia urbis videri. omnium 
primum in eos, qui a Veis in iUo pavore fugerant, more militari 
animadvertit effecitque, ne hostis maxime timendus militi esset, 
deinde indicto dilectu in diem certam ipse interim Veios ad con- 

5 firmandos militum animos intercurrit; inde Romam ad scriben- 



rent] s. zu 21, 57, 1. — moenibus 
Romanis] s. 3, 7, 2. — si sacra . .] 
dafs die Furcht grundlos gewesen 
ist, wird nicht bemerkt; die Worte 
bilden nur den Übergang zum Fol- 
genden. 

19-23. Eroberung Yejis. Diod. 
14, 93; Dion. 12, 13; Flut. Garn. 
5; App. Ital. 8; Zon. 7, 21 ; Flor. 
1, 12. 

1. ludi] die mit den latinischen 
Ferien verbundenen, welche, wie 
das Fest auf dem Albanerberge, von 
den neuen Konsulartribunen nach 
17, 2 instauriert worden sind. In- 
staura tionen dieser Art werden mehr- 
fach erwähnt; s. 32, 1, 9; 37, 3, 4; 
40, 45, 2; im J. 305/449 sogar 
eine zweimalige; s. Mms. RF. 2, 
106; vgl. Liv. 2, 36, l. — emissa] 
der noch jetzt vorhandene Emissar 
am südwestlichen Rande des Sees, 
welcher 4394 m lang, 1,883 m hoch, 
1,255 m breit, durch TufüTelsen ge- 
meifselt, das Wasser in^ ein Ge- 
wölbe, dann durch fünf Öffnungen 
in die Felder leitet; s. 16,9; jetzt 
wird es Aivo Albano genannt. Das 
grofse Werk, zu dem ohne Zwei- 
fel längere Zeit erfordert wurde, 
ist nach der Darstellung, welcher 
auch Liv. folgt, in nicht ganz zwei 
Jahren vollendet worden; s. Abe- 
kcn, Mitlelitalien 178; Seh wegler 
3, 220; Mms. RG. 1», 237. — Veüs- 
que\* — adjfetebun(] 'rückten heran, 
nahten'^ wie dieses Wort oft bei 



Liv. gebraucht wird; s. 8^ 38, 3; 
10, 20, 9. 21, 13 u. a. 

2. igitur fatalis . .] in Bezug auf 
fata adpetebant. — fatalis] s. 22, 
53, 6; 30, 28, 11: velut fatalem 
eum ducem, in exitium suum na- 
tum horrebant, — servandaeque 
patriae] näml. nach dem Einfall der 
Gallier, der sich nach d^m Schick- 
sale an die Eroberung Yejis an- 
schliefsen mufste ; s. Gic. de div. 1, 
100; Dion. 12, 13. Die Worte sind 
wegen ad excidium als Dativ zu 
nehmen und eng mit fatalis zu 
verbinden, wie 15, 9; 6, 28, 5; 9, 
5, 11; 28, 44, 5; 29, 20,2. über 
den Wechsel des Ausdrucks s. 4, 
27, 4; 25, 40, 2. — Scipionem] 
der erste Scipio, den Liv. erwähnt; 
s. CIL. 1 p. 13. — dixif] nach dic- 
tus wie 4, 31, 5; vgL 4, 57, 6 u. a. 

3. mutaverat imperaior muta- 
tus*] mit einem Schlage war alles 
geändert; das Plusqpf. deutetan, dais 
die eingetretene Veränderung, die 
im folgenden geschildert wird, fort- 
gedauert habe; s. 3, 24, 9; 9, 12, 3; 
24, 4, 1; mutatus: wie 3, 5, 7. 

4. in illo pavore] illo >= dem 
aus Kap. 17 bekannten; vgl. 3, 8,7. 
— fugerant] ist 18, 10 nur ange- 
deutet. — more militari] s. 4, 29, 
•5. — effecitque,ne hostis . .] s. 32, 4 ; 
zu 2, 45, 1 3. — intercurrit] in der 
Zwischenzeit eilte er . ., was durcfa 
interim noch genauer bezeichnet 
wird; s. 10, 18, 1; 37, 32, 10. Also 
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dum novum exercitum redit nuUo detractante militiam. pere- 
grina etiam iu?entus,LatiDiHernicique, operam suam poUicentes 
ad id bellum venere; quibus cum gratias in senatu egisset dicta- 6 
tor, satis iam omnibus ad id bellum paratis lodos magnos ex 
senatus consulto vovit Veis captis se facturum aedemque Matutae 
matris refectam dedicaturum, iam ante ab rege Ser. Tullio 
dedicatam. profectus cum exercitu ab urbe expectatione homi- 7 
num maiore quam spe in agro primum Nepesino cum Faliscis 
et Capenatibus signa confert. omnia ibi summa ratione consilio^ 8 
qae acta fortuna etiam, ut fit, secuta est. non proelio tantum 
fudit hostes sed castris quoque exuit ingentique praeda est po- 
titus; cuius pars maxima ad quaestorem redacta est, haud ita 
multum militi datum. inde ad Veios exercilfits ductus , densiora- 9 
^e castella facta, et a procursationibus, quae moltae temene in- 
ter murum ac yallum fiebant, edicto , ne quis iniussu pugnaret, 
ad opus milites traducti. operum fuit omnium longe maximum 10 
ac laboriosissimum cuniculus in arcem bostium agi coeptus. 

bevor der Tag der Aushebung kam, 
eiHe er nach Veji; indes setzt schon 
omnium . . animadvertit seine An- 



wesenheit daselbst voraus, inter- 
etirrere findet sich in dieser Be- 
deutung sonst nicht gebraucht; an- 
ders ist 2, 29, 4: tntercurnis. 

5. nullo detractante] ist nicht 
mit redit gleichzeitig, sondern giebt 
einen Umstand zu scribendum an; 
= *um . . auszuheben, wobei . .' — 
peregrina iuventtis] s. 3, 5, 8. — 
venere] wegen in senatu ist an Ge- 
sandte zudenken, welche die Dienste 
derselben anbieten; s. 7, 8. Bis- 
her hat Rom die Bundesgenossen 
nach Liv. nicht aufgeboten; s. 4, 
26, 12. 

6. ludos magnos] s. 4, 27, 2. — 
Matutae matris] s. 23, 7 ; gewöhn- 
lich mater Matuta ; vgl. 3, 27, 3 ; es 
ist die in mehreren Städten Italiens, 
besonders Etruriens, verehrte Göttin 
des Morgenlichtes {matutinus; s. 
Ov. Fast. 6, 473; Lucret. 5, 656; 
roseam Matuta per oras aetheris 
auroram differt), die spater, mit 
der Leucothea <Ino) der Griechen 
indentifiziert, See- und Hafengöttin 
wurde; s. 6, 33, 4; 7, 27, 8; 25, 
7, 6; CIL, I n. 176 fi"*; PreUer RM. 



286; über den Genetiv s. 4, 29, 

7. — refectam] wird, wie resU- 
tuere (s. 4, 20, 7: restitutorem), 
von der Wiederherstellung von Tem- 
peln auf der alten Grundlage ge- 
braucht; s. 25, 7, 6. — ab rege 
. . Tullio] dies ist in der Geschichte 
des Servius nicht erwähnt. 

7. expectatione . . maiore] mehr 
unter (bei) der Erwartung und dem 
Wunsche, dafs der Krieg beendigt 
werden möchte, als der Hoffnung, 
dafs es geschehen werde. — Nepe- 
sino] im Gebiete von Nepete ; s. 6, 
9, 3. 

8. fortuna etiam . .] s. 4, 37, 7. 
— quaestorem] s. 4, 43, 4. 

9. densiora] s. 5, 5. — edicto, ne] 

8. 10, 36, 6. — opus] abstrakt ; im 
Gegensatz zu operum. 

10. cunicuhts] s. 4, 22, 4; unter- 
irdische Gänge finden sich noch un- 
ter mehreren Städten, besonders in 
Palästina; und die Kloaken in Rom, 
der Emissar des Albanersees, die 
Feteengräber in Etrurien setzen 
grofse Fertigkeit in solchen Arbei- 
ten voraus, auch werden sonst Mi- 
nen bei Belagerungen erwähnt; s. 
23, 18, 9; 38,7, 8; dennoch bleibt es 
unwahrscheinlich, dafs eine solche 
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11 quod De intermitteretur opus, neu sub terra continuus labor eos- 
dem conficeret, in partes sex munitorum numerum divisit; senae 
horae in orbem operi attributae sunt; nocte ac die numquam 
ante omissum, quam in arcem yiam facerent. 

20 Dictator cum iam in manibus videret victoriam esse, urbem 
opulentjssimam capi, tantumque praedae fore, quantum non 

2 Omnibus in unum conlatis ante bellis fuisset, ne quam inde aut 
militum iram ex malignitate praedae partitae aut invidiam apud 
patres ex prodiga largitione caperet, litteras ad senatum misit: 

3 deum inmortalium benignitate, suis consiliis, patientia militum 
Yeios iam fore in potestate populi Romani ; quid de praeda fa- 

4 ciendum censerent? duae senatum distinebant sententiae, senis 
P. Licini, quem primum dixisse a filio interrogatum ferunt, edici 
palam placere populo, ut, qui particeps esse praedae vellet, in 

5 castra Veios iret, altera Ap. Ciaudi , qui largitionem novam, pro- 



gerade auf die steile Burg (s. 21, 10) 
habe geführt werden können; Nieb. 
RG. 1, 358 betrachtet die Angabe 
als der Sage angehörig; vgl. 21, 6. 
Eher sollte man erwarten, dafs nach 
der mehrjährigen Einschliefsung 
schon lange Hungersnot in der Stadt 
ausgebrochen sein müsse; s. 6, 9; 
nach Dionys haben die Vejenter 
ihre Unterwerfung angeboten. 

11. in orbem] je sechs Stunden 
der Reihe nach, so dafs sie einen 
Kreis bildeten; vgl. 3, 36, 3. — nocte 
ac die] vgl. 2t, It, 5: non nocte^ 
non die umquam; 32, 4, 2: nee 
nocte nee die, — quam . . facerent] 
nicht fecerunt (s. 23, 30, 4), well at- 
tributae andeutet, dafs die Absicht 
des Feldherrn bezeichnet werden 
soll; vgl. zu 24, 18, 9. 

20, 1. capi] wie 15, 11. 18, 2; 
dann folgt das gewöhnliche Futu- 
rum (fore). — in unum conlatis] 
hier kondicional ; s. 1 3, 9. — ante] 
attributiv; s. 23, 3. 

2. inde] -■ ex ea re, — ea mali- 
gnitate . .] ea: «s 'infolge . .*; vgl. 4, 
1, 4: o6; malignitas s= 'Knauserei 
(Gegensatz benignitas); vgl. 22,1. 
— caperet] mit iram und invidiam 
verbunden, wie capere taedium u. a. 

3. quid . . censerent] s. 1, 32, 1 1. 

4. senis] ist a filio gegenüber- 



gestellt — primum . .] s. Gell. 
4, 10, 3: quidam e consulibus, stu- 
dio aut necessitudine aliqua aar- 
ductif quem iis visum erat hono- 
ris graiia extra ordinem (nicht wie 
nach der Lex Ovinia den Princeps 
senatus) sententiam primum roga- 
bant,.; vgl. Liv. 3, 40, 8. Es wird 
vorausgesetzt, dafs die Plebejer, die 
das Konsulartribunat bekleidet ha- 
ben, jetzt schon das Recht besitzen, 
sich an den Verhandlungen im Se- 
nate zu beteiligen, welches wahr- 
scheinlich ursprünglich allein den 
patricischen Senatoren zustand, wäh- 
rend die plebejischen nur an der 
Abstimmung (discessio) teilnahmen. 
Der hier berichtete Fall aber wäre 
um so auffallender, da ein gewe- 
sener Konsulartribun vor allen Kon- 
sularen, ein Plebejer vor allen Pa- 
triciern befragt worden wäre, und 
gehört wohl der Darstellung des 
Licinius Macer an; s. 18, 2; vgL 
Mms. RF. t, 265f. — a fiUo] der 
Konsulartribun hat in der Abwe- 
senheit des Diktators den Senat 
berufen. — interrogatum] s. 22, 
60, 5; 26, 33, 5 : interrogatus sen- 
tentiam ; Lange 2, 380. — palam] 
scheint edicere zu steigern; vgl. 
25, 18, 9; anders 6, 14, 5. — m 
castra Feios] s. 1, 59, 12. 
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digam, inaequalem, inconsultam arguens, si semel nefas du- 
cerent captam ex hostibus in aerario exhausto bellis pecuaiam 
esse, auctor erat stipendii ex ea pecunia militi numerandi, ut eo 
minus tributi plebes conferret; eius enim doni societatem sen* 6 
suras aequaliter omnium domos, non avidas in direptiones manus 
otiosoriun urbanorum praerepturas fortium beliatorum praemia 
esse, cum ita ferme eveniat, ut segnior sit praedator, ut quisque 
laboris periculique praecipuam petere partem soleat. Licinius 7 
contra suspectam et invisam semper eam pecuniam fore aiebat 
causasque criminum ad plebem , seditionum inde ac legum no- 
varum praebituram ; satius igitur esse reconciliari eo dono plebis 8 
animos, exbaustis atque exinanitis tributo tot annorum snccurn, 
et sentire praedaefructum ex eo bello, in quo propeconsenuerint. 



5. altera] s. 21, 5. — novam] 
weil gewöhnlich ein Teil oder die 
gesamte Beute an das Ärarium ge- 
geben wurde. — H semel] wie im 
Deutschen Venu sie denn einmal' ; 
anders 3, 61, 14. — ut eo minus . .] 
um Absicht und Mafs bestimmt zu 
bezeichnen; ^t/omntM konnte leicht 
anders genommen werden; vgl. Gic. 
in Verr. 3, 60. — plebes] s. 4, 59, 
11 ; dafs die Plebs besonders das Tri- 
butum zu tragen hat, wird auch § 8 
Torausgesetzt; s. 10, 5. 8; zugleich 
ist die Bestinunung des Tributum 
für den Sold deutlich bezeichnet. 

6. aeqiuiHter] da der Sold gleich- 
mäfsig verteilt wurde; im Gegen- 
satz zu praerepturas ,.esse. — avi- 
das . .] ist von den Menschen auf 
das zur Yeranschaulichung hinzuge- 
fügte manus bezogen. Zu avidas 
in., vgl 18,3; 4, 54,4; 7,23,6; 
22, 21, 2: Hispanorum inquieta 
avidaque in novas res sunt inge- 
nia, — urbanorum] Liv. denkt an 
den Gegensatz der Soldaten und 
Stadtbewohner seiner Zeit, wie das 
zugesetzte oUosorum zeigt; vgl. 
Tac. Ann. 1, 31 ; zu oHosorum ur- 
banorum vgl. 4, 48, 13. — ut se- 
gnior . .] ist konsekutiv, ut . . soleat 
dagegen komparativ; vgl. 10, 27, 4. 
— ut quisque . .] 'je nachdem je- 
desmal einer . .' — praecipuam] 
nähert sich, wie 1, 7, 5 : eximius. 



einem Superlativ und bezeichnet 
den sehr hohen Grad in der durch 
ut quisque . . bezeichneten Reihe, 
so wie der Komparativ segnior die 
stufenweise Annäherung an den- 
selben ; vgl. Tac. Ann. 4, 36 : ut quis 
destrictior accusator vebit saero- 
sanetus erat', Gic. Lael. 19: maior 
autem ut quisque proanme aeoe- 
deret Appius setzt voraus, dafs 
jeder für sich soll plündern können ; 
s. § 5 : inaequalem; § 8 : gratius . . 
fore; § 9: quod cuique; 23, 10. 
Dies konnte durch ein besonderes 
Edikt erlaubt werden (s. 4,. 49, 9), 
war aber sonst nicht gestattet; s. 
3, 70, 12; Polyb. 10, 16f. 

7. suspectam] wegen ungerech- 
ter Verteilung der Beute. — cri- 
minum ad . .] wie 3, 9, 2 : crimi- 
nari ad..; vgl. 1, 46, 7; 10, 31^ 9. 
— inde] 'dann, weiter', oder in- 
folge davon (der Anschuldigungen); 
s. § 9: eo; eo. 

8. exhaustis . .] substantiviert ; s. 
Kühn. 265. Vielleicht sollte als 
Ersatz dafür, dafs nach dem Siege 
das Tributum hätte wiedererstattet 
werden müssen (s. 4, 59, 11), da 
nach und nach wohl alle an dem 
Kriege thatigen Anteil. genommen 
haben, auch die Beute gemeinschaft- 
lich sein. — et sentire] schliefst 
sich enger an den letzten Satz an ; 

. vgl. 16, 6 ; 4, 3, 7 : et perinde. — 
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gratius id fore laetiusque, quod quisque sua manu ex hosle cap- 
tum domum rettolerit, quam si multiplex alterius arbitrio acci"- 
piat. ipsum dictatorem fugere invidiam ex eo criminaque; eo 
4elegasse ad senatum; senatum quoque debere reiectam rem ad 
se permittere plebi ac pati habere, quod cuique fors belli dederit. 
haec tutior visa sententia est, quae populärem senatum faceret. 
edictum itaque est, ad praedam Veientem, quibus videretor, in e»- 
stra ad dictatorem proficiscerentur. 

Ingens profecta multitudo replevit castra. tum dietator 
auspicato egressus, cum edixisset, ut arma milites capei'ent, ^tQo 
ductu inquit, ^Pythice Apollo, tuoque numine instinctus pergo 
ad delendam urbem Veios tibique hinc decimam partem praedae 
voyeo. te simul, luno regina, quae nunc Veios colis, precor, ut 
nos victores in nostram tuamque mox futuram urbem sequare, 
ubi te dignum amplitudine tua templum accipiat.' haec preca- 



qtnsque] ist nachdrücklich vor ma 
getreten und hat sich an quod an- 
geschlossen; s. 6, 25, 9; 22, 7, 10: 
quae cutusque suorum fortuna 0f- 
9et\ vgl. 28, 22, 15; doch steht es 
auch ohne solche Veranlassung bis- 
weilen voran; s. 21, 48, 2. — mul- 
tiplex] enthält einen gratius ent- 
sprechenden Komparativbegriff; s. 
48, 9; 4, 60, 2. 

^, ^quoque] bezieht sich nur auf 
die Überweisung der Sache über- 
haupt ; die Plebs soll nicht wie der 
Senat über dieselbe entscheiden, 
sondern sie ausführen. — reiectam] 
vorher delegasse; s. 25, 7 ; 34, 57, 
4; vgl. 28, 42, 15; zu 22, 1; der 
Diktator hätte, wie immer die Feld- 
herren, selbst verfügen können; s. 
22, 1. — quod cuique . . dederit] 
s. zu § 6. 

10. edictum . .] durch die Kon- 
sulartribunen, nicht durch den Dik- 
tator, wie aus ad dictatorem her- 
vorgeht; zur Konstr. vgl. zu 3, 20, 
4. — ad praedam] bezeichnet dk 
Absicht (s. 21, 14) und zugleich, 
dafs die Beute sicher sei; s. § 4. 
— quibus videretur] näml. profi- 
ciseendum esse; s. zu 6, 26, 2; zur 
Sache vgl. Ihne RG. 1, 211. — i>i 
. . ad] sind lokal ; drei Präpositionen 
bei einem Verbum, wie 25, 15, 5. 



21. 1. auspicaio t^ressus] nach- 
dem er in dem unmittelbar an das 
Prälorium stofsenden Augurale Au- 
spicien gehalten hatte; vgl. 6, 12, 7 ; 
22, 42, 8; Tac. Ann. 2, 13. 

2. iTistinctus] s. 116, 10: insiste, 
— fäne] *aus derselben^ ; vgl. Plut 
7: rjv^ato kni rovS Bijtovs ftadl' 
^tov . . t4> ^eq» Tovratv rr^ 9b- 
icatrjv xad'teQciffeiv. 

3. simul] Stellung wie 16, 2. — 
luno regina] sowohl in Unterita- 
lien, besonders in Kroton (s. 24, 
3, 3), als in Latium und Etrurien 
wurde luno unter verschiedenen 
Beinamen {Lueina, QuiriUs usw.), 
in Veji als luno regina verehrt, 
unter welchem Namen sie als Him- 
melskönigin auch in Rom bereits 
auf dem Kapitolium neben luppiter 
thronte. Das Gebet des Gamillas 
enthält eine evocaüo deae; s. § 5; 
vgl. Plin. 28, 18; Ferrius Flaecus 
auctores ponit, quibus credat in 
oppugnaUonibus ante omnia soH- 
tum a Romanis saeerdotibus eoo- 
cari deum, euius in tutela id op- 
pidum esset promittique HU eun- 
dem aut ampHorem apud Romana* 
eultum; dieselbe erfolgte in be- 
stimmten Formeln ; s. Macrob. 3, 9, 
7; Marq. 3, 20, 35. — sequare] tn 
der Form vgl. 28, 44, 2. — temphun 
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tus superante multitudine ab omnibus locis urbem adgreditur, 
quo minor ab cuniculo ingruentis pericoli sensus esset. Veien- 5 
tes ignari se iam a suis vatibus, iam ab externis oraculis proditos, 
iam in partem praedae suae vocatos deos, alios votis ex urbe 
sua evocatos hostium templa novasque sedes spectare , seque ul- 
timum illum diem agere, nihil minus timentes quam subrutis 6 
cuniculo moenibus arcem iam plenam hostium esse, in muros 
pro se quisque armati discurrunt mirantes, quidnam id esset, '1 
quod , cum tot per dies nemo se ab stationibus Romanus mo- 
visset, tum velut repentino ictl furore inprovidi currerent ad 
muros. 

Inseritur huic loco fabula : immolante rege Veientium vocem 8 
haruspicis dicentis, qui eins hoiätiae exta prosecuisset, ei victo- 
riam dari, exauditam in cuniculo movisse Romanos milites , ut 
adaperto cuniculo exta raperent et ad dictatorem ferrent. sed in 9 
rebus tam antiquis si, quae simitia veris sint, pro veris accipian- 



accipiat] wie 4, 3 t, 3 : castra . . ac- 
cepere; vgl, tecto, hospitio aceipere 
oder esectpere aliquem. 

4. minor] 'schwacher', weniger 
deotlich. — ingruentis] vor Liv. 
nicht in Prosa gebraucht; ebenso 
§ 8: adapertus] s. zu 25, 30, 10. 

— senms] s. 4, 22, 5. 

5. oft . . oracuHs] vgl. zu 2 1 , 33, 5. 

— in Portern . .] s. 4, 35, 6 ; 7, 22, 9 ; 
Yerg. Aen. 3, 222 : ipsum vocamns 
inpartem praedamque lovem; vgl. 
46, 4. — suae] näml. der bei ihnen 
zu machenden. — deos] Apollo. — 
alios] ohne ein vorhergehendes alii; 
s. 3, 37, 8; ebenso aller 20, 5; 
29, 33, 7; pars 3, 61, 9. — spec- 
tare . .] vgl. Tac. Hist. 1, 29; iffna- 
rus interim Galba et sacris inten- 
tus fatigabat alieni iam imperii 
deos; ebd. 5, 13. 

6. nihil minus . . quam] s. 3, 3, 2. 
— timentes . .esse] s. zu 2, 7, 9. 

— subrutis cuniculo moenibtss] 
subruere bedeutet sonst die Mauer 

«durch Unterminieren zum Umsturz 
bringen; vielleicht hatte die Mine 
(s. 19, 10) nur diesen Zweck, und 
die Notiz enthält eine Andeutung, 
dtiifs Veji auf diese Weise einge- 
nommen sei. — plenam hostium] 
anders § 10 und 12; 1, 25, 1. — 



muros] die die Stadt umgebende 
Schutz wehr; vorher moenia (Be- 
festigung); s. 1, 7, 2; 10, 10, 2. 

7. mirantes , quidnam . .] s. zu 
3, 38, 8. 

8. fabula . .} das Folgende betrach- 
tet Liv. als Sage; die Wunder- 
erzählungen wie die Weissagungen 
scheint er als simiUa veris gelten 
zu lassen; vgl. Plut. 5: aXla rav- 
ra fiiv MToie koixivat do^at fM.v&sv- 
ftatrtpf wahrscheinlich nach der von 
Liv. und Dionys benutzten Quelle'; 
8. 18, 2. — rege] der König voll- 
zieht das Opfer unter dem Beistand 
eines Haruspex, wie in Rom die 
Magistrate. — eußta prosecuisset] s. 
Paul. Diac. p. 78: easta dicta, quod 
ea diis prosecentur, qua maxime 
exstant eminentque; die Teile, wel- 
che den Göttern auf dem Altare 
verbrannt werden {prosiciae)^ wur- 
den vorher vorschriftsmafsig zer- 
legt, \99L%prosecare hiefe ; vgl. Plut. 
a. a. 0. : ort vlxijr 6 &e6£ dldofffi 
rq> i€araKoXov&^avT& r6i£ is^is 
ixBivote; dieser scheint prosecutus 
esset gelesen oder verstanden zu 
haben. — dari] s. 20, 1. — ad die- 
iatorem] der noch aufs^rhfalb dttr 
Stadt ist. 

9. n* . . acdpiantur, satis habteetm] 
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tur, satis habeam; haec ad ostentationem scaeoae gaudentis nii- 
raculis aptiora quam ad fidem neque adfirmare neque refellere 
operae pretium est. 

10 Cuniculus delectis militibus eo tempore plenus in aedem 
lunonis, quae in Veientana arce erat, armatos repente edidit, et 
pars aversos in muris inYadunt hostes, pars claustra portarum 
reyellunt, pars, cum ex tectis saxa tegulaeque a mulieribus ac 

11 servitiis iacerentur, inferunt ignes. clamor omnia variis terren- 
tium ac paventium vocibus mixto mulierum ac puerorum ploratu 

12 complet. momento temporis deiectis ex muro undique armatis 
patefactisque portis cum alii agmine inruerent, alii desertos 
scandereut muros, urbs hostibus inpletur; omuibus locis pugna- 

18 tur; deinde multa iam edita caede senescit pugna, et dictator 
praecones edicere iubet , ut ab inermi abstineatur. is finis san- 

14 guiois fuit. dedi inde inermes coepti, et ad praedam miles per- 
missu dictatoris discurriU quae cum ante oculos eins aliquantum 
spe atque opinione maior maiorisque pretii rerum ferretur, dici- 



8. Nep. Epam. 8, 4; Timol. 2, 4; 
vgl. Liv. 6, 37, 4; gewöhnlich hat 
Liv. nach tatis habere den Infini- 
tiv. — veris*] wegen des folgen- 
den Pluralis vgl. 10, 20, 5; 26,49, 
6; 29, 20, 1 ; sonst findet sich bei 
Liv. veri nmile vorherrschend; s. 
3, 47, 5 u. a. ; der Sinn ist : vieles 
in der Geschichte dieser alten Zeit 
ist nur wahrscheinlich, und es ist 
schon genug, wenn dies statt des 
Wahren hingenommen, für wahr 
angesehen wird ; die oben erwähnte 
Erzählung dagegen gehört in das 
Gebiet der Dichtung. Der Satz sed 
. . habeam vertritt die Stelle eines 
Nebensatzes zu haee . ., «» 'wäh- 
j^end . » — ostentationem] die glän- 
zende, auf Täuschung berechnete 
Schaustellung der Bühne. — ad 
fidem] *um geglaubt zu werden ; 
vgl. Praef. 6. 

10. cuniculus . .] geht auf die § 7 
abgebrochene Erzählung zurück. — 
militibus . . plenus] s. zu § 6. — 
aedem^ — m . . arce] auf dem iso- 
lierten Felsen an dem Zusammen- 
flusse der beiden Bäche, welche die 
Gremera bilden. — edidit] dichte- 
risch; vgl. 1, 39, 5; 21, 41, 6; der 



Zug erinnert an das hölzerne Pferd 
in Troja; s. Verg. Aen. 2, 259. 

1 1. clamor . . complet] 'alles haUt 
wieder von den wechselnden Stim- 
men schreckender Drohung und za- 
gender Angst'; vgl. 3, 54, 10. — 
terrentium , .] s. 21, 25, 13: finis 
territa7idi et pavendi; 22, 5, 4: 
strepentium paventiumque clamo- 
res, — mixto . .] eigentlich 'nach- 
dem . . zugemischt war' (s. 21, 7, 2), 
d. h. in die sich . . mischte ; vgl. za 
2, 33, 8. — ploratu] gewöhnlich von 
Frauen und Kindern gebraucht. 

12. hostibus inpletur] wie 3, 5, !4: 
turba\ 3,68, 1: principibus; s. zu 
3, 63, 10; 29, 14, 2. 

13. ab inermi . .] s. zu 26, 46, 10. 
— savguinis] s. 2, II, 10. 

14. dedi] s. 4, 29, 4. 34, 3. — per- 
missu] s. 4, 59, 8. — aliquantum . . 
maior] s. 1,7,9; 3,15,2; 5,23,4; 
22, 18, 2; 40, 40, l; vgl. 10, 5. 23, 4: 
aliquantum exeessit; vgl. Gic. de or« 
3, 92: non multum est maius, — 
maior maiorisque] wie 3, 6, 6; der 
Wechsel der Konstruktion wie 3, 
62, 6. — rerum] gehört zu quae 
ipraeda), <» das, worin die Beute 
besteht; s. 21, 60, 8. 
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tur manus ad caelum tollens precatus esse, ut, si cui deorum 15 
hominumque niinia sua fortuna populique Romani videretur, ut 
eam invidiam lenire quam minimo suo privato incommodo pu- 
blicoque populi Romani liceret. convertentem se inter hanc ve- 16 
D^rationem traditur memoriae prolapsum cecidisse; idque omen 
pertinuisse postea eventu rem coniectantibus visum ad damna- 
tionem ipsius Gamilli, captae deinde urbis Romanae, quod post 
paucos accidit annos, cladem. atque ille dies caede hostium ac 17 
direptione urbis opulentissimae est consumptus; postero die 22 
libera corpora dictator sub Corona vendidit. ea sola pecunia in 
publicum redigitur, band sine ira plebis; et quod rettulere secum 
praedae, nee duci, qui ad senatum, malignitatis auctores quae- 



i%.ut eam invidiam . .] der durch 
das GlOck erregte Neid, das tp&ovs- 
obv rb &eioy; vgl. 45, 41, 6. Der 
Sinn des Gebetes ist: die Götter 
möchten das wegen des allzugrofsen 
Glückes bevorstehende Unglück für 
ihn selbst und den Staat gering sein 
lassen. Dafs an das Unglück des 
Gamillus selbst sowohl als an das 
des Staates zu denken sei, geht 
auch aus der folgenden Deutung: 
ad damnationem und urbis cladem 
hervor, und suo privato (ihn als 
Privatmann betreffend) pubHeoque 
popuU Romani entspricht im Vor- 
hergehenden sua . . Aomani. Eben- 
so Dion. 12, 14; etwas anders, aber 
wohl nicht nach Liv. (s. § 8; 22, 6), 
Plut. 5 : et B^ a^a rts xcd tifjiiv ar- 
rlctQOtpos OfeiXex€u rtjs Ttaqovarjs 
v^fieats evTtQaSioLS, svxofiat rav- 
njr vniQ ra noXacos xai ffr^arov 
'Po}fia£ofv sie ifiavrbv iXaxifftt^ 
xax^ reXevrrjcai; vgl. Yal. Max. 
1, 5, 2. 

16. convertentem . . prolapsum 
cecidisse] s. 3, 26, 9; über den Acc. 
c. inf. s. zu 33, 2 ; zur Sache s. Plin. 
28, 25: in adorando dextram ad 
osculum referimus totumque cor- 
pus circumaffimus ; Plaut Gurc. 1, 
1, 70. Der Fall bei dem Umdrehen 
nach rechts, nachdem er nach Osten 
gewandt gebetet hat, konnte um 
80 leichter erfolgen, da bei dem Ge- 
bet das Haupt verhüllt wurde; s. 
Dion. 12, 16. Die Scene ist auf der 



Burg vor dem Bilde der luno zu 
denken. Nach Dionys und Plutarch 
betrachtet Gamillus den Fall selbst 
als Erfüllung des Wunsches; an-^ 
ders die, deren Deutung Liv. an- 
fügt. — prolapsum] *ins Fallen ge- 
raten'; s. 1, 58, 11. — pertinuisse . , 
Visum] vgl. 45, 41, 9: defunctam 
esse fortunam publicam mea tarn 
insigni calamitate spero. — even- 
tu] nach dem Erfolge'; gewöhnlich 
ex eventu; vgl. Tac. Bist. 2, 78. — 
captae . . urbis . . cladem] s. 46, 4 ; 
vgl. 4, 32, 5. — quod . . annos] ist 
locker angeknüpft und bezieht sich 
auf den ganzen Gedanken captae,, 
cladem; Gaes. BG. 3, 83, 2. 

17. caede,, consumptus] s. 25, 1, 1 ; 
32, 37, 1 ; oft mit dem Gerundium 
oder Gerundivum verbunden; bei 
Gicero meist mit in und dem Abi. 

22. 1. Corpora] s. 3, 56, 8. — 
sub Corona vendidit] dies geschah 
gewöhnlich, dem Kriegsrechte ge- 
mäfs, wenn eine Stadt mit Sturm 
erobert war (devicti), unterblieb da- 
gegen, wenn sie sich vorher ergeben 
hatte (dediticn) ; s. 4, 34, 4. — ea., 
pecunia] Mas so gelöste . .'; die 
Kürze des Ausdrucks wie 21, 15; 
vgl. 3, 35, 8 : haec, — et quod , .] 
steht noch in Beziehung zu kaud 
sine ira; Gamillus habe gehofft, der 
Senat werde sich gegen die Frei- 
gebung der Beute erklären, daher 
malignitatis auctores «b Vertreter 
der karglichen Verteilung (Knause- 
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2.reiido, rem arbitrii sui reiecisset^ nee senatui, sed Liciniae fami- 
liär, ex qua filius ad senatum rettulisset, pater tarn popularis 

3 sententiae auctor fuisset, acceptum referebant. cum iam buma- 
nae opes egestae [a] Veis essent, amoliri tum deum dona ipsosque 
deos, sed colentium magis quam rapieaiium modo^ coepere. 

4 namque delecti ex omni exercitu iuvenes pure lautis corporibus*^ 
Candida veste, quibus deportanda Romam. regina luno adsignata 
erat, venerabundi templum iniere, primo religiöse admoveates 

5 manus, quod id Signum more Etrusco nisi certae gentis sacerdos 
adtrectare non esset solitus. dein cum quidam seu spiritu divino 
taetus seu iuvenali ioco "^ visne Romam ire, luno?' dixisset, ad- 

6 miisse ceteri deam conclamaverunt. inde fabulae adiectum est 
Yocem quoque dicenlis velle auditam ; motam certe sede sua parvi 
molimenti adminiculis, sequentis modo accepimus levem ac fa- 

7 cilem tralatu fuisse integramque in Aventinum, aeternam sedem 
suam^ quo vota Romani dictatoris vocaverant, perlatam, ubi tem- 



rei); S.20, 2; 2,42, l,-- arbitrii sui] 
vgl. 3, 36, 6. — reiecisse(\ das Wort 
wird gewöhnlich gehraucht, wenn 
jemand das, worüber er selbst zu 
entscheiden befugt ist, um sich der 
Verantwortung zu entziehen, an eine 
andere Instanz verweist; s> 36, 10; 
2, 22, 5; 3, 13, 7. 36,6; 26, Iß, 2; in 
demselben Sinne gebraucht tiv. de^ 
legare; s. zu 20, 9; vgl. auch 26, 
15, 9; 39, 29, 2. 

2. popularis] s. .3, 64, 6. — accep* 
tum referebant] von Geldeinnahmen 
entlehnt; eig. als von jemand em- 
pfangen in das Hausbuch eintragen, , 
ihm gut schreiben, »s *verdanken\ 

3. humanae opes . .] Übergang 
zum Folgenden. — amoliri] ist mit 
Nachdruck der den Nachsatz ein- 
leitenden Partikel (s. 1,54, 5) voran- 
gestellt; s. zu 4, 55, 2. 

4. delecti] s. Dion. 13, 3: xoiv 
innicov tov£ htifpaveararovs, — 
ptire] s.l, 45, 6. — deportanda . . 
adsignaia] vgl. 42, 37, 4. — regina 
luno] über die ungewöhnliche Wort- 
stellung s. 19, 6. 31, 3. — reUgiote] 
'mit frommer Scheu . 

5. certae gentis sacerdot] dafs 
dieses Priestergeschlecht auch in 
Rom den Kultus der Göttin besorgt 
habe, wie es bei anderen fremden , 



Göttern geschah (s. 29, 14, 10), läfet 
sich nicht nachweisen. — spiritu di- 
vino] d. h. auf Eingebung der Gottin ; 
s. 15, 10. 21, 2. — iuvenali] da« 
Wort ist erst seit Liv. in Prosa ge- 
braucht; s. 1, 57, 11 ; 37, 20, 5 u. a.; 
dieselbe natürliche Erklärung geben 
auch Dionys und Yal. Max. 1,8, 3. — 
adnuisse] hat Dionys nicht, dagegen 
spricht bei ihm das Bild zweimal. 

6. fabuUie]s, 21, 8; 1, 1 1, 8 ; schon 
das Zunicken der Göttin war sagen- 
haft. — velle] ohne se, wie 37, 6, T; 
vgl. nolle 3,61, 5u.aM Kühn. 109. 
Wenn Plut. 6 sagt: Aiovios Sa m^ 
üiv 8v%aad'at fikv 10V Ka fiiXiov 
aTtrofievQv rije &eov xal na^ttoca' 
leivy a7iO)(^£vaa&a$ ie rivas ta»v 
nä^ovrofv,, an xal ßovXet€U. . ., so 
hat er entweder nicht genau die 
Erzählung des Liv. teferiert oder 
aus 4em Gedächtnis citiert; 8.21, 15. 

— parvi moUmenti . .] Hülfsmittel 
(Maschinen), welche dÜe Fortscbaf- 
fung nur mit geringem Nachdrucke 
unterstützten ; vgl. 2, 56, 4. — levem 
ao facilem] s. 22, 9, 4. 

7. Aventinum] welcher, aufserhalb 
des Pomeriums liegend, geeignet 
schien, die fremde Göttin aufzu- 
nehmen; S.4, 29, 7 ; Schwegl. 3,229. 

— aeternam] macht futuram, das 
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plum ei postea idem, qui voverat, Camillus dedicavit hie Veio- 8 
Tvm oGcasus fuit, urbis opulentissimae Etrusci Dominis, magni* 
tudinem suam Tel ultima clade indicantis, quod deeem aestates 
hiemesque continuas circumsessa, cum plus aliquante cladium 
intulisset quam accepisset, postremo iam fato quoque urgente 
operibus tarnen, non vi expugnata est. 

Romam ut nuntiatum est Veios captos, quamquam et pro- 28 
digia procurata fuerant et yatum responsa et Pytbicae sortes 
notae, et, quaotum faumanis adiuvari consiliis potuerat res, du- 
cem M. Furiummaximumimperatorum omnium legerant, tarnen, 2 
quia tot annis varie ibi bellatum erat multaeque clades acceptae, 
velut ex insperato inmensum gaudium fuit, et priusquam senatus 8 
decerneret, plena omnia templa Romanarum matrum grates dis 
agentium erant senatus in quadriduum, quot dierum nuUo ante 
bello, supplicationes decernit. adventus quoque dictatoris om- 4 
nibus ordinibns obviam effusis celebratior quam ullius umquam 
antea fuit, triumphusque omnem consuetum faonorandi diei illius 
modum aliquantum excessit. maxime conspectus ipse est curru 5 
equis albisiuncto urbem invectus; parumqueid non civile modo 



man erwarten könnte, unnötig. — 
dedicavi€\ s. 23, 7. 3t, 3. 

8. plus aliquantö] über die Stel- 
lung 8. zu 29, 5. — fato guoqtie ur- 
gente] ist zum Vorhergehenden ad- 
vjBrsativ, zum Folgenden koncessiv; 
quoque: näml. aufser den Feinden. 
urgente: s. 32, 7. 36, 6; 22, 43, 9: 
ad nohiUtandas clade . . Cannas fa- 
to urgente profecU, sunt ; vgl. Verg. 
Aen. 2, 653. 

28. 1. responsa] s. 54, 7; 1, 56, 6. 
— ducem , .] statt des quantum . . 
res entsprechenden Relativsatzes 
tantum adiuverant ist sogleich die 
That selbst, in welcher dieses aditP- 
V4ire bestarid, hinzugefugt. — im- 
peratorum] soll hier ducem gegen- 
über das Feldherrntalent hervor- 
heben ; vgl. 2, 43, 7 ; 4, 41, 3 : impe- 
raiorm consiUa; an anderen Stellen 
tritt dieser Unterschied nicht her- 
vor; s. 4, 20, 7; 7, 12, 13; 9, 16, 19. 
17, 3. 4; 39, 7, 3. 

2. ex insperato] s. zu 2, 37, 8. 

3. matrum] =» matronarum; s. 
18, 11. 25, 8. 50, 7 ; jenes ist dichte- 
risch und hier deshalb vorgezogen, 



um zwei Formen auf arum hinter 
einander zu vermeiden. — grates 
. . agentium] gebraucht Liv. oft, um 
die Danksagung gegen die Götter 
zu bezeichnen; zur Sache s. 27, 
51, 7; 30, 17, 6. — quot dierum . J 
näml. supplicationes decreverat — 
supplicationes] s. 3, 63, 5. 

4. adventus quoque] in Bezug auf 
die lange Dauer der Supplicatio vor 
seiner Ankunft. — omnibus . . effu- 
sis] s. 22, 61, 14, wo es gleichfalls 
als etwas Ungewöhnliches bemerkt 
ist; vgl. 8, 12, 1. — ullius] sub- 
stantivisch, wie 42, 4; s* zu 21, 
5, 1 2. — diei illius . .] das Mafs, 
wie dieser (d. h. ein solcher) Tag 
nach dem Herkommen gefeiert zu 
werden pflegte. — aliquantum] s. 
21, 14. 

5. conspectus] s. 2, 5, 5. — equis 
. . iuncto] 'mit . . Pferden bespannt'; 
s. 34, 1, 3 ; Gic. ad Att. 6, 1 , 25 ; viel- 
leicht wurde die Tensa luppiters in 
dieser Weise bespannt; nach Prep. 
5, 1, 32 (vgl. Dion. 2, 34) soll schon 
Romulus in dieser Weise triumphiert 
haben, später wird es von Gasar jer- 
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6 sed humanuni etiam visum. Iotis Solisque equis aequiperatmn 
dictatorem in religionem etiam trafaebant, triumphusque ob eam 

7 unam maxime rem clarior quam gratior fuit. tum lunoni reginae 
templum in Aventino locavit dedicavitque Matutae matris ; atque 

8 bis divinis humanisque rebus gestis dictatura se abdicayit. agi 
deinde de ApoUinis dono coeptum. cui se decumam vovisse prae- 
dae partem cum diceret Camillus, pontifices solvendum religione 

9 populum censerent, haud facile inibatur ratio iubendi referre 
praedam populum, ut ex ea pars debita in sacrum secerneretur. 

10 tandem eo, quod lenissimum Tidebatur, decursum est, ut, qui se 
domumque religione exsolvere vellet, cum sibimet ipse praedam 
aestumasset suam, decumac pretium partis in publicum deferret, 

11 ut ex eo donum aureum, dignum amplitudine templi ac numine 
dei, ex dignitate populi Romani fieret. ea quoque conlatio plebis 



zählt (s. Dio Gass. 43, 14) und nachher 
mehrfach erwähnt; s. Ov. ex Pont. 
2,8,50; Plin.Pan. 22 u.a. Es würde 
dies dazu passen, dafs der Trinm- 

Shator auch den ührigen Schmuck 
esluppiter trug (s. 10, 7, 10); dann 
aber ist nicht klar, wie es bei Ca- 
millus so grofsen Unwillen erregt 
haben soll; auch kann nach Diod. 
14, 117: ffrt.oi de fpaatv avrov 
. . d'qlafußov ayayeXv inl Xevxov 
re&^inmov die Erzählung nicht all- 
gemein angenommen gewesen sein ; 
s. Schwegler 3, 227 ; Nitzsch 227. — 
invectus] «» quod oder cum in- 
vectus est; s. 3, 3, 10; 4, 10,7.— 
civile . . humanum] s. 3, 9. 

6. lovis Solisque . .] er habe sich 
den Göttern gleichgestellt; darin 
fand man etwas religiös Bedenk- 
liches {in religionem irakebant), 
— equis] verkürzte Vergleichung ; 
s. 2, 13, 8. — aequiperatum] s. 38, 
10, 5; vgl. 11, 7: eonpecto, 
^ 7. loeavit] mit Hinzufügung des 
liativs findet sich nicht oft; s. 27, 
1 0, 1 3 ; Gic. p. SRosc. 56 ; man könnte 
faciendum ergänzen; zur Sache s. 
4, 22, 7. — locavit dedicavitque] 
eine nicht seltene chiastische Zu- 
sammenstellung; s. 24, 10; 3, 36, 7. 
64, 6. — Matutae] s. 19, 6; der 
Tempel stand am Forum boarium. 
8. ApolUnis dono] s. 41, 20, 5; 



vgl. 4, 29, 8. — pontifices] das Kol- 
legium der Pontifices; das Asyn- 
deton wie 39, 4; 2, 15, 2. Nach 
Plut. 7 und Appian wird die Sache 
erst infolge von Prodigien zur Be- 
ratung gebracht. — solvendum] da 
Gamilius im Namen des Staates ge- 
lobt hatte, so war das ganze Volk 
dem Apollo verpflichtet; daher re- 
ligione = die religiöse Verbindlich- 
keit, die es zu erfüllen hat ; s. 40, 
44, 8; vgl. § 10; exsolvere; 25, 5. 

9. referre] vgl. Hom. ^ 126; 
eigentlich hätte die ganze Beate 
wieder zusammengebracht und der 
Zehnte davon genommen werden 
sollen. — in sacrum] *fur den hei- 
ligen Zweck'; anders § 10 : in pu- 
blicum. — secerneretur] vgl. 31, 
9, 7 : seponi, 

10. eo . . decursum es(] s. 26, 
18, 4. — aestumasset] vri. Plut. 8: 
rotfS . . Xaßovrae , .ffvv opxc^ ript 
dexarijv na^cupiqsiv eis ftiffov, 

1\, ea quoque] in Bezug auf 22, 
1 ; Gamilius hätte, bevor die Beate 
fortgeschafft wurde, den Zehnten 
fordern sollen; jetzt hatten die 
meisten das Geld verwandt und 
waren in Verlegenheit, wie sie den 
Zehnten wieder zusammenbringen 
sollten. Sowohl diese Bemerkung 
als § 6 soll die Katastrophe des 
Gamilius vorbereiten. 
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animos a Camillo alienavit. inter haec paciflcatum legati a Vol- 12 
scis et Aequis venerunt, inpetrataque pax, magis ut fessa tarn 
diutino belio adquiesceret civitas, quam quod digni peterent. 

Veis captis sex tribunos militum consulari potestate inse- 24 
quens annus habuit, duos P. CorneKos, Cossum et Scipio- 
nem, M. Valerium Maximum iterum, K. Fabium Ambustum 
iterum , L. Furium Medullinum quintum , 0« Servilium tertium. 
Corneliis Faliscum bellum, Valerio ac Servilio Capenas sorti 2 
evenit. ab iis non urbes vi aut operibus temptatae , sed ager est 
depopulatus praedaeque rerum agrestium actae; nulla felix arbor, 
nihil frugiferum in agro relictum. ea clades Capenatem populum 8 
subegit; pax petentibus data; in Faliscis bellum restabat. 

Romae interim multiplex seditio erat, cuius leniendae causa 4 
coloniam in Volscos, quo tria milia civium Romanorum scribe- 
rentur, deducendam censuerant, triumvirique ad id creati terna 
iugera et septunces viritim diviserant. ea largitio sperni coepta, 5 



12. pacificatum] weil sie für den 
Friedensbruch (s. 16, 2) Strafe fürch- 
ten. — magis ut] wie zu venerunt 
zu denken ist ad senatum, so a se- 
natu zu inpetrata (s. 24, 3), und 
senatus ist zugleich das beabsich- 
tigende Subjekt zu ut.. Doch ist 
die Verbindung nicht ohne Härte. — 
magis ut . . quam quod . .] vgl. 
€ic. p. Glnent. 89. 

24—25. Folgen der Eroberung 
Vejis. Diod. 14, 94; Plut. Cam. 7 f. ; 
Val. Max. 5, 6, 8. 

1. duos P. CorneKos , .] vgl. 3, 
35, 9; 37, 47, 8: duo Q. Fabii, La- 
beo et Pictor. — Scipionem] wahr- 
scheinlich der 19,2 genannte; Dio- 
dor hat Cornelius Crassus und P. 
Sextus, — Falerium] s. 14, 5. — 
Fabium . . iterum] die Fasti Gapit. 
haben tertium; bei Liv. scheint der 
10, 1 erwähnte, da hier nicht ite- 
rum hinzugesetzt ist, von dem 4, 
61,4 genannten verschieden zu sein. 
— Furium] s. 16, 1. — ServiUum] 
s. 14, 5. 

2. Faliscum . . Capenas] s. 8, 4; 
Capenas ist Neutrum. — sorti] s. 
4, 37, 6. — est depopulatus] vgl. 
zu 12, 6. — ntUla . . frugiferum . J 
Obst-, Oliven-, Weinpflanzungen 
und Feldfrüchte, so dafs die Ver- 

T.LiT.IL2. 5. Aufl. 



Wüstung viele Jahre fühlbar blieb ; 
vgl. 14, 7 ; 6, 31, 8. Zu felix s. Ov. 
Met. 9, 92; vgl. Liv. 1, 26,6. 

3. pax.. data] nach 27, 10 ein 
nachteiliger; es scheint von Rom 
abhängig geworden zu sein und 
kommt nicht mehr als selbständi- 
ger Staat vor. 

4. in FoUcos] wäre in dem wei- 
teren Sinne wie 4, 57, 7 zu neh- 
men, wenn die Kolonie, wie Nieh. 
BG. 2, 550 vermutet, Yitellia war 
(s. 29, 3 ; Mms. MW. 311), da dieses 
im Gebiete der Äquer lag. — quo] 
8, zu 1, 34, 4. — tria milia . .] nur 
römische Bürger, wie 4, 47, 7. — 
censuerant] der Senat. — terna , . 
et septunces] =b 3^/12 iugera; so- 
wohl die Zahl der Kolonisten als das 
ihnen angewiesene Land ist gröfser 
als früher; s. 4, 47, 6. — viritim] 
damit würde eine Verteilung von 
Staatsland an alle Bürger bezeich- 
net werden (s. zu 4, 28, 2), nicht 
eine Kolonie, da den Kolonisten das 
Land centuriatim assigniert wird. 
Vgl. Mms. StR. 2«, 619, 2. — trium- 
vif^que] s. 3, 1, 7. — diviseranf] 
sie hatten den Entwurf der Vertei- 
lung gemacht, der zwar nicht auf- 
gegeben, aber nicht gut aufgenom- 
men wurde; s. Seh wegler 3, 168*193. 

12 
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qoit «pei maioris av^ertendae solacium ohiectum censebant: cur 
enim relegari plebem in Vabcos, cum pulcherrima urbs Yei ager- 
que Yeientanus in conspectu sit, ubenor ampliorque RcHBano 
9 agro? urbem quoque urbi Romae yel situ vel magnificentia 
publicorum privatorumque tectorum ac locorum praeponebaot. 

7 fiün iUa quoque actio movebatur, quae post captam utique Ro- 

8 mam a Gallis celebratior fuit, (rausmigrandi Veios. ceterum 
partim plebi,- partkn senatui destinabant habitaudos Veios duas- 
que urbes commuDis rei publicae incoU a populo Romano poese. 

9 adv^rsus quae cum optimales ita tenderent, ut morituros se citius 
^ioereat ia conspectu populi Romani, quam quicquam earum 



5. 9pemt\ 8. 2, 41, 4. — tpei . . 
obieefum] ein Trostmittel, um heim- 
lich die Bofihung za entzieheo, Lin- 
4ermigSBiittel des Schmerzes üb^r 
die Täuschung der Hoffnung; ygl. 
39, 46, 8: ad deflendae iniuriae 
4oUuriuvi> — mmoris] statt: 'auf 
etwas Gröfseres', näml. auf eine um- 
fangreichere Landverteilung, wie sie 
die Plebs erwartet hatte. — obiec- 
ium] s. 4, 15, 6 : dboque okioiendo; 
4,51, 5 : delenimentum . . obici, — 
reUgari] s. 3, 10, 12. — pulcher- 
rima urbs] s. Dion. 12, 15 ; vgl Liv. 
25, 24, 11 ; Macrob. 3, 9, 13 : in an- 
tiquitatibtu haet> oppida invenio 
devota: Gabias, Fe tos, Fidenas; 
diese Devotion müfste erst später 
erfolgt sein ; s. 53, 1. — agerque Fe- 
ienianus] das ganze Gebiet des Staa- 
tes, dejssen Bärger getötet oder als 
Sklaven verkauft und dessen Göt- 
ter nach Rom übergesiedelt sind, 
ist Eigentum des römischen Volkes 

Geworden ; aber die Patricier haben 
asselbe occupiert. 

6. situ . . magnificentia . . ] ist 
£rklärung von pulcherrima ; tibet 
situ s. 2, 6. — publicorum . . h- 
oorum] gleiche Endungen in un- 
mittelbar auf einander folgenden 
Worten hat Liv. nicht immer ge- 
mieden; s. 23,48,8. 

7. movebatur] man brachte die 
Sache in Anregung, der Antrag 
wurde, ohne Zustimmung des Se- 
nats, gestellt; s. § 9. 11: rogaUo- 
nis..lator; 25, 13; vgl 4, 48, 14: 



discordiam . . movendam; 35, 42, 4 : 
consuliatio mota, — celebratior] 
8. 50, 8. — transmigrandi Feios] 
Epexegese zu illa; s. 2^ 47, 12. 

8. partim . . *] — communis rei 
publicae*] der Antrag ging dahin, 
dafs nicht allein das Gebiet von 
Veji, sondern auch die Häuser der 
Stadt verlost werden,* die Hälfte 
des Senats und der Plebs dahin 
übersiedeln, aber beide Städte ein 
Ganzes mit einem gemeinsamen 
Staatswesen, die Bewohner beider 
das römische Volk bilden sollten; 
vgl. 1^ 28, li uteas uno . . ; 8, 22, 
5: duabtu urbibus idem popuhis 
hflbiiabaJt. — incoH . . posse] hieizu 
ist aus destinabant der Begriff ^sie 
behaupteten' zu ergänzen; s. 24, 
2, l ; 29, 20, 2. 

9. cum optimales ,,] der Nach- 
satz folgt 25, 2. Ähnliche Paren- 
thesen s. 22, 18, 8; 38, 55, 1—4; 
44, 40, 2 ; Kühn. 325. — optimaies] 
s. 3, 39, 9; in dieser Zeit konnte 
nur von Patrioiem die Rede sein, 
welche gröfsere ADhängliebkeit an 
den väterlichen Boden zeigen als 
die Pleb^er (s. 30. 1. 49» 8) «nd als 
Vertreter der höheren Bestimmung 
Roms erscheinep. — citius . . quam] 
s. 35, 31, 16; ist ^iviepotius . . quam 
konstruiert; s. zu 2,15,2; vgl. 24, 
3, 12 : morituros se citius, quam • . 
verterentur; ebenso bei prius; s. 
26, 26, 7 u. a. — quicquam earum 
rerum] s. zu 7, 29, 2; Gaes. BG. 1, 
32, 2: nihil earum rerum; vgL4, 
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rerum rogaretur ; quippe i^unc in una urbe ta&tum dissensionum 10 
esse; quid in duabus urbibus fore? victamne ut quisquam victriei 
patriae praeferret sineretque maiorera fortunam captis esse Veis, 
quam ineolumibus fuerit? postremo se relinqui a civibus in pa- U 
tria posse; ut relinquant patriam atque cives, nuUam Timumquam. 
subacturam , et T. Siciniuin — is enim ex tribunis plebis rogar 
tionis eius lator erat-^conditorem Yeios sequantur rdicto deo . 
Romulo, dei filio^ parente et auctore urbis Romae: haec cum 25 
foedis certaminibus agerentur — nam partem tribunorum plebi 
patres in suam sententiam traxerant — , nulla res alia manibus 2 
temperare plebem cogebat, quam quod, ubi rixae eommittendae 
causa clamor ortus esset, principes senatus primi turbae offe- 
rentes se peti feririque atque occidi iubebant. ab horum aetati- 8 
bus dignitatibusque et honoribus Tiolandis dum abstinebatur, et 
ad reliquos similes conatus verecundia irae obstabat. Camillus 4 
identidem omnibus locis contionabundus: haud mirum id quidem 



54, 4; ad ea, — rogaretur] wie 
legem rogare gesagt; Tgl. 3, 20, 6; 
die Verhandlungen finden in Koih 
tionen vor dem Komitialtage statt. 

10. qtäppe . . ] ist der erste, vio- 
tamne . . der zweite Grund. — urbe 
• . urbibus] um den Gegensatz zu 
heben; vgl. § 11 : civibus . . eives. 
-— victamne ut. .] 'ob man ihnen 
zumuten könne, dafs sie ..*, d. h. 
die Plebs möge gehen, sie würden 
bleiben; s. 4,2, 12; das Impf, wird 
mit fuerU . . verlassen ; vgl. 3, 50, 7. 

11. nullam., stibaeturam] trennt 
die beiden davon abhängigen Sätze 
und wird so mit diesen hervorge- 
hoben. —■ conditorem] der Veji als 
neue Stadt gründe («T/<rn?fi); iro- 
nisch. — deo] nachdrücklich vor- 
angestellt; s. 1, 40, 3. 

25. 1 . haec] s. 1, 35, 6. — nam . .] 
der wahre Grund, warum die Ro- 
gation nicht durchgeht — partem] 
nach 29, sind es zwei, die, ob- 
gleich die Minorität, da es sich um 
einen Antrag handelt, interccdieren 
können; vgl, Mms. StR. 1>, 270. 

2. riißüe eommittendae] wie bel- 
lum^ certamen committere gesagt; 
es sind Streithändel zwischen den 
immer von neuem interoedierenden 
Tribunen und den sie unterstützen- 



den Patriciem mit der Plebs; s. 
Lange 1, 706. — ortus esset] Coni. 
iter.; s. zu 21, 42, 4. — se] gehört 
zu offerentes und zu peti, — feri- 
rique atque] wie sonst que ac; s. 
2, 12; und zwar atque, weil ein 
Vokal folgt; vgl. 9, 31, 10: Iwem 
Martemque atque alios deos; 30, 
20, 1. Das Verfahren ist wie 30, 5 ; 
anders 3^ 11, 4. 8 und noch 3, 65, 
7; vgl. 4, 2, 14. 

3. aetaÜbus dignitatibusque . . ] 
8. 30, 42, 11 : quorum aetaiibus di- 
gnitatibusque eonspectis, — dum 
abstinebatur] s. 10, 36, 16 ; enthält 
in der gleichzeitig dauernden Hand- 
lung, worauf auch et hindeutet^ zu- 
gleich den Grund der Handlung im 
Hauptsatze; vgl. 13, 13. — ad re- 
liquos . . conatus] gehört zu vere- 
cundia . . obstabat; ad giebt die 
Beziehung an, in welcher das Hin- 
dern zu den conatus steht : 'es trat 
den anderen . . entgegen', hinderte 
dieselben, wenn sie beginnen soll- 
ten; vgl. zu 4, 13, 2. 

4. contionabvndus] das darnach 
zu erwartende Verb, finit. (s. 3, 47, 
2; 5, 29, 10) ist nicht ohne Härte 
übergangen; 8.3,11,12; 33,31,8; 
die Rede springt ohne Abschlufs 
sogleich auf den an die letzte Äu£se- 

12* 
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esse furere ci?itatem, quae damnata voti omnium rerum potiorem 

6 curam quam religione se exsolvendi habeat. nihil de conlatione 

dicere stipis verius quam decumae , quando ea se quisque priva- 

6 tim obligaverit , liberatus sit populus. enimvero illud se tacere 
suam conscientiam non pati, quod ex ea tantum praeda , quae 
rerum movenlium sit, decuma designetur; urbis atque agri capti, 

7 quae et ipsa voto contiaeantur, mentionem nuliam fieri. cum ea 
diseeptatio, anceps senatui visa, delegata ad pontifices esset, ad- 
hibito Camilio Visum coUegio, quod eius ante conceptum votum 
Veientium fuisset et post Totum in potestatem populi Romani 

8 yenisset, eius partem decumam ApoUini sacram esse, ita in 



ruDg des Gamillus sich anschliefsen- 
den Senatsbeschlafs (§7) über. — 
furere] s. 4, 2, 1. — damnata veti\ 
8. 7, 28, 4; 10, 37, 16 u. a. 

5. conlatione . . stipU . . ] kurz statt 
qtuie slipü verius . . conlatio es- 
set; stipis: Beiträge za religiösen 
Zwecken, eine Kollekte, zu der je- 
der nur wenig beisteuert; vgl. 25, 
12, 14: edixity ut populus . . stipem 
Apollinif quantum eommodum es- 
set , conferret. Der Sinn ist: die 
Götter hätten den Geist der Bür« 
gerschaft verwirrt; denn wenn auch 
in Rücksicht auf den Zehnten der 
Beute die Bürgerschaft von ihrer 
Verbindlichkeit frei sei, da in die- 
ser Beziehung die einzelnen durch 
die niedrige Abschätzung und den 
geringen Beitrag {ea, näml. conla- 
tione) die Schuld auf sich geladen 
hätten (s. 23, 10), so habe sie doch 
in Rücksicht auf den Zehnten von 
dem eroberten Lande das Gelübde 
nicht erfüllt und sich dadurch an 
den Göttern vergangen. 

6. enimvero] 'in der That (wahr- 
lich)'; 8. 27, 30, 14. Im folgenden 
liegt der Nachdruck auf suam, — 
quod\ vgl. 4, 29, 8 ; 36, 40, 4. — re- 
rum moventium] wie moventia bei 
den Juristen gebraucht, ■- 'Dinge, 
die sich bewegen lassen , wie in 
ähnlicher Weise gignentia das Part. 
Pass. vertritt. — urbis . . fieri] ist 
als der eigentliche Gegenstand des 
Vorwurfs nicht von quod abhängig 
gemacht, sondern auf tacere be- 



zogen ; s. 6, 1 1, 5 ; vgl. 29, 10, 3. — 
agri capti] von dem eroberten Lan- 
de wird immer ein Teil zumTempel- 
8chatze geschlagen; s. 21, 2, — con- 
tineantur]* 

7. ea diseeptatio] 'die Entschei- 
dung darüber'; 8. 3, 40,. 1 1 ; 26, 33, 4; 
vgl. 37, 55, 4. — delegata] s. 20, 9; 
ztt 22, 1. — adhibito CamiUo] nämL 
in consiHum; steht zu dem allge- 
meinen Subjekt in visum nur in 
entfernter Beziehung ; vgl. 31, 1. 54, 
7.55,3 n. a.; es ist gesagt, als ob. 
coüegium censuit folgte. — qued 
eius] *so viel davon'; eius bezieht 
sich auf die in § 6: urbis,. c^spU 
angegebenen, in ea diseeptatio,^ 
wieder angedeuteten Dinge und faist 
sie als Ganzes zusammen ; und weil 
über dieselben kein Zweifel sein 
konnte, scheint Liv. den Anfang des 
Dekretes, in welchem dieselben be* 
zeichnet wurden, etwa : urbs, ager 
. . qui a FeienUbus capti sunt, quod 
eius,,y nicht wie an ähnlichen Stel- 
len hinzugefügt zu haben; s. 31, 
4, 2 : agro Samniti . . quod eius • . ; 
38, 23) 10. 54, 3 : quaepecunia cap- 
ia . . quod eius . . ; 39, 7, 5. 45, 7 ; 
vgl. Lex agrar. xxiv: ager locus 
omnis, qui supra scriptus est, quod 
eius . . — Feientbim] nicht allein 
Staats-, sondern auch Privateigen- 
tum (Häuser, Ländereien), im Gegen- 
satz zu der Beute, welche die ein- 
zelnen gemacht hatten. — in po- 
testatem populi Romani] Staatsgut 
des röm. Volks geworden sei. — pas^ 
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aestimationem urbs agerque venit. pecunia ex aerario prompta : 
et tribunis militum consularibus, ut aurum ex ea coemerent, ne* 
gotium datum. cuius cum copia non esset, matronae coetibus 
ad eam rem consultandam faabitis communi decreto poUicitae 
tribunis militum aurum et omnia ornamenta sua in aerarium 
detulerunt grata ea res ut quae maxime senatui umquam fuit; 9 
honoremque ob eam munificentiam ferunt matronis habitum , ut 
pilento ad sacra ludosque, carpentis festo profestoque uterentur. 
pondere ab singulis auri accepto aestimatoque, ut pecuniae sol- 10 
verentur, crateram auream fieri placuit, quae donum Apollini 
Delphos portaretur. 

Simul ab religione animos remiserunt, integrant seditionem 11 
tribuni plebis ; incitatur multitudo io omnes principes, ante alios 
in Gamillum: eum praedam Veientanam publicando sacrandoque 12 
ad nihilum redegisse, absentes ferociter increpant; praesentium, 



tem decumam] 8. 21, 2: decimam 
partem; vorher § 5; 6: decuma, 

8. in aestimationem . . venit] 'es 
verfiel der..'; vgl. 3,37,3: in de- 
siderium venit Dies geschah, um 
den zehnten Teil des Preises zu 
finden; der von den verkauften Ein- 
wohnern ergab sich aus den Rech- 
nungen der Quästoren. — ex ea] 
s. 43, 5, 8; 44, 14, 3; 45, 14, 6; ge- 
wöhnlich wird der blofse Abi. ge- 
setzt; 8.4, 13, 2; anders ist 23, 11. 
— copia non esset] vgl. Plin. 33, 14: 
Romae ne fuit quidem aurum, nisi 
admodum exiguum, longo tem" 
pore; Mms. MW. 400 ; vgl. 3, 57, 7 ; 
4, 20, 4. — coetibus . .] s. 7, 5 ; die 
Frauen verfügen über ihr Eigentum, 
wie 27, 37, 9. — aurum et*,, orna- 
menta] kann sowohl zu polUcitae 
als zu detulerunt bezogen und et 
erklärend (s. 4, 28, 2) genommen 
werden, da die ornamenta (%, 34, 
7, 9), welche allein Val. Max. 5, 6, 8 
und Zon. 7, 21 erwähnen, dasaurtint 
enthielten ; s. Paul.Diac. p. 1 52 : conr 
tulerunt omatus sui aurum. Zur 
Sache s. 26» 36, 11. 

9. ut quae. .] s. 7, 33, 5: proe-» 
lium^ ut quod maxime umquam, 
pari spe . . commissum est; 23, 49, 
12; an u. St. ist durch die Zwi- 
schenstellung von senatus dieses 



und umquam gehoben ; vgl. 34, 32, 3. 

— munificentiam] diese würde nur 
darin bestanden haben, dafs sie den 
Schmuck einige Zeit (s. 50, 7) ent- 
behrt hätten. — pilento . .] das pt- 
lentum war ein vierrädriger Wagen, 
dessen sich besonders die Frauen 
bedienten ; das carpentum ein zwei- 
rädriger, später wenigstens (1, 34, 8 
scheint er offen gedacht zu sein) 
bedeckter Staatswagen; vgl. Becker 
Gallus 3, 11 f. — festo profestoque] 
vgl. 34, 3, 9 : carpentis festis pro* 
festisque diebus . .per urbem veete* 
mur. Über die Sache s. Festus 
p. 245: pilentis; anders Plutarch;« 
s. zu 50, 7. 

10. accepto] vgl. 50, 7 ; 26, 36, 1 1 ; 
an u. St. wird als besonderes Mo- 
ment noch aestimatoque* hinzuge- 
fügt: es wurde von jeder einzeln 
in Empfang genommen und zum Be-* 
huf der Bezahlung abgeschätzt. — 
pecuniae] der Plural, weil es die ein- 
zelnen erhalten. — quae donum . .] 
s. zu 1, 21, 5; anders 32, 8. 

11. animos remiserunt] s. 41, 4. 

— ante alios] mehr dichterisch statt 
praeter ceteros; ist hier noch durch 
in omnes gesteigert; s. 1, 6. 42, 5 
u. a.; vgl. 3, 58, 1: ante omnes. 

12. nihibm] mit ad oder in ver* 
bunden, findet sich bisweilen,, seit 
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13 cum se ultro iratis offerrent, verecundiam habent simid extrahi 
rem ex eo anno viderunt, tribunos plebis latores legis in annum 
eosdem reficiunt; et patres hoc idem de intercessoräus legis 

26 adnisi. ita tribuni plebfe magna ex parte iidem refecti. c(^ 
mitiis tribunorum militum patres summa ope evicerunt, ut 
M. Furius Camillus crearetur. propter bella simulabant parari 

2 ducem ; sed largitioni tribuniciae adversarius quaerebatnr. cum 
Gamillo creati tribuni militum consulari potestate L. Furius He* 
dullinus sextum, C. Aemilius, L. Valerius Publicola, Sp. Postumios, 

3 P. Cornelius ilerum. principio anni tribuni plebis nihil move- 
runt, donec M. Furius Camillus in Faliscos, cui id bellum man* 
datum erat, proficisceretur. differendo deinde elanguit res, et 
Camillo, quem adversarium maxime metuebant, gloria in Faliscis 

4 crevit. nam cum primo moenibus se hostes tenerent, tutissimum 
id rati, populatione agrorum atque incendiis villarum coegit eoe 

5 egredi urbe. sed timor longius progedi prohibuit; mille fere 
passuum ab oppido castra locant, nulla re alia fidentes easatis 
tuta esse quam difficultate aditus asperis confragosisque circa et 

6 partim artis partim arduis viis. ceterum Camillus captivurn in* 
didem ex agris secutus ducem castris multa nocte motis prima 

7 luce aliquanto superioribus locis se ostendit. triarii Romani mu- 
niebant, alius exercitus proelio intentus stabat. ibi inpedire opus 
conatos hostes fundit fugatque ; tautumque inde pavoris Faliscis 



tener ohne Präposition als Nom. 
oder Acc. (wie 3, 58, 8), namentlich 
in Gesetzen (s. Gic. p. Gaec. 95; CIL. 
I p. 63 LXXTm) und hei Dichtern; 
häufiger im Abi. ni/älo mit und 
ohne Präposition und nihili als 
Gen. pretii. 

13. legis] s. 4^ 3, 1. — in annum] 
8. 4, 55, 6. — hoc idem . . adnisi] vgl. 
22, 58, 3; ein Accusativ bei ad* 
niti nur als Neutrum eines Prono-^ 
mens; vgl. id cogere 4, 26, 10. — 
de] 'in Bezug auf, wie polHceri 
de 1, 47, 7 u. a. ; vgl. Gic. ad Att. 6, 
B, 5: adniteretur de triumpho, 

26-- 27* Unterwerfung von Fa« 
lerii. Diod.l4,96f.l5,2;Dion.l3,l; 
Plut Garn. 10; Polyaen. 8, 7; Dio 
Cass. fr. 24, 3; Zon. 7, 22; Val. Max. 
6, 5, 1 u. a. 

• 2d. 1. parari] vgl. 1, 8,7: eon* 
siUum parat, — largitioni] s. 3, 
1, 3. 



2. Furius . . sextum] in den Fasti 
Gap. : ///; er hat also das Amt zwei 
Jahre nach einander bekleidet; vgL 
16, 1. — Cornelius] ob Scipio 04&r 
Cossus (S..24, 1) oder Maluginensis 
(s. 16, 1), ist nicht zu entscheiden. 
Diodor hat nur die drei zuerst Ge- 
nannten; s. 4, 35, 1. 

3. elanguit] findet sich vor Liv. 
nicht gebraucht. — meiuebant]* 

5. passuum] der Genetiv nach 
mille wie 1, 14, 6 ; 3, 20, 7. 60, 3 u. 8,; 
dagegen passus mille 4, 27, 3; 21, 
7, 2 u. a.; Kühn. 81. — eirca] » tu, 
fuae drca erant; s. 1, 19, 2; über 
den Abi. s. 15, 1. — arüs • . €trdui^ 
vgl. 3, 70, 4: spreti , , sperati» 

6. indidem*] vgl. zu 27, 12, 5. 
— multa nocte] s. 35, 4, 5; vgl. 
3, 60, 8. 

• 7. triarU* . , muniebanf] ebeoM 
7, 23, 7. — proelio intentus] vgl. 2, 
37, 6; Sali. lug. 76, 2: oppiäanme 
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iniectiim est, ut effusa faga castra sud, quae propior a eraüt, p^a^^ 
lati urbem peterent. multi caesi tulneratique, priusquam paveil^ S 
tes portis inciderent. castra capta; praeda ad quaestores redac- 
ta cum magna milttum ira; sed severitate imperii yicti eandetn 
virtutem et oderant et mirabantur. obsidio lud« ui*bis et mttni^ 9 
tiones, et interdum pek* occasionem impetus oppidancit^am iik 
Romanas stationes proeliaque parva fieri, et t«ri tempus neutrd 
inclinata spe, cmn ft*umentum copiaeqne aliae ei ante eonvecto 
largius obsessis quam obsidentibus suppeterent. ridebatul'qu^ 10 
aeque diutumus futurus labor ac Veis fuisset, ni fortuna impera* 
tori Romano simul et cognitae rebus bellicis virtutis specimeiit 
et maturam victoriam dedisset. 

Mos erat Faliscis eodem magistro liberorum et comite Vl% S7 
simuique plures pueri, quod hodie. quoque in Graecia manet, 

proeUo intentos, — praelatt] s. zu in Kriegsthaten gezeigt hatt6, d. h. 

1, 45, 6: praefluit Tiberis. der Geistesgröfse und des Edel- 

%, caesi vulneratique\s,Zihh^\^, mutes, den Gamillus sp&ter offeib^ 

— ad quaestores] s. 19, 8. — impe^ barte. — specimen*\ auch hierzu 

*" * * ' ffehört^e(/we^, doch in dem Sinne: 

zugedacht hätte'. Das Schicksal 
hatte ihm eine Probe seiner treff- 
lichen Gesinnung zugedacht, d. h. 
das Schicksal hatte gewollt, dafiä 
er eine Probe davon geben sollte. 
Der Ausdruck ist in ungewöhnlicher 
Weise verkürzt. 

27. 1. magiströ] gehört wie co- 
mite zum Prädikate; dieselbe Wort- 
stellung 35, 5. In Rom gab es schon 
früher Elementarlehrer, litteratores 
(s. 3, 44, 6), die auch ^der mehre- 
rer Familien unterrichteten ; derpae* 



ml ist hier, wie severitate zeigt, be- 
sonders die Kriegsdisciplin. — ean- 
detn . . mirabantur] vgl. Tac. Hist. 
1, 71 : Celsi salus ne militibtu qui-» 
dem ingrata fuit, eandem virtutem 
admirantibus, oui irascebantur. 

9. obsidio . . munitiones\ sind ent- 
weder als absolute Nomjnative auf- 
zufassen (s. zu 1, 54, 10), oder es ist 
auch hierzu das folgende fieri zu 
nehmen. — per occasionem . .] s. 
21,8, 7 : nihil tumultuariae pugnae 
simzle, quales in opptignationibus 
urbium per occasionem partis aU 
terius conseri solent, — ex ante 
convecto] s. 13, 1. 

10. videbaturque . . nt\ nicht so- 
wohl vt(/e6a^r als /W^n^ ist durch 
ni . . dedisset bedingt; s. 22, 28, 13; 
32, 25, 8 ; videbatur . . futurus also 
ungefähr »s futurus erat; s. zu 1, 7> 
5; vgl. zu 2, 50, 9. — ni fortuna . . 
dedisset] in dieser Periode werden 
durch simul et,, et die beiden Ob- 
jekte zusammengefafst. — coenitae 
. . virtuOs] da im folgenden nicht eine 
That, in welcher sich die virtus 
bellica des Gamillus zeigte, er- 
zahlt wird (S.27, 11. 28, 1), so ist 
der Sinn dieser Worte: der Tüch- 
tigkeit, die sich bereits hinreichend 



dagogus aber, gewöhnlich eomes 
genannt, wird erst gegen das Ende 
der Republik erwähnt; derselbe be- 
sorgte nicht den Unterricht, sondern 
hatte nur die Aufsicht über die Kna- 
ben, und nicht über die mehrerer, 
sondern nur einer Familie, während 
nach Liv. der Lehrer und Paedag(>- 
ffus in Falerii für mehrere Familien 
dieselbe Person war; vgl. Becker 
Gallus 2, 71; Marq. PL. 92; Plut. 
a. a. 0. : notvq^ yaq ixjQavro r^ 3i^ 
9a(rxdl(p, SoTteQ ^'EXMjvee, ol 0aXe>' 
^tot, dann: iXays naidswrje uw 
elvai xoU StSaaxaXos; bei VaL Max. 
und Frontin : bidi magister, — n- 
mulque] zu der Stellung vgL 16, 2. 
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unius curae demandabantur. principum liberos, sicutferefit^ 
2 qui scientia videbatur praecellere, erudiebat. is cum in pace in- 
stituisset pueros ante urbem lusus exercendique causa producere, 
nibil eo more per belli tempus intermisso, [dum] modo breyioribus 
modo longioribus spatiis trahendo eos a porta, lusu sermonibus- 
que variatis longius solito, ubi res dedit, progressus inter sta- 
tiones eos hostium castraque inde Romana in praetorium ad 
8 Camillum perduxit. ibi scelesto facinori scelestiorem sermonem 

4 addit, Falerios se in manus Romanis tradidisse, quando eos pue- 
ros, quorum parentes capita ibi rerum sint, in potestatem dedi- 

5 derit. quae ubi Camillus audivit, 'non ad similem^ inquit 'tui 
nee popuium nee imperatorem scelestus ipse cum scelesto mu- 

6 nereyenisti. nobis cum Faliscis, quae pacto fit humano , socie- 
tas non est; quam ingeneravit natura utrisque, est eritque. sunt 
et belli sicut pacis iura; iusteque ea non minus quam fortiter 



— hodie quoque] bis auf den heu- 
tigen Tag, 'auch jetzt noch'; s. 1, 
17, 9. 26, 13. 40, 12, 10; Cic. de er. 

I, 103 u. a.; vgl. zu 4, 14. — sicut 
fere fi(\ s. 1, 46, 7: ut fere fit; 
4,52,4: utplerumquefit; 21,61,2: 
quod ferme fit; gewöhnlich nur 
ut fit 

2. institmsset . »producere] s. zu 
4, 22, 4. — hisus] vor Liv. nicht 
in der Prosa angewandt. — exer- 
eendique] ist wegen lusus (= ut 
luderent) reflexiv zu nehmen, = ut 
se exercerent oder ut exercererttur ; 
vgl. Cic. de fin. 1, 69; Tusc. 1, 53: 
eeteris, quae moventur^ hie fons, 
hoc principium estmovendi; Plut.: 
yvfivaaouivovs; s. zu .S5, 35, 14; 
zu der Verbindung von Substantiv 
und Gerundiv vgl. 3, 40, 1. 72, 2. — 
trahendo] 'dadurch dafs er . .'; vgl. 
Plut. 10: ißi^^sv^ avrovs rj/i^Qae 
axdffrijs vno t6 tsIxos iyyvs ro 
n^coTOVf el't* aitriyev av&is ,.' ix 
Si rovTOv xara fnx^ov vnayofv 
aXd'iüe d'a ^^ eXv , . xal räXos . . ; 
trahendo bezeichnet ein in der Ver- 
gangenheit dauerndes Verfahren, 
das zuletzt zu dem longius ,. pro- 
gressus ., perduxit führte; vgl. 8, 

II, 1; 23, 37,4; 28,16, 10.37, 1: 
mittendis legatis quaerendoque . . 
eUcuity wo in gleicher Weise wie 



an u. St. die Ablative gehäuft sind. 
— inter stationes] bedeutet hier 
nicht, wie gewöhnlich, 'zwischen . . 
durch', (s. 3, 26, 4; 5, 46, 1), son- 
dern 'an einem Orte, wo auf bei- 
den Seiten oder ringsum römische 
Posten standen', und ist weniger 
genau auch auf castra bezogen, wo- 
zu man vielmehr intra erwartete; 
s. 3, 4, 8. 

3. scelesto . . scelestiorem] s. 3, 

6, 6. 

4. quando] = quando qtädem; 
8. zu 13, 5. — capita . . remim] = 
principes; bei Val. Max. ipbirimos et 
nobilissimos pueros, — in potesta- 
tem dediderit] ohne Genetiv, wie 
8, 24, 8; 9, 38, 1; 35, 42, 4 u. a. 

5. cum scelesto munere] vgL 1, 
26, 4; Ter. Eun. 651. 

6. qttae ..societas] eine auf einem 
Vertrage zwischen Staaten, dagegea 
quam ingeneravit natura eine auf 
dem Wesen des Menschen oder dem 
allgemeinen Naturgesetze beruhende 
Verbindung; vgl. 3, 57, 1: exper- 
tem et civiUs et humani foederis i 
4, 19, 3. — c< . . sicut] vgl. 4, 49, 6; 

7, 5, 9; 37, 56, 7; Plutarch, bei 
dem die Rede an die Anwesenden 
gerichtet ist (wie Liv.^45, 8, 6): 
atffl Sa xal noXifiaw ofuan rivis 
vofiot ToXs aya&ols avS^affi, Die 
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didicimus gerere. anna habemus non adversus eam aetatem, cui 7 
etiam captis urbibus parcitur, sed adversus armatos et ipsos, qui 
nee laesi nee lacessiti a nobis castra Romana ad Veios oppugna- 
runt. eos tu, quantum in te fuit, novo scelere vicisti; ego Ro- 8 
manis artibus, virtute, opere, armis, sicut Veios, vincam/ denu- 9 
datum deinde eum manibus post tergum inligatis reducendum 
Falerios pueris tradidit virgasque eis, quibus proditorem agerent 
in urbem verberantes, dedit. ad quod spectaculum coneursu 19 
populi primum facto, deinde a magistratibus de re nova vocato 
senaiu tanta mutatio animis estinieeta, ut, qui modo efferati 
odio iraque Veientium exitum paene quam Capenatium pacem 
mallent, apud eos pacem universa posceret civitas. fides Ro- 11 
mana, iustitia imperatoris in foro, in curia celebrantur; consen- 
suque omnium legati ad Gamillum in castra atque inde permissu 
Camilli Romam ad senatum, qui dederent Falerios, proficiscun- 



Worte enthalten eine andere Be- 
zeichnung des Völkerrechts nach 
dem Inhalt und den Gegenständen, 
auf die es sich erstreckt, während 
das vorhergehende quam ingenera-' 
Vit natura (vgl. 37, 4: itis huma- 
num) die Gültigkeit desselben bei 
allen Menschen, wie ius gentium 
die Gültigkeit bei allen Nationen 
(im Gegensatze zu den Staaten : po- 
puU, eimtates) hervorhebt; s. 24, 
33, 3 : non modo pacis sed ne beUi 
quidem iura relicta erant; häufiger 
beUi iura oder itu; s. 31, 30, 2: 
esse etiam quaedam belU iura ; vgl. 
1, 1, l; 2,12,14; 9, 1,5; Cic. de 
off. 3, 23: neque vero hoc solum 
natura, id est iure gentium, sed 
^iiam legibus populorum . . , wie 
Uv. 3, 57, 1; 42, 41, W. — iuste] 
absichtlich neben iura gestellt; vgl. 
21, 3, 4: iusio iure; deutet zugleich 
an, dafs die Römer nur iusta bella 
führen ; s. 9, 8, 6. — gerere] 'tra- 
gen, pflegen', ist zwar auf iura be« 
zo^en{mefidem,odiumgerereu. a.), 
doch ist dabei an die Kriege selbst 
zu denken, da in denselben die Be- 
obachtung der iura belU sichtbar 
wird. 

7. et ipsos\ * gleichfalls% näml. 
wie wir. 

8. quantum in te fui(\ vgl. zu 



2, 43, 6. — Romanis artibus]. s. 
42, 47, 4. 

9. inHgatis] 'fest gebunden ; s. 1, 
28, 10; Val. Max, : vinctum ; Front. : 
restrictis post terga manibus, 

10. mallent] näml. wenn ihnen 
die Wahl freigestanden hätte; s. 38, 
49, 13. — apud eos . . civitas] man 
sollte in Bezug auf qui erwarten: 
ii omnes; aber, um den Gegensatz 
zu heben, ist der Begriff von zwei 
Seiten ausgedrückt: dafs bei die- 
sen (in dem Staate) die ganze Bür- 
gerschaft usw., indem das auf dem 
Forum zusammenströmende Volk 
{coneursu populi) und der Senat 
gleichmäfsig den Frieden wünschen. 

11. fides] die Redlichkeit der Rö- 
mer wird oft gerühmt, wie 3, 2, 5 
die dementia, — iustitia] in Be- 
zug auf § 6 : iura, iusteque ; Plut : 
nooov i/ineaaXv trfi rov Ka/iiXkov 
^ucauMTvvr^s; ebenso die übrigen. 
— in foro . . eonsensu] es werden 
Verhältnisse wie in Rom vorausge- 
setzt, obgleich in £trurien das Volk 
aus Hörigen bestand, die Lukumonen 
regierten. — in curia celebrantur]* 
— inde . . Romam . .] wie § 2 ; anders 
9, 15, 9: ad .. Nach Dionys nimmt 
Gamiilus den y^afuiartcrTjs fest und 
fragt dann beim Senate an, was er 
thun solle. — dederent] s. 1, 38, 1 f. 
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12 tur. ifltroducti ad senatum ita locuti traduntur: 'patres con^ 
scripti, victoria, cui nee deus nee homo qinsquain invideat, vicii 
a Yobis et imperatore vestro dedimus nos vobis, rati, quo nihil 
victori pulchrius est, melius nos sub imperio Testro quam legi<>- 

13 bus nostris victuros. eyentu huius belli duo salutaria exempfai 
prodita humano generi sunt: yos fidem in beUo quam praesentem 
victoriam maluistis; nos flde provoeati victoriam ultro detulkmu». 

14 sab dicione yestra sumus; mittite, qui arma, qui obsides, qui 
urbem patentibus pc^is accipiant. nee tos fidei nostrae nee no$ 

15 imperii yestri paenitebit/ Camillo et ab hostibus et a civibufi 
gratiae actae. Faliscis in Stipendium militum eius anni, ut popu- 
lus Romanus tributo vacaret, pecunia inperata. pace data exer« 
citus Romam reductus. 



12. introducii] so wird gewöb»- 
lich die Einfährung von Gesandten 
bezeichnet, hier mit ad senatum 
(8. 3, 4, 6), mit in 10, 45, 4 u. a. 
— Victoria . . vieti . . viciori . . vic- 
turos] Paronomasie ; ebenso im fol- 
genden. — cui . .] ist in Bezug auf 
21, 15. 23, 6 gesagt Über den Konj. 
vgl. za 44, 4. — sub imperio vestro . .] 
im wesentlichen dasselbe wie $ 14: 
sub dicione; s.8, 2, 11; 29,29, 10: 
in dicionem imperiumque . . eon- 
cessit; 38, 48, 3; vgl. 26, 33, 12; 
es wird die gänzliche Abhängigkeit 
von einem fremden Staate im Ge- 
gensatze zu der in legibus nostris 
bezeichneten politischen Selbstän- 
digkeit bezeichnet ; vgl. 9, 4, 4 ; sub 
ist zu legibus nicht zu wiederholen ; 
anders 1, 2, 4. 

13. praesentem] s. 5, 12; = au- 
genblicklich zu erlangen, aber in 
seinen Folgen nicht so dauernd als 
die fides; vgl. 8,21,4.— /Irfepro- 
voeati] s. 22, 22, 14. — uUre] d. h. 
ohne besiegt zu sein. — detulimus] 
der Dativ oder ad ist nicht hinzu- 
gesetzt, um die Handlung hervor- 
zuheben. 

14. sub dicione . .] unter der völ- 
kerrechtlichen Gewalt, welche durch 
die in ^ui arma,, umschriebene 
Deditio herbeigefährt wird; vgl. 6, 
29, 6; 33, 30, 2 u. a.; ebenso in 
dicione esse 8, 1, 10; 41, 6, 12: 



ut in dicione p. IL cimiates sooiaä 
sint ; vgl. in iure ac dicione esse §12; 
dioionis esse aUcuius 30, 9, 2 u. a. ; 
der Gegensatz ist suae didonis esse 
24, 29, 7. 12 u. a. Dafs der Seoat 
die Deditio angenommen habe, war 
zu bemerken nicht nötig. Nach 
Plutarch wird Camillus beauftragt, 
die Angelegenheit zu ordnen; dies 
scheint auch Liv. im folgenden voi^ 
auszusetzen. 

15. vacaref] zeigt, dafs das Tri^ 
butum erst gefordert .wurde, w^nn 
man sah, dafs das Ärarium nicht 
ausreichte. — pecunia] eine Kriegs- 
kontribution , die zum Solde ver- 
wandt werden soll; Stipendium 
militum ist ein Begriff, der durch 
eius anni näher bestimmt wird ; vgl. 
32, 5. — pace data] wenn sich ein 
Staat in der 1, 38, 1 angegebenen 
Art unterworfen und eigentlich 2« 
sein aufgehört hat, kann ihm das 
römische Volk so viel Rechte atjs 
ihm gut scheint, auch die Selb^ 
ständigkeit {libertas), zurückgeben 
(s. 2, 13, 4; 8, 11, 15; vgl 4,30, 1; 
8, 14, 2) und dann mit ihm Friedea 
oder Verträge (s. 23, 5, 9) schliefeen» 
die mehr oder weniger günstig sein 
können. So wird jetzt den Faliskem 
politische Selbständigkeit wieder- 
gegeben, die sie noch später be- 
sitzen; s. 7, 17, 2. 22, 4; vgl. Nieb. 
RG. 2, 552. Falerii wie Gapena 
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Camilios meliore multo laude, quam com triumphantem albi 28 
per urbem vexerant eqüi^ insigiiis^ iustitia fideque hosübus vklis 
eiim in urbem redisset, taciti eins yerectt&diam non tulit seiialu», 
quin sine mora voti liberaretur; crateramque auream donum 2 
Apollini Delphos legati quiferrent, L. Valerius, L. Sergius, A. Maa* 
lim missi longa una naye , haud procul freto Siculo a piratis Li- 
parentsium excepti devebuntur Liparas. mos erat civitatis velut s 
publico latrocinio partam praedam dividere« forte eo anno iü 
summo magistratu erat Timasitheus quidam , Remanis vir skni«* 
lior quam suis, qni legatormn nomen donnmque et deum, cui 4 
mitteretur, et doni causam veritus ipse multitudinem quoque^ 



können nach dem Falle Vejis der 
Macht Roms nicht mehr wider- 
stehen. 

28. 1—5. Weihgeschenk fdr 
Apollo. Diod. 14, 93; Plut Garn. 8; 
Appian. Ital. 8 ; Yal. Max. 1, 1, ext 4. 

1. vexeranfl das Plusqpf. Indic. 
ist durch die Beziehung auf cum 
redisset bedingt, sonst ist es neben 
cum bei Liy. selten; s. 24, 7, 2; 
44, 10, 1; Tgl. 38, 21, 12; ebenso 
bei qui; & 40, 5, 10 ; 41, 4, 4. — tu- 
sUtMi fideque] sind Abi. instr. zu 
vietis, — taciÜ* eiusvereeundtam . .] 
der Scheu (den Senat, wenn er ihn 
an die Erfüllung des Gelöbdes 
mahnte, zu yerletzen), die sich in 
seinem Schweigen ansprach, konnte 
der Senat nicht widerstehen, dafs 
/er Dicht sogleich.., d. h. der Se- 
nat liefs sich durch dieselbe be- 
stimmen, ohne Verzug zu..; über 
4tf«n vgl* zu 3, 71, 8. — voti li- 
beraretur] s.41, 19, 6; vgl. 37, 28, 1 : 
purgari; der Gegensatz ist voti 
■damnatus 25, 4. 

2. Falerius] s. 14, 5. 17, 4. — 
•Sergius . . Manlius] s. 1 6, 1 . — longa] 
Ist, obgleich, mit nave einen Begriff 
bildend, durch una davon getrennt, 
um beide Worte henrorzuheben; Tgl. 
21, 63, 5 : eonsularibus aliis im- 
peiknteniis; 44, 5, 3 : longi dua va- 
Udi asseres; dagegen 21, 26, 3: 
sexaginta longis navibus ; vgl. 27, 
22) 12 u. a. Der Abi ist wie 21, 
26) 4 =Ä 'mit' oder 'auf zu neh- 
men. — longa . . nave] ein 'Kriegs^ 



schifT, welches hier zuerst erwähnt 
wird; die Bezeichnung deutet an, 
dafs die Darstellung der Gesandt- 
schaft einer späteren Zeit ange- 
hört; Tgl. zu 31, 14, 3; Nitzsch 
256. — LiparenMum] die Bewoh- 
ner Ton Lipara oder Liparae^ 
der gröfsten unter den Äolischen 
oder Vulkanischen Inseln, die nach 
ihr auch Liparae insulae (s. lul. 
Obs. 89) genannt wurden; Tgl; Pol. 
\, 25: ras ^tTCODcUas xalovfidvas 
rt^ffovs, — excepti] ' aufgefangen', 
steht in näherer Beziehung zu dem 
Prädikat als missi, — Liparas] ist 
die Insel selbst oder die Hauptstadt; 
Diod.: HaT^vrr^^av eis jima^av* 
Nach Plutarch wurde das Schiff 
für ein (tyrrhenisches) Piratenschiff 
gehalten; s. Nieb. RG. 2, 546. 

3. mos erat civitatis] ebenso 21, 
20, 1; Gic. Tusc. 1, 108; dagegen 
LiT. 5, 27, 1 : mos erat Faliscis; Tgk 
23, 29, 5; ut mos,, est 39, 1; 23, 
24, 12 u. a. ; qui mos erat 3, 22, 3 ; 
vgl. 43, 17, 8 ; ita . . apud 29, 29, 6. 
Zu der angefügten InfinitiTkonstruk- 
tion s. zu 44, 9, 4; Anton Stud. 
2, 137 f. ~ in summo magistratu] 
bei Diodor heiTst er ar^arrj/oe, 

4. legatorum nomen] ihre Eigen- 
schaft als Gesandte 4 Plutarch, der 
den Vorgang zum Teil genauer er- 
zählt, sagt: iXofiavoi r^sU avB^as 
^,&eaf^ovs, — doni causam] nämL 
dafs der Grund ein religiöser sei. 
Die Tier zusammengehörenden Be- 
giiffe sind passend Ton veritus («te 
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quae semper ferme regenti est similis, religionis iustae inpleyit; 
adductosqae in publicum hospitium legatos cum praesidio etiam 

5 navium Delphos prosecutus Romam inde sospites restituit ho« 
spitium cum eo senatus consulta est factum donaque publice 
data. 

Eodem anno in Aequis yarie bellatum , adeo ut in incerto 
fuerit et apud ipsos exercitus et Romae, vicissent yictine essent 

6 imperatores Romani fuere ex tribunis militum C. Aemilius, Sp. 
Postumius. primo rem communiter gesserunt; fusis inde acie 
hostibus Aemilium praesidio Verruginem obtinere placuit, Postu- 

7 mium tines vastare. ibi eum incomposito agmine neglegentius 
ab re bene gesta euntem adorti Aequi terrore iniecto in proximos 
conpulere tumulos; pavorque inde Verruginem etiam ad prae* 

8 sidium alterum est perlatus. Postumius suis in tutiun receptis 
cum contione advocata terrorem increparet ac fugam , fusos esse 
ab ignavissimo ac fugacissimo hoste, conclamat universus exer- 
citus merito se ea audire et fateri admissum flagitium, sed eos- 



sich scheuend, etwas durch Religion 
und Völkerrecht Geheiligtes zu yer- 
letzeh) abhängig gemacht. — regen- 
ti] näml. eam\ s. Praef. 5; ygl. Tac. 
Bist. 1, 11 : regebat tum Tiberius,.; 
der Dativ bei simiHs ist hier wie 

3; 4, 3, 17 u. a. gebraucht, um 
belklang zu vermeiden ; aber auch 
sonst wendet Liv. bei Personen den 
Dat. und Gen. ohne Unterschied an, 
nur bei Pronominibus ist der Gen. 
stehend; s. 36, l. 41, 8; 3, 64, 
8 u. a. ; vg). zu Praef. 8 ; zum Ge- 
danken 8. 3, 71, 5. — religionis 
iustae] s. zu 4, 41, 7. — hospitium] 
das Haus, in dem vom Staate an- 
erkannte Gastfreunde aufgenommen 
werden; anders § 5. — Delphos] 
vgl. Diodor : ol xov x^arij^a xofil" 
^ovree avaO'svree avrov eis tbv 
xSv MaffiFctXirjTcäv (s. zu 34, 8. 
50, 7) d^aav^ov . . aviffXQexpav, 

5. hospitium] das Gastrecht, wel- 
ches das röm. Volk mit ganzen 
Staaten (s. 50, 3) und mit einzel- 
nen schliefsen kann , wie ja auch 
einzelne Römer mit einzelnen Frem- 
den oder ganzen Gemeinden in Gast- 
recht treten können. Der Gastfreund 
des Staates erhält in Rom Verpfle- 



gung und eine Gabe (munus) und 
steht unter dem Rechtsschutz des 
Staates. Die an u. St. erwähnten 
Geschenke sind eine besondere, nicht 
durch das Gastrecht bedingte Gabe; 
daher dona (s. 31, 11, 11), nicht 
wie gewöhnlich munera. Nach 
Diodor haben die Römer noch bei 
der Eroberung von.Lipara 503/'251 
an den Nachkommen des Timasl- 
theus das Gastrecht, welches auch 
sonst auf die Nachkommen forterbt^ 
geehrt; Mms. RF. 1, 346. 
. 28, 5— ai, 3. Krieg mit den 
Äquern. Innere Verhältnisse. Diod. 
14, 98 f. 102. 

5. Aequis] der Fried« 23j 12 hätte 
also nicht lange gedauert; beide 
Nachrichten sind vielleicht verschie- 
denen Annalisten entlehnt. — me^ 
tine essent] s. 9. 32, 3: maiura» 
rent traherentne; 9, 45, S: ad bei" 
lum pacemne u. a. 

6. Ferrvginem] s. 4, 58, 3. 

7. alterum] eigentlich aUerum 
exereitum, qui in praesidio erat; 
s. 16, 2. 

8. merito] vgl. 2, 59, 9. — sed 
eosdem] vgl. 27, 13, 8 ; ef in Paren- 
these wie 22^ 1, 19. 
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dem correpturos esse, neque diuturnum id gaudium bostibus fore. 
poscentes, ut confestim inde ad castra bostium duceret — et in 9 
conspectu erant posita in piano — nibil poenae recusabant, ni 
ea ante noctem expugnassent. conlaudatos corpora curare pa- 10 
ratosque esse quarta vigilia iubet. et bostes, nocturnam fugam 
ex tumulo Romanorum ut ab ea via, quae ferebat Verruginem, 
exduderent, fuere obvii; proeliumque ante lucem — sed luna 
pernox erat — commissum est. [et] haut incertius diurno proe- 
linm fuit. sed clamor Verruginem perlatus, cum castra Romana 11 
crederent oppugnari, tantum iniecit pavoris, ut nequiquam reti- 
nente atque obsecrante Aemilio Tusculum palati fugerent. inde 12 
fama Romam perlata est Postumium exercitumque occisum. qui, 
ubi prima lux metum insidiarum eifuse sequentibus sustulit, cum 
perequitasset aciem promissa repetens , tantum iniecit ardoris, 
ut non ultra sustinuerint impetum Aequi. caedis inde fugientium, 13 
qualis ubi ira magis quam virtute res geritur , ad perniciem bo- 
stium facta est ; tristemque ab Tusculo nuntium nequiquam ex- 
territa civitate litterae a Postumio laureatae secuntur, victoriam 
populi Romani esse, Aequorum exercitum deletum. 

Tribunorum plebis actiones quia nondum invenerant finem, 29 
et plebs continuare latoribus legis tribunatum et patres reßcere 

9. ni . . expuffnassenf] die Be- 
dingung ist alsÄufserung der Sol- 
daten wie in Orat. obl. angeführt; 
vgl. 3, 68, 13. 

10. fugam] 8. 3, 3,4: cursus; 
sie wird an u. St. nur erwartet und 
Torausgesetzt. — pernox] selten 
und Tor Liv, in der Prosa nicht 



gebraucht. — diurno] d. h. als wenn 
das Treffen am Tage geliefert wor- 
den wäre; dagegen Tac. Eist. 3, 23: 
neutro inclinaverat fortuna, do- 
nec aduÜanocte luna surgens osten- 
deret acies faUeretque, 

11. sed . .] obgleich eine regel- 
mäfsige Schlacht geliefert wurde, 
also eine gröfsere Gefahr nicht zu 
fGlrchten war, glaubte man doch, 
das Lager werde gestürmt. — Tu- 
«cufz^m] wie3,42,5. Vernigo scheint 
verloren gegangen zu sein. — fu- 
gerent] dagegen § 12 : susHnuerint; 
das letztere, um die Handlung als 
abgeschlossen mit ihren Folgen oder 
als Ton der Gegenwart aus betrach- 
tet zu bezeichnen; s. 45, 4; 1, 3, 4. 



12. qui] auf die Hauptperson zu 
beziehen. — sequentibus] ist, da 
erst nachher der Feind zurückweicht, 
hypothetisch zu nehmen: 'wenn sie 
. . nachrückten'; s. 1, 8, 5: de- 
scendentibus; 4, 59, 7: cedentibus; 
31, 42, 8 : Athamanes . . per cal- 
les ignotas sequentibus eos hosti^ 



bus perduxerunt. Ob sequentibus 
Dativ ist und von sustulit (s. 3, 
9, 8) oder von insidiarum abhängt 
(wie 23, 35, 7: exprobratio cui- 
quam; s. zu 2, 12, 12), oder ob 
es als Abi. abs. zu nehmen ist, läfst 
sich nicht sicher erkennen. — per- 
equitasset] an der Front und in 
den Reihen hin; s. 6, 7, 3. — pro- 
missa] die der Soldaten; s. § 8; 
zu repetens vgl. 11, 14. 

13. qualis] s. zu 3, 62, 6. — 
laureatae] vgl. 45, 1, 6; Plin. 15, 
133: (laurus) Romanis praeeipue 
laetitiae vict^riarumquenuntia ad- 
ditur litteris, 

29* 1. invenerant finem] vgl. 13, 
5 ; geht auf 26, 3 zurück. — eon- 
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intercessores le^ adnisi sunt; sed plus suis eomitüs plebs va- 

2 Ittit; quem dolorem ulti patres sunt senatus coosulto facto, ut 
consnles, inyisus pleM magistratus, crearentur. aiiaum post 
quintum decimum creati consnles L. Lucretius Flavus, Ser. 

3 Sulpicius Camerinus. principio huius anni ferociter, quia nemo 
ex coUeg^o intercessurus erat, coortis ad perferendam legem tri- 
hunis plebis, nee segnius ob id ipsum consulibus resistentibus 
emnique civitate in unam eam curam ccm versa, Viteiliam colo- 

4 niam Romtnam in suo agro Aeq«u expugnant coloHorum p«rs 
maxima incolumis, quia nocte proditione oppidum captum libe- 

5 ram per aversa urbis fiigam dederat, Romam perfugere, L. Lu- 
cretio consuli ea provincia evenit. is cum exercitu profectus acie 
iMBtes vincit victorque Romam äd maius aliquanto oertamen 

6 redit. dies dicia erat tribunis plebi bienni superioris A. Vergiaio 
et Q. Poraponio, quos defendi patrnm consensu ad fidem senatus 
pertinebat; neque enim eos aut vitae uUo crimine alio aut gesti 
magistratus quisquam arguebat, praeterquam quod gratificantes 

der nahen Stellung an part maxi- 
ma angeschlossen (wie % 5, 3), 
während es eigentlich zum Prädi- 
kat gehört und daher incolumes 
heüsen müfste; Tgl. 45, 3; 10, 2, 1 1 ; 
21, 32, 9 u. a. — oppidum captum^ 
der Umstand dafs. — aversa tirbis\ 
eine bei Liv. häufige Konstruktion; 
TgL 1, 57, 9; Kühn. 78. Ob Vitel- 
lia wiedergewonnen ist, wird nicht 
bemerkt; die Stadt wird nicht wei- 
ter erwähnt 

5. vincit\* — maius aliquanto] 
über die Stellung vgl. 22, 8. 55, 1 ; 
zu 2, 31, 4. 

6. plebi]* — bienni superioris] 
sie waren also 359/395 und 360/394 
Tribunen, sind aber für 361/393 
(s. 25, 13: magna ex parte) nicht 
wieder gewählt; die Namen sind 
weder 25, 1 noch 25, 13 genannt. 
— consenm] durch gleiches gemein- 
sames Auftreten. — ad fidem se- 
natus] wie § 10 : fide pubHea; 
sie hielten sich durch ihr gege- 
benes Wort für yerpflichtet; s« 
25, 1« — vitae . . gesU magistra-' 
tus] der Genetiv bezeichnet nicht 
wie sonst (s. 8, 22, 3: crimine ant- 
bitus tt. a.) das Verbrechen, son- 



s. 3, 64, 1. — refioere,. 
adnisi sunt] s. 25, 13; 9, 26, 15; 10, 
41, 7; häufiger mit ut; s. 1, 19, 15'; 
6, 6, 9 u. a. — suis comitiis] in 
den Tributkomitien, die von plebe- 
jischen Magistraten berufen werden, 
stimmt, obgleich jetzt auch die Pa- 
tricier in der Tribus sind (s. 30, 4), 
nur die Plebs. 

2. quem dolorem] wie 4, 43, 6, 
se den Unmut über diese Mifsach- 
tung, über diese Niederlage, aus 
Yerdrufs über dieselbe. — senatus 
consulto] vgl. 4, 6, 8. — annum 
post quintum decimum] die Vor- 
anatellung des Substantivs wie 31, 
24, 5 : dies ante paucos; 37, 12, 9; 
vgl. zu 26, 46, 2. Das Jahr ist als für 
die Patricier wichtig besonders mar- 
kiert; vgl. 3, 33, l ; 4, 7, 1. --Lucre- 
Uus . . Sulpicius] ebenso Diod. 14, 
99; 15, 8 und spätere Fasten; in 
den Kapitolinischen hat vorher ein 
anderes Konsulpaar gestanden, die 
von Liv. erwähnten sind suffecU; 
s. CIL. I p. 444. 

3. consulibus resistentibus] s. zu 
3, 9, 13 ; vgl. 30, 1. — FiteUiam] s. 
24, 4; 2, 39, 4. 

4. incolumis*] hat sich wegen. 
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patribus rogationi tribuniciae intercessisseBt. Ticit tameD gratiaan 7 
seaatus plebis üra, et pessimo exemplo innoxii denis mililms gra-* 
yi& aeris coodemnati sunt, id Mgre passi patres. CamiUiis paäam 8 
sceleris plebem arguere, quae iam in suos versa non intellegeret 
se pravo iudicio de tribunis intercessioaein sustidisse, interc^s- 
si^ne suUata tribuniciam potestatem evertisse. nani quod illi 9 
spararent effrenatam licentiam eins magistratus patres laturos, 
falU eos. 81 tribunicia vis tribunicio attxiUo repelli nequeat^ alind 
telum patres lüTenturos esse, cetosiüesque increpabat, quod fide 10 
publica decipi tribunos eos taciti tuUssent, qui senatus auctoris 
tatem secuti essent. baee propalam contionabundus in dies magis 
augebat iras hoHiinuni; senatuin vero incilare adversus legem 80 
baud desistebat: ne aliter dese^ndereot in forum, cum dies f&* 
pfindae legis venisset, quam ut qui meounissent sibi pro ans fo- 



dern das, worin ein Anklagepunkt 
gesucht wird: 

7. gratiam] der Etuflufs, den der 
Senat zu Gunsten der Angeklagten 
geltend machte. — pessimo exem- 
plo] s. 4, 13, 1. Der Grundsatz selbst 
ist § 8: intercessione . . evertisse 
ausgesprochen; Tgl. 6, 38, 6. Es 
ist dies das einzige Beispiel, dafs 
Tribunen nach ihrer Amtsführung 
und wegen derselben (anderer Art 
sind die Fälle Val. Max. 6, 1, 7; 6, 

5, 4) zur Rechenschaft gezogen 
werden; sonst gelten dieselben nicht 
allein während ihres Amtes als un- 
verletzlich, sondern auch nach dem- 
selben als unverantworlich; vgl. 
Mms. StR. 2*, 292. 

8. *cc/crt*]'Ruchlosigkeit' ; hier die 
Verletzung der Tribunen, insofern sie 
sacrosancU sind. — tribuniciam po- 
testatem evertisse] vgl. 6, 38, 6. 

9. eos] nach iUi, wie 1, 26, 10: 
huneine , , eum ; Gic. Tusc. 1, 78: 
tlktd. . id u. a. — vis] hier wegen 
Ueentia = das gcwaltthätige Ver- 
fahren; s. 3, 20, 6. 59, 3. — aliud 
tehm] die Diktatur; vgl. 3,f55, 3; 

6, 35, 8. 

10. fide publica] näml. data, in- 
terposita; indem die Gewähr der 
Konsuln und des Senats (s. 29, 1 , 17 ; 
vgl. 3, 19, 1), das gewährleistete 
"Versprechen nicht gehalten war, 



waren die Tribunen vermittelst des- 
selben gestäuscht worden ; s. 1, 9, 
13. — taciti tulissent] sie hätten 
'ruhig hingenommen'; s. 35, 19,1. 
— in diesmagisaugebat]s, 35,41 , 1. 
SO. 1. senatum vero. .] der Ta- 
del des Volkes und der Konsuln 
war öffentlich {propalam contiona- 
bundus), das Folgende wird im Se- 
nat gesprochen. — haud desiste- 
bat] so steht haud gewöhnlich bei 
negativen oder einen negativen Be- 
griff enthaltenden Worten, z. B. ab- 
nuo 33, 4; paenitet 1, 8, 3; displicet 
1, 23, 10; adversor 4, 12, 8; sperno 
4,20, 11; despero 21, 13, 8; nego 
30, 30, 27 u. a.; vgl. 1, 3, 2: haud 
ambigam, — ut qui] s. 1, 49, 3 ; hat 
sich hier an ne,. aliter quam an- 
geschlossen ; BS nicht anders als wie 
solche, die . .; d. h. ganz wie solche, 
die . .; quam qui würde nur die 
Personen bezeichnen; vgl. 36, 7,4: 
quin, ut quibus, wo jedoch die 
Verbindung so nahe ist wie die von 
quam mit ut qui und nicht wie 
durch dieses gleichfalls eine Ver- 
gleichung bezeichnet wird. — pro 
aris focisque et., ad] s.l6, 2; zur 
Sache s. 3, 17, 11 ; 26, 13, 13. Die 
arae sind die öffentlichen Altäre ; in 
Privathäusern dient der Herd im 
Atrium (foctis) aufser den häuslichen 
Zwecken auch als Altar für die La- 
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cisque et deum templis ac solo, in quo nati essent, dimicandom 

2 fore. nam quod ad se privatim attineat, si 8uae gloriae sibi inter 
dimicationem patriae meminisse sit fas, sibi amplum quoque esse 
urbem ab se captam frequentari, cotidie se frui monumento glo- 
riae snae et ante oculos habere urbem latam in triumpho suo, 

3 insistere omnes vestigiis laudum suarum ; sed nefas ducere de- 
sertam ac relictam ab dis inmortalibus incoli urbem, et in captivo 
solo habitare populum Romanum, et yictrice patria victam mutari. 

4 bis adhortationibus principis concitati patres, senes iuvenesque, 
cum ferretur lex, agmine facto in forum yenerunt dissipatique 
per tribus suos quisque tribules prensantes orare cum lacrimis 

5 coepere, ne eam patriam , pro qua fortissime felicissimeque ipsi 
ac patres eorum dimicassent, desererent, Capitolium , aedem Ve- 

6 stae, cetera circa templadeorumostentantes; neexulem, extorrem 
populum Romanum ab solo patrio ac diis penatibus in hostium 
urbem agerent eoque rem adducerent, ut melius fuerit non capi 

7 Veios, ne Roma desereretur. quia non vi agebant sed precibus, 
et inter preces multa deorum mentio erat, religiosum parti maxi- 



ren und Penaten ; s. § 6 ; daher be- 
deutet pro aris fodsque so viel 
als 'für die heiligsten, teuersten 
Güter . — 8olo\ s. 24, 9. — fore\ 
mit dem Gerundium oder Gerundi- 
vum findet sich mehrfach bei Liv.!; 
s. 4, 26, 10; 31,11,17 :j90«^/an^t£m 
fore; 36, 27, 7: miitendos fore; 39, 
35, 6 u. a. 

% dimicationem patriae] in dem 
es sich um die Existenz der patria 
handele. — ef\ vor ante oculo* 
verbindet je zwei asyndetische Sätze, 
in denen die beiden inneren und 
äufseren sich entsprechen; dann 
folgen drei verbundene Sätze. — 
latam] nach der späteren Sitte, 
Abbildungen eroberter Städte im 
Triumphe aufzuführen. — vesOffüg] 
8. 16, 10. 

3. detertam ac relictam] s. 6, 
14; 31,30,6. — captivo] von Sa- 
chen gesagt; 8. zu 1, 53, 3. — 
victrice . . mutari] 'für . . eintau- 
schen^ anders 9, 12, 2: victoriae 
possessionem incertapace mutasse; 
vgl. mutare cum, pro 21, 45, 6; 
27, 35, 14 u.a. 

4. principis] naml. sui^ des ersten 
Mannes unter ihnen, wie princept 



civitatis 33, 48, 10. — senes iuvenes- 
que] s. 3, 11, 4. — ferretur] 'zur Ab- 
stimmung gebracht werden sollte'; 
geht auf 29, 3 zurück. — agmine 
facto] 'in gedrängtem Zuge'; s. 38, 
33, 6. — tribus . .] die Patricier 
sind Mitglieder der Tribus; s. 2, 
60, 5; 4, 24, 7; Mms. RF. 1, 153; 
Seh wegler 3, 10. — orare] da kein 
Tribun mehr intercediert , Liv. die 
Notwendigkeiteines Senatsbeschlus- 
ses für die Gültigkeit eines Plebi- 
scits nicht kennt (s. 3, 9, 13), Ge- 
walt zu brauchen wie 3, 1 1, 2 wobl 
nicht ratsam schien, so blieben nur 
Bitten übrig, um die Abstimmung 
abzuwenden; die Konsuln müssen 
ihren ^Widerspruch (s. 29, 3) aufge- 
geben haben. 

5. patres eorum] im Gegensatz 
zu ipsi ('persönlich ); vgl. 3, 34, 2; 
4,49,11; 9,5,9. — Festae] s. 26, 
27, 4. — cetera circa templa . . ] 
ebenfalls am Forum, wo die Tri- 
butkomitien gehalten werden, der 
Tempel des Gastor, Saturn u. a. 
. 6. eanilem^ extorretri] s. 2, 6, 2. — 
ah solo patrio] gehört zu agerent, 
7. religiosum^ fuii] s. 31, 6: 
reUgioni fuit; 'es (den Vorschlag 
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mae fuit, et legem una plures trikus antiquarunt quam iussemnt 
adeoque ea yictoria laeta patribus fuk, ut postero die referentibns 8 
consulibas senatus consukum fieret, ist agri Veieitani septena 
iugera plebi dividerentur, nee patribuB famailiae tan tum, sed ut 
omnium in domo liberorum capitum ratio haberetur, yellentqine 
in eaiB spem liberos tollere. 

Eo munere delenita pleb« nihil certatum est, quo miaus 81 
consularia comitia haberentur. creati Gonsules L. Valeriiis Poti- 2 
tus, M. Manlius, ciii Capitolino postea fuit cognemen. hi consules 
magnos hidos fecere , quos M. Furius dictator voverat Veieati 
beUo. eodem anno aedes lunonis reginae ab eodem dictatore 8 
eodemque bello Yota dedicatur; celebratamque dedicationem in- 
genti matronaruan studio tradunt. 

Bellum haud memorabile in Algido cum Aequis gestum est 4 



anzunehmen) erregte religiöse Be- 
denken'; sonst wird der Infinitiy 
hinzugefügt; 8. 52, 8; 2, 5, 3, u. a. — 
maximae] nicht maioris, um das 
Übergewicht starker zu bezeichnen. 

— una plures tribus] s. 4, 52, 7 ; 
zur Sache s. 2, 21, 7. 

8. adeoque , . ] vgl. 1, 17, 11. — 
senatus eonsulium fierei] der Senat 
beschliefst, ohne das Volk zu be- 
fragen, über die Verwendung des 
ager publictis als oberste Finanz- 
behörde. — septena iugera] die 
Gröfse der Eroberung gestattet eine 
rMchlichere Verteilung als gewöhn^ 
lieh ; s. 4, 47, 6 ; vgl. 24, 4 : viritim. 
Wahrscheinlich war diese Acker- 
verteilung die Bedingung für die 
Ablehnung der Rogation, nicht der 
^ 7 angegebene Grund derselben. 

— omnium . . ] die Verteilung wäre 
dann ungleich gewesen ; abweichend 
ist die Angabe bei Diod. 14, 102: 
nar avS^aBovrei ytXed'ga xdaaaoat 
las 8e rivss eiKOffi oxxm. Vgl. 
Rhein. Mus. 25, 492; 26, 20 f.; Nieb. 
RG. 2, 563; Mnis. RF. 2, 272. — 
in domo] in dem (einzelnen, in je- 
dem betreffenden) Hause; s. 5, 6, 
4; 9, 9, 12; 29, 15, 14; vgl. 3, 33, 8; 
decumo die, — in eam spem] s. 3, 
1, 2. *>- iollere] 'anzuerkeniien' und 
'anfzttdehen'; vgl. 4, 54, 7. 

81« 1. nihil certatum est, quo 
T. Liv. IL 2. 5. Aafl. 



minus] es fand kein Streit darüber 
statt, dafs . . , und so wurde nicht 
gehindert, dafs . . 

2. M. Manlius] so heifst er auch 
in den Kapitol. Fasten; dagegen 
J, Manlius bei Diod. 14, 103; 15, 
14; vgl. Mms. RF. 2, 179. — Capi- 
Mino] Liv. scheint mit postea an- 
zudeuten, dafs Manlius diesen Zu- 
namen erst bei der Rettung des 
Kapitols erhalten habe (s. 6, t7, 5), 
was nur insofern richtig ist, als er 
denselben damals in blonderem 
Sinne erhielt; denn die Manlii hiefsen 
von ihrer Wohnung auf dem Kapi- 
tolium (8. 6, 20, 13) schon frätor 
Gapitolini, ebenso die Sestii (s. 3, 
32, 4) und die Qninctii (s. 4, 43, 1). 
Im folgenden werden kurze anna- 
listische Notizen angereiht wie 1 3, 1. 
— ludos] 8. 19, 1 ; vgl. Mms. RF. 2, 
51, 16. 

3. aedes lunonis] s. 21, 3. — 
dedicatur] nach 22, 7 von Gamillus 
selbst, der nach 23, 7 auch den 
Bau besorgt hat und wohl zur De- 
dikation, obgleich er jetzt Privat- 
mann ist, eines besonderen Auf- 
trags nicht bedurfte; s. 9, 46, 7; 
zu 23, 30, 13. -- maironarum] s. 
25, 8. 

31t 4— 32, 5. Krieg mit den Äquern 
und Volsiniern. Innere Verhaltnisse. 
Diod. 14, 109; Dion. 13, 4. 
13 
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fusis hostibus prius paene, quam manus consererent. Valerio, 
quod perseverantior iis caedendis in fuga fuit, triumpfaus, Maolio, 

5 ut oi^ans iDgrederetur urbem, decretum est. eodem anno novum 
beUum cum Volsiniensibus exortum ; quo propter famem pesti- 
lentiamque in agro Romano ex siccitate caloribusque nimiis or- 
tam exercitus duci neqüivit. ob quae Yolsinienses Sappinatibus 

6 adiunctis superbia inflati nitro agros Romanos incursayere; bel- 
lum inde duobus populis indictum. 

C. lulius censor decessit; in eins locum M. Cornelius suffec- 
tus, quae res postea religioni fuit, quia eo lustro Roma est cap- 

7 ta; nee deinde umquam in demortui locum censor sufficitur. 
consulibusque morbo inplicitis placuit per Interregnum renovari 

8 auspicia. itaque cum ex senatus consulto consules magistratu se 
abdicassent, interrex creatur M. Furius Camillus, qui P. Corne- 
lium Scipionem, is deinde L. Valerium Potitum interregem pro- 

9 didit. ab eo creati sex tribuni militum consulari potestate, ut, 
etiam si cui eorum incommoda valetudo fuisset, copia magistra- 
tuum rei publicae esset. 

32 Kai. Quinctilibus magistratum occepere L. Lucretius, Ser. 



4. futis hosUbus] «= cum hostes 
funderentur; s. 4, 10, 5. — per- 
severantior iU* caedendis*^ über 
den blofsen Abi. s. zu 3, 39, 7; 
sonst fehlt in selten bei perseve- 
rare; s. lustin. 38, 4, 11 ; vgl. Tac. 
Ann. 4, 36 : continuus, — in fvgä\ 
mm cum in fvga essent — Manko] 
hat sich an Falerio angeschlossen ; 
daher nicht ManUus; vgl. de. ad 
fam. 1, 1, 3. 

5. cum Folnniennbus] steht ep- 
exegetisch zu novum, Volsinii 
(etruskisch FeUuna oder FeUina)y 
ist eine der 12 etruskischen Bun- 
desstädte, schon jenseit des Saitus 
Giminius ; der Grund des Kriegs 
wird 32, 5 angedeutet. — calori- 
busaue] vgl. Dion. : t^ o^xh*^ 0,710 
TB avofiß^ias xtü avx/Jtmv Xaßovca 
Urxvqmv, — Sappinatibus*] die 
Stadt, wahrscheinlich in der Nähe 
von Volsinii gelegen, ist nicht näher 
bekannt; verschieden ist die Iribns 
Sapinia in Umbrien; s. 31, 2, 6; 
33, 37, 1. — inflati]* 

6. luUus] der andere Gensor war 
nach 9, 34, 20 L. Papirius Gursor. 



Nach den FastiGap. sind sie 361/393 
gewählt und haben das 17. Lastmm 
gehalten; auch Dion. 1, 74 erwähnt 
diesen Gensus, während ihn Festus 
tributorum p. 364 nicht anzuerken- 
nen scheint. 

7. svfficitur] das Präsens, weil 
die dauernde Sitte bezeichnet wer- 
den soll. Später muTs nach 9, 34, 
17. 21 der überlebende Gensor das 
Amt niederlegen; vgl. Mms. StR. 1', 
208. — consuKbusque] scheint so 
angeknüpft, weil gleiche Ursachen 
(die Krankheit und religiöse Beden- 
ken) wirkten. — renovari] s. 17, 3. 

8. creatur] näml. von den Sena- 
toren; s. Mms. StR. 1*, 634 f.; vgL 
zu 4, 7, 7. 

9. creati] s. 4, 7, 7, — si cui . .] 
wohl nur von Liv. oder seinem Ge- 
währsmann angenommener Grund, 
wie 13, 2; 4, 7, 2; 8. Nieb. RG. 2, 
555. — fuissef] vgl. 3, 24, 4 : fu^rit. 

82. 1. Kai QuinctiUbus] s. zu 8, 
20, 3. Der nach 9, l (vgl. 17, 5) 
verfrühte Beginn des Amt^jahres 
ist, wenn Liv., wie es wahrschein- 
lich ist, julianische Monate denkt; 
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Sulpicius, M. Aemilius, L. Furius MeduUinus septimum, Agrippa 
Furius, C. Aemilius iterum. ex bis L. Lucretio et C. Aemilio Vol- 2 
sinienses provincia eyenit, Sappinates Agrippae Furio et Ser. Sul- 
picio. prius cum Volsiniensibus pugnatum est. bellum numero 3 
hostium ingens, certamine baud sane asperum fuit. fusa primo 
concursu acies, in fugam versa miUa octo armatorum ab equitibus 
interclusa positis armis in deditionem venerunt. eius belU fama 4 
effecit, ne se pugnae committerent Sappinates; moenibus armati 
se tutabantur. Romani praedas passim et ex Sappinati agro et 
ex Volsiniensi nullo eam vim arcente egerunt, donec Volsinien- 5 
sibusfessis bello ea condicione, ut res populo Romano redderent 
stipendiumque eius anni exercitui praestarent, in viginti annos 
indutiae datae. 

Eodem anno M. Caedicius de plebe nuntiavit tribunis se in 6 
Nova via, ubi nunc sacellum est, supra aedem Vestae vocem noc- 
tis silentio audisse clariorem bumana , quae magistratibus dici 
iuberet Gallos adventare. id, ut fit, propter auctoris bumilitatem 7 
spretum et quod longinqua eoque ignotior gens erat, neque 



nicht durch die 31, 5 ff. geschilder- 
ten Verhältnisse veranlafst, da die 
ntmii caloret eher einen späteren 
Termin erwarten liefsen (s. 3, 6, 2), 
sondern vielleicht deshalb auch fQr 
das vorhergehende Jahr angenom- 
men worden, weil es überliefert 
war, dafs die Niederlage an der 
Allia in der Mitte des Juli statt- 
gefunden habe; s. 6, 1, 12 ; vgl.Nieb. 
RG. 2, 554; Mms. Ghron. 99. — 
Lucretius . . Sulpicius] s. 29, 2. — 
M. Aemilius] in den Fasten Zf.^tfmi- 
Um; 8. zu 6, 22, 1. — Z>. Furius . . 
C Aemilius'] s. 26, 2. — Agrippa 
Furius] nicht der 3, 66, 1 erwähnte. 
Diodor hat weder diesen noch ilf. 
(L,) Aemilius ; s. zu 26, 2. 

2. Folsinienses* provincia,,] 
s. 12, 6. 

3. fusa primo concursu* . »in 
fugam versa*] die Zusammenstel- 
lung ist wie fundere fugare\ vgl. 
31, 4i, 14: primo impetu fusi . . 
turpi fuga repetunt castra. — versa 
mt&Vx] 8.28,2,4; 31,2,9: ad Sep- 
tem rnzHa palata . . caesa u. a. ; milia 
ist ungewöhnlich vorangestellt; s. 
29,2; 22,46,6. 



4. effecit, ne] s. 19, 4; vgl, 4, 
31, 4. — Sappinates]* — et ex . , 
et ex] wie Liv. gewöhnlich nach 
korrespondierenden Konjunktionen 
die Präposition wiederholt; s. 10, 

2. 11,10; 4,33, 10 u.a. 

5. stipendiumque, .] wie 27, 15. 
82. 6—9. Verurteilung des Ga- 

millns. Diod. 14, 1 17 ; Dion. 1 3, 5 ; 
Piut. Garn. 12 f.; de fort. Rom. 12; 
App. It. 8; Dio Gass. 52, 13; fr. 
24, 4-6; Zon. 7, 23; Val. Max. 5, 

3, 2. 

6. Caedicius] s. 45 , 7 f. — de 

flehe] s. 40, 8; 3, 71, 3. -— Nova 
ia] 8. 1, 41, 4. — sacellum] das 
des Aius Locutius ; s. 50, 5. 52, 11; 
Gic. de div. 2, 32 ; Varro bei Gell. 
16, 17. — supra aedem Festae] 
s. Gic. de div. 1, 101: non multo 
ante urbem captam exaudita vox 
est a luco Festae, qui a Palatii 
radice in Novam viam devexus 
est, Gaedicius hört auf der Nova 
via, welche den am Fufse des Pa- 
latinus liegenden Tempel von dem 
an der Höhe sich hinziehenden Haine 
schied, die aus diesem erschallende 
Stimme. 

13* 
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deormn modo monita ingrueote fato spreta, sed humanam quo- 
8 que openif quae una erat, M. Furium ab urbe amorere. qoi, die 
dicta ab L. Apuleio tribuno plebis proptcr praedam Veieotanam, 
filio cfuoque adulescente per idem ten^His orbabis, cum accitis 
doraum tribulibus et clientibns, quae magna pars plelris erat, per- 
cunctatus animos eoram responsum tulisset» se conlaturos quanti 
& damnatus esset, absolvere eum non posse, in exilium abiit, pre- 
catus ab diis inmortalibus, si innoxio sibi ea iniuria fieret, primo 
qttoque tempore desiderium sui civitati ingratae facerent. 
quindecim milibus gravis aeria damnatur. 



7. ^[uae una erat\ die. einzige, 
die es gab; bildet den Übergang 
zum Folgenden. 

8. die dieta] vgl. 6, 38, 9 ; Lange 
2, &42. •— Jpuleio] vieUeicbt der 
Urheber der lex Apuleia; s. Rudorff, 
Recbtsg. 1, 50. — propter praedam 
Feientanam] Liv.giebt, da die Sache 
sehr ungewifs ist, das Gamillus znr 
Last gelegte Verbrechen nur un- 
bestimmt an; nach Florus, Eutrop, 
Aurelias Victor war es ungerechte 
Verteilung der Beute; dagegen Plin. 
34, 13: Camillo inier orimina ob* 
iecii Sp, CarviHut quae^tor, quod 
aerata oitia haheret in domo ; Tgl. 
Flut.: iynXiffia 8i xXoTgrjs Tte^i za 
Tu^^ij$fixa x^f^ara {t]v) ; vgl. Yal. 
Max.; Dio fr. Nach diesen wäre Gamil- 
lus der Unterschlagung öffieBÜichen 
Gates, des peoulatus^ wie sonst erst 
im 7. Jahrb. geschieht (si zu 37, 57, 
12 ; 38, 54, 3), angeklagt, die von dem 
Ankläger ihm auferlegte Strafe als 
MqU betrachtet worden. Nach Dio 
52, 13 wird er belangt, insiB?} ksv- 
aels tnjtoie is ra änivixia ix^' 
caro, ebenso nach Diodor. Es stand 
also nur die Anklage und das Exil 
des Gamillus fest. -^ filio . . adu- 
hseente] s. zu 2, 4, 1. — e^ cUen- 
tibue] diese waren verpflichtet, den 
Patron in der Not mit Geldbeiträ- 
gen zu unterstützen (s. 38, 60, 9), 
und stimmten damals wahrschein- 
lich in derselben Tribus wie die- 
ser; s. 2, 16, 5; Mms. RF. 1, 370; 
vgl. Dionvs : oi neXattu vs ntd ^vy- 
yeveXe airov; Zonaras: oi fillßi; 



s. auch Plutarch. — magna part] ist 
wohl nicht genau zu nehmen, da 
die Klienten nur ein Teil der 21 
Tribns sein konnten; s. Plnt: avx 
dXiyov9 %6 '7tki&o9 opras, — re- 
sponsum tulisse{\ vgl. zu 3, 6, 5. — 
conlaturos . . ] ebenso Plutarch* — 
quanä] wie dupH, quadrupli u. a. ; 
8. 2, 42, 11. — damnatue estei] 
kann wegen § 4: absens . . nur der 
StraCantrag des Anklägers sein ; s. 3, 
56,13. 

9. precaltu] Appian: ev^afietfos 
T^ ^AxlXXsutv evx^Vf ^vrco&iqami 
'PiouctiovsKdiMXloväv xa$pi^ ; ebCB- 
sa PUitarch, der das Ungldek Ronu 
als Strafe fär das an Gamillus be- 
gangene Unrecht darstellt ; vgi Dioo. 
13, 5. — - quindecim miUbus . .] ai^ 
dere geben eine gro£se Summe an; 
vgl. Mms. MW. 304. Obgleich Ga- 
millus auch nmr, um sich der Strände 
zu entziehen, in das Exil gegangen 
sein konnte, so scheint man doeh 
darin, dafs er nicht im Gericht er- 
schien, ein Geständnis seiner Schuld 
ffefunden und den Strafantrag, an- 
ders als 3, 13, 9, bestätigt, wahp- 
scheinlioh auch das Exil für ein 
iustum (s. 46, 10) erklärt zu ha- 
ben. Dies mufs, da ein Volkstribun 
anklagt und nur auf eine Mult aa- 
trägt, in Tributkomitien geschehen 
sein ; die Angabe Gic. de domo 86^ 
dafs Gamillus ki GentariaÜ(omiUen 
verurteilt worden sei, kann didrar 
nicht richtig sein. 

88 --85, 3. Die Einwanderung 
der Gallier in Italien. PoL 2, IT ; 
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Expttlso cive, quo manente, si quicquam humanorum certi 83 
est, capi Roma non potuerat, adTentante faCali urbi clade, legati 
ab Clusinis yeniunt auxüium adTersus Gallos petentes. eam gen- 2 
tem traditur fama duteedine fn^um maximeque vini, nova tum 
Yoluptate, captam Alpes trani^sse agrosque ab Etruscis ante 
cuh<M§ possedisse; et inveidsse in Galliam vinum inltciendae gen- B 
tis causa Arruntem Clusiniim ira corniptae uxoris ab Lucumone, 
cui tutor ipse fu^rat, praepotente iuvene et a quo expeti poe^ 
na, nisi externa vis quaesita esset, nequiret; hunc transeun«- 4 
tibus Alpes ducem auctoremque Clusium oppugnandi fuisse. 

Equidem haud abnuerim Clusium Gallos ab Arrunte seu 



Just. 20, 5; 28, 2: Diod. 14, 113; 
App. Gelt. 2 ff. ; Bio Gass. fr. 25 u. H. 
l. quo manerOe] vertritt einen Po- 
tentialis der Vergangenheit (»= gut 
si {tum) maueret; 8. 1 1, 1 1) und ent- 
hält die Bedingung zu capi , .potue- 
rat; die ganze Behauptung si mane'- 
ret . »potuerat wird als eine sichere 
von si quicquam . . certi est abhängig 
gemacht : wenn überhaupt etwas . ., 
so hätte gewifs .. nicht . . können. 
si quicquam enthält nicht geradezu 
eine Negation, aber eine Beschrän- 
kung auf das Äufserste, «*= 'wenn 
auch nur irgend etwas\ — huTna- 
nortim] der Genet. Plur. Neutr. wie 
3, 37, 3: praesentium; 9, 3S, 5: 
uUeriorum; 39, 34, 9; s. 1, 53, l. 
— certi] statt des Genetivs (Tgl. 
3, 9; 4, 19, 3 : si modo sancti quic- 
quam) sollte man hier, da schon 
ein Genetiv vorangeht, certum er- 
warten. — poitierat] das Plusqpf. 
Ind. von posse ist in solchen be- 
dingten Sätzen selten; vgl. Ter. 
Andr. 691 : potuerat . . si hie quie- 
visset; Latro bei Sen. Contr. 3, 1, 6; 
ohne Andeutung der Bedingung Gic. 
de div, 2, 133: non potueras di- 
eere; vgl. 4,51, 5; zu 22, 60, 25; 
36,37,1; 38,49,12; gewöhnlich 
steht potui oder potuissem in die- 
sem Falle; vgl zu 4, 12, 6. Die 
eben ausgesprochene Ansicht, dafe 
das Unglück hätte vermieden wer- 
den können, wird genau genommen 
wieder aufgehoben durch den Zu- 
satz adventante fataH clade; denn, 



wenn es vom Schicksal verhängt 
war, dafs Rom fallen, also auch, 
dafs Gamillus, ehe die Gefahr nahte, 
verbannt werden sollte, so hatte 
alle menschliche Thäligkeit ohne 
Erfolg bleiben müssen; s. 1,42,2. 

2. eam ^entern traditur . . Irans- 
isse] s. 21, 16; zu 1, 55, 3; zur 
Sache s. Dion. 13, 10. — frugum] 
als Erzeugnisse der Erde; da we^ 
gen vini zunächst an Baumfrüchte 
zu denken ist, könnte man fructus 
erwarten; vgl. Plin. 12, 5; quod 
ffelico . . ficum siccam et uvam 
oleique ac vini praemissa . . tulis- 
set. — possedisse] 'in Besitz ge- 
nommen\ von possido, 

3. et*] giebt zu dem in dulcedine 
. . cffp^am Enthaltenen eine genauere 
Bestimmung, = 'und zwar'; vgl. 
5, 22, 1 : et quod; 24, 31, 6: frau- 
dem . . addity et . . recitat; zur 
Sache s. Nieb. RG. 2, 595. — ira 
corruptae uxoris] s. zu 1, 5; 4, 
57, 9; 27, 28, 6; ab ira 7wn de- 
fensionis modo, sed etiam equitum 
interfectorum, — ipse]* — et a 
quo . . nequiref] s. 6, 34, 1 1 ; 10, 23,9. 

4. haud abnuerim] wie 10, 3, 4 ; 
vgl. 9, 17, 3: haud abnuo. Der 
folgende JExkurs soll die gewöhn- 
liche Ansicht über die Einwande- 
xung der Gallier berichtigen und 
deren Macht, da ihnen das so grofse 
Volk der Etrusker erlegen ist, schil- 
dern, so zugleich auch die Nieder- 
lage der Römer erklären. — seu 
'quo alio] kurz statt seu quis aUus 
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5 quo alio Clusino adductos; sed eos, qui oppugnaverint Clusium, 
non fuisse, qui primi Alpes transieriDt, satis constat. ducentis 
quippe annis ante quam Clusium oppuguarent urbemque Ro- 

6 mam caperent, in Italiam Galli transcenderunt; nee cum bis pri- 
mum Etruscorum, sed multo ante cum iis, qui inter Appenninum 

7 Alpesque incolebant, saepe exercitus Gallici pugnavere. Tusco- 
rum ante Romanum imperium late terra marique opes patuere. 
man supero inferoque, quibus Italia insulae modo cingitur, quan- 
tum potuerint, nomina sunt argumento, quod aiterum Tuscum 
communi Yocabulo gentis, aiterum Atriaticum mare ab Atria, 

8 Tuscorum colonia, vocavere Italicae gentes; Graeci eadem Tyr- 

9 rhenum atque Adriaticum vocant. et in utrumque mare vergen- 
tes incoluere urbibus duodenis terras, prius eis Appenninum ad 
inferum mare , postea trans Appenninum totidem , quot capita 



fuit ; vgl. Tac. Ann. 4, 9 : ut con- 
sules seu qui» alivs (=^ aut ali- 
quis aUus) regimen ntseiperent. 

6. his\ ist durch primum von 
Etruscorum getrennt,.Qm beides zu 
heben und multo ante cum iis gegen- 
überzustellen ; nicht mit den Glu- 
sinern, sondern mit den Etruskern 
im Pothale trafen sie zuerst zu- 
sammen. — inter . . incolebant] s. 
1, 1, 3. 

7. Tuscorum] U2ich Etruscorum; 
8. 1, 23, 8. — mari supero info" 
roque] weit ausgedehnt war ihre 
Herrschaft zur See, wo sie durch 
Seeraub berüchtigt waren; s. t, 2, 
5; supero inferoque ist Tuscum 
. . Atriaticum chiastisch gegenüber- 
gestellt. — communi . .] im Gegen- 
satz zu colonia, — Atriaticum] 
vgl. Varro L. L. 5, 161 : atrium 
appellatum ab Atriatibus Tuscis; 
Plin. 3, 120; oppidi Tuscorum 
Atriae, a quo Atriaticum mare 
ante appellabatur, quod nunc Ha- 
driaticum; da dieEtrusker den Laut 
für d und t nicht unterschieden, so 
konnte neben Atriaticum die Form 
Adriaticum entstehen, welche Liv. 
sonst stets gebraucht; s. 1, 1, 2; 
10, 2, 4; 45, 14, 8. — Airia] am 
linken Ufer des Po, j. Atri^ nicht 
zu verwechseln mit Hadria in Pi- 
cenum; s. 22, 9, 5. — - Tuscorum 



colonia] ist vocavere gentes gegen- 
über betont, und weil andere sie 
(s. lustin. 20, 1, 9) für eine grie- 
chische Stadt halten ; s. CIL. V p. 220. 
— vocabulo . . vocavere] ist wohl 
beabsichtigt, und zwar vocabulo 
gesagt, um nicht nomen zu wieder- 
holen, obgleich dieses sonst von 
Nomina propria gewöhnlich, voca- 
bulum in früherer Zeit selten (s. 
Gic. dediv. 1,2; Sali. H. 2, 2), erst 
bei Tacitus häufiger so gebraucht 
wird (s. Nipp, zu Ann. 12, 66). 

8. Tvrrkenum] nach dem griechi- 
schen Namen des Volks. 

9. et] *und dazu\- nachdem Liv. 
die § 7 : terra marique . . im all- 
gemeinen bezeichnete Macht der 
Etrusker chiastisch zuerst als See- 
macht geschildert hat, geht er jetzt 
auf die Macht zu Lande über; s. 
I 3; l, 1, 3. — ver^entes] gehört 
zu terras; s. 54, 5. — incoluere] 
anders § 6. — urbibus duodenis] 
s. 4, 23, 5; es sind die 12 Bundes- 
städte, von denen jedoch andere 
abhängig waren. — prius eis Ap- 
penninum] da sich besonders im 
eigentlichen Etrurien die Macht der 
Etrusker gebildet halte, so nimmt 
Liv. dies für das frühere; vgl. Mms. 
RG. 1», 123. — totidem] die 12 süd- 
lichen Bundesstädte haben ebenso 
viele Kolonieen nördlich vom Po 
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origiois erant, coloniis missis, quae Irans Padum omnia loca, ex- 10 
cepto VeDetorum angulo, qui sinum circumcolunt maris, usque 
ad Alpes tenuere. Aipinis quoque ea gentibus haud dubie origo 11 
est, maxime Raejtis, quos loca ipsa efferaniDt, ne quid ex antiquo 
praeter sonum iinguae, nee eum incorruptum, retinereot. 

De transitu in Italiam Gallorum haec accepimus: Prisco 84 
Tarquinio Romae regnante Celtarum, quae pars Galliae terlia est, 
penes Bituriges summa imperii fuit; ii regem Celtico dabant. 
Ambigatus is fuit, yirtute fortunaque cum sua tum publica prae- 2 



gegründet. — capita originü] Haupt- 
punkte, Hauptstädte des Mutter- 
landes. 

10. Fenetorum] s. 1, 1, 3; CIL 
V p. 267. 

11. Aipinis] die Bewohner der 
Pöninischen Alpen hält jedoch Liv. 
selbst für balbgermanisch; s. 21, 38, 
8. — RaetU] vgl. Plin. 3, 133: Rae- 
tos, Tuscorum prolem, arMtrantur 
a GalUs puhos duce Raeto ; ebenso 
Instin 20, 5. Neuere Historiker grün- 
den auf diese Nachricht die Ansicht, 
dafs die sonst unbekannte Völker- 
schaft der Rasennae aus Rätien in 
Etrurien eingewandert sei und sich 
jetzt in ihre alten Sitze zurückge- 
zogen habe ; vgl. Mms. RG. l *, 124.— 
loca ipsa] schon die (rauhe) Gegend 
an sich machte, dafs sie verwilder- 
ten, und bewirkte so, dafs nicht . . 
(s. 32, 4), oder verhinderte, dafs..; 
vgl. 8, 10, 10: ne , , öppressit, — 
sonum] s. zu 29, 17, 11. — nee eum] 
'und auch diesen nicht . .' ; vgl. 30, 
15, 7. — incorruptum] sie war . . ge- 
worden ; dafs die etruskiscl^e Sprache 
ursprünglich wohlklingend gewesen 
sei, liegt nicht in den Worten. 

84. 1. haec accepimus] geht auf 
33, 4 zurück und stellt der dort an- 
gedeuteten, gewöhnlichen Erzäh- 
lung, dafs erst um die Zeit der Er- 
oberung Vejis die Gallier nach Ita- 
lien gekommen seien, eine andere 
gegenüber, welche wahrscheinlich 
der in Patavium bekannten Volks- 
sage der Gallier entlehnt, aber wohl 
schon von früheren Historikern (vgl. 
2u 46,10 die Stelle aus Gellius) nach 



synchronistischen Berechnungen an 
die Regierungszeit des Tarquinius 
Priscus (vgl. § 8) geknüpft ist. 
Während Polybios2, 17 f. und lustin 
20, 5 die Einwanderung der Gallier 
in das nördliche Etrurien nur im 
allgemeinen früher als die in das 
südliche ansetzen, läfst Liv. jene 
bestimmt 200 Jahre früher eintreten, 
wie auch nach Dion. 7, 3 die Gallier 
schon unter Tarquinius Superbus 
eingewandert sind und allmählich 
{ffvv XQovq^) die Etrusker vertrieben 
haben. — Prisco] vorangestellt, um 
es hervorzuheben; vgl. 4, 14, 6. — 
Celtarum] Liv. nennt sie gewöhn- 
lich mit dem den Römern gebräuch- 
licheren Namen Gaüi (Gallen) ; vgl. 
Gaes. BG. 1, 1, 1: qui ipsorum 
lingua Celtae, nostra Galli appel- 
läntur. — quae . . est] s. Gaes. BG. 
1, 1, 1 ; 2, 1, 1. — penes Bituriges] 
zum Teil zwischen Garumna und Li- 
ger, zum Teil am Ausflusse der Ga- 
rumna wohnend, später von den 
Äquern abhängig; s. Gaes. BG. 7, 
5, 2 ; in ihrem Gebiete lag Avaricum ; 
8. Caes. BG. 7, 13, 3. — regem] *den 
König jedesmal'. — Celtico] wie 
hosticum 29, 2, 2 ; Geticum v. Trist. 
5, 13, 1 u. a. ; griech. rb KbXx^k&p, 
die Gesamtheit der keltischen Völ- 
ker in Gallien, die, damals noch 
nicht so getrennt wie zu Gäsars 
Zeit (s. Gaes. BG. 1, 31, 3; 6, 12, 9), 
eine monarchische (vgl. 38, 16, 2), 
nicht aristokratische Verfassung hat- 
ten; 8. Mms. RG. 3^ 220 f. 

2. Ambigatus is fuit] s. § 8 ; 44, 
44, 2. — fuit] näml. Tarquinio re^ 
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pallens, quod in imperio eius Gallia adeo frugum haminumque 

5 fertilis fuit, ut abundans multitudo vix regi videretur posse. hie 
magno natu ipse iam exonerare praegravaate turba regnum cu- 
pieBS Bellovesum ac SegO¥esuiii, sororis filios, iopigros myenee, 
missunim se esee in qiias dii dediesent auguriis sedes ostendit: 

4 quantum ipsi vellent numeruin hominum excirent, ne qua gens 
arcere advenientes posset. tum Segoveso sortibus dati Hercy- 
nei saltus ; Belloveso haud paulo laetiorem in Itaüam yiam di 

h dabant. is, quod «eius ex populisabundabat,Bituriges,AryerD09, 
Senones,Aeduos, Ambarros, Carnutes, Aulercos excivit. profectus 

6 ingentibus peditum equitumque copiis in Tricastinos yenit. Alpes 
inde oppositae erant; quas inexsuperabiles yisas haud equidem 

5. abundabaf] wie § 2: abundaru, 
s=s eamndabat, superabat ; was tob 
den Völkern überströmte, nicht mehr 
gefafst werden konnte; vgl. Lucr. 
5, 918 : qtiae de terris . . abundant 
herbarum genera; Tac. Bist. 5, 2: 
exundantem per Aegyptum tnul- 
titudinem. — Bituriges . .] ist nioht 
Apposition zu {id) quod^ sondern 
freier als Erklärung zu expaptäü 
hinzugefügt; s. zu 27, 30, 5; 35, 
49, 8; die einfache Konstruktion 
wäre gewesen : id quod ex Biiuri- 
gibus . . abundabat — Jrvemoä] 
von dem Mons Gevenna am Liger 
herab, in der jetzigen Auvergne. — 
Sen<mes*] in der Nähe der Seine 
(s. Gaes. BG. 6, 3,5) um Agedicon, 
j. Sens ; s. Gaes. BG. 5, 54, 2 ; 6, 44, 
3; die Erwähnung dieses Namens 
ist verfrüht; s. 35, 3. — Jeduos] 
zwischen Liger und Arar (Saone). 
— Ambarros] um den Arar woh- 
nend, eine kleine, von den Äduem 
abhängige Völkerschaft, t- Cor- 
nutes] in der Gegend von Gbtrtres 
und Orleans. — Aulercos] ein west- 
lich von den Garnnten zwischen 
Seine und Loire im Nordwesten von 
Gallien wohnendes, in drei Stamme 
geteiltes Volk, von denen der eine 
Aulerei Cenomani hieb ; s. Gaes. B(«. 
2, 34, 1 ; Ptol. 2, 8,9. — TrieatH^ 
not] zwischen der Drome und Is^re. 

6. inde] östlich von denselben ; ge- 
nauer 21, 31, 9 fr. — inexsuperttbi- 
Us] 8. 21, 31, 9; 39, 54, 12. — hmid 



gnante.-^ inimperio «tiMlVährend 
seiner Herrschaff. — frugum . .] 
ebenso lustin 24, 4, der jedoch 20, 5 
einen anderen Grund angiebt; zu der 
Verbindung von/erfo7tf mit dem Gen. 
vgl. Sali. lug. 17,5; Hör. Sat.2,4,31. 

3. hie . . iam] s. 3, 58, 1 : is magno 
iam natu; an u. St. ist die Stel- 
lung von iam ungewöhnlich; s. 
1, 4; 44, 29, 7. 35,10. — in quas,.] 
die zu dem Demonstrativom gehö- 
rende Präposition {in eas, quas . .) 
ist durch Attraktion mit dem Re- 
lativum, zu dem sie eigentlich nicht 
pafst, verbunden, wie 7, 5, 5 : n£si 
in quae ipse concepisset verba iu- 
raret; eine sonst nicht häufige Kon- 
struktion; anders § 9. — auguriis] 
vgl. §4: soriibus; indem die Druiden 
den Willen der Götter durch den Flug 
und Gesang der Vögel u. a. erforsch- 
ten; vgl. lust. 24, 4. 

4. excirent] 'aufboten'; vgL 7, 
39, 10. — Hercynet] das südliche 
und östliche Deutschland, von den 
Quellen der Donau bis nach Dacien 
hin. Wahrscheinlich waren dies die 
früheren Wohnsitze der Gelten, aus 
denen sie von den Germanen nach 
Westen gedrängt wurden, von wo sie 
jetzt Züge rückwärts unternehmen; 
s. Gaes. BG. 6, 24, 1 ; Tac. Germ. 28 ; 
diese Schriftsteller kennen jedoch 
die der Sage angehörende Gleich- 
zeitigkeit der Wanderung nach Ger- 
manien und Italien nicht ; vgL Grimm, 
Gesch. der deutsch. Spr. 166. 723. 
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miror, auUadum via, qaod quidem contineBs memoria sit, 
nisi de Hercule fabulis credere libet, superatas. ibi eum relut 7 
saepios moDtiui» aititudo teaefet Gallos, circumspectarentque, 
gDanam per iuncta caelo ii;^ in alinm orbem terrarum traDsireat, 
religio etiatn teniut, quod adlatum est advenas quaerentes agrum 
ab SaUuyium gente oppugnari. Massilienses erant ii , navibitg a S 
Phocaea profecti. id GäUi fortunae suae omen rati adiuvere, ut, 
quem primum in terram egressi oecupaverant locum, patientibus 
Salluviis coimnunireDt. ipsi per Taurinos saltust7a{/emque Duriae 
Alpis transcenderunt fusisque acie Tuscis haud procul Ticino 9 
flumine, cum, in quo consederant, agram Insubrium appellari 
audissent, cognominem Insubribus, pago Haeduorum, ibi omen 



eqvidem] vgl. zu 26, 22, 14. — 
ttulladum] s. B, 50, 16. — quod* 
..Ht] 8. zu 2, 27, 6 and 6, 12, 6; 
zur Verbindung continens tit Tgl. 
zu 28, 44, 17. — continens memoria 
Hi] Ygl. 39, 8; 28, 44, 17: advos 
perünens tit; b» "so weit die zu- 
sammenhängende (beglaubigte) Ge- 
schichte reichen mag; die Erzählun- 
gen Yon dem Zuge des Hercules 
tber die Alpen bei seiner Rück- 
kehr aus Hispanien (s. 1, 7,4; 21, 
41, 7) wird jeder für Fabeln halten'. 

— niti] =e nigi forte; s. 21, 40, 7. 

7. teneret . . temiii] vgl. 6, 14, 11. 

— religio] die religiöse Verpflich- 
tung, Menschen in solcher Lage zu 
unterstützen. — Salluvtum*]^^Sair- 
ktviorum^ ein ligurisches (s. Plin.' 
3, 47), aber mit Gelten gemischtes 
Volk ; daher nennt sie Strabo 4, 6, 3 : 
KtXroXiyves; zwischen der Rhone 
und den Seealpen. liv. scheint sie 
Periocha 60 zu den Galliern, da- 
gegen Per. 47 zu den Ligurern zu 
rechnen. 

8. MtusiHenset] proleptisch, da 
die Stadt erst gegründet werden 
soll. Die bei lustin 43, 3 anders 
dargestellte Sage von der Gründung 
Massilias ist wohl erst später an 
üe von der Wanderui^g der Gallief 
geknüpft. — Phoetmi] s. lust a. a. 0. : 
temporibus Tarquinii regis ex Ana 
Phoeae0ui»tm iisventus ostio 7¥- 
bmns inveota amieiHam eum Ro^ 



manis iunxit; indeproveeta Matei" 
liam condidiL — id,» omen] näml. 
die gluckliche Ankunft der Auswan- 
derer in dem fremden Lande. - — 
quem primum . .] Tgl. zu 1, 1, 3. 

— patientibus Salluviis]* — per 
Taurinos saltus . ,*] allgemeine Be- 
zeichnung statt der Gottischen Al- 
pen ; der Volksstamm der Tauriner 
wohnte östlich am Fufse der Alpen 
dort, wo der Übergang erfolgte; 
TgL 21, 38, 5 f. Der Zusatz vaUem- 

r) Duriae zeigt, dafs Liv. an den 
Gen^vre (oder M. Geni«) gedacht 
hat, über welchen er auch den Han- 
nibal nach Italien ziehen läfst, denn 
die Duria ist ein Nebenflufs des Po 
Tom M. Genis. 

9. Tuscis] deren Besitzungen also 
bis an den Ticinus reichten. — 
agrum] ist zweimal zu denken : eum 
agrum^ in quo consederant^ agrum 
Insubrium . . — Insubriuni] der 
Name des tuscischen Stammes 
müfste zufällig oder infolge frühem 
rer Einwanderung Ton Gelten dem 
des gallischen gleich gewesen sein. 

— cognominem*] LiT. scheint das 
Wort nach Plautus zuerst wieder 
gebraucht zu haben; TgL Verg. 
Aen. 6, 383. — Insubribus] ist nur 
hinzugefügt, um die Gleichheit des 
Namens bei den Terschiedenen Völ- 
kern zu betonen, und als DatiT tod 
cognominem abhängig ; pagus wird 
zugleich auf die Bewohner bezogen; 
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85 sequentes loci condidere urbem; Mediolaniam appcUarunt. alia 
subinde manus Cenomanorum Etitono duce vestigia priorum 
secuta eodem saltu favente Belloveso cum transcendisset Alpes, 

2 ubi nunc Brixia ac Verona urbes sunt, locos tenuere. Libui 
considunt post hos Sallavilque, prope antiquam gentem Laevos 
Ligares incolentes circa Ticinum amnem. Poenino deinde Boii 
Lingonesque transgressi, cum iam inter Padum atque Alpes 
omnia tenerentur, Pado ratibus traiecto non Etruscos modo 



8. 9, 41, 15; Gaes. BG. 1, 12, 4. 

— Mediolamum] diese sonst mehr 
Griechische Form statt Mediolanum 
nndet sich auch 34, 46, 1 ; der Name 
ist celtisch and kommt auch in 
Gallien vor. 

8&» 1. Cenomanorum*] s. 34, 5: 
Aulercos; Plin. 3, 130: auctor est 
Cato Cenomanos iuxta Massiliam 
habitasse in FoUcis, Der Gen. Ce- 
nomanorum ist Epexegese zn alia, 

— favenie Belloveso] die Zage 
mfifsten rasch auf einander gefolgt 
sein, und die einzelnen Völker in 
friedlichem Verhältnisse gestanden, 
die früher angekommenen die nach- 
folgenden nicht gehindert hahen. 

— Brixia] s. 32, 30, 6: Brixiam, 
quod Caput gentis {Cenomanorum) 
erat; vgl. 21, 25, 14. — Ferona] 
ist auch bei lastin 20, 5, 8 eine 
gallische Stadt; vgl. Ptol. 3, t, 31; 
nach CatuU 67, 34: Brixia Fero- 
nae meae . . mater ist sie von Br. 
aus gegründet, nach Plin. 2, 130 
dagegen eine Stadt der Räter und 
Enganeer. — locos] ist auffallend, 
da Liy. sonst von Lokalitäten nar 
loca gebraucht. — tenuere] nach 
tramcendisset; s. 4, 27, 7. 

2. Libui] werden aufser von Liv. 
vielleicht noch von Gato bei Non. 
gelus (p. 208) erwähnt. Liv. rech- 
net sie hier und 21, 38, 7 zu den 
Galliern, während sie 33, 37, 6 samt 
den Laevi von Galliern feindlich 
behandelt werden. Nach Pol. 2, 17 
sind znerst, noch vor den Insu- 
brern, ^aoi und ydefiextoi in Italien 
eingewandert und haben sich yte^l 
ras avaroXas rot; Jladov niederge- 



lassen; nach PtoL 3, 1, 36 und Plin. 
3, 124: Ferceüae Libiciorum ex 
Salluis ortae wohnten sie um Ver- 
cellae und sind wohl dieselben, die 
Liv. Libui nennt, aber ligurischen 
Ursprungs, wie die Saüuvii, den 
auch Liv. 33, 37, 6 vorauszusetzen 
scheint. — eonridunf] ist auffallend 
vorangestellt — Salluviique*] s. 
34, 7; wahrscheinlich ein celtisch- 
ligurisches Mischvolk (s. Zeufs, Die 
Deutschen 168), das nach Liv. wei- 
ter westlich als die Libui und Laevi 
gewohnt haben müfste, etwa an der 
Alpis Graia und in dem Thale von 
Aosta, wo sonst Salasti genannt 
werden (s. 21, 38, 7), von denen 
diese Saüuvii vielleicht nur dem 
Namen nach verschieden sind. — 
prope]* zeigt, dafs die Laevi ihre 
Wohnsitze behaupteten ; s. 33, 37, 6. 
Da nach Polybios jdaoi zuerst nach 
Italien kommen und Gallier sind, 
so kann man zweifeln, ob er das- 
selbe Volk habe bezeichnen wollen, 
welches Liv. und Plinius Laevi nen- 
nen. — Laevos] sie sind nach Liv. 
entschieden Ligurer, ebenso bei Pli- 
nius 3, 124, nach dem sie vereint 
mit den Marici Ticinum gründen. 
— Poenino] s. 3, 5, 5 ; die Aipen- 
kette von dem grofsen St. Bernhard 
bis zum St. Gotthard; vgL 21, 38, 8; 
diesen Weg wählten die genannten 
Völker, weil sie von Norden, die 
Lingonen von den Vogesen, die 
Bojer vielleicht ans dem westlichen 
Deutschland kamen; s. Zeufs, Die 
Deutschen 247. — omnia] doch blie- 
ben westlich vom Ticinns Lignrer, 
östlich von dem Athesis Veneter 



Digitized by LjOOQIC 



a. Chr. n. 391. 



LIBER V. CAP. 35. 



203 



sed etiam Umbros agro pellunt; intra Appenninum tarnen sese 
tenuere. tum Senones, recentissimi advenarum, ab UteDte flu- 
mine usque ad Aesim fines habuere. haue gentem Clusium 
Romamque inde venisse comperio; id parum eertum est, so- 
lamne an ab omnibus Cisalpinorum Gallorum populis adiutam. 

Clusini novo bello exterriti, eum muUitudinem, cum formas 
hominum invisitatas cernerent et genus armorum audirentque 
saepe ab iis cisPadum ultraque legiones Etruscorum fusas, quam- 
quam adversus Romanos nullum eis ius societatis amicitiaeve 
erat, nisi quod Veientes consanguineos adversus populum Roma- 
num non defendissent, legatos Romam, qui auxilium ab senatu 
peterent, misere. de auxilio nihil impetratum; legati tre$ M. Fabi 



wohnen; s. 33, 10. — Umbros] deren 
nprdliche Grenze hier das Gebiet 
der Etrusker berührte; es ist die 
Gegend zwischen dem Po, dem Meer 
und den Appenninen. — intra Ap- 
penntnum] so dafs von dem Stand- 

Sankt der Gallier aus der Appennin 
ie Grenze bildet; s. 25, 11, 7 ; dafs 
die östliche Seite gemeint sei, geht 
auch aus dem Gegensatze im fol- 
genden hervor. 

3. Senones] vgl. zu 34, 5. — 
Utente] von litis oder Utens in der 
Nähe von Ravenna; bei Plin. 3, 115 
Fitis^ j. Montone. — Aesim] bei 
Ancona, j. Esino ; das Land sädlich 
von den Lingonen am adriatischen 
Meere, wo bis dahin Umbrer ge- 
wohnt hatten. — solamne . . adiu- 
tam\ hat sich, obgleich es als in- 
direkte Frage von parum eertum 
est abhängen sollte {solafie . . adiuta 
Sit), an gefitem angeschlossen, und 
parum eertum est ist ohne Ein- 
fluß auf die Konstruktion geblie- 
ben; vgl. Gic. de n. d. 1, 82; de 
fin. 2, 88. 

. 35, 4—42. Zerstörung Roms. 
Diod. 14, 110. 113; 15, 20; Dion. 
13, 12; Plut. Cam. 17 ff.; Dio Cass. 
fr. 25, 3 u. a. Vgl. Mms. RF. 2, 
297 ff.; G. Thouret, Jahrb. f. klass. 
Phil., Suppl. XI 95 ff. 

4. formas] s. 4, 3, 8. — inoisi- 
tatas] und audirentque . . fusas ist 
vielleicht einer Quelle entlehnt, 



welche die Einwanderung der Gallier 
in die Zeit der Eroberung Vejis 
setzte; s. 17, 8. 34, 1. 37, 2; denn 
nachL.' eigener Darstellung konnte 
es bei der Ankunft der Senonen 
schon längst keine etruskischcn Le- 
gionen im nördlichen Etrurien mehr 
geben. — genus armorum] lange 
Schwerter, Lanzen, Dolche; vgl. 7, 
10, 7; 22, 46, 5. — eis Padum 
ultraque] weil uUra (s. zu 2t, 5, 3) 
auch adverbial gebraucht werden 
kann; vgl. 9, 32, 9: ante signa 
circaque; 24, 3, 3. 39, 1; sonst 
tritt das Substantiv zu beiden Prä- 
positionen hinzu; s. 29, 19, 10. — 
adversus Romanos . .] s.-zu 45, 8, 4. 
— ius soeietätis amiciüaeve] ein 
Recht, das sie infolge eines Bünd- 
nisses oder überhaupt eines freund- 
lichen Verhältnisses gegen die Rö- 
mer hätten geltend machen kön- 
nen; 8.' 7, 29, 3. 31, 9; 42, 12, 5. 
Das Bündnis mit Porsinna (s. 2, 
13, 8) gehört der Sage an. — Die 
Sendung der Glusiner setzt voraus, 
dafs die übrigen südlichen Staaten 
Etruriens keine Hülfe leisten kön- 
nen (vgl. 17, 7), und die Macht Roms 
bereits anerkannt war ; s. Flor. 1, 7, 6. 
5. de auxilio . . impetratum] vgl. 
zu 10, 10, 8. — M. Fabi] die Rolle, 
welche die Fabier, mit Ausnahme 
von Kap. 46, hier und in den fol- 
genden Ereignissen spielen, macht 
es wahrscheinlich, dafs diese Er- 
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Afnbusti filii missi, qui senatas populi^ue Romani nomine age- 
rent cum Gallis, ne, a quibus fHiHam ifliuriam accepissent, socios 

6 populi Romani atque amicos oppagnarent Romanis eos beUo 
quoque, si res cogat, tuendos esse; sed melius Visum belhim 
ipsum amoyeri, si posset, et Galk)s, no?am gentem, pace poCios 
eognosci quam armis. 

86 Mitis legatio , ni praeferoces legatos Gallisque magis qoam 
Romanis similes habuisset. quibus, postquam mandata edide* 

2 runt in concilio Gallorum, datur responsum, etsi nevum nomen 
audiant Romanorum , tamen credere viros fortes esse , quorum 

3 auxilium a Clusinis in re trepida sit inpk)ratum; et quoniam lega* 
tione adversus se maluerint quam armis tueri socios, nese quidem 
pacem, quamilliadferant, aspernari, si Gallis egentibus agro, quem 
latius possideant quam colant Clusini, partem finium conoedant; 

4 aüter pacem impetrari non posse. et responsum coram Romanis 
accipere velle et, si negetur ager, coram iisdem Romanis dimi- 
caturos, ut nuntiare domum possent, quantum Galli virtute cete- 

5 ros mortales praestarent. quodnam id ius esset, agrum a pos- 
sessoribus petere aut minari arma, Romanis quaerentibus, et quid 
in Etruria rei Gallis esset, cum illi se in armis ius ferre et omnia 
fortium virorum esse ferociter dicerent, accensis utrimque animis 

6 ad arma discurritur et proelium conseritur. ibi, iam urgentibus 
Romanam urbem fatis, legati contra ius gentium arma capiunt. 



Zahlungen nicht auf den Bericht des 
Fabius Pictor zurückzuführen sind. 

— tociöM p. R, atque andcos] im 
Vergleich mit § 4 ist anzunehmen, 
dafs die Glusiner jetzt ein Bündnis 
geschlossen haben ; Tgl. 7, 30, 1 ; 
sonst wäre der Ausdruck schon 
wegen ihrer Bitte um Hülfe unge- 
nau gebraucht 

6. si posse(\ vgl. 28, 29, 4: au- 
ftrat omnia ohlivio, H potest; in 
Bezug auf si eogat ist si posset 
das ferner Liegende; s. 6, 39, 11. 

86. 1. mitis] 'an sich friedlich'; 
enthält das Bedingte; s. 6,20, 14; 
9, 46, 8 Q. a.; über ni s. 2, 22, t. 

— coneiiio] s. 43, 8; 21, 20, 1. 

2. nopum] sie hörten ihn als einen 
ihnen neuen, d. h. jetzt zum ersten 
Male. 

3. ne se quidem . . aspernari] da 
auch in legationc die friedliche 
Gesinnung ausgedrückt ist. --* Bfpro] 



ist Land überhaupt; aber das zu 
quem,, colant zu denkende agrum 
bezieht sich auf das den Glusinem 
gehörende Getnet; finium ist hin- 
zugefügt, als ob es hiefse : si d»- 
sini, cum (agrum) . . possideant, 
GalHs agro egentibus pariem fi* 
nium.. Zur Sache s. 10, 10, 10; 
vgl. Flut. 17. ^ aüter] enthält die 
Bedingung «» 'sonst'; s. 2, 4, 4; 
4, 10, 3; Tgl. § 5: aut 

4. negetur . . possent] s. 35, 6. — 
quantum . . mortales praestarent] 
s. zu 44, 38, 5. 

5. quodnam . . esset] s. 3, 20, 2. 

— aut] 'oder sonst'; s. zu 6, 18, 7. 

— in armis] Tgl. Gurt. 4, 14,^25. 

— ferodler] 'mit stolzem Mut'; 8. 
3, 47, 2. 

6. urgentibus,,] Tgl. 22, 8. — 
contra ius gentium] die grofse Nie- 
derlage der Römer mufs durch eine 
Verletzung des heiligsten Rechtes 
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Bec id cbm es8e potuit, cum ante signa Etroseomm tres nobi* 
lissimi fortissimique Romanae iuyentutis pugnarent; tantum eni* 
oebat peregriDa virtus. quin etiam Q. Fabius evectus extra aciem 7 
equo duceiD Gallonim^ ferociter iu ipsa signa Etrusconim incur- 
santem, per latus transfixum hasta «M^cidit; spoliaque eius legen- 
lem Galli agnovere, perque t«tam aciem Ron^num legatma esse 
Signum datum est. oniiissa inde in Clusinos ira receptui canunt 8 
minantes Romanis. erant, qui extemplo Romam eundum cense- 
pent; Tftcere seniores, ut legati prius mitterentur questum iniurias 
postttlatunque, ut pro iure gentium violato Fabii dederentur. 
kgati Gallorum cum ea^ sicut erant mandata, exposuissent, sena* 9 
%m nee factum placebat Fabiorum, et ins postuhre barbari yide* 
bantur; sed ne id, qnod placebat, d«cerneretin tantae nobilitatis 
viris, ambitio obstabat. itaque ne penes ipsos culpa esset cladis, 10 
81 forte, Gallico bello acceptae, cognitionem de postulalis Gallorum 
ad populum reiciunt; ubi tanto plus gratia atque opes valuere, 



herbeigeffilut werdea; s. 37,4; nach 
Biod. 14, 113 werden die Gesandten 
nach Etrorien geschickt, nur nm 
die Macht der Gallier kennen zq 
lemen; Poiybios erwähnt die Ge- 
sadidtschaft nicht — id] oichi das 
Ergreifen der Waffen, sondern der 
Kampf selbst, der in cum . .pugna" 
rent lUDschrieben wird. — clam 
esse] wie frustra esse, sero essevL,h.; 
8. 23, 44, 1 ; zu 2, 23, 14. — ante 
Signa] in den ersten Reihen; s. 4, 
37, 11 ; erst nadiher kämpft er esßtra 
tteienu — Romanae iuventuHs] sie 
kämpfen als Ritter; s. 3, 61, 7. — 
tantum] s. Praef. 11; 22, 27, 4: 
tantum suam fsUeUatem enUuisse, 
-^ peregrinä] s. 2, 39, 1. 64, 11. 
7. ipsa Signa] gerade auf die 
imt«r den Fahnen stehenden (Fufs*) 
Truppen, im Gegensatz zu dem 
Plänkeln der Reiter vor der Schlaeht- 
linie. — spoliaque . . perque] an- 
reihend; 8. 3, S2, 8; 5, 47, 5. — 
spoUa . . eius] a. 16, 6. 39, 1 ; 44, 
45, 3 : ^alia exereitus. -^ Signum] 
Wd auch von mindlich gegebenen 
Befehlen und Meldungen gehrauehl; 
8. 2, 20, 5; 6, 13, 4; 21, 14, 2: 
cuia Signum imperatori dedüset^ 
nudatam stationibus esse urbem. 



8. omissa . . ira] nicht den Zorn 
selbst, sondern das demselben ent- 
sprechende Handeln gehen sie aufl 
-^ seniores] s. 21, 20, 3. 

9. deeemerei] nämL der Senat 
als Gesamthat; gewöhnlicher wird 
ein solches Prädikat auf die ein* 
zelnen bezogen {deeemarent). ^— 
in,,viris] s. 11, 16; vgl 3, 17,8^. 
— ambiiio] 'das übermäüsige Stre- 
ben, die Fahier nicht zn verletien 
und ihre Gunst zu erhalten. Nach 
Diod. 14, 113 bringt der Vater der 
Schuldigen, nachdem der Senat die 
Auslieferung beschlossen hat, die 
Sache an das Volk, wie 8, 33, 7. 

10. M forte] aa acceptae, si forte 
aeeiperetur ; vgl. Gic p. MiL 104. --- 
cognitionem] s. 1, 49, 4; der Senat 
giebt die Entscheidung, die er in 
selchen Angelegenheiten hat, auf 
{reAtiunt; s. zu 22, 1), um sidi et- 
waiger Verantwortung zu. entziehen. 
•*^ populum\ LiT. denkt an die Gen* 
tttden, da der Populus sogleich die 
"Wahl vollzieht — gratia] die Kon- 
sttlartrihunen scheinen den Antrag 
auf Auslieferung gestellt, das Volk 
denselben verwoiHfen und so die 
Schuld auf sich genommen zn ha- 
ben. 
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ut, quorum de poena agebatur, tribuni militum consulari pote- 

11 State in insequentem annum crearentur. quo facto haud secus, 

. quam dignum erat, infensi Galli bellum propalam minantes ad 

12 suos redeunt tribuni militum cum tribus Fabiis creati Q. Sul- 
picius Longus, Q. Servilius quartum, P. Cornelius Maluginensis. 

87 Cum tanta n^oles mali instaret — adeo obcaecat animos 

fortuna, ubi vim suam ingruentem refringi non vult — , civitas, 
quae adversus Fidenatem ac Veientem hostem aliosque finitimos 
populos ultima experiens auxilia dictatorem multis tempestatibus 

2 dixisset, ea tunc invisitato atque inaudito hoste ab Oceano terra- 
rumque ultimis oris bellum ciente nihil extraordinarii imperli 

3 aut auxilii quaesivit. tribuni, quorum temeritate bellum contrac- 
tum erat, summae rerum praeerant dilectumque nihilo accura- 
tiorem, quam ad media bella haberi solitus erat, extenuantes 

4 etiam famam belli, habebant. Interim Galli, postquam aceepere 
u>!ro honorem habilum violatoribus iuris humani elusamque le- 



12. Sulpidiu] 8. 8, 1. — Servi' 
Uns] 8. 24, 1. — P, Cornelius*] 8. 
16, 2. Bei Diodor sind die Ndmen 
der Tribunen verdorben, doch hat 
er sowohl den Salpicias als auch 
Servilius und Cornelius. Nach Flor, 
l, 7, 7 und Oros. 2, 19 führt ein Kon- 
sul das Heer gegen die Gallier. 

87. 1. obcaecat . .] s. 33, 1. 36, 6; 
vgl. Lyk. g. Leokr. 92. — quae. . di- 
xisset] 'obgleich (während) sie . .'; 
vgl. 38, 6; 25, 41, 11. — ultima., 
auxilia] der Plural ist steigernd, 
da nach dem Folgenden die Dikta- 
tur gemeint ist. 

2. 0a] des Nachdrucks wegen hin- 
zugefügt; s. zu 1, 19, 1. — ab Ocea- 
no . .] konnte weder nach der ge- 
wöhnlichen von Liv. 33, 4. 34, 1 ver- 
worfenen, noch nach der von ihm 
gegebenen Darstellung, der zufolge 
die Gallier schon lange in Etrurien 
wohnten, von den Senonen oder den 
übrigen Kap. 34 erwähnten Völkern 
gesagt werden, sondern ist nur rhe- 
torische Ausschmückung, da Gallien 
bis an den Ocean reichte. — ex- 
traordinarit] s. zu 26, 18, 3. — im- 
perit] die Diktatur; auxilii: die 
Aushebung in Rom und bei den 
Bundesgenossen. Liv. hat, späte- 



ren Annalen folgend (s. 36, 6. 5 1 , 7 f.), 
die Niederlage nur als Folge des 
göttlichen Zornes dargestellt, der 
die Römer verblendet habe (s. § 1 ; 
32, 7. 38, 1), und deshalb nicht be- 
richtet, dafs nicht allein alle Waffen- 
fähigen zu Rom, sondern auch die 
Bundesgenossen aufgeboten worden 
sind; s. Pol. 2, 18; Diodor und IHo- 
nys a. a. 0. 

3. quorum] ein neues Moment 
der Verblendung, da sich von sol- 
chen auch in der Führung des Krie- 
ges keine Besonnenheit erwarten 
liefs. — contractum erat] vgl. 44, 
40, 3. — media] s. 2, 49, 5. 

4. interim] knüpft bisweilen an 
früher abgebrochene Verhältnisse 
an, um die Darstellung der weite- 
ren EntWickelung derselben bis zu 
dem Zeitpunkte, bis zu welchem 
andere bereits geschildert sind^ ein- 
zuleiten; 8. 46, 1 ; 1, 17, 1. — acee- 
pere] hier von der Meldung der Ge- 
sandten, gewöhnlicher von histo- 
rischen Nachrichten; vgl. 22, 54, 5. 
— nitro] d. h. nicht nur nicht ausge- 
liefert, sondern 'obendrein . . — vio- 
latoribus] 8. 4, 19, 3. — iuris hu- 
mani] allgemeinere Bezeichnung 
statt iuris gentium^ vgl. 27, 6. — 
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gationem suam esse, flagrantes ira, cuius inpotens est gens, con- 
festim signis convulsis citato agmine iter ingrediuntur. ad quo- 5 
rum praetereuntium raptim tumultum cum exterritae urbes ad 
arma concurrerent, fugaqueagrestium fieret, Romamseire magno 
clamore significabant, quacumque ibant, equis virisque longe ac 
late fuso agmine inmensum obtinentes loci, sed antecedente 6 
fama nuntiisque Ciusinorum, deinceps inde aliorum populorum, 
plurimum terroris Romam celeritas hostium tulit, quippe quibus 7 
yelut tumultuario exercitu raptim ducto aegre ad undecimum la- 
pidem occursum est , qua flumen Alia , Crustuminis montibus 
praealto defluens alveo , haud multum infra viam Tiberino amni 
miscetur. iam omnia contra circaque hostium plena erant, et 8 
nata in vanos tumultus gens truci cantu clamoribusque variis 
horrendo cuncta conpleverant sono. 

Ibi tribuni militum non loco castris ante capto, non prae- 88 
munito vallo, quo receptus esset, non deorum saltem, si non 



inpotens] vor Lir. nicht mit dem 
Genetiv verbunden. — citato agmi- 
ne] bezeichnet das beschleunigte 
Vorrucken des Heeres, if er den Weg, 
Marsch; vgl. Tac. Ann. 3, 9 u. a. 

5. equis virisque] Mannschaften 
zu Fufs und zu Pferde; vgl. 21, 
27, 2; wird oft zusammengestellt, 
um die gesamte Kriegsmacht zu be- 
zeichnen; s. zu 26, 5, 9. 

6. deinceps inde] ohne voran- 
gehendes/^Wmi^m; »s dann der Staa- 
ten der Reihe nach ; s. 1, 44, 3; vgl. 
zu 27, 39, 6. — celeritas] zwar be- 
trägt die Entfernung Roms von Glu- 
sium nur 3 Tagereisen (s. Pol. 2, 25), 
aber die Römer haben zwischen dem 
1. und 18. Juli, dem Tage der 
Schlacht (s. 6, 1, 11), ein grofses 
Heer gerüstet und scheinen auf dem 
Zuge nach Norden begriffen über- 
rascht worden zu sein, weil sie sonst 
nicht verabsäumt haben würden, ein 
Lager aufzuschlagen. 

7. quippe quibus . . es(] s. 3, 6, 6. 
— velut tumultuario] obgleich re- 
gelmäfsig ausgehoben (s. § 3), glich 
es doch einem Heere, wie es bei 
einem tumuUus in der Eile aufge- 
boten wird; s. 32, 26, 11; nach 
Plut. 18 heben die Feldherren aus: 



dvaaxi^ovs Tovs TtoXhrvs, xai rors 
n^atov anrofievove onXaw^ nach 
Dionys aufser 4 Legionen kriegs- 
geübter Truppen: xaroM&diovs . . 
xcd rjftxov eafiT^XixoTae noXä/iots, 
Proletarier und noch nicht Dienst- 
pflichtige. — ad undecimum lapi- 
dem] s. 3, 6, 7 ; auf der Salarischen 
Strafse; daher auch infra viam, — 
Alia*] vielleicht der ieizi Maestro 
Arginato genannte Bach, der etwa 
11 BJillien von Rom in den Tiber 
WM. — Crustuminis montibus] 
nördlich von Fidenae, östlich von 
der Strafse. — multum] adverbielle 
Bestimmung des Mafses ; s. 4, 25, 1 1 ; 
Plin. 9, 20 : multum infra rostrum. 

8. contra circaque] s. 27, 18, 5; 
vgL 22, 39, 1 1 : omnia circa plena 
civium sunt; zu 1, 19, 2. — plena 
erant]enisißnchi conpleverant, wel- 
ches den Erfolg einschliefst; s.49, 5 ; 
3, 36, 4. — nata in vanos tumultus] 
VgL 9, 9, 11 ; auch mit ad oder dem 
Dativ wird natus von Liv. verbun- 
den, wie bei Cicero. — horrendo 
. . sono] s. Caes. BG. 5, 37, 3 : more 
suo ..ululatum tollunt. 

38. 1. tribuni] vgl. zu 6, 1, 12. — 
quo receptus essef] s. 2, 65, 2 ; 44, 39, 
2: maiores vestri castra munikt 
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hominum, memores, nee auspicato nee litato inslraunt aciem 
diductam in cornua^ ne circniBTeniri midtitudine hostium pe»« 

2 sent; Dec tarnen aeqnari frontes poterant, cum extennando in-' 
firmam et vix cohaerentem mediam aciem haberent. paulum erat 
ab dextera editi loci, quem subsidiarüs repleri placuit; eaque res 

3 ut inittum pavoris ac fugae , sie una salus fugientibus fuit nam 
Brenn US, regnlus Gallorum, in paucitate hostium artem maxime 
timens, ratus ad id captum superiorem loeum, ut, ufoi Galli cum 
acie legionum recta fronte eoncucurrissent, subsidia in averses 
transversosque impetum darent, ad subsidiarios signa convertit, 

4 si eos loco depubsset, haud dubius facilem in aequo campi taB- 
tum Buperanti multitudine Tietoriam fore; adeo non fortuna 



partum ad omnis casus exercitus dur 
cebant esse ; zu receptus vgl. 1, 56, 3. 
— 190» ..saltem, si nan,.] s. 2, 43, 8 ; 
st non nach non saltem ist unge- 
wöhnlich ; es soll der Gedanke an- 
gedeutet werden : mochten sie auch 
auf die Menschen (die Feinde) keine 
Rücksicht* nehmen, so hätten sie 
. doch wenigstens die Götter nicht 
vernachlässigen dürfen. — nee au^ 
spioato nee liiaio] es ist an die 
Auspicien und das Opfer vor der 
Schlacht zu denken; s. 22, 42, 8; 
35, 48, t3; also »« ohne dafs jene 
angestellt waren, und ohne dals 
das Opfer günstige Zeichen ergeben 
hatt«; s. 6, 1, 12. Sonst wird das 
Opfer wiederholt, bis günstige Zei- 
chen erfolgen, doch s. 27, 16, 15; 
4t, 15, 4; Plttt. 18: i^rjusXrfTO ra 
^emv airois ovre xaXXuqviifainv 
(non litato) ovze ftavreis . . i^fU- 
voiQ {non auspieato), — diductam] 
sa ita ut diducta esset (oder di- 
ductam haberent); vgl. 1, 31, 8; 2, 
10,1.36, 1; 4,40,3; 5,51,9. Das- 
selbe liegt für die, übrigens nicht 
weiter erwähnte, media aeies in 
eatenuando: sie stellten dieselbe, 
um den Raum zwischen den weit 
getrennten Flügeln auszufüllen, in 
so dünnen, so wenig tiefen Reihen 
auf, dafs kaum (cum «> 'obgleich 
dabei') die Glieder zusammenhingen ; 
vgl. 2, 3t, 2; 31, 2t, 14: extenuatam 
mediam aciem. diduetis eornibus; 
zu 25, 21, 7. Nach Diodor, der die 



Allia nicht erwähnt, bildeten den 
linken Flügel zwischen dem Fluüs 
und den Hügeln 24000 Mann, die 
avBqaUnaxoi, während die ao*^«* 
viüraroi. auf den Hügeln standen 
[subsidiariis). Über den Ort der 
Schlacht s. Mms. RF. 2, 310 f. ; Thoa- 
ret S. 170 ff.; über das Datum s. 
au 6, 1, lt. 

3. Brenntul denselben Namen 
hatte der gallische Fürst, welcher 
im J. 565/189 die Kelten gegen Del- 
phi führte; s. 38, 16, 2. Wahi^ 
scheinlicfa ist dorther der Name des 
reguhis an n. St. entlehnt, denn Dio- 
dor nennt ihn nirgends; vgl. Mam. 
RF. 2, 303. — regulus] so werden oft 
die an der Spitze einzelner Völker- 
schaften stehenden Führer (Häupt- 
linge) genannt; s. 48, 8 ; 21, 2, 5. 24, 
3. 29,6; 26, 49, 11; 27, 4, 9; 29,4,4; 
30, 36, 8; 38, 16, 2. 25, 1. Sonst 
auch zur Bezeichnung königlicher 
Prinzen; s. zu 43, 3, 5. — reeta 
fronte] ia gerader Front (Linie) auf 
einander stiefsen, im Gegensatze sa 
aversos . . ; vgl. 34, 28, 1 1 : vebitroe- 
tae acies eoneurrissent; Seneca de 
beata v. 4 : exercitus . . media parU 
curvatur aut recta fronte expUf 
eatur; vgl. Liv. 22, 47, 2. 5. 

4. aequö campi] s. 1, 57, 9. — 
tamtum] s. 36, 6. — swperanti\ ni 
Dativ, wie Brennus auch bei dspu- 
lisset Subjekt ist; s. 29^ 30, 8: mi- 
mero militum aliquantum . . sw- 
perabat; 33, 4, 6. Möglich ist es 
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modo sed ratio etiam cum barbaris stabat. in altera acie nihil 5 
simile Romanis\ non apud duces, non apud milites erat, pavor 
fugaque occupaverat animos et tanta omnium oblivio , ut multo 
maior pars Veios, in hostium urbem, cum Tiberis arceret, quam 
recto itinere Romam ad coniuges ac liberos fugerent. parumper 6 
subsidiarios tutatus est locus; in reliqua acie simul est clamor 
proximis ab latere, ultimis ab tergo auditus, ignotum hostem 
prius paene quam yiderent, non modo non temptato certamine 
sed ne clamore quidem reddito integri intactique fugerunt; nee 7 
Ulla caedes pugnantium fuit; terga caesa suomet ipsorum certa- 
mine in turba inpedientium fugam. circa ripam Tiberis, quo 8 
armis abiectis totum sinistrum comu defugit, magna strages facta 
est, multosque inperitos nandi aut invalides, graves loricisaliisque 
tegminibus, hausere gurgites. maximatamenparsincolumisVeios 9 
perfugit, unde non modo praesidii quicquam sed ne nuntius qui- 



jedoch auch, an einen Abi. abs. zu 
denken; s. 21, 4; 1, 54, 6. — raHö] 
Diod. 14, 114: ol KsXtoI uan^op 
fpahv/ya Tta^eyeraivovrae, Bits icara 
xvxn^ sikTB xara TtQovotav rovs aqi- 
irrovs ^ffnjffav ini xmv Xotptov. — 
cum barbaris stabat] s. zu 1, 52, 4. 

5. altera] näml. der Gegner; Ro- 
mana ist nicht gesagt, weil Roma- 
nis folgt; dieses ist =8 aciei Ro- 
manorum oder aciei, quaHs Ro- 
manorum esse solet; s. 39, 8« — 
fugaque] 'Verwirrung der Flucht'; 
8. 1, 28, 5 : terror ac fuga, — om- 
nium^ 8. 33, l: humanorum. — 
ut . . fugereni] anticipiert dem Aus- 
gang der Schlacht — hostium ur- 
bem] übertreibend, da die Yej enter 
vernichtet waren und die Stadt 
den Römern gehörte; s. 22, 1 ; Diod. 
14,115: Tov xonov mxv^ow xara 
rb BwarSv, 

6. subsidiarios . .] Liv. scheint an- 
zunehmen, dafs dieselben bei der 
grofsen Übermacht der Gallier (s. 
§ 4), und da der Hauptangriff auf 
sie gemacht wird, überflügelt und 
umgangen sind; die proximi sind 
wohl die den Hügeln zunächst, die 
Ultimi die weiter nach dem Flusse 
Stehenden, diese erwarten einen An- 
griff im Rücken, jene in der Flanke. 
Nach Diodor stürzen die von den 

T. LiT. n. 2. 5. Aufl. 



Hügeln Geworfenen auf die in der 
Ebene Stehenden und bringen sie 
in Verwirrung. — simul est, .] über 
die Wortstellung s. zu 4, 1, 1 ; vgl. 
6, 2 ; 1 , 58, 7. — proximis . . auditus] 
s. 1, 23, 10. — ignotum hostem] mit 
Nachdruck vorangestellt; sie wufs- 
ten noch gar nicht, ob der Feind 
zu fürchten sei ; gehört nur zu vi- 
derent (vgl. 22, 4, 7), und fugerunt 
steht absolut. — non modo non . .] 
s. zu 4, 3, 10. 

7. nee , .pugnantium fuif] d. h. 
nicht im Kampfe wurden sie . ., (nein) 
im Wettstreit .. bei dem Gewühl 
usw.; s. 3, 3, 4; vgl. 37, 43. 9. 

8. invalidos] vor Liv. nicht ge- 
braucht. — graves . .] bezieht sich 
auf beide Klassen und fügt einen 
neuen Grund hinzu, warum so viele 
umkommen; vgl. Diod. a. a. 0. — 
tegminibus] s. 4, 39, 3. 

9. maxima] s. § 5 ; 30, 7 ; vgl. 46, 4. 
Durch den Angriff auf den rechten 
Flügel wird der linke nach dem 
Tiber gedrängt. In Bezug auf ma- 
xima vgl. 22, 50, 2 : fuga ad AUam 
sieut urbem prodidit, ita exerci- 
tum servavit — non modo prae- 
sidii quicquam] vgl. zu § 6: non 
modo non. — praesidii quicquam] 
doch sind die Konsulartribunen spä- 
ter in Rom, während in Veji ein 

14 
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10 dem cladis Romam est missus. ab dextro cornu, quod procul a 
flumine et magis sub monte steterat, Romam omnes petiere et 
ne clausis quidem portis urbis in arcem confugerunt. 

S9 Gallos quoque velut obstupefactos miraculum victoriae tarn 
repentinae tenuit, et ipsi pavore defixi primum steterunt, velut 
ignari, quid accidisset; deinde insidias vereri; postremo caesorum 
spolia legere armorumque cumulos, ut mos eis est, coacervare; 

2 tum demum, postquam nihil usquam hostile cernebatur, viam 
ingressi haud multo ante solis occasum ad urbem Romam per- 
veniunt. ubi cum praegressi equites non portas clausas, non 
stationem pro portis excubare, non armatos esse in muris rettu- 

3 lissent, aliud priori simile miraculum eos sustinuit; noctemque 
veriti et ignotae situm urbis inter Romam atque Anienem con- 



Genturio den Oberbefehl erhält; s. 
45, 7; vgl. 46, 4. 

10. ab dextro eomu] die tubsi- 
diarii; die Worte knüpfen an § 6: 
parumper an. Die Gallier müfsten 
sich begnügt haben den rechten 
Flügel zu durchbrechen, um sich 
auf die Hauptmacht (s. § 3: acies 
legionum) zu werfen, so dafs jene 
sich durch die Flucht retten konn- 
ten. — sub monte] wohl die cm- 
stuminiscben Berge (s. 37, 7), denen 
die § 2 bezeichnete Höhe nahe lag. 
— Romam] weil sie weiter nach 
Osten gestanden hatten. — omnes] 
vgl. Paul. Biac. p. 119: Lucaria fe- 
sta in luco colebant Romani, qui 
permagntu inter viam Salariam 
et IHberim fiiit, pro eo, quod vieti 
a Gallis fugientes e proelio ibi se 
oceultaverint — petiere] über die 
Form 8. zu 25, 38, 23. — ne clau- 
sis quidem portis] s. 41, 4; die 
Besinnungslosigkeit der Römer ist 
nach livius, Piutarch und Zonaras 
so grofs, dafs sie selbst die not- 
wendigstenVerteidigungsmafsregeln 
vergessen; vgl. dagegen die Stelle 
aus Diodor zu 39, 1. 

89. 1. Gaüos quoque , . tenuit] 
wird erklärt durch et ipsi . . stete- 
runt; die Yergleichung, die quo- 
que und et ipsi andeuten' (s. 43, 1), 
kann sich nur darauf beziehen, dafs 
auch die Gallier das nicht thun, 



was das nächste gewesen wäre, 
näml. die Fliehenden nicht verfol- 
gen. — victoriae] Genet epexeg.; 
s. 46, 3. — pavore defixt] obstupe- 
facto entsprechend, scheint die Rat- 
losigkeit infolge der Bestürzung zu 
bezeichnen; vgl. 7, 10, 12. — pri- 
mum] man erwartete j^rtmo; doch 
vgl. 7,34,12; 23,42,2. 43,2; 24, 
16,8. 40,2; 25, 29, 9; 32, 16, 8 
u.a.;Vgl.,l, 1,4;6,31, 3;32, 16,8 
u. a. — steterunt . . vereri . . per- 
veniunt] ein nicht seltener Wech- 
sel, der zugleich dazu dient, die 
verschiedenen Momente als mehr 
oder weniger bedeutend oder dau- 
ernd zu schildern; s. zu 4,26,12; 
vgl. 1, 54, 9 ; 25, 29, 8. — eumulos] 
8. Caes. BG. 6, 17, 4. — tU mos . . 
est] s. 28, 3. 

2. postquam . . cernebatur] s. zu 
2, 25, 3. — ante soUs [occasum] 
vgl. Diod. 14, 115 : ol Kehtoi ttp^ 
fiiv nQtortiv ri/isQav SiexdXsifav 
avateoTtrovraS ras xeqfodas twp 
rarslavTffxorafv . . va£ di 8vo nor 
^ rr^ Ttoltv ar^avoTtedsvoPTas' 
, . T§ revd^rrj 8' iifite^q . . ras 
re nvXas k^iicoxpav . .; Pol. 
2, 18: rQici r^s ^^6 j/bu^cus 
vcre^ov xariaxov avr^ rip^ *P<»- 
fojv..; Plut. 22; vgl. zu 6, 1, 11. 
— «to^'onem] distributiv wegen por- 
tis; s. 30, 8: domo. 

3. noctemque,.] vgl. Tac Hist 
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sedere exploratoribus missis circa moenia aliasque portas, quae- 
nam hostibus in perdila re consilia essent. Romani, cum pars 4 
maior ex acie Veios petisset quam Romam, nemo jsuperesse 
quemquam praeter eos, qui Romam refugerant, crederet, conplo- 
rati omnes pariter vivi mortuique totam prope urbem lamentis 
iDpleverunt. privates deinde luctus stupefecit publicus pavor, 5 
postquam bestes adesse nuntiatum est; mox ululatus cantusque 
dissonos vagantibus circa moenia turmatim barbaris audiebant. 
omne inde tempus suspensos ita tenuit animos usque ad lucem 6 
alteram, ut identidem iam in urbem futurus videretur impetus: 



3, 20: neque enim amhigua esse, 
quae occurrant, noctem ei ignotae 
siium urbis; vgl. 4, 10, 8. — aHas- 
que] s. 4, 41, 8. 

4. Roman{\ kann, da Liy. mit 
diesem Worte die Verhältnisse in 
Rom dem, was die Gallier thaten, 
entgegensetzen will, nicht die be- 
zeichnen, welche an der AUia 
gefochten haben, von denen über- 
dies ein Teil nach Rom entkommen 
ist (qui . . refugerant), sondern 
die Römer überhaupt, *die Römer 
in Rom' ; dennoch hat sich das Prä- 
dikat inpleverunt an das näher ste- 
hende Subjekt conplorati , . ange- 
schlossen, als ob vorausginge apud 
Romanos, = auf der Seite der Rö- 
mer erfüllte die Klage um . . die 
ganze Stadt. Die Anakoluthie, wie 
sie sich auch sonst bei Liv. findet 
(s. 4, 4, l; 23,7,5; 28,31,1; 37, 
38, 4 u. a.), ist veranlafst durch die 
Zwischensätze und konnte um so 
leichter eintreten, da in conplorati 
die nächste Veranlassung zu lamen- 
tis inpleverunt lag; über den Aus- 
druck conplorati . . inpleverunt 
s. zu 1, 34, 4. — quam. Romam] 
sonst läfst Liv. nach pars maior 
und maior pars nicht leicht, aufser 
wenn multo bei maior steht, quam 
folgen; vgl. 38, 5; 4, II, 4; 42, 8, 1. 
— nemo , . crederet*] ist pars . . 
petisset beigeordnet, aber dieses 
enthält nur die Folge von jenem, 
=ss cum, propterea quod . . peti- 
verat^ nemo crederet; das Asyn- 
deton wie 23, 8. — vivi mortui- 



que] vgl. 22, 55^ 3. 

5. stupefecit] übertäubte'. Über 
die Darstellung im folgenden s.Nieb. 
RG. 2, 609: in seiner eigentüm- 
lichen Meisterhaftigkeit, in dem 
Reichtum und den Farben, welche 
manches Jahrhundert nachher die 
Ausstattung der unter dem nämlichen 
Himmel geborenen venetianischen 
Maler wurden, glänzt er (Livius) nir- 
gends mehr als in dieser Darstellung, 
eine lebendigere gewährt kein Ge- 
schichtschreiber beider Nationen'. 
— publicus] nimmt den mit § 4 : Ro- 
mani begonnenen Gedanken wieder 
auf.— ft/rmflft*m]s.§2 ; in derSchlacht 
sind die Reiter nicht erwähnt 

6. omne inde tempus] jeden von 
nun an eintretenden Augenblick, 
von der Ankunft der Feinde bis 
zum Anbruch des Tages nach der 
Schlacht, waren sie stets so in Span- 
nung, dafs sie immer wieder (immer- 
fort) fürchteten, es werde sogleich 
(i'am) der Angriff erfolgen. Im fol- 
genden werden die einzelnen in 
identidem angedeuteten Momente 
entwickelt; denn sowohl die Aus- 
drücke sub occasum solis (näml. 
futurus videbatur impetus) und in 
noctem dilatum consiUum (näml. 
impetus faciendi) statt impetum, 
und postremo lux . . als die hinzu- 
gefügten Gründe quia . . quia . . 
quo zeigen, dafs nicht die ein- 
zelnen in omne tempus liegenden 
Zeitmomente hervorgehoben wer- 
den sollen, sondern vielmehr die 
sich inuner erneuernde Furcht vor 

14* 
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primo adventu, quia accesserant ad urbem; mansuros enim ad 

7 Aliam fuisse, nisi hoc coDsilii foret; deinde sub occasum solis, 
quia haud multum diei supererat, ante noctem rati invasuros; 
tum in noctem dilatum consilium esse, quo plus pavoris inferrent; 

8 postremo lux adpropinquans exanimare; timorique perpetao 
ipsum malum continens fuit, cum Signa infesta portis sunt inlata. 
nequaquam tarnen ea nocte neque insequenti die similis illi, quae 

9 ad Aliam tarn pavide fugerat, civitas fuit. nam cum defendi ur- 
bem posse tam parva relicta manu spes nuUa esset, placuit cum 
coniugibus ac Uberis iuventutem militarem senatusque robur in 

10 arcem Capitoliumque concedere armisque et frumento conlato 
ex loco inde munito deos hominesque et Romanum nomen de- 

11 fendere; flaminem sacerdotesque Vestales sacra publica a caede, 



dem Angriffe geschildert wird. — 
primo adventu"^ 'gleich bei der 
Ankunft', wie 4, 53, 9 ; 36, 10, 1 u.;a. 
Das deinde . . tum . . postremo ent- 
sprechende primo oder primum (s. 
zu 39, 1) wurde hier ausgelassen, 
um einen MiCsklanp^ zu vermeiden. 
— mansuros . . foret\ stellt, vi^as 
schon in quia . . ad urbem liegt, 
als Gedanken der Römer dar, das 
vorhergehende ut . . futurus vide- 
retur impetus ist dem Sinne nach 
a^ut,» futurum esse impetum pu- 
tarent. foret =s esset, näml. auch 
noch bei der Ankunft. 

7. deinde,.] mufs als bald auf 
primo a^fvenh^folgend gedacht wer- 
den, da die Feinde nach § 2 kurz 
vor Sonnenuntergang erscheinen. 
Die drei Sätze sub occasum solis^ 
dann quia . . supererat und ante 
noctem . . entsprechen genau den 
vorhergehenden primo . . foreL — 
rati,.] das Part, bezieht sich ana- 
kolutfaisch auf das in futurus vide- 
retur liegende logische Subjekt zu- 
rück und ist zugleich Veranlassung, 
dafs im folgenden mit der Infinitiv- 
konstruktion unmittelbar fortgefah- 
ren wird. — invasuros*] ist abso- 
lut gebraucht; s. 13, 2; 4, 53, 9 ; 33, 
36, 9 IL a. ; oder es ist wieder in 
urbem zu denken. — tum in noc- 
tem dilatum , .] fügt mit Übergehung 
der primo adventu und sub occa- 
sum solis entsprechenden Wendung 



tum nocte (näml. futurum impe- 
tum) sogleich den Gedanken der 
Römer selbst an. 

8. continens] vgl. 37, 40, 6; 45, 
29, 12; anders 34, 6; 4, 22, 5. — 
cum . . sunt inlata] vgl. 7, 4. — 
insequenti die] ist der Tag nach 
der Schlacht; auch im Vorherge- 
henden (denn § 6 : lux altera und 
lux adpropinquans sind derselbe 
Tag)und 41,4 sprichtLiv., entgegen 
den zu § 1 angeführten Zeugnissen, 
nur von einer Nacht, die zwischen 
der Schlacht und der Einnahme der 
Stadt verflossen sein soll; vgl. Tac. 
Ann. 15, 41. Die Schilderung des 
Unglücks beschäftigte ihn so, dafs 
er die Zeitfolge und die Unmög- 
ligkeit, alle im folgenden erwähn- 
ten Vorkehrungen in einer Nacht 
zu treffen, übersieht — similis im] 
8, 28, 4 ; d. h. dem Teil der Bür- 
gerschaft, welcher . .; vgl. 38, 5. — 
pavide] s. zu 25, 37, 15. 

9. placuit] wohl ein Senatsbe- 
beschlufs. — coniugibus ac Ube- 
ris] näml. der sogleich erwähnten 
iuventus miUtaris; s. 40, 3. 42, 4. 
— robur] die kräftigen Männer; 
im Gegensatz zu seniorum (§ 12). 

10. inde] nicht s» ex Capitotio 
wie 43, 3, sondern »b 'dann, wenn 
das geschehen sei' ; zu inifenach dem 
AbL abs. s. 4, 47, 2. 

11. flaminem*] s=s 'der Flamen , 
näml. deijenige, welcher zu dem 
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ab incendiis procul auferre, nee ante deseri cultum deorum, quam 
non superessent, qui colerent. si arx Capitoliumque, sedes deo- 12 
rum, si senatus, caput public! consilii, si militaris iuventus super- 
fuerit inminenti ruinae urbis, facilem iacluram esse seniorum 
relictae in urbe utique periturae turbae. et quo id aequiore animo 13 
de plebe multitudo ferret, senes triumphales consularesque simul 
se cum illis palam dicere obituros , nee bis corporibus , quibus 
non arma ferro, non tueri patriampossent, oneraturos inopiam 
armatorum. 

Haec inter seniores morti destinatos iactata solacia. versae 40 
inde adhortationes ad agmen iuYenum, quos in Capitolium atque 
in arcem prosequebantur, commendantes virtuti eorum iuven- 
taeque urbis per trecentos sexaginta annos omnibus bellis vic- 
Iricis quaecumque reliqua esset fortuna. digredienlibus , qui 2 
spem omnem atque opem secum ferebant, ab iis, qui captae ur- 
bis non superesse statuerant exitio, cum ipsa res speciesque 3 



Heiligtum und dem Dienst der Vesta 
in besonderer Beziehung steht, d. i. 
der Flamen Quirinalis; s. 40, 7; 
PreUer RM. 327. 544. Auch auf 
einer Inschrift wird die Teilnahme 
dieses Flamen an der Rettung der 
Heiligtümer bezeugt; s. Schwegler 
3, 250; Marq. 3, 322. — sacerdo- 
tesque Festales] derselbe Ausdruck 
bei Gell. 1, 12, 14; 10, 15, 31; vgl. 
Liv. 40,10. 50, 3; 1, 4, 3; dieser 
sagt sonst freilich virgines Fesiales 
oder Festales oder virgines; nur 
der übertreibende Florus erwähnt 
1, 7, 10 auch Priester aufser den 
flamines bei der Rettung als thä- 
tig; Plut. 20. 21 dagegen nur die 
Yestalinnen. — auferre . . deseri\ 
8. 20, 8. 30, 3. 

12. Caput pubHci consilii] s. 1, 
8, 7. — militaris iuventus] ist nach 
§ 9: tarn parva manu zu verstehen; 
vgl. Diod. 14, 115: aTtdvrcuv twv 
viotv anoXtoXorav , worauf auch 
der wehrlose Zustand der Stadt 
hinweist; doch scheint Liv. (s. 38, 
10: omnes; 40, 3: viros) die Zahl 
nicht so klein gedacht zu haben. 
— superfuerit] nach vorhergehen- 
dem superessent; s. 22, 32, 7: si 
omnes res Neapolitanorum suas 



duxissent dignasque iudicaverint; 
über den Wechsel der Tempora s. 
35, 6. — seniorum] hängt von re- 
Uetae », turbae ab, worin im Ge- 
gensatze zu militaris iuventus so- 
wohl Patricier (senes triumphales 
consularesque) als Plebejer (de plebe 
multttudo) zusammengefafst wer- 
den. — utique] 'jedenfalls', was 
auch kommen möge; s. 25, 6, 9; 
Gallio bei Sen. Gontr. 10, 5, 17. 

13. id] aus periturae zu erklären. 

40» 1. adhortationes] vgl. 1, 25, 
1. — in Capitolium atque in ar- 
cem] durch die Wiederholung der 
Präposition werden beide Höhen 
schärfer getrennt: die einen gehen 
hierhin', die anderen dorthin; vgl. 
45, 4, 5 ; gewöhnlich wird die Prä- 
position nur einmal gesetzt; s. 39, 
9. 41, 5 u. a.; anders ist 3, 19, 7. 
— iuventae] hier = 'Jugendkraft' ; 
vgl. 40, 6, 4; anders 2, 13. — tre- 
centos sexaginta] runde Zahl ; vgl. 
54, 5. — omnibus] übertreibend; 
vgl. 7, 33, 6. — fortuna] s. 6, 30, 6; 
ist an das nächste Relativ ange- 
schlossen, nicht an commendantes; 
vgl. 21,29, 6: cum eo, quiprimus 
se obtuUsset . . exercitus; 31, 22, 6. 

2. digredientibus] vgl. 4, 60, 1. 
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miserabilis erat, tum muliebris fletus et concursatio incerta nunc 
hos nunc illos sequentium rogitantiumque viros natosque, cui se 
fato darcnt, nihil, qnod humani superesset mali , relinquebant. 

4 magna pars tamen earum in arcem suos persecutae sunt nee 
prohibente ullo nee vocante, quia, quod utile obsessis ad minu- 

6 endam inbellem multitudinem, id parum humanum erat, alia 
maxime plebis turba, quam nee capere tarn exiguus collts nee 
alere in tanta inopia frumenti poterat, ex urbe eifusa velut agmine 

6 iam uno petiit laniculum. inde pars per agros dilapsi, pars urbes 
petunt fioitimas, sine ullo duce aut consensu, suam quisque spem, 

7 sua consilia communibus deploratis sequentes. flamen Interim 
Quirinalis virginesque Vestales omissa rerum suarum cura, quae 
sacrorum secum ferenda, quae, quia vires ad omnia ferenda 
deerant, relinquenda essent, consultantes, quisve ea locus fideli 

8 adservaturus custodia esset, optimum ducunt condita in doliolis 
sacello proximo aedibus flaminis Quirinalis, ubi nunc despui re- 

3. tum . .] die Steigerung liegt 



i n nihil . . relinquebant ; sonst konnte 
es heifsen: tum miserabilior facta 
fietu, — concursatio] s. 4, 6, 9. 
— sequentium rogitantiumque] and 
se sind durch Synesis auf das in 
muliebris liegende Subjekt bezo- 
gen; s. 49, 7; 1, 41, 1; 2, 53, 1: 
Feiens bellum, qui. — rogitan- 
tiumque] das Wort findet sich oft 
in der ersten Dekade; s. zu 1, 7,9. 
— viros] s. 39, 12: militaris tu- 
ventus, — fato] s. 3, 52, 4. — hu- 
mani]* — relinquebant] sie er- 
schöpften alles, liefsen nichts übrig, 
was noch an humanum mahim 
halte hinzukommen können; ygl. 
reliquum facere, 

4. persecutae sunt] sie folgten 
bis an das Ziel ; s. 2, 59, 9 ; 25, 10, 7|; 
29,31,8; 45,6,7; der Plural wie 
§ 6; 37, 8. — uUo] s. zu 3,57,6. 

5. aUa . .plebis] s. 35, 1. — ma- 
xime] s. 7, 3. — alere] wäre un- 
eigentlich von dem Hügel, der, nicht 
angebaut, nichts zur Ernährung dar- 
bot, statt der auf denselben ge- 
schafiften Vorräte gesagt —in tanta 
inopia frumenti] s. 2, 34, 5 ; zu 3, 
8, 7 ; dies soll wohl andeuten, dafs 
die auf den HQgel gebrachten Vor- 
räte nicht grofs waren; s. 48, 1 ; Ge- 



treidemangel ist vorher nicht er- 
wähnt. — iam uno] so Tiele, dafs sie 
bereits einen zusammenhängenden 
Zug bildeten ; vgl. 2, 38, 1. —petiO]* 

6. deploratis] 'aufgegeben ; s. 9, 
7, l. — sequentes]* 

7. flamen . . Quirinalis] vgl. Val. 
Max. 1, 1, 10; wegen des Flamen 
s. zu 39, 10. — secum] eigentlich 
sibi secum; vgl. 32, 13, 6: rerum 
suarum . . ferendarum secum do- 
minis ius fiebat, — ferenda] nähert 
sich, wie das Folgende zeigt, hier 
der Bedeutung des Könnens. — 
quisve] welcher unter den verschie- 
denen Orten, die man wählen konnte ; 
s. 40, 14, 10. 

8. doliolis] grofse, irdene Krüge ; 
vgl. Plut. 20: ifAßaXovaa^ bU nl- 
d'ove Svo xQwpai, — sacello} wegen 
der attributiven Bestimmung konnte 
in fehlen. — aedibus] die Lage des 
Hauses scheint nicht bekannt ge- 
wesen zu sein ; Plut. a. a. 0. : ra 
nXsXtrra rc5v IbqSp , . Hoy^eu xara 
ytje vno xov vetop rov KvqIvov, 
(vgl. Liv. 4, 21, 9) folgt einer an- 
deren Tradition. — ubi nunc de- 
spui . .] ebenso Paul. Diac. p. 69; 
Varro L. L. 5, 157 : doliola ad elua- 
eam maximam, ubi non licet de- 
spuere, a doliolis sub terra. Zur 
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ligio est, defodere ; cetera inter se onere partito ferunt via, quae 
sublicio ponte ducit ad laniculum. in eo clivo eas cum L. Albi- 9 
nius, de plebe [Romana] homo, conspexisset plaustro coniugem ac 
liberos avehens inter ceteram turbam , quae inutilis bello urbe 
excedebat, salvo etiam tum discrimine divinarum humanarumque 10 
rerum, religiosum ratus sacerdotes pubiicas sacraque populi Ro- 
mani pedibus ire ferrique , se ac suos in vehiculo conspici , de* 
scendere uxorem ac pueros iussit, virgines sacraque in plaustrum 
inposuit et Caere, quo iter sacerdotibus erat, pervexit. 

Romae interim satls iam omnibus ut in.tali re ad tuendam H 
arcem compositis turba seniomm domos regressi adventum bo- 
stiumobstinato ad mortem animo expectabant. qui eorum curules 2 
gesserant magistratus, ut infortunaepristinaehonorumqueac vir- 
tutis insignibusmorerentur, quae augustissimavestis est tensas du- 



Konstr. vgl. 6, 27, 4. — inter se . . 
ferunf^] vgl. Val. Max. 1, 1, 10: 
cum ßamen Qmrinalis virgines" 
que Festales sacra partito onere 
ferrent; zum Ausdr. vgl. Liv. 9, 
14, 9 : ipsi inter se partiOs eopiis 
succedunt; zu 8, 27, 6: häufiger 
aktivisch : partiU inter «0; s. 3, 22, 
3; 9, 12, 9. 31, 1 u.a. — subUeio 
ponte] 8. 1, 33, 6. 

9. in eo clivo] d.[h. auf dem da- 
hinfährenden usw. — Mbinius] s. 
CiL. I p. 285, XXIV ; hei Flut, heifst 
erlAXßivosMi ValMax. 1,1, lO^^a- 
nius, bei Flor. 1, 7 (13), \2Aänius. 
— de plebe] s. 32, 6. — avekem]* 

10. etiam tum] vgl. 4, 6, 7. — 
reUgiosum*] 8.30,7. 52,8; 2,5,3 
u. a.; vgl. § 8: religio. — sacer^ 
dotes pubUcas*] auch dazu gehört 
popuU Aomani; s. 50, 3; zu der 
Bezeichnung sacerdotes pubiicas 
vgl. 39, 11. — et Caere, .] durch 
et werden nur die beiden letzten 
Gedanken zu einem Ganzen ver- 
bunden; vgl. Strabo 2, 2,^220: rovs 
Kcera^m/ovrae Tta^* avrov£ (die 
Gariten) . • äamcav tcal v6 a&ava- 
TOP nv^ xtd ras rrjs aarias isqslas. 

41. 1. ut in .,re] beschränkt zur 
nächst omnibus, bezieht sich aber 
auch auf eomposiUs^ da die Anord- 
nungen übereilt getroffen werden 
mufsten; s. 2, 50, 2 ; 4, 13, 1 ; 10, 



46, 2. — arcem] hier als das Wich- 
tigste allein genannt. — regressi 
. . expectabant"^] s. 26, 35, 7 : t'n- 
gens turba circumfusi fremebant; 
vgl. 40, 6. — obstinate ad . .] vgL 
6, 3, 9: obsiinati ad decertandum; 
zu 2, 40, 3. 

2. qui eorum] s. zu 43, 14, 8. 

— fortunae] vgl. 3, 18, 10. — ac]* 

— augusUssima vestis] die mit 
Gold auf purpurnem (jrunde ge- 
stickte Toga (toga picta) und die 
mit Palmzweigen gestickte Tu- 
nica (tunica palmata), welche die 
Triumphatoren und, wie diese, die 
Magistrate trugen, wenn sie die 
Wagen mit den Bildnissen der Götter 
(tensae) zur Feier der Spiele in 
den Girkus geleiteten ; s. 30, 38, 11 ; 
Friedländer bei Marq. 3, 487. In- 
des wurden jedesmal bei einem 
Triumphe die Kleider aus dem Tem- 
pelschatze des luppiter auf dem Ka- 
pitol entnommen, die einzelnen be- 
safsen dieselben nicht. Da femer der 
Gebrauch besteht, dafs ein Verstor- 
bener mit den Insignien der höch- 
sten im Leben von ihm bekleideten 
Magistratur beerdigt wird, so liegt 
der Schilderung an u. St. wohl die 
Anschauung zu Grunde, dafs die 
Greise ihre Sterbekieider angelegt 
haben; s. Mms. StR. 1*, 425. — 
ducentibus] für die, welche . ., d. h. 
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centibus triumphantibusYe, ea vestiti medio aedium eburneis 

3 sellis sedere. sunt qui M. Folio pontifice maximo praefante 
caimen devovisse eos se pro patriaQuiritibusque Romanis tradant 

4 Galli, et quia interposita nocte a contentione pugnae remiserant 
animos, et quod nee in acie ancipiti usquam certayerant proelio 
nee tum impetu aut vi eapiebant urbem, sine ira, sine ardore 
animorum ingressi postero die urbem patente CoUina porta in 
forum perveniunt, eireumferentes oculos ad templa deum ar- 

5 eemque solam belli speeiem tenentem. inde modico relicto prae- 
sidio, ne quis in dissipatos ex aree aut Capitolio impetus fieret, 
dilapsi ad praedam yaeuis oceursu hominum viis, pars in pro- 



wenn sie . .; vgl. 28, 12; ist Er- 
klärung TOD augtutiuima vestu; 
es soll damit nicht angedeutet wer- 
den, daCs die Triumphierenden mehr 
oder weniger kostbare Kleider ge- 
habt hätten. — medio aedium] ohne 
in; vgl. zu 1, 34, 8; häufiger so bei 
Tacitus. — eburneis* sellis] es ist 
die sella curuUs gemeint; s. Lange 
1, 593. 

3. sunt qui . .] vgl. Flut. 21; 
Zonar. 7, 23. — M. Folio*] s. 4, 
25, 2; bei Plutarch heilst er M, Fa- 
bius. — praefante* Carmen] s. 22, 
1, 16; vgl. 8, 9, 4: praeire verba, 
welches sonst bei Devotionen, Ge- 
lübden, Weihungen gebraucht wird; 
8. 4, 21, 5. 27, 1 ; 10, 28, 14. — Car- 
men] s. 3, 64, 10; es ist die 8, 9, 6 
mitgeteilte Formel, in der sie sich 
und die Feinde dem Tode weihten. 
— pro patria Quiritibusque Ro- 
manis] fler gewöhnliche Ausdruck 
ist pro populo Romano Quiritium ; 
s. 1, 32, 1 1 ; 8, 9, 7 u. a. ; doch heilst 
es auch 26, 2, 11 : Quiritium Roma- 
norum eseercitum (s. die Anm.); 
45,37,9.14; vgl. Plin. 16, 132. 

4. GalU] knüpft an 39, 3 an, und 
interposita nocte ist die dort § 6 ge- 
schilderte Nacht nach dem Schlachte 
tage; s. zu 39, 8: insequenti. — 
et quia . . et quod] um abzuwech- 
seln ; s. 7, 24, 3 ; 39, 41, 2 ; oft quod 
. . quod, — contentione pugnae] 
von der heftigen Anspannung wäh- 
rend des Kampfes. — in acte , . 
certaverant] weil es in offener Feld- 



schlacht zu keinem schwankenden 
(gefährlichen) Kampfe gekommen 
war; der Ausdruck ist etwas pleo- 
nastisch; vgl. 21, 60, 7; 34, 17, 3: 
proeUum nullius certaminis f'uit; 
in acie (wie 2, 44, 11: in ipsa 
ade, in ipso certamine; vgl. 6, 42, 
7; 10,45, 12) giebt mehr die Lage 
und Gelegenheit an, das gewöhn- 
lichere acie (wie acie dimicare 4, 
68, 10; acte confligere 7, 11, 10; 
acie depugnare 9, 39, 4; aeiepttn 
g'nare 44, 39, 3) bezeichnet die Art 
des Kampfes; s. zu 3, 2, 11; 29, 
36, 4 : agminibus magis quam acte 
pugnatum est; jenes giebt zugleich 
den Gegensatz zur Einnahme der 
Stadt an. — postero die] die son- 
stige Überlieferung läDst die Gal- 
lier erst am vierten Tage nach der 
Schlacht in Rom einrücken; s. Mms. 
RF. 2, 316; indes auch bei Diod. 
14, 115, 5 erscheinen sie schon am 
zweiten Tage vor den Thoren Roms ; 
diese Thatsache hat Liv. vermutlich 
falsch wiedergegeben. — patente 
ColUna porta] ^ 'durch das . . 
Thor oder = 'da . . offen stand^ 
zur Sache s. zu 38, 10. — templeC\ 
der Vesta, der Penaten u. a« — 
arcemque . . ]* — tenentem] =» reti- 
nentem; s. 23, 15, 4 u.a. 

5. ne quis . . impetus] vgl. 3, 
51, 5. — dissipatos]. o» si dissipaÜ 
essent, wie §6: vagosMatsi vaga- 
rentur. — arce aut CapitoUo] von 
dem einen oder dem anderen Hügel; 
vgl. 40, 1. — vacuis oocursu ko^ 
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xima quaeque tectorumagmineniunt, pars ultima, veluteademum 
intacta et referta praeda, petunt. inde rursus ipsa solitudine abs- 6 
territi, ne qua fraus hostilis vagos exciperet, io forum ac pro- 
pinqua foro loca conglobati redibant; ubi eos plebis aedificiis 7 
obseratis, patentibus atriis principum, maior prope cunctatio 
tenebat aperta quam clausa invadendi ; adeo haud secus quam 8 
venerabundi intuebantur in aedium vestibulis sedentes viros, 
praeter ornatum habitumque humano augustiorem maiestate 
etiam, quam vultus gravitasque oris prae se ferebat, simillimos 
dis. ad eos velut ad simulacra versi cum starent, M. Papirius, unus 9 
ex iis, dicitur Gallo barbam suam, ut tum omnibus promissa erat, 
permulcenti scipione eburneo in caput incusso iram movisse, 
atque ab eo initium caedis ortum, ceteros in sedibus suis truci- 



mtnum] 'menschenleer'; vgl. 42, 63, 
6; aber auch vacuus a; s. zu 25, 
34, 5. — agmine ruunt] vgl. 21, 
12 ; 3, 3, 3 u. a. — vekit ea demum 
intacta] vgl. Quint. 6, Prooem. 11: 
tamquam ad eam demum natus 
esset; ein Zusatz wie ea demum 
zu einem Particip bei velut =: velut 
si findet sich selten. . 

7. atriis] die Säle in den Pa- 
lästen der Vornehmen, in die man, 
wenn die Thüren (Yal. Max. : aper- 
tis ianuis) offen standen, von der 
Strafse aus sehen konnte; s. 13, 7; 
Becker Gallus 2, 184 f. — cunc- 
tatio . . invadendi] vgl. 48, 3; zu 
21, 56, 4. 

8. vestibulis] das Vestibulum ist 
der freie Platz vor den Häusern der 
Vornehmen zwischen der Strafse 
und der in das Atrium führenden 
Hausthüre; vgl. Marq. PL. 219; zu 
26, 32, 4; daher sehen die Gallier 
die Greise, ehe sie in die Häuser 
eindringen; s. § 7. Da Liv. 2, 49, 3 
das Vestibulum von dem Atrium 
unterscheidet, so läfst sich kaum 
annehmen, dafs er das Wort in der 
Bedeutung gebraucht habe, die Gell. 
16, 5, 2 berührt: vestibulum esse 
partem domus primorem, quam 
vulgus atrium vocat, so dafs vesti- 
bulum dasselbe sei , wie § 2 : me- 
dia aedium, was nach 1, 57, 9 das 
Atrium bezeichnet; vielmehr scheint 



in aedium vestibulis ein weniger 

fenauer Ausdruck zu sein; vgl. Ov. 
ast. 6, 357 : vidimus omatos aerata 
per atria picta veste triumphales 
occubuisse senes. Nach Zonaras 
sind es 80 Greise, nach ihm und 
Plutarch sitzen sie auf dem Forum ; 
nach Flor. 1, 7 gehen sie, nachdem 
sie sich zum Tode geweiht haben, 
vom Forum jeder in sein Haus zu- 
rück. — attgustiorem] s. 1, 7, 9. — 
simillimos dis] s. zu 26, 50, 13. 

9. simulacra] wird besonders von 
den Bildern der Götter gebraucht; 
daher § 8 : simillimos dis; vgl. Flor. : 
velut deos geniosque venerati. Die 
Wiederholung der Präposition wie 
3, 69, 3. — Papirius] wohl der 4, 
52, 4 genannte; vgl. 4, 27, 1. — 
suam] das Particip hebt die Be- 
ziehung auf das Subj. des Haupt- 
satzes nicht auf; s. zu 1, 25, 13 
und zu 37, 47, 2. — ut » , erat] 
erklärend: 'wie denn . . alle trugen'; 
8. 50, 1. — promissa] s. 2, 23, 4. — 
scipione] das Scepter mit dem gol- 
denen Eichenkranze oder später dem 
Adler, welches die Triumphatoren 
trugen; vgl. Val. Max. 4, 4, 5; 
Mms. StR. 1^ 410; auch von die- 
sem gilt das § 2 von der Kleidung 
Bemerkte. — in sedibus suis] soll 
wohl andeuten, dafs sie unbeweg- 
lich den Tod erwarteten; vgl. die 
übertreibende Schilderung bei Val. 
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10 datos; post principum caedem nullideinde mortalium parci, diripi 

tecta, exhaustis inici ignes. 
42 Ceterum, seu non oronibus delendi urbem libido erat, seu 

ita placuerat principibus Gallorum, et ostentari quaedam incen- 
dia terroris causa, si compelli ad deditionem caritate sedum sua- 

2 rum obse^si possent, et non omnia concremari tecta, ut, quod- 
cumque superesset urbis, id pignus ad flectendos hostium aoimos 
haberent, nequaquam perinde atque in capta urbe prima die 

S aut passim aut late vagatus est ignis. Romani ex arce plenam 
hostium urbem cernentes vagosque per vias omnes cursus, cum 
alia atque alia parte nova aliqua clades oreretur, non mentibus 
solum consipere sed ne auribus quidem atque oculis satis con- 

4 Stare poterant. quocumque clamor hostium, mulierum puero- 
rumque ploratus, sonitus fiammae et fragor ruentium tectorum 
avertisset, paventes ad omnia animos oraque et oculos flectebant, 
velut ad spectaculum a fortuna positi occidentis patriae nee ul- 



Max. 3, 2. 7. — trucidatos] ist von 
dem aus dicitur zu ergänzenden 
dicunt abhängig; vgl. 4, 41, 7. — 

10. mdK\ vgl. 39, 13: de plebe 
multitudo, — deinde] nach post, 
wie nach dem Abi. abs. oder nach 
cum ; vgl. 4, 47, 2. 

iSL 1. seu . : seu . . ] der nicht 
ganz klare Gegensatz scheint zu 
sein : sei es, dafs die grofse Menge 
der Gallier keine Lust hatte, ohne 
einen bestimmten Grund zu zer- 
stören, oder dafs die Häuptlinge 
es verboten, um einen bestimmten 
Zweck zu erreichen. — ita] wird 
durch et.,et==s 'zwar . . aber doch' 
erklärt; s. 36, 14. — si compelli . . 
possent] 8. 1, 57, 2; 10, 5, 10. 

2. quodoumque . . urbis] quodr 
cumque substantivisch, wie 6, 14, 
8 ; 10, 14, 9 ; nicht selten bei Cicero, 
z. B. de inv. 2, 5; de leg. 2, 45. 
3,6; p. Gluent. 159; ad fam. 10, 
32, 5 u. a. — prima die] s. zu 3, 
20, 4. 

3. Romam] geht auf 39, 9. 40, 3 
zurück. — vagos . . cursus] den 
Lauf der Herumstreifenden; cursus 
ist wie das Verbum mit per kon- 
struiert; vgl. 35, 49, 9: eoncur^ 
satio ab Demetriade . . Lamiam, — 
non . . solum] wird seltener als non 



modo so gebraucht ; s. Gic in Pis. 
23; Lael. 65; anders 47, 3. — non 
mentibus,. consipere*] «= non comr 
potes esse mentis; consipere ist sel- 
ten, vielleicht vor Liv. (vgl. GdL 
6 (7), 3, 12) nicht gebraucht und 
hier nur, um mit constabat abzu- 
wechseln; vgl. 8, 19, 6: Fitrueio 
nee Sana mens constare, — outp- 
bus . . constare poterant] sie waren 
ihrer Sinne nicht mächtig, konnten 
sie nicht dauernd auf einen Gegen- 
stand richten; vgl. Tac Ann. 3, 46: 
neque oculis neque auribus • . eon- 



4. mulierum] nach 40, 3 sind die 
Frauen zuih Teil auf dem Kapit<d, 
zum Teil geflüchtet, doch stellt es 
Liv. in grellen Farben schildernd 
so dar, als ob sie die Beute der 
Feinde geworden wären; — aver- 
tissef] iterativ; s. zu 1, 32, 13.— 
ad omnia] s. 25, 38, 17: paventes 
ad necopinatum tu7mdtum\ vgl 
47, 3. — oraque et oculos] oft 
verbunden , um den Teil neben 
dem Ganzen hervorzuheben. — ad 
spectaculum] »a ut speetarent; 9. 
2, 31, 3; 3, 63, 4: ad praedam; 
vgL 22, 14, 4; anders § 6: speeta- 
culo, — ulUus] substantivisches 
Neutrum; s. zu 2, 59, 8 ; vgL4, 11,4. 
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lius rerum suarum relicti praeterquam corporutn yindices, tanto 5 
finte alios miserandi magis, qui umquam obsessi sunt, quod in- 
terclusi a patria obsidebantur omnia sua cernentes in hostium 
potesta|^. nee tranquiilior nox diem tarn foede actum exccpit; 6 
lux deinde noctem inquieta insecuta est; i^^c uUum erat tempus, 
quod a novae semper cladis alicuius spectaculo cessaret. nihil 7 
tarnen tot onerati atque obruli malis flexerunt animos, quin, etsi 
omnia flammis ac ruinis aequata vidissent , quamvis inopem par- 
Tumque, quem tenebant, coUem libcrtati relictum virtutedefende- 
rent; et iam, cum eadem cotidie acciderent, velut adsueti malis 8 
abalienaverant ab sensu rerom suarum animos, arma tantum fer- 
rumque in dextris velut solas reliquias spei suae intuentes. 

Galli quoque per aliquot dies in tecta modo urbis nequi- 43 
quam bello gesto cum inter incendia ac ruinas captae urbis nihil 



5. tanto . . quod] statt des zwei- 
ten Gliedes der Vergleichung (quan- 
to »,) folget sogleich der Grund des 
um so höheren Grades, als er sonst 
eintritt, gleich als wenn mxx mise- 
randi magis vorherginge; etwas 
verschieden sind Fälle wie 1, 25, 
13; 2, 19, 10; 3, 32, 3: eo eupidius, 
guia u. a. Zum Gedanken vgl. Tac. 
Ann. 1, 70. — ante alios] s. 25, 11; 
steigert hier den Komparativ wie 
1, 15, 8: longe ante alios aceepUs- 
simus den Superlativ. — umquam] 
es Fiegt der Gedanke zu Grunde: 
keine, die jemals . . ; vgl. 4, 6, 9. 
26, 5. Gewöhnlich werden die Be- 
lagerten in die Städte so, dafs sie 
ihr Vaterland schützen können, ein- 
geschlossen (dafs auch sonst viele 
Städte erobert, dann die Burgen 
belagert worden sind, ist nicht be- 
achtet); die Bömer waren von der 
Vaterstadt ausgeschlossen. 

6. lux deinde . . est] ist hinzu- 
gefügt, um den Abschlufs des Kreis- 
laufes vom Anbruche des Tages 
(s. 39, 8. 41, 4) bis wieder dahin 
schärfer zu betonen. Daran schliefst 
sich dann, dafs keine Zeit, weder 
am Tage noch in der Nacht, von 
immer neuen Greuelscenen frei ge- 
wesen sei; vgl. 39, 6. — inquieta"^ 
bei noetem vermifst man ein den 
übrigen entsprechendes Epitheton. 



— fl . . spectaculo cessaret] vgl. 21, 
11, 5: non cessaverat ob opere, — 
novae semper] vgl. 3, 66, 2. 

7. tarnen] steht zu der in tot 
onerati liegenden Einräumung, der 
im folgenden etsi entspricht, wäh- 
rend quamvis nur inopem parvum- 
que steigert, in Beziehung; s. 47^ 
4. 48, 6; 1,24, 1. — quin] wegen 
des negativen Begriffes in flexu- 
ros; «= 'sie liefsen sich nicht beu- 
gen, nicht davon abbringen'; vgl. 
Tac. Ann. 14, 33: neque fletu . . 
flexus esty quin Signum daret. — 
vidissent] nach etsi wie 1, 18, 3; 
3, 68, 9. — inopem] s. 39, 1, 6; 
44, 4, 7. 

8. vebit] gehört zu adsueti; vgl. ' 
2,12,13; 10,29,2; zu 1,14,8.— 
abalienaverant ,.] sie waren gefühl- 
los geworden für. .; die Konstruktion 
wie 7, 15, 3; 46, 6,1; die Bedeu- 
tung anders ; vgl. 3, 4, 4 ; 25, 39, 4 : 
velut alienatos sensibus ; zu 3 5, 3 1 , 4 . 

43-49. Befreiung der Stadt Pol. 
2, 18. 22; Diod. 14, 115 f.; Dion. 13, 
8 ff. ; Plut. Cam. 24 f. ; App. Gelt. 4 ; 
Dio Gass. fr. 25, 5 ff.; Zon. 7, 23; 
Polyaen. 8, 25, 1 u. a. 

1. quoque] s. 39, 1; in Bezug 
auf 42, 8: armata tantum . . ge- 
sagt. — nihil superesse . . ] es wird 
hier wie 42, 7: omnia . . voraus- 
gesetzt, dafs alles niedergebrannt 
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superesse praeter armatos bestes viderent nequiquam tdt cladi- 
bus territos nee fiexuros ad deditionem animos, ni vis adbibere- 

2 tur, experiri ultima et impetum facere in arcem statuunt. prima 
luce signo dato multitudo omnis in foro instruitur; indeclamore 
sublato ac testudine facta subeunt. adversus quos Romani nihil 
temere nee trepide; ad omnis aditusstationibusfirmatis, qua signa 
ferri videbant, ea robore virorum opposito scandere bestem si- 
nunt, quo successerit magis in arduum, eo pelii posse per pro- 

3 clive facilius rati. medio fere clivo restitere, atque inde ex loco 
superiore, qui prope sua sponte in bestem inferebat, impetu facto 
strage ac ruina fudere Gallos, ut numquam postea nee pars nee 

4 universi temptaverint tale pugnae genus. omissa itaque spe per 
vim atque arma subeundi obsidionem parant, cuius ad id tempus 
inmemores et quod in urbe fuerat frumentum incendiis urbis ab- 
sumpserant, et ex agns per eos ipsos dies raptum omne Veios 

5 erat, igitur exercitu diviso partim per finitiroos populos praedari 
placuit, partim obsiden arcem, ut obsidentibus frumentum popu- 
latores agrorum praeberent. 

6 Proficiscentis Gallos ab urbe ad Romanam experiendam 

7 Tirtutem fortuna ipsa Ardeam, ubi Camillus exulabat, duxit; qui 

na] Abi. modi, «s 'so dafs dabei . . 
entstand', 'unter ..'; vgl. 4, 49, 2; 
Kühn. 177 ; strage wird durch ruina 
gesteigert (s. 4, 33, 8), obwohl beide 
an sich schon eine grofse Nieder- 
lage bezeichnen. 

4. incendiis] der Plur., weil nach 
Ort und Zeit yerschieden. — et ex 
agris . .] hängt grammatisch mit dem 
Vorhergehenden nicht mehr zusam- 
men; indem das zweite Satzglied 
selbständig gebildet wurde, ging 
die Koncinnität der Periode Ter- 



sei; Tgl. 49,4. 50,2. 55, 1; ebenso 
bei Plutarch und Flor. 1, 7 (13), 
14 f.; vgl. Diod. 14, 115: xrjv nohv 
iXvfiaivovro x^^^^ oXfyofv oixtcoff 
iv t4> naXatiqf, — nequiquam] 
die R. waren geschreckt worden 
(s. 42, 2. 7), aber ohne dafs der 
Zweck erreicht wurde; s. 22, 43, 1. 
53, 4. — nee fiexuros] 'und es sei 
nicht zu hoffen^ dafs sie . . würden'. 

2. testudine facta] vgl. 10,41, 14; 
34, 39, 6: sublatis supra capita 
scuOs continuatisque inter se te- 
studine facta» — nihil . . trepide] 
näml. faciebant oder facere; vgl. 
1, 23, 8 ; 32, 33, 12 ; wie facere oder 
fieri bei quantum potest u. a. öfter 
fehlt; 8. 47, 6; 2, 33, 8. — sta- 
tionibus firmatis] s. 4, 27, 7; 21, 
46, 5. 

3. medio . . cÜvo] s. 3, 18, 7. — eas 
loco superiore] erklärt inde; vgl. 
39, 10; 9, 27, 2.^ sua sponte] d. h. 
schon durch seine Beschaffenheit; 
vgl. zu 10, 36, 3. — inferebaf] 
'drängte'; absolut, oder es ist eos 
zu wiederholen. — strage* ac rui- 



loren; s. zu 31, 45, 13. — eos]* — 
raptum] 'schnell fortgeschafft'; vgl. 
15, 7. 

5. obsideri* arcem] der Über- 
gang vom Inf. zum Acc. c Inf., vom 
Inf. Act zum Inf. Pass. findet sich 
auch sonst, besonders nach Imper- 
sonalia; 8. 39, 11. — populatores] 
s. 44, 5: agros. 

6. ad Romanam experiendam 
viriutem] gehört zu duxit, nicht 
zu proficiscentis, — y4rdeam] Ca- 
millus lebte in der Kolonie, wie die 
4, 11, 7 Erwähnten. 
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maestior ibi fortuna publica quam sua cum diis hominibusque 
accusandis senesceret, indignando mirandoque, ubi illi viri essent, 
qui secum Veios Faleriosque cepissent, qui alia bella fortius sem- 
per quam felicius gessissent, pepente audit Gallorum exercitum 8 
adventare atque de eo pavidos Ardeates consultare. nee secus 
quam divino spiritu tactus cum se in mediam contionem intu- 
lisset, abstinere suetus ante talibus conciliis, 'Ardeates' inquit, 44 
'veteres amici, novi etiam cives mei , quando et yestrum benefi- 
cium ita tulit et fortuna hoc eguit mea, nemo vestrum condicionis 
meae oblitum me huc processisse putet; sed res ac periculum 
commune cogit quod quisque possit in re trepida praesidii in 
medium conferre. et quando ego vobis pro tantis vestris in me 2 
meritis gratiam referam, si nunc cessavero? aut ubi usus erit 
mei vobis, si in bello non fuerit? hac arte in patria steti et in- 
victus bello in pace ab ingratis civibus pulsus sum. vobis autem, 3 
Ardeates, fortuna oblata est et pro tantis populi Romani bene- 
ficiis, quanta ipsi meministis — nee enim exprobranda apud 
memores sunt — gratiae referendae et huic urbi decus ingens 



7. diu . ,accwandü] =» deos,, 
accusanSf 'unter Anklagen, Vor- 
würfen gegen..'; s. 30, 20, 7; vgl. 
zu 3, 65, 4 ; ebenso ist das asynde- 
tisch zur Erklärung hinzugefügte 
indignando zu nehmen. — sene- 
seeref\ in Trauer und Verdrufs 
seine Kraft aufzehrte; s. zu 25, 
7, 11. 

8. ^/rouirof] s. 3, 44, 7 ; 4, 1 4, 3 u. a. 

— spiritu tactus] s. 22, 5. — abs- 
tinere suetus] sonst gebraucht Liv. 
das Kompositum adsuetus ; s. 2, 6, 1 1 ; 
10, 6, 11 ; vgl. 8, 38, 10; zu 4, 31, 4. 

— coneiHis] von dem ganzen Volke 
gebraucht; es sind gewöhnlich (s. 
3,71,3) Versammlungen, in denen 
das Volk nicht nach seinen Abtei- 
lungen geordnet und nicht um ab- 
zustimmen sich versammelt, nicht 
comitia, sondern contiones; vorher 
in mediam contionem; s. 45, 1 ; zu 
1, 36, 6; 2, 7, 7. Anders stellt 
Flut 23 die Sache dar. 

44. 1. quando . .] die Gründe sei- 
nes anmafsenden Auftretens; sie 
haben ihn als Municeps aufgenom- 
men {beneficium); er hat sich ge- 
nötigt gesehen, das Asylrecht in An- 



spruch zu nehmen (fortuna . . mea). 
Eben darauf bezieht sich condicio- 
nis meae, weil er in dieser Lage 
kein Recht hatte in der Volks- 
versammlung aufzutreten. — hoc 
eguit*] hoc näml. beneficio; vgl. 37, 
36, 6. — nemo . . putet] statt des ge- 
wöhnlichen ne quis putet; s. 9, 11, 4. 
13; 32, 21, 21 ; Gic Tusc. 5, 105 u.a. 
— sed res . .] ist nicht mehr von 
putet abhängig, sondern um den 
Gedanken hervorzuheben, als selb- 
ständiger Satz ausgedrückt. 

2. et quando . .] geht auf die Sache 
selbst über und führt die Gründe 
für den § 7 vorgeschlagenen Plan 
aus. — usus . . mei] s. 3, 51, 5. 

3. fortuna oblata est»^ vgl. 21, 
41, 4. — tantis]* — beneficiü] s. 4, 
7, 10. 9, 13. — quanta.. meministis] 
zur Konstruktion s. 3, 69, 3 : dicere; 
21, 42, 2: optare; 28, 26, 14 u. a.; 
vgl. 3, 26, 5: quanta si;^ 3, 62, 6: 
quäle. — exprobranda] *mit Vor- 
würfen erwähnen, vorhalten*; vgl. 
Gic. Lael. 71. — apud] 'vor, gegen- 
über', wie oratio apud 4, 2; queri 
apud 9, 30, 1 u. a. — referendae . . 
partendi] s. 3, 11, 10; 25, 40, 6. 
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belli ex hoste communi pariendi, qui effuso agmine adventat. 

4 gens est, cui natura corpora animosque magna magis quam firma 
dederit; eo in certamen omne plus terroris quam virium ferunt 

5 argumento sit clades Romana: patentem cepere urbem; ex arce 
Capitolioque iis exigua resistitur manu; iam obsidionis taedio 

6 victi abscedunt vagique per agros palantur. cibo vinoque raptim 
hausto repleti, ubi nox adpetit, prope rivos aquarum sine muni- 
mento, sine stationibus ac custodiis passim ferarum ritu sternun- 

7 tur, nunc ab secundis rebus magis etiam solito incauti. si vobis 
in animo est tueri moenia vestra nee pati haec omnia Galliam 
fieri, prima vigilia capite arma frequentesque me sequimini ad 
caedem, non ad pugnam. nisi vinetos somno velut pecudes tru- 
cidandos tradidero , non recuso eundem Ardeae rerum mearum 

45 exitum, quem Romae habui/ aequis iniquisque persuasum erat 
tantum bello virum neminem usquam ea tempestate esse, con- 
tione dimissa corpora curant, intenti, quam mox Signum daretur. 
quo dato primo silentio noctis ad portas Camillo praesto fuere. 

2 egressi haud procul urbe, sicut praedictum erat, castra Gallorum 
intuta neglectaque ab omni parte nacti cum ingenti clamore in- 

3 vadunt. nusquam proelium, omnibus locis caedes est; nuda cor- 
pora et soluta somno trucidantur. extremos tamen pavor cu- 
bilibus SUIS excitos, quae aut unde vis esset, ignaros in fugam et 
quosdam in hostem ipsum inprovidos tulit magna pars in agrum 



4. gens . .] die folgende Schilde- 
rung ist späteren Erfahrungen ent- 
lehnt; s. 7, 12,11; 10,28,4; 21,28,4 
u. a. — magnä\ nicht magnot, weil 
der Gedanke ist: in (mit) dem Kör- 
per auch einen gleich grofsen Mut; 
vgl. 9, 38, 1 ; 24, 2, 3. — dederit] s. 
27, 12 ; Tgl. Gic. de fin. 2, 8. 4, 11 ; d. n. 
d. 2, 29 u. a. — ferunt] =» afferunt. 

5. sit]* — vagique , .palantur] 
s. 1, 50, 6; zu 31, 41, 10. 

6. hausto] ist auch auf eibo be- 
zogen ; vgl. 3, 67, 1 1 ; 4, 35, 7 : im- 
pendi» — rivos aquarum] 'Wasser- 
bäche'; 8. Lucr. 2, 30: rivum aquae; 
Liv. 26, 23, 5 : sanguinis rivos, — 
stationibus ac custodiis] s. 3, 5, 4. 

— ab secundis . .] s. zu 5, 3. 

7. haec] vgl. 31, 7,12; 34,24,4. 
^ Galliam*] s. 23, 5, 13: Italiam 
Numidarum pati provinciam esse, 

— frequentesque]* — vinctos] s. 
9, 30, 9 : in plaustra vinctos somno 



conieiunt, — tradidero] näml. vobis, 

45* 1. aequis iniquisque] 'Freund 

und Feind'; s. 22, 26, 5 ; vgl. 2, 32, 7. 

— intenti] s. 24, 38, 5. -— quam 
mox] s. 3, 37, 5. --primo * silenUo . .] 
wie 7, 12, 1; vgl. 2, 7, 2. 

2. castra] gehört zu nacti und 
invadunt; nacti steht näher zum 
Prädikate in Beziehung als egressi, 

— intuta] vgl. Tac. Bist. 3, 76. 4, 75. 

3. soluta «omno] 'durch den Schlaf 
(von den Fesseln ; s. 44, 7) befreit*; 
vgl. Gic. de div. 1, 128; Ovid. Met. 
10,368: curas et corpora somnus 
solverat; anders Gic. derep. 6, 29: 
^o somno solutus sum » 'ich wurde 
von Schlaf befreit, ich erwachte*. 

— extremos] auf der vom Angriff 
entfernten Seite. — cubilibus*,, ex- 
citos] 8. 8, 7 ; 27, 50, 9 u. a. •— quae 
aut unde,,] vgl. l, 1, 7. — inpro- 
vidos] bezieht sich nur auf quo9^ 
dam, dem im folgenden magna 
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Antiatem delati incursione ab oppidanis in palatos facta circum- 
veniuntur, ^ 

Similis in agro Veienti Tusconun facta strages est, qui ur- 4 
bis iam prope quadringentesimum annum vicinae, oppressae ab 
hoste invisitato, inaudito, adeo nihil miseriti sunt, ut in agrum 
Romanum eo tempore incursiones facerent plenique praedae 
Veios etiam, praesidiumque et spem ultimam Romani nominis, in 
animo habuerint oppugnare. viderant eos miUtes Romani ya- 5 
gantes per agros et congregatos agmine praedam prae se agentis 
et castra cernebant haud procul Veis posita. inde primum mi- 6 
seratio sui, deinde indignitas atque ex ea ira animos cepit: Etru* 
scisne etiam, a quibus bellum Gallicum in se avertissent, ludibrio 
esse clades suas? vix temperavere animis, quin extemplo impe- 7 
tum facerent; conpressi a Q. Caedicio centurione, quem sibimet 
ipsi praefecerant, rem in noctem sustinuere. tantum par Camillo 8 
defuit auctor; cetera eodeni ordine eodemque fortunae eventu 
gesta. quin etiam ducibus captivis , qui caedi nocturnae super- 
fuerant, ad aliam manum Tuscorum ad salinas profecti nocte 
insequenti ex inproviso maiorem caedem edidere duplicique vic- 
toria ovantes Veios redeunt. 

Romae Interim plerumque obsidio segnis et utrimque si- 46 



pars entspricht. — incursione] wie 
§ 4 ; 3, 1, 8. 26, 2 u. a. ; ebenso wird 
excursio gebraucht; s. 4, 9, 8. 30, 4. 
49, 4 u. a.; beide bezeichnen ge- 
wöhnlich Einfalle in ein Land. 

4. Tuseorum] die Gallier haben 
auf ihrem raschen Zuge die ferner 
liegenden Städte wie Tarquinii u. a., 
die hier gemeint zu sein scheinen, 
verschont und sind nach Liv. auch 
in der Nähe von Rom nicht auf das 
rechte Tiberufer gekommen. — adeo 
nihil] s. zu 3, 2, 6. — praesidium- 
que . .] weil daher die Rettung^ für 
Rom kam; s. 38, 9. 46, 11. Über 
que,.et s. 49, 1. 2. 51, 3 ; zu 1, 43, 2. 
— habuerint] neben facerent; s. 28, 
11; 24, 40, 12: ut . . conaretur . . 
perfugerit; Gaes. BG. 7, 17, 3; Suet. 
Gaes. 39 u. a. 

5. conffr^atos] ist nähere Be- 
stimmung zu agentis; s. § 2; doch 
ist die Verbindung mit vagantes 
durch et nicht klar, entweder » 
die einen herumstreifend, die an- 



deren . . (wie 26, 8 : caesi vulnerati- 
que; 4,61,7: caesi capüque) oder 
SB erst . ., dann . . 

6. indignitas] ist bisweilen (sub- 
jektiv) 'der Unwille'; s. 1,40, 2; 7, 

7, 2: plenus irae et indignilatis; 
häufiger (objektiv) das Unwürdige, 
besonders mit rei, rerum u. a. ver- 
bunden; s. 48, 1 ; 1, 34, 5; 2, 7, 7 ; 3, 
38, 11. 44, 7 u. a. — Eiruscisne . .] 

8. 3, 67, 1 ; vgl. 3, 58, 2. — G«//t- 
cwm* . .] weil jene Städte Glusium 
näher lagen als Rom. — avertis- 
sent] 8. 21, 20, 4. 

7. conpressi*] 'zurückgehalten'; 
s. 10, 1 1, 5. ■— Caedicio] es wird vor- 
ausgesetzt, dafs kein Konsulartribun 
in Veji ist; s. 46, 9.47,7. — nbi- 
met ipsi praefecerant] s. 3, 69, 8 ; 4, 
42, 1. — sustinuere] s. 3, 65, 6. 

8. eodem ordine] s. 22, 22, 18; 
vgl. 3, 50, 4. — ad salinas] die, von 
Veji nicht weit entfernt, auf dem 
rechten Tiberufer waren; s. 7, 19,B; 
vgl. 1, 33, 9. 



Digitized by CjOOQIC 



224 



ÜBER V. GAP. 46. 



ft. IL e. 364. 



lentium esse ad id tantum intentis Gallis, ne quis hostium eva- 
dere inter stationes posset, cum repente iuvenis Romanus admi- 
ratione in se civis hostesque convertit. sacrificium erat statum 
in Quirinali colle genti Fabiae. ad id faciendum C. Fabius Dorsuo, 
Gabino cinctu, sacra manibus gerens, cum de Capitolio descen- 
disset, per medias hostium stationes egressus, nihil ad yocem 
cuiusquam terroremve motus, in Quirinalem coUem pervenit; ibi- 
que Omnibus sollemniter peractis eadem revertens similiter con- 
stanti vultu graduque, satis sperans propitios esse deos, quorum 
cultum ne mortis quidem metu prohibitus deseruisset, in Capito- 
lium ad suos rediit seu attonitis Gallis miraculo audaciae, seu re- 
ligione etiam motis, cuius haudquaquam neglegens gens est 

Veis interim non animi tantum in dies sed etiam Tires cre- 
scebant. nee Romanis solum eo convenientibus ex agris, qui aut 
proelio adverso aut clade captae urbis palati fuerant, sed etiam 



46« 1. id tantum] s. zu 23, 5, 5; 
3, 45, 1 1 ; vgl. id modo 3, 30, 6 u. a. ; 
auch ohne tantum 21, 45, 9. — inter 
stationes] s. zu 27, 2. — cum repen- 
te] vgl. 4, 32, 1 ; nach dem Inf. hist. 
hat Liy. wohl nur hier den Satz 
mit cum; vgl. Tac. Ann. 1,11; cum 
mit dem Inf. hist steht 2, 27, 1; 
3, 37, 5. — admiratione] s. 52, 3; 
1, 59, 3; zu 3, 47, 6. 

2. statum] das an einem bestinun- 
ten Tage jedesmal dargebracht 
wurde, = 'feststehend*; s. 23, 35, 3; 
vgl. 52, 3; 3, 15, 4. — genti] s. 
52, 4; 4, 2, 6; nach Appian geht 
er in den Tempel der Vesta; Fa- 
bius war nach diesem, nach Bio, 
bei dem er K. Fabius heifst, und 
nach Flor. 1, 7 (13), 16 Pontifex. 

— Dorsuo] ein selten vorkommen- 
der Beiname der Fabier; s. 7, 28, 1. 

— Gabino cinctu*] der cinctus Ga- 
binus war eine besonders bei reli- 
giösen Feierlichkeiten gebräuchliche 
Art die Toga umzuwerfen, bei wel- 
cher der Zipfel derselben, der sonst 
über die linke Schulter herabhing, 
fest um die Brust gezogen wurde 
und den Gürtel bildete, welcher die 
Toga festhielt. — sacra] die heiligen 
Gerate; s. Cic. in Verr. 4, 5. — 
per . . egressus] mitten . . durch und 
darüber hinaus; s. 24, 43, 8: per 



medios hostes duxit. — ad] s. 37, 5. 
— terrorem] Schrecken Erregendes 
=s %ohung'; s. 4, 21, 5. — motus] 
ist nicht erst nach egressus einge- 
treten, sondern diesem gleichzeitig; 
s. 3, 3, 10. 

3. similiter constanti] s. 8, 9. — 
sperans . . esse] s. 1, 5, 5. — ne . . 
deseruisset] die zu dem Motive ge- 
setzte Negation ist auch zu dem 
Prädikate zu nehmen, «> die er 
nicht aufgegeben habe, indem er 
sich nicht einmal durch die Todes- 
furcht davon habe abhalten lassen; 
sonst müfste man statt prohibitus 
eiwSipermotusodeT statt deseruisset 
einen positiven Begriff (servasset) 
erwarten. — miraculo audaciae] 
^durch das Wunder von . .'; s. 39, 1 ; 
7, 39, 15. — neglegens gens] ähn- 
licher Übelklang 3, 19, 7. 34, 2; 4, 
7, 3; 9, 9, 1; über die Religiosiat 
der Gallier s. Gaes. BG. 6, 16, 1. 
Die Periode umfaßt in mannigfachen 
Formen alle zu der That in Be- 
ziehung stehenden Momente. 

4. nee . . sobim] nach non . . tan- 
tum, um abzuwechseln, nee, ». et 
non, knüpft videbatur an das Vor- 
hergehende. — Romanis . . eon- 
venientibtis] ist AbL abs., nicht 
Dativ zu videbatur, — proelio ad- 
verso . . clade] Abi. des ümstandes 
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ex Latio voluntariis confluentibus, ut in parte praedae essent, 
matumm iam videbativ repeti patriam eripique ex bostium mani- 5 
bus; sed corpori valido caput deerat. locus ipse admonebat Ca- 6 
milli, et magna pars militum erat, qui ductu auspicioque eins res 
prospere gesserant; et Caedicius negare se commissurum, cur 
sibi aut deorum aut hominum quisquam Imperium finiret potius, 
quam ipse memor ordinis sui posceret imperatorem. consensu 7 
omnium placuit ab Ardea Camillum acciri , sed antea consulto 
senatu, qui Romae esset; adeo regebat omniapudor, discrimina- 
que rerum prope perditis rebus senrabant. ingenti periculo 8 
transeundum per bostium custodias erat, ad eam rem Pontius 
Cominius inpiger iuvenis operam pollicitus, incubans cortici se- 
cundo Tiberi ad urbem defertur. inde, qua proximum fuit a ripa, 9 
per praeruptum eoque neglectum bostium custodia saxumin Ca- 



*bei . .' Nach 38, 5 sollte man 
die Mehrzahl der Römer in Yeji er- 
warten. — ex Latio . .] dies war 
wahrscheinlich nicht wenigper ver- 
wüstet als das römische Gebiet, 
weshalb anch von da viele nach 
Yeji flüchten. — inpartepraedae, .] 
s. zu 21, 1 und 6, 15, 6. 

5. tnaiurum . . videbatur] ist ab- 
solut gpesagt oder iU, qtd Fei» erant 
zu denken. — repeti] wie § 7 nach 
placuit; nach cetuere 3, 40, 14; 
nach tempiis est 30, 4, 5 u. a. — 
Caput deerat] weil kein Konsular- 
tribun in Yeji ist; s. 45, 7.- 

6. admonebat, . neg^are] s. 2, 55, 5. 
— magna pars . .] ein grofser Teil 
(der Anwesenden) bestand aus . . ; 
es gab viele..; vgl. 23, 35, 6. — - 
commissurum] er werde es nicht 
dahin kommen lassen, d. h. nichts 
thun, weshalb.., sondern selbst..; 
8. 42, 29, 11: feeerat potius, cur 
suspectus esset; 41,24, 11. — im- 
perium] ist nicht zu urgieren; es 
ist nur der faktische Oberbefehl ; s. 
26, 2, 2. — ordinis] seiner Stellung 
als Genturio; vgl. 2, 23, 4: ordi- 
nes duxisse; 3, 44, 2. 

1. placuit] ein Beschlufs der zu 
Yeji Versammelten, nicht ein eigent- 
licher Yolksbeschlufs; s. Nieb. RG. 
2, 617. — pudor] Achtung vor dem 
Gesetze und der Sitte; Bio sagt 

T. LiT. Tl. 2. 5. Aufl. 



von Gamillus : ovrca yoQ Ttov vbfii* 
fju>Q ax^tßrfi TS avfi^ iyivsro Sure 
Hai iv TvXtHOvvip rrfi ftarqlBoi 
xivSvvtp out ^qovrlSos ra xa&^- 
itovra itotäUr&at xal fi^ ducatovv 
Tta^detyfta rois Snsna yta^aro' 
fUae xaraXiTtsiv; vgl. Plut. 24. — 
discriminaque rerum] die verschie- 
denen Rechte und Befugnisse der 
Stande und Behörden; vgl. 40, 9; 
1, 42, 4. — rerum . . rebus] ein 
Wortspiel; s. 3, 38, 11. — servä- 
bant]=s:i observabant; Chiasmus und 
Wechsel des Subjekts. Nach an- 
deren (s. Bion. 13, 6 f.) sind diese 
Rücksichten nicht beachtet, nach 
Biod. 14, 116 ist Gamillus gar nicht 
gewählt worden. 

8. Pontius] ein oskischer Gentil- 
name, s» QuinUus (s. 9, 3, 4), der 
jedoch auch als Yorname vorkommt, 
z. B. Pontius Telesinus. Auch Co- 
minius ist eio oskischer Name. Nach 
Bio Gassius wird Gominius von Ga- 
millus nach Rom geschickt; vgl. 
Biodor a. a. 0. und Gell. 17, 2, 26. 

9. qua proximum fuit] vgl. 3, 
27, 5 ; 35, 22, 3 ; « Wo es am näch- 
sten und das Kapitol vor den 6, 
4, 12 erwähnten Bauten zugänglich 
war, bei d em Garmentalischen Thore ; 
8. 47, 2. -— custodia*] s. 24, 46, 1 : 
neglectum custodia ; vgl. 7, 36, 1 : 
per interfnissa custodiis loca, — 

15 
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pitolium evadit, et ad magistratus ductus mandata exercitus edit. 

10 accepto inde senatus consulto, uti comitiis curiatis revocatus de 
exilio iussu populi Camillus dictator extempio diceretur, milites- 
que haberent imperatorem, quem veUent, eadem degressus nuu- 

11 tius Yeios contendit ; missique Ardeam legati ad Camilluin Veios 
eum perduxere, seu -^ quod magis credere übet, non prius pro- 
fectum ab Ardea, quam cooperit legem latam , quod nee iniussu 
populi mutari finibus posaet, nee nisi dictator dictus auspicia in 
exercitu habere — lex curiata lata est dietatorque absens dictus. 



saaum] näml. Tarpeium; s. 6, 17, 4. 

— Capitolium] wie § 2 der ganze 
Berg; indessen scheint Pontius auf 
die Höhe gekommen zu sein, wo 
der Tempel lag; vgl. 3, 15, 6. — 
magistratus] die Konsulartribunen. 

tO. accepto . . senatus comultö] 
der Bote erhält nur das SenatskoB- 
suit, das darin Angeordnete soll 
später erfolgen. — revocattu] ss si 
oder postquam revocatus esset, — 
militesque . . mfssique] sind locker 
angeknüpft; s. 36, 7. Die miUtes 
werden besonders erwähnt, weil sie 
den Boten geschickt haben; s. Plut. 
24. — eadem] vgl. Gell. 17, 2, 24: 
verba ex Q, Glaudi annaüum primo : 
Cominitis, inquit, qua ascenderat, 
descendit atque verba Gallis dedit ; 
vielleicht ist Liv. in der Darstellung 
des Einfalls der Gallier diesem Q. 
Claudius Quadrigarius gefolgt; vgl. 
47, 9; zu fi, 42, 5. — degressus^ 

1 1. missique] näml. von V^i aus 
mit dem Senatskonsuite. — seu] 
wie 3, 8, 2; 26, 33, 13. —magis 
credere lihet] s. 10, 3, 4: magis 
credo. — libet] s. 34, 6 ; 4, 29, 6. 

— conperit*] vgl. zu 37, 34, 6. — 
legem] die im folgenden erwähnte 
lex curiata, — mutari finibus] aus 
den Grenzen eines Staates in die 
eines anderen versetzt werden, in 
dem einen den Wohnsitz aufgeben, 
um ihn in dem anderen zu nehmen; 
vgl. Gic. p. Balbo 42 : ut,. civitate 
illum mutatum esse fateretur, — 
auspicia in exercitu habere] ohne 
diese hätte er nichts in dem Heere 
anordnen und mit demselben unter- 



nehmen können; nach 52, 16 waren 
dieselben von der lex curiata de 
imperio abhängig, die Camillus 
seiDSt hätte beantragen müssen ; s. 
9, 38, 15; Lange 1, 636. -- Die 
beiden Nachrichten, welche Liv. 
erwähnt [andere (s. zu § 7; vgl. 
auch Front. Strat 3, 13, 1) schei- 
nen ihm unbekannt gewesen sn 
sein] waren darin verschieden, dafs 
nach den einen Camillus auf das 
blofse Senatskonsult hin von Ardea 
aufbricht, in der Erwartung, dafs 
inzwischen seine Zorflckberufung 
beschlossen sein werde, und nach 
seiner Ankunft in Yeji erst zum 
Diktator ernannt wird; die ande- 
ren berichteten, er sei erst von 
Ardea abgereist, nachdem er die 
Beschlüsse sdbst, die seine Zorück- 
berufung und seine Wahl verfügten, 
erhalten habe; s. Val. Max. 4, 1, 2 : 
non prius Feios,.,tret, quam de 
dictatura sua omnia soüemni iure 
actacomperisset. Der ersteren Nach- 
richt folgt Liv. selbst 9, 4, 13; 22, 
14, 11 (vgl. 22,> 3, 10), wo voraus- 
gesetzt wird, dafs Camillus vor 
seiner Ernennung schon zu Yeji ist. 
Dafs er dieselbe in der angegebenen 
Weise aufgefafst habe (naml. Ca- 
millus solle unmittelbar, extemplo^ 
nach seiner Zurfickberufnng, d. h. 
wenn er zurüdtgekehrt sei, zu V e j i 
zum Diktator ernannt werden), geht 
daraus hervor, dafs er als Gegen- 
satz §11: absens setzt. Denn da 
Camillus, auch wenn er zu Rom 
nach Absendung des Senatsbeschlus- 
ses ernannt worden wäre, dodi 
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Dum haec Yeis agebantor, interim arx Romae CapitoUum- 47 
que in ingenti periculo fuit. namque Galli seu vestigio notato 2 
humano, qua nuntius a Veis pervenerat, seu sua sponte animad- 



absens wäre ernannt worden, so 
kann Liv. nur gemeint haben, dafs 
die, welche den Vorgang in der 
zuerst angeführten Weise berichten, 
der Ansicht gewesen wären, Ca- 
millns sei erst bei seiner Anwesen- 
heit in Yeji ernannt worden, so dafs 
praesens, als Gegensatz zu absens, 
bei dictator, . diceretur § 10 zu den- 
kep ist, und angenommen wird, es 
sei in Yeji ein Konsulartribun ge- 
wesen, der die Wahl habe voll- 
ziehen können; s. zu 45, 7. Der 
Ort der Zurückberufung bleibt da- 
bei unbestimmt; bei der zweiten 
Ansicht §11: lex curiata « . dictus 
nicht ^leia dieser sondern auch der 
der Ernennung, ebenso, wie die Be- 
schlüsse, wenn sie nach Rom ver- 
legt werden, dem Gamillus, nach 
dem Abgang des Gominius, haben 
bekannt werden können. Auch der 
Ausdruck ist nicht klar, da sich 
nicht sicher erkennen läfst, ob § 10 
comitiis curiaUs mit revoeatiUy 
dagegen iussu popuH mit diotator 
diceretur^ oder dieses mit revoea- 
tut, und comitiis curiaUs mit die- 
tator diceretur, oder sowohl co- 
mitiis curiatis als auch iussu popuH 
mit revocatus zu verbinden ist. 
Das letzte ist, obgleich so die Rede 
unsymmetrisch wird, am wahr- 
scheinlichsten, da derselbe Akt der 
Zurückberufung in der Parenthese 
auf einen iussus populi, im folgen- 
den lex curiata auf einen Beschlu/s 
der Kurien zurückgeführt wird; der 
Sinn wäre also : Gamillus solle durch 
einen in Kuriat-, nicht, wie Gicero 
de domo 86 andeutet, durch einen 
in Genturiatkomitien zu fassenden 
Yolksbeschlufs zurückberufen und 
dann zum Diktator ernannt werden. 
Der Losreifsung der Worte comitiis 
curiatis von revocatus und deren 
Verbindung mit diceretur steht teils 
die Wortstellung teils der Umstand 



entgegen, dafs der Diktator nicht 
in Kuriatkomitien ernannt wird, was 
angenommen werden müfste, wenn 
revocatus iussu popuU verbunden 
würde. Eher könnte, wenn man 
annehmen wollte, dafs die in der 
Parenthese ausgesprochene Ansicht 
des Li vi US von seiner Angabe über 
den Vorgang comitiis ,, diceretur 
sich entferne, revocatus mit co- 
mitiis curiatis und iussu populi 
mit dictator diceretur verbunden 
werden, da der Diktator, wenn auch 
nicht durch das Volk (s. 27, 5, 16), 
so doch iussu populi gewählt wer- 
den kann; s. 22, 14, 11: quo die 
dictatorem cum ex auctoritate pa- 
trum iussuque populi dictum Feios 
adlatum est; vgl. Fest, optima lex 
p. 198. — lex curiata] ist sonst 
die lex curiata de imperio ; allein 
Liv. meint offenbar die Lex über 
die Zurückberufung des Gamillus, 
welche vielleicht nicht, wie gewöhn- 
lich, von den Tribus beschlossen 
wurde*, weil ihm nicht allein das 
Bürgerrecht (s. Lange 2, 594), son- 
dern auch das Gentilrecht, über 
das die Kurien zu entscheiden hatten, 
wieder erteilt wird; s. Mms. RF. 1, 
173.272; StR. 2^,35,2. Die übri- 
gen Historiker erwähnen die Zu- 
rückberufung nicht besonders (s. 
Plut. 24 f. ; 2on. a. a. 0. ; vgl. App. 
Gelt. 5), sondern nur die auf dem 
Kapitol .erfolgte Ernennung des- 
selben zum Diktator. Die specielle 
Ausführung bei Liv. gehört wohl 
späteren Annalisten an, welche das 
strenggesetzliche Verfahren des Ga- 
millus § 7 genauer nachzuweisen 
suchten; s. Schwegler 3, 264; Mms. 
RF. 2, 326, 66. 

47« I . haec] die Abschickung der 
Gesandten (s. 46, 10) und die Be- 
rufung des Gamillus. 

2. perveneraf] s. 22, 18, 2. Die 
Angabe, dals die Gallier dig Er- 
15* 
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verso ad Carmentis saxo ascensu aequo, nocte sublustri, cum 
primo inermem , qui temptaret viam, praemisissent, tradentes 
inde arma, ubi quid iniqui esset, alterni innixi subleyantesque in 

3 vicem et trahentes alii alios, prout postularet locus, tanto sUentio 
in summum evasere, ut non custodes solum fallerent, sed ne ca- 
nes quidem, soUicitum animal ad nocturnos strepitus, excitarent 

4 anseres non fefellere, quibus sacris lunonis in summa inopia cibi 
tarnen abstinebatur. quae res saluti fuit; namque clangore eorum 
alarumque crepitu excitus M. Manlius , qui triennio ante consul 
f uerat, vir bello egregius , armis arreptis simul ad arma ceteros 
ciens vadit et, dum ceteri trepidant, Gallum, qui iam in summo 

5 constiterat, umbone ictum deturbat. cuius casus prolapsi cum 
oberung des Kapitols durch eine veransehaiilichen. — in nimmum 



Mine versucht haben, scheint LW. 
nicht bekannt gewesen zu sein; s. 
Cic. p. Caec. 88; Phil. 3, 20. — ma 
sponte] Won selbst', ohne fremde 
Unterstützung; vgl. 43, 3. — ad 
Carmentis] näml. aedm; Kapelle 
und Altar derselben stand am süd- 
westlichen Fufse des Kapitoliums; 
s. 46, 9. Eine andere Form dieses 
Namens ist Carmenta; s. 1, 7, 8. 

— atcensu aequo] Abi. qualit; s. 
44, 33, 4: qua descennu faeiUa 
armatisy qua in ulteriorem ripam 
minime inieus aseensus esset; vgl. 
34, 28, 2: deseensum difficilis et 
artae viae. — aequo] ist nur relativ 
zu nehmen, im Vergleich zu den 
Punkten, die nicht leicht zu er- 
steigen waren: ubi oHquid iniqui 
^set — sublustri] sonst dichte- 
risch. — tradentes] den Vorange- 
gangenen oder überhaupt anderen. 

— alterni innixi . .] immer einer 
um den anderen sich anstemmend, 
näml. auf dem Felsen ; scheint sich 
auf die beiden folgenden Glieder 
zu beziehen, s» and indem sie so 
abwechselnd von unten hoben und 
von oben der eine diesen der an- 
dere jenen nachzogen; vgl. 28, 
20, 5; Sali. lug. 94, 1 f.; Nägelsbach 
§ 116, 8. 

3. prout postularet . .] der Konj. 
ist iterativ ; s. zu 2, 38, 1 ; die wort- 
reiche Darstellung soll die eigen- 
tümliche und schwierige Situation 



evasere] vgl. 44, 9, 7 ; zu 2, 65, 3. 

— non . . sobim . .] anders als 42, 3, 
da jeder Satz sein Prädikat hat und 
fallerent an sich nenitiv ist, ^ 

nicht bemerkt wurden . — animal] 
freie Apposition; s. 34, 5; 22, 15, 2. 

— excitarent] näml. e somno; vgl. 
§4: excitus; Flor. 1, 13, 15: Man- 
lius clangore anseris . . exeitaius. 

4. non fefellere] 'täuschten (die 
Erwartung) nicht'; anders § 3 und 9 ; 
vgl. Plin. 10, 51 : est et anseri vi- 
gil cura CapitoHo testata defense; 
. . quam ob causam cibaria ansenem 
censores inprimis hcant; ebd. 29, 
57. — sacris lunonis] ist in den 
Relativsatz gezogen; vgl. 49, 7 ; der 
Gen.* lunonis, weil sie Eigen tnm 
der Inno waren; vgl. 24, 3, 4: sa- 
erum deae pecus, — inopia cibt] 
s. 40, 5: inopia frumenti; 4, 52, 4. 

— tarnen] s. 42, 7; die Koncession 
liegt in in summa inopia =* *unge- 
achtet..' — ManUus] s. 31, 2; er 
ist wohl nicht in seinem Hanse 
(s. § 8) zu denken. Dafs derselbe 
Konsular war, davon weifs Diodor 
nichts, der ihn 14, 116 nennt: Ma^ 
9eo£risMaXXiO£fi'v8oSo£cfv^^, Vgl. 
Mms. RF. 2, 180. — ceteros dens] 
8. 7, 24, 2: miUtem eiebat; häufig 
hipugnamj bellum eiere; s. 37, 2; 
1, 12, 2; 4, 52, 2. — un^one . .] 
ausführlicher ist die Schilderung bei 
Diodor und Dionys. 

5. casus] vgl. 21, 35, 6. -^pro- 
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proximos sterneret, trepidantes alios armisque omissis saxa, qui- 
bus adhaerebant, manibus amplexos trucidat. iamque et alii con- 
gpregati telis missilibusque saxis proturbare hostes, niinaque tota 
prolapsa acies in praeceps deferri. sedato deinde tumultu reli- 6 
quum noctis, quantum turbatis mentibus poterat, cum praeteri- 
tum quoque periculmn soUicitaret, quieti datwn est. luce orta, 7 
vocatis classico ad concilinm militibus ad tribnnos, cum et recte 
et perperam facto pretium deberetur, Manlius primum ob virtu- 
tem laudatus donatusque non ab tribunis solum militum sed con- 
sensu etiam militari; cui universi selibras farris et quartarios 8 
vini ad aedes eius, quae in arce erant, contulerunt, rem dictu 
parvam, cetenim inopia fecerat eam argumentum ingens caritatis, 
cum se quisque victu suo fraudans detractum corpori atque usi- 
bus necessariis ad honorem unius viri conferret. tum vigiles 9 
eius loci, qua fefellerat ascendens hostis, citati; et cum in onmes 
more militari se animadyersurum Q. Sulpicius tribunus militum 
pronuntiasset, consentiente clamore militum in unum vigilem 
coicientium culpam deterritus a ceteris abstinuit, reum haud du- 
bium eius noxae adprobantibus cunctis de saxo deiecit. inde in- 
tentiores utrimque custodiae esse, et apud Gallos, quia vulgatum 
erat inter Yeios Romamque nuntios commeare, et apud Romanos 
ab nocturni periculi memoria. 



lapsi vgl. 21, 16. — amigsü] 'faUen 
lassen, wegwerfen.' — in praeeeps 
deferri] 'in den Abgrund . .'; s. 26, 
45, 3; Nep. Timol. 2, 2. 

6. quantum . . poterat] vgl. 23, 
22, t; 26, 14, 3: quantum „facere 
poterant; an u. St. ist fieri oder 
gedari zn denken; anders 33, 7. — 
turbatis*] gewöhnlicher ist das Kom- 
positum perturbatis; s. 3, 51, 4; 
vgl. zu 24, 28, 1. 

7. ad eonciUum . . ad tribunos] 
vgl. 8, 7, 12: ad praetorium ad 
pairem; gewöhnlich hat der Ort 
eine andere Präposition als die Per« 
son; 8. 51, 9; 45, 8 ist ad (aHam) 
=s gegen, ad {salina*) «» bei. Die 
Konsmartribunen weiden aUe auf 
dem Kapitole gedacht, wenn auch 
nur Sulpicius hier und 48, 8 als 
handelnd erscheint. 

8. eilt] um die persönliche Teil- 
nahme zu bezeichnen, obgleich eius 
folgt; vgl. 26, 21, 3. — seHbras] s. 



10 



11 



4, 15,6. — quartarios] etwa '/s Liter. 

— rem ».parvam] s. 4, 17, 4; zu 
dietu 8. 9, 30, 5; 22, 1, 13; mit 
eeterum wird die regelmäfsige Kon- 
struktion wieder aufgenommen. — 
fraudam] s. 2, 10, 13. — usibus n«- 
eessariis] nähere Bestinmiung zu 
corpori; >» ihren eigenen notwen- 
digen Lebensbedürfnissen. 

9. fefellerat] s. 2, 19, 7. — more 
militari] s. 19, 4; 2, 59, 11 : virgis 
eaesos seeuri percusnt, — Q.]* 

10. eulpam ..noasae] s. 3, 67, 1. 
4. — abstinuii] s. zu 2, 16, 9. — 
de saxo] 8. 6, 20, 12 : de saxo Tar- 
peio deiecerunt; 24, 20, 6; vgl. 45, 
22, 7; sonst hat Liv. bei deieere 
den blofsen Abi. oder ex, 

11. inde inientiores] s. 8, 8, 1; 
vgl. Claudius Quadrigarius bei Gell. 
17, 2, 26: putabant . . eoSy qtä foris 
atque qui in arce erant, inter se 
eommutationes et consiUa facere. 

— ab ,, memoria] s. zu 5, 3. 
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4S Sed ante omnia obsidionis bellique mala fames utrumque 

2 exercitum urgebat, Gallos pestilentia etiam, cum loco iacente 
inter tumulos cagtra habentes tum ab incendiis torrido et vaporis 
pleno cineremque non pulverem modo ferente, cum quid venti 

3 motum esset, quorum intolerantissima gens umorique ac frigori 
adsueta, cum aestu et angore vexata Tulgatis velut in pecua mor- 
bis morercntur, iam pigritia singulos sepeliendi promiscue acer* 
vatos cumulos hominum urebant; bustorumque inde Gallicorum 

4 nomine insignem locum fecere. indutiae deinde cum Romanis 
factae et conloquia permissu imperatorum habita; in quibus cum 
identidem Galli famem obicerent eaque necessitate ad deditionem 
vocarent, dicitur avertendae eius opinionis causa multis locis 

5 panis de Cäpitolio iactatus esse in hostium stationes. sed iam 
neque dissimulari neque ferri ultra fames poterat. itaque dum 
dictator dilectum per se Ardeae habet, magistrum equitum L. Va- 
lerium a Veis adducere exercitum iubet, parat instruitque, quibm 



48. 1. fames] s. 47, 4; dieser 
wird von Spateren, z. B. Serr. za 
Yerg. Aen. 8, 652, mehr ausgemalt. 

2. locci] das Subst., dem so viele 
Bestimmungen beigelegt werden 
sollten, ist vorangestellt, castra 
habentes nachgestellt; ebenso im 
folgenden cineremque; s. § 7; 3, 
7, 4. — inter tumulos] in den da- 
mals zum Teil noch sumpfigen Thä- 
lem erzeugten sich, besonders im 
Herbste, der hier zu denken ist, 
Fieber und Seuchen ; s. 3, 6, 2. — 
torrido] s. 4, 30, 8- — ferente] 'auf- 
steigen liefs.' — cum quid . .] 'bei 
jedem leichten Windzüge.' 

3. quorum ,, adsueta] steht zu- 
nächst mit dem Vorhergehenden in 
Verbindung und giebt .den Grund 
an, warum die erwähnten Verhält- 
nisse gerade auf die Gallier so nach- 
teilig wirkten, bildet aber auch den 
Übergang zu der locker angeknüpf- 
ten .Erklärung des Ursprungs der 
busta Gallica und ist namentlich 
von vexata nicht zu trennen; ad- 
suetus mit Dat.: s. zu 24, lOt, 12. 
T~ intolerantissima] s. 10, 28, 4. 
— umorique . .] in ihren Wohn- 
sitzen, am Ocean; s. 37, 2. Bas 
rauhe Klima Galliens wird oft er- 
wähnt; s. die. de prov. cons. 12: 



quid est Ulis regionibus asperius ; 
Gaes. BG. 1, 16, 2 ; 7, 8, 2. — aestu] 
'Glut', infolge der Sonnenhitze und 
der Feuersbrünste; angore ^^ 'Bt- 
klemmung' durch Staub und Asche ; 
s. 3, 6, 3. — pecua] s, 26, 34, 5. 

— morerentui*] auf die einzelnen 
bezogen; s. 37, 8; 3, 58, 2; hier 
würde das Prädikat moreretur zu 
gens nicht passen. — pigritia se- 
peHendC]. s. 1, 31, 5 : pigritia miH- 
tandi; zu 21, 56, 4; gemeint ist 
die Unlust, Hand anzulegen. — bu- 
storum] in der Mitte der Stadt; 8. 
49, 5; 22, 14, 11; sonst ist die 
Lage des Orts ungewifs, die wirk- 
liche Veranlassung des Namens 
zweifelhaft. 

4. conloquia] von einzelnen Rö- 
mern ohne Autorität des Senats; 
8. § 8. — eaque necessitate] und 
wegen der so entstandenen neees- 
sitas ; ist Grund zu ad deditionem, 

— panis] vgl. VaL Max. 7, 4, 3; 
die Wundergeschiehte Ov. Fast 6, 
350 ist übergangen. 

5. iam neque . . ] bereits war es 
80 weit gekommen, dafs weder . . ; 
vgl. Hör. Carm. 4, 12, 3. — Fale- 
rium] vielleicht der 31, 2 genannte. 
^- adducere]* — parat . • qui- 
bus..] vgl. 49,4. 
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haud inpar adoriatur hostes, interim Capitolinus exercitus sta- 6 
tionibus, vigiliis fessus superatis tarnen humanis omnibus malis^ 
eum famem unam naüira vinci non sineret, diem de die pro- 
spectans, ecquod auxilium ab dictatore appareret, poßtremo spe 7 
quoqüe iam, non solum cibo deflciente et, cum stationes pro- 
eederent, pröpe ohnientibus iniirmum corpus armis vel dedi Tel 
redimi se, quaeumque pactione possent, iussit, iactantibus non 
obscure Gallis haud magna mercede se adduci posse, ut obsidto- 
nem relinquant. tum senatus habitus, tribunisque militum nego^ 8 
tium datum, ut paciscerentur. inde inter Q. Sulpicium tribunum 
militum et Brennum regolum Gallorum conloquio transacta res 
est, et miUe pondo auri pretium p<^uli gentibus mox imperaturi 
factum, rei foedissimae per se adiecta indignitas est: pondera 9 
ab Gallis adlata iniqua, et tribuno recusante additus ab insolente 



6. ftationibus, vigiUis*] Tög- und 
Ntchiwacben;' s. zu 44, 33, 10; da^ 
ffegen § 7 : stationes allgemein =>: 
Wachen ; über das Asyndeton s. 53, 
9 ; 4, 3, 12. — tarnen , ,] bezeichnet 
den Gedanken als Gegensatz zu der 
in fessus liegenden Einräumung, so 
dafs es heifsen könnte tarnen su- 
peravit; aber der Satz ist zugleich 
wieder Vordersatz zu dem folgen* 
äen geworden und diesem unter- 
geordnet: sed superatis omnibus 
(alle ö brigen) malis^ famem unam . . ; 
s. 4, 31, 6. Wie jetzt die Sätze ver- 
bunden sind, sollte man eher cum 
superatis . . malis, famem tarnen , . 
erwarten. — diem de die] s. 25j 
25, 4; Ga^s. 6G. 1, 16,4: diem ex 
die ducere. — prospectans] s. 7, 
30, 22; 'gespaqnt, sehnsüchtig in 
die Ferne blickend'; das Part. Praes., 
weil die Handlung noch dauerte, 
als der Befehl bereits gegeben war; 
vgl. 23, 35, 2. 

7. j9o«(re77to]. deutet an, dafs dies 
erst spät, nachdem auch die Hoff- 
nung auf Entsatz geschwunden war, 
geschehen ist; s. 34, 55, 3; 45, 6, 6, 
— guoque] die Umstellung wie 9, 
38, 12; 45, 39, 10; vgl. 1,25, 5; 2, 
11, 3. 34, 3 u. a. — stationes pro- 
cederent] da der Wachtdienst immer 
fortging und so oft von densel- 
ben versehen werden mufftte, wie 
aera procedere (s. zu 7, 12); vgl. 



6, 3, 3. — obruentibtis] ^obgleich . . 
niederdrückten . — poss^nt] nämi. 
die, welche an der Spitze standen. 

— iussit] ist nur die Willenserklä- 
rung, da der Befehl erst | 8 vom 
Senate gegeben wird. Die Period« 
umfafst, indem zuerst die Gründe 
der Verzögerung der Ankunft des 
Gamillus,' dann in verschiedenen 
Formen die immer steigende Not 
der Belagerten dargestellt wird, alle 
Momente,^ welche den Entschlufs, 
^ich dem Äulsersten zu fügen, her- 
beiführten, und giebt in dem letzten 
locker angeknüpften Teile (iactan- 
tibus . . ) den nächsten Grund an, 
warum das redimi eintritt. 

8. senatus habitus] eine speciel- 
lere, einem anderen Annalisten ent- 
nommene Notiz; s. 9, 4, 7. — Q,]* 

— mille pondo auri] ebenso Dio- 
dor, Plut. 28 u. a.; Dion. 9 giebt 
25 Talente, ziemlich 2000 römische 
Pfund an, ebenso viele Varro bei 
Nonius torquem. p. 228; vgl. Plin, 
33, 14; Mms. MW.400. 

9. tnrfi^mYfl*] unwürdige Behand- 
lung; 8. 45, 6; vgl. Fest. p. 372: 
vaevic tis in proverbium venisse 
existimatur^ cum Roma capta a 
Senonibus Gallis aurum ex eon- 
yentione et paolo adpenderetur, 
ut recederent, quod iniquis pon- 
deribus exigi a barbaris querente 
Ap, Claudio Brennum, rex Gal- 
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Gallo ponderi gladius, auditaque intoleranda Romanis vox: vae 
victis. 
49 Sed diique et homines prohibuere redemptos vivere Roma- 
nos, nam forte quadam, priusquam infanda merces perficeretur, 
per altercationem nondum omni auro appenso dictator interve- 

2 nit auferrique aurum de medio et Gallos smnmoyeri iubet cum 
Uli renitentes pactos dicerent sese, negat eam pactionem ratam 
esse, quae, postquam ipse dictator creatus esset, iniussu suo ab 
inferioris iuris magistratu facta esset; denuntiatque Gallis, ut se 

3 ad proelium expediant suos in acervum conicere sarcinas et 
arma aptare ferroque, non auro recuperare patriam iubet in con- 
spectu habentis fana deum et coniuges et liberos et solum patriae 
deforme belli malis et omnia, quae defendi repetique et ulcisci 

4 fas sit. instruit deinde aciem, ut loci natura patiebatur, in semi- 
rutae solo urbis et natura inaequali, et omnia, quae arte belli se- 

5 cunda suis eligi praepararive poterant, providit Galli nova re 



lorum, ad pondera adiecit gladium 
et diocit: vae victis, — victis]* 

49« 1. diique et,.] 8. §2; zu 
45, 4. — redemptos] gehört zum 
Prädikate ('zu leben als..'), nicht 
als Attribut zu Romanos, — forte 
quadam] s. 3, 64, 4. — perficerc' 
tur] Vollständig ausgezamt wurde'; 
ungewöhnlich auf merces statt auf 
die Auszahlung bezogen. 

2. auferri . . rfe . . ] s. 35, 40. 1 ; 
vgl. 4, 33, 8. Liv. folgt der Dar- 
stellung, welche ihm die ehrenvol- 
lere schien; ähnlich Plutarch 29. 
Unbestimmt ist die älteste Nach- 
richt, die dieser mitteilt 22: W^i^ro- 
%ihrii Bi 6 fpiXocofpos ro /iiv aXm* 
vat iriv TtoXtv vno KsXrcäv dxoißcas 
BrjXoG iütiv axrjxocos* rov 8s cca» 
aavxa yievxiov stvai ^<nv. Ab- 
weichend von der gewöhnlichen 
Erzählung stellt die Sache dar PoL 
2, 22; fisxä tr^ udxijp i| ifoBov 
xaiicxov (oi Faiarai) avxrjv ttjv 
'Poifiriv* ysvofievoi oi xcU rmv 
vnaqx'^o^ anavroDv iyx^arsXs 
xal rije ttoXscjs avrrjs enta ivrjyai 
(nach anderen 6 oder 8 M.) xv^tsv' 
aavree, riXoe i&eXovrl xai juera 
xd^iToe naqadSvrsi rf^v no" 
AtVf d&Qavaxoi xal äffipeXs, IJjcw- 
T£S xr^v (oyäXeiav eis rr^ oixsiav 



inavrjX&op, Ebenso wenig erwäh- 
nen lust. 38, 4 ; Suet. Tib. 3 ; Diodor; 
Polyaen. 8, 25, 1 die Dazwischen- 
kunft des Gamillus ; Liv. selbst be- 
rührt sie 9, 4, 7 ; 10, 16, 6 ; 22, 59, 7 
nicht; andere übergehen den Ver- 
trag; s. Front 3, 15, 1 ; vgl. Uv. 6, 
14, 12. — ab inferioris iuris magi" 
stratu] sobald der Diktator gewählt 
ist, können die übrigen Ma^trate, 
da sie ein geringeres Imperium ha- 
ben, nur in seinem Auftrage han- 
deln ; es wird selbst vorausgesetzt, 
dafs nur der Diktator, nicht, wie es 
jetzt geschehen ist (s. 48, 8), ein 
Konsulartribun, vom Senate habe 
beauftragt werden dürfen, den Ver- 
trag abzuschliefsen; vgl. Mms. StR. 
1«, 237. 

3. fana] vgl. 50, 2. 53, 9 ; ist ent- 
weder nur rhetorischer Ausdruck 
oder auf das Kapitol zu beziehen. 

4. semirutae] s. 10,4,7; 36, 24, 
6 ; Liv. scheint das Wort zuerst ge- 
braucht zu haben; doch vgl. Sali. 
Hist. 2, 21 ; er denkt sich hier nicht 
die ganze Stadt zerstört; s. 43, 1. 
55, 1. — et natura] ef ae'und noch 
dazu'; ist nach natura wohl ohne 
Absicht wiederholt. — seeunda] s. 
zu 2, 38, 1. — praepararive] s. 4, 
46, 8; 7, 27, 6. 
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trepidi arma capiunt, iraque magis quam consilio in Romano» 
incurrunt iam verterat fortuna, iam deorum opes humanaque 
consilia rem Romanam adiuvabant. igitur primo concursu haud 
maiore momento fusi Galli sunt, quam ad Aliam vicerant. iu- ^ 
stiore altero deinde proelio ad octavum lapidem Gabina via, quo 
se ex fuga contulerant, eiusdem ductu auspicioque Camiili vin- 
cuntur. ibi caedes omnia obtinuit; castra capiuntur, et ne nun- 
tius quidem chidis relictus. dictator recuperata ex bostibus patria 7 
triumphans in urbem rediit, interque iocos militaris, quos incon- 
ditos iaciunt, Romulus ac parens patriae conditorque alter urbis 
haud vanis laudibus appellabatur. 

Servatam deinde bello patriam iterum in pace haud dubie 8 
servavit, cum prohibuit migrari Veios et tribunis rem intentius 
agentibus post incensam urbem et per se incUnata magis plebe 
ad id consilium ; eaque causa fuit non abdicandae post trium- 9 
phumdictaturae, senatu obsecrante, ne rem publicam in incerto 
relinqueret statu, omnium primum , ut erat diligentisimus reli- 50 
gionum cultor, quae ad deos inmortalis pertinebant, rettulit et 2 
senatus consultum facit, fana omnia, quoad ea hostis possedisset. 



5. verterat . . adiuvabanf] wie 
37, 8; za verterat näoiL se vgl. zu 
2, 3, 3. — momento] die Kraftan- 
strenguDg, welche den Ausschlag 
giebt; 8. 21,41 11; 21,43, 12: ;?0r- 
levi momenti vicii; 23, 24, 7 : mo- 
mento levi impulsae; 24, 34, 2 u. a. 
— fusi . . sunt] nach einem Galen- 
darium (s. CIL. I p. 3S6; Piut. 30) 
an den Iden des Febraar, nach an- 
deren (s. 6, 1, 14; Varro L. L. 6, 18) 
nicht lange vor dem 5. Juli, den 
populi fugia. 

6. Gabina via] nach Osten. — 
castra . .] die Wiedererlangung des 
Goldes (s. 50, 6), welche auch Po- 
lybios nicht erwähnt, Sueton Tib. 3 
aber dem Liyiu8Drusu6( wahrschein- 
lich erst gegen 470/284) zuschreibt 
(vgl. Diod. 14, 117), ist übergangen. 

7. in urbem] s. § 3; Piut 30. — 
quos ineonditos . . ] s. zu 47, 4 ; 4, 
13, 4 ; ineonditos «= 'kunst-, form- 
lose Verse', wie 27, 37, 13; vgl. 10, 
30, 9 ; zu 3, 29, 5. — iaciunt] näml. 
miUtesy was aus miUtares zu ent* 
nehmen ist; s. 40, 3. — conditor- 
que] ist mehr in Bezug auf die fol- 



gende Zeit gesagt ; richtiger 7, 1, 10. 

49, 8—55. Wiederaufbau der 

Stadt. Diod. 14, 116; Piut. Gam. 

31 f.; Zon. 7, 23; Val. Max. 1, 5, l. 

8. servavit y cum pro1ubui£] das 
erste geschieht durch das zweite; 
cum « 'dadurch, dafs'; vgl. 9, 34, 9 ; 
10, 8, 3 ; 25, 38, 1 1 ; anders 3, 14, 4. 

— intentius agentibus] vgl. 24, 7. 

— post incensam urbejn] da ein 
grofser Teil der Plebs auf dem Lande 
wohnte, konnte dies nicht der Be- 
weggrund fflr alle sein; indes war 
wohl das ganze Land verwüstet, 
während die Gegend von Yeji we- 
niger gelitten hatte; s. 45, 4. 

9. non abdicandae , . ] vgl. Piut. 
31; Mms. Ghron. 99. 

50« 1. ut erat . . ] bezeichnet das 
Verfahren des Gamillus als ein bei 
einem solchen Charakter zu erwar- 
tendes; s. 41,9; 8,24,6. 

2. ad deos . . ] s. zu 26, 26, 5. — 
rettuUt] näml. ea, wie 2, 22, 5: 
relata re ad senatum, — senatus 
consultum fadf] s. 4, 11, 3; aUe 
einzelnen Bestimmungen werden als 
gleichartig in einem Beschlüsse zu- 
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restituerentur, terminarentur expiarenturque, expiatioque eonim 

3 in libris per duumviros quaereretur; cum Caeritibus hospitium 
publice üeret, quod sacra populi Romani ac sacerdotes recepis- 
sent, beneficioque eius populi non iateicmisstts bonos deorum in- 

4 mortalium esset; ludi Capitolini fierent, quod luppiter optimus 
maximus suam sedem atque arcem populi Romani in re trepida 
tutatus esset, coUegiumque ad eam rem M. Furius dictator con- 

5 sütueret ex eis, qui in Gapitolio atque arce habitareot. expiandae 
etiam vocis nocturnae, quäe nuntiä cladis ante bellum Gallicum 
audita neglectaque esset, mentio inlata iussumque templum in 

6 Nova via Aio Locutio fieri. aurum, quod GalUs ereptum erat 
quodque ex aliis templis inter trepidationem in lovis cellam con- 



sammengefafst. — fana <nnnia*,'\ 
über das Fehlen von ut s. zu 3, 
20, 4; omma könnte sich nur auf 
die Tempel in der Stadt (vgl. 49, 3), 
von denen nach Tac. Ann. 15, 41 
einige erhalten waren, beziehen, da 
die auf dem Kapitol nicht zersitört 
wurden. — quoad^ — hosti£\* — 
terminajvntur] allerdings wurden 
in der Regel die. Tempel auf der 
alten Grundlage wieder erbaut, so 
dafs eine neue Begrenzung nicht 
nötig war^ doch sagt auch Flut 32 : 
rav9 ie^ovs tonovs avaXaßeiv lecd 
ogicai, und terminare kann wohl 
die Wiederherstellung der alten 
Grenze bezeichnen; vgl. 1, 10, 5. — 
expiarenturque] s. 3, 18, 10. — in 
libris] s. 3, 10, 7; sie werden, ob- 
gleich sie sonst griechische Kulte 
anordnen, über die Sühnung der 
Götter überhaupt, hier der römi- 
schen, befragt, die wohl in den Bü- 
chern angedeutet, wenn auch nicht 
genannt waren; vgl. 22, 1, 17. 

3. Caeritibtu] s. 40, 10. — hospi- 
tium pubiiee . .] auf öffentliche 
Autorität, hier 'durch den Senat', 
mit dem ganzen Staate von Gare 
geschlossen, so dafs alle Mitglieder 
desselben die Rechte erhielten, wie 
sonst einzelne vom Staate aner- 
kannte Gastfreunde; s. 28, 5. -- 
saeerdotes , ,] wie 40, 10; vgl. 7, 
20, 7. 

4. hidi C4ipitolim\ s. 52, 1 1 ; vgL 



Tertnil. de spec 5: Romulus lovi 
Feretrio ludos insUtuit in Tarpeio, 
quos Tarpeios et CapiioUnos Piso 
tradidit; sie waren, da sie von 
einem Kollegium besorgt wurden, 
nicht eigentlich Gemeindespiele, 
aber stati (nicht voiiviiy verschie- 
den von dem später eingesetzten 
Agon Gapitolinus; s..Suet Born.. 13; 
Marq. 3, 132, 3. 465, 4. — colle- 
gium] nach dem Folgenden gehör- 
ten zu demselben die Bewohner des 
Kapitoliums und der Burg, so dals 
es sich wenig von einem pagus 
unterschied und dem Kollegium für 
den Tempel des Merkur, auf dem 
Aventinus (s. 2, 27, 5> ähnlich war; 
nach dem 6, 20, 1 3 Erzählten können 
von 370/384 an nur Plebejer Mit- 
glieder des Kollegiums gewesen sdn ; 
dasselbe erwähnt Gic. .ad Q. fr. 2, 
5, 2; GDL I n. 637, 3; n. 805, 5; 
Mms. RG. l^ 111 ; Eph. ep. 2, 129. 

5. eoepiandae etiam voeis] s. 32, 6; 
man erkannte jetzt (vgl. Tac. Bist. 
1, 10: post forttmam eredidimus) 
in dem Rufe die Stimme eines Gotr 
tes, der wegen der YernachlässigiiDg 
seiner Warnung zu sühnen war. — 
templum] s. 52, 11 ; nach 32, 6 ein 
saeMim; bei Gell. 16, 17 eine ara; 
vgl. GBL. I n. 632. ^ Mo LqcuUo*] 
vgl. 2, 7, 12; unrichtig Plut 30: 
V8(»p ^Prififfi aal KJirjoouos, 

6. ex aUis tempUs\ . eellam] die 
letztere war wenigstens eia Töl 
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latum, cum, quo referri oporteret, confusa memoria esset, sa- 
crum omne iudicatum et sub lovis sella poni iussum. iam ante 7 
in eo religio civitatis apparuerat, quod, cum in publico deesset 
aurum, ex quo summa pactae mercedis Gallis conlSeret, a matro- 
nis conlatum acceperant, ut sacro auro abstineretur. matronis 
gratiae actae bonosque addilus, ut earum sicut virorum post mor- 
tem soUemnis laudatio esset. 

His peractis, quae ad deos pertinebant quaeque per senatum 8 
agi poterant, tum demum agilantibus tribunis plebem adsiduis 
contionibus, ut relictis ruinis in urbem paratam Veios transmi- 
grarent, in contionem universo senatu prosequente escendit at- 



eines Tempels. — quo]* — con- 
ftisa memoria] man konnte sich 
Dicht deutlich erinnern, in der Er- 
innerung nicht mehr unterscheiden; 
vgl. 30, 6, 2. -- seliä] luppiter war 
in seiner Gelle (s. 3, 19, 7) auf einem 
Thronsessel sitzend dargestellt; un- 
ter diesem wurde das Gold verbor- 
l^en. Die verschieden angegebene 
Summe (s. 48, 8; Schwegler 3, 2^6) 
erwähnt Liv. nicht, ebenso wenige 
daiJs das damal« aufbewahrte GoM 
das den Galliern gezahlte Lösegeld 
gewesen sei, wie andere annahmen 
(vgl. 7, 15, 8); vielmehr unterscheir 
det er dieses im folgenden von 
jenem. Mit diesem Gold ist das in 
dem aerarium 9aneHus(s. 27,10,11) 
nicht ztt verwechseln; s. Drumann 
3, 445. 

7. in publico] s. 2, 42, 1 ; 4, 10, 6. 
•;— eonflerei] hat Liv. nur hier und 
als Passiv von. confieere gebraucht; 
vgl. 9, 11, 6 : defiet Das Wort ist 
der Umgangssprache entnommen 
(s. Plant. Trin. 408) und begegnet 
auch bei Gaea. BG. 7, 58, 2, wie in 
Briefen; s. Gic. ad fam. 4, 5, 1 ; ad 
Att 8, 1 5*, 3 ; 9, 7«, 1 ; es bezeichnet, 
dafs nur ein Teil der Summe von 
den Matronen zugeschossen wurde. 
Die Matronen sind die auf dem Ka- 
pitole wohnenden und die dahin 
geflüchteten ; s. 40, 4. — conlaktm] 
wie 25, 8; Diod. 14, 115: ¥)^sftov ? 
T axQonohs. xai ro Kanettohov . . 
cLQ^^Utv re 9€cd x^üiov. Schwer- 
Hcti enthält die Notiz eine Andeu- 



tung des 6, 14, 12 erwähnten tri- 
butum, sondern Liv. scheint dort 
anderen Nachrichten' zn folgen als 
an u. St. Nach lust. 43, 5 haben 
die Massilier (s. zu 34, 8 ; vgl. 28, 4) 
beigesteuert. — honosque additus*] 
zu der 25, 9 erwähnten, welche je- 
doch nach einigen (s. Diod. 14, 116) 
erst jetzt den Matronen erteilt wird, 
während sie nach Plut. 8 die an 
u. St. bezeichnete schon im Jahre 
359/395 erhalten. YgL Mms. Str. 
1«, 377; RF. 2, 333. 346. Der aU- 
gemeine Ausdruck matronis und 
virorum (vgl. 25, 10) läfst anneh- 
men, dais Liv. an u. St., wie an 
jener, nicht allein an die Matronen, 
die ihren Schmuck gegeben haben 
(eher liefse sich Plut.: ravraie . . 
hfnjwlaato so auffassen), sondern 
an aie Matronen überhaupt gedaeht 
habe, obgleich es auffallend ist, dafs 
nach Gic. de or. 2, 44 erst Gatulus, 
Konsul 652/102, seiner Mutter eine 
laudatio gehalten hat. 

8. per senatum] als der obersten 
Kirchenbehörde; quaeque ist da- 
her s9 'und die demnach durch den 
Senat allein . .' — tum demum] 
nach dem AbL abs.; s. 24, 44, 10; 
36, 2, 1 ; 44, 23, 5. — adsiduis] vgl. 
zu 4, 25, 1. — contionibus] m denen 
die jetzt dahin, dafs alle auswan- 
dern sollen, erweiterte Rogation 
über die Übersiedeiung besprochen 
wurde. — transmigrarent] wie 54, 
1 ; ist selten und vor Uv. nicht ge- 
braucht. — senatu] der aus d«> 
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51 que ita verba fecit: 'adeo mihi acerbae sunt, Quirites r conten- 
tiones cum tribunis plebis, ut nee tristissimi exilii solacium aliud 
habuerim, quoad Ardeae vixi, quam quod procul ab bis certami- 
nibus eram, et ob eadem haec non, si millies senatus consulto 

2 populique iussu revocaretis, rediturus umquam fuerim. nee nunc 
me, ut redirem, mea voluntas mutata, sed vestra fortuna perpulit;. 
quippe, ut in sua sede maneret patria, id agebatur, non ut ega 
utique in patria essem. et nunc quiescerem ac tacerem libenter, 
nisi haec quoque pro patria dimicatio esset, cui deesse, quoad 

8 vita suppetat, aliis turpe, Camülo etiam nefas est. quid enim re- 
petiimus, quid obsessam ex hostium manibus eripuimus, si re- 
cuperatam ipsi deserimus? et cum victoribus GaUis, capta tota 
urbe, Capitolium tarnen atque arcem diique et homines Romani 
lenuerint et habitaverint, victoribus Romanis, recuperataurbe, arx 



Kurie (8. 7, 9) oder ans dem Sena- 
culum kommt. — esemdit] s. 2, 7, 7. 

51. Die folgende Rede führt den 
Gedanken aus, dafs mit der Aus- 
wanderung aus der Stadt alles, was 
dem Römer heilig und ehrwürdig 
sei, die ruhmvolle Vergangenheit 
und die künftige Gröfse des Volks 
(s. 54, 7) aufgegeben werde ; vgl. 30, 
1 ; Nieb. RG. 2, 644. Auch Plutarch 
scheint in seiner Quelle (Dionvs) 
eine oder mehrere Reden über den 
Gegenstand gefunden zu haben. 

1—3. Eingang. Der Widerwille 
des Redners gegen die Streitigkei- 
ten mit den Tribunen wird nur 
überboten durch seine Liebe zum 
Vaterlande, das er gerettet hat. Des- 
halb steht ihm das Recht zu jetzt 
aufzutreten. 

1. nee] korrespondiert mit dem 
folgenden et — et ob.,] im fol- 
genden wird zunächst erklärt, warum 
er dennoch zurückgekehrt ist, und 
erst mit et nunc auf den ersten Satz 
adeo . . eram zurückgegangen. — 
non] ist, wie bei dem häufigeren 
ne n , . quidem (s. 4, 3, 17), des 
Nachdrucks wegen durch den Zwi- 
schensatz von seinem Verbum ge- 
trennt und an die Spitze gestellt; 
8. 3, 45, 8 ; 7, 32, 15 u. a. — miHie^ 
— populique iuseü] in Bezuff auf 
46, 10. — revoeareüs] näml. als ich 



noch zu Ardea war. — rediturut . . 
fuerim] s. 4, 38, 5; 37, 14, 5; 44^ 
20, 1. 

2. nunc] unter den jetzt wirklich 
stattfindenden Verhältnissen, da ich 
doch zurückgekehrt bin, ist dies 
nicht geschehen, weil . .; vgl. 3, 
72, 7 ; das Perf. perpuUt bei nune^ 
wie 31, 37, 6; 44, 31, 8. — «f nunc] 
bezeichnet anders als nunc vorher 
die Gegenwart im Gegensatz zu 
habuerim, — dimicatio] ist zwei- 
mal zu denken und wie das Ver- 
bum mit pro konstruiert; s. 30, U 
— suppeta€\ der Konj., weil der 
Satz eine nähere Bestimmung zu 
dem Inf. deesse ist. 

3. quid enim . .] geht auf «< • • 
maneret und pro . . esset zurück 
und giebt zugleich den Inhalt der 
Rede an: es wäre schmachvoll und 
thöricht, jetzt die Stadt zu ver- 
lassen. Zu quid vgl. 31, 39, Ir 
cum venisse caduceat&rem et quid 
venissel nuntiaium est, — et cum , .} 
die einzelnen Glieder entsprechen 
sich, nur CapitoUum , . arcem sind 
im zweiten Gliede umgestellt und 
anders verbunden. — diique et 
homines Romani] der Zusatz Ro- 
mani ist in dieser Verbindung un- 
gewöhnlich; s. § 8. 9. 43, 7. 49, 
1. 52, 17 u. a.; zu que . . ef vgK 
zu 45, 4. — et^ habitaverint] 
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quoque et Capitolium deseretur, et plus vastitatis huic urbi se- 
cunda oostra fortuna faciet, quam adversa fecit? equidem, si nobis 4 
cum urbe simul positae traditaeque per manus religiones nuUae 
essentf tarnen tarn evidens numen hac tempestate rebus adfuit 
Romanis, ut omnem neglegentiam divini cultus exemptam homi- 
nibus putem. intuemini enim horum deinceps annorum vel se- 5 
cundas res vel adversas; invenietis omnia prospera evenisse se- 
quentibus deos, adversa spernentibus. iam omnium primum 6 
Veiens bellum — per quot annos quanto labore gestum 1 — non 
ante cepit iGutiem, quam monitu deorum aqua ex lacu Albano 
emissa est. quid haec tandem urbis nostrae clades nova? num 7 
ante exorta est, quam spreia vox caelo emissa de adventu Gallo- 
rum, quam gentium ins ab legatis nostris violatum, quam a no- 
bis, cum vindicari deberet, eadem neglegentia deorum praeter- 
missum? igitur victi captique ac redempti tantum poenarum dis 8 
hominibusque dedimus, ut terrarum orbi documento essemus. 
adversae deinde res admonuerunt religionum. confugimus in 9 
Capitolium ad deos, ad sedem lovis optimi maximi; sacra in 



8. 3, 19, 7 ; tenuerint (=: obUnue' 
rint) steht deseretur gegenüber, et 
jfltu vastitatis . . fecit dagegen dem 
vorhergehenden habitaverint, — 
secunda nostra fortuna] s. 2, 23, 5 ; 
31, 31, 12. 

4—6. Das sichtbare Walten der 
Götter (numen; s. 10, 36, 12) for- 
dert zum Bleiben auf. 

4. equidem] steht zwar gram- 
matisch mit adfuit (vgl. 54, 3), 
dem Sinne nach aber mit putem 
in Beziehung, da der das Glauben 
begründende Satz des Nachdrucks 
wegen Hauptsatz geworden ist; 
statt: tarnen, cum . . adfuerit^ om- 
nem . . putem, — positae] wie mo- 
res, leges ponere gesagt ; vgl. Verg. 
Aen. 1, 564; Hör. Sat. 1,3, 102.— 
per manus] *von Hand zu Hand'; 
8. 1, 3, 9; 9, 17, 10. — reUgio- 
nes] s. 1, 32, 2. 

b. horum deinceps] deinceps %Xt\ii 
attributiv; «» der letzten auf einan- 
der folgenden Jahre, aller der Reihe 
nach. — invenietis] so steht das Fu- 
turum, wenn es die Folge eines 
vorangehenden Imperativs bezeich- 
net, ohne et\ s. 3, 2, 9. 45, 7. 68, 



7 ; 6, 18, 7. 26, 2 u. a. — omnia 
prospera* . .] 'lauter Glück' ; es hätte 
auch prospere heifsen können (s. 
22, 40, 3); hier ist im Gegen- 
satz zu adversa das Neutrum vor- 
gezogen; s. 21, 21, 9; 26, 41, 14; 
28, 42, 15 ; 37, 47, 4 ; 42, 28, 7 ; Sali. 
Gat. 26,5; Gic. de ofL 1,30; Tac. 
Ann. 2, 5. 

6. iamomnium primum]Y^\, 1, 1, 
1. — quot . . quanto] s. 26, 13, 6. 

7. spreta] näml. est; s. 23, 30, 4. 
— emissa] s. 55, 1 ; 1, 54, 7 ; ge- 
wöhnlich missa, — vindicari] be- 
zieht sich zunächst auf violatum, 
*die Verletzung'. — praetermissum] 
'die Nichtbeachtung, Ungestraftheit'; 
ebenso vtcti 'durch unsere Nieder- 
lage'; 8. 3, 5, 7. 

8. captique] scheint sich auf die 
Einschliefsung zu beziehen. — red- 
empti] s. 6, 14, 12; 9, 11, 6: auro 
civitatem a Gallis redemistis; 34, 
5, 9 ; dagegen 49, 1 : prohibuere . ., 
weil der Vertrag nicht ausgeführt 
ist. — documento essemus] s. zu 
26,5,2. — admonuerunt] s.2,36,6. 

9. confugimus . .] was im Drange 
der Umstände geschah, wird als 
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ruina remm nostrarum alia terra celavimus, alia avecta in fini- 
timas urbes amovimus ab hostium oculis; deomm cultum, deserti 

10 ab dis homioibusque, tarnen non intennisünus. reddidere igitinr 
patriam et victoriam et antiquum belli decus amissum et in ho- 
stes, qui caeci ayaritia in pondere auri foedus ac fidem fefelierunt, 

52 verterunt terrorem fagamque et caedem. haec culti neglectique 
nnminis tanta momenta in rebus humanis cernentes ecquid sen- 
titis, Quirites, quantumvixdumenanfnigiisprioris culpaeckdisque 

2 emergentes paremus nefas? urbem anspicato inaugnratoque con- 
ditam babemus; nullus locus in ea non religionum deorumque 
est plenus; sacrificiis sollemnibus non dies magis stati quam loca 

3 sunt, in quibus fiant. hos omnes deos publicos privatosque, Qui- 
rites, deserturi estis ? quam par vestrum factum ei est, quod in ob- 
sidione nuperinegregio adulescente CFabio non minore hostimn 
admiratione quam vestra conspectum est, cum inter Gallica tela 
degressus ex arce sollemne Fabiae gentis in colle Quirinali obiit? 

4 an gentilicia sacra ne in belle quidem intermitti, publica sacra et 



Folge der Religiosität dargestellt. 

— ruinä] Bezeichnung eines grofsen 
Unglückes; vgl. 23, 25, 3; 25, 4, 2: 
ruina urbis u. a. — terra*] vgl. 
Flor. 1, 7 (13): terra recondunt. 

— aveeta] ist neben amovimtts 
pleonastisch; über das Part. Praet. 
8. 38, 1. 

10. in pondere . .] s. 2, 52, 4 ; 
=s als es sich um dasselbe handelte. 

— fielem] das bei dem Abschlufs 
des Vertrages gegebene Verspre- 
chen; s. 49, 2; über die Allittera- 
tion und den Chiasmus s. 1, 12, 5. 
58, 8. — fefellerunt^ verterunt] ge- 
wöhnlich vermeidet Liv. die gleiche 
Form unmittelbar neben einander 
im Haupt- und Nebensatze; s. 4, 
59, 10. 

52. 1 — 14. Die ganze religiöse 
Verfassung ist an den Ort der Stadt 
geknüpft und erlaubt die Auswan- 
derung nicht. 

1. Übergang. 

1. tanta momenta*] so grofs sei 
die Bedeutung der Achtung und 
Nichtachtung der Götter, dafs m^n 
alle Ursache habe, nicht von neuem 
den Zorn derselben zu erwecken; 
vgl. 9, 1, 11. — ecquid . .] =s= *ihr 
erkennt doch wohl ; s. 3, 11, 12; 



4, 3, 8. — naufragiis . .] vgl. PloU 
31; aünsQ ix ravctyiov yvfivove 
xal anoqovi. Das Bild Vom ScHiff- 
bruch wird oft gebraucht; s. Gic. p. 
Süll. 41 ; in Verr. 5, 98; ad fam. 
4, 13, 2 u* a. 

2—4. Die Weihe der Stadt selbst 
erlaubt nicht, die heiligen Orte zu 
verlassen. 

2. auspicato] «= nachdem die 
Zustimmung der Götter durch Ao- 
spicien erklärt; inauguratoque = 
und der Raum nach den Regeln 
der Auguraldisciplin begrenzt und 
geweiht ist; s. 1, 4, 6. 7, 1. 36, 3; 
28, 28, 11; die Stadt ist ein teni- 
plum, — quam loca] die temploj 
sacella, arae; sonst werden mehr 
die stata sacra, siaH dies erwähnt; 
s. 46, 2; vgl. Plut 31. 

3. privatos] die Genien der ein- 
zelnen oder der Familien: Laren, 
Penaten, Schutzgötter der Gentes. 
— quam par] s.'28, 42, 20; Cic. 
p. SuU. 33. — cum . . obiif] Um- 
schreibung von quod (factum); s. 
6,8,6; 8, 8, 1; 9, 8,4; vgl. 49, 8. 
-— sollemne] vgl. 46, 2; Cbc. de 
leg. 2, 19: Sacra soUemnia oöeunto. 

4. an gentilicia sacra . .] wenn 
schon die gentilicia sacra nicht . . 
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Romanos deos etiam in pace deseri placet^ et pootifices flamines- 
que neglegentiores publicarum religioDum esse , quam priyatus 
in soUemiki gentis fuerit? forsitan aliqüis dicat aut Veis ea nos 5 
facturos aathuc inde missuros sacerdotes nostros, qui faciant; 
quorum neutmm fieri salvis caerimoniis potest. et ne omnia 6 
generatim sacra omnesque percenseam deos, in lovis epulo nuni 
alibi quam in Capitolio pulvinar suscipi potest? quid de aeternis 7 
Vestae ignibus signoque, quod imperii pignus custodia eins templi 
tenetur, loquar? quid de ancilibus vestris, Mars Gradive tuque, 
Quirine pater? haec omnia in profano deseri placet sacra, aequalia 



dürfen, so noch viel weniger die 
publica; s. § 8; 6, 3; gewöhnlich 
sind beide Sätze vollständig aus- 
gebildet, an u. St. ist wenigstens 
placet beiden gemeinschaftlich. — 
publica] die für das ganze Volk oder 
für Teile des Volkes von den Prie- 
stern des Staates oder Kollegien und 
Gentes (s. 50, 4; l, 7, U. 20, 6. 26, 
13) oder von den Bürgern, oder 
für alle ;zugleich gefeiert werden. 
— Romanos deos] die Götter des 
ganzen Volkes. 

5 — 8. Zurückweisung der beiden 
§ 5 fingierten Vorschläge. 

5. Feis] nachdem die Sacra exau- 
guriert und dorthin übergesiedelt 
sind ; 8. 1 , 55, 2. — quorum . .] 
Widerlegung des Vorhergehenden. 

6. et ne . .] ich könnte die Un- 
ausführbarkeit der beiden Annah- 
men durch die Aufzählung aller 
Sacra nach ihren Klassen und Ar- 
ten (generatim; s. 45, 40, 1) nach- 
weisen; aber ich will sie nur an 
einigen zeigen. — in lovis epulo . . 
suscipi] bei dem feierlichen Mahle 
des luppiter am 15. November (s. 
27, 36, 9) wurde, wenigstens später, 
wie sonst den griechischen Göttern 
bei den Lectisternien, dem luppiter 
ein Lectus oder Pulvinar (s. 13, 6; 
25, 2, 10) bereitet, obgleich ursprüng- 
lich das Epulum lovis mit den Lec- 
tisternien nichts gemein gehabt zu 
haben scheint. — quam] s. 6, 8. 30, 
1 u. a. — pulvinar suscipi] dieser 
Ausdmck, der sich sonst nicht findet, 
scheint zu bedeuten: die Anordnung 



des pulvinar auf sich nehmen ■■ lec- 
tistemium institui, ^wie suscipere 
überhaupt oft von Übernahme re- 
ligiöser Verpflichtungen gebraucht 
wird; s. § 12; 43, 13, 2 u. a. 
7. quid de . . loquar?] 8. Zu 5, 6. 

— signojque] das Palladium, wel- 
ches von Äneas nach Italien gebracht 
sein soll und, von niemand gesehen, 
im Tempel der Vesta aaft>ewahrt 
wurde; s. 26, 27, 14; Gic. p. Scauro 
48: Palladium, quod quasi pignus 
nostrae saluUs atque imperii cu- 
stodiis Festae tenetur; Ov. Fast. 
6, 365. — anciäbus] sie werden, 
ursprünglich nur dem Mars geweiht, 
hier auch dem diesem verwandten 
Schutzgotte der Stadt, dem Quiri- 
nus, beigelegt; s. 1, 20, 4. 27, 7. 

— in profano deseri] es^wird vor- 
ausgesetzt, dafs bei der Übersiede- 
lung die Stadt ihre Weihe verliere 
und aufhöre ein Templum zu sein; 
s. § 2 ; auf diesem weihelosen Boden 
können die Heiligtümer nicht zu- 
rückbleiben, von Veji aus kann der 
Kultus nicht versehen werden ; in den 
Worten liegt zugleich die Zurück- 
weisung des zweiten der § 5 ge- 
machten Vorschläge; dafs nach dem 
Folgenden der Kultus der alten Na- 
tionalgötter in Lavinium und auf 
dem Albanerberge von Rom aus be- 
sorgt wird, ist nicht beachtet. — 

.aequaUa . . vetustiorä] s. 1, 7, 3. 
20, 3. 31, 3; Gic. p. Mil. 85: vos 
enim iam^ Albani tumuU atque 
kicif . . imploro atque obtestor, 
vosque, Albanorum obrutae arae, 
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8 urbi, quaedam Tetustiora origine urbis? et videte, quid inter nos 
ac maiores intersit. Uli sacra quaedam in monte Albano LaTinii- 
que nobis facienda tradiderunt; — an ex hostium urbibus Ro- 
mam ad nos transferri sacra religiosum fuit, hinc sine piaculo in 

9 hostium urbem Veios transferemus ? recordamini, agite dum, 
quotiens sacra instaurentur, quia aliquid ex patrio ritu neglegen- 
tia casuve praetermissum est. modo quae res post prodigium 
Albani lacus nisi instauratio sacrorum auspiciorumque renovatio 

10 adfectae Veienti bello rei publicae remedio fuit? at etiam, tarn- 
quam veterum religionum memores, et peregrinos deos transtu- 
limus Romam et instituimus novos. Inno regina transvecta a Veis 
nuper in Aventino quam insigni ob excellens matronarum stu- 

Stammheiligtümer in Alba nach 



sacrorum popuH Rotnani soeiae et 
aequales, 

8. et videte] 'und dazu sehet'; 
eine von Cicero nicht gebrauchte 
Form des Überg^angs; s. 53,3; 29, 
17, 8. Hätte nicht auf das Beispiel 
der Vorfahren hingewiesen weisen 
sollen, so hätte einfach gesagt wer- 
den können : haec omnia inprofano 
deseri plaeet an Feioe trantferri, 

— Uli . . iradiderunf\ der Gegen- 
satz dazu : vobis vero tranferri . . 
plaeet ist aus dem folgenden hinc 
. . transferemus zu entnehmen. — 
in monte Albano\ s. t7, 2; 1,31,3. 

— Laviniique*] in Lavinium (s. 1, 
1, 11. 14, 2} opferten jährlich am 
Penatenfeste die römischen Fiami- 
nes und Augures, auch die höheren 
Magistrate beim Antritt und bei 
der Niederlegungf ihres Amtes, so 
wie die Imperatoren, wenn sie in 
die Provinz gingen; s. Seh wegler 
1,318. — an ., transferri . . religio- 
sum fui(\ weist in rhetorischer Frage, 
sonst aber in der 3, 19, 9 angege- 
benen Form, nach, dafs die dem 
gewissenhaften Verfahren der Alten 
entgegengesetzte Verpflanzung der 
Heiligtümer, der erste der Vor- 
schläge § 5, frevelhaft sein würde; 
a« oder wollen wir etwa, wenn^ 
schon aus feindlichen Städten . / 
religiöse Bedenken erregte, ohne . . 
übertragen. Zu reUgiosum fuitv%\, 
13, 8. — sine piaculo] 'ohne Sünde'. 
Es wird nicht beachtet, dafs die 



dem Willen der Götter beibehalten 
waren (s. 1, 31, 3), und dafs von 
einer feindlichen Stellung Laviniums 
{ex hostium urbibus) gegen Rom, 
wie von Alba 1,22, 4 f., nichts be- 
richtet ist 

9. Die Auspicien können nur an 
dem einmal durch das grofse, Ro- 
mulus zu teil gewordene Auspi- 
cium (s. 1, 6, 4) von den Göttern 
bestimmten Orte erneut werden. 
Den Übergang zu dem neuen Punkte 
deutet agite dum an. 

9. agite dum] wie sonst auch 
age dum, age vero u. a. gesagt; 
s. 3, 68, 1; 26, 13, 7; die Stel- 
lung ist wie 38, 47, 11. — patrio 
ritu] im Gegensatz zu Graeco ritu; 
s. 1, 7, 3. — modo] vorangestellt, 
wie 22, 14, 13; vgl. 6, 40, 17. — 
instauratio . . renovatio] bezeich- 
nen zusammen die gänzliche Er- 
neuerung der Auspicien durch das 
interregnum; s. 17, 3. 31, 7. 

10 — 12. Ein neuer Grund, den 
der Redner mit UnwiUen (etiam) 
erwähnt; die Übersiedelung der sa- 
cra würde mit dem bis in die 
neueste Zeit beobachteten Verfahren 
im Widerspruch stehen. 

10. tamquam . . memores] wie es 
von solchen geschieht, die ihre alte 
Religion in Ehren halten und die 
Zahl der Götter lieber vermehren 
als vermindern. 
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ditiin celebrique dedicata est diel Aio Locutio templmn propter 11 
caelestem vocem exauditam in Nova via iussimus fieri; Capitolinos 
ludos soUemnibus aliis addidimus collegiumque ad id novum auc- 
tore senatu condidimus; quid horum opus fuit suscipi, si una cum 12 
Gallis urbem Romanam relicturi fuimus; si non voluntate man- 
simus in Gapitolio per tot menses obsidionis, sed ab hostibus metu 
retenti sumus? de sacris loquimur et de templis; quid tandcm de 13 
sacerdotibus? nonne in mentem venit, quantum piaculi commit- 
tatur? Vestalibus nempe una illa sedes est, ex qua eas nihil um- 
quam praeterquam urbs capta movit; flamini Dialj noctem unam 
manere extra urbem nefas est; hos Veientis pro Romanis facfüri 
estis sacerdotes, et Vestales tuae te deserent, Vesta, etflamen 14 
peregre habitando in singulas noctes tan tum sibi reique publicae 
piaculi contrahet? quid ? alia,- quae auspicato agimus omnia fere 15 
intra pomerium, cui oblivioni aut cui neglegentiae damus? co- 
mitia curiata, quae rem militarem continent, comitia centuriata, 16 



11. Aid\* 

12. optw fuit, ., si . . reUcturi fki- 
mtts\ der Indikativ im Hatipt- und 
Nebensatze, um Bedingung und Be- 
dingtes nicht als subjektive Annah- 
me des Nichtvirklichen , sondern 
als unabhängig von Umständen, als 
der Wirklichkeit entsprechend dar- 
zustellen; s= wenn wir (wirklich) 
die Absicht hatten, wozu war es 
nötig (wäre nötig gewesen) . .; 
vgl. 37, 36, 4; 40, 12, 9; Quint. 
9, 4, 4 : si fieri Ucebat , , oportuit, 
— tot menses] s. zu 49, 1. — sed 
ab . .*] die beiden letzten Sätze bil- 
den zusammen ein si una . . gegen- 
überstehendes Ganzes, in dem sich 
die einzelnen Glieder entsprechen. 
Über ab hostibus metu s. zu 2, 24, 3. 

13 — 14. Auch die Priester dürfen 
nicht aufserhalb Roms verweilen. 

13. de sacris loquimur . .] Über- 
gangsformel zu dem folgenden Ge- 
genstande; s. 5, 7. — quid . . de 
sacerdotibus] näml. dieam? — pia- 
culi] wie § 8 und 14. — commit- 
tatur] näml. wenn wir auswandern; 
vgl. § 14: contrah£t =s' wild ver- 
schulden, auf sich ladend wie 15, 
10: nefas; 16, 10. 37, Su,a. — urbs 
capta] s. 51, 7. — flamini DiaU . .] 
s. l, 20, 1; 27, 8, 6; erst später 

T. LiT. n. 2. 5. Aufl. 



trat eine Milderung dieser Bestim- 
mung ein; vgl. Tac. Ann. 3, 71. 
— pro] s. 3, 71, 7. 

14. reique publicae] da sie öffent- 
liche Priester waren,fiel die religiöse 
Verschuldung (/72ac2//2/m)dem Staate 
zur Last, und dieser hätte büfsen 
müssen; s. 1, 26, 12. 

15—16. Auch politische Insti- 
tutionen sind an Rom gebunden. 

15. pomerium] s. zu 1, 44, 4. — 
neglegentiae] ist, oblivioni ent- 
sprechend, wie dieses von damus 
abhängig gemacht. — quae rem 
militarem continent] das imperium, 
auf das sich in den Knriatkomitien 
das Volk dem Magistrate verpflich- 
tete (s. zu 46, 11 ; 9,38, 15), umfafste 
zwar auch die höchste richterliche 
Gewalt, hatte aber, da diese bei Kri- 
minalvergehen auf das Volk über- 
gegangen war, vorzüglich für das 
Kriegswesen Bedeutung; s. Mms. 
StR. 1^961. Die Comitia curiata sind 
mit Ausnahme des 46, 10 erwähn- 
ten Falles auf dem Komitium ge- 
halten worden, die centuriata in 
der Regel auf dem Marsfelde, wenn 
auch nicht nach einem bestimmten 
Gesetze; s. Gell. 15, 27: centuriata 
comitia intra pomerium fieri ne- 
fas esse (daher § 15: omnia fere), 

16 
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quibus consules tribunosque militaris creatis, ubi auspicato, nisi 
17 ubi adsolent, fieri possunt? Veiosne haec transferemus? an 

comitiorum causa populus tanto incommodo in desertam hanc 

ab dis hominibusque urbem conveniet?' 
58 'At enim apparet quidem poUui omuia nee ullis piaculis ex- 

piari posse, sed res ipsa cogit vastam iacendiis ruinisque relin- 

quere urbem et ad integra omnia Veiosmigrarenechic aedificando 

2 inopem plebem vexare. haue autem iactari magis causam quam 
veram esse, ut ego non dicam, apparere vobis, Quirites, puto, 
qui meministis ante Gallorum adventum salvis tectis publicis 
priTatisque, staute incolumi urbe hanc eandem rem actam esse, 

3 ut Veios transmigraremus. et videte, quantum inter meam sen- 
tentiam vestramque intersit, tribuni. vos^ etiamsi tunc faciendum 
non fuerit, nunc utique faciendum putatis; ego contra — nee id 
mirati sitis, priusquam quäle sit audieritis — , etiamsi tum mi- 
grandum fuisset incolumi tota urbe , nunc has ruinas relinquen- 

dibus; anders vastus a 23, 30, 7. 



quia exercitum extra urbem im- 
perari oporteat, Dafs sie auch an 
anderen Orten hätten gehalten wer- 
ben können, wie man aus 3, 20, 6 ; 
6, 20, 11; 7, 41, 3 schliefsen darf, 
wird hier in Abrede gestellt; vgl. 
Mms. RF. 1, 100 f. 

16. uhi atupieato . .] sie können 
nnr an den für die Versammlungen 
einmal inaugurierten Orten gehalten 
werden. — ubi adsolenf\ nämlich 
fieri; ifii hier persönlich gebraucht, 
gewöhnlich steht ut adsolet un- 
persönlich; vgl. 1, 28, 2; 34, 44, 2 
u. a. 

58. Es wäre schmachvoll, die 
Stadt jetzt zu verlassen. 

l . at enim . . expiari posse, sed* . .] 
at enim ist die gewöhnliche, auch 
von Liv. oft gebrauchte Form der 
Occupatio ; s. zu 3, 68, 3 ; vgl. zu u. 
St. 21, 40, 8 : at enimpauci quidem 
sunt sed vigentes . . e/figies immo ; 
42, 41, 12: at enim belh quidem 
, . sum persecutuSf sed vinci non 
oportuit; vgl. auch 39, 37, 1; 44, 
39, 1. —poUu£\ vgl. 6, 41, 9; 10, 
23, 10 ; 38, 46, 12 : vulUs ergo haec 
omnia DoUtä et confiindi; 45, 5, 4; 
Gic. p. sRosc. 71 u. a. — incendiis . .] 
'durch . .'; vgl. Sali. Bist. 1, 41 (45), 
17: vastam urbem fuga et cae- 



2. hanc autem . .] Abweisung des 
Einwurfs; durch autem wird dieser 
Grund anderen, die etwa angeführt 
werden könnten, gegenübergestellt 
und hervorgehoben, wie gewöhn- 
lich durch vero; s. Kühn. 304. — 
ut ego non dicam] 'gesetzt auch, 
dafs . .'; s. 21, 52, 7 ; Cic. in Verr. 5, 
179; anders ist ne dicam. 

3. et videte] s. zu 52, 8. — facien- 
dum non fuerit] ohne Abhängig- 
keit faciendum non fuit; räumt 
das Nichtvorhandensein der Not- 
wendigkeit ohne Rücksicht auf eine 
Bedingung ein, während migran- 
dum fuisset, wie im Deutschen, die 
eingeräumte Notwendigkeit als von 
einer Bedingung abhängig darstellt, 
die nicht eingetreten ist; vgl. 27, 
17,6: etiamsi . . dimicandum foret ; 
35, 13, 9 ; vgl. 44, 27, 6. — nee] = 
et ne; s. 9, 9, 9; vgl. 2, 12, 11; 21, 
43, 11 ; ohne vorhergehende Andeu- 
tung des Willens (wie 2, 32, 10; 
3, 21, 2; 22, 10, 4) wird nee mehr 
von Dichtern so gebraucht Auch 
die passive Form ist in dieser Be- 
deutung nicht häufig; s. 9, 11, 13; 
anders ist 28, 4X,ß:netu quidem . . 
gloriatus fuerü; Vell. Pat 1, 18, l 
u. a. — tota] ist hinzugefügt, um 
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das non censerem. quippe tum causa nobis in urbem captam 4 
migrandi victoria esset, gloriosa nobis ac posteris nostris; nunc 
haec migratio nobis misera ac turpis, Gallis gloriosa est. non 5 
enim reUquisse victores, sed amisisse victi patriam videbimur: 
hoc ad Aliam fuga, hoc capta urbs, hoc circumsessum Capitolium 
necessitatis inposuisse, ut desereremus penatis nostros exilium- 
que ac fugam nobis ex eo loco conscisceremus, quem tueri non 
possemus. et GaUi evertere potuerunt Romam, Romani restituere 
non videbuntur potuisse? quid restat, nisi ut, si iam novis copiis 6 
veniant — constat enim vix credibilem multitudinem esse — et 
habitare in capta ab se, deserta a vobis hac urbe velint, sinaüs? 
quid? si non Galli hoc, sed veteres hostes vestri, Aequi Volscive, 7 
faciant, ut commigrent Romam, vehtisne illos Romanos, vos 
Veientes esse? an malitis hanc solitudinem vestram quam urbem 
hostium esse? non equidem video, quid magis nefas sit. haec 
scelera, quia piget aedificare, haec dedecora pati parati estis? 
si tota urbe nullum melius ampliusve tectum fieri possit, quam 8 
casa iUa conditoris est nostri, non in casis ritu pastorum agre- 



den Gegensatz zu ruinas zu schär- 
fen, nicht gerade um anzudeuten, 
dafs das Kapitol erhalten ist; vgl. 
50,2; omnia. 51,3. — non cense- 
rem] auch wenn ich, was nicht der 
Fall ist, geglaubt hätte, würde ich 
jetzt nicht dafür stimmen; denn 
eigentlich liegt der Gedanke zu 
Grunde: ego, etiamsi tunc censu- 
istem migrandum esse, nunc non 
censerem, wie vorher: vos, etiamsi 
putaveriUs migrandum non esse, 
nunc . . putatis, 

4. essef\ wird durch tum als der 
Vergangenheit angehörend bezeich- 
net. — gloriosa] vgl. 30, 2. — est] 
überhaupt, ohne Rücksicht auf die 
Ausführung; vgl. § 5: videbimur. 

5. capta urbs . . circumsessum Ca- . 
pitoUum] s. 51, 7. — necessitatis] 
gehört zu dem dreifachen hoc, — 
fugam] dient nur zur Verstärkung 
von exiUum, = ^wy^ ; 8. 1, 24, 9 ; 
24, 5, 6; 40, 4, 8; Gic. de or. 3, 6: 
cum exiUum et fugam depreca- 
rentur; in Pis. 33. — et Galli . .] 
knüpft die Erklärung des Gegen- 
satzes Gallis gloriosa est (§ 4) an. — 
Romani *] Asyndeton zur nachdrück- 



lichen Hervorhebung des Gegen- 
satzes; die Form der Frage ist wie 
3, 19, 9. 

6. si iam] Venu sie nun'; s. 22, 
59, 13. — novis copiis] wie 3, 38, 3 ; 
10, 5, 4 ; 40, 57, 2 ; mit cum 44, 29, 6. 

7. faciant, ut . .] vgl. 3, 72, 5 ; 36, 
29, 9. — velitisnef . . an inaUtis] 
enthält schon die Andeutung, dafs 
das eine ebenso schimpflich sei als 
das andere, was in non equidem . . 
bestimmt ausgesprochen wird. — 
Rotnanos] der ruhmvolle Name ist 
an die unter göttlicher Beistimmung 
gegründete Stadt geknüpft. — kane 
solitudinem . .] nach einer gewöhn- 
lichen Attraktion; ihr solltet lieber 
wollen, dafs dieser Ort als Wüste 
in eurem Besitze sei (dafs ihr eine 
Wüste euer eigen nennt), als dafs 
die Stadt von den Feinden wieder- 
erbaut werde und ihnen gehöre. — 
quid magis . .] näml. als die beiden 
genannten Dinge; daher nicht M^rum. 
— scelera . . pati] = die Frevel ge- 
schehen lassen, dedecora pati ^^ die 
Schande auf sich nehmen; vgl. Plut. 
31 : oveido£ avroTs iao/isvov . . 

8. casa illa] die Strohhütte, in 

16* 



Digitized by CjOOQIC 



244 



ÜBER V. CAP. 53. 54. 



a. u. a 364. 



süumque habitare est satius inter sacra penatesque nostros quam 
9 exulatum publice ire? maiores nostri, conveoae pastoresque, cum 
in bis locis uibil praeter Silvas paludesque esset, novam urbem 
tarn brevi aedificarunt; nos Capitolio atque arce ineolumi, stanti- 
bus templis deorum aedificare incensa piget? et quod singuli 
facturi fuimus, si aedes oostrae deflagrassent, boc in publico in- 
&4cendio universi recusamus facere? quid tandem? si fraude, si 
casu Yeis incendium ortum sit, veutoque, ut fieri potest, diffusa 
flamma magnam partem urbis absumat, Fidenas inde aut Gabios 

2 aliamve quam urbem quaesituri sumus, quo transmigremus? adeo 
nihil tenet solum patriae nee haec terra, quam matrem appella- 
mus, sed in superficie tignisque Caritas nobis patriae pendet? 

3 equidem fatebor vobis, etsi minus iniuriae vestrae meaeque cala- 
mitatis meminisse iuvat: cum abessem, quotienscumque patria in 



welcher Romulus gewohnt haben 
soll, wird auf der Westseite des 
Palatinus, auf dem Germalus ange- 
nommen; s. Jord. Top. 2y 268; an 
u. St. ist wahrscheinlich die mit 
Stroh bedeckte regia Romuli auf 
dem Kapitole gemeint (s. Verg Aen. 
S, 654 ; Vitr. 2, t, 5 : item in Capitolio 
eommonefaeere potest et signifi- 
ear&mores vetustaUs Romuli casa; 
vgl. Arellius Fuscus bei Sen. Gontr. 
2, t,4), da diese eher erhalten sein 
konnte; vgl. Jord. Top. 1, 156. — 
non] im Nachsatze statt nonne fin- 
det sich auch 4, 4, 7 ; 40, 14, 4. — 
ritu pastorum] s. 1, 8, 2. — inter 
Sacra penatesque . .] mitten (un- 
mittelbar) unter'; s. 54, 5; 21, 30, 5. 
— quam . . ire] s. zu 2, 15, 2 ; Sali, 
lug. 20, 5; Cic. adAtt. 2, 20,2.— 
publice] Obersiedelung 'auf Anord- 
nung des Staates'. 

9. convenae pastoresque] 8. zu 
2, l, 4. — Silvas] die Berge waren, 
wie schon die Namen zeigen {Quer- 
quetulanus [Caelius] , Fiminalis, 
Esquilinus [aesculus]), in der Ur- 
zeit bewaldet. — paludes] s. 1, 12, 
10. 38, 6. — brem] 8. 1, 9, 9. — tem- 
plis] wegen der Verbindung mit Ca- 
pitolio ist hier der Kapitolinische 
gemeint ; s. 50, 2. Die Schlufsform 
ist wie 52, 4. — aedificare] ohne 
Andeutung, dafs es wieder ge- 



schieht; vgLCic. in Verr. 4, 82: in- 
cidatur, — facturi fuimus] 'bereit 
waren (= gewesen waren) zu thnn'; 
8. zu 2, 1, 4. 

54. 1 — 3. Die Auswanderung 
würde ohne Zweck sein, da sie sich 
immer wiederholen könnte. 

1. qtUd tandem?] Übergang zu 
einem neuen, wichtigen Punkte. 

— Fidenas . . Gabios] zwei , wie 
Veji, devovierte Städte; s. 24, 5. 

— aut . , , ve] das zweite (ve) 
die Wahl lassend, ss *oder auch'; 
umgekehrt ve,,aut 1, 29, 2; vgl. 
41, 1 

2. tenet] s. 21, 26, 7: quos sedes 
suae tenuerant — superficie] ist 
nicht blofs die Oberflache, sondern 
alles, was von dem Boden {area, 
ager) hervorragt, besonders Gebäu- 
de; 8. Digest. 41,3,23: cum aedes 
ex duabus rebus constent, ex solo 
et superficie; Gic. ad Att. 4, 1, 7: 
aream praeelaram habebimus; su- 
per ficiem consules . . aesHmabunt; 
sin aHter, demoUentur, Das Wort 
tignisque ist nur erklärend hinzuge- 
fögt; vgl. Tac. Bist. 1, 84: quid? vos 
pulcherrimam hane urbem domi- 
bus et tectis et congestu lapidum 
Stare creditis? Liv. 9, 4, 12. 

3. etsi minus ,, iuvaf] 'obwohl 
es nicht gerade . . erfreulich isf . — 
meaeque]"^ — in mentem venirei] 
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mentem veniret, haec omnia pccurrebant, coUes campique et 
Tiberis et adsueta oculis regio et hoc caelura, sub quo natus edu- 
catusque essem; quae vos, Qairites, nunc moveantpotius caritate 
sua, ut öianeatisin sede vestra, quam postea, cum reliqueritis eam, 
macerent desiderio. non sine causa dii hominesque hunc urbi 4 
condendae locum elegerunt, saluberrimos colles , flumen oppor- 
tunum, quo ex mediterran eis locis fruges devehantur, quo mari- 
tim! commeatus accipiantur, mare vicinum ad commoditates nee 
exposilum nimia propinquitate ad pericula classium externarum, 
regionem Italiae mediam, ad incrementum urbis natum unice 
locum. argumento est ipsa magnitudo tam novae urbis. trecen- 5 
tesimus sexagesimus quintus annus urbis, Quirites, agitur; inter 
tot veterrimos populos tam diu bella geritis, cum interea, ne 



ohne mihi, wie 8, 5, 10. — campi- 
.que] das Marsfeld, wegen Tiberis, 
— adsueta] auch von Gegenständen, 
an die man sich gewöhnt hat; s. zu 
24, 10, 12. — educatusque essem] 
Gedanke des Gamillus bei der Erin- 
nerung an die Vergangenheit; zum 
Ausdr. vgl. 28, 35, 10. — desiderio] 
'Heimweh*. Der ganze Satz bildet 
den Übergang zu dem folgenden 
Grunde gegen die Rogation. 

4. Die treffliche Lage der Stadt 
mufs von der Auswanderung ab- 
halten; vgl. Cic. de leg. 2, 3. 

4. urbi condendae] vgl. l, 1,8; 
39,22,6: locum condendo oppido 
ceperunt, — locum elegerunt] vgl, 
Cic. de rep. 2, 11: locum delegii 
{Romulus) . . i?i regione pestilenti 
salubrem; colles enim sunt, qui 
cum perftantur ipsi, tum adferunt 
umbram valUbus; vgl. Jord. Top. 
1, 140 f. — mare vicinum] vgl. Cic. 
de rep. 5: neque enim ad mare 
admovit (Romulus urbem) . . sed . . 
vidit non esse opportunissimos Si- 
tus mariUmos urbibus eis, quae 
ad spem diuturnitatis conderentur 
atque imperii, — expositum . . ad 
pericula . .] vgl. 9, 35, 6 : eoapositos 
ad ictus; 42, 23, 9. Das Merkmal 
ist von der Stadt, welche eigent- 
lich den Gefahren ausgesetzt wäre, 
auf das Meer übertragen; =^ ein 
Meer in der Nähe . ., auf der ande- 
ren Seite nicht blofsgestellt, d. h. 



doch auch nicht so nahe, dafs Ge- 
fahren von dieser Seite die Stadt 
bedrohen könnten. — regionem*] 
sie bildet die Mitte der Landschaf- 
ten sowohl als der Völkerstämme 
Italiens; vgl. 27, 7, 7. — Italiae me- 
diam] s. zu 10, 2, 15. — locum] ist 
mit Nachdruck an das Ende gestellt; 
s. 2, 18, 8: auäcilium; 3, 19, 11; 
vgl. 4, 3, 7; Quint. 9, 3, 40 ff. 

5. Die Geschichte Roms zeigt, 
wie günstig der Ort ist ; an diesen 
ist die Weltherrschaft der Römer 
geknüpft. 

5. argumento est] zu ergänzen 
ist der alles Vorhergehende um- 
fassende Gedanke: 'dafs dies alles 
wirklich so ist'; vgl. 4, 29, 6. — 
trecentesimus sexagesimus quintus 
. . agitur] das Jahr, zu 4, 7, 1 und 
7, 18, 1 stimmend, scheint nach der 
Annahme (s. Dion. 1, 74), dafs zwi- 
schen dem Anfang der Republik 
und der Einnahme der Stadt 120 
Jahre verflossen seien, berechnet, 
obgleich sich bei Liv. selbst nur 
117 Jahre finden; s. 2, 39, 9; die 
Kapitolinischen Fasten haben das 
Jahr 364; vgL zu 3, 38, 1. — agi- 
tur] s. 3, 6, 1. — veterrimos] s. 
2, 45, 4. — cum interea . .] 'wäh- 
rend (so dafs doch) in dieser Zeit'; 
sonst nicht von Liv. verbunden; 
dagegen öfter cum interim; s. 3, 
37, 6 ; 4, 51, 4 ; vgl. Cic. in Verr. 1,15. 
— ne ,, toquar urbes] dies zu 'er- 



Digitized by CjOOQIC 



246 



ÜBER V. CAP. 54. 55. 



a. a. e. 364- 



singulas loquar urbes, non coniuncti cum Aequis Volsci, tot tam 
valida oppida, non universa Etruria, tantum terra marique poUens 
atque inter duo maria latitudinem obtinens Italiae, hello Tobis par 

6 est. quod cum Ha sit, quae malum I ratio est expertis * alia ex- 
periri, cum, iam ut virtus vestra transire alio possit, fortuna certe 

7 loci huius transferri non possit? hie Capitolium est, ubi quondam 
capite humano invento responsum est eo loco caput rerum sum- 
mamque imperii fore; hie cum augurato liberaretur Capitolium, 
luventas Terminusque maximo gaudio patrum vestrorum moveri 
se non passi ; hie Vestae ignes, hie ancilia caelo demissa, hie omnes 
propitii manentibus vobis dei/ 

55 Movisse Camillus cum alia oratione tum ea, quae ad religio- 

nes pertinebat, maxime dicitur; sed rem dubiam decrevit vox 
opportune emissa, quod, cum senatus post paulo de bis rebus 



wähnen' wäre zu unbedeutend; über 
die Konstruktion s. zu 5, 6; den 
Accusativ gebraucht Livius wie die 
Dichter wenig verschieden von de; 
vgl. 41, 6, 4; anders Gic. p. Mil. 
63: portenta loquebantur,^=: 'führ- 
ten im Munde'; ad Att. 9, 2, 3 ; de 
fin. 2, 26. — urbes] Alba, Gabii 
u. a. — Etruria, , . . ItaHae] s. 
33, 7. 

6 — 7. Folgerung und Peroratio. 

6. quod cum . .] leitet wie 10, 
7, 9 ; 40, 35, 14 das Folgende ein. — 
mahimi] Ausdruck des Unwillens, 
der Verwünschung; vgl. 4,49, 11; 
mit dem Fragepronomen verbunden 
wie Cic. Phil. 1, 15 ; 10, 18 u. a. 

— ratio] 8. Cic. ad Att. 1, 20, 2 : 
fuit ratio mihi . . impetus, . reprimi, 

— expertis] das Objekt ist hinter 
expertis ausgefallen, vielleicht ta- 
Ha oder laeta; vgl, 7, 40, 16. — 
iam ut . .] um anderes, was gesagt 
werden könnte, einzuräumen und 
das, was die Hauptsache ist, zu 
vergegenwärtigen; = 'gesetzt nun 
^gesetzt nur) auch'; s. Gaes. BG. 
3, 9, 6: ac iam ut omnia contra 
opinionem acciderent; Gurt. 3, 5, 
7 ; vgl. zu Gic. de fin. 4, 66 ; sonst 
hat Liv. ut iam; s. 34, 32, 13. — 
fortuna] diese, ohne welche auch 
d\e virtus nichts vermag, und da- 
jtoit die Gröfse und Weltherrschaft 



Roms, ist an das Kapitol geknüpft.' 
7. übt . .] Satzverschränkung ; 
über den Abi. abs. s. zu 25, 7 ; anir 
Sache vgl. 1, 55, 3. — respensum 
est] s. 1, 56, 6; näml. von Sehern 
aus Etrurien; vgl 15, 1. — luven- 
tas] 8. 1, 55, 4, wo nur Terminus 
erwähnt wird, mit dem erst später 
luventas (s. 21, 62, 9) verbunden 
wurde, um die ewige Jugend der 
Stadt zu bezeichnen. — caelo de- 
müsa] s. 22, 29, 3; vrf. 10,8, 10. 
Am Ende geht der Redner auf die 
religiösen Motive (Kap. 52) zu- 
rück, weil ihm diese die bedeu- 
tendsten scheinen, und an diesel- 
ben sich das Folgende passend an- 
schliefst Die gegenwärtige Not, 
welche die Tribunen werden gel- 
tend gemacht haben, ist nur vor- 
übergehend 53, 1 erwähnt. 

55« 1. movisse^ absolut wie 1, 
59, 4; 2, 2, 9. 45, 3; 3, 18, 6; 
6,8,5; 31,9,8; 38,10,4; 44,9,2. 
41, 1; vgl. 22, 61, 13; 28, 43, 1. 
— alia] proleptisch; aHa oratione 
und ea {oratione) »» aUa parte 
und ea parte orationis. — emissa] 
s. 51, 7. — senatus] genauer Plut. 
32 nach vielen Reden; ror TtQcSrov 
siojd'dra Hyeiv yviofir^v Aavxiov 
Aovii^ririov (L. 5, 29, 2. 32, 1) ini- 
Xevae{(\dmLll\x%)anotp^oiad'at itqci' 
rov, — post paulo] s. zu 29, 5. — 
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in curia Hostilia haberetur, cobortesque ex praesidiis revertentes 
forte agmine forum transirent, centurio in comitio exclamavit: 
^signifer, statue Signum; hie manebimus optime\ qua voce au- 2 
ditä et senatus accipere se omen ex curia egressus conclamavit, 
et plebs circumfusa adprobavit. antiquata deinde lege promiscue 
urhs aedificari coepta. tegula publice praebita est; saxi materiae- 3 
que caedendae, unde quisque vellet, ius factum, praedibus accep- 
tis eo anno aedificia perfecturos. festinatio curam exemit vicos 4 
derigendi, dum omisso sui alienique discrimine in vacuo aedifi- 
cant. ea est causa, ut veteres cloacae, primo per publicum duc- 5 



in curia Hostilia] diese möfste der 
ZerstoruDg entgangen (s. 50, 2) oder 
schnell wieder hergestellt worden 
sein. — ex praesidiis] vielleicht ist 
an die Posten und Wachen zu den- 
ken, die ausgestellt werden mu£sten, 
um Angriffe benachbarter Völker 
abzuwehren; s. Varro L. L. 6, 18. 

— centurio] einer der sechs Cen- 
turionen einer Kohorte ; s. 3, 69, 8 ; 
ebenso ist im folgenden Signum die 
Fahne eines Manipels, nicht einer 
Kohorte; s. 27, 13, 7; 32, 17, 11. 

— in comitio] als sie bei ihrem 
Zuge über das Forum auf das et- 
was höher, unmittelbar vor der 
Kurie liegende Komitium kamen; 
8. zu 1, 35, 10; vgl. 22, 7, 7: oon- 
eursus in forum poptäi €st fae- 
tus.» et cum . . turba in eomitium 
et curiam versa magistratus vo- 
caret . . 

2. et senatus] indem er das Mc 
manebimus opUme ak eine schein- 
bar zufäUig gesprochene, in der 
That dem Volke geltende, von 
den Göttern dem Centurio eingege- 
bene ÄuGiening betrachtete; s. 1, 
7, U; 41, 18, 10; vgl Val. Max. 
1, 5, 1. — promiseue] durch § 4 
erklart; vgl Diod. 14, 116: "Pay 
ftaiot $e, rcäp fisv oixtcop xecxe- 
CKOfiftävs^v , nav 9i nleiarcav Tt^- 
Xncär ojtoXioXorcfrf ifdiffxav iSov- 
ciap T^ ßovhofUvc^ Ha&^ ov jt^oji- 
ovjyai ronop otxlav oitcoBouaXVf xitl 
otjftoaias xBQafAiBas ixo^yoWf at 
fiixQ* Tov vvv TtoXtrtxai xaXdvvxai, 

X tegula] kollektiv;»: gebrannte 



Ziegel; vgl. Plin. 16, 36. — ius 
factum] vgl. 21, 35, 2. -— praedi- 
bus acceptif] das Ihätige Subjekt 
ist in ius factum nur angedeutet, 
näml. res publica ; s. 25, 7. 

4. vicos] eigentlich die Häuser- 
reihen, an denen die Strafsen hin- 
laufen; s. Varro L. L. 5, 145: in 
oppido vici a via, quia ex utraque 
parte viae sunt aedificia ; vgl. Tac. 
Ann. 15,43: non, ut post Gallica 
incendia, nulla distinctione nee 
passim ej^cta, sed dimensis vico- 
rum ordinibus et latis viarum spa- 
tiis; vgl. Diod. a. a. 0.: anavratv 
ovv n^os rr^ iSiav nqoaCQsatv ot- 
Ho9ofjtovvxs9v, Owißti ras xara no- 
Xtv 69ovs irr SV äs yev^^&at xai 
xaft^äs ixoviras. — sui,, vacuo] 
der Staat betrachtet alles Grund- 
eigentum als erloschen; man baute 
wie auf herrenlosem Boden ; daher 
§ 5: oeeupatae; Gic. de off. 1, 21 : 
sunt autem privata nulla natura, 
sedaut vetere oeeupatione, ut qui 
qtumdam in vaeua venerunt, aut 
Victoria . . 

5. ea est causa, ut* . .] durch ut 
wird hier das Vorhergehende als 
Grund der sogleich angeknüpften 
Folge bezeichnet; als Beweggrund 
6, 31, 7; 33^ 1, 5; 8. Gic. de rep. 
2^ 59 : causa populo nata est, duo- 
bus trUnmis plebis . . creatis, utpo- 
tentia . . senatus minueretur; Qbint. 
1, 1, 25; Tac. Bist. 2, 54 u. a.; 
daher sollte man auch an u. St. 
est causa, cur erwarten, wie 30, 
44, 7; causa est^ quod 6, 34, 9. 
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.tae, nunc privata passim subeant tecta, formaque urbis sit oc- 
cupatae magisiquam divisae similis. 



— veteres] die in der Köuifiszeit 
angelegten (s. 1, 38, 6. 56, 2),. im 
Gegensatze zu den spater von den 
Oensoren gebauten (s. 39, 44, 5) 
oder deren Erweiterung durch Agrip- 
pa. — per publicum] sie liefen ur- 
sprünglich nur unter den Strafsen 
oder öffentlichen Platzen weg. — 
ooeupatae] lo dem Sinne, wie der 
Ager publicus occupiert wird; s. zu 
. § 4; s= eine Stadt, wie sie eben 
den Feinden entrissen und von Pri- 
Tatleuten nach Belieben in Besitz 
genonuDen ist; s. 6, 37, 2 ; Schweg- 
1er 2, 422. — divüae] verkürzte 
Vergleichüng statt forma . . formae 
»ccupaUie* Die italischen St&dte 



wurden nach den Regeln der Au- 
guraldisciplin angelegt; s. 52^,2; 1, 
44, 4; Cic. de div. 1, 29 ; Nissen 
Tempi. öS. 88 ff. Der für dieselben 
bestimmte Raum wurde also wie 
der des Lagers (s. 3, 5, 5) und das 
zu assignierende Staatsland (s. 4, 
48, 2; 31, 4, 2) durch den Gardo 
und Decimanus und die diesen pa- 
rallelen Linien (s. zu 3, 5, 5), welche 
zur Bestimmung der als Eigentum 
des Staates geltenden Strafsen <vor- 
her vicot und perpubüeum) dien- 
ten, regehmäfsig eingeteilt; dies war 
btt dem Wiederaufbau Roms nicht 
beachtet worden. Sbir Sache vgl. 
. Jord.Top. 1,488.523 ; Mms. RF.2,381 . 



T. LIVI 

AB VRBE CONDITA LIBRI IHI PEMOCHA. 



hex de conuhio patrum ei plebis a tribuais contentione magna pa- 

tribus repu^nantibus perlata eat.. tribuni plebis * *. aliquot annos res 

populi Romani domi militiaeque per hoc genus magistratus administratae 

sunt, item censores tunc primum creati sunt, ager Ardeatibus populi 

5 iudicio ablatus missis in eum colonis restitutus est cum fame populos 

Romanua laboraret, Sp. Maelius eques Romanus frumentum popnlo 

sua inpensa largitus est et ob id factum conciliota sibi plebe regnum 

adfectans a G. Servilio Ahala magistra equitum iassu Ouincti Gineinnaii 

dictatoris occisus est; L. Minucius indelfi bove.aurata donatus est legatis 

10 .Romanis a Fidenatibus occi^s, guoniam ob rem publicam occubuerant, 

statuae in rostris positae snnL Gossus Gornelius tribunns militom oceiso 

Tolumnio, Vtientum rege, opima spoUa secunda retofit Mam. Aemilius 

dictator censurae honorem, qisti antea per qnihqoennimn gel*ebatur, anni 

et sex mensium spatio finiit; ob eam tera a censoribus notatus est Fi- 

15 denae in potestatem redactae, eoque coloni missi sant; quibus occisiB 

. Fidenates cum defecissent, ab Mam. A«milio dictatore victi sunt et Fi- 

denae captae. coniuratio aervorum oppisessa. Postumlus tribnnus militum 

. propter crudelitatem ab exereitu occisos. est. Stipendium ex aerario tum 

. primum miliübus datum est res praeterea gestaa adversus Ynlscoa et 

20 Fidenates et Faüscos continet. 
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T. LIVI 

AB VRBE CONDITA LIBRI V PEWOCHA. 

In obsidione Veiorum hiberaacula militibus facta sunt, ea res cum 
esset nova, indignationem tribunornm plebis movit querentium non dari 
plebi nee per hiemem militiae requiem. equites tum primum equis suis 
merere coeperunt. cum inundatio ex lacu Albano facta esset, vates, qui 
eam rem interpretaretur, ex hostibus captus est. Furius Gamillus dictator 5 
decem annos obsessos Veios cepit, simulacrum lunonU Romam transtulit, 
decimam praedae Belphos ApoUini misit. idem iribnnus rnüitum cum Fa- 
liscos obsideret, proditos hostium filios parentibus remisit statimque dedi- 
tione facta Faliscorura victoriam iustitia eonsecutus est. cum alter ex 
censoribus G. lulius decessisset, in locum eins M. Gcmielius suffeetus egt. 10 
nee id postea factum est, quoniam eb lustro a Gallis Roma capta est. 
fiirius Gamillus, cum ei dies a h, Apuleio tribuno pl^is dicta esset, in 
exilium abiit. cum Galli Senones Glusium obsiderent, et legati a senatu 
missi ad conponendam inter eos et Glusinos pacem pugnantes contra 
Gallos in acie Glusinorum stetissent, hoc facto eorum concitati Senones 15 
urbem infesto exercitu petierunt fusisque ad Aliam Romanis cepere ur- 
bem praeter Gapitolium, quo se iuventus contulerat; maiores natu cum 
insignibus honorum, quos quisque gesserat, in vestibulis aecUum sedentes 
occiderunt. et cum per aversam partem Gapitolii iam in summum eva- 
sissent, prodlti clangore anserum M. Manlii praecipue opera deiecti sunt. 20 
coactis deinde propter fam^m Romanis eo descendere, ut mille pondo 
iaiuri darent et noc pretio finem obsidionis emerent, Furius Gamillus, dic- 
tator absens cre'atus, inter ipsum conloquium, quo de pacis condicionibus 
agebatur, cum exercitu venit et Gallos post sextum mensem urbe expulit 
ceciditque. [^dictum est ad Veios migrandum esse propter incensam et 25 
dirutam urbem ^ quod consilium Gamillo auctore discussum est. movit 
populum vocis quoque omen ex centurione auditae, qui, cum in forum 
venisset, manjpularibus suis dixerat: 'sta, miles;.hic optime manebimus\ 
aedes lovi Gapitolino facta esi, quod ante urbem captam vox audita erat 
adventare Gallos.] 30 

Abweichui^gen vom Text der Jahnschen Ausgabe 
(Lipsiae iii>gcci.iii). 

15. sUtüsm€\ eingefügt nach jüngeren Hdschr.; Thouret vermutet 
viderentur nach Oros. 2, 19. — 25 — 30 dictum . . Gallos unecht nach Wfl. 
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VERZEICHNIS DER STELLEN, 

AN WELCHEN VON DER HANDSCHRIFTLICHEN ÜBERLIEFERUNG ABGEWICHEN 

IST, UND DER WICHTIGSTEN KONJEKTUREN, WELCHE J. N. MADVIG IN DIE 

2. AUFLAGE SEINER TEXTAUSGABE (HAUNUE MDCCCLXXIII) 

AUFGENOMMEN HAT. 

Aid. SB Aldus; Alsch. »s Aischefski; Bk. »: Bekker; ed. v. ss edi- 
tiones veteres vor Aldus; Grev. s» Grevier ; Brak. »■ Drakenboreh ; Dok. 
SB Düker; Fr. 1 ss editio Frobeniana 1531 ; Fr. 2 s» editio Frobeniana 
1535; Glar. = Glareanus; Gr. aJ. F. Gronov; J. Gr. »Jakob Gronov; 
Hwg. = Heerwaffen ; Htz. «= Hertz ; HJM. = H. J. Müller ; Kr. = Kreyfeig ; 
Mog^. »editio Moguntina 1518; Mg. »Madvig; Mms. ss Th. Mommsen; 
Rhen. « Rhenanus; Sig. = Sigonius; Wfl. « Wölfflin; Wfsb. = 
Weifsenborn; Wsbg. =» Wesenberg. 

IIH 1, 1 C, Curtius] nach Sig.; Hdschr.: p.curatius, 
1, 1 nam anm\ nach den Hdschr.; nur Pman. 1: nam animi; 
MVorm: anni nam. 

1, 6 seivissei^ nach Fr. 1; Hdschr.: sciuUset et 

% 3 id ef\ nach den Hdschr.; Mg. und Wfsb.^ halten die La. für un- 
richtig, weil sich die Verbindung einzelner Begriffe durch tt . . que nicht 
leicht finde. Mg. vermutet, dafs et zu streichen ist, Wfsb. will um- 
stellen et id. Vgl. Mg. zu Cic. de fin. 5, 64 (» p. 7 17) und Draeger HS. 2, 78. 

2, 4 ipsi] nach den Hdschr. aufser M, in dem es fehlt. 

2, 4 et] nach jung. Hdschr.; die guten Hdschr.: ut Dies streicht Mg. 

2, 4 se esse] nach jung. Hdschr.; die guten Hdschr.: esse. Wfsb.^, 
welcher ut, . . ., gloriari possenty . . ampUoremque esse liest , bemerkt 
zu der in den Text aufgenommenen, auch von Mg. gebilligten La. : 'man 
würde statt des matten et eher an oder num erwarten; auch scheint 
avctiorem ampUoremque besser auf maiestas als auf plebs bezogen zu 
werden; vgl. 19, 1'. 

2, 1 rogari ut] nach den Hdschr.; nur M: rogari. 

2, 10 finem non fieri] nach den Hdschr.; Mg. streicht die Worte. 

2, 11 non posse] nach Valesius; Hdschr.: posse, 

2, 14 ni\ nach Mg.; Hdschr.: n, 

3, 10 auctoribus] nach jüngeren Hdschr.; fehlt in MP. 

3, 15 fiat] nach den guten Hdschr. ; Mg. schreibt nach zvrei jüngeren 
Hdschr.: fiet 

4, 1 at enim vero] nach P; die übrigen Hdschr.: atenim; diesen 

4, 1 sint] nach ed. v.; Hdschr.: sunt 
4, 5 publico] nach Klock; MVorm.: exemplo pubHco; PF: exemplo. 
4, 9 non fertis] nach Mg.; Hdschr.: non confertis, 
4, 1 1 nee eodem] nach den guten Hdschr. ; Mg. schreibt nach einigen 
jüngeren Hdschr.: ne eodem, 

4, 11 immutatur] nach M; die übrigen Hdschr.: mutatur; diesen 



4, 1 

folgt Mg 



4, 1 
folgt Mg 
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5, 3 quid, st non . . experti MseUs] Tgl. Mg. Em. Liv. 91. 

5, 3 nobis] nach PHari. 1; dagegen MP: uobis, 

6, 2 retpondii] Mg. vermutet, dafs der Name des anderen Konsais 
ausgefallen sei; Harant ändert: vertüset, alier roganU, 

6, 3 c<mcessere\ nach ed. v. ; MYorm. : consensere (M : eoruetuerere), 
üoncessere; PF DR: eoneetsere. 

6, 6 consiUä] nach den Hdschr.; Mg. schreibt mit Gr.: condUa, 
6, 7 consiliü] nach den Hdschr. ; Mg. schreibt mit ed. v. : coneilits, 
6, 8 constliä] nach den Hdschr.; Mg. schreibt eoneilia, 
6, 9 umquam] nach Grev.; Hdschr.: kunequam, 

6, 10 adipi$cend£\ nach BD (ebenso F, doch a^aufBasur); M: tid- 
jnscendi; die übrigen Handschriften, denen Mg. folgt, haben: apücendi; 
vgl. 3, 7. 

7, 1 Caecilim] nach den Hdschr.; Mg. schreibt nach Sig.: Cloelius; 
fitz.: Cbiilius, 

1, 3 fundatö] nach Mg.; Hdschr.: formato; nur V: futnato, 

7, 3 Curtiiu] nach Sig.; MP: euriaiius; Y: curaUtu. 

7, 4 ab Ardea] nach VLU; P: abardeat; die übrigen Hdschr.: ab- 
ardeaübus. 

7, 6 irae\ nach den Hdschr. (fehlt in M); nur Y: iram; vgl. Wfsb. 
zu 42, 62, 11 ; Tac. Ann. 2, 75. 

7, 8 viceruni\ nach den Hdschr.; nur Y: tdeere; diesem folgt Big. 

7, 11 ac si] nach den Hdschr.; nur \: ac; diesem folgt Mg. Ygl. 
2, 68, 1; 7, 3, 9; 28, 38, 10; 32, 21, 3; 33, 27, 7; 34, 12, 4; s. auch 
4, 3, 7. 6, 3; 9, 14, 2. 

7, 11 suffectorum iU consulum praetermissa nomina] nach Mms.; 
Hdschr.: iuffectU (Y: suffeeU) iU ecntuUbus pratiermina nomina con- 
sulum horum. Diese La. der Handschrift hat Wfsb.^ im Text und be- 
merkt dazu: 'da es LIt. zunächst daran lag zu erklären, wie, obgleich 
Konsuln nachgewählt, doch deren Namen verschwunden waren, so könnte 
•die Betonung dieser beiden Momente suffectis . . conniUbus und /ir. n. 

consulum horum nicht auffallen, besonders da ähnliche umständliche 
Ausdrucksweisen sich auch sonst bei ihm finden; vgl. 5, 2, 5; 23, 24, 10; 
zu 44» 2, 5. Auch wird von ihm die Wiederholung derselben Wörter 
(s. 61, 8; 3, 64, 8) ebenso wenig vermieden, als Pronomina, die sich auf 
einen Abi. abs. beziehen; s. 38, 54, 1; 39, 40, 7; zu 1, 28, 10. suffectis 
iis consulibus wäre = obgleich nachher Konsuln an ihre Stelle {Os Dat.) 
ti^ewählt waren. Indes ist das Zusammentreffen so vieler Besonderheiten 
und die Undeutlichkeit von iis störend. Grev. tilgt sitffecäs iis comuli- 
bus; Peter vermutet: praetermissa nomina, (nomina) consulum horum 
Licinius . . Monetae inventa; Mg. schreibt: suffectos iis oonsules praeter- 
^nissos. nomina ,, Monetae inventa\ 

8, 1 quintum] nach Gr.; die Hdschr.: quintum consule, 

8, 2 in centurizs] nach Wfsb.; Hdschr.:. eenturiis, Wfsb.^ bemerkt 
Uerzu: 'da Liv. das Zusanmienstofsen von drei Genetiven nicht scheut 
(s. Praef, 3), so könnte man equitum eenturiarum erwarten; aber er 
hat hier nicht so geschrieben, da alle Hdschr. equitum eenturiis bieten, 
wo aber eenturiis schwerlich passend erklärt werden kann, da es, als 
Dat. oder Abi. genommen, einen äufserst harten Wechsel der Konstruk- 
tion (s. 5, 11, 14) voranssetzte, und die Beziehung des Ablativs zu 
deeoris dedecorisque unklar wäre; viell^eht ist in eenturiis attributiv zu 
nehmen, =» der in die Genturien aufgenommenen Bitter; vgl. 10, 4; 2, 
31, 8. 40, 3; 8, 24, 3; 41, 20, 6 u. a/. Mg. schreibt (in) senatu equi- 
tumque eenturiis. 
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252 nU 8, 4--13, 9. 

8, 4 ad senatum] nach Alscb.; Hdschr.: ab senatu; nur P: aö 
senatum. 

8, 4 eust&diaeque iabuhtrum] nach Grev.; Hdschr.: etistodiaeque et 
tabularum. 

8, 6 necessarii] naeh Mg.; Hdsehr.: necessarinm» 

8, 7 dubitatur] nach ed. v.; Hdschr.: duMtabatur, 

9, a pluribus] getilgt nach Wsbg. 

9, 4 duo petisre] nach Kiehl; Hdschr.: petiere, 

9, 9 omntl nach Wfsb.; Hdschr.: omnis, 

9, 9 experte] nach Drak. ; Hdschr.: expertem, 

9, 12 C&«^/to] nach Fr. 2; Hdschr.: etm'fe'; nur V: ciuiUo; vgl. 10, 7. 

10, 3 faienies] nach den Hdschr.; nur y-. fatentis; Wfsh. vermutet: 
(ci) fatentes. 

10, 3 fl«fe] nach Bk.; Hdschr.: esse et 

10, 7 ClutHo] nach Fr. 2; Hdschr.: ciuilio, nur VP: ci«t&'; vgl. 9, 12. 

10, 8 domestieam] nach den Hdschr.; Mg. schreibt mit Gr.: do- 
mesticae, 

11, 1 creantur M, Fabius Fibulanus, Postumus AebuUus Cor- 
nicen] nach V; die übrigen Hdschr.: creant, m. fabium uibulanum 
postumum aebuttum comicinem, Wfsb.* bemeirkt hierzu: 'Livius ge- 
braucht das Aktiv (creant u. a.), wenn der Wahlende bezeichnet ist, 
mit sehr seltenen Ausnahmen (s. 16, 8; 28, 10, 2; 39, 6, 1); wo der- 
selbe nicht genannt ist, das Passiv: creantur , ereati, facti, declarati 
sunt, fiunt (8. 27, 6, 11) u. a.*. 

11, 5 Cluilius] nach den Hdschr.; nur L: cinüius; Mg. schreibt 
mit ed. v.: Cloelius. 

11, 7 remajiendo] nach V; die übrigen Hdschr.: caloni adsoripti 
remanendo. Wfsh.^ bemerict hierzu: 'die ausg^assenen Worte wiirden 
nur bestimmter angeben, dafs die Triumvirn das Bürgerrecht in der 
Kolonie annahmen, das römische aufgaben und so von Rom nicht mehr 
belangt werden konnten; s. Lange 2, 541. Die Konstraktion wäre wie 

3, 72, 2'. 

12, 1 Pädia] nach Sig.; M: je;.; die übrigen Hdschr.: padlio. 

12, 3 nemUquam] nach L; MP: nequaquam; Y: nequiaquam, und 
so schreibt Mg. 

12, 3 Poetelio] nach den Hdschr.; nur M: poeUrio, V: poetilto; 
Mg.- vermutet, da& der Vorname ausgefallen sei. 

12, 7 resistt] .U9ch den Hdsdir.; Mg. seihreibt mit Gr.: stsH und 
vermutet, dafs zu lesen sei: deorum hominumque sisii, 

12, 10 et vendere] nach den Hdschr.; nur Y: ut uenderet; Mms. 
vermutet: ut venderent 

13, 3 consulattan favore . , despcndentem] nach den Hdschr.; nur 
y hat plebeio vor fauare (L : ei an derselben stelle) und despondente, 
Wfsb.* schrieb nach Mms. : oonsulatum piebe ei favore . . despondente 
(mit veränderter Interpunktion) und bemerkte dazu: 'doch kann auch 
plebeio favore beibehalten werden; s. 2, 58, 8; &, ^, 13 u. a.'. 

13, 4 eertamine] nach V; die übrigen Hdschr.: certaminum, 

13, 6 Menenius] nach den Hdsehr.; nur V: malHus; M: m\iamani- 

Husenenius. 

13, 8 publice] nach ed. v. ; M : rep.; die übrtg«n Hdschr. : re^, Wsfb.* 

schreibt reipubUcae unter Hinweis auf 12, 8 ; (Sc. p. Seist 66 ; Tac. fiist. 

4, 40; Harant vermutet: in re pud&ca, 

13, 8 defere] nach V; die übrigen Hdschr.: refhrJ. 
13, 9 coitiones] nach Gr.; die Hdschr.: contiones. 
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13, 9 meroede] Dach den. Hdschr. aufser M, in dem ea fehlt. 

13, 10 audita, cum] nach Alsch.; Hdschr.: atuHta et; nur Y : audi- 
taque et Wfsb.^ schrieb mit Auslassung von et nach dem Vorschlage 
Haupts: audita, undique . . tncrepare und bemerkte dazu: 'die älteren 
Hdschr., auch der V, haben et,.inereparerU; allein, wenn es auch an 
Stellen nicht fehlt, wo der Wechsel des Modus gerechtfertigt ist (s. 28, 
33, 9; 30, 44, 10 ; 37, 7, 9; vgl. Cic de fin. 2, 61 ; BeU. Afr. 78, 4 u. a.), an 
einigen wenigen auch poHquam mit dem Konjunktiv verbanden wird 
(s. 22, 1, 2), so ist doch kaum zu glauben, dais Liv. die beiden so sel- 
tenen Konstruktionen in einem Satze vereinigt habe. Einige spätere 
Hdschr. haben et nicht und tncrepare. Es wird so auf den Tadel des 
Senats ein gröfserer Nachdruck gelegt; und da Quinctius diesen zurück- 
weisen mufste und dann erst die Wahl eines Diktators ankündigen konnte, 
so ist dieses Moment passend mit tum in einem neuen Satze eingeführt. 
Mg. schreibt : quae postquam sunt audita, undique . . inerepare (Hdschr. : 
iztereparent), 

14, 6 cruore] nach V; die übrigen Hdschr«: cruore obtruneati; 
diesen folgt Mg. 

14, 7 esto] nach den Hdschr.; nur V: .estob; hiernach vermutet 
Frigeli: esto ob (Uberatam remp,). 

16, 2 bove auraio extra] nach den Hdschr.; Mg. schreibt mit Grev.: 
bove aurato (et statua) extra^ 

16, 4 plebem] nacn Fr. 1; Hdschr.: plebi, 

16, 5 CaeciUus] nach den Hdschr.; nur M: celius eatilius, 

17, 1 regem defecere] nach V; die übrigen Hdschr.: regem ac Fe- 
ientes defecere, und so schreibt Mg. Wfsb/ bemerkt hierzu: 'ac Fe- 
ientes fehlt mit Recht in V, wenigstens wird an ähnlichen Stellen die 
Person ohne Apposition genannt; s. 21, 40, 3; 32, 21, 11 ; 39, 33, 4 u. a.\ 
HJM. vermutet, dafs ac Feientes zu behalten, dagegen Feientium regem 
als Glossem zu tilgen ist. 

17, 2 Sp, Antium] nach den Hdschr.; nur V: spuantium, wonach 
Mms. vermutet: Sp, Nautium; vgl. Plin. 34, 23. 

17, 4 errorem] nach den Hdschr.; Mg. schreibt nach ed. v.: kor- 
rerem, 

17, 5 possef] nach den Hdschr.; nur V: possent, 

17, 11 degre$9i] nach Sig.; Hdschr.: digretsi, 

17, 11 Falitcorum atixilio] nach Kiehl; vgl. V: faliscorum auxi- 
liorum; die übrigen Hdschr.: auxiUo faliscorum. 

18, 6 ab auguribus] nach Fr. 1; Hdschr.: ex auguribus; nur M: 
ex auribus, 

18, 6 admisissent] nach Fr. 1; Hdschr.: admissae essent, 

18, 7 ubi\ nach Aid. mit einer jüngeren Hdschr.; die guten Hdschr.: 
simul ubi, Wfsb.^ bemerkt hierzu: 'simul ubi findet sich sonst nicht, 
obgleich simul ut bei Gic. Tusc. 4, 5 ; ad Q. fr. 2, 6, 3 u. a., simul pri- 
mwm bei liv. 6, 1, 6 u. a. vorkommt. Wahrscheinlich ist simul aus der 
vorhergehenden Zeile wiederholt'. 

19, 2 videret} nach F; die übrigen Hdschr.: uidet, 

19, 5 fudit\ nach den Hdschr.; nur PF: fundit. Hierzu bemerkt 
Mg. : 'vix credibile videtur Livium scripsisse hostes fudit ita equitum 
quoque fusa acies cum aperta tautologia, quoniam equites etiam hostes 
erant; videndum, ne scripserit: terrore,. hostes perfudit, ita . .' Harant 
vermutet: . . hostes fudit. ita equitum quoque fusa acte, quae . . cer- 
tarnen, dietator . . 

20, 7 ac restitutorem] nach M;^:aut restitutarem; diesem folgt Mg. 
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254 nn 20, 8—23, 3. 

20, 8 quis] nach Gr.; Hdschr.: 911t* si. Dies verteidigt Wfsb.^ mit 
folgenden Worten: *wie nach exüHmare 22, 59, 14 utrum . . an folgt, so 
konnte wohl, auch n bei exUUmare {exUtimaUo est) eintreten, wie bei 
ähnlichen Begriffen; s. 1, 57, 2; 25, 36, 5; 44, 13, 8 u. a.'. 

20, 8 libri Hbrique] nach Mms.; Hdschr.: Hbri\ hierza bemerkt 
Mg.: Vix sicLivius scripsisset, sed libri quot(qiui) Unteos,'; er selbst 
folgt den Hdschr. Htz. schreibt so, wie Mg. verlangte, nach der Kon- 
jektur von F. Lachmann. 

20, 8 deeimo] nach Glar.; Hdschr.: sepHmo, Hierzu bemerkt Wfsb.^: 
'Die Annahme Madvigs, dafs Livius in den Magistratsverzeichnissen nur 
bis T. Quinctius (s. 26, 2) vorgegangen sei, ist nicht wahrscheinlich, da 
er nicht lulins, sondern Gossus als Kollegen desselben nennt, und § 9 
deutlich zeigt, dafs er das Konsulat des Gossus gefunden hat'. 

20, 8 Pöeno] s. zu 26, 2 Anhang. 

20, 8 A. Comelium] nach Fr. 1; Hdschr.: m. e^meHum, 

20, 9 possii] nach einer jüngeren Hdschr.; die guten Hdschr.: posget 

20, 11 vana versare . .] Wagner vermutet: ea HJbera eorUeoiura est, 
sed, ut ego arbitror, vana^ aversari omnes opiniones licet, cum,» 

21, 6 tantum] nach T. Faber; Hdschr.: Umtum metum. Dies vei^ 
teidigt W&b.^folgendermafsen: 'wenn metum richtig ist, so mnhvasti- 
tatis nicht als Gen. obi., sondern als Gen. causae genommen werden, »s 
die aus der Verödung hervorgehende Furcht (Bangigkeit) bewirkte, dafis 
niemand..; s. 26, 2; 1, 44, 1; 31, 23, 2; Gic. de prov. cons. 16; vgl. 
den Gen. obi. 23, 14, 7'. 

21, 6 exiref\ nach Y; die übrigen Hdschr.: non exiret. Letzteres 
glaubt Wfsb.^ halten zu können unter Hinweis auf Gic ad fam. 6, 4, 4; 
13, 29, 4; BAfr. 47, 4, Beispiele, von denen nur das letzte ähnlich ist. 

21, 7 aut montibus] nach V; die übrigen Hdschr.: aut oppido aui 
monUbus. 

21, 10 Postumum] nach Sig. ; Hdschr. : postamium, 

21, 10 Heham] nach M {kehiam keluium); die übrigen Hdschr.: 
hehnam. 

22, 2 subiti] nach Y; die übrigen Hdschr.: subit. 

22, 4 aversa] nach den Hdschr.; nur Y: aduersa, was Wodrig ver- 
teidigt. 

22, 4 instituit] nach den Hdschr.; Gobet vermutet instiUt, Dieses 
ist die gewöhnliche, auch bei Dichtern nicht seltene Ausdrucksweise, 
welche Gobet überall (auch bei Gicero, Gäsar, Nepos u. a.) hergestellt 
wissen will. Sie erscheint bei Livius gut beglaubigt an folgenden 
18 SteUen: 8, 35, 2; 24,26, 11. 46, 1; 25, 19, 7 (jüngere Hdschr.: tfw«t- 
ft«0; 27, 2, 10 (F: institisit); 27, 46, 8; 30, 12, 19; 34, 59, 6; 35, 11,3 
(jüngere Hdschr.: instittät); 35, 30, 3; 37, 27, 4; 39, 31, 3; 40, 5, 3. 39, 1. 
49, 2; 42, 17, 5. 59, 9; 44, 26, 12. Dagegen erscheint tnstitui an 7 Stellen, 
nämlich 2, 27, 7 ; 3, 62, 4; 4, 22, 4; 5, 27, 2; 29, 13, 8; 40, 39, 5; 43, 19, 9. 
Bei der notorisch häufigen Verwechslung beider Formen (ebenso bei 
canstiti und restiti, welche oft in constttui und restitui verschrieben 
sind; s. Drak. zu 27, 16, 11) scheint Gobets Ansicht allerdings beach* 
tenswert; allein die nofse Zahl änderungsbedürftiger Stellen bei anderen 
Schriftstellern (s. z. B. Ter. Eun. Pr. 19) berechtigt zu dem Zweifel, ob 
nicht der Sprachgebrauch, wenn auch contra rationem, schon früh die 
Formen von instituo in dem gleichen Sinne wie die von insisto reci- 
piert habe. 

22, 7 Paeihis] nach Sig.; MP: p, actUus. 

23, 3 placef\ nach Muret; Hdschr.: placetet; nur Y: plaetnt 
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mi 23, 3—31, 1. 255 

23, 3 tit] nach Mnret ; Hdschr. : ted; nur Y: ..t, 

23, 3 cooperta] nach Ums,; VMman. 1: eonperta; Mman. 2 PL: in- 

conperta, 

23, 6 J. Postumim Tubertus] nach V ; die übrigen Hdscbr. : aure- 

Hus postumius tubero (Mman. 1: tuberös; L: tuber). 

23, 6 proxime] nach Gr.; VLdiSc\\T,i proximo; nur V: proximo; Dies 
verteidigt Wfsb/ unter Hinweis auf 35, 21, 5; hier aber ist die La. eben- 
falls Ton den Gelehrten angefochten. 

24, 2 communicari non sirint] nach J. Gr.; Hdschr.: communieati 
non sint (vgl. Neue 2^ 2*79); Harant vermutet: commumeari noluerint, 

24, 5 magnam partem] nach Mg. ; Hdschr. : magna parte, 

24, 6 placeant] nach PRL; M: placeantre; Y: plaeere {ohne quam 

im Yorhergehenden). 

24, 7 inposito fine altert] nach Y ; die übrigen Hdschr. : modo aUo- 

rum magistratui inposito fine aUeri, Frigell eridärt mit Sig. die beiden 

Wörter fine altert für ein Glossem und folgt sonst den Nikomachischen 

Handschriften. 

24, 8 ignominiae] nach den Hdschr.; nurM: ignote; L: ignomini- 
cem; Htz. schreibt mit Alsch.: notae, 

25, 1 eontentionibus] nach Y; die übrigen Hdschr.: contionibus. 
25, 2 nuUum] nach ed. v.; Hdschr.: nuUus (fehlt in Y). 

25, 4 promiscuä] nach Gr.; Hdschr.: promiseue (Y: promiscuae). 

25, 4 famem quoque exrpestilentia morbo inplicitis cultoribus] 
nach Y; die übrigen Hdschr.: famem cultoribus, 

25, 5 Mamercus] nach den Hdschr.; Mg. schreibt mit J. Gr.: Ma- 
mercinus. 

25, 7 consiUa ad movenda bellä] nach den Hdschr.; Mg. schreibt: 
consilia de movendo bello (wahrscheinlich richtig). 

25, 13 liceret causa] nach den Hdschr.; nur Y: causa liceret. Zu 
dieser von Mg. angenommenen La. bemerlit Wfsb.^: 'in Y ist auch sonst 
bisweilen eine weniger gebräuchliche Stellung geändert; s. 23, 1 ; 3, 6t, 7. 
67, 6; vgl. 4, 17, 12\ 

26, 2 Poeno] nach Y; die übrigen Hdschr. schwanken zwischen 

Saeno und peno hier und 20, S. 30, 4. 31, 1. 32, 9; 6, 42, 4; 7, 9, 3. 22, 3. 
lg. schreibt überall nach Sig. Pennus; Mms. aber weist hin auf CIL. I 
p. 496 (a. 323), 498 (a. 326), 510 (a. 403). 

26, 5 rebeüarant] nach Y; die übrigen. Hdschr.: rebellarent 

26, 12 dilectus simut] nach Y; die übrigen Hdschr.: simuL 

27, 3 viderant] nach den Hdschr.; nur Y: videret; im Anschlufs 
an Y vermutet Mg. : videre ita. Das Tempus des Yerbums ist sehr an- 
sprechend, ita dagegen überflüssig. HJM. vermutet viderunt, 

27, 7 ope] nach den Hdschr.; nurM: opere; Htz. vermutet: opera. 

27, 7 firmat] nach den guten Hdschr.; Mg. schreibt nach jüngeren 
Hdschr.: firmant, 

28, 2 eircumagenU, se] nach Mog.; Hdschr.: dreumagentes. 

28, 8 Postumius] nach den Hdschr. ; Harant vermutet : (Sp,) Pöstumitis, 

29, 5 deeesserit] nach Gr.; Hdschr: discesserit, 

29, 6 appellata sunt] nach einigen jung. Hdschr. ; die guten Hdschr.: 
appeUata sint, 

29, 6 cum qui] nach Rhen.; die Hdschr.: quemqui, 

30, 4 Poenm] s. zu 26, 2 Anh. 

30, 12 C, Servilium . . consules] erklärt Harant mit grofser Wahr- 
scheinlichkeit für ein Glossem. 

31, 1 Poenus] s. zu 26, 2 Anh. 
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256 ffll 31, 7-^39, 8. 

31, 7 ante] nach M.; die ülnigen Hdsehr.: antea. 

32, 7 qui] nach T. Faber; Hdscfar.: eot qm, 

32, 9 Poenum\ s. zu 26, 2 Anh. 

33, 10 nnde\ nach V und den übrigen Hdsehr. aufser ^(inde), 

33, 10 liberis frems] nach den Hdsehr.; Mg. schreibt nach Aid.: 
Hberi frenis, 

33y 10 distulissenf] nach V; die übrigen Hdsehr.: düpuKssent 

33, 12 eadem] nach den Hdsehr.; nur U: eodem, und hierfür ent- 
scheidet sich Häggström. 

34, 3 coitraque] nach V und den übrigen Hdsehr. aufser M (eastra), 
34, 4 ac eenturione] nach Mg.; Hdsehr.: ad eenturionem; nur Y: 

. . ceniurionU, Hiernach vermutet Wfeb.^: ac eenturionibus und ver- 
gleicht 40, 43, 7. 

34, 4 quorum] nach den Hdsehr. ; Harant vermutet (si) quarum und 
vergleicht 27, 5, 6. 

35, 4 Ap. Claudhu] nach Sig. ; Hdsehr.: Claudius. 

35, 4 Nautius] nach Fr. 1 ; Hdsehr. : naeuius (Y : neuius), 

35, 4 Ruiihu L... luhu] nach Sig.; Hdsehr.: rutiliits i.,. tullus 
(L: tulHus, dies fehlt in Y). 

35, 4 fuit] nach YF; M: afuit; P: adfuit 

35, 5 publice consenserant] nach Gr.; M: coruenserant consilio 
pubHco conseruu uenerant; die übrigen Hdsehr. : publica consensu uene- 
rant Htz schreibt: caruennim erat comiUo ptibUco, 

35, 6 revocandi] nach Mg.; die Hdsehr.: reuocandatn, Wfsb.^ be- 
merkt: *Liviu8 würde seiner Darstellung des Kampfes um das Konsulat 
widersprechen, wenn er den Redner sagen liefse : ad spem consulatus . . 
revocandi, da so vorausffesetzt würde, dafs die Plebs das Konsulat schon 
einmal gehabt habe'. Vgl. Mg. Em. Liv.* 120, 1. HJM. vermutet revo- 
candi iam {iatn . . . non =« 'nicht mehr'). 

35, 8 tetenderit] nach Mg.; die Hdsehr.; ienderet Hierzu bemerkt 
Wfsb.^: 'da die Kämpfe noch nicht vollendet sind, sondern in Zukunft 
sich erneuern werden, und das Impf. Konj. in Or. obl. das Fut. der Gr. 
recta, wie das Plusqpf. das Fut. exact. vertreten kann (s. zu 28, 23, 11; 
vgl. 8, 34, 5), so scheint tenderet auch an u. St. für das Fut. zu stehen : 
patres, adversus quos tendet, . , persequentur , Ygl. Mg. Em. Liv. 101. 

36, 5 fiUum decemvirt] nach den Handschriften ; nur Y : decemuiri 
filium. 

36, 5 tribuni] nach den Hdsehr.; Frigell vermutet: tribunis. 

37, 2 aocepti] nach ed. v.; Hdsehr.: aceeptis. 

37, 6 sorti\ nach den Hdsehr.; nur U: sorte. So schreibt Mg. 
37, 6 dux esset] nach jung. Hdsehr.; die guten Hdsehr. : dux isset. 
37, 9 qtui] nach den Hdsehr.; nur P: quo\ diesem folgt Mg. 

37, ^ prodidit] nach Gruter; Hdsehr.: incerto clamore prodidit. 
Wfsb.* bemerkt hierzu: 'incerto clamore scheint ein Glossem zu sein, 
während es 10, 36, 3 passend ist. Mg. liest incerto tenore nach Sig. 
unter Streichung von saepe; allein bei dem häufigen Absetzen konnte 
kaum von einem tenor die Rede sein'. Mg. vermutet aufserdem incerto 
languare mit der Bemerkung: 'segnius saepe iterare inter se repugnant'. 
Harant schreibt die Stelle folgendermafsen: clamor ...ab hoste sublahu, 
ab Romano . . iteratus. (u^ incerto clamore . . 

38, 2 labente] nach den Hdsehr; Mg. schreibt nach Gr.: labante. 

38, 3 parmata] nach Schele ; Hdsehr. : armata? 

39, 1 elati\ nach Duk.; Hdsehr.: inlati, 

39, 8 degressus] nach Sig.; Hdsehr.: digressus. 
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40, 6 luniut] nach ed. v.; Hdschr.: iulius. Hierzu bemerkt Wfsb.^: 
'Julius ist unrichtig, da die lulii Patricier sind'. 

41, 3 qufle pensitanda quoque maffnis . . ] nach den Hdschr.; hierzu 
bemerkt Wfsb/: 'Gr. vermutet: quae pensitare quoque magni animi 
atque ingenii esset ^ was dem Gedanken entspricht; s. 22, 51, 3; Mg.: 
quae^ pensitanda quoque, magni . . esset, ^s ^welche, auch nur zu ihrer Be- 
urteilung, einen grofsen Geist erforderten ; doch scheint es bedenklich, nach 
Vermutung eine so ungewöhnliche Verbindung aufzunehinen , besonders 
da ähnliche Stellen, wie 6, 37, 11 : fruenda . . relinquenda- 7, 32, 11 : au- 
diendus, dem gewöhnlichen Gebrauch des Gerundivums näher stehen'. 

41, 4 pugnantem, adhortantem] nach MVorm.F; dagegen P: pu- 
gnantem atque hortantem, 

41, 7 dimissum] nach den Hdschr.; Harant vermutet: dimittunt, 

42, 1 M. AseUium^ TV. Antistium, Tu Spurilium] nach Mms. ; Hdschr. : 
aselUum et aniisiium et spurilUum. Mg. schreibt : M, Asellium, Ti, An- 
tistium, Sp, fcilium ; über den letzten Namen urteilt er anders Em. L.' 83. 

42,6 potestatem] nach F; M: potestatempL; Vorm.: potestatem pL; 
P: potestatem ,pr, . 

43, 1 Num,] nach Sig.; Hdschr.: cn. 

43, 4 duo ut] nach Gr.; Hdschr.: duo qui. Hierzu bemerkt Wfsb.*: 
'da gerade das, worauf es ankommt, dafs zwei neue Quästoren gewählt 
werden sollen, in dem erklärenden Zusatz fehlt, so sind vielleicht einige 
Wörter ausgefallen, etwa : urbanos quaestores (crearentur (oder essent) 
quaestores) duo, qui . .' Harant vermutet: {ut} (nach Fr. 2) praeter 
duos urbanos quaestores duo alii eonsulibus . . praesto essent. 

43, 4 tribuni] nach Wfsb.; Hdschr.: a eonsulibus tribuni, 

43, 4 ad id] nach jung. Hdschr. ; die guten Hdschr. : id. 

43, 5 ius sissent adaequari ita] nach Mg. (ius und adaequari) und 
MSeyifert (sissent aequari) ; Hdschr. : ttsi sunt adaeque. Hierzu bemerkt 
Wfsb.*: 'usi sunt könnte wie 3, 36, 3: observassent gesagt sein; über 
den Ind. Perf. s. zu 10, 26, 11; 37, 34, 6; Kühn. 224; doch findet sich 
die Verbindung uH in aliquo mit quem ad modum sonst nicht leicht; 
auch adaeque hätte Liv. zuerst nach den Komikern (später hat es Ap. 
Met. 4, 8. 8, 31. 10, 2) und nur hier gebraucht. Wahrscheinlich liegt ein 
Fehler in den Worten; man erwartet etwa: visum (ius) esset aequum. 

43, 7 rediit] nach Wsbg.; Hdschr.: redit. 

43, 10 inereparet] nach M; die übrigen Hdschr.: increpet; diesen 
;t Mg. 

43, 12 iribum] nach ed. v.; Hdschr.: tribunos, 

44, 1 L. Furius] nach Sig. ; Hdschr. : sex. furius; nur Voss. : /. sex. 
furius, Wfsb.* verweist zu der von ihm beibehaltenen La. Sex. Furius 
auf 2, 39, 9 und bemerkt: 'auch die Kap. Fasten vom J. 363 setzen 
einen Sex. Furius voraus; doch hat Liv« ein Konsul artribunat desselben 
nicht berichtet, dagegen zwei des L. Furius'. 

44, 4 essei\ nach ed. v.; Hdschr.: esset quod. 

44, 7 sub] nach RD; M: per sub; PU: per. 

44, 11 criminis] nach M; die übrigen Hdschr.: erimine. 

44, 11 a^ suspicione] nach Gr.; Hdschr.: ob suspicionem. 

45^ 4 Labicis] hierzu bemerkt Mg. : 'Wesenberglus probabiliter a 
Labicis . 

45, 7 ignobilem^ nach M; die übrigen Hdschr., denen Mg. folgt, 
haben: ignobilemque. 

47, 3 brevior] nach Fr. 2; Hdschr.: breuiore; doch scheint in M das 
letzte e von anderer Hand hinzugefügt. 
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258 Un 47, 6—51, 8. 

47, 6 aeceperunt] nach Mg.; Hdschr.: aeceperant 

47, 7 C. Serüilio] nachGlar.; Hdschr.: L seruiUo. Wfsb.^ bemerkt 
hierzu: 'der Yorname L, scheint sich bei den Serviliern sonst nicht za 
finden'. Mg. schreibt: L, Servilio. 

48, 1 M. Metilius] nach Alsch.; Hdschr.: meUltus. 
48, 2 et] nach Mg.; Hdschr.: et 

48, 3 nee quod venisset . .] Harant vermutet : nee praeterquam quod 
venüset . . euet, plebs habebaU 

48, 4 coneiUü] nach ed. v.; Hdschr.: connUis; Mg. streicht aufser- 
dem in Tor conciliis nach Grev. 

48, 9 quam cum universo . . tum] nach T. Faber; Hdschr. : quam 
uniuerso . . cum, 

48, 13 confugere] nach den Hdschr.; nur M: effugere, 

49, 1 duo] nach Mman. 2FHL; Mman. 1: aduo; Pman. 1: arduo, 
Pman. 2: ardua. 

49, 1 Num^] nach Sig.; Hdschr.: marcus. 

49, 6 L. Decio] nach jung. Hdschr.; die guten Hdschr.: /. dexio, 

49, 9 inrupif] nach M; die übrigen Hdschr.: inrumpit, 

49, 11 ilf. Sextio] nach ML; die übrigen Hdschr.: sexUo, 

49, 11 dignum enim es$e] nach T. Faber; Hdschr.: dignos enith 
esse. Dies behält Wfsb.^ bei mit folgender Bemerkung : 'die Konstruktion 
weicht Ton der gewöhnlichen ab, indem wegen des eingeschobenen Re- 
lativsatzes qui , . cepissent nicht fortgefahren wird quorum (oder ut 
eorum) . . esset, sondern der Acc. c. Inf. folgt, als ob dignum esse voran- 
ginge. Im folgenden ist eorum von dem Redenden auf dignos (eos) 
bezogen; s. 5, 30, 5. Kühn. 106.' 

50, 2 Sestius] nach Sig.; Hdschr.: sexHus. 

51, 1 L,] hinzugefügt nach ed. v. 

51, 3 consensü] nach Grev.; Hdschr.: consensu populi. Diese La. 
behält Wfsb.^ und bemerkt dazu: 'mit diesen Worten (oder mit consensu 
civitatis^ ingenti consensu u. a.) wird entweder bezeichnet, dafs das 
ganze Volk übereinstimme, alle dieselbe Ansicht haben (s. 1, 35, 6; 4, 
24, 6; 6, 22, 7; 8, 35, 1 u. a.), oder dafs mit einem Teile des Volkes 
das übrige (reliquus wird auch sonst, wenn neben einem Teile das Ganze 
genannt wird, als sich von selbst verstehend weggelassen; s. 3, 26, 6; 
8, 33, 6; 27, 49, 6; vgl. 45, 42, 5. 12 u. a.) übereinstimmt; s. 26, 22, 3: 
Veturia iuniorum declaravii . . cum turba coiret, nee dubius esset 
eonsensus populi. Der Sinn ist also: die Plebs ernannte die Konsuln 
zu Untersuchungsrichtern, und dies geschah mit allgemeiner Überein- 
stimmung, da natürlich die Patricier mit dieser Bestimmung zufrieden 
waren. Auf gleiche Weise wird auch sonst bisweilen neben dem populus 
die plebs genannt, obgleich diese von jenem einen Teil ausmacht ; s. 2, 
' 56, 12. 61, 3; 3, 55, 3; 4, 56, 3; qtiod, ,populum a plebeis avertissent; 
5, 24, 9: optimates , , in conspectu popuH R.; 8, 12, 14; 43, 16 14 u. a. 
Nieb. RG. 1, 468. 589 und Schwegler 2, 104 nehmen an, dafs populus 
'hier die Patricier, die Kurien, bezeichne; s. 1, 36, 6; 3, 71, 3; 25, 12, 10.' 

51, 5 aptissimum tempus] nach den Hdschr.; Mg. schreibt aptissi-- 
mum {ad) tempus, 

51, 6 vi] nach Fr. 1; Hdschr.: ut, 

51, 8 reliquerunt] nach den guten Hdschr.; Mg. schreibt nach jung. 
Hdschr.: reKquerant, 

51, 8 ipsum agerque] nach Wfsb. ; M: ipse agerque; die übrigen 
Hdschr.: ipse ager, Alsch. vermutet: urbs agerque; Mg. bemerkt: 'fuit 
potius (urbs) ipsa agerque^. 
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52, l L. Icilius] nach Fr. 1; Hdschr.: lucilius. 

52, 3 a ford\ nach den Hdschr.; nur M: foro, 

52, 3 publicis ad domum] hierzu bemerkt Mg.: 'probabiliter Gro- 
«ovius publicis domum ad curam; nam ad domum, etiamsi de rebus 
domesticis accipiatur, pravum videtur.' 

52, 8 discessere] nach den Hdschr. ; Mg. schreibt mit Gr. : decessere, 

53, 1 M. Aemilio] nach den Hdschr.; Mg. schreibt nach Sig.: M^ 
AemiKo, 

53, 2 Menenitus] nach jung. Hdschr.; MP: menius. 

53, 9 recepi€\ nach M; die übrigen Hdschr.: recipit, 

54, 3 K.] nach Pigbius; Hdschr.: c. 

54, 3 C, Appius] nach V ; die übrigen Hdschr. : p, pipitis; Mg. schreibt 
nach Pighius: P. Pupius. 

54, 4 multarum] nach V: die übrigen Hdschr.: fui (hi) multarum, 
54, 4 ad ea] nach Graevius; Hdschr.: adeo. 

54, 9 dicere] nach Aid.; Hdschr.: dicerent 

55, 1 Hemicumque] ndich den hdschr.; nur Y: hemicosque. Diesem 
folgte Wfsb.< mit der Bemerkung: 'so V, wie § 8; vgl. 7, 26, 9; 22, 
9, 5; 23, 41, 13; 26, 25, 6; 41, 19, 2; die übrigen Hdschr.: hemicum- 
que] s. 53, 2; 3, 8, 6'. 

55, 2 tune\ nach den Hdschr.; nur V: tum. 

55, 3 retinenda] nach Mms. ; Hdschr. : detinenda ; nur Y : deretinenda, 

55, 4 in arcem] nach den Hdschr.; nur Y: ad arcem. 

55, 4 eivitaiig] nach den Hdschr.; nur P, dem Mg. folgt, hat: 
ciuitati, 

56, l meere\ nach den Hdschr.; nur M: euicere, 
56, 2 luhis] nach Sig.; MP: tullius; fehlt in Y. 

56, 5 castigantis] nach Y; die übrigen Hdschr.: castigantesque, 
Wfsb. vermutet, dafs zu schreiben sei castiganiis (inerepanies)que unter 
Hinweis auf 10, 35, 11; 27, 9, 8. 

56, 6 divisa] nach der Hdschr.; nur V: diuis. Hiernach entscheidet 
sich Mms. für Gronovs Yeimutung iUuisui, da sich bei Liv. einige Male 
divimi esse findet; s. I, 54, 9; 33, 46, 8; vgl. 45, 30, 2. 

56, 11 in se] nach Gr.; Hdschr.: in, 

56, 13 vi atque verecundia] mit Mms. nach Y (uiajljuerecundia)\ 
die. übrigen Hdschr.: uereeundia, 

56, 13 potestatemque iribuniciam] nach Y; die übrigen Hdschr.: 
quoque tribuniciam potestatem, Wfsb."* bemerkt hierzu: 'quoque fehlt 
in Y, könnte sich aber auf patricii beziehen, wie die Patricier selbst es 
wollen; 8. 44, 9*. 

57, 6 eollegis se] nach Alsch.; Hdschr.: coUegis-, nur F: eoUegas. 
57, 8 redii^ nach ed. v.; Edschrr.jydit, 

57, 12 Num,] nach Sig.; Hdschr.: cn. 

58, 1 Feientel nach M ; die übrigen Hdschr. : ueienii, nur Y : ueient. . . 
58, 1 obvia] nach jung. Hdschr.; die guten Hdschr.: obtäam, 

58, 4 non in] nach Wfsb.; Hdschr.: in; Gr. schreibt in und streicht 
im folgenden qui, 

58, 4 restart] nach Y; die übrigen Hdschr.: restare, 

58, 4 nunUabatur] nach Mms.; Hdschr.: nuntiaJbantur, 

58, 7 ex urbe] nach Wsbg.; Hdschr.: urbe. 

58, 9 et cum] nach den Hdschr.; Mg. schreibt: alia cum, Harant 
▼ermutet: FoUcis esse, modo duo,,oceisa; Aequum periculo retineri 
(b= Aequum solo periculo deterreri a hello movendo). 

58, 12 coloniarumque] nach den Hdschr.; Mg. schreibt: coloniarum» 

17* 
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260 im 58, 13— V 3, 9. 

Hierzu bemerkt Wfsb/: 'es ist kaum glaublich, dafs der libertas die co- 
loniae und der agerpublicit8{%,Z^^1,4i%,\i) als unter sich verschieden 
untergeordnet und in suffragii . . ferendi der Begriff der libertas wesent- 
lich wiederholt werden sollte, während nach der hdscbr. La. die beiden 
wichtigsten Streitpunkte der Zeit, freie Wahl der Magistrate und Besitz 
des Staatslandes, m verschiedener Form auf beide Satzglieder in chiasti- 
scher Ordnung verteilt werden, da mit der Ausführung von Kolonieen 
Verteilung von Staatsland verbunden ist, die libertas besonders in der 
Wahl von Konsnlartribunen usw. aus der Plebs sich zeigen konnte; s. 
54, 5; 5, 2, 12. 12, 8'. 

58, 13 esset] nach einer jung. Hdschr.; die guten Hdschr.: esse, 

58, 13 quod dari\ nach V; die übrigen Hdschr.: qui dari, 

59, 4 Tarracinae sunt] nach den Hdschr.; Mg. schreibt nach Wsbg.: 
Tarracina est; die Piuralform findet sich aber bei Griechen (Ptolemaeus 
und Appian) und auf Münzen. 

59, 7 nihil] nach YP; M: nil. 

59, 7 armatus] nach den Hdschr. (fehlt in V); Mg. schreibt nach 
ed. V.: armatos, wahrscheinlich mit Recht. 

59, 1 1 tribunorumque] nach M ; PHL: tribunorumue ; diesen folgt Mg. 

60, 2 iuvaret] nach den Hdschr.; nur M: iuuarebat, 

60, 3 *patribus] Mg. streicht dieses Wort; Harant entscheidet sich 
mit cd. V. für partibtts und nimmt universis partibus in dem Sinne 
von Omnibus partibus {in omnes partes), 

60, 8 vidit] nach den Hdschr.; Mg. schreibt mit Bauer: videret; 
HJM vermutet: vidisset 

61, 1 lulus , . Manlius] nach Sig.; Hdschr.: tullus , ,manilius. 

61, 1 Mamercus] nach den Hdschr.; Mg. schreibt mit Sig.: Ma- 
mercinus, 

61, 4 K, Fabium . . Rutilum] nach Sig. ; Hdschr. : c. fabium,vrutiUum. 

61, 6 praeierque] nach Fr. 1; Hdschr.: praeterquam, 

V 1, 1 parta] nach HLU; die übrigen Hdschr.: parata. 

iy 2 M, — Mamercus] nach den Hdschr.; Mg. schreibt mit Sig.: 
MJ' — Mamercinus, Ebenso 10, 1. 

1, 2 lulus] nach Sig.; Hdschr.: tullus. 

1, 7 auctore] nach M; die übrigen Hdschr.: auctorem, 

2, 3 inlitum fore] nach den Hdschr. ; Hofman Peerlkamp zu V^rg. 
Aen. 7, 350 und Hör. Garm. 3, 16, 32 will fore tilgen. 

2, 8 facerent, quod,,] Mg. interpungiert : facerent quod tribuni 
.. . exercerentf 

3, 2 Quirites] nach ed. v. ; V : qui, Pman. 1 : qui in, Pman 2 : quifL, 
RL: quis, fehlt in M. 

3, 4 vestris] nach den Hdschr.; Mg. schreibt nostris, 
3, 4 fuerunt] nach der Hdschr. ; nur M : inciderunt fuerunt, 
3, 6 quippe] nach Büttner; Hdschr.: qui et Mg. streich t.^ti» nach 
Muret; Wfsb.^ bemerkt: 'vielleicht ist in Beziehung auf aegri und cu- 
rationem zu lesen qui et {ipsif, 

3, 7 nisi forte hoc diciOs] nach den Hdschr. aufser V, in dem die 
Worte fehlen; Mms. hält sie für ein Glossem, und Wfsb.^ folgte ihm, 
doch mit der Bemerkung: 'nach agitis konnten die Worte leicht aus- 
fallen; s. 7, 1. 27, 7; 3, 62, 6. 67, 10\ 

3, 8 rei alienis] nach Wfsb. und Mg.; Hdschr,: rei cum alienis, 
3, 9 humani animi] nach Wfl.; Hdschr.: humam\ ohne den Zusatz 
animi würde civilis ganz ungewöhnlich im Genetiv stehen; vgl. 23, 5; 
9, 30, 5 u. a. 
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4, 1 quo] nach den Hdschr.; nur Y: quod; diesem folgte Wfsb.^ 
und bemerkte: 'der Satz mit quod ist Epexegese zu hoc consilium; s. 1, 
57, 1; 3, 49, 7 u. a/ 

4, 2 ipst] nach Vü; die übrigen Hdschr.: ipse, 

4, 6 ac re] nach V; die übrigen Hdschr.: ab re, 

5, 4 Stipendium] nach V; die übrigen Hdschr.: eum Stipendium; 
Mg. schreibt: tum Stipendium, 

5, 5 utramque] nach V; die übrigen Hdschr.: utrumque, 
5, 7 quanto . Anstare] nach den Hdschr.; Wfsb.^ bemerkt hierzu: 
'der V hat nur ani,. . . tare\ in den übrigen Hdschr. scheint die Lücke 
im Texte nicht ganz passend ergänzt zu sein ; anderseits ist zu bezwei- 
feln, ob im Anschlufs an V zu lesen sei relinquendane haec censetis», 
labor, an instare, da Liv. wohl den Acc. c. ihf. bisweilen nach censere 
gebraucht, schwerlich aber, wie die Dichter und besonders Golumella, 
den Infinitiv Act. allein in der hier erforderlichen Bedeutung; vgl. zu 2, 
5, 1; 2t, 20, U u. a.' 

. 5, 7 opera] nach den Hdschr.; -N.Heil vermutet: operae, 
5, 7 hrevi brevis] nach Rost; Hdschr.: brems, doch kann in V vor 
breois jenes Wort gestanden haben. 

5, 7 uno tenore] nach V; die übrigen Hdschr.: uno tempore, 
5, 8 operae et] nach Wodrig und Ussing; Hdschr.: opere et, V: 
Opera et, 

5, 8 num] nach Mog. ; Hdschr.: nunc, 

6, 1 parata] nach den Hdschr.; nur V: parta, 

6, 7 illum] nach jung. Hdschr. ; die guten Hdschr. : ilhud (fehlt in V). 

6, 15 aequi] nach Rhen.; Hdschr.: qui\ fehlt in V; Wfsb.* streicht 
qui^ früher schrieb er dafür nach Welz quieti; hierfür entscheidet sich 
Mg.; Frigell vermutet: Quirites, 

6, 17 mores] nach den Hdschr.; Mg. schreibt nach Bake: morcm. 

7, 7 ordinis aiunt nunc esse, operam] nach Cuper ; Hdschr. : ordinis 
se aiunt nunc esse operamque, 

7, 12 equitibus peditibusque] nach V; die übrigen Hdschr.: pediti- 
bus equitibusque; diesen folgt Mg. 

7, 13 tum] nach den Hdschr.; nur M: tum hie, 

T, 13 equis suis merere] nach V und Periocha; Mman. 1: equos si 
merere, Mman. 2: equos sumere, P: aequos merere^ L: aequus merere, 

8, 1 Manlium] nach V; Hdschr.: maniUum, 

8, 11 ne quam] nach den Hdschr.; nur V: ne, 

8, 13 occupaverant] nach jung. Hdschr. ; die guten Hdschr. : occu' 
paverunt, 

9, 1 qui] nach V; die übrigen Hdschr.: quia, 

10, l M. — Mamereo] s. Anh. zu 1,2. 
10, l lulo] nach $ig.; Hdschr.: tullo, 

10, 5 conf'erebatur] nach den Hdschr.; Mg. schreibt: oonfidebatur, 

10, 6 indigniora] nach cod.Rhen.H; die übrigen Hdschr. : indigni- 
oraque, 

10, 8 nunc] nach Aid.; Hdschr.: ne. 

10, 10 nequiit] nach Fr. 1; Hdschr.: nequit, 

10, 11 pvgnatum est] nach Brak.; Hdschr.: pugnatum; nur M: 
pugnatum esset; Mg. schreibt: pvgnatum, 

,10, 11 legü] nach Mg.; Hdschr.: legis tribuniciae, Wfsb.* schrieb 
mit Pighius legis Trebmtiae und bemerkte dazu: 'das hdschr. tribuni- 
eiae d. h. eines von einem Tribunen beantragten Gesetzes (s. 3, 56, 12) 
oder nach Tilgung desselben das blofse legis wäre zu unbestimmt, da 
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der Zasammenhang auf ein bestimmtes Gesetz hinweist; s. 11, 1; die 
Beziehung auf die 11, 3 bestimmt bezeichnete Lex sacrata (s. 2, 33, 1), 
welche bei Festus p. 31S Sacer mons: lex tribunicia prima heifst, wäre 
unpassend, da diese nur die Patricier, nicht ihre Anhänger unter der 
Plebs ausschlofs, die Kooptation aber zuliefs*. 

11, 2 quondam] nach Haupt; Hdschr.: quidam; Wfsb.^ meint, es 
könne auch nequiquatn in der hdschr. La. verdorben sein. 

11, 2 tandem] nach Wfsb.; Hdschr.: tarnen; HJM. vermutet: iam. 

11, 2 [tribunos militum] getilgt nach Haupt; Wfsb.^ welcher es im 
Text behielt, sagt dazu: 'die tr, mil, werden in der ganzen Verhandlung 
nicht erwähnt und müfsten als Vertreter der Patricier in dem Streit oder 
mit einer gewissen Geringschätzung, wie 2, 8, genannt sein. I>a nach 
dem folgenden id . . collegarum und cum arderent . . tribuni plebU alle 
Schuld den Patriciern überhaupt, zugleich aber auch einige den tr. pL 
beigelegt wird, so sollte man per tribunos plebis oder cum tribunü 
plebis (cum haben jung. Hdschr.) erwarten'. Wfsb.^ schrieb nach eig. 
Vermutung tribunos plebis; dagegen bemerkt Mg.: 'praeterquam «raod 
ipsa mutatio improbabilis est, tribuni plebis, quos legem prodidisse Tre- 
bonius queritur et violari passos, expugnasse rem dici nullo pacto pos- 
sunt, sed ne tribunos militum quidem, quorum nuUas omnino in re agenda 
partes Livius significavit, apte nominari Hauptius intellexit, patriciorum- 
que vim et artes accusari ... potuit Livius scribere tandem per tribunos 
expugnasse y ut plebis intellegerentur'. A. Giers vermutet: quod petis- 
sent patres quidem . . repulsi, cum tribunis nmul iam expugnasse. 

11, 2 expttgn<isse] nach Fr. 1; Hdschr.: expugnassent. 

11, 6 accusatores] nach A. Giers; Hdschr.: aecusatorem. Auch Mg. 
sagt: *cur non accusatores, cum tres coniunctim agerent?' 

11, 14 cum pavore] nach Mg.; Hdschr.: pauore, >^fsb. vermutet: 
ac pavoris. 

12, 4 spei] nach P und jung. Hdschr.; die übrigen guten Hdschr.: rei, 
12, 4 firmabantur] nach Goeterius; Hdschr.: firmantur» 

12, 5 a Cn.] nach Wsbg.; Hdschr.: cn, 

12, 5 nee oppugnata] nach Aid.; Hdschr.: oppugnata, 

12, 10 Manlius] nach Alsch.; Hdschr.: manilius, 

12, 10 L, Titinius] nach Sig.; Hdschr.: p. titinim. 

13, 6 Hereulem et Dianam] nach Wfl.; Hdschr.: et Di4mam Her- 
eulem. Diese La. hat Wfsb.^ und bemerkt dazu: *ob Liv. die Götter hier 
nur hat aufzählen oder zugleich andeuten wollen, dafs Latona mit ihren 
Kindern (vgl. 22, 10, 9; 25, 12, 13) das eine Polster, das zweite als 
Halbgott Herkules (der griechische, der hier zuerst in Rom erscheint; 
8. zu 21, 62, 9), Merkur (s. 2, 27, 5) und Neptun das dritte eingenom- 
men haben, laist sich nicht sicher bestimmen, obgleich die Partikeln 
que und et dies wahrscheinlich machen. Vgl. Marq. 3, 3 15'. Mg. schreibt 
nach Kr.: Dianam et Hereulem, 

13, 10 e maioribus] nach A. Perizonius; Hdschr.: maioribus. 

13, 12 palantes vehiti . . ] die Stelle erklärt Harant folgendermafsen : 
'paulo post Romani iam palantes, veluti non iam persequendus hostis 
foret, sed populandus Gapenas ager forte oblatus ad praedam reliquos 
liostes sparsos ceciderunt\ Mg. sagt: 'recte sententiam indicavi Em. 115 
confirmatque particula iam, iterum in eandem incidi coniecturam: iam 
palaOSf veluti tuti forent, forte oblati; tantom nunc tuU pono, olim 
in tuto\ Wfsb.^ schrieb nach eigener Vermutung palantibus veluti , • 
und erklärte : 'palantibtu statt des hdschr. palantes oder palanUs, wel- 
ches nicht passend auf die verfolgenden Römer bezogen würde und von 
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reUquis zu weit getrennt wäre; zu palantihus s. 2, 26, 3; 4, 55, 4 u. a.; 
Tgl. 2, 50, 6\ 

14, 2 exciebanf\ nach Brak.; Hdschr.: excipiebant ; Frigell vermutet: 
excitabant 

15, 11 sie] nach Mog.; Hdschr.: Am. 

15, 11 quando] nach Buk. und Mg.; Hdschr.: ui quando, 

16, 1 L, luUus lulus] nach Sig.; M: ^ tt^/t«^« siUus tulhis; PF: 
/. tti/ttM ut ulhts; R: /. ttf&'t» tullus, 

16, 2 ^0t0n<t^e] nach den Hdschr.; Mg. schreibt mit ed. v.: Fe- 
ienti quoque. 

17, 2 iniermissumve] nach den Hdschr.; hierzu bemerkt Mg.: 'for- 
tasse intermissumque scribendum'. 

17, 8 proxime eam parUm] nach einem mir Unbekannten, von dem 
Wfsb.^ die Vermutung proxime enim eam partem anführt; Hdschr.: 
maxime in ea parte, Biese La. behält Wfsb.^ und bemerkt: 'maxime 
= gerade, weil die Gallier bis jetzt nur in das nördliche Etrurien ein- 
gedrungen und den südlicheren Staaten noch unbekannt sind; vgl. 28, 
17, 5: in regionem Hispaniae maxime qua . .spectant; 36, 25, 3. — 
in ea parte «a in dem Teil, den die Redenden bewohnen, also in dem 
nördlichen Etrurien; vgl. 32, 37, 2: terrarum eins regionis situm; 
42, 3, 6: regionis eius, Ba die Gallier bereits in das früher von den 
Etruskern besetzte Gebiet vorgedrungen sind, so können sie accolae in 
ea parte Etruriae genannt werden , Anwohner derer, an deren Gebiet 
sie sich festgesetzt haben; vgl. 10, 10, 11: aceoUu sihi quisque adiun- 
gere tarn efferatae gentis homines horrebat^ wo es vorher heifst: ut 
in partem agri accipiantur; vgl. 10, 2, 9. 16, 6; 37, 46, 10: taedio 
accolarum Gallorum\ Mg. schreibt: invasive in eam partem ,, gen- 
tem; novos, . 

17, 10 coepere] nach Wfsb.; Hdschr.: coeptae. Mg. folgt den Hdschr. 
18, 1 creat] nach Pantagathus; Hdschr.: creant, Bies behält Wfsb.^ 

und bemerkt: 'der Plural, wie bei vielen Kollektiven; s. 2, 14, 7; 
vgl. 26, 22, 9\ Vgl. Ztschr. f. d. GW. 1876, Jahresb. S. 259. Auch 
27, 6, 3 ist nach JS dixerat zu lesen. 

18, 2 Q, Manlium Cn,] nach Niebuhr; Hdschr.: cn\ Mg. schreibt 
in umgekehrter Reihenfolge: Q» Manlium P, Maenium, 

18, 3 utilil nach den Hdschr.; Mg. schreibt mit Aid.: utilis. 
18, 4 sed] nach Mg.; Hdschr.: sit oder sieh 
18, 5 meisque] nach den Hdschr.; Mg. schreibt nach Gr.: meis 
quoque, 

18, 7 praecipitavere] nach Liv. und jung. Hdschr.; die guten Hdschr.: 
praecipitauere se. Wfsb.* bemerkt hierzu: 'da Sali. lug. 41, 9: avaritia 
. . semet ipsa praecipitavit sagt, so ist es zweifelhaft, ob nicht, wie z. B. 
abstinere, auch praecipitare mit und ohne se gleich gebraucht sei\ 

19, 1 Feiisque] nach Gr.; Hdschr.: ueiosque, 

19, 3 Imperator mutatus] nach den Hdschr.; nur M: imperatore 
mutato, 

21, 9 simiUa veris] nach jüog. Hdschr.; die guten Hdschr.: simi- 
lia ueri, 

21, 10 in aecfe] nach jung. Hdschr.; die guten Hdschr.: in aedem, 

22, 3 Feis] nach Mg.; Hdschr. a ueis; Wfsb.* bemerkt hierzu: 'da 
Liv. bei Städt«namen gewöhnlich a hinzusetzt, so konnte dieses, wie 
bei transportare 24, 8, 14; elabi 28, 8, 3 u. a., auch wohl bei egerere 
geschehen, womit er sonst ex verbindet; s. 6, 3, 5; 9, 31, 5 u. a.' 

24, 8 partim plebi partim senatui destinabant habitandos] nach 
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Rhen. ; Hdschr. : partem plebi partem senatus desiinabäni habitandos 
(U hat beide Male parte); nur V: partim plebs partim senatus habt- 
tando destinabant Wfsb.'* schreibt: partim plebs partim senatus habt- 
tando destinabant und bemerkt dazu: ^partim, .partim nach V; s. 23, 
11, 11; Neue IS 205; kabitando destinabant nach V; die Konstruktion 
des Dativs des Gerundiums mit einem Objektsaccusativ hat Liv. auch 
21, 54, 1; doch ist sie sonst in Prosa sehr selten, und nach 1, 55, 7: 
quae perducendo ad culmen operi destinatae erant könnte man hahi" 
tandis . . Feis oder nach 33, 37, 7 ; 42, 48, 1 ad habitandos . . Feios 
erwarten'. 

24, 8 communis rei pubUcae] nach den Hdschr. {communes reip,); 
nur V: communi re publica; diesem folg^te Wfeb.^ 

25, 6 contineantur] nach jung. Hdschr.; die guten Hdschr.: con- 
tineatur, 

25, 8 et omnia] nach den Hdschr.; Mg. streicht et, 

25, 10 aestimatoque] nach den Hdschr.; Mg. streicht que. 

26, 3 metuebant] nach ed. v.; Hdschr.: metuerant. 
26, 6 indidem] nach Kern; Hdschr.: indieem, 

26, 7 triarii] nach Heusinger; Hdschr.: trifariam. 

26, 10 specimen] Wfsb.^ nimmt specimen als Nora, und bemerkt: 
'da der Gegensatz zu diutumus labor nur in maturam victoriam liegt, 
so scheint Liv. nicht allein die fortuna, sondern auch virtutis speeiem 
als Grund dieser Beschleunigung anzugeben; auch würde es für Gamillus, 
dessen Lob in der ganzen Stelle gefeiert wird, wenig ehrenyoU sein, 
wenn sein Sieg nur dem Glück zugeschrieben würde, was auch dann 
geschähe, wenn man cognitae rebus bellicis tilgte, nicht, wie oft, dem 
Glücke und der Tüchtigkeit; s. 4, 37, 7; 6, 27, 1. Ferner geben wohl 
die Götter (s. 10, 24, 16), nicht aber die Fortuna die virtus^ während 
an u. St. fortuna und virtiu durch simul et verbunden werden; s. 4, 
40, 3. — et maturam] wenn et nicht zu tilgen ist, «s sogar einen 
zeitigen . . , d. h. wenn nicht das Glück und die in Kriegen bereits er- 
probte Tüchtigkeit (nicht allein die langwierige Belagerung, die man 
fürchtete, abgewandt, sondern auch) sogar . .' Gr. erwähnt die Vermu- 
tung eines Ungenannten incognitae^ und dies empfiehlt Harant. 

27, 2 modo] nach Htz.; Hdschr.: dum modo, Wfsb.^ schrieb diu 
modo und bemerkte dazu: 'die Dauer des trahere ist durch per belK 
tempus bestimmt, so dafs diu im Gegensatz zu .ti^' res dedit auch nach 
26, 10 stehen konnte. Auch Plutarch und Zonaras setzen eine längere 
Zeit voraus*. Gr. vermutete: tum modo. 

27, 11 in curia] nach V; die übrigen Hdschr.: et curia. 

27, 11 celebrantur] nach den Hdschr.; nur V: celebratur. 

28, 1 taeitC] nach V; die übrigen Hdschr.: tacite. 

28, 10 hatid] nach Mg.; Hdschr.: et haud. 

29, 4 incolumis] nach den Hdschr.; Harant vermutet: incotumes. 
29, 5 vineit] nach M ; PFURD : uicit. Frigell vermutet vicit und 

im folgenden rediit. 

29, 6 tribunis plebi] nach den Hdschr.; Mg. schreibt: tribunis plebis. 

30, 7 religiosum] nach den Hdschr.; Harant vermutet: (trf) religiosum. 

31, A perseverantior iis] nach WiJsb.; V: perseuerantius, die übrigen 
Hdschr.: perseuerantior. 

31, 4 caedendis] nach den Hdschr.; nur P: gerendis; Mg. schreibt 
nach Forchhammer: oaedendi. 

31, 5 Sappinatibus] nach Mms.; V: sapienaüb.; PL: salpinatibus ; 
M: scalpinatibus; vgl. 32, 4. 



Digitized by CjOOQIC 



V 31, 5—34, 8. 265 

31, 5 superbia inflatt] nach Y; vgl. ML: superbiam elaii; P: su- 
perbia elati, 

32, 2 FoUinienses] nach Y (uoUienses); die fibrigen Hdschr.: uul- 
sinienns, 

32, 3 primo concursu] nach Y; die übrigen Hdschr.: coneursu 
primo. Jenes ist die bei allen Schriflstellern gewöhnliche Wortstellung ; 
s. Liv. 3, 4, 8; 5, 49, 6 u. a.; Caes. BG. 6, 8, 6; BG. i, 47, 2; 2, 32, 12; 
3, 24, 3; Sali. lug. 74, 3; Tac. Agr. 31; Bist. 1, 31 ; 2, 69 u. a. 

32, 3 in fugam versa] nach Y; die übrigen Hdschr.: in fugam, 

32, 4 Sappinales] nach ML; Pmanl: salppinates; Pman2: salpi- 
nates; Y: sapinates; vgl. 31, 5. 

32, 8 tribulibus et cUentibtui] nach Harl. 1 ; M : tribuUbus eo clientibtis; 

P : tribuUbus clientibus; Y: tribulib | entib., was vielleicht zu tri- 

bulib, et cHentib. zu ergänzen ist Wfsb.^ schrieb mit P tribulibus 
clientibus (vgl. Nieb. RG. 2, 356) und bemerkte dazu: 'die Zusammen- 
stellung wie 3, 57, 3: nunistro cubiculi. .clienti; 9, 10, 10: legatum 
fetialem, 39, 13, 2; 42, 57, 5; 43, 16, ll\ 

33, 3 et invexisse] nach den Hdschr. ; nur M cod. Rhen. : ut inua- 
sisse; Mg. streicht et. 

33, 3 ipse fuerat] nach Y ; die übrigen Hdschr. : is fuerat ipse, 

34, 5 quod eius ex populis] nach den Hdschr.; Mg. schreibt: quod 
e sex populis, 

34, 5 Senones] nach den Hdschr.; Mg. streicht es. 

34, 6 quod quidem] nach den Hdschr.; Harant vermutet: quoad 
quidem, 

34, 7 Salluvium] nach ed. v.; Hdschr.: saluum; nur L: salyum^ 
dem Mg. folgt. Der Name wird Periocha 60 u. 61 Salluvii geschrieben, 
ebenso bei Liv. 5, 35, 2 und Plin. 3, 47, in den Triumphalfasten p. 460 
a. u. 362 Salluueis oder Salluuieis im Abi.; dagegen haben die Hdschr. 
21, 26, d saluium und 5, 34, 8 siluis. 

34, 8 patientibus Salluviis] nach Yalesius und Wfsb.; Hdschr.: pa- 
tenübus siluis; Mg. schreibt: patientibus Salyis. 

34, 8 Taurinos saltus vallemque Buriae] nach Mg. ; Harl. 1 : tau- 
rinos saltusque iuriae, M: taurinos saltusque iuliae, P: taurinos sal- 
tusque iuUae alti, Wfsb.^ schrieb : per Taurinos saltusque luUae Alpis 
trafiscenderunt und bemerkte dazu: 'per Taurinos: s. 10, 20, 1: per 
Fescinos; zur Sache s. 21, 38, 5 ff. Eine nachträgliche Bestimmung (s. 2, 
11, 1), wie die Gallier in das Gebiet der Tauriner gekommen seien, ent- 
halten die Worte saltusque luliae Alpis^ bei denen Livius an die Alpis 
Cottia, den M. Gen^vre (schwerlich den M. Cenis), über welche der Weg 
zu den Taurinern führt, gedacht hat, wie er auch Hannibal diesen Weg 
ziehen läfst; obgleich es wahrscheinlicher ist, dafs sie, aus dem süd- 
lichen Gallien kommend, die Is^re entlang über den kleinen Bernhard 
(Alpis Graia) oder, wenn der Zug nach Massüia historisch sein sollte, 
über die Seealpen gegangen sind. Der Name luUae Alpis ist wahr- 
scheinlich verdorben, da die Alpen im Osten Italiens luliae Alpes helfsen, 
an u. St. Alpis Cottiae oder eine andere Bezeichnung dieses Passes er- 
wartet wird, die aber schwerlich in Taurinos saltusque Duriae gefun- 
den ist, da so der Pafs selbst kaum bezeichnet und es nicht glaublich 
ist, dafs derselbe nach einem wenig bekannten (s. Plin. 3, 1 18), von Liv. 
da, wo er die Gegend genauer bestimmt (s. 21, 38, 5 f.), nicht erwähnten 
Flüfschen genannt worden sei; auch möchte saltus fluvii wenigstens 
sehr selten sein und findet sich bei Liv. gerade da nicht, wo man es 
erwarten könnte; s. 32, 5, 11; 36, 10, 11; 44, 6, 7 u. a.; vgl. Caes. BG. 
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266 V 34, 9—41, 3. 

7, 19, 2. Vielleicht hat Livius an u. St. eine Wendung gebraucht wie 
39, 45, 9 : per saltus ignotae ante viae . . in Italiam iransgrestos; vgl. 
lust 24, 4: Alpium invicta iugd*. 

34, 9 cognominem] nach Gr.; Hdschr.: cognomine, 

35, 1 Ceno7nanorum] nach Glar.; Hdschr.: germanorum, 
35, 2 Salluviique] nach Mg.; Hdschr.: salluuU qui, 

35, 2 prope'l nach den Hdschr., nur Mman. 1: prote, man. 2: prote. 

36, 10 « forte'l nach Mg.; Hdschr.: forte, Giers vermutet: clades 
(si) foret . . accepta ; H JM. : (n) clades forent . . acceptae, 

36, 1 1 Cornelius] nach Sig. ; Hdschr. : seruilius. Mg. ändert nach 
Sig. auch den Vornamen P, in Ser,; dagegen bemerkt Wfsb.'*: "^dieser 
Ser. Cornelius wird nicht 6, 6, 3, sondern erst 6, 18, 1 Herum gewählt 
(vgl. 6, 22, 1 : tertium)\ 

37, 7 Alia] nach P; M hat; allia; der Name lautet in der Hdschr. 
AUa auch 39, 6. 8. 53, 5; 6, 1, 11 (hier nur an zweiter Stelle im V: 
alUensem); 21, 50, 1. 3; vgl. Plut. Cam. ISi'Miav, 19: 'MtdSa. Wagner 
in Ztschr. f. d. GW. 1872 S. 176. 

38, 5 omnium] nach Gr.; Hdschr.: hominvm. 

39, 4 credereü nach ed. v. ; Hdschr. : crederent. Zu letzterem ver- 
gleicht Wfsb.4 9, 44, 2; 24, 20, 14. 

39, 6 adventu] nach VMman. 2; PLMman. 1: adoentus, und so 
schreibt Mg. 

39, 7 invasuros] nach V; die übrigen Hdschr.: se inuasuros. 

39, 11 flaminem sacerdotesque Festales] nach den Hdschr., nurV: 
flaminem sacerdotesque et uestales. Hiernach tilgt Mms. flaminem als 
Glossem, und ihm folgt Mg. Dagegen sagt Wfsb.^: 'bei der beglaubigten 
Teilnahme des Flamen Quirinalis an der Rettung der Heiligtümer ist es 
bedenklich das Wort zu tilgen oder, weil in einer die Verdienste der 
Gäriten steigernden Rede (s. zu 7, 20, 4) flamines genannt werden, es in 
flamines zu ändern; eher könnte man vermuten, dafs Quirinalem aus- 
gefallen sei'. 

39, 11 deorum] nach V; die übrigen Hdschr.: eorum, 

40, 3 humani superesset malt] nach Finckh; Hdschr.: humanis su- 
peresset malis, 

40, 5 petiit] nach ed. v.; Hdschr.: petit 

40, 6 sequentes] nach Mg.; Hdschr.: exsequentes {exequenies). Dies 
verteidigt Wfsb.* mit den Worten : ^exsequi scheint hier ein verstärktes 
sequi zu sein und ist zunächst durch consilia veranlafst; vgl. 3, 13, 3; 
30, 4, 10: incepta exsequi! 

40, 8 ferunt] nach ed. v.; Hdschr.: feruntur, 

40, 9 de plebe] nach V ; die übrigen Hdschr. : de plebe romana. 

40, 9 avehens]xidiC\k Mg.; Hdschr. : Habens; Val. Max. 1, 1, 10 : uehens* 

40, 10 religiosum] nach V; die übrigen Hdschr.: inreligiosum, 

40, 10 publioas] nach Vaassen; Hdschr.: publicos, 

41, 1 regressi . . expectabant] nach V ; die übrigen Hdschr. : regressa 
. . expeetabat, 

41, 2 ac virtutis] nach V; die Übrigen Hdschr. : aut virtutis. Hierzu 
bemerkt Wfsb.*: *die virtus wird mit fortuna und konores besser ver- 
bunden als davon getrennt; s. 26, 10. 34, 2; 6, 11, 3 u. a.; auch findet 
sich wohl ve aut verbunden (s. 34, 35, 4) , aber wohl selten que auf. 

41, 2 ebumeis] nach U ; die übrigen Hdschr.: eburnis; vgl. zu 30, 15, 1 1. 

41, 3 FoHo] nach V; Mman. 1: filio, man. 2: flauio; PL: fabio. 

41, 3 praefante] nach den Hdschr.; Mg. schreibt nach Duk.: prae- 
eunte. 
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V 41, 4—51, 1. 267 

41, 4 arcemque solam] nach VRDL; M: arcemque totam solam; 
PFU: arcem totamque solam, 

42, 3 cojisipere] nach Lipsius; Hdschr.: concipere, 

42, Qinquietä] nach Gr.; Hdschr.: inquietam. Diese La. beizuhe- 
halten und nee tranquiltior auch auf lux (s. 1, 16, 2) zu beziehen ["(so 
Brak, und Harant), verbietet schon der Mangel einer Satzverbindung. 
Daher vermutet 0. Riemann: exceptio (out) lux . . inquietam insecuta 
est ; Schaedel : excepit ; lux . . inquietam (inquieta) insecuta est. 

43, 3 strafe] nach den Hdschr.; Mg. schreibt strage ea; HJM. ver- 
mutet: (tanta) strage, 

43, 4 eos ipsos] nach V; die übrigen Hdschr.: ipsos, 

43, 5 obsideri] nach den Hdschr.; Mg. schreibt nach ed. v.: obsidere, 

44, 1 eguit\ nach Walker; Hdschr.: egt7; V: .../tY; Mms. vermutet: 
uoluit 

44, 3 tantis] nach VR man 2; PFU: tantispristinis; Mman. 1 Rman. 1 
Dman 1 L: tantis pro latinis; Mman. 2 D man. 2: tantis prolatis, 

44, 5 argumenta sif\ nach den Hdschr. ; Wsbg. vermutet mit Wahr- 
scheinlichkeit : argumenta est; s. 33, 7. 54, 5; 24, 8, 20; 39, 51, 10. 

44, 7 Galliam fiert] nach der Hdschr.; nur V: a gallis fieri; hier- 
nach vermutet Frigell: a Gallis ferri, 

44, 7 frequentesque] nach V; die übrigen Hdschr.: frequentes, 

45, 1 primö] nach V; MP: primae, L: prima, 

45, 3 eubiUbus] nach den Hdschr.; nur M: e cubilibus, 

45, 7 conpressi] nach V; die übrigen Hdschr.: eonpressique, 

46, 2 cmciw] nach V; die übrigen Hdschr. : cinctus; Wfsb.* schrieb : 
(cinctu) cinctus; vgl. 8, 9, 9; 10, 7, 3; Val. Max. 1, 1, 11: Gabino ritu 
cinctus, 

46, 9 custodia] nach ü; die übrigen Hdschr.: custodiae; nur P: cu- 
stodiam. 

46, 10 degressus] nach Sig.; Hdschr.: digressus, 

46, 11 conperit] nach den guten Hdschr.; Mg. schreibt nach jung. 
Hdschr.: compererit 

47, 6 turbatis] nach Mg.; Hdschr.: in turbatis, 

47, 9 Q.] nach Sig.; Hdschr.: ;>. 

48, 3 morerentur] nach den Hdschr. ; Mg. schreibt nach ed. v. : mo- 
reretur, 

48, 5 adducere] nach Drak. mit einer jung. Hdschr.; die übrigen 
Hdschr.: abducere. 

48, 6 vigiliis] nach den Hdschr. ; Mg. schreibt nach ed. v. : vigiliisque, 

48, 8 (/.] nach Sig.; Hdschr.: p, 

48, 9 vicUs] nach Duk. und Freudenberg; Hdschr.: uictis esse, 

50, 2 quoad ea] nach Mms.; Hdschr.: quod ea, 

50, 2 hostis possedisset] nach den Hdschr. ; dennMPR: hostes posse- 
disset; V: hostis possedissent, 

50, 5 Nova via Aio Locutio] nach Sig.; V: noua Uta uiq aut 
alio loco; Mman. 1 P: noua ia (P: iam) locutio; L: innouat in lo- 
cutio^ Mman. 2: innouari locutio, - 

50, 6 quo] nach V; die übrigen Hdschr.: in quae. 

50, 7 additus] nach den Hdschr.; nur M: additur, 

51,1 millies senati consulto] nach Mackenzie; M: millesicsy P: mil- 
lesic, L: mille sie, V: mile senatus consulti, Wfsb.* bemerkt hierzu: 
'in einigen Hdschr. wird mille senatus consultis angedeutet, aber durch 
einen Senatsbeschlufs allein kann das Exil nicht aufgehoben werden; 
dann wäre die Zusammenstellung des Sing, und Plur. sehr auffallend, 
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268 V 51, 3-65, 5. 

da man Gleichheit der zusammengehörenden Beschlüsse erwartet, wie 
38, 51, 4; vgl. 10, 37, 11.' Frigell will senatiis lesen. 

61, 3 tenuerint et habitaverint] nach V; die übrigen Hdschr.: te- 
nuerint habttauerint, 

51, 5 prospera] nach V; die übrigen Hdschr.: prospere. 

51, 9 terra] nach Gr.; Hdschr.: terrae. Dies verteidigt Wfsb.^ als 
Lokativ wie Ramae und miliHae unter Hinweis auf 1, 26, 6: infelici 
arhori; Verg. Aen. 11, 87: proiectus corpore terrae \ Lucan. 4, 647: 
stemique vetabere terrae. 

52, 1 momenta] nach Glar.; Hdschr.: monimenta o^er monumenta. 
Dies hat Wfsb.^ im Text und erklärt : 'die in die Augen fallenden Er- 
folge beider Handlungsweisen sind Erinnerungszeichen; ebenso steht mo- 
numenia von Thatsachen; vgl. 26, 41, 11; 37, 6, 6\ 

52, 3 ei est] nach Drak. ; Hdschr. : est; Wfsb.^ schrieb est (ei) nach Reiz. 
52, 8 Laviniique] nach Gr.; Hdschr.: lauinioque, 
52, 11 j4io Loeutio] nach Sig.; V: apatuloeutio ; L: allocutio; 
Mman. 1 P: loeutio^ Mman. 2: locatum, 

52, 12 sed ab] nach Y; die übrigen Hdschr.: si ab, 

53, 1 at enim apparet quidem poUui omnia nee ullis piacuUs ex- 
piari posse, sed res] nach V; die übrigen Hdschr.: sed res. Doch (po/- 
lui om)ma ist Ergänzung von Mg. und Wfsb., im Y sind die Buchstaben 
polluiom unleserlich. Wfsb.^ bemerkt hierzu: 'die Hdschr. (aufser dem 
Yeronensis) beginnen den neuen Teil der Rede mit sed. Durch dieses 
würde der folgende Gedanke als Ansicht des Redners bezeichnet, und 
es liefse sich nur aus dem Zusammenhange erkennen, dafs ein Einwand 
der Gegner folgt: eine Form, die sich nur selten findet; s. Gic, p. Mil. 59; 
vgl. Liv. 41, 24, 9; Seyffert Schol. Lat. § 60'. Statt pollui vermutet 
Frigell violari, was sich der Bedeutung nach in gleichem Mafse empfiehlt ; 
8. 31, 12, 5; 45, 5, 4; Cic. p. SRosc. 71 u. a. 

53, 5 Romani] nach Mg.; Hdschr.: quam romani, 

53, 9 aique arce] nach Wsbg.; Hdschr.: arce, Ygl. 39, 9. 12. 40, 1. 
50, 4; 2, 7, 10; 3, 68, 7 ; 6, 20, 9. 40, 17; 8, 37, 6 u. a. 

54, 3 meae^e] nach HJM. ; Hdschr.: qttam tneae. Dies hat Wfsb.^ 
mit folgender Erklärung: 'obgleich ich mich, wenn ich an mein Exil 
denke, nicht sowohl an das erlittene Unrecht erinnern mag, als mich 
freue, das (mir vom Schicksal bestimmte) Ungemach überstanden zu 
haben; wenn man meae mit Mg. tilgt, so ist calamitatis vestrae memi- 
nisse invat nicht passend'. Harant vermutet: aut (oder atque) meae. 

54, 4 regionem . . mediam] nach Mg. ; Hdschr.: regionum . . medium. 

54, 6 expertis* alia] nach Wfsb.; Hdschr.: expertis latos aUa; 
Harant vermutet: expertis laetos (so schon Wfsb.) alia mit der Erklä- 
rung: 'iis, quae experta sunt, cum laeti sitis, quae ratio est vos alia 
experiri velle ?' Mg. sagt : *non spemo, quod olim conieceram : expertis 
iratos, 

55, 1 movisse] nach Y; die übrigen Hdschr.: mouisse eos. 

55, 5 causa, ut] nach den Hdschr.; Perizonius vermutete: causa, 
quod; Harant: causa cur. 



Druck von J. B. Hirsohfeld in Leipzig. 



Digitized by CjOOQIC 



I Sammlung griechischer und lateinischer Schriftsteller 

[mit deutschen Anmerkungen herausgegeben von M. Haupt und H. Sanppe. 
l A. Griechische Schriftsteller* 

M.Pt 
ArietophaneB, ansgew&hlte Komödien. Von Th. Kock. 

i 1. Bd.: Wolken. 3. Aufl. M. 1.80. — 2. Bd.: Bitter. 2. Aufl 1.50 

[ 8. Bd.: Frösche. 8. Aufl. M 1.80. ~ 4. Bd.: Vögel. 2. Aufl 2.40 

ULrriaiie Anabasis. Von C. Sintenis. 1. u. 2. Bd. 2. Aufl. .... & 1.80 

beinostheiieSf auBgew&hlte Beden. Von A. West er mann. 

r 1. Bd.: Philippische Beden. 7 Aufl fehlt. 

2. Bd. : Beden yom BLranze und gegen Leptines. 5. Aufl 1.80 

i 3. Bd.: Beden gegen Aristokrates, Konon, Eubulides. 2. Aufl. .... 1.50 
fiuripldes^ ausgewählte Tragödien. Von F. G. Schöne, H. Köohly und 

f Th. Barthold. 1. Bd.: Bakchen. 2. Aufl fehlt 

8. Bd.: Iphigenia in Taurien. 3. Aufl. M. 1.80. — 4. Bd.: Hippolytns 2.10 

Herodotos. Von H. Stein. 1. Bd. 1. Heft: Buch 1. 4. Aufl. . . . 2.25 
l.Bd. 2. Heft: Buch 2. 4. Aufl. M. 1.80. — 2. Bd. I.Heft: BuchS. 

3. Aufl. M.1.50. — 2.Bd. 2.Heft: Buch 4. 8. Aufl. 1.50 

3. Bd.: Buch 5 u. 6. 3. Aufl. M. 1.80. — 4. Bd.: Buch 7. 4. Aufl. 2.10 

— 5. Bd.: Buch 8 u. 9. 3. Aufl 2.25 

ftomars Odyssee. Von J. U. Faesi und W. C. Kays er. 

\ l.Bd. Ges. 1—8. 7. Aufl. M. 1.80 — 2. Bd. Ges. 9—16. 6. Aufl. M. 1.50. 

— 3. Bd. Ges. 17—24. 6. Aufl 1.80 

' — Iliade. Von J. ü. Faesi und F. B. Franke. 

1. Bd. Ges. 1—6. 6. Aufl. M. 1.80. — 2. Bd Ges. 7—12. 6. Aufl. 1.80 

3. Bd. Ges. 13—18. 5. Aufl. M. 1.80.— 4. Bd. Ges. 19—24. 5. Aufl. 1.80 

'Isokr&tes, ausgewählte Beden. Von B. Bauchenstein. Panegyricus 

und Areopagiticus. 4. Aufl. • 1.50 

LnoiADS ausgewählte Schriften. Von J. Sommerbrodt. 

1. Bd.: Lucians Traum. Charon« Timon. 2. Aufl. . 1.20 

5, Bd.: Nigriuus. Der Hahn. Icaromenippus. 2. Aufl. ..... 1.20 

3. Bd. : Wie man Geschichte schreiben soll. Die Bednerschule. Der 

Fischer. Büchernarr. Ueber die Pantomimik. 2. Aufl. . . « 2.40 

Lyslaa, ausgew. Beden. Von B. B a u ch e n s t e i n u. K. F n h r. 1. Bd. 8. Aufl. 1 .50 

2. Bd. 8. Aufl 1.20 

PlaioilB ausg. Dialoge. VonH.Sauppe.2.Bd.:Protagoras. 3. Aufl. . . . 1.20 
Plniarbh, ausgew. Biographien. VpnC.Sintenis,B.Hercheru.E.Fnhr. 

1. Bd.: iüristides und Cato m^ior. 3. Aufl« . 1.20 

I 2. Bd.: Agis und Cleomenes. Tiberius und G.Gracchus. 8. Aufl. . . . 1.20 

I 3. Bd.: Themistokles und Perikles. 4. Aufl. 1.20 

^Sopliokles. VonF.W. Sohneidewinu. A.Nauck. l.Bd. Aias. 7.Aufl. 1.50 

— 2. Bd. : Oedipus Tyrannos. 8. Aufl. 1.50 

3. Bd.: Oedipus auf Kolonos. 7. Aufl. M. 1.50. — 4. Bd.: Antigone. 

8. Aufl. M. 1.20. — 5. Bd.: Elektra. 7. Aufl. 1.50 

6. Bd. : Trachinierinnen. 5. Aufl. M. 1.50. — 7. Bd. : Philoktet. 7. Aufl. 1.50 
Tlmkjdides. Von J. Glassen. 1. Bd. Buch 1. 3. Aufl. 3.— 

2. Bd. Buch 2. 3. Aufl. M. 1.80. — 3. Bd. Buch 8. 2. Aufl. .... 2.25 

4. Bd. Buch 4. 2. Aufl. M. 2.25. — 5. Bd. Buch 5. ..... . 1.80 

> e.Bd. Buch6. 2.Aufl. M.2.25.— 7.Bd. Buch?. M.1.80.— 8.Bd. Buch8 2.25 

Xeiiophon8Anabasis.VonC.BehdantE. l.Bd. Buch 1—3. 4. Aufl. . . • 1.80 

— — — 2.Bd Buch 4— 7. 4. Aufl. ... 1.80 

— Qyropädie. VonF.K.Hertlein. l.Bd. 8. Aufl. M.L5a -2.Bd. 3. Aufl. 2.25 

— Memorabilien. Von L. Breitenbach. 5. Aufl. • 2.25 

Aeschlues, Bede gegen Ktesiphon. Von A. Weidner ........ 1.80 

AasohylOB^ Agamemnon. Von F. W. Schneidewin 2.25 

— Perser. Von L. Schiller /i^f^^^T^l»20 

liSkurg, Bede gegen Leokrates. Von A. Nicolai . . L^''^^^^^ ^^93^^.75 

PlutarehB DemoAthenes und Cicero. Von B. Büchsenschüts .... 1.20 

XoBOphous Hellenika. Vonlj. Breitenbach. 1. Bd.: Buch In. 2 . . . 1.80 



B. Lateiniioha Sehxifttteller* 

Cmsut. Von Fr. Kr an er. De bello Oallieo. 13. AnflL Von 

W. Dittenber^er S.Sfl 

— De bello civili. 8. Aufl. Von Fr. Hofmann 9M 

Ohregtom&thia PUnlana. Von L. ÜrliohB 2.7C 

Ctoero^ Bmtos. Von O. Jabn n. A. Eberhard. 4. Aufl. 1.8C 

— Orator. Von O. Jahn. 8. Anfl IM 

— De oratore. Von Q. Sorol 1. Bd.: 1. Buch 1.8a — 2. Bd.: 2. Buch 1«8( 
8. Bd.! 8. Bnch 1.8( 

— Cato maior. Von J. Sommerbrodt 9. Anfl. • . — ^.71 

— LaelinB. Von C. W. Nanck. 8. Anfl — .71 

— Tnscnlan. Dispnt Von G. Tischer n. O. Soroi LBd. Bnch 1 — 2. 

7. Aufl. U. 1.20. IL Bd. Bnch 8—5. 7. Anfl 1.50 

— De natnra deomm. Von G. F. Schoemann. 4. Anfl. 2.40 

— De officiiB. Von O. Heine. 5. Anfl 2.25 

Cloeros ansgewShlte Briefe. Von Fr. H o f m a n n n. G. A nd r e se n. 

1. Bd. 4. Aufl. M. 2.25. — 2. Bd. , 2.25 

— ausgewählte Beden. Von K. Halm. 1. Bd.: für Sex. Boscius und fflr das 
Imperium des Cm Pompeins. 9. Aufl. , 1.20 

— 2. Bd.: gegenQ. Caeciliusundgegen Verres IVnnd V. 7. Anfl. . • 2.25 

— 8f Bd.: gegen Catilina und fflr Archias. 10. Aufl. • 1.80 

— 4. Bd.: fair Publius Sestius. 5. Aufl. L20 

~ 5. Bd.: fOr Milo» für Ligarius und fär Deiotarus. 8. Aufl. 1.20 

^ 6. Bd.: 1. u. 2. Philippische Bede. 0. Aufl. IM 

— 7. Bd.: fflr L. Murena und ffir P. Bulla. 8. Aufl. < 1.20 

Cornelias lepos. Von K. Nipperdey und B. Lupus. 8. Aufl. . . . 1.20 
LiTins. Von W.Weissenbornu. H. J. Mflller. 1. Bd. I.Heft: Buch 1. 

7. Aufl. M. 2.10. 1. Bd. 2. Heft: Buch 2. 7. Aufl. M. 1.20. — 2. Bd. 

1. Heft: Buch 3. 5. Aufl. M. 1.50. 2. Bd. 2. Heft: Bnch 4-5. 5. Aufl. . 2.40 

— 8. Bd. 1. Heft: Buch 6-8. 4. Aufl. M. 2.40. 3. Bd. 2. Heft: Buch 

9-10. 4. Aufl. M. 1.80. — 4. Bd. 1. Heft: Buch 21. 6. Aufl. 1.20 

4. Bd. 2. Heft: Buch 22-23. 6. Aufl. M. 1.80. — 5. Bd. LHeft: Bnch 

24-25. 4. Aufl. M. 1.80. 5. Bd. 2. Heft: Buch 26. 4. Anfl 1.20 

— 6. Bd.: 1. Heft: Buch 27-28. 3. Aufl. M. 2.40. 6. Bd. 2. Heft: 
Buch29-30. 3. Aufl. M.2.10.— 7. Bd.: Buch 31-34. 2. Anfl 8.40 

— 8. Bd.: Buch 35-38. 2. Aufl. M. 2.70. — 9. Bd. 1. Heft: Buch 39-4a 

2. Aufl. M. 2.25. 9. Bd. 2. Heft: Buch 41-42. 2. Aufl. M. 1.80.— 10. 
Bd. 1. Heft: Buch 43-44. 2. Aufl. M. 1.80. 10. Bd. 2. Heft: Buch 45 it. 
Fragmente. 2. Anfl 2.10 

OirldB Metamorphosen. Von tf . H a u p t u. O. K o r n. 

1. Bd. Buch 1-7. 6. Aufl. M. 2.25. — 2. Bd. Buch 8-15. 2. Aufl. . • 2.4(1 

Phaedms. Von F. E. Basehig und B. Richter. 3. Aufl — .75 

PlaatoB, ausgewählte Komödien. Von A. O. F. LoreuL. 

2. Bd.: Mostellaria M. 1.80. — 8. Bd.: Mües gloriosus 1.81 

4. Bd.: Psendolus 2.74 

OatatiUaal Über Xus. Von E. BonnelL 4. Aufl. — .7J 

SallnstiiUB. Von B. Jaeobs und H. Win. 8. Aufl. 1.8Q 

Taoitns. Von K. Nipperdey und G. Andresen. 1. Bd.: Amudea 

Buch 1-6. 7. Aufl. M.8. — 2. Bd.: Annales Buch 11-16. 4. Anfl. S.40 

TereDtlns Comosdien. Von A. Spengel. 1. Bd.: Andria 1.80 

— — 2. Bd.: Adelphoe 1.50 

Tergllfl ftediohte. Von Th. Ladewig und C. Schaper. 

1. Bd.: Bucoliea u. G^rgica. 6. Aufl. 1.8(! 

2. Bd.: Aeneide. Buch 1-6. 9. Anfl. IJM 

8. Bd.: Aeneide. Buch 7-12. 7. Aufl. i.2S 



Gloero, De finibus. Von D. BoeekeL 1. Bd. Bueh 1 n. 2. . • . . 1.20 
RIegiker, BSmlsohe. Eine Auswahl aus Catall, Tibull, Propera. Von 

K. P. Schnlie 1.80 

HoratliiB naooofl. Von H. Schflts. I. Oden und Epoden. 2, Anfl. 3.^ 

.--• — — IL flAtiran « 
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